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Chronologisches  Normalien-Register. 


D.afiim 
des  Nonnale 


Gegenstand 


19(MJ. 

s.  Mai 


2  I.November! 


30.  November 


Erlaß  lies  Finanzministeriums^  an  sUmtlicho  politische  Landesstellen, 
betreffend  die  Besorgung  des  An-  und  Verkaufes  von  Staats- 
papieren  für  politische  Fonds  und  Anstalten,  Korporationen,  ; 
Stiftimgen,    Kirchen    etc.    sowie    filr    DepositenHmter    and 
kumulative  Waisenkassen  durch  die  Postsparkassa 48 

Verordnung  der  Ministerien  filr  Kultus  und  Unterricht,  der  Finanzen  ! 
und  der  Justiz,  zur  Durchführung  der  Gesetze  vom  15.  Mai  1874  \ 
und  vom  20.  Dezember  1902,  wirksam  für  die  reichsunmittelbare  ; 
Stadt  Triesf,  betreffend  den  Schulbeitrag  von  Verlassenschaften  '      2 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  und  des  Finanz- 
ministera,  mit  welcher  der  §  3  der  Ministerialverordnung  vom  , 
13.  Februar  1902,  zur  Durchführung  der  Bestimmungen  des 
Gesetzes  vom  26.  Jänner  1902,  Über  die  Bezüge  und  die 
Pensionsbehandlung  des  systemisiertcn  Lehri)ersonales  an  den 
römisch-katholischen  und  griechisch-katholischen  theologischen 
Di()zesanlehranstalten  und  den  theologischen  Zeutrallehr- 
anstalten  zu  Gürz  und  Zara,  abgeändert  wiid 1 

Krlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  mit  welchem  auf 
Grund  des  §  3  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896  über  die 
Qualifikation  der  Assistenten  bei  der  Lehrkanzel  für  Anatomie 
und  1  Physiologie  der  Haustiere  an  der  Hochschule  für  Boden- 
kultur eine  besondere  Bestimmung  getroffen  wird 3 


28.I)ox(Mnlior>  Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  an  sümtliche  Landes- 
schulbehörden,  betreffend  die  bei  außerordentlichen  Prüfungen 
an  Mittplsclnilen  zu  entrichtende  Taxe 


19.  Dezember 


404 


1907. 

1.").  Jänner 


Vorordnung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterriclit,  betreffend 
die  Regelunjr  der  Inspektion  der  ^rewerblirlien  P'ortbildnngs- 
achulen 


39 


45 
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Chronologisches  Normalien-Regiater. 


Datum 
des  Normale 


Gegenstand 


U 


11.  Jftimer 


i .  Fehrtiar 


8,  Februar 


15.  Febniar 


17.  Februar 


19.  Fehniar 


Genereller  Erlaß  des  Ministers  für  Koitus  und  Unterricht,  betreffend 
die  Ver8tändi«?ung  der  gewerblichen  Lebranatalten  über  die 
Neuregelung  de.s  Berecbtigungswe^eas  derselben  hinsichtlich 
der  handwerksmüiAigeo  Gewerbe,  hestimmter  konsessionierter 
Gewerbe  und  der  konzessionierten  Baugewerbe 


31 


Gesetz^  wirksam  für  diis  Königreich  Galizien  und  Lodomericn  samt 
dem  Grottberzogtume  Krakau,  Über  die  Art  der  Beeinnahmung  ' 
der  von  den  Gemeinden  an  die  Ortsachulfonde  zu  leistenden 
Konkurrenzbeiträge ...,,..       52 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultua  und  Unter/ iclit  und  des  Finjinz-  ' 
ministers,  womit  der  Betrag  der  fftssionsmäßigen  Äus^ubenpost  i 
für  die  Führung   des  Dekaoatsamtes  in  Ansehung   des  neu- 
enichteten    Deküuates    Ischl    und    des    in    seinem    S[>rengel 
geänderten  Dekanates  Gmmideii  in  de»  Diö/.ese  Liuk  festueselzt 
wird .    .       11 

Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  GaU:«ien  und  Lodomerien  samt 
dem  GroliherxvO^tume  Krakan,  womit  der  Artikel  V,  alinea  d) 
des  Gesetzes  vom  22.  Juni  1807  in  der  l'assung  des  Gesetzes 
Tom  S.September  1880  abgeändert  wird '     55 


Verordnung  des  Ministerinnis  fiir  Kultus  und  Unterricht,  betreffend 
die  Änderungen  in  der  Abgrenzung  der  Sprengel  der  israelitische n 
Kultnsgemeinden  und  die  Errichtung  von  drei  neuen  Kultus- 
gemeinden im  Erzherzogtum  Österreich  unter  der  Kons  .    .    . 


6S 


2-1.  Februar 


24.  Februar 


24.  Februar 


Gesetz,  womit  einige  Bestimninngen  der  Geseize  vom  15.  April  1873. 
vorn  19.  September  1898  und  vom  26,  Dezember  1899  sowie 
des  Geseties  vom  14.  Mai  1896,  über  die  Kegehing  der  Bezüge 
und  Dienstesverhältnisse  von  Staatsangestellten^  iibgeandert 
werden ,    .       .    . 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  an  alle  Laudesschul- 
behorden,  betreffend  die  Verfassung  der  Jahreshauptherichte 
über   das  Volksschulwesen  .....,»....*..♦. 

Gesetz,    mit    welchem    Erhöhungen    des    Minimaleinkommens    und 
der  Ruhegehalte  katholischer  Seelsorger  nach  Maligabe  ihrer  [ 
Dienstzeit  festgestellt  werden 

Gesetz,  mit  welchem  Erhöhungen  des  MiniraaleinkommeuB  und  der 
Ruhegehalte  der  griechisrh-orientalischen  Seelsorgegeistlichkeit 
Djilmatieng  nach  Maligabe  ihrer  Dienstzeit  festgestellt  werden 
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ChrooologiscbeB  NormaiieQ-RegiBter. 


Datum 
\deB  Normale 


Gegenstand 


!^ 
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'24.  Februar  GreBots,  womit  die  BeBtimmuugen  der  Gesetze  vom  19.  September 
1898,  betreffend  die  Uegeliuig  der  Beziige  der  ProfesBoren  an 
Universitäten  und  deDselbeu  gleicbgeh&ltenen  HochächuleD  tind 
Lehranstalten,  dann  des  Lehrperionales  an  den  staatlichen 
Mittelschulen,  an  den  staatlichen  Lehren  und  Lehrerinnen- 
Bildangsanstaiten  und  an  den  mit  diesen  verbimdenen  Übungs- 
schulen sowie  an  den  staatlichen  gewerblichen  Ünterrichts- 
anstalten,  weiter  ilas  Gesetz  vom  15.  April  <896,  betreffs  der 
Bezüge  der  ProFeBsoren  an  den  staatlichen  Hebammenlehr- 
anstalten,  endlich  die  Gesetze  vom  1.  Mai  1889  und  vom 
26.  Jttuner  1902,  betreffend  die  Bezüge  und  PcDsionsbehandlung 
des  Lehrpersonales  an  den  katholischen  Diözesan-,  beziehungs- 
weise griechbch  •  orientalischen  theologischen  Lehranstalten, 
abgeändert,  beziehtingsweise  ergänzt  werden 


25. 1' cbruai 


i.  März 


%  Mllrs 


().  Mutz 


Erlaß  des  Ministeriums  fUr  Kultus  und  Unterricht,  an  sämtliche 
pulitisoheLandesstellen  und  die  k.  k.  Landesachulrftte,  betreffend 
die  lirtlicbe  Kompetenz  der  Stiftungsbehörden  zur  Vornahme 
und  Durchführung  der  erforderlichen  Maßnahmeu  zwecltB 
Konstituierung  von  in  das  Ressort  des  Ministeriums  fttr  Kultus 
und  Unterricht  fallenden  Stiftungen  ........ 

Yerürdnuug  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht,  womit, 
einige  Bestimmungen  der  zur  Darchfdhrung  des  Gesetzes  vom 
26  Dezember  1899,  betreffend  die  Regelung  der  Bezüge  der 
in  die  Kategorie  der  Dienerschaft  gehörigen  Staatsdiener  für 
das  Ressort  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 
erlassenen  Miniaterialverordnung  vom  6.  Juni  1902  abgeändert 
werden    ... 

Erlaß  des  Ministeriums  für  Kultns  und  Unterricht  au  alle  Laodes- 
schulräte  und  die  Statthaltereä  in  Triest,  betreffend  den  Einfluß 
der  Fleißnote  auf  die  Schulgeldbefreiung  an  den  vom  Staute 
erhalteneu  Volks(Übiinga)schnlen        . 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  und  des  Fioanz- 
ministers,  womit  Bestimmiingea  zur  Durchfllhiiing  des  Gesetzes 
vom  24.  Februar  f907,  betreffend  Erhöhungen  des  Minimal- 
einkommeus  nnd  der  RuliegehalTe  katholischer  Seelsorger, 
erlÄsaen  werden    , 


9.  \Uirz 


8  7(i 


f9 


20 


12 


Gesetz^  mit  welchem  abändernde  Bestimmungen,  betreffend  die  Bezüge 
der  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürger- 
schulen in  Kärnten,  getroffen  werden 24 
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102 


85 


129 
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ChronologiBcheB  Normalien-RegiBter. 


i1.  Mürz 


12.  Mäns 


12.  Mäiz 


12.  März 


12.  Man; 


13.  März 


19.  März 


Yerordnun^  des  Finanzministeriains,  betreffend  die  Durchführung  der  i  , 

Beetimmimgen  des  Artikels  IV  des  Gesetzes  vom  1 9.  Februar  1907,  ,  I 

womit  einige  Bestimmungen  der  Gesetze  vom  15.  April  1873,  * 
vom  19.  September  1898  und  vom  26.  Dezember  1899  sowie  i 
des  Gesetees  vom  14.  Mai  1896,  über  die  Regelung  der  Bezeuge 
und  DienstesverhäHnisse   von   Staatsangestellten,   abgeändert  , 
werden '     14  90 

!      I 

Verordnung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  * 

die  Durchf abrang  der  Bestimmungen  der  Artikel  I  und  II  des 
Gesetzes  vom  19.  Februar  1907,  womit  einige  Bestimmungen  , 
der  GeseL-e  vom  15.  April  1873,  vom  19.  September  1898  und 
vom  26.  Dezember  1899  sowie  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1896,  j 
über  die  Regelung  der  Bezüge  und  Dienstesverhältnisse  von 
Staatsangestellten,  abgeändert  werden i3  89 

Verordnung  des  Ministers  für  Koitus  und  Unterricht,  betreffend  die  ' 

Durchführung  der  die  Anrechnung  von  Diensljahreu  des  Lehr- 
personales an  den  staatlichen  Mittelschulen,  nautischen  Schulen  I 
und    den   staatlichen    höheren   Handelsschulen    zum   Zwecke  { 
der  Stabilisierung  und  Zuerkennung  der  Quinqnennalzulagen 
regelnden  Bestimmungen  der  §§  9  und  1 1  (beziehungsweise  §  12) 
des  Gesetzes  vom  24.  Februar  1907 !     15    |      92 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  zur  Durchführung  , 
des     das     staatliche     Mittelschullehrpersonale     betreffenden 
III.  Abschnittes  des  Gesetzes  vom  24.  Februar  1907  .   .   .    .  |     l(i     i      94 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  zur  Durchführung  des  i 
das  Lehrpersonalc  an  den  staatlichen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-  i 
Bildungsanstalten  und  Übungsschulen  betreffenden  Absatzes  IV 
des  Gesetzes  vom  24.  Februar  1907 \7  90 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht >nd  des  Finanz- 
ministers, womit  Bestimmimgen  zur  Durchfühnmg  des  Gesetzes 
vom  24.  Februar  1907,  betreffend  Erhöhungen  des  Minimal- 
einkommens und  der  Rnhegehalte  der  griechisch-orientalischen 
Seelsorgegeistlichkeit  Dalmatiens  nach  Maßgabe  ihrer  Dienst- 
zeit, erlassen  werden 21         111 

Verordnung    des    Ministers    für  Kultus    und   Unterricht   und    des 
Finanzministers,     womit     der    Betrag    der    fassionsmäßigen  ' 
Ausgabenpost  für   die  Führung  des  Dekanatsamtes  in  dem  1 
neuerrichteten  Dekanate  Mährisch-Ostrau  (Erzdiözese  Olmütz) 
festgesetzt  wird '    26         141 


CbronologiKhes  Nomulien-Regiiter. 


Vll 


Datum 
des  Nonnale ; 


Gegenstand 


'S  « 1 


19.  März 


21.  März 


23.  März 


24.  März 


23.  April 


1.  Mai 


4.  Mai 


KnndmachuDg  des  Gesamtministeriuins,  betreffend  die  Einreihung 
der  Amtsorte  in  die  Klassen  I  bis  III  der  Aktivitätssulagen 
der  Staatsbeamten 


23 


Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Porto- 
freiheit der  Inspektoren  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen 


27 


Mai 


9.  Mai 


14.   Mai 


Verordnung  des  Handelsministers  im  Einvernehmen  mit  dem  Minister 
fUr  Kultus  und  Unterricht,  womit  die  Ministerialverordnung  . 
vom   3.   September    1906,    betreffend    die    Bezeichnung   der  , 
gewerblichen  Unterrichtsanstalteu,  deren  Zeugnisse  zum  Antritte 
von  handwerksmäßigen  Gewerben  berechtigen,  ergänzt  wird  .  ;    30 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  und  des 
Finaozministers,  mit  welcher  in  Abänderung  der  Minlsterial- 
veronlnung  vom  13.  Februar  1902  die  Aktivit^tszulagen  des 
systemisierten  Lelirpersonales  an  den  römisch-katholiächen  und 
«griechisch-katholischen  theologischen  Diözesanleliranstalten  und 
den  theologischen  Zentrallehranstalten  zu  Görz  und  Zara  neu 
festgestellt  werden 29 

Erlaß  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht,  an  alle  Landcs- 
schulräte,  betretfend  die  Fürsorge  für  den  Unterricht  und  die 
Erziehung  schwachsinniger  Kinder 32 


Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien  samt 
dem  Großherzogtume  Krakau,  betreffend  den  Tiandesschulrat 


41 


Verordnung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht,  womit 
Bestimmungen  zur  Durchführung  des  §  20  des  mährischen 
Landesgesetzes  vom  27.  November  1905,  betreffend  die 
Errichtung,  Erhaltung  und  den  Besuch  der  öffentlichen 
Volksschulen,  getroffen  werden 37 


120  I 


Erlaß  des  Finanzministeriums,  an  die  Finanzlandesdirektion  in  Prag, 
betreffend  die  Stempelpflicht  der  Belege  einer  Interkalar- 
rechnung 28         150 

Verordnung  des  Gesamtministeriums,  womit  einige  Bestimmungen 
der  Verordnungen  vom  19.  Juli  1902  und  vom  15.  Juli  1906, 
betreffend  das  Kanzleihil&personal,  dann  der  Verordnung 
vom  15.  Oktober  1902,  betreffend  die  Aushilfsdiener  bei  den 
staatlichen  Behörden,  Ämtern  und  Anstalten,  abgeändert  werden       22         115 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  an  alle  Landes- 
Schalbehörden,  betreffend  den  Termin  zur  Abhaltung  der 
Au^ahmsprUfungen  für  den  I.  Jahrgang  der  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten 25 


133 


149 


159 


157 

164 
361 


2i2 


vin 


ChronologiBches  Normatieii-Register. 


Datum 
des  Nonnale 


Gegenstand 


25 


IS 

525 


CO 


24.  Mai 


25.  Mai 


29.  Mai 


30.   Mai 


Yerordnung  des  Ministeriams  fUr  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  ' 
die  Erlassung  einer  Vorschrift  Über  die  Prüfung  der  Kandidaten 

des  Lehramtes  an  höheren  HandelsschuTen I    ^'^ 

I 

Gesetz^  wirksam  für  das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien  samt  j 
dem  Großhersogtume  Krakan,  mit  welchem  einige  Bestimmungen 
des  Gk>Betzes  vom  1 1 .  Jimi  1905  abgeändert  werden {    42 


Gesetz  für  Schlesien,  betreffend  die  Änderung  des  §  33  des  Gesetzes  , 
vom  28.  Februar  1870  über  die  Schulaufisicht 


36 


9.  Juni 


Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  an  alle  Landes- 
schulbehörden,  betreffend  die  Bestellung  von  Supplenten  (Hilfs-  | 
lehrern)  an  den  vom  Staate  erhaltenen  Gymnasien,  Realschulen  I 
und  Lehrer(Lehrerinnen)bi]dung8anstalteu  (mit  Ausschluß  der 
Übungsschulen)     i    34 


Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  an  s&mtliche  Landes- 
schulbehörden,  betreffend  die  Remunerationen  der  an  Staats- 
Mittelschulen  bestellten  Supplenten,  Assistenten  und  Nebenlehrer 


35 


(0.  Juni  I  Verordnung  des  Ministers  fttr  Kultus  und  Unterricht  und  des  Finauz- 
ministers,  womit  neue  Bestimmungen  zur  Durchführung  des 
i  Gesetzes  vom  26.  Jänner  1902,  betreffend  die  Bezüge  und  die 
Pönsionsbebandlung  des  systemisierten  Lehrpersooales  an  der 
griechisch  •  orientalischen  theologischen  Lehranstalt  in  Zaia, 
erlassen  weiden 


38 


H.Juni       Krlaß    des   Ministers    für   Kultus   und  Unterricht,    betreffend    die  j 

I  Abhaltung,  der  SchlußprUfhngen  an  den  nautischen  Schulen   .       31> 

28.  Juni  Krlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Veröffentlichung  des  Verzeichnisses  der  für  allgemeine  Volks- 
und Btirgerschulen  sowie  für  die  mit  diesen  verbundenen 
speziellen  Lehikur^e  und  für  Mädchen- Foitbildungskurse  als 
zulässig  erklärten  Lehrbücher  imd  Lehrmittel 40 

2.  Juli  Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogtum  Salzburg,  womit  die  §§  30 
und  31  des  Gesetzes  vom  8.  Dezember  1899,  beziehungsweise 
die  §§  32  und  35  des  Gesetzes  vom  20.  Jänner  1905  und  die 
§§  59  und  79  des  Gesetzes  vom  25.  Oktober  1902,  betreffend 
die    Regelung     der    Rechtsverhältnisse    des    Lehrerstandes, 

abgeändert  wcrdtn 1     49 

I  I 

15.  Juli  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  vomit  neue 
Normallehrpläne  für  die  Bürgerschulen  vorgeschrieben  werden, 
l  Gültig  für  die  im  Heichsrate  vertietenen  Königreiche  und 
Länder,  mit  Ausnahme  Galiziens.) All 


181 


3()4 


21  i 


198 


200 


21«) 


!>l 


-229 


4li 


3(^8 


ChronnlogtecbeB  Narmalieü-Regtater. 


IX 


Datum 
den  NorniAle ! 


Gegenstand 


U  «7 

S    'S 

»5      525 


lg.  Juli 


Vcrnrdnuüg  des  Ministers  fUr  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Remunerationeo  der  ABsistenten  uu  den  Universitatt^n  und 
technifichen  Hochschulen,  an  der  Hochschule  (tir  Bodenkultur, 
an  den  tierärztlichen  und  den  sonstigen  Hoctischnlen 


18.  Jtili 


^ 


2(i,  Juli 


13.  August 


Verordnung  des  Himdelsmtniscers  im  Einvernehmen  mit  dem  Minister 
filr  Knituö  und  Unterrichf,   betreffend   die  Bezeichnung  jener  I 
Unterricht sanstalten,    deren   Zeagnisac    über   den    mit  Erfolg  | 
zurückgelegten  Besuch   einer  solchen  Anstalt  den  Nachweis  i 
der  Lehrzeit  in  einem  Haiidelsgewerbe  ganz  oder  zum  Teile, 
brzielumgiiwei&e     den    Nachweis     ilbcr     die    vorgcsi-hriehene 
Dieuszeit  in  einem  Handelsgewerbe  zum  Teile  ersetzen   .    .    . 


14.  AuguBi 


44 


Verordnung   des  Ministers  fitr  Kultus  und  Unterricht,   hetrefFend  ' 
die    Bezüge   der   bei    einzelnen    wissenschaftlichen    Instituten  ' 
jler    üniversttÄton     und     anderer     Hochschulen     anffestelltcn 
Adjunkten  .  .    ,    .    .    .  .       45 

Verordnung  des  Handelsrainisters  im  EinTernehmen  mit  dem  ' 
Minister  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Bezeichnung  1 
jener  gewerblichen  Unterrricht^ajistaUen,  deren  Zeugnisse  bei 
der  Anmeldung  des  auf  die  FVauen-  und  Kinderkleider 
beschränkten  Kleidennachergewerbes  durch  Frauen  den  Nach- 
weis der  ordnungtraäß5|Ten  Beendigung  des  Lehrverhältnisses 
ersetzen  ,   .    .  


50 


4H 


15,  Auizust 


Gesetz,  wirksam  nir  das  Königreich  Böhmen,  mit  welchem  der  erste  ' 
Absatz    des    deutschen  Textes   des   §   73   des  (Jesetzcs   tom 
27.  Jänner  1903  abgeändert  und  in  Überein  Stimmung  mit  dem 
böhmischen  Texte  gebracht  wird ,    .   ,    .      5ö 

Veronluung    des   Gesamtministeriums,    betreffend    die   Atisaaliluag 
der    monatlieh    vorhinein    fklligen    Dienstbezitge    der    Zinl-  | 
Staatsbedienstelen  beim  ZusammentrelTen  des  FUUigkeitstages 
mit  einem  ^onntiige  ..,.,.        ,,..,,,,..       47 


iS.Bepteniber,  Erloli    des    Ministers    filr    Kultus    und    Unterricht,    betreffend    die 
I  Abänderung  des  §  40  des  Statutes  der  Hochschuln  tur  Buden- 

kultur  hinsichtttrh  der  Zahl  der  Dozentenrertreter  fi  i 

29.fcei>»ember!  Gesetz,  gültig  filr  die  gefaratete  Grafschaft  Görz  und  Gradiska,  mit 
welchem  der  §  ö  des  Gesetzes  vom  28.  Februar  1890.  über 
die  Ehtlohnung  des  Religionsunterrichtes  »n  den  üffentüchen 
Volksschulen,  abgeändert  wird 5:t 


393 


395 


414 


401 


4($t 


403 


435 


447 


Gbronologischee  Normalien-RegiBter. 


Datum 
I 
I  des  Normale  1 


Gegenstand 


6^ 


19.  Oktober  I  Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  an  alle  Landes- 
Schulbehörden,  betreffend  die  Behandlung  der  mit  dem 
Maturitätszeugnisse  einer  Mittelschule  oder  mit  dem  Reife- 
zeugnisse eines  Mftdchenlyzeums  versehenen  Kandidaten  und 
Kandidatinnen  bei  der  Reifeprüfung  an  einer  Lehrer-, 
beziehungsweise  Lehrerinnen-Bildungsanstalt 

I 
24.  Oktober  i  Verordnung    des    Handelsministers    im    Einvernehmen    mit    dem 

Minister  für  Kultus   und  Unterricht  und  dem  Minister  des 

Innern,  betreffend  die  Durchführung  des  §  i3,  Absatz  3,  des 

Gesetzes  vom   26.  Dezember  1893,   über  die  Regelung  der 

i  konzessionierten  Baugewerbe 


54 


57 


448 


462 


Alphabetisches  Verzeichnis 

zu  den 

Normalien  und  Kundmachungen. 


Absolventen  der  höheren  Flandelssrhulen,  deich- 
Stellung  derselben  hinsichüich  derVerleihtm«  von 
PoBtamtspraktikantenstellea  mit  den  Abitarienteo 
der  Gymcasien  und  Realschulen.   S,  458. 

A^onkUn,  Bezüge  der  bei  einzelneu  wissenschaft- 
lichen Instituten  der  üniversitÄten  und  anderer 
Hochschulen  angestellten  — .  Nr.  45,  S.  395. 

Akademie  der  bildenden  Zfinstd  in  Wi  e  n,  Frequenz- 
{iuswTJs.  S.  488, 

AkÜTitatfiznlagen  der  Staatsbeaniten,  Einreibung 
der  Amtsorte  m  die  Klassen  I— III  der  — . 
Nr.  23,  S.  120. 

—  des  systemisierten  Lehrpersonales  an  den  römiacb - 
karholischen  and  griechisch-katholischen  rheo- 
lo tischen  Diozesanlehranstalten  und  den  theo- 
logiecheii  ZentrallehranstaUeii  in  Görz  und 
Zanu    Nr.  29,  S,  157. 

Anrechnwig  von  Dien^tjahren  des  Lehrpereoualea 
au  den  staatlichen  Mittelschulen,  nautischen 
Schulen  und  den  staatlichen  höheren  Handels- 
schulen zum  Zwecke  der  StabHisieniiiK  und  Zu- 
rrkennung  der  Qiiinqnennalzulagen,  Nr.  15.  S.91 

An-  und  Verkauf  von  Staatepapieren  durch  die  Post* 
sparkafisa-   Nr,  48,  8.  404. 

Anzahl  der  olfentlicheM  Schüler  an  den  mit  dem 
ÖfTentlichkeitsrechfe  heliehenen  Minel«ehuU-n. 
S.  9. 

Assistenten  bei  der  Lehrkanzel  tnr  Anatomie  und 
Phjsiologie  der  Haustiere  an  der  Hochschule  flir 
Bodenkultur,  Qualifikation  der  — ,  Nr.  3,  S.  39. 

—  IfeiBunerationen  der  an  Staats-Mittelschulen  be- 
stellten — ,    Nr.  35,  S.  200, 

—  Kenmuemtionen  der  ait  den  rniver^iläteu  und 
technischen  Huchschulen,  an  der  flochschule  fitr 
Uodenknliur.  an  den  tieranstJichcn  und  den 
soristipen  Hochschnlen  bestellten  — .  Nr.  44, 
S.  393. 


Anfnahmeprüf engen  fur  den  1.  Jahrgang  der  Lehrer- 
und Lehrerionen-Bildungsanstalten,  Termin  zur 
Abhaltung  der  — .  Nr.  25,  S.  133. 

Auahüfsdiener  bei  den  staatlichen  BebbrdeQ^  Ämtern 
und  Anstalten,  Abänderung  einiger  Bestim- 
mungen betreffend  die  — .    Nr.  22,  S.  !15, 

AuBerordentliohe  Ftüfungen  an  Mtttelschiden,  die  bei 
(lenst^lben  zu  enrrichteude  Taxe.    Nr.  5,  S.  47. 

AuB«ig,ötientLichkeit8recbtfardiePrivat-Lehrerinnen- 
bildungsoDStalt  in   -.   S,  52. 

—  (iffentlichkeitsrecht  für  die  städtische  höhere 
Töchterschule  in  — .   S.  72. 

AuBWeis  über  die  Anxab!  der  öffentlichen  Schüler 
an  den  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  heliehenen 
Mittelschulen.    S.  9. 

Auszahlung  der  monatlich  vorhinein  fälligen  Dienst- 
bezüge  der  Ziril-Staatttbediensteten  beim  Zu- 
sammentreffen des  Fälligkeitstages  mit  einem 
Sonntage,   Nr.  47,  S,  403. 


BabelJobann,  Entlassung  vom  achuldienstc,  8,72. 

Baden,  öffentlichkeitsrecht  mit  dem  Rechte,  Reife- 
prüfungen abzuhalten  und  staatägüttige  Keife- 
zeugnisse auszustellen,  ftlr  das  Madchenlyzeimi 
in  — .    S.  154. 

Baugeverbe,  Regeümg  der  konzesbionierten  — . 
Nr.  57,  S.  462. 

fissdek  Johann,  Entlassung  vom  bcbuJdieü&te.  IS. 52. 

Beztlge  der  bei  einzelnen  wissenschaftlichen  Instituten 
der  rniversit&teu  und  Mudeier  Hoelischulen  an- 
gestellten Adjunkten     Nr.  45,  S.  395, 

—  und  DienstverhÄltniBse  der  Staatsangestellten, 
l;ej;ehin«  der  .  Nr.  i\,  8.  59;  Nr.  13,  S.  8U 
u.  Nr.  (4,  S.  90. 

—  der  Professoren  an  Universitäten  und  den- 
selben gleid»n:ehaltenen  Hochschtilen  und  Lehr- 
anstalten, Kegülnng  der  — .    Nr.  8.  S.  76. 


XII 


Alpbal>ett8chea   TenseiclmiB  zu   deu   Normnik'ii   und  Kimdniucbangoii. 


Bezüge  des  LehrpersotialeB  an  den  staatlichen  Mittel- 
acbtden,  Kegeliing  der  — .  Nr.  8,  S.  7f>  u. 
Nr.  16,  S.  94. 

—  des  Lelirpersonales  an  den  ätaatlirben  Lebrer- 
und  Lehrerinnen-BildungBanstalten  und  an  den 
mit  diesen  verbundenen  ÜbungSBcliulen^  Regelung 
der  — .    Nr.  H,  S.  70  u.  Nr.  17,  S.  96. 

—  des  Lehrpersonales  an  den  staatlichen  gewerb- 
lichen ünterriciitsanstaUen,  Regelung  der  — . 
S.  8,  Nr,  7ti. 

-i—  des  Lehrpersonales  an  deu  nimisili-katbolischeii 
und  griechisch  -  kütholischen  tbeolitgischen 
Diöxeaanlebrajistalten.  Nr.  1,  S.  2  u.  Nr.  8, 
S.  76. 

•^  der  Lehrer-  und  Lehrerin nen  an  Öffentlichen 
Volks-  und  Bürgerschulen  in  Kärnten.  Nr,  24, 
S,  1*29. 

—  und  PensionBbehandluug  des  systemigierten  Lehr- 
personales an  der  griechisch  -  orientalischen 
tlieologiBchen  Lehranstalt  in  Zar  a.  Nr.  38, 
S.  216. 

—  der  IQ  die  Kategorie  der  Dienerschaft  gehörigen 
Staatsdiener.  Regelung  der  — .  Nr.  7,  S.  73. 

Böhmen,  Anfnahme  in  das  Supplentenverzeiclujis. 
S.  156. 

—  Gesetz,  betreffend  den  deutschen  Text  des  Ge- 
setzes vom  27.  Jänner  1903,  L.G.Bl.  Nr.  16.— 
Nr.  56,  S.  461. 

Böhmische  Technieohe  HochschnlG  in  Prag,  Errirh- 
tung  einer  landwirtschaftlichen  Abteilung  und 
Umwaudlung  des  bisherigen  dreijährigen  kultnr- 
technischen  Kiirses  in  eine  Abteilung  mic  vier 
Jahrgängen.    S.  147. 

Bregenz,  Öffentlichkeitsrecbt  mit  dem  Rechte, 
Maturitätsprtlfungen  Abzuhalten  und  staatsgültige 
Maturitätfizeugniss**  auszii stellen,  unter  gleich- 
zeitiger Anerkennung  des  K ezi pro zitäts Verhält- 
nisses für  das  Kommunal-Gjmnasium  in  — . 
S.  57. 

Brftnör  das  Recht  zur  AblialtunK  von  Reifeprüfungen 
lind  £ur  Ausstellung  staatsgülriger  Reifei!:eugnig8e 
fUr  das  städtische  Mädchenlyzeum  in  — .  S.  1 28. 

Bndwel«,  Öffentlichkeitarecht  für  die  von  der  Kon- 
gregation der  Schwestern  des  .Mlerheiligsten 
Altarsakramentes  erhaltene  Privat-Lehrerinrieu- 
bildungsanstalt  in  — .    b.  42. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  das  deutsche  Privat- 
Madchenlyzenm  in  — .    S.  227. 

—  Öffentlichkeitsrerht  mit  dem  Rechte,  Maturitäts- 
prüfungen abzuhalten  und  staatsgQltige  Reife- 
zeugnisse auszustellcD  fUr  das  Mädchenlyzeum  mit 
böhmischer  rnterrichtssprache  in  — .    S,  227. 


BukowiBa^,  .^nfnahmc  in  das  äupplenteuvcrs&eichnis. 

S.  174. 
Btlrgerfichtlleii,    Normallehrpläne    fJir    — ,    Nr.  43, 

S.  368, 

O. 

Chradim,    itffeiitlichkeitsrccht    für    das    städtische 

Madchenljzeum  in  — .    S.  206. 
„Coors  internationauz  d'  expaniion  commoröiale.'* 

S.  228. 

1». 

Bentsohe  Teohnlsobe  Hoch  schule  in  Prag,  Um- 
wimdking  des  bisherigen  dreijährigen  knltiir- 
technischen  Kurses  in  eine  Abteilung  mit  vier 
Jahrgängen,  S.  147. 

Dekanat  Ischl,  Festsetzung  der  fassionsmätirgen 
Ausgabspo&t  fllr  das  — .   Nr.  ii,  S.  85. 

Dekanat  MähHach-Oatrani  Festsetzung  der  fassions- 
mäßigeo  Ausgahspost  für  das  ^.  Nr,  26,  S.  141. 

Dienstbeztge  der  Zivil-Stoate^edieneteten,  Auszah- 
lung beim  Zusaniracntreffen  des  FälHgkeits- 
termines  mit  einem  Sonntage.    Nr.  47,    S.  403. 

Bolnja  Tn^la,  Semestral-  und  Maturitätszeugnisse 
des  Gymnasiums  in  — ■.    S.  457. 

Doienten Vertreter,  Abänderung  des  Statutes  der 
Hochschule  fdr  Bodenkultur  hinsichtlich  der 
Zahl  der  ^.    Nr.  51,  S.  435. 


Bgen  nffeijtlichkeitsrecht  ftlr  die  höhere  Müddieu- 

schule  in  — .    S.  227. 
Entksaung  vom  Soliddienste 

—  Babel  Johann.   S,  72. 

—  Bezdek  Johann.    S.  52. 
=  Köhler  Anton.   S,  458. 

—  Kunz  Franx.  S.  489. 

—  Michariciowa  Pauline  (Aufliebuuj'  der  l'int- 
Ifissung).   S.   HO. 

—  N  0  i  8 1  e  r  n  i  k  Jakob.   S.  468. 

—  Nowak  Johann.   S.   (39. 

—  Regner  Franz.   S.  420. 

—  St  engl  Anton.   S.  227, 

—  Walter  Eugen.   S.  206. 

—  Znpanr  Rafael.   S.  480. 

Erhöhnngen  des  Ifinimaleinkommens  und  der  Buhe» 

gehalte     karholischer   Seelsorger  nach  Maßgabe 

ihrer   Dienstzeit.    Nr.  9.    S.  82;    Nr.  12,  8.  85. 

—  der  griecbiscb^orientalischen  Seelsorgegeistlich» 
keit  Dalmatiens  nach  Maligabe  ihrer  Dienst- 
zeit.  Nr.  10,  S.  sa  u.  Nr.  21,  8.  Hl. 


Alph&bett8r.fae8  Venseichnis  zu  don  Nonnalien  und  KuudmacbnngGn. 
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p. 

rabrtaxen,  Verzeichnis  der  — .  S.  434. 
Fleiflnote,    Kinfluß    derselhen    auf  die   Schulgeld- 

hefreiung  an  den  vom  Staate  erhaltenen  Volks- 

(Übim^s-jschiilen.   Nr  50,  S.  i02. 
Fortbildunssknrs    für   SLittelJschTÜlehrer    an    der 

dentschen  Üniverattat  in  Prag,  S.  43  u.  53. 
Frequenz,  siehe  Prequenzaueweia,  siehe  am  h  &e- 

samt&equenz. 
Frequenzausweiß    der  UniversitÄten.  S.  70  u.  408. 

—  der  katholi&ch  -  theologischen  Fakulölten  außer 
derjj  VerKande  einer  Universität,  S,  72  u.  407. 

—  der  Technischen  Hochschulen,  i^.  487. 

—  der  Hochschule  l'nr  Bodenkulnir.  S.  486* 

—  der  Akademie  der  bildenden  Kllnst^  in  Wien. 
S.  488. 

—  der  KunstÄkademie  in  Krakaii.  S.  392  n.  489. 

—  der  Kunstakademie  in  Prag.   S.  174  n.  48?^. 

—  der  Lehranhtalt.  fvU  orientalisrlie  Spraclien.  S.488. 

—  der    staatlichen     Lehrer-     und     Lehrerinnen* 
Bitdungsanstalten.   S.  1(1. 


ßaliiien,  Gesetz  vom  K  Fehniar  1907,  betreffend  die 
Art  der  Beeinnabninng  der  vji>ri  den  Gemeinden 
an  die  Ortschulfonde  zu  leistenden  KonkurrenK- 
heiträge.    Nr.  52,  S.  446. 

—  Gesetz  von  15.  Februar  1907,  betreffend  die 
Unterriehtsaprache.  Nr.  55,  S.  460. 

—  Geselz  vom  9.  Mai  1907,  betreffend  den  Landes- 
scbulrat.    Nr.  41,  S.  36i. 

—  Gesetz  vom  25.  Mai  1907,  betreffend  die  Rechts- 
verhikltnjsse  der  Lehrer  an  Öffentlichen  Volks- 
schulen.   Nr.  42,  S.  3(i4. 

GreaazQtfrequenz  der  staatlichen  und  nicht  staatlichen 
gewerblichen  und  kommerziellen  Lehranstalten, 
einschließlich  jener  für  die  weibliche  Bildung  \i\ 
diesen  Berufsrichtungen.   S.   137. 

besetz  vom  19.  Februar  1 907,  betreffend  die  Regelung 
der  Bezüge  uud  Dienstverhältnisse  von  Staats- 
angestellten.    Nr,  ö,  S.  59. 

—  vom  24.  Februar  1907,  betreffend  die  Erhöhung 
lies  Minimaleinkommens  und  der  Rabegehalte 
katliolischer  Seelsorger  nach  Maßgabe  ihrer 
Dienstzeit   Nr.  9,  S.  82, 

—  vom  24.  Februar  1907,  betreffend  die  Erhöhung 
des  Miniraaleinkommeus  und  der  RuhegehalLe 
der  griechisch-orientalischen  Seelsorgegeistlich- 
keit Dalmatiens  nach  Maßgabe  ihrer  Dienst- 
zeit. Kr,  10,  S.  83. 


Qeeötz  vom  24.  Februar  1907,  betreffend  die  Regelung 
der  Bezüge  der  Professoren  an  Univeraitäten 
und  denselben  gleicbgehaltenen  Hochschulen 
und  Leliranstalten«  dann  des  Lehrpersonales 
au  den  staatlichen  Mittelschulen,  an  den  staat- 
lichen Lehrer-  und  Lehreriunea-Bildiingsanstalten 
und  an  den  mit  diesen  verbundenen  Übuogs- 
schulen  sowie  an  den  staatlichen  gewerblichen 
Unterricbtsanstalteu ,  weiter  der  Bezüge  der 
Professoren  an  den  staatlichen  Hebammenlehr- 
anstalten, endlich  betreffend  die  Bezüge  und 
Penstonsbebaudlung  des  Lehrpersonales  an  den 
katholischen  Diözesan-,  beziehungsweise  grie- 
ohisch-onentalischen  theologischen  Lehranstalten. 
Xr.  8,  S.  76, 

—  vom  14.  Oktober  1907  für  Böhmen,  betreffend 
den  deutschen  Text  des  §  73  des  Gesetzes  vom 
27.  Jänner  i  903,  L.  G.  BL  Nr.  i  6,  —  N  r.  56,  S.  461, 

—  !.  Februar  1907  für  Galizien,  betreffend  die 
Art  der  Beeinuahmung  der  von  den  Gemeinden 
an  die  Ort£schulfoude  zu  leistenden  Konkurrenz- 
beitriige.  Nr.  52,  S.  446. 

—  vom  15.  Februar  1907  für  Galizien,  betreffend 
die  rnterrichtssprache.  Nr.  55,  S.  460. 

—  vom  9.  Mai  1907  für  Galizien,  betreffend  den 
Landesschuliat.   Nr.  41,  S.  361. 

—  vom  25.  Mai  1907  für  Galizien,  betreffend  die 
Rechtsverhältnisse  der  I^ehier  an  öffentlichen 
Volksschulen.   Nr.  42,  6.  364. 

—  vom  29.  September  1907  für  Görz  und  Gra- 
disca,  betreffend  die  Entlohnung  des  Rdigions* 
Unterrichtes  an  den  öffentlichen  Volksschulen. 
Nr.  53,  S,  447. 

—  vom  9.  März  1907  fiir  K&rnten,  betreffend 
die  BezLige  der  Lehrer  und  Lehrerinnen  an 
offentliehen  Volks-  und  Bürgerschulen  in  Käi-nten. 
Nr.  24,  S,  129, 

—  vom  29.  Mai  1907  für  Schlesien,  betreffend 
die  Scbulauffticht.   Nr,  36,  S.  Sil. 

^  vom  2.  Juli  1907  für  Salzburg,  betreffend  die 
Rechtsverhältnisse  des  Leltrerstandes.  Nr.  49, 
8.  411. 

Q-ewerbllohe  FortbÜdungsschalen,  Regel  img  der 
lnspektion  an  denselben.    Nr,  -1,  S.  45. 

GrewerUicho  Lehranstalten,  Gesamtfrequenz.  S.  137. 

Sewerbliche  0Dt€lTichtaaiutalte&,  staatliche^  Rege- 
lung der  Bezüge  des  Lehrpersonales  an  den- 
selben. Nr.  8,  t5.  76. 

—  deten  Zeugnisse  zum  Antritte  von  handwerks- 
mäßigen Gewerben  berechtigen.  Nr.  30,  S,  159. 

^  deren  Zeugnisse  bei  der  Anmeldung  des  auf  die 
Frauen-  uud  Kiuderkleider  beechrünkten  Kleider- 
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machergewerbes  durch^Frauen  den  Nachweis 
der  ordnungsmäßigen  Beendigung  des  Lehr 
Verhältnisses  ersetzen.  Nr.  50,  S.  414. 

Gtow«r1)116h«    Unterriohtflaaitalten,    Verständigung 
derselben  über  die  Neuregelung  desBerechtigungs 
Wesens  hinsichtlich  der  handwerksmäßigen  Ge 
werbe,  bestimmter  konzessionierter  Gewerbe  und 
konzessionierter  Baugewerbe.  Nr.  31,  S.  160. 

Chnunden,  Festsetzung  der  fassionsmäßigen  Ausgabs 
post  fllr  die  Führung  des  in  seinem  Sprengel 
geänderten  Dekanates  — .  Nr.  11,  8.  85. 

Odra  und  Gradiica,  Entlohnung  des  Religionsunter- 
richtes an  den  öfTentlichen  Volksschulen  in  — . 
Nr.  53,  S.  447. 

Ghrai,  öffentlichkeitsrecht  fllr  die  Privat-Realschule 
des  Marieninstitntes  in  — .  8.  56. 

—  öffentlichkeitsrecht  mit  dem  Rechte,  Maturitäts- 
prüfungen abzuhalten  und  staatsgültigeMatnritäts- 
zeugnisse  auszustellen  für  das  Privat-Gymnasium 
des  Franz  Scholz  in  — .  S.  57. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  Mädchen- 
lyzeen in  — .   S.  439. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  — .   8.  439. 

Ghieohiioh-orientaliBche  Seelsorgegelstliohkeit,  Er- 
höhung des  Minimaleinkommens  und  der  Ruhe- 
gehalte derselben  nach  MaUgnbe  der  Dienstzeit. 
Nr.  10,  8.  83  und  Nr.  21,  8    111. 

ariMhiloh-orlentalisohe  thaologiiche  Lebraostalt  in 
Zara,  BezUge  und  Pensionsbehandlung  des 
s}  stemisierten  Lehrpersonales.   Nr.  38,  8.  2(6. 

OjriBnasieB,  Bestellung  von  Supplenten  (HilfBlehrem) 
an  den  vom  Staate  erhaltenen  — .  Nr.  34,  8. 1£8. 

—  und  Realschulen,  Statistik  der  mit  dem  Öffent- 
lichkeitsrechte beliehenen  — .  8.  5. 

G^ymnaiiiun  in  Dolnja  Tuzla,  Gültigkeit  der 
Semestral-  und  Maturitätszeugnisse.   8.  457. 

H. 

Ea&delsgewerbe ,  Bezeichnung  der  Unterricbts- 
anstalten,  deren  Zeugnisse  den  Nachweis  der 
Lehrzeit,  beziehungsweise  der  Dienstzeit  er- 
setzen. Nr.  46,  S,  401. 

Eandelsschnle  in  Spalato,  Übernahme  in  die  Staats- 
verwaltung. S.  418. 

Handelsschulen,  Anrechnung  von  Dienstjahren  des 
Lehrpersonales  an  den  staatlichen  höheren  — . 
Nr.  15,  S.  92. 

—  Kollegien  für  die  Kandidaten  dos  Lehramtes  an 

iheren  — .   S.  406,  441,  476  u.  478. 
sneichnisder  approbierten  Lehramtskandidaten 
r  -.   8.  433. 


Eandeliiohnlen,  Stipendien  flir  Kandidaten  des  Lehr- 
amtes an  höheren  — .  8.  440. 

EShere  Eandelnchnlen,  Prüfung  der  Kandidaten 
des  Lehramtes  an  denselben.   Nr.  33,  8.  181. 

—  Gleichstellung  der  AbsoWenten  derselben  mit 
den  Abiturienten  der  Gymnasien  und  Real- 
schulen hinsichtlich  der  Verleihung  von  Post- 
amtspraktikantenstellen.   8.  458. 

Eandeluohnlen,  siehe  Eöhare  Handeluohnlen. 
Eebammenlehranstalten,    BtaatUche,    Bezüge    der 

Professoren  an  denselben.  Nr.  8,  8.  76. 
Hochichnla    fOr    Bodenknltnr,    Qualifikation    der 

Assistenten  bei  der  Lehrkanzel  für  Anatomie 

und  Physiologie  der  Haustiere  an  der  — .  Nr.  3, 

8.  39. 

—  Remunerationen  der  Assistenten  an  der  — . 
Nr.  44,  8.  393. 

—  Abänderung  des  Statutes  hinsichtlich  der  Zahl 
der  Dozenten  Vertreter.  Nr.  51,  8.  435. 

—  Frequenzausweis.  S.  486. 

Hohenfltadt,  öffentiichkeitsrecht  mit  dem  Rechte, 
Maturitätsprüfungen  abzuhalten  und  staatsgiUtige 
Maturitätszeugnisse  auszustellen  für  das  Privat- 
Gymnasium  in  — .   S.  56. 

I. 

Idrift,  öffentlichkeitsrecht  und  Reziprozitätsverhältnis 
für  die  Kommunal- Realschule  in  — .  8.  56. 

Innshnick,  öffentiichkeitsrecht  für  das  Mädchen- 
lyzeum der  Ursulinen  in  — .   8.  147. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  Gym- 
nasien und  Realschulen  in  — .  8.  457. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  — .   S.  457. 

Inspektion  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen. 
Regelung  der  — .   Nr.  4,  S.  45. 

Inspektoren  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen, 
Portofreiheit  der  — .    Nr.  27,  8.  149. 

ZaraelitlBche  Knltnsgemeinden,  Abgrenzung  der 
Sprengel  und  Errichtung  von  drei  neuen  israeli- 
tischen Kultusgemeinden  in  Niederöst^rreicli. 
Nr.  58,  S.  470. 

Xnterkalarrechnnng,  Stempelpflicht  der  Belege 
emer  — .  Nr.  28,  8.  150. 

Isohl,  Festsetzung  der  fassionsmäßigen  Ausgabspost 
für  die  Führung  des  neuerrichteten  Dekanats- 
amtes in  — .  Nr.  11,  8.  85. 


Jahreshauptherichte    über    das    Volksschnlwesoii. 
Verfassung  der  — .  Nr.  18.  S.  100. 


AlpbAbetiBehes  ycrsmchnig  xu  deo  Kormalt«»  und  Kimdmachiuigen. 
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K, 


Idaten  für   das  Lehramt   an    l1andeU<;chuIen, 
Verzeichnis  der  — »   S.  AXi. 
—  mit  emem  Reifezeugnisse  versehene,  Behandlung 
derselhen  bei  der  ReifeprüfiinK  &n  einer  Lehrer- 
bildungajinstalt.  Nr.  54,  S.  448. 

Faperaonal,    Äb&nderiinj;    einiger   Bestim- 
mungen betreflfend  das  — .   Nr.  22,  S.  1<5. 
Karlsbad,     Öffendichkeitsrecht     f*Jr     die     h*>here 

MildcheDschiile  in  — .   S.  227. 
Kärnten,  Aufnahme   in   das   Supplentenveraeichnis 
S,  138. 

Gesetz  vom  9.'..Mä«  1 907  betreffend  die  Bezüge 
der    Lehrer   und    Lehrerinnen    an    öffentlichen 
Volks-  und  Bürgerschulen  in  — ,    Nr.  24,  S.  I2J>. 
Satbolischd    Stelsorger,    Krhdhun^    des    >[inimal' 
etnlEOinnienB  and  der  Hubehalte  derselben  narh 
Maßgabe  der  Dienstzeit.   Nr.  \>,  S.  82  tu  Nr.  f2. 
S.  85. 
KathollBch-tlusologSfChe  Fa^cnltäten  außer  dem  Ver- 
bände einer  Universität,  Frequenzausweis  der  — . 
8.  72  II.  407. 
Kladoo,     öffentMchkeitsrecht     für    die    von    Marie 
Ejft?m    erhaltene     rrivat-LehrerinuenlHl  Jungs- 
Austfllt  in  — .   S.  52. 
Slagenfort,  Öffentlichkeitsrecht  für   das   städtische 

Mädchenlyzeum  in  — ,    S.  H7. 
Klostemeuburg,  öffentlichkeitsrerht    und   Fiezipro- 
zitätsverhaUnis  für  das  Landes-Renl-  und  OImt- 
gymnasium  in  — .   3.  56. 
Kflhler  Antoo,  Entlassung  vom  >chiiiitiensti'.  ^.4o8. 
EoUegien  für   die   Kandidaten    des  Lehramtf>s   an 
höheren  Uandelss^^hulen,  S,  406,441,  47fi  u.  478 
Koioinea,Öfl'entlichkcit8recht  mit  dem  Reclite,  Reife- 
pritfungen   ab7.uhallen   nnd   itaatsgfiltige  Reife- 
zeugnisse auszustellen,  fl^r   das  Privat-MHdchen- 
lyzenm  der  Ursulinen  in  — .   S.   flO. 
Kommerzieltd Lehranstalten, Osnmtfreiiuenz.  S.  ^7. 
Kompoteni   der    Stiftun^sbeh<>rden    zur   Vornahme 
und     Dorcbflihrung    der     erfordcrlirhen    MaU- 
ufthmen    zwecks    Konatituienmiir    von     in     das 
Ressort  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unter- 
richt fallenden  Stiftungen.   Nr.  19,  S.   102. 
Königliclu  Weinbergs,   nffentlichkeitsrerht  für  das 
MAdcbengymnasinm  der  Kongregation  derSchul- 
Hchwestem    vom    Orden    de»    heil.    Kranziskus 
in  —    S,  457. 
E&nJcurrenzbaitrftgt    In    Galizien,    die    Art   der 
Beeinnabmung  der  von  den  Gemeinden   an    die 
Ortssr.bnlfnndp  zu  leistenden — .  Ni.  52,  h.  446. 
Konsnlar  •  Akademie,     KookiirsaaBschreibung     ft\r 
die  — .  S,  2tV8. 


Krain,  Aufoahroe  ia  das  Supplenteotenveraeichnig. 

S.  57. 
Krakan,  P'reqnenzaasweis  der  Kunatakadeinie  in  — . 

S.  392  n.  4ft9. 

—  Öffentliehkeitsrecht  für  das  Privat- MUdchen- 
t^ymnasium  der  Helene  rStrazyriska  in  —. 
S.  56. 

-  öfl'entiichkeitsrecht  mit  dem  Kechte,  Maturitälts- 
pri^fungen  abzuhalten  und  ataatsglütige  Maturi- 
tHte>zeugnisBe  auszustellen,  für  das  Privat'Mädchen- 
gyrauasium  des  Dr.  Thaddens  Browicz,  Johann 
Cznbek  und  Hr.  Josef  Tretia  k  in  -.  S.  56. 

—  Öffentliehkeitsrecht  sowie  das  Recht,  Reife- 
prllfuiigen  abzuhalten  und  staatsgUltige  Reife- 
zeugnisse auszustellen  für  das  Prirat-Mädcben- 
l\zeum  der  Helene  Kapliriska  in  — ,    S.  51. 

—  Prüfungskommission  fUr  das  Lehramt  an  Gym- 
nasien und  Realschulen  in  — ,   S.  457. 

Eultnsgameinden ,     siehe     laraelitiBche     Ktütns- 

gemeinden, 
Knnttakademie    in     Krakati.     Fi  equenzausweis. 
S.  392  n.  489. 

—  in  Prag,  FreqnRnzHusweis.  S,    174  u.  489. 
Kanfitlerstipendien.  ^.  iO\}  n.  476. 
Kmu  FranZ)  Entlassung  vom  Schuldienste.  S.  489. 


Laibaoh,  ÖlfentltcbkeJtsrecbt  flu-  die  vom  Schulkura- 
toriuni in  Laibach  erhaltene  Privat- Lehrerinnen- 
hildungsanstalt  in  — .    S.  136. 

Landesschnlrat  in  G  a  1  i z i e  n,  Gesetz  vom  9.  Mai  i 907. 
betreffend  den  —.   Xr.  4  t,  S.  361. 

La&dwahr-Sadsttcnicbiile  in  Wien,  Konkursaus- 
schteibung  für  die  .Vnfnahme  in  die  — .  S.  175. 

Lohramtakacdidaten,  »iehe  Sa&didateQ. 

—  welche  die  vollständijie  Lehrbefähigang  für 
Mittelschulen  erlangt  haben,  Verzeichnis  der  — . 
S.  490. 

Lehranstalt  für  orlentallBche  Sprachon,  Frequenz- 
ausweia.  S.  488. 

LohrbUcher  uad  Lehrmltttl,  Verzeichnis  der  ftlr 
allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  fUr 
die  mit  diesen  verbundenen  speziellen  Lehrknrse 
und  für  Müdchen-Fortbildungsknrse  ah  zulässi«; 
erklärten  -.  Nr.  40,  8.  229. 

Lahrer-  nnd  Lehrarizmes^Bllduiigianstalten,  Tennin 
zur  Abhaltung  der  Aufnahmaprüfungen  in  den 
I    Jahrgang  der  — .   Ni.  25,  S.  133. 

—  Behandlung  der  mit  einem  Reifezeugnisse  v*}r- 
sehenen  Kandidaten  (-innen )  hei  der  Reifepriifimg 
an  — ,    Nr,  54,  S.  448. 
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Lehrar-  und  Lehrerixmen  -  Bildtmgsanitalten,  I^c- 
stelhmg  von  Supplenten  (Hilfslehrern)  an  den 
vom  Staate  erhaltenen  -.  Nr.  34,  S.  19S. 

--  staatliche,  Verzeichnis  nach  der  sprachlichen 
Einrichtung  und  Frequenz.   S.  16. 

—  Regehing  der  Bezüge  des  Lehrpersonales  an 
denselben.   Kr.  8,  S.  76  u.  Nr.  17,  S.  96. 

Lembergt  öffentlichkeitsrecht  und  das  Recht,  Reife- 
prüfungen abzuhalten  und  8taatS}rUltige  Reife- 
zeugnisse auszustellen  für  das  Privat-Mädchcn- 
Ivzeum  der  Olga  Filippi  in  — .  S.  43. 

—  Öffentlichkeitsrecht  Hlr  das  Privat-Gymnasium 
des  Dr.  Karl  Petelenz  in  — .  S.  56. 

—  öffentlichkcitsrecht  für  das  Privat-Mädchen- 
gymnasium  des  Vereines  „Towarzystwo  pry- 
watnego  gimnaxium  zeiiskiego''  in  — .  S.  56. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  das  Privat-Mädchen- 
gymnasium  mit  ruthcnischer  Unterrichtssprache 
der  Basilianerinnen  in    -.   S.  56. 

—  Offentlichkeitsrecht  mit  dem  Rechte,  Maturitäts- 
prQfungen  abzuhalten  und  staatsgültige  Maturitäts« 
Zeugnisse  auszustellen,  für  das  Privat-Mädrhen- 
gymnasium  der  Sophie  StrzaJkowska  in  — . 
S.  154. 

—  Offentlichkeitsrecht  mit  dem  Rechte,  Ri'ifi'piii- 
fungen  abzuhalten  und  staatsgültige  Zeugnisse 
auszustellen  für  das  Privat-Mädchenlyzeum  der 
Kongregation  der  Schwestern  der  heil.  Familie 
von  Nazareth  in  — .  S.  72. 

—  offentlichkeitsrecht  mit  dem  Kochte,  Reifeprü- 
fungen abzuhalten  und  staatsgttitige  Zeugnisse 
auszustellen  für  das  IMvat-Mädchenlyzeum  der 
Marie  Zagöreka  in  — .  S.  1^. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  das  Privat  -  Mädchen- 
gymnasium der  Josefine  SprinzeGoldblatt- 
Kammerling  in  — .    S.  206. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  Gym- 
nasien und  Realschulen  in  — .   S.  439. 

—  IVufungskommission  für  das  Lehramt  an  Mädcheti- 
lyzeen  in  -  -.  S.  439. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  — .    S.  457. 

—  Staatsstipendien  für  Hörer  der  tierärztlichen 
Hochschule  in  — .   S.  458. 

Linz,  (las  Recht,  Reifeprüfungen  abzuhalten  und 
sta<atsgültige  Zeugnisse  auszustellen  für  das 
öffentliche  Mädchenlyzeum  in  — .   S.  128. 

Llttau,  Öffentlichkeitsrecht  und  ReziprozitÄtsver- 
hältnls  für  die  Kommunal  -  Realschule  in  — . 
S.  56. 

—  Reziprozirätsverhältnis  für  die  Landes-Realschule 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  — .  S.  4t»7. 


Lnndenhurg,  offentlichkeitsrecht  mit  dem  Recht 
Maturitäts]>ri\fuiiL'en  abzuhalten  und  staatsgflltii 
Maturitätszeuguisse  auszustellen  unter  gleid 
zeitiger  Anerkennung  des  ReziprozitätSTerhäl 
nisses  für  das  Kommunal-Gymnasium  in  — .  S.5 


Xfthren,  Aufnahme  in  das  Supplentenverseichn 
S.  207. 

—  Durchführung  dos  Gesetzes  betreffend  die  E 
richtung.  Erhaltung  un  1  den  Besuch  der  AfTei 
liehen  Volksschulen.  Nr.  37,  S.  212 

—  Landesstipendien  für  das  böhmische  Sprach!» 
in  --.  S.  419  u.  444. 

lUhriioh-Oltrau,  Festsetzung  der  fagsionsm&ftift 
.\u8gabspost  für  die  Führung  des  Dekanat 
amtes  in  dem  neu  errichteten  Dekanate  - 
Nr.  1>6.  S.  141. 

—  öffentlichkeitsrecht  mit  dem  Rechte,  Reifepri 
fungcn  abzuhalten  unl  staatsgttitige  Zengnid 
aus/.ustellen  für  das  Mädchenlyzeum  in  — .  S.  i4! 

—  offentlichkeitsrecht  mit  dem  Rechte,  Mitun'tits 
pri\fnniren  abzuhalten  und  staatagUtige  Mitnri 
tütszeugnisse  auszustellen  für  das  PriTat-Gyn 
nasium  in  — .    S.  5(). 

Xarlaschein,  öffentliciikeitsrecht  mit  dem  Recht 
Maturitätsprüfungen  abzuhalten  nnd  Staat 
gültige  Maturitätszeugnisse  auszustellen  fGrdi 
bischöfliche  Privat-Gymnasium  in  — .  S.  57. 

Xichu&ciowa  Paul  ine.  Aufliebung  der  EntlunD 
vom  Schuldienste.   S.   HO. 

mttelschiilen,  Ausweis  über  die  Anzahl  der  dffenl 
liehen  Schüler  an  den  mit  dem  Öffentlichkeit^ 
rechte  beliehenen  --.  S.  9. 

—  die  zu  entrichtende  Taxe  bei  auOerordeutKchei 
Prüfungen  an  — .  Nr.  5,  S.  47. 

—  Regelung  der  Rezüge  des  Lehrpersonalei  so  dei 
staatlichen  — .   Kr.  8,  S.  76   u.   Nr.  10,  8.  W 

—  Anrechnung  von  Dienstjahren  des  Lehrpersonale 
an  den  staatlichen  -■  .  Nr.  15,  S.  92. 

—  --  Stipendien  f lir  die  Lehrer  der  naturwissenschaft 

liehen  Fächer  an     -.   S.  467. 

—  -  Verzei<'linis    der    Lehramtskandidaten,    weld 

die  volIständi;;e  Lelirbct;ihiping  erlangt  habei 
S.  490. 
Xödling,  ÖH'entlichkeitsrneht  mit  dem  Rechte,  Reif< 
prülün^ren  nbziihaltcii  und  staatsgUltige  Reif 
zeu^uis^<>  nns/.u^telleii  {\\x  das  Mftdchenlyzeu 
in     -.  S.  \:a. 
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SSentliohkoitereoht  für  die  vom  Schnlkuratnrium  in 
*■•  Laibiich  erhalteneu  Privat-Lelirerinnenbilditngs- 

anstalt  in  Laiharh.    8,  136. 

—  fllr  das  Privat  •  Gymnasium  dee  Dr.  Karl 
Petelenz  in  Lemberg.    S.  56. 

—  fiir  das  rriTat-MÄdchengymnasium  der  Josetine 
Sprinze  Goldblatt-Kainmerling  in 
Lemberg.   S,  206. 

—  liir  das  Privat-Mädchcnjiynjiiftsium  des  Vereines 
„Towarzyatwo  pr}watnego  gimn&syum  «en- 
fikiega**  in  Lemberg.    S.  5d. 

—  fllr  das  Privat-Mädcbengymnasium  mit  ruthe- 
nischer  ünterricbtesprache  der  BasÜianerinneo 
in  Leraber*!.  S,  56. 

—  für  die  brihere  Töchterschule  in  Ort  bei 
Gmunden.  y.  155. 

—  für  das  Privftt-Mädchcngymnaaiura  des  Vereines 
„Minerva«  in  Prag.  S.  56. 

—  für  die  gymnasiale  Abteilung  des  deutechen 
Mädcbenlyzeums  in  Prag.    S,  72, 

—  für  das  vom  Vereine  „Rutheni&cbeB  Mädchen- 
Institut  in  Przemyiil"  erlialtene  Mädchen- 
lyzeiira  mit  rnthenisi'her  ütiterrirhtBspracbe  in 
Przemysl.   S.  72. 

—  für  den  von  der  Knii«^egation  der  Schwestern  vom 
Armen  Kinde  Jean  erhaltenen  Privat-IiiMunga- 
kurs  fllr  Kindersjärmerinnen   iti  Retz.   S.  206. 

—  fiir  das  städtische MUdcberilyzeiim  inRovereto. 
S.  147. 

—  fnr  das  Privat-Mädcbenlyzcum  in  Salzburg. 
S.  147. 

fllr  das  Privat-Mndrbengymnaaium  des  Vereines 
„ l'rywatne  ^imnazyiim  /euakie**  in  S  f  a  n i s  1  au. 
i?.  227. 

fUr  das  fürsl:biBc!i()fHf!he  Prlvttt-Gymnaslöm  in 
St.  Veit  oh  Laibarh.  S.  56. 
für  die  stLidtische  Privat* Lebreiinnenbildungs- 
anstjilt  in  VY  a  1  a  r  b  i s  c  h  -  M  e s e  r  i  t  s  c  h.  S.  1 73. 
fiir  da»  Gottage- Lyzeum  der  Salka  G  o  I  d  m  a  n  n 
im  X[X.  Bezirke  in  Wien.  S.  360. 
Tür  das  Privat-Müdchculyzenm  derBcrtaFreyler 
in  Wien.  S.  173. 

für  die  Privat  -  Lebrerinnenbüdiingsanstait  der 
Kongregation  der  Tuehter  des  göttlichen  Heilandes 
in  Wien.   S.  173. 

ftir  das  Privat-Gymnafiium  im  XVI.  Bezirke  in 
Wien.  S.  56. 

fllr  das  Privat  -  Mlidchenlyzeum   der  Hietainger 
Lyzeum-Gesellschaft  in  Wien.    S.  227. 
fllr  das  Seminar  zur  Ausbildung  von  Lehrerinnen 
f\U'  Koch-  und  Uauabultungsschnle«   in   Wien. 
S.  206. 


Nauüfobd  Schtalent  Anreclmunp  von  Dienstjahren 
des  Lehrpersonales  an  diesen  Schulen.  Nr.  15, 
S.  92. 

—  Abhaltung  der  Schlußprlifungen,  Nr,  39,  S.  217. 

—  Stipendien  zur  Heranbildung  von  Lehrern  für  — . 
S.  439, 

Ne'beBlfiihreri    Kernunerationen  der  an  Staats- Mittel- 

8*^b(ilen  bestellten  — .   Nr.  35,  S.  200. 
ITiederOaterralch,  «iehe  Österreich  u.  d.  Enns. 
Nimburg,    ()ffentlichkeitsrecbt    <md    Reziprozitäta- 

verbältnis   ftir  die  Kominunal-Realsrhule  in  — . 

S,  56, 
KdftenÜk  Jakob,   EntlaBsung  vom  Schuldienste. 

S.  468. 
Normallehrplftne  für  BUrgerscbalen.  Nr.  43,  S.368, 
Ncwaic    Johann,    Entlassung    vom    bcbuldienste. 

S.  139. 

O. 

Obdrä8terreiüh,    Aufnahme    in    das   Supplentenver- 

zeichnis.   S.  i74. 
öffOtUohkoitsrecht   für  die  Privat-Lehrehnnenbil- 
dungsanstalt  in  Aussig.   S.  5^. 

—  für  die  städtiache  höhere  Töchterschule  in 
Aussig.   S.  72. 

—  für  die  von  der  Kongregation  der  Srhwe^tern 
des  Allerheilinsten  Altars&kramentes  erhaltene 
Privat'Lebrerinnenbildungaanstalt  in  B  u  d  w  e  i  s. 
S.  42. 

—  flkr  das  deutsche  Privat  -  Mädchen lyzeum  tn 
Bndweis.   S.  227. 

—  für  das  stÄdtiache  Mädcheulyzeum  in  C  h  r  ii  d  i  ra. 
S.  206. 

—  für  die  höhere  Mädrbeusclinlc  in  Eger.  S.  227. 
^  für   die   Privat-Realschule   des  Marieninstitutes 

in  Gras.   S.  56. 
^  für  das  Mädcheniyzenm  der  Ursulinen  in  Inns- 
bruck.  S.  147. 

—  fUr  die  höhere  Mädchenschule  in  Karlsbad. 
S.  227. 

—  für  die  von  Marie  Egem  erhaltene  Privat- 
Lehrmnnenbildungsanstalt  in  K 1  a  d  n  o.    S.  52. 

—  fdr  das  atltdtische  Madcheidyzeum  in  Klagen- 
fttrt.  S.  147. 

—  fiir  das  M&dchengymnasinm  der  Kon^^regation  der 
SchnUchwestem  vom  Orden  des  heil.  Franziskus 
in  Koni  gl.  Weinberge.   S.  457. 

—  fllr  das  Privat-Mädcheugymnasium  der  Helene 
btraxyiiska  in  Krakau.   S.  56. 
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öffentUohktitireoht  für  das  Btftdtische  Mädchenlyzeum 
in  Znaim.  S.  136. 

—  mit  dem  Aeohte»  BetfepntfongtB  a1)iTÜialt0a  und 
itaatflgfiltige  Adfeseogniue  anamteUan  für  das 
Mädchen-Lyzeum  in  Baden.  S.  154. 

für    das    Mädchenlyzeum     mit    böhmischer 

Unterrichtssprache  in  Budweis.  S.  227. 

für  das  Privat-Gymnasium  des  Franz  Scholz 

in  Graz.  S.  57. 

für  das  Privat-Gymnasium  in  Hohenstadt. 

S.  56. 

für  das  Privat-Mädchenlyzeum  der  Ursulinen 

in  Eolomea.  S.  HO. 

für  das  Privat-Mädchenlyzeum  der  Helene 

Kapliiiska  in  Krakau.  S.  51. 

für  das  Privat-Mädchengymnasium  des  Dr. 

Thaddäus  Browicz,  Johann  Gzubek  und 
Dr.  Josef  Tretiak  in  Krakau.   S.  56. 

für  das  Privat-Mädchengymnasium  der  Sophie 

Strzatkowska  in  Lemberg.  S.  154. 

für  das  Privat-Mädchenlyzeum  der  Kon- 
gregation der  Schwestern  der  heil.  Familie  von 
Nazareth  in  Lemberg.  S.  72. 

für    das   Privat-Mädchenlyzeum   der  Marie 

Zagörska  in  Lemberg.   S.  72. 

für  das  Privat-Mädchenlyzeum    der   Olga 

Filippi  in  Lemberg.   S.  43. 

für  das  Privat-Gymnasium  in  Mährisch- 

Ostrau.  S.  56. 

für   das   Mädchenlyzeum   in   Mährisch- 

Ostrau.   S.  147. 

für  das    bischöfliche   Privat-Gymnasium    in 

Mariaschein.  S.  57. 

für  das  Mädchenlyzeum  in  Mö  dl  in  g.  S.  154. 

für  das   Privat-Gymnasium    in    Wisch  au. 

S.  56. 

für    das     Mädchenlyzeum     der     Engenie 

Schwarzwald  in  Wien.    S.  128. 

für  das  Privat-Mädchengymnasium  des  Ver- 
eines für  erweiterte  Frauenbildung  in  Wien. 
S.  57. 

—  mit  dam  Beohte,  XatwitfttiprüfaiigaB  absn- 
halten  und  Btaatigtdtige  Xatnrit&tszengaiBae 
anfztiBteUeB  imter  gleiobseitiger  Anerkennung 
des  Beziprozit&ttverhflltnisses  fUr  das  Kommunal- 
Gymnasinm  in  B regen z.  S.  57. 

für  das  KommuDsI-Gymnasium  inLunden- 

burg.   S.  57. 
für   das   Kommunal  -  Oberrealgymnasium    in 

Tetschen  a.  d.  E.  S.  57. 
für  die  Landes-Realschule  in  Waidhofen 

a.  d.  Ybbs.   S.  57. 


öffeBtUöhkeitireobt  nnd  Beilproiit&tiverhAltnii  für 
die  Kommunal- Healschule  in  Idria.  S.  56. 

für  das  Landes-Real-   und  Obergymnabium 

in  Klosterneuburg.  S.  56. 

fUr  die  Kommunal-Realschule  in  Littau. 

S.  56. 

für  das  Landes-Mädchenlyzeum  mit  italie- 
nischer Unterrichtssprache  in  Pola.  S.  360. 

für  die  Kommunal-Kealschule  in  N  i  m  b  u  r  g. 

S.  56. 

für    das  Kommunal-Gymnasium   in    Wels. 

S.  56. 

öiterreioh  n.  d.  Enne,  Abgrenzung  der  Sprengel 
der  israelitischen  Kultusgemeinden  und  die  Er- 
richtung von  drei  neuen  Kultusgemeinden  in  — . 
Nr.  58,  S.  470. 

Ort  bei  Gmunden,  öffentlichkeitsrecht  fUr  die 
höhere  Töchterschule  in  ~.   S.  155. 


Pendonsbehandlnng  des  Lehrpersonales  an  den 
römisch-katholischen  und  griechisch-katholischen 
Diözesanlehranstalten.  Kr.  1,  S.  2  u.  Nr.  8,  S.  76. 

Pola,  Öffentlichkeitsrecht  und  Reziprozitätsverhältnis 
für  das  Landes-Mädchenlyzeum  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  in  — .   S.  360. 

Fortofreiheit  der  Inspektoren  der  gewerblichen 
Fortbildungsschulen.  Nr.  27,  S.  149. 

PoitamtfpraktUEantenatellen,  Gleichstellung  der 
Absolventen  der  höheren  Handelsschulen  mit 
den  Abiturienten  der  Gymnasien  und  Real- 
schulen hinsichtlich  der  Verleihung  von  — . 
S.  458. 

Postrittgeld  für  das  Sommersemester  1907,  Fest- 
setzung desselben.  S.  155.  Änderungen  in  der 
Festsetzung.  S.  486. 

Foetaparkassa,  An-  und  Verkauf  von  Staatspapieren 
durch  die  — .  Nr.  48,  S.  404. 

Fragt  Fortbildungskurs  für  Mittelschullehrer  an  der 
deutschen  Universität  in  — .  S.  43  u.  52. 

—  Frequenzausweis  der  Kunstakademie  in  — . 
S.  174  u.  489. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  das  Privat  -  Mädchen- 
Gymnasium  des  Vereines  „Minerva^  in  — .  S.  56. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  gymnasiale  Abtei- 
lung des  deutschen  Mädchenlyzeums  in  — .  S.  72. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  der  Musik 
an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten 
in  -.    S.  206. 

—  deutsche  Prüfungskommission  fUr  das  Lehramt 
der  Stenographie  in  — .    S.  206. 
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fT94t  PrUftingskommissioD  für  das  Lehramt  an  Gym* 
nasten  und  Realschulen  mit  deutscher  Unter- 
Hcbtesprache  in  — ,  S.    406. 

-^  Prüfungskommission  fiir  das  Lehramt  an  Gym- 
nasien und  Realschulen  mit  böhmischer  Unter- 
richtfispraohe  in  — .  S.  439, 

—  böhmische  rrüfunffskoramission  filr  das  Lehramt 
rler  Stenoi*rAphie  in  — .  S.  4i8. 

ppBismedaüloß-Wettbf^werb.  S.  467. 

Prüfung  der  Kandiduteu  des  Lehramtes  an 
brtheren  Hiindelsschnlen,  Vorachrift  über  die  — . 
Nr.  ,^3,  S.  18f. 

Prüflingen  an  Mittelschtilen,  anl^erordentliche ;  die 
bei  denselben  zu  entrichtende  Taxe.  Nr.  5,  S.  47. 

FrUfongekommission  fi)r  das  Lehramt  im  Mädchen- 
lyzeen in  Graz.   Nr.  43fl. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Graz. 
9.  4^9. 

—  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 
in  Innsbruck.   S.  457. 

—  filr  das  Lehrarikt  dtr  Stenographie  in  Inns- 
bruck.  S.  457. 

—  fhr  das  Lehramt  an  Gymuasieii  und  ßealschuJen 
in  Krakau,    S.  457. 

^  für  das  Lehnimt  an  Gymnasien  uud  Ilealschulen 
in  Lemberg.   S.  439. 

—  für  das  Lehramt  an  MädchenlyAeen  in  Lemberg 
S.  439. 

—  für  das  Lehramt  der  iStenographie  in  L  e  m  b  e  r  ? 
8.  457. 

—  filr  das  Lehramt  der  Musik  un  Mittelschulen  und 
LehrerbildungsanstAlten  in  Trag.  S.  206. 

—  filr  das  Lehramt  der  Stenographie,  deutsche, 
in  Prag.  S.  206. 

—  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschule« 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Frag.  S.  40t>. 

—  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag. 
S,  439. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie,  böbmiaihej 
in  Prag.  S,  4i8. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Wien. 
8,  147. 

—  für  das  Lehramt  der  Musik  an  Mittelschulen  und 
Lehrerbildungsanstalten  in  Wien.  S.  3G0. 

—  für  das  Lehrami  für  Freihandzeichnen  in  Wien. 
S.  475, 

Ppxemyttt  öffentlichkeitsrecht  filr  das  vom  Vereine 
„Ruthenisches  Mädchen  -  Institut*'  erhaltene 
Mlldchcnlyzcum  mit  mthenischer  Untorrir-hts- 
Bprache  in  — .  S.  72. 


Qaaliflkation  der  Assistenten  bei  der  Lehrkanzel 
für  Anatomie  und  l'hysiologie  der  [laustiere  an 
der  Hochschule  filr  Bodenkultur.  Nr.  3»  S.  39. 


BaalBChnlen,  Bestellung  von  Supjdcuten  (Hilfs- 
lebrernl  an  den  vom  Staate  erhalteneu  — . 
Nr.  34,  S.  198. 

—  Statistik  der  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  be- 
liebenen  — .  S,  5. 

Regner  Franz.  Entlassung  vom  Schuldienste.  S.420. 
Eechtsrerhältniise  der  Lelurer  an  öffentlichen  Volks* 
M!hulen  in  Galizien.  Nr.  42,  S,  364. 

—  in  Salzburg.   Nr.  49,  S.  411. 

Eeifeprüfong  an  Lehrerbildungsanstalten,  Behand- 
lung der  mit  einem  Mattiritätgseugniaae  yer- 
sehenou  Kandidaten  bei  der  — .  Nr  54,  S.  448. 

Beliglonannterricht  an  den  öffentlichen  Volksschalen 

in  iiörz  und  Grudisca,  Entlohnung  desselben. 

Nr.  53,  S.  447. 
BemuneratloQen    der    au    Staats- Mittelschulen    be- 

stellten    Supplcnten,    Assistenten    und    Nehen- 

lehrer.  Kr,  35,  S.  2U0. 

—  der  Assistenten  an  den  Universitdten  und  tech- 
nischen Hochschulen,  an  der  Ilocbschule  für 
Üodenkültiir,  an  der  tierärztlichen  und  den 
sonstigen  Horhscbulen.   Nr.  44,  S.  393. 

Seil,  öffentlicbkei tsrecht  für  den  von  der  Kon- 
gregatlon  der  Schwestern  vom  armen  Kinde 
Josu  erhaltenen  Privat-Bildungskurs  filr  Kinder- 
gärtnerinnen in  — .  S.  206. 

BesiproziUtaverhÄlttiis  für  das  Kommunal-Gym- 
nasjum  in  Bregenz.  S.  57. 

—  für  die  Kommiinnl-Reaischule  in  Idria.    S.  56. 

—  für  das  Landos-Rt^al-  und  Obergymnasium  in 
K  1  osterneu  hu  rg-   S.  56. 

—  für  die  Kommunal-Realsrhiile  in  Littau.  S.  56. 

—  für  die  Landea-Realschuli'  mit  böhmischer  Unter* 
richtsaprache  in  Lirtau.   S.  407. 

—  für  die  Kommunal -Realschule  in  Nimburg. 
S.  56. 

—  für  dns  Landes-Mifcdchenlyi&eum  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  in  Fola.    S.  360. 

—  rur  (las  Kommunal  -  Oberreal gymnasinm  in 
TetBchen  a.  d.  E.    S.  57. 

—  filr  die  Landes -Realschule  in  Waidhofen 
a.  d.  Ybbs.    S.  57. 

—  filr  das  Kummunal-Gymnasium  in  Wels.  8.  56- 
Mmifiohe  Stipendien.  S.  148. 

Eovereto,  Öffentlichkeitsrecht  für  das  städtische 
Mädchenlyzeum  in  — .   S.  147. 


XX 


8.  1T4. 

—  (MraiiüiciikMCiradii  tax  dat  Ptbau^tUdk^n- 
Iftemm  tu  — .  S.  147. 

->  EmIiI»? erhÜHtiae  des  hehntMaäm  in  —.  Kr«  49, 

&  41t. 
IteliUrtm,  Aofiubme  tu  dt«  Sopplalcavimielak 

&  139. 

—  GcMtK,   iMiNffnd   die   Sehtilwifinciit     Nr  riiV 

^  den  oftotttdiea  Schiileo,  Ab« 
-.  Nr.  3»,  S,  217. 
SobalMtfif    TOD   YerUtaentcWUfi    m   Tricit 

Kr.  S,  S.  31 
mirtiffMlliM  «n  den  mit  äem  öffentlkiiMiv^te 

b«Uelieiien  MittelfrhtüeiL  S.  9. 
SMlCiriAbtfinalnatf  fta  dra  tom  StAAt«  «»rli&iteiiafi 

VoltEs(Übim|n-)BchiileB,  EintloiS  der  fleittoote 

*af  die  — .  Kr.  2«,  S.  Iü2. 
SdkWaiobilDBiff  IlBder.  Fürsorge  mr  den  Uftier- 

ridit   und    die   Erzicfaung   der^eib^n.    Kr.  32, 

a.  164. 
^ptlftU,  ÜbanAbme  der  HaDdelsscfatüe  in  die  Suete- 

Tcrweltung.   S.  418. 
IkatUobe  gewerliliohe  Unterrichteanitaltee,  Bege- 

lang  der  Bezüge  des   Lebrpersonales  &n  dea- 

selbeo.  Nr.  8,  8.  76. 
8tMtlicfa«    HebammenlehnnttaXteo,    ßexnge    der 

lYofestoren  ftn  denselben.  Nr.  8,  8.  76, 
8taatllclioIiehf«r-iisdL6br«ria&eB-BüdQXk«s«kfUlteD 

naeh  ihrer  »pradüicheo  Eiorirht&ng  mit  Angebe 

der  Frequenz.  S.  16. 

—  Regelaog  der  Bettige  dei  Lebr|>eiMiial«8  an 
(ien«elben,  5r.  8,  8,  76  tu  Nr.  17,  8.  96. 

Staatsiageftelltes,  Oeseti  fom  19.  Febra&r  1907 
betreffend  die  Regelaog  der  Heeüge  mu\  Dx^mt 
verhältnlase  von  — .  Nr.  6,  8   59. 

—  Regelung  der  Be7.(ige  uod  DieoitTerhJytniBfle 
der  -.  Nr.  13,  S.  89  n.  Nr.  14.  R.  90. 

fltaatsbaamtexi,    Eiurcibung  der  Amtaorie  in   die 
KlaBsen    I-Iil   der   Akttvitltasalagen   drr 
Nr.  23,  S.  150. 

StaatiditDor,    Hegelimg    der   BezQge    der    ui    liie 
Kategorie  der  InenerBchaft  gehlirigen  — .  Nr. 
S.  73. 

Staats-Xittelschislea«  ßemtmeratieneii  der  an  den- 
selben bestellten  Supplenten^  AaiifleDteB  und 
Nebenlelirer.  ISr.  35,  S.  200. 

SUatipapiera,  Au-  und  Verkauf  ilersellien  dnrr.h 
die  Posteparkaaae,  Nr.  49,  S.  404. 


OffaaacMceiappeht     for    daa    PHtmi» 

dea    Tereisiea 
waUtit'  in  -^.  S.  £27. 
den  OffeaiEdüttittreckie 
Gjmaaaie«  vad   ReaJKhnl«   in   Betref 
Cmfaagia,  \knr  Erbalter   nud  rn   Betreff 
üoiefncbitaapfadia.  S.  5 

Sltteft  dar  tloefaidmie  filr  Bojtnkiiitur,   /.&iu 
Das«aieBf«Rreler.   Nr,  öi,  S.  435. 

9UAnmaxkt  Ao&alune  in  daa  SopplenimrrcnaieluüSi, 
S.  138. 

8ta9*^ffiflfai  der  Belege  einer  Interk&IannecbovBg. 
Nr.  28,  8.  ISO. 

SUcigl  Anton,  fintlaasitng  rom  Sehnldiensle.  8.227. 

fltItftQBgan,  Örtliche  Kompetenz  der  Stiftnga» 
behfirdeii  zur  Yomaiime  nnd  Durcbfllhnmg  der 
ertbfderliebaa  Maflnahiaen  zwecks  Konstitmeraiiis 
von  in  daa  Kenort  dea  Miniaterinnia  für  KbIUb 
oad  ünterricbt  fiOlenden  ^.  Kr.  19,  8.  M. 

Btlpgadien  für  bolfnungsToIle  Kammer.  8.  fOi 
n.  476. 

—  fbr  Bdrer  der  uertrstlicben  Hocbacbole  in 
Lemberg.  S,  458. 

—  für  die  Lehrer  dernattmriaaeiisdtaftliriien  Facbar 
la  MitteUchalen.   S.  4417. 

—  füT  Studienreisen  nach  Italien  und  Grieeben- 
land.  S.  69. 

—  für  Ziiübörer  des  tierärztlichen  BoebaebaU 
stndioi&s  in  Wien.  8.  419. 

—  für  das  böhmische  Spracbfach  an  dea  Laad«9- 
Mittelschnlen  in  Mähren.  S.  419  n.  444. 

—  zur  HeranbUdang  ron  Lehrern  filr  die  ttantjc^^if^i 
Schiden.  ^.  439. 

—  für  KiindidaTeo  dea  Lebramtee  an  heberen 
Handelsschulen.  S.  440. 

—  znm  Betriebe  wtssensrbaftlicber  Stadien  in 
Rom.  S.  148. 

8t,  7eit  ob  Laibacb,  ölFeiitlicbkeitarecbt  fOr 
daa  farvtbisch^ifliche  PriTat-Gjmnaaiom  in  — . 
S.  56. 

8tQdleBr^a«B  nach  Italien  nnd  Griechenland, 
Stipendiei:  flir  — ,  S.  69. 

SnpplenteB  (HiifBlehreri  an  den  Tom  Staate  er- 
halienen  Gymnasien,  ReaUcbulen  und  Lehrer- 
<  Lehreruinen- iBilduDgaanstatten  (mit  Ansschltifl 
der  Obtiogsschulen),  Bestellung  derselben.  Nr.  34, 
S,  198. 

—  Remuueratiooen  der  an  StÄAta-Milt^lscKul^n 
beatellten  — .  Nr.  35,  S.  200 

SnppliDtenTerzeiobliii  für  Bohmea.   ä,  iJiU. 

—  für  die  Bukowina.   S.  174. 

—  för  Kärnten,  S.  138. 
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SapplentenTerzeichnis  für  Krain.  S.  57. 

—  für  Mkhreo,  S.  207. 

—  für  Oberöaterreich.   S.  174. 

—  fnr  Salzburg.   S.  174, 

—  für  Schlesien.   S.  139. 

—  fUr  Steiermark.    138. 

—  für  Tirol.   S.  148. 


Tftze  bei  anßerordentlicbeQ  Prüfungen  au  Mittel- 
schulen.  Nr.  5,  S.  47. 

Tedmiiohfl  HcohAcholezii  Hemunerationen  der  Assi- 
stenten an  den  — .   Nr.  44,  S.  393. 

—  Freqiienzausweis.  S.  487, 

—  siehe  auch  BOhmiBche  und  Deutscho  Teohxüaohe 
RoehBChole  in  Prag. 

Tatschen  a.  d.  E.,  Öffentlichkeitsrecht  mit  dem  Rechie, 
Matui  itätsprUfutigcn  abzuhalten  und  staatsgiiltfge 
Maturitätszeugnisse  auszustellen,  unter  gleich- 
zeitiger Anerkennung  des  Eezi prozitätav erhält- 
nisses  filr  das  Kommimal  -  Oberrenlgymnaaium 
in  — .   S.  57, 

TheologUohi  Diözesan* Lehranstalten,  Aktivitäts- 
zulaufen  dea  Lehrpersonales  an  denselben.  Nr.  29. 
S.  157. 

—  Bezüge  und  FensioDsbehandlung  des  systemi- 
flierten  Lehrpersonales  an  denselben.  Nr.  1,  S.  2 
u.  Nr.  S,  S.  76. 

TisrdrztUche  Eochsohnle  in  Lern  b  er g,  Staats- 
stipendien für  Hörer  derselben.    S.  458. 

—  in  Wien,  Staatsstipendien.  S.  419. 
fierirztUchs    Ecohschnlen,     Remunerationen    der 

Assistenten  an  denselben,  Nr.  44,  S.  SD3. 
Tirol,  Aufnahme  in  dasSupplentenverzeichnis.  S.  148. 
Trlest,    Scbulbeitrag  von  Verlagsenachaften    in  — , 

Nr.  2,  S.  22. 

V, 

Universitfttfla,  Frequenzausweis  der  — .  y.  70  u.  408, 

—  Remunerationen  der  Assistenten  an  den  — , 
Nr.  44,  S.  393. 

—  Bezüge  der  bei  einzelnen  wiaaenscbaftlicbeD 
Instituten  angestellten  Adjunkten.  Nr.  45, 
S.  395. 

—  Regelung  der  Bezüge  der  Professoren  an  — . 
Nr.  8,  S.  76. 

Ünterriohtaiutalten,  deren  Zeugnisse  den  Nachweis 
der  Lehrzeit,  beziehungsweise  der  Dienstzeit 
in  einem  Handehgewerbe  ersetzen.  Nr.  46^ 
S.  401, 

ü&t«rriohts«prache  in  Galizien.   Nr.  55,  S.  460, 


V. 
VerlassenschaftAn,  Scbulbeitrag  von  —  in  Tri  est. 

Nr.  2,  S.  22. 
Verzeichnis,  siehe  Snpplentenvetfeiohalf« 

—  der  Lehramtskandidaten,  welche  die  vollständige 
Lehrbei^hignng  für  Mittelschulen  erlangt  haben. 
S,  490. 

—  der  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen 
sowie  für  die  mit  diesen  verbundenen  speziellen 
Lehrknrse  und  für  Mädchen-Fortbildungskurse 
als  znlttssig  eikllirtea  Lehrbücher  und  Lehr- 
mitteU  Nr,  40,  S.  229, 

—  der  approbierten  Kandidaten  flir  das  Lehramt 
an  höheren,  beziehimgsweise  an  zweiklassigen 
Handelsschulen.   S.  433. 

—  der  Fahrtaxen  der  ortsüblichen  Fiihrlöhne.  S.  434. 
Volksschulen  in  Galizien,  Rechtsverhältnisse  der 

Lehrer  an  öffentlichen  — .  Kr.  42,  S.  364. 

—  in  Götz  und  Gradiska,  Entlohnung  des 
ItoIlgioDBunterrichtes  an  öffentlichen  — ,  Nr.  hX 
S.  447. 

—  in  Mähren,  Durchführung  des  Gesetzes,  he- 
treffend  die  Errichtung  und  Krhaltung  und  den 
Besuch  der  öffentlichen  — .  Nr.  37,  S.  212. 

Volks- (Ühnngs)  schulen,  Einfluß  der  Fleißnote  auf 
die  Schiiigeldbefreiung  an  den  vom  Staate  er- 
haltenen — ,   Nr.  20.  S.  102. 

Volks-  und  BtlrgeraohuleD,  Verzeichnis  der  fOr  die- 
selben als  zulässig  erklärten  Lehrbücher  und 
Lehrmittel  Nr.  40,  S.  229. 

—  in  Kärnten,  BezUge  der  Lehrer  und  Lehrerinnen 
an  den  öffentlichen  -.  Nr,  24,  S.  129. 

Volkssohnlwesen,  Verfassung  der  Jahreshaupt- 
berichte  über  das  — .    Nr,  18,  S,  lOO. 


Waidhofen  a.  d.  Ybbs,  öffentlichkeitsrecbt  mit  dem 
Rechte,  MaturitÄtsprUfungen  abzuhalten  und 
staatsgültige  Maturitätszeugnisse  auszustellen 
unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Rezipro- 
zitätsverhältniBses  für  die  Landes-Realschule 
in  -,  S.  57, 

Walachisch-Meseritsch,  ÖffentHchkeitsrerht  für  die 
städtische  Privat  -  Lehrerinn enbildungsanstalt 
in  — .   S.  173. 

Walter  Eugen,  Entlassung  vom  Schuldienste. 
S.  206. 

Wels,  Öffentlichkeltsrecht  und  Reziprozitätsver- 
hältnifl  für  das  Kommunal -Gymnasium  in  — .  S.  56. 

Wien,  öffentlichkeitsrecht  für  das  Privat-GymnasioiD 
im  XVL  Bezirke  in  — .  S.  5Ö. 
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Alph§htüaAm  Veneidini  n  doa  Noraaliai  imd  KandnachiuigeD. 


Wla,<)freDt]ichkeit5reclit  rdasPriTat-Mädcheolyzenm 
der  Uietzioger  Lyzeam-Geselltchmft  in  — .  S.  327. 

—  Offentlichkeitsrecbt  ftlr  das  CotUfe-Lyzeiim  der 
Salka  GoldmaDD  in  ~.  S.  360. 

—  öflentlicbkeitsrecbtfÜrdasPriTiit-MldcfaeDlyzeain 
der  Bertt  Freyler  in  — .  8.  173. 

—  öffentliehkeitsrecht  Ihr  die  Prirat-I^ebrerinoeD- 
bildaogsaRttalt  der  Kongregation  der  Töcbter 
det  götdicben  Heilandes  in  — .  S.  173. 

—  ölTentlicbkeitireebt  Ihr  das  Seminar  znr  Ans- 
bildnng  von  Lebrerinnen  fQr  Kocb-  und  Haos- 
baltnngsscbnlen  in  — .  S.  206. 

—  öffentliebkeitsrecbt  mit  dem  Recbte,  Matnritäts- 
prOfangen  abzuhalten  ond  staatsgültigeZengnisse 
aasznstellen  für  das  PriTat-Mädcbengymnasinm 
des  Vereines  für  erweiterte  Fi  anenbildnng  in  — . 
8.  57. 

—  öffentliebkeitsrecbt  mit  dem  Recbte,  Reife- 
prufnngen  abzuhalten  und  staatsgQltige  Reife- 
zeugnisse auszustellen  fUr  das  Midcbenlyzeum 
der  Eugenie  Schwarzwald  in  — .   8.  128. 

—  Prüfungskommission  fllr  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  ~.  8.  147. 

—  PrOfungskommission  für  das  Lehramt  der  Musik 
an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten 
in  — .  8.  360. 


Win,  Präfungskommission  för  dasLel&ramt  des  Frei- 
handzeichnens in  — .  S.  475. 

—  Frequenzansweis  der  Akademie  der  bildenden 
Künste  in  — .  S.  488. 

WSfeban,  öffeotlirbkeitsrecbt  mit  dem  Rechte, 
Matiirititprafungen  abzuhalten  und  staatagOltige 
Maturitätszeugnisse  auszusteUen  für  das  Prirat- 
Gxmnasium  in  — .  S.  56. 


Zan,  Bezöge  und  Fensionsbebandlung  des  systemi- 
sierten  Lebrpersonalos  an  der  griechisch- 
orientalischen  theologischen  Lehranstalt  in  — . 
Nr.  38,  S.  216. 

Zea^BiMe,  welche  den  Nachweis  der  Lehrzeit,  be- 
ziehungsweise Dienstzeit  in  einem  Handela- 
gewerbe  erseUen.  Nr.  46,  S.  401. 

—  welche  den  Nachweis  der  Beendigung  des  Lehr- 
▼erb&ltnisses  bei  der  Anmeldung  des  auf  die 
Frauen-  und  Kinderkleider  beschränkten  Kleider- 
machergewerbes durch  Frauen  ersetzen.  Nr.  50, 
S.  414. 

Znaim,  öffentlichkeitsrecht  für  das  städtische 
Mädchenlyzeum  in  — .   S.  136. 

Snpaao  Rafael,  Entlassung  vom  Schuldienste.  8.480. 
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Alph abetisch e s  Verzeichnis 


über 


Lehrbücher    und  Lehrmittel. 


A. 

Adam  Emil,  Materlalienkunde  fürNahrnngsmittel- 
und  Schankgewerbe.    S.  390. 

D'AlboD,  Eugen  Baroi>,  So  ist  unser  Kaiser! 
Kleine  Züge  und  Episoden  aus  dem  Leben  des 
Kaisers  und  Kftni^s  Franz  Joseph  I.  1  Auf- 
lage.  8.  Uh  fi,  172. 

AlUna  Mäx,  Materialien  ftir  das  praktische  Übungs- 
kontor  an  zweiklassigen  Handelsscbalen.  3.  Auf- 
laire,    S.  ^27, 

Alscher  Rudolf,  siebe  Fetter  Johann, 

AltiOhul,  Dr.  Theodor,  Lehrbuch  der  Körper- 
ond  Geaundheitslebre  (Somatolopfe  und  ITygiene ) 
flir  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildun^saDStalten. 
S,  ö7. 

AUftliza  duievnega  obsoija  otroskega  in  dusesIoTni 
proces  ttdenja.    Spisal  H.Schreiner.    S.  205. 

Aaschautmgsbilder  aus  dem  Alarinewesen.    S,  359. 

Aatol  Jaroslav,  Chem]ck&  technolo^ie  dfeva. 
2.  Auflage.    S.  171. 

Athen.  Zusammengestellt  und  besprochen  von 
Frans!  Prix.   8.  226. 


Bamberg,  Schnlwandkarte  von  Afrika.  2.  AuÖage. 
S.  144. 

Schulwandkarte  von  Deutschland,  dem  an- 
grenzenden Österreich  und  der  Schweiz.  S.  144. 

Barl}i6Ch  Hans,  siehe  Hofer. 

BarMsoh  Hang,  siehe  Jahne  Josef. 

Bauer  Ferdinand,  Die  Entwicklung  der  Eisen- 
erzen f^ung  und  der  Wert    des    Eisens.    S.  398. 

Bauer,  Dr.  Friedrich.  Jelinek,  Dr.  Franz  und 
Strein«,  Dr.  Franz,  Deutsches  Lesebuch  fUr 
ößterreichische  Mittelschulen.  U.  Band.    S.  20i. 

—  —  Deutsches  Lesebuch  ftlr  österreichische  Mittel- 
schulen. Ausgabe  fUr  Gymnasien.  VL  Band. 
S.  220. 


Bechtel  Adolf,  Französisches  Lesebuch  Tür  Mädchen- 
lyzeen und  verwandte  Anstalten  (Töchterschulen 
und  Institute).  L  Teil  2.  Auflage.   S.  417. 

—  —    Franzfisische     Konver«ation9griunmatik 
Lehrer-     und     Lehrerinnen  -  Bildiingsanstitlten,^ 
Mädchenlyzeen,  Fortbildungsschule u  sowie  zum 
SelbBtnaterrichte.  6,  AuflAge.    S.  405  u.  452. 

—  —  Französisches  Sprech-  und  Lesebuch.  L  Stufe. 
8.  Auflage.   S.  472. 

Bechtel-(}latuer,  Französisches  Lese-  und  Übmi{ 
buch  ftlr   Handelsakademien   fhi^here  Handelt 
schulen).  2.  Auflage.    S.  225. 

Beck  von  Maonagetta,  Dr.  G.,  Grundriß  der 
Naturgeschichte  des  Pflanzenreichs  fllr  die 
unteren  Klassen  der  Mittelschulen  und  ver- 
wandter Lehranstalten.  3.  Auflage.  S.  472. 

Becker,    Dr.   Anton   ond    Mayer,    Dr.   Juliu 
Lembuch  der  Erdkunde,    U.  Teil.    2.  Auflage.^ 
S.  134. 

Bebaoker  Anton,  Die  wichtigsten  Landesgesetzo 
fiir  das  Volksschulwesen  des  Herzogtums  Salz- 
burg nebst  den  vom  k.  k.  Landesechulrate  in 
Salzburg  erUssenen  Dnrchführuugsvorschriften 
zur  definitiven  Schul-  und  ünterrichtsordnung 
samt  den  Lehri>Iänen  der  allgemeinen  Volks- 
schulen und  einem  Sachregister.  S.  437  u.  438. 

Bergmann  Franz^  siehe  Boßmanith^Sohoher. 

Berlopsoh  Hans,  Freiherr  von,  Der  gesamte 
Vogelschutz,  seine  Begründung  und  Ausführung. 
».  Auflage.  S.  475. 

Bemard  Alexander,  Attas  miner41ö.  S.  204. 

BMdek  Ferdinand,  Bericht  Über  Einrichtung. 
Zweck  und  Ergebnisse  der  bestehenden  aus- 
ländischen Schulsparkassen  unter  Berücksich- 
tigung ihrer  erziehlichen  and  volkswirtschaft- 
lichen Bedeutung.    S.  42, 

Beielc  V.,  siehe  Fedagoskl  LetopU,  siehe  auch 
knjüaloa. 
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AlpbftbotischcB  VerxeichniB  über  Lehrbücher  and  Lehrmittel 


Siija)c,  Dr.  J.,  «lebe  Schreiner  II .  siebe  auch  U6se 
ilike  k  IjudekO'Solskixn  herllom. 

BUdniete  «letnsdier  iJicUier,    S,  67. 

BUJ  l  r,  11  Öech  L  e  a  u  d  e  r.  Mala  sloveeoüiitt  kttTou 
Zft  kuibu  Qcebnou  ■  tUikci  pro  TyRsf  cKdy  nkal 
Ktfednich  sesuivilt.  iO\  Aiit)ttge,    S.  428. 

ül^  Frtinz.  sieh«  Roth  JnliuB. 

BliebofK.  und  Äeyer  K.S.,  Anhitekiouwtbc  Formen- 
lehre. :I,  AuHiige  von  Hitteokt^f er»  „Ver- 
gleichende architektonische  Fortnenlchro".  S,  17% 

SUiohek  Frauz,  siehe  Fokoraj. 

8oernep-L«ver»-Xoe,  Ltltr-  itnd  Lesebuch  der 
italieuiscbcn  Sprache.    S.  204. 

Boriniö,  Br.  D..  »ioh*»  Broi,  IH.  l»an. 

BrifidenbüTg  und  Danker,  The  Fn^liah  Clerk. 
F.  Eleraentarbtub  des  ».rebprocbenen  niid  ge- 
Bchriebeneii  KngHsch  fUr  kaufrollimiache  Schulen. 
4.  Auflage.  IL  Handelskorrespondenz  und  Leee- 
bnch.  2.  Anflngf\    S.  105. 

BriDky  Frau z,  siebe  Snmmer,  Dr.  Karl. 

Brtnky  Franz,  siehe  LehmuiB  Josef. 

Brdlik,  Dr.  Frant.,  Mche  SembtTÄ,  Dr.  Frant 

Brlnwr  Joeip,  CttankA  za  me^canske  s<»le.  L  del, 
8.  451. 

BrMÜkowikl  Knsiniierz.  StytiHtiku  h/mdluwo- 
praiemysbwa.  S»  67. 

Bre»,  Dr.  l^an.  Hrv»t«iii  pnunpis.  l'rirrdi<i 
Dr.  D.  Bora  nie.  A.  izdanje.    S.  56. 

Bnbesi&ek  Jos  et  Lehrbuch  der  rfliinzeiikiinde 
fllr  Lehrer-  und  Lchrerianon^iihlnngsAnst&lten. 

4.  Auflage.   S.  417. 

BlÜl^  Cierasim  V.,  (artea  de  litire  germanä 
pentni  claaa  h  dnitzi  pmiiasiaU.    S.  UtA, 

Bufgerfteln,  Dr  Leo.  Merkverse  atir  Gesundheit»- 
pflege.    S.  42. 

Pravila  o  cuvanju  adravlja  yji  odraalije  n^enike 

i  u^enire  pu^kDi  i  aradanskih  Skola,  za  ui^enfke 
nilih  ruzrcda  gtmniizya  i  rcalaku  i  zk  pitnmce 
i  pitomtce  preperandÜa.  S.  474. 

— 0    domncem    njegovaiyu    zdravlja    skolske 

mladeii.  Napomene  roditeljiroa  i  odgajateljima. 

5.  474. 

Butler  A.  J.  Ferciral,  siebe  BUiagef^  Dr.  J. 


OiTovio  Josi}),  Latinska  vjeibenira  za  prvi  gimna- 

aiJBki  razred.  3,  AuHage.  S,  453. 
Seoh  Leander,  siebe  BlI;^  Franz. 
Ohainrath  L.,   Anleitung  fUr  das  Maachiuschreiben 

nach      dem      ZehnHugen^ystem     (BUndsdireib- 

methode}.  3.  Auflage.    S.  418. 


Obarakteriitliche  OraBdiine  osterr.  Aichicekiur 
denkmide  i  nlmiiche,  ültchriatlirhe,  byzantinische, 
romanische  und  ^otbische  Baukunst,  Kloster- 
tiAuteu  der  Zisterzienser.  Burgen  und  Schlote 
bautet!^  Henaiai«ance-  und  Barockbanten),  Olia- 
bilder.    S.    (4.1. 

Oharv&t  Karl.  Lehr^iaiiiEr  der  böhmischen  Sprache 
fOr  deutsche  Mitt«»l-  und  BlVrKerschüien.  L  Teil. 

4.  Auflaufe.   S.  425  n.  451. 

Ohotten,  Dr.  Martin,  Sexualleben  und  FT/iiehung. 

5.  475. 

Ohrift  A.  Th.,  üiehe  OdiiHt  d'Omero. 

OOM  Tal  ist  rat,  Parti  aleM*  din  apulo^etira  ri'eatina 

pr^nfni  sroalc  reale  st  peda^ogii  precum  ^  alte 

tttstttute  mai  Uialte  de  culturik.    S.  125. 
Oontello  Nepote  e  Q.  Ounio  Bufo,  Lotture  latiiie  di 

ü.  Schmidt.   S.  142. 
Oortiitfl-Eirtel,  von,  Grierhiscfae  SchttlurammtCik. 

Kurzgefu&te  Aiisifabe.  Bearbeitet  von  D.Florian 

Weigcl.    S.  4L 
—  —  ririechitiehti  Schul jfriunmafik,   bearbeitet  von 

Dr  Florian  Weigel.  2Ö.  AuOage,   S.  €i5. 
OnrtO  G.,    QraniTnatic4i   dclla   liogua   italiana   viva 

ucUa  proÄtt,  4.  Auflage.    S,  48, 


DflJ  alte  Born.  Mit  erhititerndem  Texte  von  Dr. 
Franz  Perschinka.    S.  226. 

X)«ok«r  Karl«  siehe  Fape  Paul. 

Befant  Giuseppe,  Prnse  e  poesie  moderne  per 
\i<  dassi  infenori  dello  scijule  medie  p  rivjche 
deirAusrria  IL  Teil  2.  Auflage.  8.  416  n.  45L 

Befftat  Giuseppe,   X&nlnoeT   G.  de,   Xoloft   F. 
Oosan»   L.f    Sillabüno   per   le   scuöle    popolari 
austriacbe.  SecundH  edixiniie.    S.  449. 
-    Serondo    Libro    tli    Lettura    per    le    scnÖle 

popolari   atlsfHiirhrv      l-ili/iriru"     iti     niiMint'     hjirti 

S.  150. 
—  —  Terzo   Libro   di    Lei  iura  per  Je  srunlc  pu- 

polari    aufltriaclie.     KdtTsione    in    ciuque    porti. 

S.  2!8. 
Deimel,  Dr  Theodor,  KatliollBche  ZeremonSen- 

lehre  für  ntigemeine  Volks»  und  Bürgerschulen 

a  450. 
lUnstriertes   Lehr-    tuul   Lesebuch    für  den 

Unterricht    in    der    katholischen    Liturgik    an 

Österreichischen    Mittelsclinlen     und     htiheren 

Lehranstalten.  2.  Auflage.   8.  453. 
Beiiittgtr  Josef,  siehe  Srans  Kon r ad. 
B^noska  Vt.   und  PaTÜk  Fr.,  Obcbodnl  zemepis 

pro  dv  outffdnf  skoly  obchodnl.  2,  Auflage,  S.  12<?, 
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Di«  cbnitUche  ETxnit.   S.  399. 

Dolensk^    Jan,     üceboice     dejepisu    pro     skoly 

mesfanske.  Dil  prv}'.   S.  201. 
Doleian  Wiktor,  siebe  fiotJuUff  Georg, 
Doznin  Karel,  Stiucnä  metliodika  poctd.    S.  107. 
—  —  Geometrie  pro  üstavy  nritelske.   5.  Auflage. 

S.  455. 
Aiithmetika  v  i'ilohach  pro  üstavy  ntHtelskö. 

3.  Auflage,   S.  455. 
BoffliB  Earel,  sielip  LindneTf  Dr.  G.  A. 
PoQat  Franz,  Die fUrbipe  Gewebemnsterung. S. 439. 
DofS^ll,  Dr,  Josef,   siebe  HftTiler,    Dr.    Jübaon. 
DTOfik  Rudolf  um]  ä^Jan  Franz,  Dejepis  vse* 

obecDV  pro  nizsi  tridy  skol  stfednfch.  II.  Strcdni 

vek.  1  Auftage.    S.  124. 
STOf&k  Xaver,  Mravouka  katolickä.  Ucebnicß  pro 

vysU  liötavy  divci.  2.  Auflajre.    S.  224. 
Katolicky    d^jepiß    ctrkevni.     Udebnice    pro 

&koly  miafanskf^  a  vyiii  tistavy  dfvci.  S.  4(Hl 


S. 

EbeAlergtr  Herniaiin.  Biblisthe  Gescbirhte  für 
evangeliscbe  Volksscbulen  in  Verbindung  mit 
Katechismus  and  Kirchenlied.  4.  Auflage.  S.  422. 

Edler  Robert,  Elemente  der  elektrn-mechaniscben 
Konstruktionen.   S.  484. 

Elfihler  F.  H.,  siebet  SlnwoU  R. 

EUinger,  Dr.  ,1  und  Butler  A.  J.  Percival, 
Lehrbufh  der  enfjlischen  Sprache.  Ausgabe  .1. 
(Für  ReÄlachuIen,  Gymnasien  und  verwandte 
höhere  L«bran stalten.)  IIL  Teil.    S.  65. 

Lehrbuch  der  englisrhen  Sprache.  Ausgäbet 

(für  Mildchenlyzeen  und  andere  höhere  Tüchter- 
schulen), 

II.  Teil.   An  Engliah  Reader.    S.  429. 
ITL  Teil   S.  483. 

Englart  Kaufmännische  KorreBpondeuz.  Kurzge- 
faßtes I^ehrbuch  fUr  Handelsscholeo,  bearbeitet 
von  If^naz  Egon  Hrugka.  T.Auflage,  S.  391. 


FftTfltU  Elisa  e  FoBiaii  Ludovica,  Letture 
italiane  per  ta  III  Classe  delle  scuole  cittadine. 
S.  3. 

^0tt0r  J  ob  a n  n,  Lehrgang  der  firanzöBischen  Sprache, 
m.  Teil.  7.  Auflage.    S.  202. 

Tetter  Johann  und  Ahdier  Rudolf,  Französisches 
Übung»-  und  Lt  sebnch  ftlr  M&dchenlyzeen  und 
verwandte  Lehranstalten.  I.  u.  II.  Teil.  :t.  Auf- 
lage.   S.  104. 


FetttrJ.  und  Alsehtr  R.,  Lehrgang  der  franzr<&iscben 
Sprache  für  Realschulen  und  Gymnasien.   I.  u. 
IL  Teil.  Ausgabe  ß.  12.  Auflage.    S.  202. 
—  —  Iranzösische  Schulgrammatik.  4.  Aufl.  S. 424. 
FlBober  A.  S..  Der  Kindergarten.  6.  Auflage.  8,  225. 
Fifloher-Poimon,  siehe  äp&cak,  Dr.  Richard. 
PlelBchuer  Ludwig.  Deutsches  Lesebuch  fdr  Han- 
delsschulen und  verwandte  Anstalten,  ö.  405. 
FozLzari  L o d o v i c a,  siehe  Favetti  Elisa. 
Fraai,  Dr.  E.,  Die  Eutwirklung  der  Erde  und  ihrer 

Bewohner.    S.  146. 
Fiiioh  Franz,  siehe  Weber  Hugo, 
Frltioll  Josef.  Hilfsbucb  bei   dem   Unterricltte   in 
der  Naturgeficblcbte  für  die  Hand  des  Lehrers, 
I.  B;ind:  Säugetiere. 
II*  Bandj  Vögel  und  Reptilien, 
III.  Band:  Lurche»  Fische,  InsekteD,  hpinnen- 
tiere,  Krustenfeiere,  Weichtiere,  Wunner, 
Stachelhäuter,     Pflauzentiere,     Urtiere. 
S.  42. 
Fritaoh,  Dr.  Jo.sef   siehe  Eauler,  Dr.  Johann. 
PboKi,  Dr.  Karl,  Erzherzog  Karl.    S.  438, 

O. 

Gftbriek  Fr.  in  Eazinger  A.,  BeriJo  za  ob£e  Ijadske 
sole.  L  del.  Abeceilnik,  Prro  iolsko  leto.  S.  39S1. 

daebler  Eduard,  Schulwandkarte  von  Skandinavien 
und  Rußland.    S.  4:i2. 

Gajdeozica  Josef,  Lehrbiub  der  Geometrie  für  die 
oberen  Klassen  der  Mittelschulen.  3.  Auflage. 
S.  103. 

Oaeteiner  J.,  Leitfaden  der  kaufujÄtinischen  ein- 
fachen und  dojipelten  Burhbaltung,  3,  Auflage. 
S,  397. 

MdiortQD  aller  Länder.    S.  107  u.  226. 

Oeographiache  Obarakterbilder:  Pendl,  Burg  Karl- 
atein.   S.  455. 

0eorgl-fflrti  Ansch.iuungBlnhkr  der  >ier  Jahres- 
Zeiten.    S.  tOCJ. 

QiBdelye  Lehrbuch  «ler  Geschichte  für  Bürger- 
schulen. Be-irbeitet  von  Josef  Kraft  und 
Johann  Georg  Rothaug.  II.  Teil.   S.  220. 

dlöier  Moritz,  Lehrbuch  der  Arithmetik  ftlr  die 
I.  und  II.  Klasse  der  öeterreichisclien  Real- 
schulen, 6.  Auflage.   S,  425. 

öoldbaoher,  D  r.  A I  o  i  s,  Lateinische  Grammatik  für 
Schulen.  9.  Auflage.   S.  390. 

Sollifig  J..  1*.  Ovidii  N&sonis  carmina  selecta.  5.  Auf- 
lage.  S.  464. 

Soaaoo  L.,  siehe  Defant  Giuseppe. 

Gotbels  Eberhard.  Der  Breisgan  unter  Maria 
Theresia  und  Josef  JL   S.  153. 


: 
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Aljihabedtfhes  Veraeictnie  ftb^r  Lebrhucher  und  Lt*hrmittel. 


Grimm  A.,  Hundschrifthefte,  Nr.   i.  "2  ti.  :i.    S.  55. 

—  -  Lehrbtich    der    Gabelfibergferseheii     Steuo- 
s:raphie  für  Mittelsdinlen.  1.  u.  IJ.  Teil.  S.   136 

—  —  Lehr-  und  lilrnnpsburh  der  Gabelsberger'schen 
Ötenojrraphie.  L  TriI.  2.  Auflage.    S.   136. 

Grimm  A..  stehe  BuiidBchiifthefte. 

Groh  Franz,  sielie  l^ederle  Heinrich. 

Groullk   Josef  a  Ulehla  Josef,    Prirodopis  pro 

raelfanskd  skoly  dini.  Prvni  stupefu  3.  Auftaiüfe. 

S.  45i. 
Gronlik  Jo a  e f,  tlMi  Josef  und  Hampl  Rudolf, 

PHrodopig  pro  meifanskö  sknly  cblapeckö.  Vrvj 

stupen.  3.  Auflage,    8.  452, 
Gruber  Jobann.   Wallantßcliflk  Karl,   Ln  Con- 

tftbilitä    delle    Industrie    iiiinon,    con    cenni    di 

diritto  combiario  e  delle  ch^que.  S.  152. 
Die     ijewerblicbe    BnclifÜhrnnpr     und     das 

Wichtigste  aus  der  Wecliselkuride.    S.  152. 
GtxiIjöt  J.  >ind  Stadler  0..  Krprobter  Lehrgang  ftlr 

das  moderne  Zeichneu.    S.  5t. 


Haaokf  Platiigloben  der  Erde  in  fl&chentrener 
Azimatalprojektion.  a)  östliche  Halbkugel. 
b)  wegtlicbe  HaHiknge!,  Physische  Ansjofabe. 
S.  473. 

Hatert,  l>r.  Kar!,  siehe  Äaoh. 

Eaborer  K.,  Lehrbuch  der  Handels-  und  Wechsel- 
kiinde  für  zweiklassige  Hnndelssehalen.  6  Auf- 
lage.   S.  49. 

Rechenbuch  fiir  kaufmännische  Fortbildungs- 
schulen und  eioklaasige  Handelssrhulen  filr 
Madchen.  2.  Auflage,    S.  430. 

—  —  Leitfaden  der  Handels- und  Wechselkunde  für 
kaufmännische  Fortbildungsschulen.  5.  Auflage. 
S.  430. 

Bampl  Rudolf,  »iehe  Gronlilc  Josef. 

Ranallek  Wladimir,  Böhmisches  Sprach-  und  Lese- 
buch   für    Mittel-    und    Bürfierschulen.    l.  Teil 

7.  Auflage.   S.  222. 

Hananßek,  Dr.  T.  F.,  I  ehrbuch  der  Somatologrte 
und  Hygiene  fljr  Lehrer-  und  Lehrennnen- 
BihlungSÄnstaltea  5.  Auflage,    S.  151. 

Handwerkerbilder.    S.  391. 

Hanicke  Heinrich,  Handbuch  für  Kttrschner. 
S.  143. 

Hamiakf  Dr»  Emannel,  Lehrbuch  der  Geschichte 
der  Neuzeit  für  Oberklasaen  der  Mittelschulen. 
Neu  bearbeitet  von  Dr,  Hermann  Ras rhk  e. 

8.  Auflage,   S.  426. 

HftDDäk,  Dr.  Emannel  und  Umlauft,  Dr  Fried 
rieh,     Hifeterischer    Schnlatlas    in    3<*   Karten. 


Zur  Geschieht«  des  Alterturas,  des  Mittelulten» 
und  der  Neuzeit  für  Gymnasien,  Healschtilen 
und  diesen  verwandte  Anstalten.  I,  Teil:  Das 
Altertum.  S.  485. 
Hardt  Vinzenz,  CriHua  Kapra  Enponn,  llepeaia 
itn  pyeiiy  Moay  ;\p.  M.  Kop;\yrtn,  (Wand- 
karte von  Europa.  Ins  Ruthejiische  übersetat 
von  Dr.  Korduba.)  8.  50  u,  107. 
Hartingera  WandUfeln  für  den  nuturgesrhicIitJichen 
A  nschftuungsunterricht. 

.\bteilung:  Zoologie.   Tafel  XI:  Grasmitcke. 
Zaunkönig,   Gartenrotschwänzchen,   Bach- 
stelze, Rauch  schwalbe  und  Haus  schwalbe. 
2.  Auflage,    S.  45(». 
Abteilung:    Zoologie,   Tafel  XXXV:   Turm- 
falke,   Hühnerhabic)it    und    roter   Milan. 
Abteilung:  Bäume.  Tafel  X:  Ficlite  oder  Rot- 
tanne. Tafel  XII:  Lflrche.  ±  Auflage.  8, 145. 
Abteilung;  Zoologie.    Tafel  LX   und  LXni 

2.  Auflage.    S.  54,  1*17  u.  135. 
AbteUuDg:  Bäume.  Tafel  XXI:  Der  Kirsch- 
baum. 2.  Auflage.    S   432, 
Abteilung:  Baume.     Tafel   XXV:    Rohinie. 
2.  Auflage.   S.  204  u.  431 
HarU  Hnns,    Die  trigonometrische  Auflösung    des 
Dreieckes  und  der  auf  Dreiecke  zurückführen- 
den Figuren.  3.  Auflage.    S.  67. 
Haulsr,  I>r,  Johann,  Lateinisches  Übungshucli  fllr 
die  zwei  untersten  Klassen  der  Gymnasien  und 
verwandter    Lehranstalten.    Abteihing    für    das 
1.  Schuljahr. 

.\u8gabe    A     ffür     die     Grammatiken     von 
K.  Schmidt  und  F,  Schultz.)  19,  Auf- 
lage.  S.  423. 
Ausgabe     B     ffür     die     Granimatik     von 
A,  Schein  dl  er).   15.  Auflage,   S.  424. 
—  —  Aufgaben    znr   Einübung    der    lateinischen 
Syntax    in    einzelnen    Sätzen    und    zusammen- 
hängendeu  Stücken,  I.  Teil :  Kasualehre,  1 1 .  Auf- 
lage.   S.  424. 

Lateinische    Stilubuugen     für    die    oberakH 

Klassen    der   Gymnasien.    6.  Auflage.    Neu  W^H 
arbeitet   von    Dr.   Josef   Dorsch    und    Dr 
Josef  Fritsch.    S.  422. 
Hansmanu,  Dr.  A.,  Obehodnf  nauka.  Dildruhy.  8.397. 
Eeldrioh,  Dr.  Franx,  siehe  Zeebe  Andreas, 
HdmerlfDr.  A  n  ton,  siebe  Wretschko,  D  r.  M  a  ttbias, , 
Heinrichs    Lese-    und    Sprachburh    für    die    fünf.-- 
und  mehrklaasigen  österreichischen  allgemeinen 
Yolksscbulen,  Bearbeitet  und  herausgegeben  foh 
Emannel  Reinelt.  TV.  Teil  (für  des  4.  und 
5.  Schuljahr).   S.  64. 
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Eeinz,   Dr.  Fran?,   Sammlung   der   Vorschriften, 

betreffend  die  Hcranbildim^  und  Prüfung  der 

Lt^hrer  an  Volks-  und  BUrg«»rscbitlen,  S.  1j3. 
Helfertr    Freiherr    von,    siehe   ÖeterreiobifiCbea 

Jabrbnch. 
Eftller  Hermann.  Hie  «isterreHliischc  Ansstellung 

in  London  19ü6  in  Won  und  Bild.  1,  Teil.  S,  I4ß. 
EeB8  A.  Fr.,  Sontag,  l>r.  J.  utnl  Stilbiger  K.,  Der 

schriftliche    Verkehr   der    Iloteher^,    Ga^t^virte 

und  Kaffeesieder.   S,  105. 
HÜlardt-StenzlBgfir,    Handaihcitskunde     tur     L(-h- 

reriiinenbildiingsanstalten  imd  zum  SeJbstuntPr* 

richte.  8.  Auflage.    S.  3W. 
HiTBch,  Dr.  Karl,  Heiinatkimde   des   Fferzogtums 

Steierraark.    ümgearheiti^t    un<l    in   3.   Auflage 

heriiiisge^ehen  von  F  erdinand  Zaf  it  a.  S. 4l7. 
Hlricliberg  F.  J,.  Lehrgang  der  Stenographie  zur 

Erlernung  des  Systems  Gahelsberger.    IS.  Auf 

läge.   S.  48. 
Lehrgang    der    Slenofjraphie.     f4.    Aufliige. 

s.  473. 
Bistoriok^  interiery  a  histurick}'  nah^tek.    Sestavil 

vludnf    rada    Dr.    Fd.    Lei  sc  hing.    PfelnÄil 

r.  kr.  odhomv  nritel  Anfonin  Rndh  S.  391. 
Howvar,  Dr.  Frauz,    Lehr-  iiufl  (ihiiiigsburli  der 

Geometrie  fUrUntergyinnaeien.  8.  Auflage.  S,  48. 
HOdl,  Dr.  Ronjan,  siehe  Seibert  A.  F. 
Eofbauer  RainHind,  siehe  Summer,  Dr.  Karl. 
Hofers  Naturlehre  für  Bürgerschulen,  In  drt*i  krm- 

zentrischen    Lehrstufen.    Neu     l^earbeitet    von 

Hans  BarhiBch.  HL  Stnfe  für  die  llLKlass«. 

15.  Auflage.    S.  220. 
Eoffer,  Dr.  Eduard,  Lehrburh  der  Tierkunde  ftlr 

Lehrer-    imd    Lebrerinnpu  -  Bildungsanstalten. 

4.  Auflage,   S,  417. 
BoSmaa  MiknlaB  und  Leminger  Fmantiel,  PH- 

rodozpyt     pro     me&fansk^     skoly     chlapeckä. 
n.  stupef».  5.  Auflage.  S,  3. 
IIL  stupen.  4.  Auflage.    S.  48. 
HftbTn  Ferd.,   Geometrische  Anscbanungslehrp  für 

die  T.  bis  IV,  Klasse  der  Mädchenlyzeen, 
L  Teil.  S.  125. 
U.  Teil.  8.  125. 
EolftS   Alois.   LatiriskiV   dtnnka  a   cviöebnice  pro 

prvni  IHdu  gymnasijni.  S.  Wi. 
—  —  Latinskä  citanka   a  cvicohnice   )>rr»   druho« 

trtdu  gymnaBijni«  S.  4^5. 
Hora,  Dr.    Engelbert,   Illustriertes    Lehr-    und 

Lesebuch  der  Kircbengeschichte  für  Uymnasießj 

Kealschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  S.22(. 
BoräiÖka  Josef,  Elima  Jif!,  Cftanka  pro  pokra- 

covaci  kursj  pri  ökolich  rae^anskych.    &.  4,52. 


Eoroiöka  Josef  n  KeSpor   Jan,    E'o6e(mce   pro 

m^sfansk^  skoly  chlapecke  i  div£L   DU  ctvrtjf. 

Vydani  1.  Pro  pokracovacl  kursy  pH  in$Sfantk>*ch 

skolikh  cblapeckych,  S.  452, 
Hraba  Alois.  Naaka  o  xäkonech  ^ivnostenskych 

pro     pokracovacf    skoly     prümyslove.     Vydani 

dinhe.    S.  430. 
Erbek  Franz  und  Eruby  Peter,    Cvifiebna  kniha 

juzyka  latinskdho   pro   prvni   tf-tdii   gymnasijni. 

5.  Auflage.   8.  428. 
Eni6if  Fr.,  siehe  Cika  Josef. 
EmbJ  Peter,   Cvicebna  kniha  jaxyka   latinsk^lio 

pro  sedmou  a  osmou  tHdu  jrymnaaijni.   S.  104. 
Cvicebna  kniha  jazyka  fecköho   pro  ceakä 

gymnasia.  DU  L  Pro  Itl.  a  IV.  tHdu  gymnasü, 

3.  Atiflafi;e.  S.  427. 
Hrab^  Pnter,  siebe  Erbek  Franz. 
Brulka  K'naz  Egon,  siehe  Engler. 
HuemeT,  Dr.  Johann,  Q.  Horatii  Flacci  Tarmina 

selectft    7.  Auflage.    S.  222, 
Huber  Fl  ans,  Leitfaden  deranorgjuüscben  t  'liemie  filr 

die  V.  Klasse  der  Realsfbulen.  2.  Auflage,  S.  223. 
Leitfaden  der  organischen   Chemie  fUr  die 

VI.  Klasse  der  Realsthulen.  2.  Auflage.  S.  223. 
Htttl  Karl,  Sr^tnd  der  Erde  in  der  Ekliptik  (Ent- 
stehung der  Jahreszeiten).   8,  55. 


ImeBdörABri  Dr.  Benno,  Leiurbucb  der  Erdkunde 
für  österreichische  Mittelschnlen, 
U.  u.  lU.  Teil.  S.  66. 
IV,  Teil    S.  425. 
—  ^  Lehrbuch  der  Erdkunde  für  MÄdchenlyzeen 
und  verwandte  Lehranstalten.  L,  IL  u.  IIL  Teil. 
2.  Auflage.   S,  143. 
laffeld,   Adolf  Ritter  von^    Über   AuO^au  und 
Detail  in  der  Baukunst.    S,  226, 

^. 

Jfteob,  Dr.  Josef  imd  SohUher  Franz,  Lehrbuch 
der  Arithmetik  für  Unterrealschulen,  I.  Abtei- 
lung, Lehrstotf  der  l.  Klaase.    S.  425. 

Jahne  Josef  und  Barbisch  Hans,  Leitfaden  der 
Geometrie  imd  des  i^eometrischen  Zeichnens  fUr 
Knaben-Bürgerschulen,    8.  103. 

Jahae  Josef  und  Zeitelberger  Georg,  Grundriß 
der  Natiirlehre  für  Burgerschulen.  2.  Auflage. 
S.  219. 

Janker  Karl,  Deutsche  Sprachlehre  fllr  Müdchen- 
lyzeen.  2.  Auflage,    S.  4l6. 

JeHnek,  D  r.  F  r  a  n  z,  siebe  BAUer,  D  r.  I^'  r  i  e  d  r  i  c  h. 
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Jellaek  L»  ur.,  Mathematische  Tafeln  fiir  technifiche 
Anstalten,  besonders  für  höhere GewerbeschiiIeD, 
4.  Auflage,   S.  126. 

Jwutaleia,  Dt,  Wilhelm,  Lehrbuch  der  Psycho- 
loge. 4.  Aufl&ge.    S.  124. 

Jobs  Johann,  Pfirodopis  pro  ilstavy  n^iteiske 
Dil  h  Zoologie.  3.  Aufiape.    S.  405, 

JugendbibllothelL  S.  146. 

Junk  D,  V*,  Wiener  Bauratjteber  6.  Auflage,  8.  f7i, 

Jnren  Vtastimil,  eiehe  ICarel  Bohumil 

Juritwb,  Dr.  Georg,  Handel  und  Handelsrecht  in 
Böhmen  bis  zur  hussitißcben  Revolution.  S.  205, 

Joraa  Jan  und  YoroTka  Earel,  Öft&oka  pro  üstavy 
u^jtelak^,  IV.  dil.   S.  472. 


Kadlec,  Dr.  Itfnaz,  Deutsches  Lesebuch  für  die 
obersten  Klassen  der  Mittelschulen  mitbOlimisclier 
Unterrichtasprache.  2.  Anfinge.    S.   15 1. 

Eftbler  Anton,  Stenographisibeg  Lesebuch  für 
Schul-  und  Privatunterricht.  2,  Auflage.  8,  465. 

Sälal  Jan  V.,  Thov  kraHkil  die  rozumych  zÄsad. 
1  Auflage.    S.  226, 

Säfftner  Jaroslav,  stehe  N6me6ek  Ignaz. 

KÄUer,  Dr,  Anton,  Naturlehre  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnenbildunjjsanstülren.  HLTeil :  Mechanik, 
AkuHtik,  Optik.  7.  Auflage.    S.  454. 

Kauer,  I>r,  Koberf,  siebe  Stöiner  Josef. 

Hay£15  Jakob,  Earoliska  liturprika  za  solskt  in 
domaci  ponk.  2.  Auflage.    S,  224, 

Kettner  Heinricli,  Slovaicek  samoznakil  a  zkrä- 
cenin  tesnopisu  ceak^bo  die  soustAvy  Gabeis- 
bergerovj.  Ve  dvou  dilech.  7,  Auflage.   S.  4, 

KlikA  J  0  s  e  f  a  Hmoif  F  r..  Varujtc  se  liliovin!  S.  68. 

Klima  Jiff,  siehe  HorÄika  Josef. 

Sloknef  F  r  a  n  t  i  s  e  k,  0  tov4rnich  k  ominech.  S.  69. 

Kiieidl  Franz  nnd  mrbazi  Michael.  PocetDicß 
pro  m^sfansk^  Skoly  divch  Seiit  druhy.  3.  Auf- 
lage.  S.  4fl. 

Knesek  Rudolf  und  Strlgl  Josef,  Lateinisches 
Übungsbuch  fdr  die  i.  Klasse  der  Gymnasien 
und  verwandter  Lehranstalten.  2.  Auflage.  S.40. 

LateiniBches  l"bungBbuch  für  die  IL  Klasse 

der  Gymnasien  und  verwandter  Lehranstalten, 
2.  Auflage.    S.  423. 

Kopeok^  Hanns,  Skola  FaHiLBkifch  damsk^ch 
strihü,  li,  vydanf.    8.  398, 

König,  Dr.  Artur.  Lehrbuch  fiir  den  katholischen 
ReligionBunterricht  in  den  oberen  Klasaeri  der 
Gymnasien  mid  Realscbnlen.  IL  KurauB-  Die 
Geschichte  der  cbrisiÜcbfn  Kirche,  12,  n,  13.  Auf- 
Vage.  S.  42L 


Korduba,  Dr.,  siehe  Hardt  Vinzenz. 

Somitzer  Alois,  Lateinisches  Übungsbuch  füT 
Ohergymnasien.    S.  424. 

Kornitzer  Alois,  siehe  Schenkel  Karl. 

Kraft  Josef,  siehe  Glnlely. 

KritkJ  Franz,  Mineralog:ie  a  geologie  pro  üstary 
ku  vzdel&uf  ucitelfi  a  uöitelek.  S.  437. 

&atnuU  K  m  i  l,  Lehrbuch  der  Stenographie  (System 
Gabelaberger  I  für  die  ti  st  erreich  i  sehen  Mittel- 
schulen und  kommerziellen  Lehranstalten. 
6.  Auflage.    S.  454, 

Lehrbuch    der    Stenographie    nebst    Lese- 

ilbungen  (Systetti  Gabelsberger)  flir  MÄdcben- 
lyzeen  und  verwandte  Lebranatalteu.  IL  Teil, 
2.  Auflage.    S.  22L 

Kraus,  Dr.  Eduard,  Lehr-  und  Lesebuch  fiir 
den  katholischen  Retigtonsonierricbt  in  den 
oberen  Klassen  der  itealschulen  und  verwandter 
Lehranstalten.    L  Teil:  Glaubenslehre.    S.  22 L 

—  —  Lehr-  und  Lesebuch  flir  den  katholischen 
Religionsunterricht  in  den  oberen  Klassen  des 
Gymnasiums  nnd  verwandter  Lehranstalten. 
IIL  Teil:  iSittenlehre:,  S.  421, 

Krans  K  o  n  r  a  d ,  Grundrili  der  geometrijächen 
Formenlehre  für  Lehrerinnenbildungsanstalten. 
%  Auflage,   S.  429, 

—  ^^  Grundriß  der  Naturlehre  für  Lehrer-  und 
Lebrerinnen-Bildangsanstalten. 

L  Teil.  6,  Auflage.   S.  143. 
II.  Teil.  Chemie.  5.  Auflage.    S.  418. 
Krans  Konrad  und  Delfinger  Josef,  Naturlebre 

für  Bürgerschulen-  IIL  Stufe,  fdr  die  111.  Klasse, 

S.  53. 
Krcsk  L.,  Die  Satzkürzun^,    Eine  Sammlung  von 

Satzbßispielcn    zur     Eintlbiing    der    Debatten- 

schriffc.    S.  41. 
Kreiblgr   Dr,   Josef  Kl  «mens,     Lehrbuch    der 

kaufmännischen    ^^ithmetik    für     vi  erkl  assige 

hahero  Handelslehranstalten, 
I.  Ted.  4.  Anflage.    S.  397. 
IL  Teil.  4.  Auflage.   S.  405. 
Hilf&bucb   fUr   das    kanfmänuiBche  Rechnen 

an  kaufmännischen  Fortbildungsschulen.  2,  Auf- 
lage,  S.  466. 
K«J5i,  Dr.  Franz,  Logika.  2.  Auflage,    8.  3. 
Krlatf  Dr.  Josef,    ,\nfang8gründe   der  Naturlebre 

für  die  Unterklasüen  der  Realschule.  Bearbeitet 

von  Karl  Wagner.  9.  Auflage,   S.  453. 
Krtmes  Franz,  siehe  XoSnik-Bekaoker. 
Krj«l  K  arel,  Nauka  o  zbozi  pro  obcbodni  akademie 

a  ui^tavy  pribuzn^.  Dil  L  Zbozi  nerostnä  a  po- 
I       rraviny.    S,  144. 


AlphftbedBches  VerKeichniB  über  Lehrbücher  and  Lehrmittel. 
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Kifil  Karetf  Chemie  org&nickä  a  chemickü  tecU- 
nologie  pro  TySif  skoly  obrhodni  (obchodnf 
ak&demie).  S.  397. 

Natika  o    zbozi    pro    vyBsi    äkoly    obchodni 

(obchodni    akademie),    Dil  II.    Zbo^f    listrojn^ 
(rostiinn^  h  iivodisnd).    8.  431. 

Euhiii  Josef,  Troisit'nie  couis  de  Icqons  fran^-aises. 
S.  104. 

Premier  coars  de  levons  fran^aises,  2.  Auf- 
lage. S.  465. 

SÜbnl  Adotff  Lehrbuch  der  katholischen  Religion 
für  die  oberen  Klassen  der  RealscbuleD  und 
verwandter  Anstalten. 

I.  Teil:  Gkubenslehie.  2.  Auflage.  S.  170, 
IL  Teil:  Siftenlebre.  1.  Auflage.  S.  170. 

Abriß  der  Kircheogescbichte.  2  Aufl.  S.  450. 

Eusuneff  D  r.  K  a  r  I  Ferdinand,  Deutsche  Scbul- 
grammatik  für  Miidchenl)  zeen  und  verwandte 
Anstalten.  2.  Auflage.  S.  483. 

Kummer,  Dr.  Karl  Ferdinand  und  Stejskal, 
Dr.  Karl,  Leitfaden  zur  Geschichte  der 
dentschen  Literatur.  5.  Auflage.    S.  396, 

—  —  DentBches  Lesebuch  für  österreichiftche 
Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten, 
VIL  Band.  5.  Auflage.   S,  201. 

Deutsches  Lesebuch  für  österreichi6clieG}m- 

naaien,  VIII.  Band.  ii.  Auflage.   S.  202. 

Deutsches  Lesebuch  für  Österreichische  Gym- 
nasien, Realschulen  und  verwandte  Lehr- 
anstalten. Schlußland:  Das  XIX.  Jahrbtmderf 
seit  Goethes  Tod.   S.  205. 

Kummer»  D  r.  E  a  r  I,  Branky  Franz  und  Hofbauer 
Raimund,  Lesebuch  für  österreichische  allge- 
meine Volksschulen.  Ansgabe  in  fünf  Teilen. 
V.  Teil    S.  218. 

Euiar  M.,  Narodne  propovijesti  miticne.  S.  456, 

Corao  completo   di   lingua   croata   a   serba 

(secondo  il roetodo empirico-Änalitico).  Parte  I.,  IL 
8.  151. 

Kvasni^kA  V&clav,  Cvi^ebnice  ^eetiny  pro  £kaly 
prdmyslovä,  odborn^,  remealnick^  a  pokracovaci. 
S.  430. 


XfftOher,  E.  von,  Bienentafeln  für  den  Anschauungs- 
unterricht, 3.  Auflage.  S.  154. 

Lflihn  Gustav.  B&ugewerbliche  Unterrichtsmodelle 
zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Bildungs- 
ansUlten.    S.  432. 

'     Baugewerbliche     Unterrichtsmodelle     fiir 

Handwerker-  und  gewerbliche  Fortbildungs- 
schulen,  a  432, 


Lampel  Leopold^  Deutsches  Lesetuch  für  die 
III.  Klasse  österreichischer  Mittelschufen. 
10.  Auflage.    S.  416. 

Deutsches    Lesebuch    fllr    die    IV.    Klasse 

österreichischer     Mittelschulen.     10.     Auflage. 
S.  221. 

—  —  Deutsches  Lesebuch  für  die  oberen  Klassen 
Österreichischer  Gymnasien. 

IL  Teil  (filr  die  VI.  Klasse). 
Ausgabe  I  (mirmittelhochdeutscheQTexfen  1. 

6.  Auflage.    S.  22L 
Ausgabe  II  ( ohnemittelhochdeutscheTexte ). 
4.  Auflage.  S.  22  L 
lU.  Teil  (für  die  VIL  Klasse).    X  Auflage. 
S.  422. 

Lampel  Leo  pul  d  ufid  Pöljl  Ignaz,  iJc  t^.lies 
Lesebuch  für  die  oberen  Klassen  ö&terreii  in-rln  r 
Realschulen,  UL  Teil.    S.  134. 

Lang  Franz  IK  F.,  Geographisch  -  statistische 
Vaterlandskunde  für  die  VIL  Klasse  der  flster- 
reiclitscheu  Realschulen.  2    Auflage.  S.  202. 

Langer  Karl,  Grundriß  dir  allfft^mpiuen  Waren- 
kunde für  zweiklassige  Handelsschulen.  4.  Auf- 
lage.  S.  466. 

Lftfioert  Dr.  Alois.  Naturlehre  für  die  oberen 
Klassen  der  Mittelschulen.  Ausgabe  für  Gym- 
nasien. 2.  Auflage.   S.  464. 

Ldclair^  Dr,  Anton,  siehe  Liodner,  Dr  G.  A. 

Ledrer  Km  iL  MeHctvf  a  prümetnictvl  pro  po- 
kracovaci skoly  prämyslove  podle  nove  osnovy 
ucebnä.   473. 

Legerer  Peter,  Rechenbuch  fiir  Knaben-Biirger- 
ßchülen.   S.  219. 

Rechenbuch     für    Mftdchen  -  Bürgerschulen. 

S.  219. 

Lehmann  Josef,  firanky  Franz  und  Sommert 
Johann.  Deutsches  Leeeburh  für  die  öster- 
reichischen Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten.  III.  Teil.  7.  Auflage.    S.  417. 

Lvischlng,  Dr.  Ed.,  siehe  Obruy. 

Leiiobing,  D  r.  E  d.,  siehe  Bietorioke  interiery. 

Lebmer  Othmar,  Der  Holzbau  in  seiner  Ent- 
wicklung und  in  seinen  charakteristischen  Typen. 
S.  172. 

Leizner»  Othmar  von,  siehe  Charakteriftliche 
drimdriMe. 

Leminger  Em.,  Fysika  pro  ustavy  ucitelsk^.  O&st 
tfetL  4.  Auflage,    S.  125. 

Leminger  Em.,  siehe  Höfmann  Mikul&s. 

Leobner  H  e  i  n r  i c h,  Die  Grundzuge  des  Unterrichis- 
und  KrziehungsweHens  in  den  Vereinicrton  Staatr^n 
von  Nordamerika.    S.  50. 


XXX 


Alphabetisches  Verzeichnis  über  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 


Lwc,  Dr.  Frauz,  Heimatkunde  des  Herzogtums 
Steiennork.  S.  482. 

l«hotak$  M,  Ucebtiioe  katolickeho  näbo^enstvi  pro 
ÖBtavy  nfitelski^.  Dil  druhy.  Mravouk«.  S.  4 1)5. 

Llsdoer,  I>r.  G.  A.  und  Leolftir,  Dr.  Aoton^  Lehr- 
buch der  allgeroeineu  Lugik.  Fllr  höliere  Bil- 
dungsstätten. 4.  Auflage.    S.  169. 

Lindner,  Br.  G.  A.,  f^becnd  vjchovatolstvf.  l*ru 
i'istavy  ku  vzd^lÄni  iicitehl  a  ucitelek  znova 
zpracoval  Karel  Domia.  7,  Auflage.    S.  455. 

Lovera  B.,  Gramniatik  der  italienischen  Umganga- 
sprncbe.    S.  -Ü4. 

Lukas  Hermann  und  Ullmum  Iltigo^  Kiemen- 
Urni  krealeni  die  moderoich  zdsail.  Tbeoretickö- 
prakticky  navod  pro  nöitele,  Öesk^  vydani, 
Upranl  F,  B.  Skorpil,  Dil  i  ±  Auflage    S.  457. 

Laz  Karl,  Tier-  und  rflanzcDBchutztafeln.  S.  il'Jß. 


tfachs  Grundriß  der  NarurleLre.    Für  die  imteren 

EJassen  der  Realschulen  bearbeitet  von  f^r,  Karl 

Habart.  5.  Auflage.    S.  A'lii, 
K&ohfer    Iran,    Pfirodopis    za    mesean&ke    sole. 

IL  stopnja,    S.   123, 
—  —     rrirodopis    Äivalstvn.     Za     ni^e     raxrede 

sredi^jib  sol.  S.  465. 
Uanincor,  G.  de,  siehe  ZJ&fant  GiiisJppe. 
Äarohel    Francesco,    Lettur©    italiane,    raccolte 

ed  annotate  ad  uso  delle  sniole  medie  tpdesche 

Seconda  edizione.    S.  i23. 
Uareä   Bohumil.    l>fjiny    cirkve   kresfanske    pro 

evang.  reforiu.  ikky  stfednirlj    ikol.    K  tfetimu 

vydtmj  upravil  V 1  a  9 1  i  oi  i  I  S  v  a  t  o  p  I  u  k  .T  u  r  e  n, 

S.  427. 

Karhan  Michael,  siebe  Sseidl  Franz. 
Marx  W.,   Bilder  und   Skizzen  aue  der  Landwirr- 

Schaft.    S,  39H, 
tfatek  B.  t  ,,  Geometriju  za  uizje  giinnazije.  LTeit. 

2.  Auflage.   S.  224. 
Äaurer  Rudolf,    Einrichtuni^    und    Führung    dt?r 

Amtepeschäfte  gewerblicher  Fortbilikingssrhuleu. 

LehrlitigstUrsorge.  2,  Ausgabe.    S.  145. 
ÜSkjer,  Dr.  Franz  Martin,  Geographie  der  nster- 

reichlßch-ungarischen    Monarchie     ( Vaterlands- 

künde  I   flir   die   IV,  Klasae   der    Mittelschulen, 

8.  Auflage.    S.  203. 
Lehrbuch   der   Geschichte    fllr   die    unteren 

Klassen   der   Mittelschulen.     L    Das  Altertum 

rt.  Auflage.    S.  426. 
tfayer,  Dr.  Julius,  siebe  Becker,  Dr.  Anton. 
JCayr,    ür.    Kicbard,    Lehrbuch    der    Handels- 

geschichte  «iil  Grundlage  der  Sotial-  und  Wirt- 


Bchaftsgesohi eilte    mit   einem   biblographischen 
Anhange.  3.  Auflagt^.   S.  4S4. 
Kejuiar  F.,   Prehied  dejin  literatury  i^esk^  fi  dfile- 
iitejsimi  ukäzkami. 

I.  Teil:  Doha  stara.    S,   (Oli.  ^ 

IL  Teil:  Doha  atifdiif.    S.  J06. 
Menger  Josef,    Leitfaden  der  Geometrie  filr  Ge- 
werbcschulet].  4,  Auflage.    S.   (05. 

—  —  Leb I  buch  der  darstellenden  Geometrie  für 
Oberrealsfhulen.  3.  Auflage-   S,  427, 

Merkl  W.,  Deurerhea  Lesebuch  für  Taubstummen- 
srbuleu.  J,  Teil:  Lese-  und  JSprachstoflTe  für 
das  zweite  Scbuljalir.  2.  Auflage.  S.  485. 

Meyer  l\  S,,  siehe  Bltohoff  K. 

Uiholio  S  t a  n  k  0,  Hrvt^tska  Stenogratija  po  sustam 
Gitbelsiberser-Magdicevu.    S,   143. 

BlilcaB  V I  a  d  i  m  i  r,  Zoologie  jtro  i'istavy  ku  vzd^IÄni 
ucitebi  a  ncitelek.    S.  104, 

Mitterer  I.,  rraktische  Chorsingschule,  ingbesondere 
mr  Ilerunbildtrng  tüchtiger  Kircheiichöre  sowie 
'Mim  Gchrauclie  an  Instituten  und  Lehranstalten. 
8.  485. 

Moämkfi  Lehrbuch  der  AritbmetJk  und  Algebra 
nebst  einer  Auffrabeusainmlung  filr  die  oberen 
Klassen  der  Gymnasien.  Bearbeitet  von  Anton 
Neuraann.  30.  Auflage.    S.  4 Iß. 

—  —  Lehrbuch  der  Aritltmetik  ffir  üutergymnaaien. 
Bearbeitet  von  Anton  K  eu  m  an  n.  L  Ahtei- 
lung,  :i\K  Auflage.    S.  124. 

Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik   filr 

die  unteren  Klassen  der  Realschulen.  Bearbeitet 
von  A-  N  e  u  m  a  u  n. 

L  Heft.  24.  Auflage.    S.   124. 
H,  Heft.  24.  Auflage.    S.  43fi. 

Mooiük-BehaoicerB  Lehrbuch  der  Arithmetik  für 
Lehrer-  luid  Lebrerinnen-Bildungsansralten.  Be- 
arbeitet von  F  r a  n  Ä  li  r  t\  n  e s,  8,  Auflage.  S- 125. 

Mo^HHX,  /^p.  *l*p.  n  M  T  V  H,  I*a4  j  uuutt  3a  ayeTpiijcise 
onht'  uvHKt'  iirijo.tt'.  Ha^wiijt'  y  Tppi  ,^iije,ta.  11|uibh 
4Ho:  lliiiKu  eienen  0[>Hpe,i|,u.ui  K.  Kpayc 
u  M.  X;i<.r|nia.i.  S.  441). 

Moiael  K  cur  ad,  Deutsches  Lesebuch  für  Lehr- 
kursc  an  Knaben-  und  Mädchen-Bürgerschulen 
und  verwandten  Anstalten.    S.  358. 

Mölleri  D  r.  A  1  f r  e  d.  Die  bedeutendsten  Kunst- 
werke mit  besonderer  Rücksicbt  aut  A.  Z  eeh  es 
Lehrbuch  der  Geschichte  ünsammengestellt  und 
luidweise  erläutert.  L  Teil :  Das  Altertum.  S.  i07. 

Morteani  Luigi,  i.ompendia  di  gengraüa  per  la 
acconda  classe  delle  s<nole  medie.  2.  Auflage. 
S.  428. 

Motoa  F.,  siehe  Däfa&t  Giuseppe. 


AlphAbetiscbes  Verzeichnis  über  Lehrbücher  uod  Lehrmittel. 
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KouSka  Josef,  Zp^vutk  pro  skoly  Rti-ednf  & 
nieSfanakd.  In  zwei  Teilen.    S.  123. 

JCftller  Josef,  Cvi^ebnice  jazyka  äeskäbo  pro  skoly 
obecn^.  Vydänf  trojdjln^ho  dfl  1,   S.  218. 

:K&b§lek,  Dr.  Fr,  siehe  ümlauftp  I>r.  Bedficli. 
Kagel  Johano,  Anfgaben  fiir  das  miludlicbe  utui 
acbrifüiche  Rechnen  an  zweikla&sigen  (imd  i^e- 
teilten  einklassigeo )  Volksschulen.  Heft  IV 
5.  Auflage  der  allgemeinen  Außgabe,  :!.  Auflage 
der  Ausgabe  fiir  Oberösterreich.  S.  39. 
—  —  Aufgaben  für  das  Tnnudlicbe  imd  schriftliche 
RechneD  an  vier-  und  mehrklaösigen  Volksschulen. 
IIL  Heft. 

aj  Anagabe  ftkr  Böhmen,  Schlesien  nnd  Steier* 

mark.  4.  Auflage.    S.  fi4. 

f*)  Ausgabe  für  Ober-  und  Niedörösterreicb, 

Mtthren,    Kärnten,    Krain,    Sal-ibnrg  nnd 

Tirol,   zngleidi   Ausgabe  A   filr  geteilte 

einklassige    und   zweiklassige    oberöBter- 

reichische  Volksschnlcn  mit  sechsjährigero 

Schnlbesuebe   und   für   vier-    und    fünl- 

kJasaige  oberösterreicbische  Volksscbufeu. 

in  welchen  das  3.  u.  4.  Schuljahr  ntt'bt  in 

einer  Klasse  vereinigt  sind.  3.  Äuß,  S.  64. 

NadeTi  Dr.  E.  und  Würzner,  Dr.  A.,  Grammatik  der 

englischen   Spracbe   nebst  Aufsatzübungen  und 

deutschen    Übungsstücken,    4.  AuBage.    S.  424. 

Nahrhaft  J.,  Laleinische  Übungsbücher  zur  Gram- 

matik  des  Dr.  A.  Goldbucher. 

m.  Teil:    Kasufilebre.   3.  AuRage.   Mit  Zu- 
gmndelegtui|j  der  Ausgabe  von  J.Walser 
neu  bearbeitet  von  Karl  Ziwsa.  S.  390. 
IV.  Teil:  Tempus-  und  Moduslehre.  S.Auf- 
lage.   Mit    Zugrundelegung    der   Ausgabe 
von  J.  Walser  neu  bearbeitet  von  Karl 
Ziwsa.   S.  423. 
Haiepa,  Dr.  Anton,  siebe  Schneider,  Dr.  Antou 
HatUTfftudieB  und  Kompositiunen.    S.  136. 
Nimecek  IgnaK  und  Kastzier  Jaroslav,   Chemie 

organickÄ  pro  vjssi  skoly  realne.    8.  t7Ü. 
Kapokoj  Jan,   Ucebnice  jazyka   francouKsk^lio  pro 

skoly  mesfanske.  Dil  1,  S.    :2i9. 
Neipor  Jan,  siehe  Eorciäka  Josef. 
NeumaniL  A.,  Resultate  zur  Aufgabensammlung  in 
Mocniks  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra 
für  die  oberen  Klassen  der  RealBchiilen.  S.  68. 
[Ksiunaim  Antou,  siebe  ICocnlk. 
Feomann   Robert,   Naturgiscbichte    lur   Bürger 
schulen.    In    LebeosbiMern.    Ausgabe    in   zwei 
Teilen,  l.  u.  IL  Teil  S.  201. 


NeamanQ  Robert»  siehe  Pokora^, 

Neumaxm  Kobert,  siebe  Schindler. 

Niederle  Heinrich  und  Öroh  Franz,  Mluvnice 
feckeho  jazyka.  Dil  L  Hliskoslovi  a  tvaroslovf. 
8.  Auflage.   S.  103. 

Nlttner  Josef.  Lelir-  und  Übungsbuch  der  all- 
gemeinen Arithmetik  fdr  die  mit  Bilrgerschulen 
verbundenen  einjährigen   Lehrkurse,    S.  219. 

Nosek  Anton,  Zoologtti  pro  vyssl  trfdy  strednieh 
sliol.    S.  124. 

i^oväk,  Dr.  Jan  V.,  Vybor  z  literatury  eesk«?.  DU  II. 
Doba  stiedni.    S.  223. 

Novik  Josef^  Fysika  pro  üstavy  ucitelske.  tmt 
druha.  Chemie.    S.  455. 

Kaovo  libro   di   letttire   italiane   per    le    rtansi    in- 
feriori  lielle  scuole  medie. 
L  Teil.    S.  428. 
HL  Teil.    S.  436. 


a. 

Obraiy  z  rakouskyrh  dejin  uraeni.  Pet  pfednäsek 
9  projekcemi  vladnfho  radyDr.  Ed.Leisrbinga, 
Tfelozil  (.  k.  odhomj'  ucitel  An  ton  in  Rudi. 
S.  39L 

Odiaaea  d'OaeMr  Edizlone  abbreviata  di  A.  Tb. 
I  brist.    S.   142. 

Ohier,  Dr.  H a i mu n  d,  UiUleratlas  zu  Caaars  IJUchern 
de  hello  Gallico,  unter  eingehender  Berücksich- 
tigung der  Commentarii  de  hello  civili  2.  Auf- 
lage.  S.  205. 

Oroto  Fr,,  Zemljepis  avstrysko -  ogerske  driiave 
iDonioznanstvo)  sa  cetrti  razred  srednjjh  sol. 
P.  124, 

Orthner,  D  r.  J  o  b  a  n  n.  Der  Stand  der  Schulhygiene 
nach  den  Verbandlungen  des  I.  schulhygienisehen 
Kongiesaes  in  NlUnberg.   S.  438  u.  475. 

öiterreiohiaohes  Jahrbuch.  I*'ür  den  österreichischen 
Voikischriftenverein  herausgegeben  und  geleitet 
von  Freiherrn  von  Helfen,    S,  172. 


Pali  Johann.  Rechenbuch  filr  Landwiitschafts- 
schulen  sowie  für  den  Wiederholungsunterriciit, 
S.  169. 

Falzner  Heinrich,  Der  christliche  Glaube  und 
das  chiisüiche  Leben.  Lehrbuch  der  l^eliirion 
und  der  Gegcitichte  der  christlichen  Kit  che  fiir 
die  tüiuleren  FClasaeD  evangelischer  Gymnasien, 
die  oberen  Klassen  der  Realschuleu  und  hir>here 
Tdchterschuien.  11.  Auflage.    S.  40. 
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AJph&betUches  YerEeicbnis  über  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 


Panbolser  Giovanni,  Storia  sacra  deir  antico 
e  niiovo  TestameDto  per  la  giovei»tii  rattolica 
delle  scnole  civirhe  e  delle  classi  s^rperiori 
delle  sciiole  popol&ri.   8,  482. 

Pape  Paul,  Sammlunfr  von  ßechenaufgaben  für 
r>8t€rreichiBch©  Volksschulen.  Neu  bearbeitet  von 
Karl  Dp ck  er.  IL  Heft.  Für  die  HL  Klasse. 
6.  Auflage.    S,  449. 

PatoökaJ.,  rvicebne  tiskepis)  pro  obchodni  skoly. 
S.  50. 

PaukdTp  l>r.  Wolfgang,  Lehrbuch  der  Offen* 
baniiige^eschichte  des  Neuen  Bundes.  Zum 
ünterrichtisgehranclie  :m  öaterreichiscben  Mittel- 
schulen    S.  220. 

FaiIqi  V.,  siehe  äaljert  Fr, 

Pavlik  Vr..  siplie  D^noika  P'r, 

PedagoSki  Letopls.  üredih*  IL  Schreiner  e 
Y.  Beiek.  II I.  »rezek.    S.  205. 

PerBchinka,  Dr.  Franz,  siebe  Baa  alte  Eom« 

Pilaoheaig,  Dt.  Michael,  Q.  Iloratitis  Fhteciis. 
S.  4.^3. 

PfUPtiOheller,  l'n  l*auf,  Zoologische  Wandtafeln. 
Tafel  17:  Infusoria  (Ciliatal. 
Tafel   18;  Opbidia  I   (Tropidouwtus  natrixi. 
Tafel  H':  Aves  1,  Situs  viscernm  fColumba 
dom.i.    S.  6K 

Photographiflcho  Natnraufaaimen  für  den  An- 
scliauiiu^sunterrirht.  Herausgegeben  voo  der 
k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  in  Wien. 
IL  Lieferimg:  Tiger,  Panther,  Lüwe,  Wolf, 
H3'äne,  Bär.    S.  (53. 

Vi%7e,  G.  M.  D.,  Libro  di  Lettura  per  !e  scuole 
pnpolaii  italiune  del  Litorale.  (Edizione  in 
cinque  parti).  Part©  IV.   S,  450. 

Podkn^iek  Heinrich^  Obrtno  zakonoznanatvo. 
S,  54  u.  39«, 

Pokorny,  Naturgeschirhte  ftlr  Vdksschukn.  Unter 
Mitwirkiinjj  von  Franz  Blasehek  neu  be- 
arbeitet von  Robert  Nemo  an  u.  6.  Auflage. 
S.  219. 

Pollak,  Dr.  H.,  siehe  WoH  Dr.  G, 

Pfllil  J.,  Leitfaden  fllr  den  deutsrheo  Unter- 
richt an  Handelsschulen.  L  Teil:  I>er  Sprach- 
unterricht.   :i  Auflage.    S.  134. 

Pravoplsni  xjeönik.  S.  69. 

Prix  Franz,  siebe  Athen. 

Prochizka,  Dr.  F.  X.,  Logika.  1  Auflage.   S.  X 

Ptttsger,  F.  W.,  Hiftorischer  Schulatlaa  anr  alten, 
mittleren  und  neuen  Geschichte.  29.  Auflage. 
S.  431. 


fiansinger  A.,  stehe  (labrsek  Fr. 

Baacbke,    Dr.    Hermann,    siehe    EaanAk,    B 

Emanuel. 

Realna  knjiroloa.  Urejnje  V.  Beiek.   S.  205, 
Rechberger    Heinrich,    Erstes    Rechenheft    I 

oateiTeicliißcbe  Hilfs-  und  Taubstummenscbul 

S.  144. 
Zweites    Religionsbüchlein    filr    Hilfs-    ti^ 

Taubstiimmenschulen.   S.  473, 
Eedl,  ])  r.  H  e )  n  r  i  c b,  Die  Verwaltung  der  gewef 

liehen  Lehraostaltei»  in  Österreich,  F.ine  syst 

nmtiflche   Zusammenstellung    der   hierilber   1 

stehenden  Vorschriften.  L  Teil.    S.  358. 
RMoher,    Dr.    Heinricli,    Die    Flirsorge    ftir   i 

verwahrlo&te  Jugend.  IL  Teil:  rflegschaftsschi 

und  BesseningsanstAlt  in  cyslerreich.    S.  127, 
BaiB&lt  Emanue],    Tjeaeliurb    für    österreichisc 

allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  für  ein-,  xw( 

und  dreiklttssige  Volksschulen,  HL  Teil,  5,  Ä' 

latre.  S,  4«2. 
Eelnelt  Emanuel,  Kieln'  Heinjlcli« 
BeitOT  J<>3ef,  25  echte  Volkslieder.    S.  68. 
BIppel    J  0  h  a  n  n,    Grundlinien    der    Chemie    l 

Oherrealschulen.    IL  Teil;   Organische  Cbem 

Bitfiohel  August  und  RTpl,  Dr.  Matthift 
Mettindisches  Klementarbuch  der  böhmi8chi( 
Sprache  für  die  unteren  Klassen  der  MitK 
schulen  mit  deutscher  Unter  riclitsspra  che.  4.  AB 
läge.    S.  53. 

fiotenberg,  Dr.  Karl,  Lehrbuch  der  Physik  f 
Mädrhenlyzeen.  L  Teil.  2.  Auflage.  S.  224. 

—  —  Methodisch  geordnete  Sammlung  von  Ai 
gaben  aus  der  Arithmetik  und  Alfzebra  fl 
Lehrer-  und  Lehrerin uen-Bildungsanstalten  i^ 
wie  für  andere  ffleichgestellte  Lehranstalte 
5.  Auflage.    S.  66. 

Lehrbuch  der  Physik  für  die  oberen  Klasi 

der  Mittelschulen  und  verwandter  Lehranstalt 

4.  Auflage.   S,  472. 

RorickJ  Josef,  Methodik»  [ifirodopisu  pro  li 

ucitelske,    S.  I2ß. 
EofimaDltb-Sohoher,  Geometrische  Formenlehre 

arbeitet    von  Franz  Bergmann.    9.  Aj' 

5.  427. 

B^th  Julius  und  BlZj*  Franz,  Ncmecka  ( 
a  mluvnicka  cvicebnice  po  tfidu  ftvrtoi 
Bifednich.  4.  Auflage.    S,  223. 

BotbiitKg  J.  G.,  Leitfaden  der  Geographie  W 
schulen.  8.  Auflage,    S.  449. 


AlpbabetiBcheg  TerKeicbnig  über  Lehrbtlcher  und  Lebrmiitel. 
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fiotbaug  Georg,  Moriarchia  Bu&tryaftko  •  wegierska 
soscieüßemi  padstwami,  Wydanie  polskie  oprfl- 
rowal  Prof.  Wiktor  Dalf»/nn     S,    ^^G. 

Bothaug  J.  G.,  siehe  Qindel?. 

Eotbaug  J.  6.  uiid  Zucalli  M.,  Atl.inte  Geografico 
ftd  iiso  delle  scuole  cittadine.   S.  392. 

Eotlibanm  Gustav,  Lehrbucb  der  Algebra  und 
poUtischen  Aritbmetik  filrliöbere  Handelsschulen. 
I.  u.  IL  Teil.    S.  4, 

Bpsek  .1  n  n  e z  A 1  ek  8.,  Sajeoje  sadnih  dreves.  S.  54. 

Büdl  Anton  in,  siebe  Oltsaj. 

Bodl  Antonio^  siehe  Hlatoiickö  intenery. 

IBuprecht  £.   und  SttllDiger  E.,   GescbüfLsautaütze 
und    allgemeine   Geuerbevorschriften.    1  L  Auf- 
lage.  S.  429. 
ftoBOh  Gustav,  Lehrbuch  der  Erdknnde  für  iister- 
reirhiscbe  Alädchcnlyzcpn. 
L  I.  TeiL  2.  Auflage.   S.  473. 

I         U.  Teil.   Für   die    IL    Klasse.    2.  Atifiage. 
■  ^.  428. 

■         IlL  Teil.  FUr  die  IIL  bis  V.  Khisse.  -J.  Auf* 
_  P  läge.    S.  ö6. 

IV.  Teil.    S.  224. 
—  —  Lehrbuch  der  Gescbichte  Tür  österreichische 
MldchenlyEeen.  IIL  Teil.   Für  die  IV.  Klnsse. 
S.  49. 

Lehrbuch  der  Geogiapbie  f^r  üsterrcichische 

Lehrer-    und     Lehrerinnen  -  Bildungsanstalteii. 
4.  Auflage.    S.  358, 
Büfiio  A 1  fred,  Anleitung  zur  praktischen  Kaninchen* 

sucht.  2,  Anilage.    S.  4. 
Bypl,    Dr.    Matthias,    Methodisches    Lehr-    und 
Übungsbuch  der  böhmischen  Sprache  für  deutsche 
Mittelschulen    uml     verwandte     Lehranstalten. 
L  Teil  4.  Auflage.  S.  425. 
Byplf  I^c.  Matthias,  siehe  Bitsohel  August. 


Sftmhaber     Edward,     Deutsches    Lesebuch    für 
Mildchenlyzeen    und    verwandte   Lehranstalten. 
IL  Band.    S.  4. 
UL  Band.   S.  66. 
Schaffer,  Dr.  Frau z  X.,  Geologie  von  Wien.  S.  50, 
Scbaffler  Karel  F.,   Ucebnice  tÄkoniL   Nejdäle/i- 
tejsl  pfedpisy  zäkonil  /.irnostenskych   pro   prtL- 
myslovö    skoly    pokracovacl,    ucoli&te    pHbuznii 
tt  pro  zivnostiiiky  viibec,    ^.  4'kl. 
ltZ|  Dr.  Adelgottj  Leiirbuch  der  katholischeu 
'BeligioD  für  Obergymnasieu.  IL  Teil:  Die  katho- 
li^che  Glaubenslehre.   S.  42f. 
Sobeiadler,  Dr.  August,  Kleine  lateinische  Spracb- 
kbre  für  Deutsche.   S.  48. 


Scheindler  AuguBt,  siehe  Steloer  Josef,  auch 
VerbandluDgen. 

Schenkel  Karl,  Griechisches  Elementarbuch.  2i.  Auf- 
lage. S.  390. 

—  —  Chrestomathie  aus  Xenophon,  aus  der  Aoa- 
basis,  der  Kyrupi^die,  den  Erinnerungen  an 
Sokrates.  14.  Auflage,  besorgt  von  Alois 
Kornitxer  und  Heinrch  Schenkel.  S,  422. 

Scheller  Franx,  Lehr-  und  I-esebucb  der  Gabels- 
bergerschen  Stenograpdie,  13.  Auflage,   S.  472. 

Scberxer,  Dr.  J.,  Prakiicni  rjermk  hrvatskoga- 
srpskoga  i  t^jemadkoga  je^ika.  L  NJeniadki- 
hrvatski-srpski  di^.   S.  474, 

SchifFner  Franjt.  Flmimctrie  (ebene  Geometrie), 
L  Teil.    S.  427. 

Sohilliier  Franz,  siehe  Jacoh,  Dr.  Josef. 

Schiller  H.,   Aufgabensammlung  fitr  kaufmännische 
Arithmetik.  7.  Auflage.   S,  430. 
—  Theoretische  und  praktische  DarstelluuK  der 
Kontorarbeiteu.  7.  Auflage.    S.  455. 

Schindlers  Naturlebre  für  Volkschulen.  Bearbeitet 
von  Robert  Neumann.  4.  Auflage.  S.  65. 

Sühleachka  Josef,  Lehrbuch  der  Merhanik  ftir  den 
Gebrauch  an  Werkmeisterschulen  ud<1  gleich- 
artig organisierten  technischen  Lehranstalten, 
S    466. 

Schmeil,  Dr. Otto,  Wandtafeln  für  den  xoologischen 
und  botanischen  Unterricht. 

L  Wandtafeln  für  den  zoologischen  Unter- 
richt; Tafel  4.  Strauß,  5.  Schlanjren, 
ß.  Korallentiere.  7.  Eisbären,  10.  Stlö- 
Wasserfläche.  12,  Bandwurm. 
IL  Wandtafeln  fllr  den  botanischen  Unter- 
richt t  Tafel  5.  Scharbockskraut,  6.  Busch- 
windrüschen, 7.  Feldcbampignüü,  8.  Ge- 
treideroat.    S.  55  und  135. 

Schmidt  Johann,  Lateinisches  Lesebuch  aue 
Corueliiis  Nepos  und  Q.  Curtius  Rufus.  5.  Auf- 
lage.  S.  222. 

Schmidt  G.,  siehe  Oornello  Nspote. 

Schmidt  Leopold,  Maschinenteile.   S.  397. 

Schneider»  Dr.  Anton  Rudolf  und  Nalepa,  Dr. 
Anton.  Landwirtscbaftslebre  für  österreichische 
LehrerbildungsanstalteD.  I.  Teil.  3.  Auflage. 
S.  429. 

Schneider  Max.  Botanik  für  Lehrer*  und  Lehrerinnen- 
Bild  ungsanatulten.  5.  Auflage.    S.  67. 

Schneller  Theodor,  Lehrbuch  der  Geometrie  für 
höhere  Uandelsschulea  ( Handelsakademien). 
S.   171. 

Sohnürer,  Dr.  Franz,  Habsburger -Anekdoten, 
3.  Auflage.    S.  135. 

S 
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AlphabetiachcB  7erzcicliiiiB  über  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 


Schoher,  Dr.  Karl,  Böhmisches  Lesebuch  für  die 
Oberklassen  deutscher  MitteUdmlen,  2.  Auf- 
lage.  S,  65. 

Schöbe  Anton,  Taschetiliederkranz.  1Ü1>  der  be- 
liebtesten MäimerchörefUr  österreichische  Lehrer- 
bildungsanstalten und  Mittelschulen.   S.  225. 

Schreiner  11.  in  Bsajak,  Dr.  J.,  Sloveuska  jezikovna 
vadnirii  za  tesno  zdruzeni  ponk  v  slovnici, 
pravopisjii  in  spisju.  V  5  zvezkich.  IV.  ssvezek. 

S.  ist. 
Scireiner  H.,  siehe  Pedagofeki  Letopis. 
Schreiner  H.,   siehe  Uöne  slike  k  Ijüdsko - solsklm 

berilom. 
Schreiner  H.,  siehe  Afializa. 
Schwaighofer,    Dr.    A.,    Tabellen  zur  Bestimmung 

einheimischer   Sameiiiifliinzen   und   GefiiÜporen- 

pflanzeu.  12.  Auflage.  S.   !46. 
SEÜmayer-Soheindler,  Lnteinigches  Ühung^buch  fiir 

die  oberen  Klassen  der  GymnÄsien.  4.  Aufl.  S.  2i"2. 
Segen,    Dr.    Da v i d,    tieometrija   za   vise   raziede 

Brednjih  skola.  !2,  Auflage.   S.  54. 
Seibert  A.  E.,  Schulgeographie.  In  drei  Teilen, 
U.  Teil.  13.  Auflage.  S.  45t. 
UL  Teil.  11  Aufiage.  S.  451. 
^  -r  ßeogralia  ad  uso  ilelle  scuole  in   tre  parti. 

Parte  prima.  S.  40. 

—  —  Lehrbach  der  Geographie  für  österreicbischp 
Lehrer-  und  Lehrerinnen^Bildunj/sansraU^n.  Neu 
bearbeitet  von   Dr.  Roman  Hödl. 

IL  Teil  8.  Anfla«e.  S.  483. 
111.  TeU.  S.  4L 
Semaka    Eugen,     Iluyiia    xpHn-UHHKcKOi    nipH     i 
MujcuiiMOcTii,  (Christliche  Glaubens-  und  Sitten- 
lehre für  die  unteren  Klasseu  der  Mittelschulen 
und  verwandter  Lehranstalten.)    S.  65. 

—  —  y^ie'iiHK  navKH  4Ujp;i .11.11  Ol.  (Lehrbuch  der 
Morallehre  für  die  Schüler  der  höheren  Klassen 
der  Mitteli^cbulen.)    S.  134. 

IciopHii  fiiiuiMHa  rraporo  dimira.  (Biblische 

Geschichte  des   Alten   Testaments    für   Schiller 
der  Mittelschulen.)    S.   !34. 

—  —  «lYT^p^iKa  nepKUH  npüBne.?aBnni.  (Liturgik 
der  iH'iechiscU-orientalischen  Kirche  filr  Schüler 
der  Mittelschulen.)    S.   142. 

—  —  li'Topiiti  öi'.iJHHji  iioiiom  Annhii.  (Bihlische 
Geschichte  den  Neuen  Testamentes  für  Unter- 
klassen der  Mittelschulen  und  verwandter  An- 
stalten.J    S.  15L 

äömbera,  Dr.  Frant.  und  Brdlik»  Dr.  Frant,, 
Uccbuä  kniha  dt'jepisu  vseohecnf^ho  pro  niisi 
ti-ldy  ikül  stfcduich.  Dil  IL  Tek  stfednf.  2,  Auf- 
läse.    S.  «70. 


Sinwell  R.,    Lehrbuch   der  Geschichte  fitr   höhere 

Handelsschulen  (Handelsakademien).    111.  Teil: 

Die  neue  Zeit.  Bearbeitet  von  F.  IL  Kichler. 

S.  105. 
Sinwell-Bichler,  Lehrbuch  der  Geschichte  flir  höhere 

Handelsschulen    t Handelsakademien).    T.    Teilt 

Das  Altertum.  %  Auflage.   S.  460. 
Skfivan  A.,  Cvißebnice  jazyku  n^meckdho. 

Pro    !,  ro<5nik  obchodnich  akademÜ.    S.  49. 

Pro  IL  roi^nik  obchodnfcb  akademil.     S.4i'. 

äiejbar    Josef   K,,    Citanka    pro    skoly    ohchodm 

a  üstavy  pribuzn^.    S.  4L 
ZökxH  Rudolf.  Methodika  pMrudozpytu  pro  i^Btavy 

u^itclskl    S.  126. 
SokoU  Eduard  u.  Wyplel  Ludwig,  Lehrbuch  der 

französischen   Sprache   tiir  (isterr.   Realschulen. 
L  TeiL  M.  und  2.  Schuljahr.)  S.  483. 
IL  Teil  (3.  Schuljahr.)  S.  425. 
Boldit  Oynek,  siehe  Taftl,  Dr.  Em. 
Sommert  Johann,  siehe  Lehmaim  Josef. 
Sonndorfer,  Dr.  K.^    Lehrbuch   der   internationalen 

Handelskmide  für  Oandelgakadetnien.  %  Auflage. 

S.  105. 
Soütag,  Dr.  J.,  siehe  Hcbb  A.  Fr. 
äpafiek,  Dr.  Richard,  Katolickä  liturgika.  üceb- 

nice  pro  skoly  m^sfanskä.  9,  Auflage  des  Bucbea 

„Obfady    katolicke     cfrkvo"     von     F'ischer- 

Poimon.   S.  482. 
Springer  Alfred,   Maschinelle   Hokbearheitnng  in 

gewerblichen  Betrieben.    S.  398. 
Stadler  0.,  siehe  Ömber  J. 
Stanley  Jevons.  Leitfaden  der  Logik.  S.  BO. 
Stansel  Vitus,  Der  Schulgarten  für  Volköschulen. 

S.  474. 
Statl&tischeB    Jahrbuch    der    antonomen     Landes- 

Verwaltung   in   den    im   Heichsrate   vertietenen 

Königreichen  und  Lälntlern.    S.  45G. 
Steiner    Josef    und    Scheindlsr,    Dr.    August. 

Lateinisches  Lese-  und  Übuugi^bucb.  Bearbeitet 

von  Dr.  Robert  Kau  er. 
I.  Teil  7.  Auflage.    S.  54. 
IL  Teil.  5.  Auflage.   S.  423. 
Stöinich  Karl,   ZemßpiP  pro  treti  tfidu   fikol  mM 

fanskycb.    S.  39. 
Stejakal,  Dr.  Karl,  siehe  Kummer,  Dr.  Karl. 
Stenta»    Dr.    Michel e,    Tarta    corograflca    del 

Litorale.    S.  225, 
—  —  Atlante   geografiro    per   le  scuole    popolari 

italiane  del  Litorale  (Trieste,    Gorizia-Gradisca 

e  Istriu).    S.  4.i6. 
^  —  Atlante   geografico  per  le   scuole   popolari 

italiane  del  Tirolo.    S.  45U. 


Alplittbetischea  Verzeichnis  Über  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
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Stdckdrt  L u d  w i g,  Ritter  von.  Die  Lokomotive. 
S.  438. 

Strehle  J.,  Lehrbni-h  der  kaufmäDoiBcheti  Buch- 
haltung, 1.  Teil :  Einfache  Buchhaltung.  2*  Auf- 
lage.  S.  49. 

Streinz,  Dr.  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für 
Mädcheülyzeen.  I.  Band.    S.  170. 

Btreias,  Dr.  Fran«,  siebe  Bauer,  Dr.  Friedrich. 

Streng  Karl  ond  Wintersperger  Karl,  Übungs- 
buch für  das  Rechnen  an  allgemeinen  öster* 
reicbischen  Volksschulen.  Ausgabe  in  fünf  Teilen 
mit  einem  Ergftnztmgshefte  f\lr  ä&&  6.,  7.  und 
8.  Schuljahr.  V.  Teil.   S.  1{»9. 

Streng  Karl,  Wollmaan,  Dr.  Franz  und 
Wintcrspergep  Karl,  Schreibleaefibel  auf  Grund 
zusammenhüngender  Anschaiiungskreise  und  mit 
Benützung  phonetischer  Grunijsätze.  S.  47. 

StPigl  Josef,  Kleine  lateinische  Sprachlehre  für 
österreichische  Realschulen  und  Miidcbenlyzeen. 

a  169. 

—  —  Lateinische  Scbiilgrammatik.  2.  Auflage.  S.  40. 
Strigl  Josef,  siehe  Enesek  Rudolf. 
Strnad    Alois,     Geometrie     pro     vylsi    gymnusia. 
2.  Auflage»    II.  Teil:    Stereometrie   a    tiigono- 
metrie.   5i,  223. 
SlraJ  Alojzij,  Litargika.    S.  450  n.  454. 
Sttihlger  R.,  siebe  Heas  A.  Fr. 
Stnhiger  R.,  siehe  Eupreoht  E. 
äübrt  Fr.  und  Paulus  V.^  Chrestomathie  fran(;aise 
k  V  usage   des   classes  supMctires  des  ^coles 
secondaires  bob^mes.  3.  Auflage.  S.  127. 
äojan  l^'ranz.  siebe  Dvoi^äk  Rudolf. 
Swoboda     Wilhelm,     Lehrbuch     der    englischen 
Sprache. 

I.  Teil:      Elementarbucb     der    englischen 
Sprache.   8.  43a 
II.  Teil:  „English  Reader."   S.  43ß. 
UL  Teil:  „Literery  Re.tder."    S.  436. 
IV.  Teilt     Schulgrammatik    der    modernen 
englischen  Sprache.    S.  436. 

T. 

Taftl,  ÜT,  Em.  und  Soldit  Ilynek,  Algebra  pro 
vyssl  tHdy  stfednich  skol  fieek^ch.  7.  (in  neuer 
Bearbeitung  3.1  Auflage  für  Realschulen.  8. 454. 

Thieme»  Skizzenhefte  für  Anfänger.  1.  u.  11,  Teil. 
S.  474. 

*—  —  Anleitungen  zu  Skizzierübnngen.  10.  Auflage, 
vollst^ludig  umgearbeitet  von  Elssner.  8.475. 

Titoh  1^  ritz,  Erstes  Lesebuch  für  die  Schüler  der 
ersteren  unteren  Ahteilnng  der  gewerblichen 
Vorhereitungaschulen.  2.  Autlage.  b.   171. 


Töhaep    Matthias,    Arbeitshefte    zur    Barmonie« 

lehre.    S.  456. 
Trampler  R.,  Mittelschulailas.   Groüe  Ausgabe   in 

60    Haupt-    und    78   Nebenkarten.    7.  Auflage. 

S.  144. 
Tpmal  F.,  Ücemictvi. 

L  dfh  Jednoduchd  d^etnictvi.   S.  431. 
11.  dil;  Podvojne  üdetnictvl    S.  437. 
Üt^etnictvi  pro  obchodnS  äkoly   pokradovacL 

S.  437, 
Trmal  Franz  tind  VH  Karl,  Obchodnf  nauka  pro 

dvoutfidni  obchodni  skoly,    2.  Auflage.    S.  135. 
Truka-Veselik,  Deutsches  Lesebuch  für  die  obersten 

Klassen  der  Gymnusien  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache, 2,  Auflage,  S.  203. 
Tuma  Adolt  Nemeckä  öitanka  pro  skoly  obchodui 

a  üstavy  pribuzn^,  %  Außage.   ö.  40(1. 

—  —  Nemeckä  cviöebnice  pro  skoly  obchodui  a 
üstavy  |iribuznÖ.  2.  Auflage.    S.  431. 

—  -—  Nemeckä  cvicebnice  a  citunka  pro  prvnl 
rocnik  nstavd  ucitelskych.    Ö.  104. 

Tumllrz,  Dr,  KarL,  Deutsche  Sprachlehre  fUr 
Mittelschulen,  2,  Aultflge*  S.  43ti  u.  454. 

Tupeti,  Dr.  Theodor,  Bilder  aus  der  Geschichte 
für  die  Oherklassen  österreichischer  aRgemeiner 
Volksschnleu.  i'.  Auflage.    S.  449. 


I76ne   alike   k    ijudsko  -  solskim    berilom.     Uredilu 

H.  Schreiner  u.  Dr.  J,  Bezjak.    S.  205. 
tJhl  Karl,  siehe  Trmal  Franz. 
Ulehltt  Josef»  Groullk  Josef  und  Eampl  R  u  d  o  1  f, 

Prirodopis    pro    mesfaosk^    skoly    chlapeck^. 

lü.  Btupefl,  2.  Auflage.   S.  452. 
Ölehk  J  0  B  e  fj  siehe  Qroulik  Jose  f. 
trilmann  Hugo,  siehe  Lukaa  H  e  r  m  ii  n  n. 
umlauft,  Dr.  Bedrich,  Klse  ritnsku  v  postupncm 

vyvoji.    Pro    desk^   Skoly    vydal   prof.  dr.  Fr. 

Nähelek.    S.  225. 
Omläuftf    Dr.    Friedrich,    siehe   Eannak,    Dr. 

Emanitel. 


Verhandlungen  der  HI.  Konferenz  der  Direktoren 
der  Mittelschulen  i Gymnasien  und  Realschulen) 
im  Erzherzogtume  Österreich  unter  der  Euqs. 
S.  12ti. 

Verona  N.,  Nozioni  di  diritto  marittimo  ad  ubo 
delle  i.  r.  scnole  nanticbe.    S.  49. 

Verzeichuis  der  gewerblichen  Fortbildungsscbuleu 
zugleich  übersichtliche  Zusammenstellung  der 
1  iispektioosergebnisse.    S.  173. 

3* 
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Alphabetiscbes  Verzeichni»  titier  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 


Vetter  Adolf,  Maschinenkunde  ftlr  das  Hau- 
gewerbe.   S.  39(>. 

Vlach,  Dr.  Jaroslav,  l)ejcpis  obecny  pro  nr/ii 
tridy  skol  strednlrk  DU  III:  Novy  v^k.  2.  Auf- 
lage.   S.  U2. 

Voigt,  Dr.  Ludwig  und  Weyde  Juling»  Ein- 
führung in  die  deutsche  Handelskorrespondenz. 
2.  Auflage,    S.  397. 

Vorovka  Karel,  siehe  Jnraa  Jan. 

Vykonkal  Frant.  V.,  Cltjinka  pro  tfetj  iHdii  skol 
Btrednich.  2.  Auflage.    S.  453. 

VJuileiy  a  pokroky,   Fopulirui  rasapia  technicky. 

Vyrazü  Frantisek,  Mechanickä  technologie   pro 
väeobecnd  prfimyslovö  skoly  pokracovaci. 
I.  dil:  Zpracnväßf  diev.  S,  ili, 
11.  <lih  Zpracoväni  kovü.    S.  171. 


Wagner  Karl,  siehe  Krißt,  Dr.  Josef. 

Wäldegger  Peter,  Katholische  Lirurgik.  Kin 
Üiitcrriditsbucb  für  österreichiache Mittelschulen. 
S.  422. 

WaUantschok  Karl,  giehe  Qruher  Johann. 

Wallentin,  Dr.  J.,  Fizika  za  vise  razrede  srednjib 
i  nalik  im  skola.    S.  143. 

Wandbilder  österreichischer  Denkmiller,  S.  153, 
359  u.  418. 

Weber  Hugo,  Lehr-  und  Lesebuch  fiir  ländliche 
Fortbildungsi'hulen,  Ackerbauschulen  und  ver- 
wandte Anstalten.  Fllr  österreichische  VerhiUt' 
nisse  bearbeitet  iinil  zugleich  als  Volksburb 
her.iu5gegeben  vod  Franz  Frisch.  3.  Auflage. 
S.  47. 

Weigl,  D.  Florian,  siehe  Ourtina-Hartel,  von. 

Weigner  Thomas,  siebe  NatnrstTLdien. 

Weingartner  Leopold,  Länder-  und  Völkerkunde 
für  die  11.  und  111.  Klasse  der  Mittelschule« 
4.  Antiage.    S.  223. 

Lehrbuch    der    Geschichte    der   Neuzeit  filr 

die  IV.  Klasse  der  Usterreiehischen  Mittelschulen. 
2.  Auflage.    S.  426. 

Weinwurm  Rudolf,  Gesangbuch  für  Sopran-  tmd 
Altstimmen  mit  Rücksicht  auf  Lcdirerinnen- 
bildiingsanstalten. 

I.  Heft.  2.  Auflage.  S.  484. 
IV.  Heft.  2.  AüHage.  S.  484. 

V.  Heft.  2.  Auflage.  S.  465. 

VI.  Heft.  2.  Auflage,  iS.  104. 
Vll.  Heft.  2.  Aufluiie.  S.  40.^. 

—  —  Allgemeine  Musiklehre  oder  musikalische 
£lementarlehre,  iusbesumlere  mit  Rücksicht  auf 


die  Bedilrfoisse  an  höheren  Schulen.  7.  Auflaire. 
i>.  483. 

Weitsefiböck  Georg,  Lehrbuch  der  franzosischen 
Sprache. 

l.  Teil.  7.  Aurtage.    S.  222. 
IL  Teil.  A.  Übungsbnch.  6.  Auflage.  S.  103. 

Lehrbuch    der   französischen   Sprache    fflr 

Mädcbenlyzeen ,      LehrerinnenbUdungsanstalien 
und  verwandte  Anstalten. 

L  Teil.  3,  Aurtage.   S.  203. 
n.  Teil:  A.  rhun;T8hüch.  2.  Auflage.  S.  203. 
II.  TeU:  B.  Sprachlehre.  2.  Auflage.  S.  152. 

Weizmaan  Karl,  Kurxgefaliter  Lehrgang  der 
Gabelsberger-Bcben  Stenographie  (Verkehrs- 
Schrift  und  Debattenschrift),    S.  431, 

Lehr- und  Übunphuch  der  Gabelsbergergchen 

Stenographie   (Terkehrs-   tmd   Debattenschriftl. 
9.  Außage.  S.  484. 

Weyde  Julius,  siehe  Voigt  Ludwig. 

Wickenlnrg,  G  r  a  f  A 1  f  r  e  d,  Tiroler  Helden.  2.  A uf- 
läge.    S.  135. 

Wieaenber^er  Franz,  Lesebuch  fllr  österreichische 
allgemeine  Volksschulen.  II.  Teil.  Mittelstufe. 
S.  150. 

Wülomltzor,  I>  r.  F.,  Deutsche  Grammatik  für  öster- 
reichische Mittelschulen.  12.  Auflage.  S.  123 
u.  S.  143. 

Winterspergor  Karl^  siehe  Streng  Karl, 

Witlaczil,  Dr.  Emauiiel,  Naturgeschichte  in 
Lebensbildern.  Dreiteilige  Ausgabe  für  Bürger- 
schulen. H,  Stufe,  3,  Auflage.   S.  451. 

Wittmann  Marie,  Beschäftigungsmittel  filr  Kinder- 
gärten.  S,  154. 

Wohnräume.  Lieferungswerk,  herausgegeben  ira  Auf- 
trage des  k.  k,  Ministeriums  für  Kultus  und 
Unterricht  vom  Lehrmittel bureau  für  gewerb- 
liche Ünterrichtsanstalten. 

13,  Lieferung:  Polstermöbel.    S.  iOö. 

Wolfr  Dr.  Heinrich,  Klassisches  Lesebuch.  I.  u. 
IL  Teil.    S.  127. 

Wolf,  Dr.  G.,  Geschichte  Israels  für  die  israelitische 
Jugend.  Ton  der  babylonischen  Gefangenschaft 
bis  zur  Zerstiirung  des  zweiten  Tempels.  Neu 
herausgegeben  von  Dr.  H.  Tollak.  IV.  Heft. 
11.  Auflage.  S.  57  L 

Geschichte  Israels  für  die  israelitiscbe  Jugend, 

Nach  dem  Tode  des  Verfassers   herausgegeben 
von  M.  Pollak.  V.  Heft  iL  Auflage.  S.  471. 

Wolfrnm  M.,  Leitfaden  der  einfachen  Buchhaltung 
nebst  dem  Wichtigsten  ftlr  den  Wechsel  verkehr 
sowie  den  Scheck-  und  Clearingverkehr  mit  dem 
k.  k.  rostsparkaasenamte,  3.  Außage.  S.  4L 
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Wollxnaim,  Dr.  Franz,  siehe  Streng  Karl 

Wretschko»  Dr.  Matthias  Ton,  Vorschule  der 
Botanik  Air  den  Gebrauch  an  höheren  Klassen 
der  Büttelschalen  and  verwandter  Lehranstalten. 
VoUständig  amgearbeitet  and  neu  herausgegeben 
von  Dr.  Anton  Heimerl.  8.  Auflage.   S.  202. 

Wfinsohe,  Dr.  A.,  Land  und  Leben.  Geographische 
Wandbilder  in  künstlerischer  Ausführung. 
Serie   I:  Kolonial- Wandbilder. 
Serie  U:  Europa.  S.  5t,  55  u.  106. 

WOnaer,  Dr.  A.,  siehe  Nader,  Dr.  E. 

Ytyfixl  Ludwig,  siehe  SokoU  Eduard. 


Zaehystal  Frantisek,  Uöebnice  zemepisu  pro  üstavy 
ka  TzdelÄnf  uöitelfi  a  ucitelek.  Dil  I.  S.  170. 

Zehden,  Dr.  Karl,  Leitfaden  der  Handels-  und 
Verkehrsgeographie  für  zweiklassige  Handels- 
schulen. 7.  Auflage.   S.  437. 


Zeehe  Andreas  und  Heidrich,  Dr.  Franz,  öster- 
reichische Vaterlandskunde  für  die  VIII.  Gym- 
nasialklase.  2.  Auflage  der  Vaterlandskunde  von 
von  A.  Zeehe  und  Dr.  W.  Schmidt.  S.  426. 

Zeitelberger  Georg,  siehe  Jahne  Josef. 

iejfi.6  Milan,  Latinske  i  hrvatske  zadac'e  o  skladi^ji 
latinskoga  jezika.  I.  dio  (0  pade2ima).  5.  izdanje. 
S.  142. 

Ziegler  J.,  Lehrbuch  der  Buchhaltung  für  höhere 
kommerzielle  Lehranstalten.  III.  Teil:  Spezial- 
gebiete der  Buchhaltung.  S.  204. 

Zncalli  M.,  Grammatica  e  Comporre  per  le  scuole 
cittadine  di  Trieste.    S.  220. 

Züoalli  M.  e  Eayek  G.,  Geografia  e  statistica  della 
Monarchia  austro-ungarica  ad  uso  delle  scuole 
medie  inferiori,  secondo  la  Geografia  del 
G.  Rusch.  S.  437. 

Zuoalli  M.,  siehe  Bothaug  J.  G. 
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I.  Gymnasien  und  Realgymnasien. 

Österreloh  unter  der  Eniis. 

Wien,  a)  Akademische«;  ffranasiuni  im  I.  (lemdndebezirke.  Seh  w  erdfege  r, 
Dn  Josef:  Die  Pest  iu  Wien  1679  (nach  Matthias  FuhrmaDu)  und  die  Augustin- 
legende.  15  S. 

b)  K.  k.  Franz  Joseph-Gymnasium  im  L  (iemeiiidebezirke.  Sed Imayer,  Dr.  Heinrieh : 
Die  Apperzeption.    Ein   Kapitel  aus  einem   Lesebuche   der  Psychologie.    10  S. 

c)  K.  k.  tiymnasinm  zu  den  Sehotten   im  I.  Gemeindebezirke.   Spreitzen hofer 
Emest:  Notice  de  „la  tieur  des  Jiistoires".  23  8. 

ü)  K.  k,  Sophieji'(jymuasiuui    im    II.   (icmeindebezirke  (LeopoldstadO-   Nistler» 

Dr.  Maximilian:  Zwei  Prüblimt»  am  röoi.  Limes  in  Österreich.  13  S. 
c)  K.  k.   Erzherzog    Rainer-tiymna.sium  im    IL    iTemeindebezirke    (Leopoldstadt). 

Kr  eis  1er,    Dr.   Emil:    Der   Stolf  uod    die  Quelle    von   BanerDfelds   Lustspiel 

„Das  Tagebuch'.  23  S. 
0  K,   k.    Staats-fJymnasium    im    IlL    Genieindebezirke   (Landstraße).    Streinz, 

Dr.  Franz:  Urkunden  der  Iglauer  Meistersinger.  44  S. 
g)  Gymnasium  der  k.  k.  Theresianischen   Akademie.   1.  Spigl,  Dr.  Anton:   Die 

Wasserfühi'ung  der  Donau  bei  Wien.  32  S.    * 

2.  Landsiedl  Anton,  Crieket  (für  den  Jugendspielbetrieb  eingerichtet).  16  S. 

K.  k.   Elisabeth -Gymnasium  im   V.  (lemeindebezirke   Olargareten).   Schmidt, 

Dr.  Wilhelm :  Zur  Veranschaulichung  der  Zeitfolge  im  Geschichtsunterrichte.  30  8. 
i)  StaatsGymnasium    im    VL    Gemeindebezirke    (Mariabilf)»    Binn,    Dr.    Max: 

Geographische  Beziehungen  zwischen  Osterreich-Unfisu'n  und  Nordamerika.  24  S, 
k)  Staats*Gymna8ium  im  VlIL  Gemeindebezirke  (Josefstadt).  Lambertz,  Dr.  Max: 

Die  griechischen  Sklavennamen,  47  S. 
1)  Langer' sches   Privat^Lntergymnasium    im   VIIl.   Gemeiudebezirke    (Josefstadt). 

Grohmanu   Alois:    Die    verschiedenen   Zahlensysteme    und   Umwandlung    von 

Zahlen  in  verschiedene  Systeme.  12  S. 
m)  K.  k,  3Iaximilinn  Gymnasium  im   IX,  Gemeindebezirke  (Alsergimnd).   Oehler, 

Dr,  Johann:  Epigraphische  Beiträge  zur  Geschichte  des  Ärztestandes.  23  S. 
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n)  K.    k.    Karl    Ludwig  -  Oyinnasinm    im     XII.     Gemeindebezirke    (Meidling). 

Ha benle ebner,   Dr.  Michael  Maria:   Das  mexikanische  Kaisertum  und  sein 

Held.  20  S. 
o)  StaatM-(jymnafiium    im   XIII.   Gemeindebezirke  (Hietzing).    Latzke,    Dr.    R.: 

ttoseggers  „Martin  der  Mann**.  Eine  Analyse.  14  S. 
p)  Vereins-i^ymnaHiiim  im  XVI.  (Jemeindebezirke  (Ottakring).  Winkler  Arnold: 

Ober  die  Visitationen  des  Keichskammergerichtes  and  die  von  1713  bis  auf 

Josef  II.  (1705)  wahrenden  Vorbereitungen  zur  letzten  Visitation.  63  S. 
q)  HtaatH-GymnaNium  im  XVII.  Gemeindebezirke  (Hemals).  Keude,  Dr.   Oskar: 

Zur  frühesten  Geschichte  des  Passes  über  den  Semmering.  17  S. 
r)  StaatM-GymnaHinm  im  XIX.  Gemeindebezirke  (D^bling).  Kottenbach  Rudolf: 

Boitrftge  zur  Experimentalphysik.  24  S. 
n)  8laatN-Gymna8iam  im  XXI.  Gemeindebezirke  (Floridsdorf).  Gail,  Dr.  Robert: 

Zum  Uelief  an  römischen  Grabsteinen.  26  S. 

Baden.  Kaivser  Franz  Josepb-Landes-Real-  nnd  Obergymnasinm.  Zorn  Josef: 
Umfang  und  Organisation  des  p&pstlichen  Eingreifens  in  Deutschland  von  1238 
bis  zum  Tode  Friedrichs  II.  16  S. 

Kalksburg.   rrivat>Gymnasinm   der   Gesellschaft  Jesu.    1.   Festbericht   über   das 
bOj^hrige  Jubiläum  des  Kollegiums  Immaculatae  Virginis  zu  Kalksburg.  8  S. 
1  hiX^k.  Dr.   Franz:  Villa  Falconierl  46  S. 

3.  Star  kl  Dr.  G.:  Katalog  des  NaturaUenkabinetts.  25  S. 

4.  G,  M,:  K(in>^ri»cb^  l'bungen.  8  S. 

Klostemeuburg.  Uides-Real-  nid  Obergymiasiim.  Thiel  Florian:  Die  ger- 
mani:^h-dtHit$che  Knechtschaft  bis  auf  Karl  den  Großen.  34  S. 

Komeuburg,  Stildti^he^  Kaiser  Franz  Joseph  -  Jibilimms  -  Realgyuasimm. 
$trako$ch>Grattmann,  Dr.  Gustav:  Die  Volkszahl  der  deutschen  Städte 
in  Vergangenheit  und  G^ienwart.  79  S. 

KrUDS.  Suat^Gymnasinm.    1.   Mittermann.  Dr.   V.:  Die   Grundgedanken  der 
grw^hi^hen  S<ixialphilosiophie.  28  S. 
1  Bericht  über  die  Schloafeier  am  14.  Juli  19l>6.  3  S. 

Mttlk.  K.  k.  iSymnasiim  4er  Besediktiner.  Fei  gl  P.  Friedrich  A.:  Die  Stellung 
d«-  Sal»!iiedef  de«?  VolbAttes  in  N'oikers  Marcianus  Capell^.  ^Fortsetzoog.)  72  S. 

Mddling,  La»de$-Rea^  nnd  Olier3:Tmtta.sii«.  Fürst.  Dr.  Stephan:  Factonim 
Cyim|^*i<«nsaaia  T«dcl  IIL  Autone  Joanne  Chrrjostomo  Hanthaler.  38  S, 

Ob^rbo&ftbnmxL  i^oats^^^rmnasivau  1,  Heidi  Heinrich:  Die  NjJiefungSBethoden 
nir  Aiifl:<>uix^  üiawrär^ber  Glekh^oz^jL  ^  S. 

t    H^:>4xer,   I^,   Kaii:    Der  A&leaüuii  dts  Kv^ugs  vi\n  IV4ea  Johann  III. 
Sf»hi«ik:  :ix  v»V!riwiii*^inaaL  ^T  S. 

SL  PöSteiL  Lvid«$KiU4^   Md  Ohm;3mu$iniu  Bnrger  Dr.  Ante«:  I^  gtdch- 


SeitenstetteiL  K.  k.  Gymnasittm  der  Benediktiner.   1.  SpriDger,  Dr.  P.  Hugo: 

Die  Lichttheorie  m  ihrer  geschichtlichen  Entwicklung.  49  S. 

2.  Schock.  P.  Josef:   Katalog  des  Seitenatettener  geographischen  Kabinettes 

(6.  Fortsetzaiig).  18  S. 
Stockerau.  Landes-Real-  iind  Ohergymnasinm.  Hießl  Michael:  Einige  Elemente 

der  vierdimenfiionalen  Geometrie.  (11.  Teil.)  15  S, 
Waidhofen  a.  d.  Thaya,  Landes-Real^ymnasinm.  Irsigler  Adalbert:  Über  die 

praktische    Prüfung   des    Mikroskopes    auf   seine   begrenzende   und    auflösende 

Kraft.  15  S. 
Wiener-Neustadt.    Staats-Ciyiimasiiiin.    Schuster,   Dr.  Mauriz:    De  Apollodoris 

poetis  comicis.  Accedit  fragmenti  caiusdam  Apollodori  interpretatio.   35  S. 

Öaterreieli  ob  der  Emns. 

Linz.    StaatS'Gyranasinin.    Klug    li :    Des    kaiserlichen    Mathematikers    Johannes 

Keplers  Neujahrsgesrhenk   oder  über  die  Sechseckform  des  Schnees.  28  S. 
Freistadt.  Kaiser  Franz  Josepli-Staats-Gymnasiiim.  Hora  Ernst:  Der  Komparativ. 

Ein  neuer  Deutungsversuch,  ;J4  S, 
Gmtinden  am  Traansee.   Kommunal-Obergymnasiiim.  1.  Töpfer  Karl:  Zu  der 

Frage  über  die  Aiitorschal"t  des  20.  Kapitels  im  Jamblicheischen  Protreptikos. 

12  S. 

2.  Weiß.  Dr.  Rudolf:  Die  Entwicklung  der  italienischen  Malerei  vom  Beginne 

des  Mittelalters  bis  zur  Renaissance.  J)  S. 
Kremsmünster.  K.  k.  Gymnasium   der  Benediktiner.  Schwab,   P.  Franz:   Die 

meteorologischen  Beobachtungen    des  oberstscbiUamtlichcn   Forstmeisters  Simon 

Witsch  zu  Grünau  in  Oberösterreich  1819—1838.  55  S. 
Ried.  Staats-OymnaNium.    Weher,    Fniuz    Sylvester:    „Dietmar    von    Ried."    Ein 

Spiel  zu  Ehren  der  fünfzigjährigen  Stadt.   22  S. 
Urfahr.  Bischofliches  Pnvat-%ii!nasiuin  am  Kollegium  Petrinnm.  1.  Zöchbauer, 

Dr.  Johann:  Pater  Lambert  Guppenberger,   der  verstorbene  erste  Direktor  des 

Kollegium  Petrinum.  12  S. 

2.  Osternach  er.  Dr.  Jobann:  Tbeoduliana.  55  S. 
Wels.   Städtisches  (lymnasinm.    1.   Hin  tu  er   Florian:    Beitrüge    zur  Kritik  der 

deutschen  Neidhart- Spiele    des   14.    und   15.  Jahrhunderts.    IV.   Teil.    57  S. 
Wilhering.  Privat-Hntergymnasium  der  Zisterzienser,  t  Grilinberger,  Dr.  P.  Otto: 

Griechische  Studien.  (Fortsetzung  111,  IV,  V.)  Herausgegeben  von  Dr.  P,  Justinus 

Wöhrer.  m  S. 


Salzburg^. 

Müller,  Dr.  Eugen 


Grillparzers  Studien    zur 


Salzburg,    a)  Staats-CJymnasinm, 
deutschen  Literatur.  13  S. 
h)  FurstbischiHlicbes  Privat -Gyranasinm   am  Kollegium   ßorrom?[nm.   Jäger,   P 

Vitul :  Salzburg  und  seine  Umgebung  als  geographisches  Lehrmittel.  38  S. 


Tirol 


Innsbruck.  Staats-tiytniiaHiiiin,  1.  Lee  hü  er,  DrKarl:  Geschichte  (les  Gymuasiüms 
iü  Innsbruck.  39  S. 

2.  Hechfellner  Matthias:  Direktor  l  P.  Schulrat  Josef  Egger  t^  Nachruf,  3  S. 

3.  Hechfellner  Matthias:  Katalog  der   Lehrerbibliothek.  (Fortsetzung).  1  S. 
Bozen.     Privat  (lymnasium     der    Franziskaner,    Rief,   Joaef    C. :    Beiträge    zuFj 

Geschichte  des  ehemaligen  Kartäuserklosters  Allerengelberg  in  Schnals.  V.  38  S. 

Brisen,  a)   K.  k*  Gymnasium    der   Augustiner-CIiorherren    von    Neiistift,    Meus- 
burger  Karl:  Das  Tote  Meer.  (L  Teil)  40  Ö. 
b)  Fursthischöfliches        Privat  -  (lymnasinin        am       Seminarium       Vincentinnm. 
Hell  weg  er  M.:  Die  Huygens'sdien  Methoden   der  Kreismessung  und  Berech- 
nung der  Zahl  ^  auf  5  Dezimalen  nach  denselben.  44  S.  mit  Figuren tafel. 

HalL  K.  k.  Franz  Josefliymnasixim  der  Franxiskaner.  Wurm,  P.  Symmachus: 
Kaphamaum.  31  S. 

Meran.  K.  k.  (Tymnasium  der  Benediktiner  von  Marienberg.  Wies  er  Thomas: 
Geschichte  dea  k.  k.  Gymnasiums  der  Benediktiner  von  Marienberg  in  Meran. 
(Fortsetzung).  32  S. 

Rovereto.  Staats-Gymnasium.  F 1 1  z  i  G.  P>. :  Annali  del  Ginnasio  di  Rovereto 
(dal  1875  al  IDOO).  91  S. 

Trient.  a)  Stiiats-Gymiasium.  Getto  Adolf:  Pompei  e  il  golfo  di  Napoli  neir  anti- 
cbitä.  (L'  eruzione  vesuvian.i  del  79  d.  0.)  48  S, 
b)  Furstbiseliöfliches    Privat-Gymnasiiim.    Sonn    Karl:     „Dal    concetto."    Saggio 


elementare.  43  S, 


Vorarlberg. 

Bregenz.    KommiinaLGymnajNiiiim.    Nieaner  Franz:   Katalog  der  Lehrerhibliothek 

des  KommuDal-fJbergymnasiums  in  Bregenz.  44  S. 
Peldkirch.  a)  Staats-Oynmasium.   Wolf,  Dr.  Josef:   Aus  Inschriften  und  Papieren 

der  Ptolomaierzeit.  32  S. 
b)  Privat-Gymnasinm   an   der  Stella  Matntipa.    1,   Nostitz-Rieneck,  Norbert 

Graf:  Vom  Tode  des  Kaisers  Julian.  35  S. 

2.  Paffrath  Josef:  Die  elektrische  Anlage  im  l'rivat- Gymnasium  Stella 
Matutina.  16  S. 

3.  Rompel  Josef:  Die  Laubmoose  des  Herbariums  der  SteUa  Matutina.  28  S. 
L  Lud  ewig  P.  A.  Die  Lichtbilder  der  archäologischen  Sammlung  des  Privat- 
gymnasinms.  3  S. 
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Steiermark. 

Graz,    a)   Erste«    Staats-Gymnasiain.   Ledl,    Dr.    Artur:    Studien    zum    attischen 
Epiklerenrechte.  16  S. 
b)  Zweites  Staats-Gymnasium.  Prem,  Dr.  Simon:  Graz  in  den  Mätz-  und  Aprii- 
tagen  1848.  23  S. 


c)  Pttrstbischönirhes  %innasiuiii  am  Seckauer  DiSzesan-Knabenseminar  rarolinnm 
Aüig:n8tfnei)ni.  Ude,  Dr.  Johann:  Die  Psychologie  des  Strebevermögens 
(WilleDsproblem  und  Psychologie  der  Leidenschaften)  im  Sinne  der  Scholastik. 
66  S. 

Cilli.  Staalsgyranasinm.  a)  K.  k.  Staats-Oberj^yinnasiTnn,  1.  Hanptvogel  Friedrich: 
Die  dialektischen  Eigentümlichkeiten  der  Inschriften  von  Thera,  IL  Teil  14  S, 
2,  Hauptvofjel  Frif?drich:  Der  Praj^er  Kodex  XIV.  A,  14.  7  S, 
h)  K,  k.  Selbst?indigf  (iyninasialklassen  (mit  deutsch-slowenis^rher  ünternchts- 
f!prache).  Fon  Johann:  Latinsko-slovenska  frazeologija  k  VI.  knjigi  Cezarjevih 
komentarjev  de  hello  Gallico  za  na§e  ßetrtoSolce.  (Latein-slowenische  Phraseo- 
logie zum  Yl,  Buche  von  Caesars  Commentarii  ,de  hello  Gallico"  für  unsere 
Quartaner)  30  S. 

[Leoben.  Staats-Oymnasiiira.  Lämmermayr,  Dr.  Ludwig:  Studien  über  die 
Anpassung  der  Farne  an  verschiedene  Lichtstarke,  28  S, 

Marburg.  Staats- (lymnasium.  Hoff  er,  Dr.  Max:  Die  Verteilung  des  bäuerlichen 
Grundbesitzes  in  der  Umgebung  von  Marburg  zu  Beginn  des  XIX.  Jahrhunderts. 
27  S. 

Pettau.  LandesGymnasiiim.  Raiz,  Dr.  Agydius:  Gedanken  über  die  Erziehung 
zur  Kunst  an  unseren  Gymnasien.  41  S. 


Kärnten. 

Klagenfnrt.  Staats-Gymnasinra.  Grab  er,  Dr.  Georg:  Das  Sprunghafte  im  deutschen 

Vfdkslied.  24  S. 
Bt    Paul.    K.   k.    Stifts-Gymnasium    der    Benediktiner.    Strelll    Dr.   Richard: 

Quaestiones  Catullianae.  29  S. 
^Villach,  StaatsGvTnnasiiim.  Lorenz!,  Dr.  Reinhold;  B.  Hacquet,  der  erste  Oßt- 

alpen-Geologe,  25  S, 

Krain. 

libach.    a)    Erstes    Staats-G}Tnnasinm.    Paulin    A.:    Übersicht    der    in    Krain 

bisher  nachgewiesenen  Formen  aus  der  Gattung  Alchemilla  L.  17  S. 
b)  Zweites  Staats-Iiymnasinm.  Lokar  Janko:   Staliäöe  Bleiweisowih  „Novic"    glede 

knjizevnega  zedinjenja  Slovanov.  (Die  Stellung  der  „Novice"  in  der  Frage  der 

literarischen  Einigung  der  Slaven.)  33  S, 
Krainburg.    Kaiser    Franz   Joseph-Staats-GyTnnaÄiuTO,    1.    Pernö,    Dr.    Franz: 

t  Ravnatelj  Josip  Hubud.  (t  Direktor  Josef  Hubad.)  5  S. 

2.  Pern^,  Dr.  Franz:  P.  Tom.  Burke  (1830-1883).  Zna^ajna  slika iz  zgodorine 

cerkvene    zgovomosti.     (Charakterbild    aus    der   Geschichte     der     kirchlichen 

Beredsamkeit.)  16  S, 
Rudolfswert.   Staats •  Gymnasium.   Pettauer   Leopold:    Das  k.  k.    Staats-Ober- 

gymnasium  zu  Rudolfs  wert.  (Fortsetzung  und  Schluß).  34  S. 
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Odrs,  Trlest,  Istrien. 

Görz.  Staats-Gymnasliim.   Pitacco,   Dr.  Georg:   De  miilierum  Romauarum  ciütu 

atque  eniditione.  49  S. 
Triest-    a)  Staaf^-CijTDnasiiim.   N  a  t  h  a  n  s  k  y,  Dr,  Alfred :  Der  Graf  von  Gleicfaen. 

Von  Eduard  von  Bauerüfeld.  58  S, 
b)  Kommiinal-Obergymnasfaiti.    Granello  L. :    11  Culto    di  Dioniso   nelle  Bacche 

di  Euripide.  HS. 
Capodistrla,  Staats-Gymiasinm.  Inwinkl  0.:  Funzioue  lacunari.  37  S.  i 

Mitterburg,    a)    Staate. Oymaasinm.    ZgrabliiS  D,:   Öakavski  dijalekat   u   Sv. 

Ivanu  i  Pavlu  te  Zminju  u  Istri.  (Der  6ak.  Dialekt  ie  St.  Ivan  und  Paul,  sowie 

in  Zininj  m  Istrien.  St-hliiLV.)  37  S. 
b)  LandeS'Reiilgymnasium   mit  Ober-RealscbnlklaKseu.  Sehn id ersitz  Giuseppe: 

MoBOgrafia  deOa  Cicloide.  102  S. 
Pola.  StaatS'Gymnasium.    1,    Straß  er,    Dr.    Theodor:    Der  Bau    der   männlichen 

Blüten  von  Laria  europaea.  17  S. 
2.  Bauer  Eduard:  Was  haben  die  Griechen  und  was  die  Eönier  für  die  Kultur 

der  Menschheit  geleistet?  9  S. 


Böhmeiip 

Prag,  a)  Akademis{'hes  OTHiiasiuin.  1.  Kazimour  Josef:  PHsp^vky  k  bospodArslrf'm 
pomöröm  na  panstvl  zvikovsko-orlickeoi.  (Beiträge  zu  den  landwirtschaftlichen 
Verhältnissen  der  HeiTschaft  Klingenberg-Worlik.)  13  S. 

2.  Loukotka,  Dr,  Frant. :  f  Ph^Dr.  Josef  Noväk.  3  S. 

3.  Kaäpar  Job.:    t  Jan    Slavik,    c,   k.  zemsky   §kolni   Inspektor   na  Mnrav6. 
(t  Job.  Slavik,  k.  k,  Landesschulinspektor  für  Mahren.)  3  S. 

b)  Staats-Gyinnasium  in  der  Altstadt  (mit  dentseher  Unterriehtsspracbe).  Daninger, 
Dr.  Jos.:  Ästhetisches  aus  der  Mathematik  und  der  Physik.  HS, 

c)  StaatS'Oymnasiuni  in  der  Neustadt  (Graben)  (mit  deutscher  Unterrichtsüprache) 
Mus  Chi  ck  Rudolf:  Enks  Briefe  über  Goethes  Faust.  Ein  Beitrag  zur  Faust- 
erklärung. 14  S. 

d)  Staats-Oyinnasiiim  in  der  Neustadt  (Stppbaii.sgasse)  (mit  dentselier  Unterriclits- 
spraehe).  1.  Bubeniöek  Jos,:  Durch  Montenegro.  Reiseskizze.  Mit  37  Abbildungen 
im  Texte.  46  S. 

2,  Haujpel,  Dr.  Josef:  Katalog  der  Lehrerbibliothek,  IV,  Teil.  4  S. 

e)  Staats  (ijinnasiuin  auf  der  Kleinseite  (mit  drutHcher  Untorrichtssptache). 
Meindl  Franz:  Aus  der  Reise  österreiL'hischer  Religionsprofessoren  nach 
Italien  im  Jahre  1905.  33  S. 

f)  Staats-Real-  und  Oberg)Tnnasium  (mit  böhmisrlier  UnterricbtsNpraelie).    J.  Sa- 
fr  ine  k    Joh. :    Studium    reckeho    jnzyka    na    gymnasiich.    Pokra^ovinf.    (Der 
Griechischunterricht  an  Gymnasien.  Fortsetzung.)  10  S. 
1  Josek  Ottokar:  t  FrantiSek  PatoCka.  (f  Franz  Patofcka.)  9  S. 

3.  Kni2e  Rudolf:  t  Vladislav  Kalousek.  (t  \nadislau8  Kalousek.)  4  S. 


g)  SUjits-Gymnasinin  in  der  Neustadt  (Tisflilergassp)  (mif  böhmischer  Unterrichts- 
sprache), 1.  KÄdner,  Dr.  Ot:  Dva  iiove  doWady  ze  zvif-eci  psychologie. 
(Zwei  neue  Belege  aus  der  Tierpsychologie,)  9  S. 

2,  Vykoukal  Franz  und  Ko§fal  Josef:  Na  rozlouÄenou  s  ylddnfm  radon 
Frantiäkeoi  Sobkeni  a  Skolnim  radou  Antoninem  Mikendoiu  (Zum  Abschied  vom 
Regierun^srat  Franz  Sobek  und  Schulrat  Anton  Mikenda.)  8  S. 

h)  St^atsdryinnasinni  in  der  Neustadt  (Korngnsi^e)  (mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache)* Zieh.  Dr.  Ottokar:  Vyklad  akustiky  na  ^koldch  stfednich.  (Über 
die  Behandlung  der  Akustik  an  den  Mittelschulen.)  14  S. 

i)  St^ats-Gymnasinm  in  der  Newstadt  fKleinseite)  (mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache). Kavän,  Dr.  Georg:  Cvod  do  sferickö  aBtronomie.  (Einführung  in  die 
sphärische  Astronomie*)  24  S. 
j)  Privat-(»ymnaNiiim  der  (iraf  Straka'schen  Akademie,  t  Frantiäek  PatoCka, 
c.  k.  ökolnl  rada,  byvaly  ^^pT;lvce  reditelstvi  gymnasia.  (t  Franz  Patofka, 
k.  k.  Schulrat,  ehemaliger  Dii'ektionsleiter  des  Gymnasiums.)  3  S. 
I)  Privat -Mädchen^ymnasinm  des  Vereines  Minerva.  1.  Hrdina  Karl:  Vybran^ 
Msti  z  Rozprav  Epiktetovych,  (Ausgewählte  Partien  aus  Epiktetos  Atatptßai,)  20  S, 
2.  Nejdl,  Dr.  Viktor:  t  Mad.  Kalousek.  (t  Vladislaus  Kalousek.)  3  S. 

Aman,  8taat8-Gymna>$iiim,  Werner  Josef:  Die  wichtigsten  Ideen  der  kinetischen 
Gastheorie.  18  S, 

Aussig.  Staats-Ciymnasittm.  1.  Bruder  Georg:  Geographische  Skizzen  aus  der 
Umgebung  Aussigs.  (IL  Teil)  21  S, 

2.  Potu^ek  Aögustin:  Von  klassischen  Stätten,  26  S, 

3.  Thienel  Josef:  GeschichtHches  und  Musikalisches  zur  österreichischen 
Volkshymoe.  19  S. 

Beneschau*  Staats-Gymnasinm,   Dvoi-Ak  Ant. :  Nökolik  poznÄmek  o  prenktick^cb 
cvif'enlch   pHrodov^deckych,  (Einige   Bemerkungen  zu   den   naturgescluchtlichen 
Schülerübungen.)  7  S. 
trannau.    Stifts -0_^Tniasinm    der   Benediktiner.    Svorßik,    P.    Dr.    Konstantin: 
Beispiele  zur  Logik  aus  der  altklassischen  Schul-  und  Privatlektüre.  37  S. 

Staats-ffymnasinm.  Mayer,  Dr.  Robert:  Kaiser  Rudolf  II.  und  die  Nach- 
folgerfrage. I.  Teil  18  S. 

Budweis.  a)  StaatsOymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtsspraehe).  Wilder  Otto: 

Das  Moretuin  und  die  vergilianischen  Jugend gedichte.  9  S. 
b)  iStaats-Gymnasium  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache).  1.  Machdfek  Johann: 
tJzemni    (territorialni)    a    ndrodnostni    zmöny    na    pöd6     dneönfho    mocnäfstvl 
rakousko-uherskeho  od  pddu  HSe  hunsk^  ai  po  rozklad  HSe  avarskö  (453 — 630). 
(Die    territorialen    und    ethnographischen   Änderungen    auf    dem    Gebiete    der 
gegenwärtigen  österreichisch-ungarischen  Monarchie.)  8  S, 
2,  Chloupek,   Dr.   Johann:    Dynamoeletricka    stani6ka   naSeho   üstavu.    (Die 
dynamoelektrische  Anlage  an  unserer  Anstalt.)  3  S. 
Caslau,   8taats(fymnasitim.  Vosyka  Fr.:    0   konformnim    zobrazoväni   koule  na 
rovinu.  (Konforme  Abbildimg  der  Kugel  auf  der  Ebene.)  22  S. 
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Cimidim.   Staats-Real*   und   Obergymnasiiim*   i.  Veverka  J.:  Herodot.  ze  spisu 

Buzeskula    ^,Üvod    do    feckj?ch    döjin**.    (Herorlot,    aus    der   Schrift   Bazeskuls 

„ EiiiführuDg  in  die  griechische  Geschichte".)  22  S. 

2.    DuHiiek    Franz:    Posnirtai    vzpominka   na    professora  Alexandra   Khika., 

(Nachruf  an  Prof.  Alex.  KHicek )  4  S, 
Dentschbrod.  Staats-Gymnasinni.  Nömec  Josef:   Starö  tfesk^  tisky  v^  knihovnAch 

ntoei'kO'brodskych.     (Alte    böhmische    Druckschriften    in    den    Deutschbroder 

Bibliotheken.)  14  S. 
Duppan.    Privat  (lymnasinm.    Bick,    Dr.    Adolf:    Kasuistik    för    Gymnasien    und 

verwandte  Lehranstalten.   Ein  Versuch  im  Anschluß  an  Dr.  Königs   Lehrbuch, 

IV.  Kursus.  Sittenlehre.  41  S. 
Eger.   Staats-iTymniisium.    I.   Basel  Richard:  Zui'  Geschichte  des  Fredigerordeus 

in  Österreich,  35  S. 

2.  Kostlivy  Josef:  t^bersicht  der  an  der  meteorologischen  Beobachtungsstation 

in  Eger  im  Jahre  1906  angestellten  Beobaobtiingen.  3  8. 
Gablonz  a.  N.    Staals-Real'  und  (Htergyninasiuni.  Stütz  Max:  Zeigt  der  in  dem 

Platonischen  Phaedrus  enthaltene   und   dem  Lysias  zugesprochene  Erotikos  das 

Gepräge  eines  echten  Lysianischen  Schriftstückes.  23  S. 
Hohenmauth.  Staats-Gymnasium,   Novotny,    Dr.   Frant.:   Sedmj^  list  Platxmftvj 

(Der  siebente  Brief  Piatons.)  21  S. 
Jiöin.  Staats-Ciymnasium.   Vitke  Josef:  K  d^jinäm  gymnasia  jiänsk6ho.   IV.   (Zur 

Geschichte  des  Jiäner  Gymnasiums.  IV.)  40  S. 
JtmgbtmzlaTL   Staats-Gj^nnasiiim.    Bareä   Franz:    K  vychazkfim  po  Boleslavsku. 

(Ausflüge  im  Jungbunzkuer  Bezirke)  46  S. 
Eaaden.   Slaat^-GyniiiaHinm.    Bauer   Wenzel:    Experimente   aus  der   Physik   und 

Chemie  am  Gymnasium.  2.  Abteilung.  (IIL,  IV    und  VUI.  Klasse).  42  S. 
Karlsbad.    Konununal-iTymnasinm.    Zitzmann   Fr.:    Grammatische   Bemerkungen 

zum    ersten    Supplementband    des    achten    Bandes   des   Corpus   Inncriptionum 

Latinaruni.  besonders  die  Lautlehre  betretfeud.  L  Teil.  37  S. 
Elattau.  Staats-Real-  und  Ohergymiiai<iiim.   Hnizdo  Franz:  Ukizky  jazykov6   ze 

staräi  ceske  belletrie.  (Sprachproben   aus  der  älteren  böhmischen  Belletristik.) 

19  S. 
Kolin.  Staats-Real-  und  Obcrgymnasiuin.    1.    VondruSka    Felix:    0    geometrick6 

isomerii  uhliko-dusikatifch  latek.  (Über  die  geometrische  Isomerie  der  Kohlen- 

stotf-StickstoffverbinduiJgen.)  17  S, 

2.    Cern^    Adalbert:    Katalog    knihovny    professorsk^.    Öist  VI.    (Katalog  der 

Professorenbibliothek.  VI,  Teil.)  4  S. 
Komotan.    KommunaMiynina.sium.     Teuber,     I)r,     Val:     Die    uiittelalterlichen 

Gedichte   von   der  Judith   in  ihrem  Verhältnisse  zueinander   untersucht.    17  S. 
Königgrätz.    Staate-Gymnasium.    1.  K,  W.r  t  Prof.  Alois  Groutan.  1  S. 

2.  Vldek  Vlad. :  0  atavistiiky  abnormnlm  kvötu  Primula  officinalis,  (über  die 

atavistisch  abnormale  Blüte  der  Priujuk  ofticinalis,)  2  S, 
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3.  Vl^ek  Vlad.:  PHspövek  k  poznAnf  finnosti  fossilnfcb  Xylopter,  (Beitrag  zur 
Kenntnis  der  Tätigkeit  fossiler  Xyloptera.)  4  S* 

4.  Fischer   Fr.:    Katalog   knihoviiy   professorsk^.    (Katalog   der   Professoren- 
bibUothek,)  14  S. 

Königinhof.  StaatsGymnaj^inin.  1.  KropÄfek,  Dr.  J.:  Hrabö  Antonln  Sporck. 
Vönoväüi.  Hospitfil  v  Kuksu.  (Graf  Anton  Sporck.  Die  Widmungsurkunde.  Das 
Hospital  in  Kux.)  23  S. 

2.  J.  B.:  t  Prof.  Fr.  Zitta.  (f  Prof,  Fr.  Zitta.)  3  S. 
Krojnan.  St^ats-Gymnfisinm.   Queiszer  Franz:  Die  Verwendung   der  Etymologie 

der  termiiu  teebuici  im  Unterrichte  der  Mathematik,  23  S. 
Landskron.  Staats-Gymnasinio.  Raab,  Dr.  Karl:  Zum  Unterrichte  im  Deutseben 

auf  der  Oberstufe.  21  S. 
Böhmisch -Leipa,  Staats-GymnasinTii.  Dnrf^t,  Dr.  Rudolf:  Königin  Elisabeth  von 

Unsaru  und  ihre  Beziehunjxen  zu  Österreich  in  den  Jahren  1439 — 1442.  23  S. 
Leitmeritz.  StaatsfJyinnasiuiD.    1.   Jnhn   Frnnz:   Über  die  kürzesten  Linien   auf 

krummen    Oberflächen    im   allf^emeinen    und    über    die    auf  dem   dreiachsigen 

Ellipsoide  ^^  +  Jj  +  ^g  =  1  im  besonderen.  L  Teil.  19  S, 

2.  Bern  dt.  Dr.  Alois:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  \aL  Teil  20  S. 
Leitomischl.  StaatsGyninasiuiii.  Fidler,  Dr.  Lad,:  PolitickÄ  dinnost  Aischinova. 

(Aischines'  politische  Tätigkeit.)  12  S. 
'ariaschein.  Bisch itflirhes  Privat-Gymiinsiinn.  Niederegj^er.  P.  Alois:  Geschichte 

der    bischöflichen    Lehranstalt     der    Diözese    Leitmeritz    in    Mariaschein    von 

1851— 190'5.  38  8. 
Mies.  Steats-Gymnasium.  Öerny,  Dr.  Johann:  Jean  Pauls  Beziehnn^'en  zu   E,  T. 

A.  Hoffmann  (L  Teil.)  17  s' 
Neubydzow.    Staats-Real*    nnd    Oher^ryninasinm.    Jelinek    Anton:    Dobro^nnÄ 

zalizeni  ve  prospöch  cbudycb  studnjicfch  na  ^esk^'ch  §kol/ich  sti-ednich.    (Wohl- 

fahrtseinrit'htungen  für  anrie  Studierende  an  böhmischen  Mittelschulen.)  8  S. 
Neuhans.   Staats-(i™nasinin.   Müller  Karl:   Vyznam  Hie  byzantsk^  v  d^jindch 

üdstva,  L  tk^t  (Bedeutung  des   byzantinischen  Reiches  in  der  Geschichte  der 

Menschheit.  L  Teil.^  58  S. 
Pilgram.  Staats-Gymiasinm.  1.  Jezdinsk^  Fr:  Ve  vlasti  myrt  a  tacet  (In  der 

Heimat  der  Myrten  und  Tazeten.)  1(>  S. 

2.  A.   §.:   Za   t  Vdclavem   Petrfi,   prvjim   feditelem  na^eho  tSstavu  (f  Wenzel 

Petrö,  der  erste  Direktor  der  Anstalt.)  3  S. 
Pilßen.    a>     Staats-Ciymiiasium    (mit    deutscher    Unterrichtssprnrhe).    Brau  dl, 

Dr.  Benedikt:   Die   Überlieferung    der    „Schutzschrift"    des    Hermann   Samuel 

Reimarus.  25  S. 
b)  Staats-Ciymnasimii    (mit    hllhmischer   Unterrichtssprache).   Hruäka   Job.   Fr.: 

Vi^fmejme  si  vfc  niluvy  lidove!  (Beachten  wir  ujchr  die  Volkssprache!)  12  S. 
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Pisek.  St^aMiyTnnasinm,  1.  Kiidrnovsky  Ant. :  Dflsledky  solipsismu  pro  logiku. 
(Die  Konsequenzen  des  Solipsismus  für  die  Logik.)  ih  S,  I 

2*  V&vra  Franz:    Katalot?  professorskö  knihovny.    Pokraeüväni.    (Katalog  der 

Professorenbibliothek.  Fortsetzung.)  4  S. 
Prachatitz.    Staats-Gymnasiuin.  Vetter  Emil:    Kleine  Beiträge  zTir  lateinischeß 

Wortforschung,  11  S. 
Pribram.  Staats-fiyninasiiiin.  1.  Prchlik  Ant:  0  morfologii  i^esk^ch  barytÖ.  CÄst 

driihd,  (Über  die  Morphologie  der  böhmischen  BaryteJ  16  S,  l 

Bandnitz.  Staai«i-€lyiiinaHiiim,   1.  ProSek  Josef:   Prvky  mluvy  lidsk^.   (Über  den 

Ursprung  der  Sprache.)  16  S. 

2.  Sv^t  Ed,  und  Kobliska  Vlad.:  Pohrobni  vzpominka  na  gkolniho  radu  Josefa 

Öerneho  a  professora  Lva  Scholz«,  (f  Schulrat  Josef  Öemj^  und  Prof.  Leo  Scholz.)  6  S. 

Reichenau»  Staat^-Ci}Tiinasinm,  Sejvl  Wenzel:  Eleusis.  Üryvek  z  kulturoicb  döjiuj 
f-eekych.  Öddil  IT.  (Eleusis,  Aus  der  griechischen  Kulturgeschichte.  IL  Teil.)  14  S. 

Reichenberg.   .Staats-Gymnasinm.    1.    Thume,    Dr.    Heinrich:    Die    Quellen    des 
Lueretius  für  sein  Lehrgedicht  „De  rerum  natura".  I  Teil  29  S, 
2.   Müller   Robert,:    Nachruf   an    f   Prof    Georg    Feierfeil    und   an    f  Prof. 
Josef  Maximilian  Lönning.  4  S.  ■ 

Rokitzan.  Kommunal-fiyTniiasinm.  Smr^ka  Ottokar:  N6kolik  pfekladft  z  HmskÄ 
lyriky.  (Einige  Übersetzungen  aus  der  römischen  Ljrrik,)  14  S. 

Saaz,    Staats- Gymnasium.    Toi  seh  er,     Dr,    W.:    Zur    Geschichte    des    Saazer 

Gymnasiums.  41  S.  | 

Schlan.  Staats-Symnasinm.  Roubfk  Paul:   ObrÄzky  z  cest.   Öist  IL   Ze   stfednil 

Italie.  (Reisebilfler.  IL  Teil  Mittelitalien.)  23  S.  1 

Snüchow.  a)  StaatsiTyinna«inin  (mit  deutscher  Unt^Trichtssprache),  Arbes  Jobann:] 

Über  Ertindung,  Gestaltung  und  Wertschätzung  der  Logarithmen.  20  S.  ] 

b)  Staats-Gymnasinm   (mit  b?ihmisclier  üntfrTirbtsspraclie).    Lecjak^   Alois:    Ol 

v^znamu  ColbertovÖ,  (Die  Bedeutung  Colberts.)  23  S.  | 

Tabor.    Staats-Cjymnasfnni.     1.    Vycp&Jek    Jos.:    UkAzka    z    Ridce   jazykov^ho 
(Proben  aus  seinem  ^Ratgeber  für  den  böhmischen  Sprachgebrauch".)  8  S. 
2,  Pich  Franz:  Z  vvkladö  staro^eskjch.  (Erklärungen  altböhmiseher  Texte)  4  S. 

Taus.  Staats-Gyninasinm.  Zog  Im  an  n  Anton:  0  metafordch  a  pHmerech  v 
epick^ch  bÄsnfch  Sv.  (iecha.  (Die  Metaphern  und  Parallelen  in  den  Gedichten 
Sv.  Öechs.)  22  S. 

Teplitz-Schönau,    Staat s-GymnaHinm.    1  FeierfeiL  Dr.  Wenzel:    Die  Türken- 
predigten des  Wiener  Bischofs  Johannes  Fabri   aus  dem  Jahre  1532.  8  S. 
2.  Müller  Karl:  Die  Sauioilung  „Eydam",  ein  Lehrmittel  des  Gymnasiums.  4  S. 

Tetschen  a.  E.  KommnnaLObei •Realgymnasium.  Rieh  Rudolf:  Handelspolitische 
Unternehmungen  der  Deutschen  in  Venezuela  im  16.  Jabrhundi^rt  und  deren 
Bedeutung  für  die  Geographie.  18  S* 
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Königliche  Weinberge,  a)  Staats-Gymnasiiiin  (mit  deut^clier  Utiterrichtssprafhe), 

E  b  r  e  n  f  e  1  d  Dr,  S. :  Farben bezeicknuD gen  in  der  Naturgeschichte  des  Plinius.  26  S, 
b)  Staats -Gymiaduin  (mit  böhmisrher  üntemchtssprache).  Servit  Fraoz: 
Eukleidovy  Zaklady.  Dokon^eni.  (Euklids  Gnindelemente.  Schliif3.)  110  S, 
Wittingau.  StaatH-fiymiiaHium.  Nov4k,  Dr.  Josef:  RozSifeni  c.  k.  niz§iho  gymnasia 
V  Ti-eboni  ua  \7§§1  a  nova  budova  gynmasia.  (Die  Ausgestaltung  des  Wittinf?auer 
ünter-Gymnasiums  zu  einem  Ober- Gymnasium  und  das  neue  Gymnasialgebäude J 
16  S. 

Mähren. 

a)  Erstes  (kiitsebes   Staats-Gymna^inm,  Simon.   Dr.  Jakob:  Ältklassische 
SchullektOre  im  Dienste  des  psychologischen  Uuterrichtes.  21  S. 

b)  Zweites    deutsches  Staats -Gynitiasifiin.    1.  Salzmann  Leon:    Die  Pflege   des 
Jugendspieles  in  Deutschland,  fi  S, 

2,  Mader,  Dr.  August:  Über  veriiuderlifbe  Sterne.  20  S. 

c)  Erstes  böhmisches  Staats-Gymnasinm,  1.  Neuhöfer  Rudolf:  Decimus  Ausonius 
Magnus:  Moseila,  Prelozil  a  üvodem  opatHl.  (IJbersetzung,)  18  S. 
2.  Rypa^ek  Fr.  Jar.  nm\  Sujan.  Dr  Fr.:  Zemskj  Inspektor  ^kolni  Jan 
^Blavik.  ZemskJ  Inspektor  ^kolnf  VÄclav  Royt.  Suppl  u(Htel  Josef  Oharek. 
(Landesschulinspektor  Johann  Slavik.  LaDdesschulinspektor  Wenzel  Royt. 
Supplent  Josef  Oharek.)  16  S. 

i)  Zweites    böhmi8cbe8    Staats-Gymnasinm.     1.    Dvorak    Rudolf:     Za   Vdelavem 

Roytem.  (f  Wenzel  Royt.)  6  S. 

2.  Tacl  Fr.:   Üryvek  ze  Studie  paychologicko-lilologicke.    II.  ödst.    (Aus  einer 

psycholo^ifich-philologischen  Studie.  II.  Teil.)  33  S. 
Hohenstadt.    Privat-Gyninasiiim.     Mnlek    Anton:      Sezuani    knihovny    uätelsk6. 

(Katalog  der  Lebrerbibliotbek.)  20  S. 
FzLgarlsch-Hradisch.  a)  Staats-Gyntnasium   (mit  deutseher  Iliitfnicht.sspracbe), 

Brief  Siegmuud:    Wie    beeintiußt    die  Vermeidung    des    Hiatus    den   Stil   des 

Polybius.  18  S. 
b)  Htaats-Ciymfiasium     (mit    böhniiseher    Unterrichts^praehe).   Placek  Josef:    0 

starSich   klälterech   Ceskomoravskycb,   zvlA^tö   rebole  benediktinske.    (Über   die 

älteren  böbmiscb-mäbrischen  Kloster,  insbesondere  jene  des  Benediktiner- Ordens.) 

15  S. 
Iglaa.    Staats-Gymnasiuvi,    1.    Lauter,  Dr.  Ludwig:    Die  elektrische  Stromanlage 

fiir  das  physikalische  Kabinett  des  Gymnasiums.  9  S. 

2.  Petak,  Dr.  Artur:    Über  die  Bedeutung   des  Jugendspieles   an  der  Mittel- 
schule. 4  S. 
Krexnsier.     a)    Staats-Gyninasiuin    (mit    deutsehei*    Unterrichtssprache).    M  a  c  k, 

Dr  Karl:  Quos  locos  Thucydidis  imitatus  esse  Sallustius  iiure  existimetur.  12  S. 
b)  Staats-Gymnasiiim  (mit  böhiiiischer  llntenichtsspracbe).  Treybal  Stan. :  Plato- 

nova  noetika.  (Piatons  Noetik.)  25  S. 
itmdenbnrg.  Kommunal  Gymnasium.  Glück,  Dr.  Guido:  Kotzebues  „ Schutzgeist ** 

und  seine  Bearbeitung  durch  Goethe,  4i  S. 
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Walachisch-Meseritsch.  Stsats-GymnasiniD.  Dödina,  Dr.  V.:  Botanicki  zahnda 

ve  VaL-Meziti^l.  (Der  botanische  Garten  in  Wal.-Meseritsch )  10  S. 
Mistek.   Staats-OymnasiniB.  Pallas  Gastav:'  Marie  z  Ebner-Eschenbacha,  kterak 

If^l  moravsk^  venkov.   (Marie  von  Ebner- Eschenbach,   wie  sie   das   mahrische 

Landvolk  schildert.)  17  S. 
Mfthrisch-Nenstadt  Landes-Unter- und  Rominnnal-Ober^jnnnasiniB.  Pöcksteiner 

Hans :  Stoff  und  Entstehungsgeschichte  von  Goethes  „Groß-Cophta*.  14  S. 
Nikolsbnrg.  Staat-s-Gymnasinm.    Dörfler,  Dr.    S.:    Proben   einer  Properzaber- 

setzung.  14  S. 
Olmütz.    a)   Staats-Gymnasinn   (mit    deutscher    Unterrichtssprache).    1.  Seyss- 

Inquart  Emil:    Exzellenz  Dr.  Wilhelm  Ritter  von  Hartel    Gedenkrede.  9  S. 

2.  Tschochner  Albert:    Das   deutsche  Gymnasium  in  Olmütz.   (Vierte  Fort- 
setzung.) Geschichtlicher  Rückblick  mit  einem  Bilde  der  ersten  JesuitenkoUegiamB- 

Kirche.  24  S. 
b)  Staats-Gymnasinm    (mit   böhmischer   Unterrichtssprache).    1.  Doleial  Josef: 

Z  krajft  Pobaltick^ch.  (Aus  den  Ostseegegenden.)  40  S. 

2.  Bartocha  Josef  und   Minafik   Karl:   t   Josef  Sytko.    t   Jan   KoY&Hk. 

(t  Josef  Sytko.  f  Johann  KoviHk.)  6  S. 
Mährisoh-OstratL   a)  Kommnnal-Gymnasinm  (mit  deutscher  Unterriehtsspnehe). 

Dostal  Josef  K.:    Zur  Geschichte  des  Wortes  „Geschmack*  und  sdner  Ver- 
wendung im  ästhetischen  Sinne.  23  S. 
h)  Privat-Gymnasinm  (mit  bShmiscber  Unterrichtssprache).  S  v  o  b  o  d  a,  Dr.  Friedrich : 

PHspövky  k  vjVoji  lenorske  povßsti  v  Evropß.  I.  (Beitrag  zur  Lenoren-Sage  in 

Europa.  I.)  21  S. 
PreratL  Staat-s-Gymnasinm.    1.  VÄvra  Vinz.:  Jan  Slavfk.  c. k.  zem.  Skolniinspektor 

(Johann  Slavfk.  k.  k.  Landesschulinspektor.)  9  S. 

2.  Kantor  Richard:  Horatiana.  26.  S 
Proßnitz.  Staats-Gymnasinm.    W immer  Johann:  Prvnfch  sedm  let  c.  k.  gymnasda 

V  ProstÄjov^.  (Hie  ersten  sieben  Jahre  des  k.  k.  Gymnasiums  in  Proßnitz.)  19  S. 
Mährisch-SchOnberg.  Landes-Unter-  und  Kommnnal-Obergymnasimi.    Sparrer 

Emil:    Zum  Kausalitatsgesetze.  4  S. 
Strassnitz.  Staats-Gymnasinm.  Jakubi^ek  Oswald:  0  pi-edloiikÄch  u  C.  Soetonia 

Tranqiülla.    Cdst    I.:    Pi-edloiky    s   akkusativem.    (Über   die  Präpositionen   bei 

C.  SuetoDius  Tranquillus.  I.  Teil:  Präpositionen  mit  Akkusativ.)  22  S. 
Trebitsch.  Staats-Gymnasinm.   AdAmek  Josef:    C^astenstvi  Rakouska  ve   ti^tim 

döleui  Polska.    Über  die  Teilnahme  Österreichs  an  der  dritten  Teilung  Polens.) 

10  S. 
Mährisch-TrübatL    Staats-Gymnasinm.    Pschor.    Dr.    L.:    Realerklftrong    und 

Anschaoun^suijt'rrricbt  bei  der  Lektüre  von  Ciceros  Rede  „Pro  L.  Murena^.  8  S. 
Mährisch-Weißkirchen.   Staats-G.^-mna^inm.    Prosenc.   Dr.   Franz:   Eine   ver- 
gleichende   Darstellung    der    psychologischen    Hauptlehren    bei    Herbart     und 

Lotze.  27  S. 
WischatL  Privat-Gymna<ium.   Sk^pal  Ed.:  O  bajce  IH.  stoleti  v  n^mecki  Htera- 

tufe.  (Das  Märttrn  des  10.  JahrLuLderts  in  der  deutschen  Literatur.)  17  S. 
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Znaim.    Staats-Gymnasium.    1.    Haupt    Stephan:   Bispositiou    der   Aristotelischen 
Theorie  des  Dramas  und  Erklärung  einiger  Hauptpunkte  derselben.  17  S. 
2.  Haupt  Stephan:  Die   Verse:    Eurip.    Medea   1181   und  1182,  Soph.  Antig. 
29  und  ao,  45  und  46,  Soph.  Elektra  363,  495-498  erklärt,  resp,  emendiert. 
10  S. 

SoUesien. 

TroppatL  a)  .StaatH-Gymnasiiim  (mit  deutscher  llnterriehts8praehe).  Franz, 
Dr.  A.  li. :  Grillparzers  Ansichten  über  die  zeitgenössische  deutsche  Literatur. 
Allgemeiner  Teil  12  S. 
b)  Staats-OyranasiEin  (mit  höhniis(*li<*r  Unterrieh tssprache)*  Haas,  Dr.  Marian: 
Odvozeni  nßkter^ch  pou^ek  geonietrickych  pomoci  üvah  mechanickych.  (Ableitung 
einiger  geometrischer  Lehrsätze  durch  mechanische  Operationen.)  28  S. 

Bielitz,    Staats-Gymnasinm.    Körbel,    Dr.    Alfred:    D' Alemberts    „Vorrede    zur 
Enzyklopädie"  im  Ralimen  der  philosophischen  Auffassungen  der  Zeit.  12  S. 

Fiiedeck.  K.  k.  Kronprinz  Rudo]l'-<iyiuna»iiim.  Gros  cht  Josef:  Dörpfelds  Leukas 
Ithaka-Hypothese.  42  S. 

Teschen.    a)    K.    k.    Albrecht-Gymnasfum    (mit    dewischer    Unterrichtssprache). 

1.  Orszulik  Karl:  Beispiele  zur  griechischen  Syntax  aus  Xenophon.  Demosthenes 
und  Piaton.  10  S. 

2.  Spengler,  Dr.  Franz:  Zu  Adalbert  Stifters  Nachsommer.  2  S. 

b)  Staats-GjTnnasium    (mit    polnischer    Unterrichtssprache).     Popioi^ek    Franz: 
MateryaJy     do     dziejow     miast     w    Ksiestwie    Cieszynskiem.    (Materialien     zur 
Geschichte  der  Städte  im  Herzogtume  Teschen.)  38  S. 
'eidenau.  Staats-Oymnasinm.  1.  Weese,  P,  Adalbert:  Chronik  der  Kaiser  Franz 
Joseph-Jubiläomskirche.  Gyumasialkirche  in  Weidenau.  2t>  S. 

2.  Pro  seh,  Dr.  Franz:  Nekrolog:  Musikdirektor  Moritz  Ludwig.  3  S, 

3,  Dreföler  Wilhelm:   Die  meteorologischen  Verhaltnisse  von  Weidenau  und 
Umgebung  im  Jahre  1996.  3  S. 


Oalizien. 

>mberg.  a)  Akademisches  Staate-Gymnasium  (mit  rnthenischer  Unterrichtssprache,) 
Kokorudz  J, :  CrapuMHa  niTyKa  b  BaTiiKaHbCKiM  Mvaeio,  (Die  antike  Kunst 
im  vatikanischen  Museum,)  23  S. 

b)  Zweites  Staats-OymnasiuDi  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

c)  Franz  Joseph-Staats-Gymnasiiini  (mit  polnischer  Unterrichtssprache.)  Luka- 
siewicz  Anton:  Stosunek  Slowaczyzny  do  Polski  w  X  i  XI  wieku.  (Das 
Verhältnis  der  Slowakei  zu  Polen  im  X.  und  XI.  Jahrhunderte.)  53  S, 

d)  Viertes  Staats-Gymnasium  (mit  polniseher  Unterrichtssprache).  Schi  in  gier 
Erwin;  0  sonetach  Asn)'ka  p.  t.  Nad  glebiami"  na  tle  jego  twörczosci.  (Über 
Asnyks  Sonetten  „Nad  glebiami".)  22  S. 


14 

e)  Fllnftes  Staats-Gymnasium  (mit  polnischer  Unterrichtssprache).  Palnchowski 
Stanislaus:  Knia^nin  i  Zab^cki  w  stosunku  do  siebte  i  dworu  Czartoryskich. 
(Kniainin  und  Zablocki  im  Verhältnis  zu  einander  und  zum  Hofe  des 
Czartoryski.)  41  S. 

f)  Sechstes  Staats-Oymnasinm  (mit  polnischer  Unterrichtssprache).  Wiiniowski, 
Dr.  Kasimir:  Materialy  do  polskiego  slownictwa  geologicznego.  (Materialien  zur 
polnischen  geologischen  Nomenklator.)  38  S. 

Krakau.  a)  Staats-Gymnasinm  bei  St  Anna.  Eramarczyk  Karl:  0  korynckich 
wykopaliskach.  (Die  korinthischen  Ausgrabungen.)  22  Seiten. 
b)  Staats-Gymnasinm  bei  St  Hyazinth.  Jakobiec,  Dr.  Jobann:  Friedrich  Schlegels 
Entwicklungsgang  vom  Klassizismus  zum  Romanüsmus.  64  S. 

e)  Drittes  Staats-Gymnasinm.  Heck,  Dr.  Komel:  0  konieczno^  atworzoiia 
nowego  typu  szkoly  ^redniej.  (l'ber  die  Notwendigkeit  der  Gr&ndmig  eines 
neuen  Typus  der  Mittelschulen.)  40  S. 

d)  Viertes  8taat^>Gymnasinn.  Boguck i  Michael:  Lukianosa  Timon  czyli  Odludek. 
(Übersetcung  des  Timon  von  Luldanos.)  23  S. 

B^kowioe  bei  Chyröw.  Privat^Gymiasinm  der  Gesellschaft  Jesi.  Klimke 
Friedrich  8.  J. :  Istota  i  zadanie  swiatopogladn.  (Weltanschauung,  ihr  Wesen  and 
ihre  Aufgabe  >  34  S. 

Boohnia.  Staats-Gymiasinm.  Bieder  Edmund:  Komedye  Franciszka  ZabFoddego 
na  tle  epoki.  Dokoüczenie.  (Die  Komödien  des  Franz  Zablocki  auf  geschichtlichem 
Hintergrande.  Schlufi.^  32  S. 

Brody.  Staats-GjUnasinm.  Piekarski  Marcus:  Cyrano  de  Bergerac  historique  et 
Cyrano  de  M.  Kdmond  Rostand.  37  S. 

Biseiaziy.  Staats  Gymnasinm.  Stock  J.:  0  ciafach  promieniotworczrch.  (Von 
radioaktiven  Kdrpeni,^  27  S. 

BacnCB.  Staats-Gymnasinm.  Budzianowski  Ladislaus:  Xajnowsze  po^dy  na 
budow^  terpenow  i  kamfor.  vl^ie  neuesten  Ansichten  über  den  Bau  der  Terpene 
und  Kampher.^  40  S, 

Drohobycs.  Staats-Gymnasinm.  Ravski.  Dr.  Paul:  Stosunek  moralnosd  do  relipö. 
Ciag  dals7.y,  <Das  VerhJüt&is  der  Moral  zur  Religion.  Fortsetzung.)  19  S. 

JaroslaXL  Staats-Gymnasinm.  Dabrovski  Miecislaus:  Wspolne  cechy  w  okladzie 

i  tTP^i  möw  pojTzeboiTTch  zuaiiTch  j»od  iiLieniem  l^emostenesa«  Ljsiasa  i 
woiry  pi^grzehoirej.  ktort  w  svem  dziele  historrcrnem  podaje  Tncydtydes.  (Die 
gemeinsamen  Zöge  in  Anlage  und  Inhalt  der  Trauerreden,  die  nnter  dem  Xamen 
des  DenH^sthene^  und  LysiAs  begannt  sind  und  der  Trauerrede,  die  Tknkydides 
in  seinem  geschjchtlichen  Wejke  angir»!,'  30  S. 

Jaslo.  Staat^-G^-mnaMnm.  Hammer  Kiemens:  S^ownik  topograöcznj  de  tetoryi 
pomtwechn^  W,  Zakrzewskie^o.  <Jc.pc»£Taphiseief  Wörurbnch  znr  Weitfesckkhte 
des  V.  Zakrcewski.»  21  S. 
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Kolomea.  a)  Stnat5'G)Tniiasium  (mit  polnische*  Unti^melit^f^prache),  Strutyriski 
Kasimir:  1.  Krytyka  podstaw  geometryi  elemenUnjej.  (Kritik  der  Grundlagen 
der  elementaren  Geometrie.)  31  S. 

2.  Gasiorowski  Heinrich:  Sporty  zimowe  ralodzie^y  Bzkolnej.  (Der  Winter- 
sport der  Jugend.)  22  S. 
b)  Staats-Gymnasium  (mit  nitlieniüclier  llnterricliisspradie).  HordyAski  Jaroslaus: 
OpiniiHKii  ,\o  eTy,\nn  na^    „Eho^ok>**   \.  KoTaapoBCKoro.   (Beiträge    zu    einem 
Studium  über  die  „Äneis"  des  Kotlarewski.)  41  S. 

Podgörze.  StaatS'Gmnasium.  Krajewaki,  Dr,  Ädalbertus:  De  Bacehylide  Homeri 

imitatore.  34  S. 

"Przemysl.  a)  Staats-Gymnasinm  (oiit  polnischer  llutemchtssprachp).  Korol 
Eduard:  Wplyw  greckiej  litoratury  na  Fraszki  Jana  Kochanowskiego  (Einfluß 
der  griechischen  Literatur  auf  die  ^Fraszki"  des  Kochanowski.)  27  S. 
h)  StaatsCiranasium  (mit  rnthenischer  Unterrichtssprache),  Sadowski  Nikophor: 
KopoTKHii  HaMepi:  Teopili  o^yHKi^üii  ajunKTiriHiix.  iAbriß  der  analytischen 
Fnnktionstheorie.)  18  S. 

Kzeszow.  a)  Erstes  StaatsGymnamum.  Forczek  Jakob:  Pionowe  uksztaltowanie 
powiatu  rzeszowskiego,  (Die  vertikale  Gliederung  des  Bezirkes  Rzeszow,)  22  S. 
h)  Zweites  Staatii-liymnasiuni.  Peckowski  Johann:  Bank  poboiny  u  Rzeszowie. 
(Die  Armenfursorge  „Mons  pietatis**  in  Rzeszow.)  29  S. 

ibor*  Staats-Gymnasinm»  Bykowski,  Dr.  L. :  Dziedzicznosd  u  Hietle  badaA 
i  teoryi  wspöiczesnych.  (Die  Vererbungslehre  im  Lichte  der  modernen  Unter- 
suchungen und  Theorien.)  50  S. 

Neu-Sandez,  Staats-G^Tunasium.  SJawomirskiB.:  Z  podro^y  wakacyjnej.  Szkofy 
wy^sze  w  krolestwie  saskiem.  (Aus  einer  Ferienreise.  Höhere  Schulen  im 
Könii^Teiche  Sachsen.)  23  S. 

Sanok,  StaatS'lijTnnasinm.  Mroczkowski  August:  0  higrometrach  i  sposobie 
ich  uÄycia.  (Über  die  Hygrometer  und  ihren  Geh  rauch.)  21  S. 

Stanislan.  Staais-Gymnasium  (mit  polnischer  Unterrichtssprache).  Pawlowski 
Stanislaus:  Wplyw  chrzekijaiistwa  na  prawodawstwo  Konstautyna  Wielkiego, 
(Der  Einfluß  des  Christentums  auf  die  Gesetzgebung  Konstantins  des  Großen.)  35  S, 

•Stryj.  8taats-()iymnasiuni,  Walczak  Franz:  Lektura  celniejszych  utworöw  poezyi 
polskiej  XVI  wieku  pod  wzgledem  pedagogicznym,  (Poezye  Jana  Kochanowskiego.) 
(Die  Lektüre  der  hervorragendsten  Werke  der  polnischen  Poesie  des  XVL  Jahr- 
hundertes  in  pädas40gischer  Hinsicht.  (Gedichte  des  Johann  Kochanowski.)  19  S. 

Tsurnopol.  a)  StaatS'GjTnnaMium  (mit  polnischer  Unterrichtssprache).  Hassny  J.  B.: 
De  interrogationum  disiunctivarum  apud  Tacitum  structura.  27  S. 
1i)  Staats  Gymnasium  <init  ruthenischer  Unterrichtssprache),  Borusowski  Iwan: 
Me*i*icTO'i>eab  b  IVtobim  «t^aBeTl  i  »liümi^i^ep  n  BaiiponoBiM  Kaini.  lipooa  ix 
eno^KiEvui  i  xapaKTepHCTMKa.  (Mephistopheles  in  Goethes  Faust  und  Lucifer  in 
Byrons  Kain.  Ihre  Evolution  und  Charakteristik.)  44  S, 

Tamöw.  a)  Erstes  StaatsGymnasium.  Kronika  gimnazyum  taroowskiego  od  roku 
1811—1831,  (Chronik  des  Gymnasiums  in  Tarndw  vom  Jahre  ISll  — 183L)  14  S, 
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b)  Zweites   Staats-fiyniasiimu   Rec,   Dr    Mtcbael :    Zaloieoie    c.    k    gimnazyum 

11'^'"  w  Taniowie  i  pierwsze  lata  jego  rozwoju.  (Die  Gründung  des  Et.  Staats- 

Gymnasiums  in  Tarnöw  und  die  ersten  Jahre  seiner  Entwicklung.)  52  S. 
Wadowice.  Staats-O^mnasiam.  Klima  Theophil :  Wadowice.  Czeic  U.  Dokoficzenie. 

(Die  Stadt  Wadowice,  II.  Teil  Schluß.)  (>  S. 
Zloczöw.  Staat84v}^nas]iiiD.  Kryczynski  Ladislaus:  Quonam  die  M.  T.  Ciceronis 

oratio  in  Catiünam  prima  habita  sit.  20  S. 

Bukowina, 

Czemowitz.  a)  Erstes  Staats-Gymnasiuni.  Sigall,  Dr.  E.:    Der  Wert  des  Lebens 

im  Lichte  der  antiken  Philosophie.  3G  S. 
h)  Zweites   Staats-Oymnasiiiin.  Sigall,  Dr.  M.:  De  Hpiv  particulae  usu  Homerico 

2Ö  S. 
Badautz.   Staats-Gymnasiiim.    Engel,  Dr,  Alfred:   Die  Pisistratiden.  15  S. 
Suczawa,  (irietihisch-orientalisches  Obeigyiniiasinm.  Antonewicz  Emanuel:  Über 

die  Auflösbarkeit  der  algebraischen  Gkirliuog  fünften  Grades.  15  S. 
Sereth«   K.   k,  Franz  Josef  Staats  -  (rymnasinni.    Jenko  Josef:     Heidentum    und 

Christentum  des  Kaisers  Konstantin  des  Großen.  33  S. 

Dalmatien. 

Zara.  a)  Staats-Ojinnasiuni  (mit  italieniselier  IJnterriehtssprac'lie).    NMkoliC   E.: 

Episodi  del  salificio  adriatico.  52  S. 
b)  StaatsGymnasinm  (mit  serbo-kroatisdier   üuteiTichtssprache).    Carit-   Jakov: 

Nesto  0  hrvatskom  akcentu,    (Etwas  über  den  kroatischeü  Akzent.)  19.  S. 
Cattaro,   8kats-Gymnasium»    K  a  1 1  ^    Fr. :    Sofoklova    Antigona.  (Schkiß.)   27  S, 
RagTisa,    Staats-Gymiiasium.     Ljubibratid    W.    bar.:    August   Platen   n   Italiji. 

(August  Platen  in  Italien)  23  8. 
Spalato.   Staats-G>Tnna8ium,    Pivßevic   Ivan:    0    postanku    Poljic5.    (Über    diej 

Entstehung  von  Poljica.)  27  S. 


TL  Realschulen. 

Ödterreioh  unter  der  Enns. 

Wien,  a)  Staats-Realschiile   im   l.  (lemeindebezirke.     Glass   Max,:    Über  Kunst- 
erziehung. 25  S. 

b)  Erste  Staats-KealKfhnle  im  11.  Oemeindehpzirke  (Leopoldstadt).     Hörn   Albin: 
Über  den  Wert  ijes  SchauUiniens.  13  S, 

c)  Zweite  Staats-Uealseliwle  im  IL  (iemeindebezirke  (LeopDldsfadt).  Hermann  M.: 
Die  ps)'diologiscben  Kategorien  i»i  Französischen.   14  S. 

d)  Staats-Realseliule    im    III.   Gemeindebezirke   (Landstraße).    Seltenhammer, 
Dr.  Leopold:  Papst  Cölestin  V.  (Peter  von  Murrone.)  22  S. 
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e)  ßffentliche  rnterrealsrhiile  im  III.  Gemeindebezirke  (LandstraOe),  Widerhofer 

Leopold:  Geschichte  des  oberösterreichischen  Salzwesens  von  1282— 165^.  67  S. 

f)  Staatü-RealsHiiile  im  IV.  I^femeindebezirke  (Wieden).  Partisch  Dr.  Karl: 
Über  die  Glaubwürdigkeit  der  Historia  HierosolymitaDa  des  Albertus  Aquensis, 
42  S. 

^)  Staats- ßealsch nie  im  V.  Gemdudebezirke  fMargareten).   Richter,   Dr.  Hudolf: 

Der  Stil  in  den  Fabeln  bei  Geliert  und  Lichtoer.  26  S. 
h)  Staats-Realschule    im    VI.  Gemeindebezirke    (Marlahilf).    Klein  Dr.   Rudolf: 

Beiträge  zur  Geschichte  des  bestimmten  Artikels  im  Altprovenzalischen.    20  S. 
i)  Staats-Realschnle    im    YIL    Gemeindebezirke    (Neubau),    Mayer,    Dr.  Julius: 

Kieder-Österreicb  nach  seinen  Landschaften  geacbiWert.  45  S. 
k)  Staats-Realschult*     im   X.    Gemeindebezirke    (Favoriten),    ßachl    Ferdinand: 

Über  dreifach  orthogonale  Flächensysteme.  HS. 
l)  Staats-Realscliule   im  XIIL  Geiieindebejjrke   (Bietzin^^).     L   Bornstein    Z. : 

Beiträge  zum  konstruktiven  Zeichnen  in  liegrenzter  Ebene,  19  S. 

2.  Zur  Geschichte  der  Realschule  im  XIII.  Wiener  Gemeindebezirke.  3  S, 
i)  Staats-RcalHclmle  im  XV,   Gemeindebezirke  (Fiinfhaiis).  Toth,  Dr.  Karl;  Das 

Schul "sttick  in  der  französischen  und  deutschen  Literatur  30  S. 
0  Staats-Realschnle    im  XVI.  Gemeiudehejtirke  (Ottakring).    Loebl,   Dr,  Alfred: 

Dr.  Barthlmä   Pezzin,   ein  österreichischer   Staatsmann   unter   Rudolf  n.   Von 

seinem  Leben  und  Wirken.  9  S. 
i)  Staats-Realsehule  im   XVIIL   (iemeindebezirke   (Währin^).    L   Kammel,   Dr. 

Willibald:    Wilhelm  Raabe.    Eine  Würdigung  des  Dichters.  20  S. 

2.  Raff  Heinrich;  Beweis  eines  Satzes  über  Logarithmen.  3  S, 
p)  K,  k.  Franz  Joseph  Realsclinle  im  XX*  Gemeindebezirke  (Bri^ttenau).  Kreisler, 

Dr.  Emil:    Hebbels  Frauengestalten.  11  S. 
Krems.    Landes-Realschule.    Holz  er,    Dr.    Valentin:    Dante   Alighieri's   Göttliche 

Komödie,  m.  Das  Paradies.   20  S. 
Wiener-Neustadt.  LandesRealschHle.  1,  Schmeisser  W.;  Beiträge  zur  Ethno- 
graphie der  Schönhengstler.  HI.  22  S. 

2.  Ehrenb erger,  Dr.  Franz:  Katalog  der  Lebrerbibliothek  der  niederöster- 

reichischen  Landes-Oberreal-  und  Gewerbeschul©  in  Wiener-Neustadt.  Gruppe  XU 

und  XIII.  30  S. 
Waidhofen  a.  d.  Tbbs.  Landes-Realseliule.  Kranter,  Dr,  Josef:  Die  Entstehung 

der  Alpen  Seen.  30  S. 

Österreich  ob  der  Enms. 

Linz.  Staats-Realsehule.  Huemer,  Dr.  Eduard:  Mundart  und  Schule.  31  S. 
Steyr,   Staats-Realschule.   Hartwig   Theodor:   Gmndzüge   der   Stereophotügram- 
inetrie.  10  S. 

Salzburg^. 

Salzburg.  Staats-R6a1$<flrii1e.  Morawetz  Johann:    Über  die  rechnende  Geometrie 
an  der  Mittelschule.  50  S. 

2 
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Tirol. 

Innsbrnck.  Staats-Realschule.  1.  Polt  JohanD:  BestimmuDg  der  Typen  derjenigen 
viergliedrigen  Gruppen  in  beliebig  vielen  Veränderlicben,  die  keine  dreigliedrige 
Involutions-Untergruppe  besitzen.  26 'S. 

2.  Gaßner,  Dr.  Armin:  Ein  neapolitanisches  Fastnachtslied  aus  dem  Jahre 
1617.  2  S. 

3.  Gaßner,    Dr.    Armin:    Eine    verschollene    Übertragung    von    Allesandro 
Manzoni's  „Cinque  Maggio*.  4  S. 

Bösen.    Staats-Realschule.    Schneider  Emanuel:    Das  Wasser  von  Bozen   und 

Umgebung.  24  S. 
Boyereto.  Elisabeth-Staats-Realscbule.  Cori seilt  Cesare:  Brevi  cenni  sullateoria 

cinetica  dei  gas.  46  S. 

Vorarlberg*. 

Dombim.  Staats-Realschule.  Binder  Franz:  Der  Koi^unktiv  bei  Amoul  Greban, 
le  mystdre  de  la  passion.  30  S. 

Steiermark. 

Graz,  a)  Staats-Realschule.  Walter,  Dr.  Alois:  William  WhewelVs  Abhandlungen 
zur  natürlichen  Geometrie  der  Kurven.  23  S. 
b)  Landes-Oberrealschule.  1.  Schuch  Dr.  Ludwig:  Eduard  Moerike.  Sein  Leben 
und  Dichten.  22  S. 

2.  Lesky  A.:  Bestimmung  der  Größe  und  des  Angriffspunktes  des  hydrosta- 
tischen Seitendruckes  auf  eine  dreieckige  vertikale  Einfaßwand.  3  S. 

Marburg.  Staats-Realschnle.  Schuh  Adam:  Eine  Mittelmeerreise,  n.  Teil.  81  S. 

Kärnten. 

Elagenftirt.  Staats-Realschnle.  Bernt  Hans:  Die  Bedeutung  des  Praefectus  urbi 
Romanus  im  Mittelalter.  26  S. 

Kraln. 

Laibach.  Staats-Realschule.  Schrautzer  Karl:  Zur  Einführung  der  Unendlichkeits- 
rechnung in  der  Mittelschule.  HS. 

Idria.  Kommunal-Realschnle.  Baebler  B. :  Kadioaktiviteta  in  razpadanje  atomov. 
(Radioaktivität  und  Zerfall  der  Atome.)  26  S. 

Görz,  TrlMty  Istrlen. 

Görz.  Staats-Realschule.  Müller  Adolf:  Zur  Methodik  des  deutschen  Sprach- 
unterrichtes an  gemischtsprachigen  Anstalten.  23  S. 
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Triest.   a)  Staats-Realsclinb.  Goll,  Dr.  Karl:  Die  Scliwankiingen  des  Neusiedler- 
sees. 18  S, 
b)  Kommunal  -  Realsclrule.    Nordio    Attilio:     Dell*  innluppo    dei    piani    tangenti 

comiini  a  due  quadriche.  C8  S. 
*ola,  K.  ti.  k.  Mannelluterrealsehnle.    Gnirs,    Dr.   Ant^n:   Beobachtunoren    ober 
den  Fortschritt   einer   säkularen  Niveauschwankun^   des    Meeres   während    der 
letzten  zwei  Jahrtausende.  21  S. 


Böhmen. 

Prag,  a)  Erste  dfutscbe  Staat^-Realseliule.  UeideL  Dr.  Leo:  Goethes  Anfoil  an 
Jung  Stillüigs  „Jugend".  (II.  Teil.)  34  S. 

b)  Zweite  deutsche  Staats  Realschule.  Grtinwald  Anton:  Betrachtung  von 
Fußpiinktskurven  in  der  Ebene  und  im  Räume.  Schluti.  23  S. 

c)  Dritte  deutsche  Staats-Realschiile.  Hawlitschek  Karl:  Integration  irrationaler 
Ditierentiale.  Fortsetzung.  13  S. 

d)  Staai*i-Realsclnile  in  der  Neustadt  (Gerstengasse)  (mit  böhmischer  Unteirichts- 
sprarhe),  Hulfk  Adalbert:  Dßtske  hry  ve  shizbäch  uditele  modernich  jazykö. 
(Jugendsiiiele  im  Dienste  des  Lehrers  moderner  Sprachen,)  23  S. 

e)  StaatsRealschule  auf  der  Kleinseite  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 
BranÄovsky  Riehard:  Vylet  do  Stockholmu.  Kristianie  a  Kodauö.  (Ein 
Aüstlug  nach  Stockholm,  Christiania  und  Kopenhagen.)  43  S, 

f)  Stuats-Realschule  in  der  Altstadt  (mit  höhmischer  Unternchtssprache). 
Jarolimek  Anton:  Prebledy  tydennicb  hodin  vyurovacich  na  strednich  äkoUch 
V  Evropß.  (Übersicht  wöchentlicher  Li^nterrichtsstunden  au  den  Mittelschulen 
Europas.)  24  S. 

Adlerkosteletz.  Staats-ReaLschnle,  Bezdökovsk]^  Rudolf:   Seznam   spisö   uci- 

telske  knihovny  za  prvycb  10  let  trvinf  listavu.  (Katalog  der  Lehrerbihliothek.) 

43  S. 
Bergreichenstein.  Staats-Realschule,    Weyde,   Dr.  Joh.:   Geschichte   der   alten 

dreiklassigen  Unterrealschule    und  der  neuen  Realschule  in  Bergreichen  stein. 

20  S. 
Bndweis,    a)   Staate-Realschule   (mit    deutscher    Inteirichtssprache).    Mautner 

Giro:  Bedeutung  der  Ortsnamen  Frankreichs  fiir  die  Geschichte  seiner  Besiedhuig. 

b)  StaatS'Realschnle  (mit  böhmischer  Unteprichtssprache).  Beer.  Dr,  Anton: 
Gotica.  L  Skeireins  dilo  Wilhlovo?  (GoticÄ.  I.  Skeireins  ein  Werk  WulfitisV)  9  S. 

Eger.  Staats-Realsehule,  1.  Schmidt  Ernst:  Die  Schule  uod  die  Alkoholfrnge.  13  S. 
2.  Schmidt  Johann:  Ober  eine  einheitliche  Konstruktion  drr  Kegelschnitte. 
abgeleitet  aus  der  Zentrailieleuchtung  der  Kugel.  5  S. 

Elbogen.  Staats-Realschule.  Pro  seh  ek  Josef:  Inversion  beim  Hyperboloide.  20  S, 
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Üiigariscil-Brod*    LaTides-Realseliule.    B  o b  4  C    Aot. :    \7v0j    jazykov^    hranice. 

jazykovych  ostrovft  a  menSiii  na  Moravö.  (Entwicklimg  der  Spracb^enze.   der 

Sprachinseln  und  der  Sprachminoritäten  in  Mahren,)  34  S, 
Butschowitz.  Landes-Realscliulp.  Syrovy  Wenzel:  Dr.  Zikmund  Winter.  Nßkolik 

slov  0  jebo  zivotö  a  belletrii.  (Dr.  Siegmund  Winter.   Einiges   über  sein  Leben 

und  seine  Belletristik.)  23  S. 
Freiberg.  Landes-ReaLschule.  Vä§a  Josef:   Kritika  poesie   v  pfikladech  obecnych 

(pokus  0  popnblnii  vyklad  poesie.)  (Kritik  der  Poesie.  Versuch  einer  populären 

Erklärung  der  Poesie )  IS  S. 
Gewitsch.   Liindes-Realsehiile.    1,   Erhart   Adolf  und   Sehn  «bei,    Dr.   Eduard: 

Desitileti  dstavu.  (Zehn  Jahre  der  Anstalt)  32  S. 

2.  Kolkop  Edmund:   Doplfdcv  k   Bartoäovii  slovnlku  moravskemu,    (Nachtrag 

zum  dialektischen  Wörterbucbe  von  Bartoi)  14  S. 
Göding.     a)    LandesRealschnle    (mit    dentselier    Unterrirbtsspraehe).     1(  ö  n  i  g, 

Dr.  Berthold :  Einige  Einwendungen  des  Entropiegesetzes.  28  S. 
b)  Landes- R«alsebul«*    (mit    höhaiiseber    Unterrichtssprache).    Hlavinka    Karl: 

Cejkovice  za  panstvi  jesuitsk^bo.  (Cejkowitz  zur  Zeit  der  Jesuitenherrschaft.)  27  S. 
HoUeschati.   Landes-Realscbule.   1.   Vozenfiek  J.:   Z  d^jin  cbemie  kovft   doby 

Stare.  (Aus  der  Geschichte  der  Chemie  der  Metalle  im  Altertum.)  13  S. 

2.  Kvasni<5ka  F.:  Katalog  knihovny  ucitelske.  (Katalog  der  Lehrerbibhotbek.)  4  S, 
Iglaii*   Landes-Realschnle.  Nowotny,    Dr.  Fritz:  Die  Besiedlungs Verhältnisse  des 

oberen  Murgebietes.  34  S. 
Kremsier.    a)   LandesEealschule   (mit    deutscher    Untenichisspraclie).    Geiger 

Rupert:  Die  Ortler  Alpen.  Eine  monographische  Studie.  33  S. 
h)  Laudes-Realschnle    (mit   böhmischer   Unterrichtssprache),    Melichar  Johann: 

0    ur^enl    obrysu   ploch    2.    stupnö  v  centralnim   promitani.    (ßestimoiung   des 

Umrisses  von  Flachen  2.  Grades  in  der  zentralen  Projektion,)  5  S. 
Leipnik,  a)  Landcs-Realscliulc  (mit  dentsclier  Unterrichtssprache).  Kott  Ludwig; 

Die  Inkunabeln  und  Frilhdrucke  bis  1530  sowie  andere  Bücher  des  XVI.  Jahr-« 

hunderts  aus  der  ehemaligen  Piaristenbihliothek  in  Leipnik.  IL  Teil.  53  S. 
h)  Landes-Realschnle  (mit  höhmisf^lier  Unteirichtsspinche)  Mräcek  Jakob:  Pod- 

danstvi    na  Morave  v  16.  stoleti.    (Der    Frobudienst   in   Muhren    im   16.   Jahr- 
hunderte.) 24  S. 
Littau.  Kommunal-Rcalschnle.  BAtök  Franz:  Vzacn6  plynne  prvky  ovzdu^i.  IL  cAst 

(Seltene  gasförmige  Elemente  in  der  Luft.  Lt.  Teil.)  9  S. 
Groß-Meseritsch.  Landes-Rfalschule.   Mackö.  Dr.  Jobann:   Semenice  rostlinne. 

(Über  die  Samenträger  der  Pdanzen.  Schluß.)  8  S. 
NeustadtL    Staats-ReaLschnlc    Soika  Ambros:    Sazava.    Pokus   o    studii   hydro- 

grafickou.     C&st    druha.    (Hydrographische  Studien    über    das    Sazava- Gebiet. 

IL  Teil)  3t  S. 
Nentitschein.  Landes-Realschutc.  Jünger  Moritz:  Einflu(?>  der  Lichtfarbe  auf  die 

Vegetationsprozesse.  28  S, 


23 

01müt2,  Staats-Realsclittle  (mit  deutsclii'r  Untemcbtssiirache).   Ebner  Theodor: 

Die  inneren  Verhältnisse  Österreichs  unter  LeopoM  I    ^18  S, 
Mährisch-Ostran.     a)    Landes-Realschnle    (mit    deutscht*!'    UntiMrichtsspracheK 

1.  Born  er  Emil:  Über  irreducible  Nichtquaterniooensysteme  mit  sechs  Hau|it- 
einheiten.  44  S, 

2,  S  c  h  i  e  r  I  Alfred :  Ableitung  der  wichtigsten  im  Chemieunterricht  vorkommenden 
Fremdwörter.  30  8. 

b)  Lande!$-Real8chtt1o  (mit  bühmischer  Ünterriclitsspracbe).  Ru^ka  Adolf:  Po 
desiti  letecb.  (Nach  zehn  Jahren.)  25  S. 

Proßnitz.   a)    Staats-Realschnle.    Janiczek   Karl:   Aus    der  Geschichte   K.  Sig- 
munds, 20  S. 
b)  Landes-Realschnle  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache).  Bayer  Adolf:  V;fznam 
ktiiovjch  v^prav  pro  politicke  a  kuHunii  pomöny  sttedovöku.    (Bedeutung  der 
Kreiizzücre  für  die  politischen  und  kultureilen  Verhältnisse  des  Mittelalters.)  19  8. 

Bömerstadt  Landes-ReaLschiile.  Bidner  Franz:  Über  astronomische  Dämmerung» 
24  S. 

Stemberg.   Landes  Rcalsebule.   Kling  er   Karl:   Einiges  aus  der  Naturgeschichte 
der  I.epaden.  21  S. 

Teltsch.    LandeS'Realschule.    Los    Boh.:    Klimatickö    pomöry    zdpadni    Moravy. 
ÜTXihk  ^dst.  (Klimatische  Verhältnisse  von  Westmähren,  H.  Teil)  24  S. 

7mfi\m,    Landes-Realscbiile.    Mautner,    Dr.   Bertuld:    Über  Goethes   „Jery  und 

Bätely."  29  S. 

jWittatL  Landes-Realschule.  Popp  er  l  Hugo:  Vierzig  Entwürfe  zu  deutschen 
Aufsätzen  für  die  Mittelstufe  der  Realschulen  und  verwandter  Lehranstalten.  24  S. 

Schlesien* 

Troppan.    Staats-Realscbule.    1,  Klobas a  Kamillo:   Die  Grundsätze  der  inversen 
Transformation  in  der  Ebene.  12  S. 
2.  Ei  gl,  Dr.  Franz:  Katalog  der  Lebrerbibliothek.  (Fortsetzung.)  15  S. 

Bielitz.  Staats-Realschule,   Reisen hof er  Rudolf:  Das  Apollinische  Bertlhrungs- 
problem  in  stereographischer  Projektion.  5  S. 

Jägemdorf.    Staats-Rcalsehnle,  Barta,  Dr»  Erwin:   Die  Entstehung  des  Fürsten- 
tums Neisse  und  seine  Geschichte  bis  in  die  Zeiten  Karls  IV.  47  S. 
'eschen.  Staats-Realschule.  Kreißle  Richard,  Edler  vonHellbom:  Die  Versuche 
einer  deutschen  Reicbsreform   unter  Ruprecht   von  der  Pfalz    und   Sigismund, 
26  S. 

Oalizlen. 

lemberg,  a)  Erste  Staate-Realschule.  Kubik  Vinzenz:  Jak  powstal  „Farys** 
A,  Mickiewicza?  (Entstehungsgeschichte  des  Gedichtes  „Farys**  von  A.  Mickiewicz.) 
22  S. 

h)  Zweite  Staats-Realschiile.  Wierzbicki  Ladislaus:  O  liczbach  Andr^'go  i  ich 
zwiazku  z  liczbami  Bernoulli'ego  i  Eulera.  (Die  Zahlen  des  Andr6  und  deren 
Zusammenhang  mit  den  Zahlen  des  ßemoulli  tmd  Euler.)  8  S. 


Krakau.    a)  Erste    Staats  -  Rcal>itliiik.    Grabowski,    Dr.    Thaddäus:    Metodyka 

Historyi  Literatury  z  azi'zegohiem  iiwzglednienieiii  historyi  literatury  polskiej, 

(Methodik   der  Literaturgeschichte    mit   besonderer  BerüeksichtiguBg  der  pol- 

Dischen  Literaturgeschichte,)  37  S. 
1»)  Zweite  Staats- Realschule.  Jaworski  Alexander:  0  szkofach  we  Francyi.  (Die 

Schulen  in  Frankreich.)  29  S, 
Jaroslau.  Sttaats-RcaUchule.  Ostrowski  V.:  Osii^skiego  kurs  literatury  powszechnej. 

(Vorträge  des  Osifiski  über  Weltliteratur)  27  S. 
Krosno.    8taats-Realsehii!e.     1.    Kozak,    Dr,    Johann:    Zarys    historyi    systemu 

peryodycznego  pierwiastköw  chemicznycb.  (Abriß  der  Geschichte  des  periodischen 

Systems  der  chemischeo  Elemente.)  27  8. 

2.  Kozak,   Dr.   Johann:    Rozbior   vfM   studziennych   miasta  Krosna  dokonaDy 

przez  uczniöw.  (Analyse  des  Bninnenwassers  in  der  Stadt  Krosno  durchgeführt 

von  den  Schülern.)  5  S. 
Stardslan.    Staats-Realschule.    Ryniewicz  Anton:  „Listy"  Ignacego  Krasickiego, 

(„Briefe"  des  Ignaz  Krasiclri.)  32  S. 
TamopoL    Staats-Realschnle.   Bella  od,   Dr,  Arnold;   0  reakcyi   Sehönbeina   — 

Vau  Decua.  (Schoubein'ache  —  van  Deen'sche  Reaction.)  12  S. 
Tamow.    Staats-Realschule*  Mlynek  Ludwig:  Narzecze  wilamowickie.  (Wilhelms-^ 

auer  Dialekt.)  25  S. 

Bukowina. 

Czemowitz.    Griechisch-orieTitalische    Oberrealschule.    1.   W  e  r  e  n  k  a,    Dr.    D, : 

Kritische  BemerkuDgen  über  die  Gefechte  der  Thebaner  von  der  Schlacht  bei 
Haliartus  bis  zur  Schlacht  bei  Mantinea.  28  S. 

2.  Werenka,  Dr.  D. :  Die  militärischen  Übungen  an  den  Mittelschulen.   4  S. 

3.  Ilnicki  Emil:  Üher  die  Prinzipien  der  Infinitesimalrechnung  und  über 
die  Wandlungen,  welch©  die  Darstellung  dieses  Zweiges  der  Mathematik  im 
Laufe  seiner  Entwicklung  erfahren  hat,  9  S. 

Dalmatlen. 

Spalato,  Staats-Realscliiile.  1.  Marcocchia  Jacob:   Angelo  PoUziano  nella  civilta 
del  rinascimento,  15  S. 

2.  Begovic  Milan:  Katalog  uäteljske  biblioteke.  Nastavak,  (Katalog  der 
Lehrerbibliothek.  Fortsetzung.)  2  S. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

1 1  Ministeriums  fJHultus  und  Unterriclit. 

Redigiert  im    Ministerium   für  Kultus  und  Unterricht. 
Ausgegeben  am  1.  Jäaner  1907« 


Kundmacbund. 


g  des  Verordniiiigs- 

nnd  TJnterrichty 

Erlässe^  fiund- 

d    Lehrmittel, 

en   znm  Zirecke 


Mit  L  Jänner  1907  begrann  der  noiuianddrelüigste  JaJ 
blatte»  für   den  Dienstbereich  de;^  Ministeriums  für 
leesen  Inhalt    die    einschlägigen   Gesetze,    Ferordm 
^ttaehnngen;    ferner    Verfügungen    betreffend   Lehrbücl 
^Terisonalnachrichtei]    und  ^chüeülicli  Konkursausschrii 
d«r  Besetznng  von  Dienstesstellen  bilden.  ^J^' 

Znm  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschnlbehdrden,  bezie« 
hongsHelse  Stattiialtereieu  und  Landesregierungen,  die  Bezlrksschnlbehörden, 
beziehungsweise  Bezirkshauptmaunschaften,  die  Unireraitäten,  die  aoQer  dem 
Verbände  mit  letzteren  stehenden  theologisclien  Fakultäten,  die  höheren 
Fachschulen,  insoweit  sie  dem  Cnterrichtsmimsterium  unterstehen,  die 
Dnlrersitäts-  und  Stndtenbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
gterinm  unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
ond  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  verpfliohtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  ans  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eineYerfugung 
des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Verordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen* 

Der  Fränumerationspreis  beträgt  für 
den    Jahrgang    1907    loco   Wien    sowie    Opphc  IfmilPII 
nach     auswärts     mit     Postzusendung    ÖÖllllö  HIUIICIIi 

Pränumerationen  nimmt  die  k«  k«  8ehulbücher*Verlags-Direktion  in 
Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  frankierten 
und  mit  dem  Prännmerationsbetrage  Tersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

Allfällige  Beklamationen  einzelner  Stücke  werden  nur 
dann  berucksiohtigt,  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tagen  nach 
Erscheinen  des  nächstfolgenden  Stüokes,  d.  L  entweder  zu 
Anfang  oder  Mitte  Jedes  Monats,  an  die  k.  k.  Sohnlbüeher- 
Verlags-Direktion  in  Wien  geriohtet  werden. 


S  Stück  1*  —  Nr,  1.  Gesetze,  Verordmiijgen,  ErlÄBBe. 

InhAlt.  TSt,  t.  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  ünteirirLt  und  des  Finanzministera  vom 
30.  November  1906,  mit  welcher  der  ^  3  der  Mtnisterialverordiiang  vom  13.  Febni&r  1902, 
zur  Durcbfilhrims;  der  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  2ß,  Jänner  1902,  über  die  Bezüge 
und  die  Pensionsbehandlung;  des  systemisierten  LehrpersonaJes  an  den  römisrh-kathobsrhen 
und  griecbifich-katliolischen  tbeologiEcbeo  Diözesaiilebr&iistalteo  und  den  tbeologiscbeo  Zeutral- 
lahraustaJten  z(i  Gorz  und  Zara,  abgeändert  wird.  Seite  2. 


Nr  1. 

Verordnung  des  Ministers  fiir  Kultus  und  Unterricht  und  des 
Finanznünisters  vom  30-  November  1906,  *) 

mit  welcher  der  §  3  der  Miiii<;iteiialvei*ardnan^  vom  13.  Februar  1902,  R.  G.  Bl 
Nr,  35,2)  jjup  Dupclifüliruii^  der  Besitimmun^s^en  des  Gesetzes  vom  26.  Jänner  1902, 
R-  iL  BL  Nr.  25,  ^)  über  die  Bezöge  nnd  die  Pensionsbehandlnng  des  systemisierten 
Lehrpersoiiales  an  den  römisch-katholiscIieTi  und  ^riecliis^li-katbolisehen  Iheologisehen 
LMikesanlebranstaltea  und  den  theologisebeu  Zentrallebranstalten  zu  G(^rz  und  Zara, 

abgeändert  wird. 

Nach  der  Bestimmung  des  §  3,  erster  Absatz  des  Gesetzes  vom  26.  JÄnner  1902, 
R.  G.  Bl.  Nr.  25,  sind  die  Professoren  an  den  rönußch- katholischen  und  griechisch- 
katholischen  theologischen  Diözesanlehranstalten  und  den  theologischen  Zentral- 
lebranstalten  zu  Görz  und  Zara  bezüglich  ihrer  Versorgung  im  Falle  des  Übertrittes 
in  den  Ruhestand  nach  den  für  Professoren  an  staatlichen  Mittelschulen  geltenden 
NormeB  zu  behandeln.  Es  haben  daher  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom 
24.  Mai  1906,  R.  G.  Bl.  Nr.  105,  betreffend  die  Erhöhung  der  RuhegenQsse  der^ 
Zivilstaatsbeamten  (Staatslehrpersonen)  und  Diener  im  Wege  der  Selbstversicherunf 
auch  auf  die  Professoren  dieser  theologischen  Diözesan-  und  Zentrallehranstalten 
Anwendung  zu  finden. 

Demnach  wird  §  3  der  Ministerialverordnung  vom  13.  Februar  1002,  R.  G.  BL 
Nr.  35,  in  seiner  gegenwärtigen  Fassung  außer  Kraft  gesetzt  und  bat  nunmehr  m 
lauten,  wie  folgt: 

In  die  Bemessungsgrundlage  für  die  nach  der  Bestimmung  des  Alinea  1,  §  3, 
des  Gesetzes  vom  2C).  Jänner  1002,  R.  G.  Bl  Nr.  25,  entfallende  Ruhegebühr  des 
systemisierten  Lebrpersonales  an  den  römisch-katholischen  und  griechisch-katholischen 
theologischen  Diözesanlehranstalten  und  den  theologischen  Zentrallehranstalten  zu 
Görz  und  Zara  ist  nebst  den  nach  den  bestehenden  Normen  anrechenbaren  Aktivitäts- 
bezügen noch  ein  Betrag  einzurechnen,  welcher  der  in  den  §§  1  und  2  der  Verordnung 
des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  und  des  Finanzministers  vom  13.  Februar  1902, 
R.  G.  BL  Nr.  35,  angesetzten  jeweilig  niedrigsten  Stufe  der  Aktivitätszulage  für 
pensionsfähige  Professoren  der  ubgenannten  Lehranstalten  entspricht  und  demnach 
im  einzelnen  Falle  400,  beziehungsweise  480,  beziehungsweise  560  Kronen  ausmacht. 


M  Enthalteo  In  dem  den  i8.  Dezember  1906  ausgegebeaen  ÜVh  Stocke  des  E.  G.  Bl.  unter  Nr.  238w 
')  Minifiteriftl  Verordoungäblatt  vom  Jabre  1902,  Nr.  16,  Seite  123. 
*)  Ministerijü  -  Verordnungsblatt  vom  Jabre  !902,  Nr.  10,  Seite  95. 
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Die  aktiven  Lehrpersonen  an  diesen  Anstalten  haben  vom  t,  Juni  1906  ab  für 
Pensionszwecke  an  den  Religionsfonds  einen  fortlaufenden  Jahresbeitrag  zu  leisten, 
welcher  3*8  Prozent  des  für  die  Bemessung  des  Ruhegenusses  anrechenbaren 
AktivitMsbezuges  beträgt  und  in  monatlichen  Raten  bei  der  Gehaltsauszahlnng 
eingehoben  wird. 


Korytowski  m.  p. 


Marchet  m.  p. 


Verfii^mgen,  betreffend  Lehrbiicher  und  Lehrinittel, 


Lehrbücher. 

a)  FQr  BOrgerschulei). 

ti  Elisa  e  Fonzari  Lodovica,  Letture  italiane  per  la  III  classe  delle  scnole 
dttadine.  Wien  1907.  Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  1  K  50  b. 

Dieser  III.  Teil  wird  ebenso  wie  der  vorhergehende  I.  0  und  II.  Teil  *) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässig  erklärt. 

(MiDisterialerlaß  vom  10.  Dezember  1906,  Z.  46461.) 

Fofmaun   Mikulaä   und   Lerainger   Emaniiel,    PHrodozpyt  pro    mÖ§Cansk6   §koly 
chlapeck^.  IL  stupeö.  5.  Auflage.  Prag  1906.  L  L.  Kob  er.  Preis,  gelmiiden  IK  10h. 
Diese  neue  Auflage   des   genaonten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Knaben-Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 
(Ministerialerlaü  vom  18.  Dezember  1906,  Z,  44105.) 

b)  FQr  Mittelschulen. 

KvtjH.   Dr.   Franz,  Logika.   2.,   verbesserte  Auflage.    Prag  1906,   L  L.  Koben 
Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  K  10  h. 

Diese   neue  Auflage   des  genannten  Buches   wird  zum  Lehrgebrauche   an 
Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtsspraclie  allgemein  zugelassen, 
(Ministerialerlaß  vom  11.  Dezember  1906,  Z.  44963.) 

Procliäzka,  Dr.  F.  X.»  Logika.  2.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1906.  F.  Kytka.  Preis, 
geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  K. 

Diese  neue  Auflage  des   genannten  Buches  wird   zum  Lehrgebrauche  an 
Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  10.  Dezember  1906,  Z.  42952.) 


')  Miniaterial -Verortinnngsblatt  vom  Jahre  1906,  Seite  212. 
»}  Ministerial -Verordnungsblatt  Tom  Jahre  i906,  Seite  525. 
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c)  Für  Mädchenlyzeeo. 

iSamliaber  Edward,  Dentsches  Lesebuch  für  Mädchenlyzeen  und  verwandte 
Lehranstalten.  IL  TeiP)-  "Wien  1007.  Scbulbfjcherverlag,  Preis,  geheftet  2  K, 
gebunden  2  K  40  h. 

Dieses    Lesebuch     wird     zum     Lehrgebraucbe    an    Mädchenlyzeen    mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  23.  November  1906,  Z.  43743.) 

d)  Für  kommerziell»  Lehranstalten. 

Rotbbanm  Gustav,  Lehrbuch  der  Algebra  und  politischen  Arithmetik  für  höhere 
Handel-scbulen.  L  und  IL  Teil  Wien  190(L  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden 
je  1  K  85  b. 

Dieses  Lehrbuch  wird    zum    ünterrichtsgebrauche    an    höheren   Handels- 
schulen (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  7.  Dezember  1906,  Z.  46133.) 


Rnsso  Alfred,  Anleitung  zur  praktischen  Kaninchenzucht.  2.,  vermehrte  und 
verbesserte  Auflage.  Wien.  Verlag  der  k.  k.  Landwirtschaftsgesellscbaft  Preis, 
bei  Abnahme  von  mindestens  25  Exemplaren  70  h  per  Exemplar,  einzeln  1  K, 
mit  Post  Versendung  1  K  10  h.  Zücbteradressen  und  Preislisten  separat  20  b. 
Auf  das  Erscheinen  dieser  Broschüre  wii'd  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 
Volks-  und  der  Bürgerschulen  behufs  deren  allfrüliger  Anschaflung  für  die  Lehrer- 
bibliotbeken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  November  1906,  Z.  43582,) 

Kettuer  Heinrich,  Slovnfßek  samoznakü  a  zkrÄcenin  tßsnopisu  ^eskebo  die  soustavy 
Gabelsbergerovy.  Ve  dvou  dJlech.  7.  Auflage.  Prag  1006.  Selbstverlag.  Preis 
1  K  50  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  neuen  Auflage  des  genannten  Wörterbüchleins 
werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  11.  Dezember  1906,  Z.  4  6095 J 


*3  Richtiggestellter  Abdruck  ans  dem  Mioisterial- Verordnungsblatte  Tom  Jahre  1900,  Seite  539. 
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der  mit  dem  Öffentllohkeitfiredite  beliebenes  GymnaBien  tmd  Bealschnleii  Ux  Betreff  ihres  Umfangea, 
ihrer  Erhalter  Mni  in  Betreff  der  Unterrlohtaepraohe  Im  SohuQahre  1906/1907. 

A.   Gymnasien! 


Eronl and 


Niederößterreich 
Oberösterreich    .     . 
Sakhtirg    .    .    ,    , 
Steiermark     .    .     . 
Kärnten     .... 

Krain 

Küstenland  ^J  .  .  . 
Tirol  und  Vorarlberg 
Böhmen  .... 
Mähren  Vi  .... 
Schlesien  .  .  . 
Galizien  .... 
Bukowina  .  .  < 
DaLnatien      .    .     . 


Summe 


UA 


Kategorien 
nach  Ptttfawff ' 


11  2 
i 


er:  lo 


55 

7' 

30,  —  ! 

7 

*_ 

U) 

— 

6 

— 

5 

— ' 

\7\  :hio\i^\  i 


Erhalter: 


18 
3 
1 

5 
5 
4 

57 

n 

7 
43 

6 
5 


•&  I  a 
3  Ci. 


7 

1 
2 

1 

4 

2 

1 

— 

i 
1 

1 

1 

2 

1 
1 
4 
3 

1 

1 

1 

5 

i 

4 

— 

z 

— 

_ 

184   H  12  7  14   4 


ünterrlohtespräche ; 


3 


9-!- 
3035  — 
1416  — 

51  1'  1 
2-i42 

3-- 


12152  43 


'S- 


5 


12 


B.   Roals  ohulen; 


Er onland: 


Kategorien 
nach  Umfang: 


b3  o) 
P 


O 


Erhftlter; 


Untenichtflipraohe 


NiederöBterreich   ,    . 
Oberösterrcich      .     . 

Salsburg 

Steiermark  .... 

K&mten 

Krain 

Ktisteuland  .... 
Tirol  lind  Vorarlberg 

Böhmen 

M&hren 

Schlesien      .     . 

Galixien 

Bukowina     .     ,    .    . 
Dalmatien    .    .    ,    . 


2 
i 
6 
« 

2 

5 

4 

41 

31 

4 

H 

1 

2 


16 

2 

1 
4 

1 


1 

4 

— 

4 

() 

35 

1 

30 

— 

4 

2 

9 

!— 

1 

1 

i 

m 


4   - 
11 


II 


2    —    - 


Summe  . 


131 


17       (14 


93  j  30  I   41    11    i 


2 


73  41    11 


4|l|     1 


M  AunerdetD  vier  «clbitSudigö  GjrraoÄiialltlB««eD  talt  d«ut«eb>»toweQt««b6r  Ci»t«rTlchti>tprRehe  Id  Cllll. 

3)  Dm  RtiAtf^oiDiifllum  der  komblnitrteo  Landea^Mlttclflcliule  In  Ultterburf  iirt  1q  di«  TAb«Utt  A,  die  Ober* 
KcaiccbnlklAfaen  \ü  ille  T.iUlk   R  einbcioften. 

*;  Die  Oberfy(naMla]kiii«««a  der  OytDQAfi«ii  iu  MKbrlfch'K^ufUdt  «ad  lo  Mllir1toh'8cb9ii)herr  werden  von 
teH  b«trtflreadcn   acmeindeD  erhaltea. 
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O.  Vmimsig  mnä  Unt^rricbtitprftch«  der  Kittelftohiileii  in  BesielmiLg  tLXit  deren 

BrbaUer : 


MlttelfiicliuleD  ; 

Erlialtep: 

(^anzec 

Kategorien 
DMliTFmfaiig : 

üsteiTiohtsBpFaehfi : 

1 

1 

1 

B 

1 

1 

1 

O 

i 

11; 
1- 

G  yninflUEileii : 

Staat 

Land 

Stadt 

Bificliof 

Orden 

Fonds 

Prii^ate 

184 

H 
12 

7 
i4 

4 
12 

10 
2 

,74 
9 

tt 
ii 

(3 
3 
8 

79 

10 
[} 
5 

13 
2 
3 

46 

2 

37 

1 
5 

3 

! 

1 
t 

5 

5 

9 

1 
2 

Summe ; 

244 

21»     1     2tl4 

r2i 

52 

43 

6 

5 

5 

12 

Real£K3hiileii  t 

Staat 

Land 

Stadt 

Orden 

Foada 

Prirate 

93 

30 

4 

1 
1 

;2 

i4 
1 

7^^ 

29 

3 

t 

; 

53 

i7 

l 
t 

1 

26 

12 

2 

i 

11 

2 

1 
1 

"■ 

1 

1 

Summe: 

m 

17 

J14 

73 

41 

11 

4 

- 

t 

1 

B.  GeuLmt-ÜberKicht: 


Mitteliobiileii 


GymnaHen : 


a 


244 


Kategorien 
naoliünifang 


20 


224 
91 


HQ 


Srbalter 


184 


II      12 
4.^   4 


ti 


714   4  12  t2t 
43.5, 


15. 


Uatefriahtafpraob«; 


52     43 

2i.„'17.„ 


«      ä 


12 


11. 


*H 


itenlsehn/en, 


131 


17     i  114 


93  I  30 

1.0(i'2-iK) 


'*os 


-I    t,   IJ  2 


73     41      11 
55.,2'31»aoi  ^m 


Summe 


375 

% 


37 


338 


73. 


41 


Iß  I 


7' 151  5I14 


194  .  93     54 


10, 


n 


5(. 


24.J  14.^0 


Aamerknngen : 

L  Unter  den   131  Realscbnlen  sind  die  Oberrealechulklassen  der  aus  einem  Realgymnasium  I 
und  eiser  OberrealBcbale  beatebeoden  Landes- Mittelach  nie  zu  Mitte  rbarg  mit  einbezogen. 
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Da  flomit  diese  Mittelscliale  aowohl  aoter  den  Gyitinftaidii  als  aocb  unter  den  Healaclmlen 
mitpfeK&hlt  wtirde,  so  ist,  wenn  dieselbe  als  Einheit  aufgefaßt  wird,  die  Geeamtzabl  der  Mittel* 
acbulen  um   1   za  vermindern,  daber  auf  374  richtig  zu  stellen, 

2,  Mittels cbiilen  mit  mebr  als  4  Klassen,  welche  in  Erweiterungj  beziebongsweise  Umwandlung 
begriffen  sind,  wurden  jener  Kategorie  beigezählt^  welcher  sie  nach  ihrer  Ausgestaltung,  beziehungs- 
weise Erweiterung  angehören  werden. 

3.  Im  Stande  der  Mittelschulen  sind  gegenüber  dem  Schu^abre  1905/1906  folgende 
Terioderungen  eingetreten : 

a)  Neu  errichtet  wurden: 

das  Staats-Gymnasium   in  R  u  m  b  u  r  g  (I.   Klasse)  ; 

das  Y.  Staats-Gyronasiuni 'in  Krakau  (L — IV.  Klasse); 

das  Staats-Gymnasioni  in  Gorlice  (I.  Klasse); 

das  Staats* Gymnastum  in  Sokal  (L  Klasse); 

das  Staats-Gyronaaiura  mit  ruthenischer  Unterrichtaspracb«  Tarnopol  (L^VTIT,  Klagse); 

durch  Abtrenumig  aller  aufsteigenden  rutbeniacben  Parallelklassen  ?on  dem  Staats  Gymnasium 

mit  polnischer  Unterricbtssiiracbe  in   Tarnopol; 
das  HL  Staats -Gymnasium  mit  mmiinisch- deutscher  UnterricbtaBprache  in  Czernowita 

(I.— V.  Klasse); 
die  IT,  Statt ts-Real schule  in  Graz  fl.  Klasse); 
die  Staats-Realscbule  in  Bergreichenstein  (I.   Klasse); 
die  n,  böhmische  Staats-Realacbule  in  Pilsen  (K  Klasse); 
die  Staats-Realschüle  mit  böhmischer  ünterricbtsspracbe  in  Seh tlttenhofen  (I.  Klasse). 

b)  In  die  Verwaltung  des  Staates  wurden   übernommen: 
das  Kommunal-Eeal-  und  Obergymnasium   in  Gablonz; 
die  Vereins-Onterrealschule  im  XIII.   Gemeindebezirke  in  Wien; 
die  Kommuoal-Realscbule  in  Eger; 
die  Kommunal-Healschule  in  AdlerkosteietK; 
die  Kommnnal'Realschule  in  Nach  od. 

e)  In  Erweiterung  begri f f e n  sind: 
a)  die  Gymnasien 

lu  Wien,  im  XVIII.  Gemeindebezirke   (I. — VII.  Klasse); 

zu  Wien,   im  XXI.   Gemeindebezirke  <I. — ^VIII.  Klasse); 

zu  Wels  (I.— VI.  Klasse); 

zn  Graz  (III.  Staats-Gymnasinm,  V — V.  Klasse); 

za  St.  Veit  ob  Laibach,    als    fürst-biscböflicbes  PriTat-Gymnasjum  im  Schuljahre 

1905/1906  neu  errichtet  (l.—U.  Klasse); 
zu  Mitter  bürg,  mit  kroatischer  Unterrichtssprache,   (I. — VIIl.  Klasse); 
zu  Wittingau  (I. — Vm.  Klasse); 
zu  2iäko?  (L— IV.  Klasse); 
zu  Lun  den  barg   (I. — VIII,  Klasse); 
zu  Boskowitz  (I. — VII.  Klasse); 
zu  ProOnitz  (I.— -VIIL  Klasse); 
zu  Wisch  au  (I. — VIII.  Klasse); 
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zu  Lemberg,  Vn.  Staats-Gymnasium  (I. —  V.  Klasse); 

zu  Lemberg,  Vereins-Privat-Mädchen-Gymnasium  (I. — V.  Klasse); 

zu  Dembica  (1. — VII.  Klasse); 

zu  Mielec  (l. — II.  Klasse); 

zu  Nowy  Targ  (I.— III.  Klasse); 

zu  St  anislau,  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  (I. — II.  Klasse); 

zu  Tarnöw,  II.  Staats-Gymnasium  (I. — VIII.  Klasse); 

zu  Kotz  mann  (I. — m.  Ellasse); 

zu  Sereth  (I.— Vm.  Klasse); 

ß)  das  Real-   und  Obergymnasium 

zu  Klosterneuburg  (I. — VI.  Klasse); 

* 

T)  das  Ober-Realgymnasium 

zu  Tetschen  (I.-— Vm.  Klasse); 

2)  die  Realschulen 

zu  Wien,  II.  Realschule  im  II.  Gemeindehezirke  (I. —  IV.  Klasse); 

zu  Wien,  im  VHI.  Gemeindebezirke  (I. — II.  Klasse); 

zu  Wien,  im  IX.  Gemeindebezirke  (I. — III.  Klasse); 

zu  Wien,  im  X.  Gemeindebezirke  (I. — VI.  Klasse); 

zu  Wien,  im  Xin.  Gemeindebezirke  (I. — V.  Klasse); 

zu  Waidhofen  a.  d.  Ybbs  (I.— YII.  Klasse); 

zu  Graz,  Privat- Realschule  der  Kongregation  der  Marienbrlider  (I. — V.  Klasse); 

zu  Knittelfeld  (I.— IV.  Klasse); 

zu  Idria  (I. — VI.  Klasse); 

zu  Tet)litz-Schönau  (I.— VI.  Klasse); 

zu  Warnsdorf  (1.— in.  Klasse); 

zu  Prag,  Holeschowitz-Bubna  (I. — V.  Klasse); 

zu  Kladuo  (I.— vn.  Klasse); 

zu  Nim  bürg  (I. — IV.  Klasse); 

zu  Pfibram  (I. — UI.  Klasse); 

zu  Tabor  (L—VH.  Klasse); 

zu  ButBchowitz  (I. — V.  Klasse); 

zu  Freiberg  (I. — V.  Klasse); 

zu  Littau  (I.— VI.  Klasse); 

zu  OlmUtz,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  (I. — V.  Klabse): 

zu  Krosno  (I. — VII.  Klasse); 

zu  S  n  i  a  t  y  n  (I. — IV.  Klasse)  ; 

zu  Zyw|iec  (I. — IH.  Klasse). 


Stück  L  —  KandmacbungeD. 


Ausweis 

aber  die 

Anzahl  iler  öffentlichen  Schüler   an  üe^n  mit  dem  Öflrentlichkdtsrechte 
belii'heneii  Mittelschulen  zu  Anfang  des  Schuljahres  VMM/1901* 


A.  Gym 

Nieder  dsteireloh. 

Wien,      L  Bez.,  Akad.  Staats-G,  491 

„  „     „    Schotten-G,     ,     .  354 

^  „     „     Franz  Joseph  St.-G.  330 

„     „     Vereins  -  Privat- 

Mädchen-G.     .     .  281 

t,        IL     „     Sophien-Sr.-G.      .  530 

„         „      „     Erzh.Rainer-St.-G.  462 

P„       HL     „     Staats-G.     ...  558 
IV.     „     Theresian.  G.       .371 

V.     „     Elisabeth-St.-G.    .  4Ü7 

VI.     „     Staats-G,    ...  465 

Vm.     „     Staats-G.     ...  572 

„      „     Langer,Priv,-ü.-G.  101 

IX.     „     Maximilians-St.-G.  435 

XIL     ,     Karl  Ludwig  St.>G.  424 

XIIL     „     Staats-G.     ...  473 

XVIL     ^     Staats-G.     .     .     .  40G 

XVIIL     ,     Staata-G.  (7  Kl.)  .  443 

„    XIX,     „     Staats-G,     .     .     .  314 

„    XXL     ^     Staats-G.     ...  224 
Baden,  L.-R.-  u.  O.-G.  (führt  den 

Ah.  Namen) 306 

Born,  L.-R.-  a.  O.-G 247 

KaHiSbarg,   Prt?at-G.  der  Gesell- 
schaft Jesu 339 

Klosterneibnrg,   L. -R.-  u.  O.-G, 

(6  Kl) 193 

Korneiiburg,    Komm.-R.-G.    (führt 

den  Ah.  Kamen)  ......  104 

Krems,  Staats-G 275 

Melk,  Benedikt-G 304 

MSdling,  L.-R.-  u.  O.-G 324 

Wr.-Neastadt,  Staats-G 221 

Obephollabrnnn,  Staats-G.    .    .    .  332 
Fürtrag     10286 


n  a  s  1  e  n. 

Übertrag  10286 
St.  Polten,  L.-R.'  u.  O.-G. ...  320 
Seitenstetten,  Benedikt.-G. .  .  ,  340 
Stockeran,  L.-R,-  u.  O.-G.  <  .  .  224 
Waidhofen  a.  d*  Tbaya,  L.-R.«G.      108 

11278 

Oberdtterreloh. 

Lia«,  Staats-G 587 

Freistadt,  Franz  Joseph-Staats-G.  .     193 

Gmunden,  Komm,-G 226 

Kremsmiiimter,  Benedikt.-G.     .    .     345 

Ried,  Staats-G 189 

Urfahr,  hischöfl.  Privat-G.  ...    362 
Wels,  Komm.-G,  (6  Kl)  ....    227 

Wilbering,  Zisterzieaser-U.-G.^ »__    84 

2213 

Salzhnrg. 

Salzborg,  Staats-G 359 

„         F.  e.  Priv.-G.  (BorronO     200 

559 

Stelemiftrk. 

Gra«,    L  Staats-G 427 

„      IL  Staats-G 489 

,,    IIL  Staats-G.  (5  Kl.) .     .    ,  234 

„     G.  am  fürstb.  Knabensem.    .  298 

,.     Scholz,  Privat-G 130 

CiUi,  Staats-G 333 

„     Selbständige  Gyninasialklassen 

(1—4.  Kl.) 213 

Leoben,  Staats-G .  248 

Marburg,  Staats-G 501 

Pettan,  Landes-G.  (führt  den  Ah. 

Namen) .  181 

3054 


10  Stück  1,  — 

Klagenfnrt,  Staats-G 506 

St  Paul,  Benediktiner-G.      ...  201 

Villacli,  Staats-G 271 

978 

Er&iii, 

Laibach,  I.  Staats-G 644 

„      n,  Staats-G 387 

dottechee,  Staats-IT.-G 123 

Kraiabnrg,  Staats-G.  (führt  den  Ah. 

Namen) 342 

Rndolfswertli,  Staats-G.  ....  235 

St  Veit  ob  Laibach,  Fürstb.  Priv,-G. 

(2  KL)       .......    .  101 

1832 
Süfftoiilaiid, 

Triest  Staats-G 517 

„      Komm.-G 565 

Ö5ra»  Staats-G.       542 

Capo  d'  Istria,  Staats-G.      .     .     .  220 

Mitterburg,  Staats-G 261 

„  ILimdes-R.-G. .     107| 

(Obeirealschulkl.        )  151» 

(  (5.-7.)  ,  .  m 

Pola,  Staats-G 208 

2472 

Tirol  und  Vorarlberg. 

Innsbruck»  Staats-G 414 

Boxen,  Franziskaner-G 312 

Brixen,  Augustiner-G 280 

„       Fürstb.  Priv.-G,(Vijiceiitin.)   261 

Hall,    Franziskaner-G.   (führt   den 

Ah.  Namen) 230 

Heran,  Benedikliner-G.   .     .     ,     .  271 

Rovereto,  Staats-G.    .....  168 

Trient,       j  8  italienische  KL  320 1  .*/. 

Staats-G.  1  8  deutsche   Kl    12ö(  **^ 

Trient,  Fürstb,  Priv.-G 351 

Peldkirch,  Steats-G 220 

,1    Privat-G.   der    Gesellschaft 

Jesu  (Stella  matutiia)    .     .  271 

Bregenz,  Konim.-G 160 

3384 


EundmachungeB. 

Bd]to«&  Cmit  datitsohar  Unterrichtssprache). 

Prag,  Kleinseite,  Staats-G.  ...  181 

„      Neustadt(Graben),Staats-G.  209 

„      Altstadt,  Staats-G.      ...  145 

„      NeusUdt  (Stefansg.),  St,-G.  227 
„      Pmat-U.-G.      der     Graf 
Straka'schen     Akademie, 
deutsche  Abteilung     .     .       13 

Aman,  Staats-G 248 

Aussig,   StaatS'G.    (führt  den  Ah. 

Namen) ,  175 

Brannan,  Benediktiner- G.    .     .     .  181 

Brax,  StaatS'G 258 

Budweis,  Staats-G.      .....  263 

-    Duppau,  StiftuDga-G.      .     ...  281 

Eger,  Staats-G .    .    ,  240 

Oablonz,  Staat8-R.-  u.  O.G.  (führt 

den  Ah.  Namen)      .....  17l^| 

Kaaden,  Staats-G. ......  199 

Karlgbadf  Eomm.-G.  (führt  den  Ah. 

Namen) 256 

KönigL  Weinberge,  Staats-G.  .     .  192 

Komotan,  Komm.-G 262 

Krnman,  Staats-G 212 

Landskron,  Staats-G 180 

_     Böhmiseb-Leipa,  Staats-G,  .     .    .  205 

Leitmeriti,   Staats-G 234 

Mariaschein,  Bischöfl.  Priv.-G.      .  275 

Mies,  Staats-G 230 

Pilsen,  Staats-G. 278 

Prachatit»,  Staats-G. 242 

Eeichenberg,  Staats-G.    ....  275 

Rnmbnrg,  Staats-G.  (1  Kl.)      .     .      63 
Saai,  Staats-G,  (führt  den  Ah.  Namen)  271 

SmichoT,  Staats-G.      .....  183 

TepUtÄSchiJnan,  Staats-G.   .     .     .  300 

Tetschen  a.  d.  E.,   Komm.-O.-R.-G.  301 

6753 

B51im«&  (mit  böhmischer  Unterrlohtsspraoho)» 

Prag.  Altstadt,  Akad.  Staats-G.     .  304 

„     Neustadt  (Tischlerg.),  SL-G.  312 
,»     Neustadt     (Ktemenecgasse) 

Staats-R.  u.  O.-G.     ...  371 


Fürtrag    987 


MH 


StIIck  L  —  Kundmachungen. 


n 


Übertrag  987 

Prag,  Neustadt  (Korng.),  St-G.    .  358 

Kiemseite,  Staats-G.  ...  277 
Privat -U.-G.      der     Graf 
Straka'scheD     Akademie, 

böhmische  Abteilung       .  29 
Vereins  -  Privat  -  Mädchen- G. 

(1„  3.,  5.,  7.  KL)  ...  248 
[Benescliaü,    Staats.-G.  (führt  den 

Ah.  Namen) 287 

Indwei«,  Staats-G 550 

ilan,  Staats-G 222 

(Ijrtidiiii,  Staats-R.-  u.  O.-G.    .    .  321 

Dentschbrod,  Staats-G 251 

Hohenmanth,  Staats-G 213 

Jiiio,  Staats-G 321 

Jnn^bunzlau,  Staats-G 288 

KJattau,  Staats-R.-  u.  O.-G.    .    .  346 

Kolin,  Staats-R.-  u.  O.-G.  ...  370 

[E^niff^rÄtz,  Staats-G 333 

JSmginhnf,    Staats-G.   (führt   den 

Ah.  Namen)   .....,,  205 

Königliche  Weinberge*  Staats-G.  .  520 

Leitomiscbl,  Staats-G 178 

Nenbydlov,  Staats-R.-  u.  O.-G.    .  204 

Xenbaus,  Staats-G 305 

Pilgram,  Staats-G 179 

Pilsen,  Staats-G 346 

Pisfk,  SUats-G. 241 

PKbram,  Staats-G 522 

BandnitjG,  Staats-G 215 

Beichenan,  Staats-G 212 

[£okjtzan,    Komm.-G.    (führt    den 

Ak  Namen) 173 

Ichlao,  Staats-G.    ......  225 

fmichov,  Staats-R.-  u.  O.-G.    .     .  336 

'abor,  Staats-G 221 

T»08,  Staats-G 231 

Wittingan,  Staats-G 213 

Zükov,  Staats-G.  (4  Kl) .    .    .     .  178 

10105 


MUron  (mit  deutscher  UsterriolitBEprEObe). 

Brunn,    I.  Staats-G 449 

,.      U.  Staats-G 300 

Üng.-Hpadisch,  Staats-G.      .     .    .  154 

Iglan,  Staats-G 221 

Kremsier,  Staats-G.    .....  139 

Lnndenburg,    Kaiserin    Elisabeth- 

Komm.-G 267 

Mähr.-Nenstadt  Landes-U.-G.  154  ( 

Komm.- O.-G.     89 1  ^^'^ 
Mähr.-Ostran,  Komm.-G.  (führt  den 

Ab.  Namen)    .......  263 

Nikölflburg,   Staats-G 207 

Olmfitü,  Staats-G .271 

MÄhr.-Scbönberg,    Kaiser    Franz 
Joseph-Lds.-U.-G.  .     .147) 

und  KoQm.-O.-G.  .     .1071  ^^* 

Mbr^-Trüban,  Staats-G.  ....  227 

Mähp.-Weißkirclien,  Stnats-G.      .  204 

Zn&im,  Staats-G .  244 

3443 

nähren  (mitbAhmlsoheT  üntenichtsapraolie). 

Brunn,  I.  Staats-G 628 

„    n.  Staats-G 230 

Boskowitz,  Staatfi-G.  (7  Kl.) ...  244 

Gaya,  Komm.-6. 312 

Hobenstadt,  Vereins-Priv.-G.    ,    .  262 

Ung.-flradi8Cb,  Staats-G.      .    .     .  303 

Kremsier,  Staats-G.    .....  242 

Wal.-Meseritscb,  Staats-G.       .    .  368 

Mistek,  Staats-G 244 

Mähr.-Ostraii ,     Vereins  -  Privat- G. 

(führt  den  Ah.  Namen)     ...  205 

Olmttz,  Staats-G 399 

Preian,  Staats-G 302 

Proßnitz,  Staats-G 298 

Straßnitz,  Staats-G 168 

Trebitscb»  Staats-G.    .....  443 

Wischan,  Vereins-Priv.-G.   .    .    .  270 

4918 


12 

Stttck  I.  —  ] 

lundmacbungen.                                                      ^H 

SohleBien, 

Übertrag  11502 

Troppan,  deutsches  Staats -G.  .    . 

327 

Kolftmea,  Staats-G.,  polnisch    .    .    677 

»» 

böhm,  Staats-G.   .     .     . 

237 

„         Staats-G.,  ruthenisch      .     660 

Bielitz, 

Staats-G 

366 

Krakan  I  (bei  Sr.  Anna),  Staats-G.    706 

Friedek 

,  KroiipriuzRiidolf-Staats-G. 

293 

„     ILfb.St,Hyacinth),Staats-G. 

Teschen,  deutsche?  Älbrechts-St.-G. 

327 

l  StammaDstalt     .     493) 
(Filiale  (4  Kl.)     .    193t  ^^^ 

B 

polD.  Staats-G.      .     .     . 

268 

Weideiiau,  Staats-G.  ..... 

147 

„    III.  Staats- (i.  .....     788 

1965 

„    IV.  Staats-G .    .    414 

O&lisien. 

„     V.  Staats-G.  (4  Kl)     .     .     535 

„    Privat-Mädchen-G.  des  Dr. 

Lemhepff,   I.  Akad.  St.-G.  (rutben,) 

Browicz,  Czubek  und  Dr. 

(Stammanstalt     .  705  ( 

1062 

Tretiak  (5.,  6.,  7.»  8.  Kl.)    iQ^M 

iFiUale  (4  Kl.)   .  357) 

„     Privat  -  Mädchen  -  G.    der          ^H 

V 

IL    Staats-G.    (deutsch) 

510 

H.  Strazynska  (1  Kl.)    .       11^ 

♦» 

m.  Franz  Joseph-Staats-G. 

643 

Mielec,  Staats-G.  (2  Kl)      ...     159 

»» 

IV.  Staats-G. 

Nen-Sandec,  Staats-G 941 

j  Stammanstalt    .  766) 

1173 

Nowy  Targ  (Neumarkt),  Staats-G, 

1  Filiöle  (8  KU    ,  407) 

(3  Kl.) 192 

♦» 

V.  Staats-G. 

Pod«cörBe,  Staats-G 622 

Stammanstalt     .  818) 

1168 

Przemysl,  Staat^s-G.  (pohi.)                     ^M 

Filiale  (S  KU)  ,  350) 

\  Stammanstalt      .     779 1        ^^ 

11 

VI.  Staats-G.     .    ,    ,    . 

333 

(FiUale  (410.)         224^"^^      1 

^^^^^^^H 

VII.  Staats-G.  (5  Kl)  ,     , 

494 

„         Staats-G.  (ruthen,)   .     .     784      1 

^^^^^^^H 

Vereins  -  Friv.-Mädchen-G. 

Rsesz^w,  I.  Staats-G 63^H 

(5  Kl.) 

186 

„       n.  Staats-G 54^ 

^^^^^^H 

Privat  -  Mädchen  -  G.    der 

Sambor,  Staats-G 871 

S.  Strzatkowska  (1  Kl.) 

30 

Sanak,  Staats-G 825 

^^^^^^^H 

Privat  -  Mädchen  -  G.    der 

Sokal,  Staats-G.  (1  Kl.)  .    .     .     .    138 

S.  Goldblatt-Kammerling 

Stanislao,  Staats-G.  (poln.) 

(IKl.) 

58 

J  Stammanstalt     .    880) 

^^^^  Bochnia 

,  Staats-G 

757 

f Filiale  (SKI)     ,     363)^-^^« 

^H        Brody,  Staats-G.  (deutsch)    .     .     . 

674 

Staats-G.  (ruth.,  2  Kl)    251^ 

^^1        ßrzeiany,  Staats-G.    ..... 

849 

Stryj,  Staats-G 1015      J 

^^1        Bnczacz 

,  Staats-G.  ...... 

636 

Tarnopol,  Staats-G.  (poln).                     ^M 

^H        BÄküwicc-Chyr<)w.    Privat-G.    der 

(Stammanstalt     .     ^^^L^qi      1 

^^B             Gesellschaft  Jesu 

379 

^Filiale  (8  Kl)    .    555)^*®*      1 

^H        Dfbica, 

Staats-G.   (führt  den  Ah. 

♦,         Staats-G.  (ruthen.,  führt             J 

^H           Nomen)  (7  Kl.) 

413 

den  Ab.  Namen) ...    670    ■ 

^H        Drohobjcz,  Franz  Joseph-Staats-G. 

648 

Tarndw,  I.  Staats-G 671    ■ 

^^B        Gorlice, 

Staats-G.  (1  Kl.)     .     .     . 

78 

„       U.  Staats-G 401    1 

^H        Jaroslau,  Staats- G.              .     .    . 

698 

Wadowice,  Staats-G 582     J 

^H        JaKlo,  Staats-G 

713 

Zlocz^w,  Staats-G.     .....    57i^J 

Fürtrag  11502 

1 

Stück  L   —  Kundniarhimgen. 


13 


Bnkowin«. 

Cxernowitz,  I.  Staats-G.      .     ,     . 
,,         n,  Staats-G, 
I  deutsche  Abt.  (8  Kl)  .     .476) 
I  ruUl.-deutsche  Abt.  (4  KL).  254 ) 

Ciernowitz,  III,  Staats-G. 

(deutsche  Abt.  (5  Kl)  .     .3741 
Irum.-deutsche  Abt.  (4  Kl)  1611 

Kotzmann,   Staats  -  U.  -  G.  (3  Kl) 
(ruthen.-deutsch) 

Radaatz,  Staats-G 

Sereth,    Staats-G.    (fahrt   den    Ah. 

Nameo) 

Fürtr^    . 


808 

730 

535 


356 
36T 


3011 


Übertrag    . 

Söczawa,  gnechisch-oiieDtaliscb.  G. 

deutsche  Abt.  (8  Kl.)      483 

rum.-dtsch.  Abt.  (4KI)  257 


3011 


740 


3751 


Dalmatieii. 


Zara,  Staats-G.  (italienisch)     .    ,    231 
„      Staats-G.  (serb.-kroat.)  .     .    289 

Cattaro,  Staats-G 175 

Ragnsa,  Staats-G 267 

Spalato,   Staats-G       .    .    .    .    .    407 

1369 


G  }'  ni  n  a  s  i  e  n  :   zusammen  87.464  Schüler,  bezw.  Schülerinnen. 


B.  Real 

Niederöiterreich. 

ien,      L  Bez.  Staats-n.     ...  495 

IL     „     L  Staats-R.    ,     .  587 

IL     „    U.  Staats-R.  (4  Kl.)  357 

IIL     „    Staats-K.     .  551 

III.  „    Rainer,  Priv.-U.-K.  115 

IV.  „  Staats-R.  ...  504 
„  V.  „  Staats-R.  .  ,  .  536 
,,        VI.     „    Staats-R.     ...  517 

VII.     „    Staats-E.     .     .     .  500 

VIII.     „    Staats-R.  (2  Kl)  .  180 

IX.     ,    Staats-R.  (3  Kl)  .  301 

X.     ^    Staats-R.  (6  Kl) .  374 

XIII.     „    Staata-R.  (5  Kl).  343 

XV,     „    Staat^^-R.     ...  558 

n     XVI.     «    Staats-R.     ...  406 

„  XVm.     «  Staats-R.     .     .    .  548 

„      XX,     „  Staats-R.  (führt  den 

Ah.  Namen)  .    .  585 

[rems,  Landes-IL 298 

>.-Neii8tadt,  Landes-R.     .     .    .  252 

[Waidhofen  a.  d,  Ybbs,  Landes-R.  339 

8346 
Oberditerreloli« 

iiiiJE,  Staats-R 505 

»yr,  Staats-R 191 

696 


schulen. 

Salsborg*. 
Salzburg,  Staats-R. 


324 


Steiermark. 

Graz,    I.  Staats-R,      .....  516 

,,     U,  Staats-R.  (1  Kl)  ...  69 

„     Landes-R 304 

„     Privat-R.  d.  Marieninstitateß 

(5  Kl.) 165 

Knitielfeld,  Staats-R.  (4  Kl)    .     .  128 

Marburg,  Staats-R.     .     .    ,     .    .  268 

1450 

Kumten. 

Klageiiftirt,  Staats-R 375 

Kr&in. 

liÄibach,   Staats-R. 556 

Idria,  Komm.-R.  (G  Kl)       .     .     .  190 

746 
KÜetenlEiid. 

Triest,  Staats-R 498 

„      Komni.-R 873 

HqtZj  Staats-R 474 

Pola,  Marine-U.-R,     .     .    .    .     .  133 

1978 


14 


St&ek  I.  —  Knndmachttngen. 


Tirol  und  Vcmrlhmtg, 

buubrnek,  Staats-R.  .... 

B«sei,  Staats-R. 

Rovereto,  Staats-R.    .... 
Dornbira,  Staats-R.    .... 


346 
151 
147 
157 


801 


(ndt  dratMbsr  ü&teRichtMpnobe> 


Prag» 


L  Staats-R 388 

„     IL  Staats-K 280 

„  in.  Staata-R. 309 

BeifT^ickeistein,  Staats-R  (1  KL)  66 

Bidwfia,  Staats-R 317 

Eger,  Staats-R. 390 

Blbagei,  Staats-R. 295 

KartÜMiitkaL  Staats-R.      .    .    .  332 

BikH.-Leipa,  Staats-R 277 

LeitBeritx,  Staats-R. 417 

Staats-R. 290 

Staats-R.    (fährt    den    Ah. 

Smm) 186 

Staats-R.    ....  432 

Sttats-R.  (6  Kl.)  563 

Tjwuaw  S:aat<-£. 271 

Suao-R.    3  K1.J   .    .  163 


4976 


Patg.  F>niwy,  '-irjurjt-h. 

536 

.,     y-eas*,7i.  b'juxi-h.   .    .    . 

607 

.     Ciacfcr  .-.•-»*£-?-.         .    . 

461 

-     'Bwnäi-.'wtz-aäiA.  H'jaxt- 

i    SIL           .    .    .    . 

314 

HOakMOKtfa.    V-otai-B.     fuhr 

va.  ix  yoKn 

257 

IMvfäi.  'rjJu:j-':L               .    .    . 

470 

iim.  y^K^-i 

436 

itBi^fUücJza.  'XJurji-i.    . 

502 

KjnriiMraai  -ta^.-:-. 

60S 

ILUAm.  ävur^-:.                      .     . 

31<« 

KiKf/atu.  -rju.:-}:. 

416 

Kittf»k«n;.   -.vu.-.'-:' 

371 

Übertrag  .  5397 

Lau,  Staats-R 249 

Nachod,  Staats-R.  (führt  den  Ah. 

Namen) 314 

Nimbnrg,  Komm.-R.  (4  Kl.)  ...  245 

Pardibiti,  Staats-R 4« 

Pilsen,   L  Staats-R 541 

„      n.  Staats-R.  (1  Kl.)     .     .  S4 

Pisek,  Staats-R 488 

PMbram,  Staats-R.  (3  Kl.)  ...  227 

Rakoniti,  Staats-R. 423 

Sckikttenhofen,  Staats-R.  (1  Kl)    .  61 

Taber,  Staats-R 387 

KSnigl.  Weinberge,  Staats-R.    .     .  618 

ZiikoY,  Staats-R -  565 

10034 


(ntt  dnitiobtr  Vat«ilolitHpiaha>. 

Br&nn,  Staats-R. 533 

„      Landes-R. 541 

Anspiti,  Landes-U.-R 106 

Mding,  Landes-R 167 

Iglan,  Landes-R 232 

Kreusier,  Landes-R 127 

Leipnik,  Landes-R. 224 

Xentitaehein,  Landes-R.  ....  235 

OlBftti,  Staats-R 428 

Mlhr.Ostraa,  Landes-R.     ...  486 

Proßnifx,  Landes-R. 234 

RSmerstadt  Landes-R.   ....  226 

Stemberg,  Landes-R.      ....  256 

Znaim,  Landes-R. 236 

ZwitUn,  Landes-R    .    .    .    .    .  207 

423S 


4? 


53V' 


(mit 

Br&nn,  Staats-R 654 

Ung.-Brod,  Landes-R.     ....  207 

Batsohowitz,  Landes-R.  (5  EL)    .  167 

Freiberg,  Landes-R.  (5  KL)      .    .  171 
Gf  witsch,  Landes-R.  (führt  den  Ah. 

Kamen) 195 

«oding,  Landes-R.      .    .    .    ,    -  198 

1593 
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Übertrag  1592 
HoUescliaii»  Erzherzog  Frmz  Ferd.- 

LaDdes-R 212 

Kremsier,  Laudes-R 317 

Leipuik,  Landes-R 232 

Littau,  Komm.-R,  (6  KlJ     .     ,    ,  218 

€iroß*Meserit8cb,  Landes-R.      ,     .  297 

Nenstadtl,  Staats-R.    .....  215 

Olmütz,  Vereins-Privat-R.  (5  Kl.) .  395 

Mähr.-Ostrau,  Laudes-R.      ...  220 

ProßnitZf  Landes-R 441 

Teltseli,  Landes-R 371 


4510 


SoMeaien. 


Troppan,  Staats-R 427 

Bieiitz,  Staats-R.    ......    397 

JS^erndorf,  Staats-R 318 

leseb^n,  Staats-R 453^ 

l575 


Qalisiea. 

Lenibepg,   I.  Staats-R 635 

II.  Staats-R 5ß8 

Jaroslau,  Staats-R 217 

KrakaUf  L  Staats-R 515 

„      II.  Staats-R 387 

Erosio,  Staats-R ,  195 

Sniatyn.  Staats-R.  (4  Kl)    ...  148 

Stanislan,  Staats-R 529 

Tarnopol,  Staats-R. 277 

Tarnöw,  Staats-R 290 

Zywiec,  Staats-R.  (3  Kl.)    .    .    .  133 

3894 
Bakowina. 
CzeriKJWitz,  griech -Orient.  R.  . 


748 


Zapa,  Staats-U.-R 80 

Spalata,  Staats-R .    394 

474 


Realschulen:  zusammen  45.165  Schüler. 


Rekapitulation: 

ird  bei  der  kombinierten  Mittelschule  in  Mitter  bürg  die  Zahl  der  Realschüler 
von  jener  der  Gymnasialscbüler  geschieden,  so  beträgt  die  Gesamtzahl 
der  Gymnasialschüler,  bezw.  Schalerinnen     .     .    87.412 

,    Realschüler 45.217 

Zusammen  .    .    .   132.629/ 


le. 


'.fiirlr     r 


KiinilRiArhunfl^f^n. 


Verzeichnis 

/l^r  nhnhUhi'n  tithr^r   nn^  r^hrrrinnitn-Hililnn^Manxtalten  nach  ihrer  sprachlichen 
^,\nr\rhinn$^  m'ii  Xnfi^Hhf  ili^r  Frfqnenz  derjtflbcn 

im  HMiiiljalirft  1Ö(K;/1907. 


Zahl 
dtr 
der  Zögling«      Zoglisg« 

im  Sohcdjihn  im 


165 


168 

40 

162 

38 

40 

40 

170 

44 

HO 

16 

110 

17 

120 

33 

178 

39 

Otamtathl 


I Jahr- 

l9«/tm  I904/1M7| 


A.  tiii|iri«rtilti1tiiia"Aii>taltnn. 

MU    i|iiiitHi'li0r    UiitprrlrlilMiiriirliit,  an  wplclicn  die  Reife- 
|||M^llllt  rill  ViilkNNiliiilnii  mit  (ImilNi'lirr  Untorrichtsiprarheabgc* 

|M|«f     Wlllllltl     kltllM 

\Vli«ll  .  .  177 

Ki'hMN '55 

IMll«tll(tllntinillll   il     .liihiKnngt — 

liiNf  ni 

HnWIiiit-ir                               .     .  96 

lHiiNl»Mii«k  9B 

NllKMI   (MnIIhiIni-Ii   iiirlt»  ««MUM) 113 

«iMK    .  136 

Mfff'lMIIK  (NliittKiiliiilio  S)tiii«Ui»  rar  iJow^n»ch«  ^.o^Iinpe 
fililiMNf.  Im  ilimturlii»  /<tiilinKi'  nioht  obUcnt:  di«  Keif^ 
frfiiltMiiM'M  wiMilmi  \\\\-  Yolkiiii«'Uul«n  tvic  dtUlKiier  a=d 
Nlf(frftitt«*liiii    Utiliiirlilifwipmcho  «^c«h*l^*n^    ....         155 

«Mtdfiii    Im  Vnllmiii'littlitii  mU  i1<«iit».h«T  n::«i  i^Vv<c:»-be: 

fl(il»iMMilMK|ittiiliit  nltiiiOmHon^  232 

VlH/f  niMhtiiNfli   iilrlt»  oMi>:Af>  *>9 

Hfin!»i»iii  ISS 

ffn  :*: 

(/i-MhhiII»  ::i 

'fMfili'Nrtii  :<^5 

ilfttlMI   lliiilimUili   iitrltf  it  hirM^  IM 

oiwiMf      :^^» 

J  f  ifi  In  II    ItMit    iihii'i    (iiOiiii^.  )ii'i    V*  ^  ■,   i  ■■ofc*     . .  t:  i-.r;. 

MI     htliMiniH  IM«  ■^^^^«|ll   j»,»'.  :*.  ^  ,»    \*    .%-i.    c^       >■   *.SiSOl 
'   r        I  ll'Kil     lih        it)>Mii'     liii'*!'      \»^»l^%■'f%  ^:      '-i*^'  - 

1 1>  *ii    .1 1.   (-''iit)i<if  JK  t-)t      .  \  ,v  KW  ■'  I         •>  *    '. .:  -  ^<t  ^■'~ 

t      I      II  I"  In  I     \    iil     «imV»^««<.<«    W     *     .  ^^■■.V      *V.'5:  ^00 

■«-V  5^^      S57Ö 


31 


203 

41 

I6S 

41 

197 

47 

169 

S2 

178 

38 

165 

39 

175 

33 

164 

41 

178 

43 

149 

39 

159 

32 

201 

56 

246 


36 


823 
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Übertrag     . 

Czernowitz  (RamäDmch  und  RutheniBcli  Dicht  obligat;  die 
Reifeprilftingeü  können  awcb  für  Volksschulen  mit  nimA- 
niflcher  und  ruthenischerÜnterrkhtssprache  abgelegt  werden) 
Mit  b ö h m i 8 c h e r  Üoterrithtsspriiche : 


OMtmtsahl 

der  Zöglinge 

Ixn  Schuljahre 

mh/\m  im/mi 


Prag 

(Deutsch  nicht 

JiHn 

»»                  ti 

Königgrätz 

11                  »» 

Kutk'Dberg 

ij                  t» 

ibügat) 


5, 


Polii^ka  „  ,,        „        

Pfibram  „  „        „        

Sob^^laii  „  „        „        ...... 

Briilin  (Deutsch  obligat)     . 

Freibeig 

Kremsier  „  „  

Polniscll-Ostrau    *,  ,,       ll.,  n.  aod  m.  Jahrgang)   . 

Mit    polnischer    unter  richtBsprache      (Deutsch     obligat, 

Ruthenisch  nicht  obligat;  die  Reifeprüfungon  k^^onen  ftir  Volke- 

achtilen    mit    pohnscher  Unterricbtsaprarbe  abgelegt  werden) : 

Rzeszciw 

TarnÖW  (die  Reifeprüfungen  können  auch  fUr  Yolksschulen 
mit  ratheniecber  Unterrichtssprarhe  abgelegt  werden)  . 

Erakau  (die  ReifeprUftiugen  können  aach  für  Volkssrhulen 
mit  rurhenischer  ünterricLtssp räche  abgelegt  werden) 

Alt-Sandez 

Mit  polnischer  und  ruthenischer  Ünterrichtsaprache 
(Deutsch  obligat;  die  Reifeprüfungen  könoeo  für  Volksschulen 
mit  polnischer  und  fdr  solche  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache 
abgelegt  werden)  : 

Lemberg       

Stanislau 

Tarnopol 

8ambor 

Sokal   

Zaleszczyki ,     . 

LehrerbtJdungsanatalt   mit    polnischer   Unlerrichtaspracbef 

Rutfaeuisch  nud  Deutsch  obligate  Lehrgegenstände  : 

KroäDü     , 

Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  und  slowenischer 
Unterrichtssprache  (die  Reifßprüfunjren  können  für  Volksschulen 
mit  deutscher  und  für  solche  mit  slowenischer  ünterrirhtasprache 
abgelegt  werden)  : 

Laibach 


3438 


219 

206 

166 
203 
139 
180 
150 
181 
159 
183 
180 
174 
78 


172 

200 

284 
124 


251 
I  241 
240 
268 
213 
175 


174 


Fttrtrag     . 


3570 


219 

209 
167 
204 
137 
186 
148 
185 
154 
176 
181 
178 
120 


170 

203 

315 
158 


243 
259 
259 
280 
236  ! 
188  I 


147 


Zald 

der 
ZögUnse 

im 

ohenUn 

Jahi^ 

ga&ga 


159  !     148 


815T  I  8440 


823 


58 

54 
43 
55 
31 
44 
33 
50 
35 
45 
43 
46 
37 


34 

37 

55 
36 


50 
61 
47 

45 
47 
40 


24 


32 


1905 


» 


«Atk  L   —  K^faiciea^n. 


l^hl 


tbertn«     .     8157      8440        1905 

7   riirwIiiMiiiirtiH  ait  cmt  iIoveBiickcB  (121  Zdf- 

«^»;,    cfaMT    kr*Atiick€B    (39   Zöfingt)    oad    «mt 

it*li«Bitek*B  M51  Z<MNpe)  AteOoBc.  (Deoto^e  Sprache 

tk  CBliiii<hw»»nfW  ia  BMfarcrcm  Fieken ;  die  Bcifcprtfng 

kBM  ter  TiollcMefcflka  aiK  dopvcsiidMr,  kieBPidier,  lUBenitrher 

«b4  itnmthtr  VmtnkktmfnAt  abfcleft  werden): 

C'«r«4jftria 284       312 

8>  f><trrtrtndiin(pMiM»ifr    ant  kroatiicber   üntemchtKpradie 

(iHM^iä  a.ftalifiiia«ABid<oMifat;dieBctfqitflfbBgcnköBBenf^ 

V«llMfcMea  aot  knMtiadierUBtcrncfataQvmche  abgelegt  werden) : 

B#rj5t  ErixM 80        71 

9«  LdbrtrMUoafiaaalall  aot  italienii eher  ÜBterrichtaspracbe 
^Iiealadb  obfigat ;  die  BcÜieprQfaageB  können  flir  VoDaadinleB 
aot  ttafieaiacber  CntemditaqwadM  abgelegt  werden) : 

R#T€reto 147       U9  : 

Somme     .      8668     8972    '    2010 


54 


20 


31 


B.  LehrwinnenbildTing— n  atolten  <>. 

L  M it  deaticber  UnterrichtMprache,  an  welchen  die  Reife- 
piUfnogen  ftlr  Volkaacholen  mit  dentacber  Unterrichtaaprache 
al>feleirt  werden  kdnnen: 

Wj«l,  I.  Bezirk 

W|>B,  VIII.  Beiirk,  ZiTU-Mldchen-Penaionat     .... 

LiM*) 

iBBubrUfk  (italieniach  nicht  obligat) 

6ra2  *)  (Sioweniach  nicht  obligat;  die  ReifeprUfnngen 
k'/nnen  anch  U\t  VoDcsachulen  mit  dentscher  nnd  slo- 
wenischer Unterrichtssprache  abgelegt  werden)     .     .     . 

Vt9^  (Böhmisch  nicht  obligat) 

BrIInn  (Böhmisch  nicht  obligat) 

Troppan*) 

r*C«rnovritz  *)  (sprachliche  Einrichtong  wie  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt daselbst) 

Kla/^fnfopt  *) 

2.  Mit  b'lhmischer  Unterrichtssprache,  an  welchen  die  Reife- 
prüfungen fllr  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
abgehalten  werden  : 

Pra/^  (DeuUch  nicht  obligat) 

Brttnn  (DcuUch  obligat) 


Fttrtrag 


161 

168 

90 

115 

163 

173 

92 

123 

40 
44 
46 
22 

97 
231 
181 
102 

101 
233 
188 
101 

51 
55 
46 
51 

118 
107 

1 

114 
HO 

58 
50 

240 
170 

241 
174 

62 
44 

1780  1 

1 

1813 

569 

t)  Die  mit  *)  bexoichncton  Lehrerinnenbildangsanstalten  sind  anf  zwei  Jahrgänge  redoiiert|  in 
üiiiom  Jahre/'siud   der  I.  und  III.,  im  folgenden  der  II.  und  IV.  Jahrgang  eröffiiet. 
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Übertrag 

3.  LehrerioneDbiliiungsanst-alt  mit  polnischer  UDterrichtosprache, 
an  welcher  die  Heifeprüfang  ftlr  Yolksschulen  mit  polnischer 
Unterrichtssprache  abgelegt  werden  kann  : 

Krakan  (Deutsch  obli^t)  .     .      .     , 

4.  LehretinQenbildiiniicsanstallen  mit  polnischer  Unten ichte- 
Bprache,  Deutsch  und  Hnthenisch  obligat;  die  Reife- 
prüfung kann  für  VolkfischuIeD  mit  polnischer  imd  ruihenischer 
Unterrichtssprache  abgel<?gt    werden : 

Lember^ 

Przemysl 

5.  LehrerinnenbüdungsMistah  mit  deutscher  und  slowe- 
nischer Unterrichtssprache,  an  welcher  die  Reifeprüfong 
für  TolksBcbolen  mit  deutscher  und  slowenischer  Unterrichts- 
sprache abgelegt  werden  kann: 

Laibacli    . -    . 

6*  Lehrerinnenbildun^sanstalt  mit  einer  i t a U e n  i s c h-d entschen 
and  einer  slowenisch-deutschen  Ahteiliin;?;  Kroatisch 
nicht  obligat;  die  Reifeprüfungen  können  für  VolksBchnlen  mit 
italienischer,  slowenischer  und  deutscher  Unter- 
richtssprache abgelegt  werden  : 

Görz 

7.  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  kroatischer  Unterrichts- 
sprache; Deutsch  and  Italienisch  nicht  obligat;  die  Reife- 
Prüfungen  können  für  Yolksschnten  mit  kroatischer  Unterrichts- 
sprache abgelegt  werden  : 

Ragusa 

8.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  italienischer  Unterrichts- 
sprache; Deutsch  ohligat;  die  Reifeprüfung  kann  für  Volks- 
schulen mit  italienischer  Unterrichtssprache    abgelegt  werden : 

Trient      ,     .     .     , ... 


Summe 


Zahl 

der 

Zöglinge 

im 

obersten 

Jahr. 


0eeamtzahl 
tttt  Söglizige 
im  Sohnljahre 


Zahl  der  Zöglinge  aller  Lehrerbildungsanstalten  [49]  im  Schul- 
jahre 1905/1906     

Zahl    der    Zöglinge    aller   Lehrerinnenbildungsanstalten  [l9]    im 
8chnljahre   1905/1906 

Zahl  der  Zöglinge  aller  Lehrerbildnui^sanstatten   [50]   im  Schul- 
jahre  1906/1907 [ 

Zahl    der   Zöglinge    aller   LehrerinnenbiMungsanstalten    [19]  im   | 
Schuljahre   1906/1907 ! 


1780 


243 


235 
242 


171 


1813 


244 


264 
256 


174 


569 


63 


51 
58 


40 


293 


93 


181 


3238 


8668 


3238 


301 


102 


179 


66 


25 


47 


3333 


919 


8972 


-   3333 


2010 
919 


Zusammen 


11906  12305   2929 


H  >  iflP  <  a- 


»♦ 


M 


Stock  I. 


E.  E.  Schulbücher  Verlag. 


Die  nachstehenden   Artikel   sind  im  Wege   de»  k.  k.  8 cliulbü eher- Verlages   in  Wien 

(L,   Schwarz enbergstraße   5)   zu  beziehen  : 

A.  Lehrbüclier  für  Handels-  mid  nautische  Schulen. 

Budinicb  Melchiadea,    Centii    di  storia  nnirerBale  con  riüesso    alla  storia    del  commercio   e 

ddia  navigazione.  Preis,   gebunden   1    K   60  h. 
Oelcicb  Eugenio,  Corso  di  ABtronoraia  nautäca  ad  uso  dclle  sciiole  nautiche.  Preia,  gebunden  3  K. 
Roth   Augnst,  Trattato  di  Nantica  terrestre,   mit  8  Tafeln    und   90   dem  Texte  beigedrnckten 

Figuren.  Preis,   broschiert  3  K  80  h,   gebunden   4  K, 

B.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schulen. 

Mück  E.,    Leitfaden  dea    Btatistiach-geograph lachen  Unterrichtes  an  den    Österreich iacbeo  Werk- 

meisterfichulen   und  an  verwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebanden   90  h. 
Kinder  Heinrich,   Lehrtext  filr  Mechanik.   Zum  Gebrauche  der  Fachschulen  für  Weberei,   mit 

57   in  den  Text  gedruckten  Original-Figuren.   Preis,  broschiert   1    K. 
Fiedler  Rudolf  und  Eoünianil  Franz   Seraph.,    Lehrbuch   der  gewerl>]ichen  Buchfiihrang 

und    Wechselkutide    etc.    für    die    bautechniachen    Abteilungen    der    Staats  -  Gewerbeschulen, 

Preis,  gebunden   1   K  80  h, 
KoÜinanil  Franz  Seraph.,  Lehrbucb  der  gewerblichen  ßuchfllbrung  und  Kalkulation  etc.  für  die 

mecbaniach-technischen  Abteilungen   der  Staats-Gewerbeschulen.    Preis,   gebunden   t  K  80  h. 

—  —  Übiingsblätter  zum  Lehrbuobe  der  gewerblichen  Bucbführung  für  die  nieGhanisch- 
techniachen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis   2  K  40  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lebrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  von  Fiedler  and 
Kollmann  für  die  bautechnischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  K. 

BareS  Frant,  üdehnÄ  kniba  zeni^piand,  pro  TSeobecn^  skoly  feraeslnick^.  Preis,  gebunden  70  h. 
Keliorovsky  V.,  Po6tifBt¥f  iivuoBtenakä.   ü^ebni  kniha  iikrini  pokraiovacich  akol  prämyalovychj 

jakoä  i  pomÖcka  ÜTiioatnlkÖm  saniostatnym.   Preis,  gebunden   70  h. 
Ifülejä  Karel,  2ivno8tensk^  pisemnictrl.   üöebnÄ  kniba  iäk^m  prflmyslovj'ch  §kol  pokradovaclch, 

femeslnickjfch ,    odbornych    a    miatrovakych   jakoi    i    pomücka    iivnostniküm    saniostÄtnj^m. 

9.   Auflage.  Preis,  gebunden    1    E. 

—  —  Zivnostensk^  TiCetnictvl  se  atru^non  naukou  o  amßnkÄcb  ;  u^bnice  iikflm  prümy»lov]^ch 
akol  pokra£ovacicb  a  inLstroTskych  jakoi  i  pomöcka  ÜTnostnikdm  aamostatnym,  4.  Auflage. 
Preis,  gebunden   1    K. 

Pnntek  Anton,    SloTenako-nemska    alovnlca    z  berilom  za  obrtne  lole.  Preia,    gebunden  70  b. 

C.  Lehrbücher  für  Mittelschulen, 

Ritschel  Anguatin  und  Rypl,  Dr.  Matth,,  Methodisches  Eiern entiirbucb  der  bohmiacben  Sprache 
für  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen  mit  deutacherUnterricbtsaprache.  Preis,  broschiert  2K. 

Ll^ndovSek  Josef,    Slovenisches  Elementarbuch    für  Mittelacbulen   und  Lebrerbildungaanatalten. 
Preis,   gebunden    1    K  60  h. 

Hruby  Timothej,  Vybor  z  litaratury  feckä  a  ffmakd  pro  ßeakö  realky.  4.  Auflage.  Preia,  geheftet 
2   K  60  b,  gebunden   2  K  70  h. 

KatoU^ki   katekizam  a  kratkom   porjeatnicom  ^erozakona.  Preia,  gebunden   90  h. 

(irklnic  Chrys.,  KpaTKH  nacTana  o  ßoroc^j^eiby  llpaBaojasHe  l^püne.   Preis,  broschiert    t  K. 

jUiklosic  Fr.  Dr.,  SloTenako  berilo  za  peti  gimuazyalni   razred.   Preis,   gebunden  84   h. 
— ^        —        Slorensko  berilo  za  §€8ti  gimnaz^alni  razred.   Preia,   gebunden  84   h. 

—  —        SloTensko  berilo  za  sedmi  gimnazijalni  razred.   Preis,   gebunden   84  h. 

8ket,  Dr.  Jakob,  Slovenaka  aloyatrena   öitanka   za   sedmi   in    osmi   razred    sredqjih  äoi   Preis, 
gebunden  3  E. 

—  —        Staroalovenska  £itanka  za  Ti§je  razrede  srednjih  fiol.   Preis,  broschiert  3   E. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  ünterjicht.  —  Druck  von  Karl  Goriachek  in  Wien  V, 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Scbulhllcher -Verlage  iu  Wien,  L,  Schwarzenberg8trnße  5. 
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:.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht. 

Redigiert   im   Ministerium   für   Kultus   und  Unterricht. 


Aiiflgegeben  am  15.  Jftimer  1007« 


Kundmachung. 

Mit  1.  J&nner  1907  begann  der  neununddreiiligste  Jahr^ng  des  Yerordniiii^* 

ilatteA  für   den  Dien§tber6i«h  des  Minlsterinms  für  Enitas  nnd  Unterrielity 

tsen  Inhalt    die    einschlägigen    Genetze^    Ferordnungen^   Erl&sse,   Kund- 

Eichungen,    ferner    Yerfugnngen    betreffend    Leiirbiicher   und    Lehrmitteli 

Personalnachrichten    und  schließlich  Konkursansschrei  bangen   snni  Zwecke 

ier  Benetznng  von   Dlenstesstellen  bilden. 

Znin  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschulbehdrden,  bezle*^ 
^ngsvreise  Statthalter^ienMind  Landesregiernngen,  dfe  BedrksschnTbehördeDi 
beziehungsweise  BezirkshauptmaunHchaften^  die  UniTersi taten,  die  aujler  dem 
Verbände  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Fakultäten  ^  die  höheren 
Fachschulen^  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
UnlTersitäts-  und  Stadlenbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Aüni- 
st^rium  unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
nnd  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten  verpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentUchen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eine  Verfügung 
des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Terordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zn^cestellt  worden  Ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Der  Pränumerationspreis  beträgt  für 
Jahrgang    1907    looo   Wien    sowie    CQpho  IfrfinPn 
oh     auswärts     mit     Postzusendung    ÖOÜIIO  mUllUlli 

Pränumerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbücher-Yerlags-Dlrektion  in 
fWlen  (I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  flankierten 
kd  mit  dem  Fränumerationsbetrage  Teraehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
lanweisungen  unmittelbar  zu  richten  sind* 

Anfällige  Beklamationen  einzelner  Stücke  werden  nur 
[dann  berücksichtigt,  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tagen  nach 
~  »heinen  des  nächstfolgenden  Stückes,  d.  L  entweder  zu 
'Anfang  oder  Mitte  Jedes  Monats,  an  die  k«  k.  Schnlbüoher- 
Vtrlags-Direktion  in  Wien  gsrlohtet  werden. 


22  Stttck  n.  —   Nr.   2.  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe. 

ÜshAlt,  Nr.  %.  Verrirdnimg  der  Ministerien  für  Kultus  und  rnterrii-ht.  der  Finanzen  und  der  Justiz 
vom  Si.  November  1900,  zur  Durchfiihrunp  der  Gesetze  vom  15.  Mai  1K74  und  vom 
^20.  Dezember  1902,  wirksam  fi\r  die  reicbsunmittelhare  Stadt  Tricst,  hetn.'tTend  den  SchiilbeitraK 
"  von  Verlassenscliaften.  Seite  22.  —  Vr.  :|.  Erlaß  des  Ministers  fUr  Kultus  und  Unterricht  vom 
19.  Dezember  1906,  mit  welchem  auf  Grund  des  §  3  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  lS9ti 
Ubfr  die  Qualifikation  der  Assistenten  bei  der  Lehrkanzel  flir  Anatomie  und  rhysiolofric  der 
Haustiere  an  der  Hochsohuic  fdr  Bodenkultur  eine  besondere  Bestimmung  getroffen  wird.  Seite  39. 


Nr.  2. 

Terördnung  der  Ministerien  für  Kultus  und  Unterricht,  der 
Finanzen  und  der  Justiz  Tom  21.  NoTeniber  1906,0 

inr  Durchmhriing  der  Gesetze  vom  15.  Mai  1874,  L.  ii.  und  V.  BI.  Nr.  16,  ')  und 

vom  20.  Dezember  1902,  L.  (;.  und  V.  Bl.  Nr.  3  ex  1903, 3)  wirksam  für  die  reictas- 

unmittelbare  Stadt  Triest,  betreffend  den  Schulbeitrag  von  Verlassenschaften. 


I  Schalbeitrag  von   den   durch   ein  in   Triest  befindliches   Gericht 
abgehandelten  Verlassenschaften. 

n;  Bemessungr« 

■^   .-••  §1. 

Die  Schulbeiträge  von  den  im  §  3  des  Gesetzes  vom  20.  Dezember  1902 
bezeichneten  Verlassenschaften,  deren  Abhandlung  bei  einem  in  Triest  befindlichen 
Gerichte  gepflogen  wird,  sind  von  den  zur  Bemessung  der  staatlichen  Vermögens- 
übertragungsgebohr  berufenen  Behörden  (k.  k.  Gebührenbemessungsamt,  Abhandlungs- 
gericht) zu  bemessen. 

§2. 

Diese  Behörden  haben  auch  über  die  im  §  7  des  Gesetzes  vorgesehene  Einrechnung 
von  Erbteilen  und  Legaten  in  den  Schulbeitrag  zu  entscheiden.  Parteien,  welche 
eine  solche  Einrechnung  ansprechen,  haben  eine  Bestätigung  des  Landesauschusses 
über  den  anrechenbaren  reinen  Wert  der  betreffenden  Erbteile  und  Legate 
beizubringen.  Ergeben  sich  bei  Würdigung  einer  derartigen  Bestätigung  Bedenken, 
so  ist  vor  der  Entscheidung  eine  Äußerung  des  Landesausschusses  einzuholen. 


M  Enthalten  in  dem  den  22.  Dezember  1900  ausgegebenen  und  versendeten  XXIV.  Stücke  des 
Gesetz-  und  Verordnimfirsblattes  für  das  österreichisch-illyrische  Küstenland,  bestehend  aas  der  gefereteten 
Grafschaft  Görz  und  üradiska,  der  Markgrafschaft  Istrien  und  der  reichsunmittelbaren  Stadt  l'riest 
mit  ihrem  Gebiete,  unter  Nr.  2S,  Seit«  73. 

*)  Miiiisterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1874,  Nr.  27,  Seite  J13. 

»j  Ministerial-Vonirdnungablatt  vom  Jahre  1903,  Nr.  17,  Seite  193. 
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§3. 

Bemessung  des  Schulbeitrages  durch  das  Gericht 
In    deü    Fällen,    in   welchen    den    Gerichten   die    Bemessung   der    staatlichen 
Vermögensübertraguog.ssebilbr  obliegt,   haben   dieselben   die  Bemessung   des  Schul- 
beitrages  mittelst  Bescheides  nach   dem  Muster  A   der  zahlungspflichtigen  Partei 
skanntzugeben  und  hievon  ein  Duplikat,   auf  welchem   der  Tag   der  an  die  Partei 
•folgten  Zustellung  anzugeben  ist,  dem  k.  k.  Gebührenbemessungsanite  in  Triest 
im  Behufe  der  Einhebung  und  Verrechnung  dieses  Beitrages  zuzustellen. 

Erfolgt   die   Bemessung  der    staatlichen   Vermögensübertragungsgebühr   durch 
k.   k,   Gebührenbemessuniisamt   in    Triest,    so   bat   dasselbe   den   Schulbeitrag 
gleichzeitig  mit  der  staatlichen  Vermögensübertragungsgebühr  unter  Benützung  des 
Zablungsauftrags-Formulares  nach  dem  Muster  B  zu  bemessen. 


Muf 


b)  Yor^chreiboufir  iiod  ETidenzhaltung. 

§4. 

Die  Vorscbreibung  und  Evidenzhaltung  der  bemessenen  Schulbeiträge  erfolgt 
n  dem  k.  k,  Gebührenbemessungsamte  in  Triest,  welches  zu  diesem  Behufe   ein 
jquidationsbucb  über  die  Schulbeiträge  von  Verlassenschaften  nach  dem  Muster  C    Muster 
führen  hat. 

Dieses  Liquidationsbuch  ist  alljährlich  neu  aufzulegen  und  mit  fortlaufenden, 
lljdbrlich  mit  1  beginneHdeo  Postnummern  zu  versehen.  Die  Postnummer  des 
Liquidaüonsbuches  über  die  Schulbeiträge  ist  bei  gerichtlichen  Bemessungen  auf 
lern  vom  Gerichte  dem  k.  k.  Gebübrenbemessungsarate  mitgeteilten  Duplikate  des 
lemessangsliescheides  <§  3),  bei  durch  das  k.  k.  GebUlireubemessungsauit  selbst 
vorgenommeneu  Bemessungen  am  Kopfe  des  Zahlungsauftrages  und  bei  der  bezüglichen 
B-Registerpost  des  Liquidationsbuches  über  die  staatlichen  Gebühren  in  der  Anmerkungs- 
kolonne ersichtlich  zu  machen. 

Die  Rubriken  3  und  8—10  des  Liquidationsbuches  über  die  Schulbeiträge  bleiben 
bei  gerichtlichen  Bemessungen  des  Schulbeitrages  unausgefüllL 

Zu  dem  Liquidationsbuche  ist  ein  alphabetisch  geordnetes  Namensregister  zu  führen, 

Nach  Ablauf  eines  jeden  Monates  hat  das  k.  k,  Gebührenbemessuugsamt  über 

'idie  im  Laufe  des  Monates  im  Liquidationsbuche  zur  Vorscbreibung  gelangten  Scbul- 

dträge  einen  wortgetreuen  Auszug  aus  diesem  Buche  zu  verfassen  und  diesen  Auszug 

>wie  die  von  den  Gerichten  (in  demselben  Monate)  übermittelten  Duplikate  der 

lemessungsbescheide  dem  Landesausschusse  in  Triest  längstens  bis  zum  10.  des  auf 

len  Ausweismonat  njlchstfolgenden  Monates  zu  übersenden. 

Hat  im  Laufe   eines  Monates   eiue  Eintragung  in   das  Liquidationsbuch   nicht 
ittgefunden,  so  hat  das  k.  k.  Gebührenbemessuugsamt  für  den  betreffenden  Monat 
Landesausschusse  die  Fehlanzeige  zu  erstatten. 

Die  Vorschreibung  der  von  dem  k,  k.  Gebfthrenbemessungsamte  nach    §  8  des 
fesetzes  zugunsten  des  Armenhauses  in  Triest  bemessenen  Geldstrafen  ist  in  dem 
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i)  Znfristung. 


§  11 


r;. 


^'   ^ristiing  der  EiiizabluBg  des  Schulb  ei  träges  kann  nur  von  dem  Landes- 
ikU06<S'>  Triest  auf  Ansuelieii  der  Partei  bewilligt  werden. 

Ein  »okhes  Ansuchen  ist  unmittelbar  beim  Landesauss€husse  einzubringen. 
^ M   jeder  bewilligten  Zufristung  hat  der  Landesausscbuß  das  k.  k.  Gebühren- 
isamt  mit  mdglichster  BeschleEnigung  in  Kenntnis  zu  setzen. 

11  jeuen  Fällen,  in  welchen  infolge  Stundung  der  Staatsgebühr  auch  die 
:keit  des  korrespondierenden  Schulbeitrages  hinausgeschoben  wird,  ist  derselbe 
iiiDgemäßier    Anwendung    der    bezüglich     der    Stundung    der    Staatsgebühren 

|»t'it(^hendeß  Vorschriften  in  den  Vormerk  x  h)  über  die  Staatsgebühr  aufzunehmen 

ood  in  demselben  in  Evidenz  zu  halten. 

Die  Vormerkung  ist  in  der  Rubrik  ,,  Anmerkung"  des  liquidationsbuches  über 

die  Schulbeiträge  unter  Angabe  der  bezüglirhen  x  h)  Post  des  Vormerkes  ersichtlich 

zu  machen. 


l)  NachtragsbemessüD^. 
§  12. 


I 


»chrpibciide 
Nacht  i 


hrn   Erhöhung    des   Schulbeitrages   ist   der  vorzu- 

ji  im   l-iijuidationsbuche   über  die  Scholbeiträge  unter  einer 

Hiia.k|5*iii  mal    i'^   <len  Annierkungsrubriken  der  Stammpost   und    der 

die  gegenseil i^«-  Hrziehung  ersichtlich  zu  machen. 


m)  Zensur  dei'  Bemessimg. 

§  13. 


I 


Der  Landesausschuß  in  Triest  übt  die  Zensur  über  die  seitens  des  k.  k,  Ge- 
höhrenhemessungsamtes  in  Triest  und  der  Gerichte  in  Triest  bemessenen  beziehungs- 
weise richtiggestellten  Schulbeiträge  aus.  Können  sich  in  Ansehung  von  Schulbeiträgen, 
die  das  Gebührenbemessungsamt  in  Triest  bemessen  hat.  dieses  Amt  und  der  Landes- 
ausschuü  über  eine  Differenz  nicht  einigen,  so  steht  die  Entscheidung  darüber  der 
Finanzlandesbehörde  und,  wenn  sich  mit  dieser  Entscheidung  der  Landesausschuß 
nicht  begnügen  sollte,  dem  Finanzministerium  zu. 


n)  Eyideozhaltitng  der  Bficksttode. 

§  14. 
Unter  die  mit  Ende   eines  jeden   Jahres   noch   unberichtigten  Rückstände   an 
Schulbeitrtigen  hat  der  Landesausschuß  eine  Röckstandsnachweisong  an  das  Gebühren- 
bemesaungsamt  in  Triest  zu  übermitteln. 
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» 


Das  k.  k.  Gebührenbemesi^imgsamt  hat  dieselbe  binnen  längstens  15  Tagen  zu 
prüfen,  eventuell  richtigzustellen  und  dem  Landesausscbnsse  unter  Ang&be  der  zur 
Einbringung  der  nocb  offenen  Posten  eingeleiteten  Exekutionsscbritte  zurückzustellen. 


n.    Schtübeitrag    von   dem   in    der    reichsunmittelbaren   Stadt  'Triest 

gelegenen  unbeweglichen  Vermögen,  welches  zu  einer  außerhalb  der 

Stadt  Triest  abzuhandekiden  Verlassenschaft  gehört. 

§  15. 

Wenn  gemäß  der  Gesetze  vom  15.  Mai  1874  uud  vom  20.  Dezember  1902 
von  dem  in  der  reichsunmittelbaren  Stadt  Triest  gelegenen  unbeweglichen  Vermögen, 

reiches  zu  einer  nach  den  allgemeinen  Regeln  über  die  Zuständigkeit  der  Gerichte 
außerhalb  der  Stadt  Triest  abzuhandelnden  Verlassenschaft  gehört,  ein  Schulbeitrag 
zu  entrichten  ist,  so  haben  die  Bestimmungen  der  diesbezüglichen  Verordnung  der 
^lioisterien  des  Innern,  für  Kultus  und  Unterricht,  der  Finanzen  und  der  Justiz  vom 
5.  Februar  1898  (Finanzministerial-Verordnungsljlatt  Nr.  72,  Verordnungsblatt  des 
[Iffinisteriums  für  Kultus  und   Unterricht  Nr,  16,   Justizministerial-Verordnungsblatt 

W.  9)  zur  Anwendung  zu  gelangen.  Der  Beitrag  ist  bei  der  k.  k.  Finanzlandeskasse 
Triest  einzuzahlen.  Die  Sicherstellung  und  die  exekutive  Einhebung  des  BeitragSB 

lat  durch  das  Gebührenbemessungsamt  Triest  zu  erfolgen. 


Schulbeitrag  im  Falle  der  Delegierung  eines  Gerichtes  außerhalb 
der  reichsunmittelbaren  Stadt  Triest  zur  Abhandlung. 

§  16. 

In  dem  FaOe,  als  zur  Abhandlung  einer  beitragspflichtigen  Verlassenschaft,  zu 
welcher  nach  deu  allgemeinen   Regeln    über  die   Gerichtszuständigkeit  ein  in  der 
reichsunmittelbaren  Stadt  Triest  gelegenes  Gericht  berufen  wäre,  im  Delegationswege 
m  Gericht  außerhalb  dieses  Landes  bestimmt  wird,  ist  das  Gebührenbemessungs- 
amt in  Triest  zur  Bemessung  des  Schulbeitrages  berufen.    Das  nach  dem  Gesetze 
zuständige  Gericht  hat  von  der  Delegierung  den  Landesaussrhuß  und  das  Gebühren- 
[bemessungsamt  in  Triest  zu  verständigen  und  sodann  dem  delegierten  Gerichte  bei 
Versendung  der  Abhandlungsakten  die  erfolgte  Verständigung  jener  Behörden  mit 
lern  Ersuchen  bekanntzugeben,   im  Falle,  als  durch  das  delegierte  Gericht  selbst 
lie  staatliche  Vermögensübertragungiä gebühr  bemessen  wird,  nach  erfolgter  Bemessung 
lerselben  den  Abhandlungsakt  dem  Gebührenbemessungsamte   in  Triest  behufs  Be- 
lessung  des  entfallenden  Schulbeitrages  direkt  einzusenden,  in  dem  Falle  aber,  als 
tie  Bemessung   der  Staatsgebühr   von  Organen   der  Finanzverwaltung  vorgenommen 
Verden  sollte,  diese  bei  Übersendung  der  Nachlaßnachweisung  (des  Nachlaßinventars 
oder  des  eidesstättigen  Vermögensbekenntnisses,  §  16  der  Ministerialverordnung  vom 
21.  Juni  1^01,  R.  G.  Bl.  Nr.  75)  auf  den  zu  bemessenden  Schulbeitrag  aufmerksam 
zu  machen.  In  letzterem  Falle  hat  das  betreifende  Organ  der  Finanzverwaltung  nach 
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elf         B^tM^ssusg  der  StaatsgebOhr  den  Bemessnngsakt  dem  Gebührenbemessungs- 
ar  Trieat  erazusendeD. 

J$8  GebQlireiibemessuDgBamt  in  Triest  hat  die  ihm  bekanntgegebene  Delegierung 

m    i  Gerichtes  außerhalb   der  reichsunmittelbaren  Stadt  Triest  zur  Abhandlungs- 

"Bge  hü  besonderer  Evidenz  zu  halten  und  sich  erforderlichen  Falles  mit  der  zur 

lie@guBg  der  Staatsgebühr  berufenen  Behörde  wegen   Übersendung  der  Behelfe 

•IT  ^»etnessung  des  Schulbeitragas  ins  Einvernehmen  zu  setzen. 

.  '/jhB  Gebühren bemeseungsamt  in  Triest  hat  die  Bemessung  des  Beitrages  vor- 
m,  die  ZusteUung  des  bezüglichen  Zahlungsauftrages  an  die  Partei  zu  ver- 
m  und  nach  vollzogener  Amtshandlung  die  ihm  zugekommenen  Bemessungs- 
^Midfe  unverzüglich  zurückzustellen.  Die  Einzahlung  des  Beitrages  hat  auch  in 
OBaen  F&llen  bei  der  k.  k.  Finanzlandeskasse  in  Triest  zu  erfolgen.  Die  Sicher- 
fltellung  und  die  exekutive  Einhebung  des  Beitrages  obliegt  dem  Gebühren- 
-temessungsamte  Triest. 

Im  übrigen  sind  die  vorstehenden  Bestimmungen  der  §§  1  bis  14  der  Ver- 
ordnung sinngemäß  anzuwenden. 
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Muster  A. 


Bei  allen  Eingaben  ist  nachstehende 
Geschftfkssahl  anzugeben. 

Gesch&ftszahl  A. 


Zahlungsauftrag. 


An 

zu  Händen, 


Auf  Grund  der  Landesgesetze  Mr   die   reichsunmittelbare  Stadt  Triest  vom 
15.  Mai  1874,  L.  G.  und  V.  Bl  Nr.  16,  und  vom  20.  Dezember  1902,  L.  G.  und 

V.  Bl.  für  1903,  Nr.  3,  ist  vom  Nachlasse  de 

am verstorbenen in  dem 

tarn  Zwecke  dieser  Bemessung  angenommenen  reinen  Werte  per E h 

em  Beitrag  an  den  Triester  Landesschnlfond  in  der  Höhe  von  2  E  laut  nachstehender 
Bemessung  zu  entrichten. 

Von vollen  200  E  nach  dem  für  Noterben 

und  Ehegatten  bestimmten  einfachen  Tarife  von     K h 

per  je  200  E  ein  Betrag  von K h 

Von vollen  200  E  nach  dem  für  andere 

Personen  als  Noterben  und  Ehegatten  bestimmten,  um  50^ 

erhöhten   Tarife   von    E   h   per  je   200  E   ein 

Betrag  von E h 

zusammen    E h 

Etwaige  Einrechnung 


Die  Erben  haben  diesen  Betrag  binnen  30  Tagen  bei  sonstiger  Exekution 
sowie  Einhebung  von  5?^  Verzugszinsen  vom  Tage  nach  Ablauf  dieser  30tägigen 
Frist  bei  der  k.  k.  Finanzlandeskasse  in  Triest  einzuzahlen. 


Triest:    Verf.  a.  Streits.  Nr.  28  (Zahlungsauftrag,  betreffend  den  Beitrag  zum  Triester 
Landesschnlfond). 
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Bereohnong  der  Bexnesstingsgrandlage. 
Der  gesamte  Aktivstand  beträgt 

1 ; 

Mit  Rücksicht  auf  §  6  des  oben  bezogenen  Gesetzes  vom  Jahre  1902  wurde 
von  diesem  Betrage  abgerechnet  der  Wert  der  außerhalb  der  Gemeinde  Triest 

befindlichen  Liegenschaften  per 

verbleibt 

Von  den  Passiven  im  Gesamtbetrage  per 

wurden  ausgeschieden 


K.  k gerioht 

Abteilung 


Der  zahlungspflichtigen  Partei  zugestellt  am 


Zustellungsverfügung. 


Ausfertigung.  1.  Gebührenbemessungsamt  in  Triest  mit  Zustellungsbestätigung. 
2 
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Muster  B. 

liquidationBbnchpost ex  19. . 

B.  Registerpost ex  19. . 

An  Herrn 

in 


Zahlungsauftrag. 


Auf  Grund  der  Landesgesetze   für   die  reichsunmittelbare  Stadt  Triest   vom 
15.  Mai  1874,  L.  G.  und  V.  Bl.  Nr.  16,   und  vom  20.  Dezember  1902,  L.  G.  und 

V.  Bl.  Nr.  3  ex  1903,  wird  Ihnen  zur  ungeteilten  Hand  mit 

der  Beitrag  für  den  Landesschulfond  von  dem  Nachlasse  nach  dem  in 

am verstorbenen im  reinen  Werte 

per K  h  bezw.  nach  Abzug  des  in gelegenen 

unbeweglichen   Vermögens   per    K h,   d.  i.   vom  reinen  Werte  per 

K h,  bemessen,  wie  folgt: 


Vom  reinem  Nachlasse  per rund    .    .     . 

mit  ...  .h  für  je  290  K 

an  50^    Erhöhung  auf  Grund  des  §  5,  Abs.  2  des  bezogenen 

Gesetzes 

Zusammen    .    .     . 

Hiebei  werden   die  Legate,   bezw.  Erbteile  zugunsten  der  Volks- 
schulen, für  welche  dieser  Schulbeitrag  zu  verwenden  ist,  im 

Betrage  per 

eingerechnet. 

Restliche  Scbuldigkeit    .    .    . 


K 

h 









32  Stttck  n.   —  Nr.   2.  Gesetze,  Verordnimgeii,  Erlässe. 

Dieser  Betrag  ist  binnen  30  Tagen,  vom  Tage  der  Zustellung  dieses  Zahlungs- 
auftrages an  gerechnet,  von  Ihnen  (unbeschadet  des  allf&lligen  Regreßrechtes  an 
die  Legatare)  bei  der  k.  k.  Finanzlandeskasse  in  Triest  zu  entrichten,  widrigens 
derselbe  nebst  5  ^  Verzugszinsen,  vom  Tage  nach  Ablauf  der  obigen  Frist  angefangen, 
auf  Ihre  Kosten  im  Exekutionswege  hereingebracht  werden  wOrde. 

Gegen  diesen  Zahlungsauftrag  können  etwaige  Rechtsmittel  binnen  30  Tagen, 
von  dem  der  Zustellung  nachfolgenden  Tage  an  gerechnet,  bei  dem  k.  k.  Oebfihren- 
beih^ungsamte  eingebracht  werden,  wodurch  jedoch  die  Verpflichtung  zur  Entrichtung 
des  vorgeschriebenen  Betrages  in  der  obigen  Frist  nicht  gehemmt  wird. 


K.  k.  Oebflhrenbemesfungsanit 

Triest,  am 190 


Anmerkung:  Die  Namen  und  der  Dienstcharakter  der  zur  Übernahme  der  Zahlung  und 
deren  Bestätigung  berufenen  Beamten  sind  bei  dem  Amte  ans  dem  Anschlage  zu  ersehen. 

Der  Zahlungsauftrag  wird  bei  der  Zahlung  nicht  eingezogen,  sondern  der  Partei  belassen. 


Stück  II.   —  Nr.  2.  Gesetze,  Yerordnongen,  Erlftase. 


Auszog  aus  dem  Oesetze  vom  15.  Mai  1874,  L.  Q.  BL  Nr.  16,  bezw.  aus 
dem  Gesetze  vom  20.  Dezember  1902,  L.  G.  und  V.  Bl.  Nr.  3  ex  1903. 


§3. 

Anstatt  des  aufgehobeDen  Normalschalfondbeitrages  ist  für  den  genannten 
Landesfond  von  jeder  Verlassenschaft  in  der  Gemeinde  Triest,  wenn  der  reine 
Nachlaß  die  Summe  von  600  K  erreicht,  ein  Beitrag  für  die  Volksschulen  als 
gesetzliche  Gebühr  einzuheben. 

§4. 

Dieser  Schulbeitrag  ist,  wenn  der  reine  Nachlaß  nicht  mehr  als  1000  E  beträgt, 
mit  der  fixen  Gebühr  von  zwei  Kronen  zu  entrichten. 


§5. 

Übersteigt  der  reine  Nachlaß  1000  E,  so  hat  folgender  Tarif  Anwendung  zu  finden: 

Der  Schulbeitrag  ist  bei  einem  reinen  Nachlasse 

über      1.000  K  bis  einschließlich      2.000  K  für  je  200  K  mit  —  40  h 

2.000  K    „            „  10.000  K    „     „  200  K  „  —  50  h 

„       10.000  K    „            „  20.000  K    „     „  200  K  „  -  60  h 

„       20.000  K    „            „  40.000  K    „     „  200  K  „  -  70  h 

„       40.000  K    „            „  60.000  K   „     „  200  K  „  —80  h 

„       60.000  K    „            „  80.000  K   „     „  200  K  „  —  90  h 

„       80.000  K    „            „  100.000  K    „     „  200  K  „  1  K  —  h 

„     100.000  K    „            „  200.000  E    „     „  200  K  „  1  K  20  h 

„     200.000  K  und  weiter „  1  K  40  h 

zu  entrichten. 

Weun  weder  ein  Noterbe  noch  ein  Ehegatte  vorhanden  ist,  so  wird  der  nach 
dem  vorstehenden  Tarife  sich  ergebende  Schulbeitrag  um  50^  erhöht. 

Bruchteile  unter  200  K  sind  zwar  bei  Bestimmung  des  zur  Anwendung  kommenden 
Tarifsatzes,  nicht  aber  bei  Berechnung  der  Gebühr  selbst  zu  berücksichtigen. 
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Muster  C. 


Finanzbezirk  Triest. 


K.  k.  Oebfihrenbemessangsamt  Triest. 


Liquidationsbuch 


über  die 


für  den  Triester  Schulfond  nach  den  Gesetzen  vom  15.  Mai  1874, 

L.  G.  und  V.  Bl.  Nr.  16,  und  vom  20.  Dezember  1902,  L.  G. 

und  V.  Bl.  Nr.  3  ex  1903,  bemessenen  Schulbeiträge. 


Stack  n.  —  Nr.  2.  Gesetze,  Verordnangen,  Erlftsse. 
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Vor-  tsnd  ZunaTnej  dann  Wohnort      Vor-  und  Zun  am  e,  dann  Wohnort 
des  Erblassers  und  Todestag  der  zfthluiigspfiichtigen  Partei 
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Stück  IL  —  Kr.  2.  Getetxe,  Yerordnimfen,  ErÜMe. 


Muster  D. 


Füuuberirk  Trieft 


K.  k.  FiBMilwAeskMn  ia  Triest 


Empfangs-  und  Ausgabs- Journal 


über  die  im  Monate 


190.  für  den  Triester  Ydicsschulfond 

verrechneten  Schulbeitrage  von  Veiiassenschaflen. 
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Nr.  3, 

Erlnfi  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
19.  Dezember  1906,  Z.  40950, 

mit  welchem  auf  (iiiind  des  §  3  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896>  R.  0.  Bl.  Nr.  8,  •) 
tber  die  QualiUkation  der  Assistenten  hm  der  Lebrkanzel  tlr  Anatomie  nnd  Pliyjiiolope 
der  Haustiere    an   der  Horlischnle  für  Bodenkultur   eine   besondere  Bestimmung 

getroffen  wird. 

Aaf  Grund  des  §  3  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.  G.  Bl  Nr.  8,  finde 

hinsicbtlicli  der  Qualifikation  der  Assisteoten  bei  der  Lehrkanzel  für  Anatomie 
id  Physiologie  der  Haustiere  an  der  Flochachule  fiir  Bodenkultur  die  besondere 
Bestimmung  zu  treffen,  daß  der  im  §  1  der  h.  o.  Verordnong  vom  1.  Jänner  1897, 
B,  G,  Bl.  Nr.  9,  ^)  zur  Erlangung  einer  Assistentenstelle  an  der  Hocbschole  für 
Bodenkultnr  vorgeschriebene  Qualifikationsnachweis  bei  dieser  Lehrkanzel  auch  durch 
den  medizinischen  Doktorgrad  ersetzt  werden  kann. 


TerfiigUDgen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmltteL 

a)  Für  allgemeine  Volksschulen. 

Nagel  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an  zwei- 
klassigen  (und  geteilten  einklassigen)  Volksschulen.  IV.  Heft.  5.,  verbesserte 
Auflage  der  allgemeinen  Ausgabe,  2.  Auflage  der  Ausgabe  für  Oberösterreich. 
Wien  1907,  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  80  h. 

Dieses  Lehrbach  wird  zum  Unterrieb tsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  28.  Dezember  1906,  Z.  48357.) 

b)  FQr  BQrgerschulen. 

Steinich  Karel,  Zemöpis  pro  ti'eti  trldu  §kol  m6§£ansk^ch.  Se  29  obrÄzky.  Prag  1907. 
Schulböcherverlag.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

Dieses  Lehrbuch   wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  22.  Dezember  1906.  Z.  46462.) 


•)  Mini»t€rial  - Verordining»b!att  fom  Jahre  1897,  Nr.  5,  Seite  21, 
z)  Ministerial-YerordQtmgflbl&u  Tom  Jahre  1897,  Nr.  6,  Seite  22 


3» 


40  Stück  11,   —  Verfiigungen,   betreffend  Lehrbücher  tind  Lehrmittel. 

Kneidl  Fraaz  und  Marlian  Michael,  Po^etiiice  pro  möäfanskö  §koly  dlv6f.   SeSit 

druh^.   3.,  verbesserte  Änöage.   Prag  1907.   ünie.   Preis,   pebundeii  1  K  10  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genaTiirten  Buches  wird  zum  Untenichtsgehrauche  an 

M&dchen-Büi'gerscljuleii   mit  böhmisi-ber  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  1  Jänner  1007,  Z.  47540  ex  1906.) 

Seibert  A.  E,,  Geografia  ad  uso  deüe  scuole  in  tre  parti.  Compilata  secondo  i  piani 
d' insegDanieuto  perle  scuole  civiche  austriache.  Parte  prima.  Terza  impressione 
italiana  riveduta  sulla  decima  quarta  edizione  tedeaca.  Con  56  incisioni,  6  delle 
qualli  colorate.  Wien  1906.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  1  K  36  b. 

Dieses  Lehrbuch  wird   zum   Unterrichtsgebrauche   an  Bürgerschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(^linisterialerlaß  vom  29,  Dezember  1906.  Z.  49050,) 


c)  Fir  Mittelschulen. 


i 


Palmer  Heinrich,  Der  christliche  Glaube  und  das  christliche  Leben.  Lehrbuch  der 
Religion  und  der  Geschichte  der  christlichen  Kirche  für  die  mittleren  Klassen 
evangelischer  Gymnasien,  die  oberen  Klassen  der  Realschulen  und  höhere 
Töchterschulen.  11.,  verbesserte  Auflage,  Darnistadt  1905,  G.  Jonghaus'sche 
Buchhandlung.  Preis,  geheftet  1  K,  gebunden  1  K  88  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  isie   die   frühere 
Auflage  desselben,  0  die  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen  Oberbehörde 
vorausgesetzt,  zum  Gebrauche  heim  evangelischeu  Religionsunterrichte  an  Mittel- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  27.  Dezember  1906,  Z.  48639.) 

Strigl  Josef,  Lateinische  Schulgrammatik.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1906. 
Fr.  Den  ticke.  Preis,  geheftet  2  K  20  h,  gebunden  2  K  60  h. 

Kneaek  Rudolf  und  Strigl  Josef,  Lateinisches  Übungsbuch  für  die  L  Klasse  der 
Gynmasien  und  verwandter  Lehranstalten.  Im  Anschlösse  an  die  lateinische 
Sehulgrammatik  von  Josef  Strigl  und  unter  gleichzeitiger  Bertlcksichtigung 
der  Schulgrammatiken  von  Dr.  Schein dler  und  K.  S c h m i d t.  2, ,  umgearbeitete 
Auflage.  Wien  1906.  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  1  K  80  h,  gebunden 
2  K  20  h. 

Diese  neuen  Auflagen  der  genannten  Bücher  werden  ebenso  wie  die 
früheren  Auflagen  derselben  -)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  24,  Dezember  1906,  Z.  48859.) 


*)  Mitiifiterkl -Verordrinngsbltttt  vom  Jahre  1898,  Seite  116, 

2»  MiniatemJ -Verordnungsblatt  Yom  Jahre  1899,  Seite  37,  und  vom  Jahre  1900,  Seite  311^ 
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Curtins-Hartel,  von,  Griechische  Schulgrammatik,  Kurzgefaßte  Ausgabe.  Bearbeitet 
von  D,  Florian  Weigl  Wien  1906.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K, 
gebanden  2  K  50  b. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebraucbe  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 

(Ministerialerlaß  vom  25,  Dezember  1906.  Z.  47779.) 


d)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Seibert  A.  E.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  österreichische  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
BildungsanstAlten,  Neu  bearbeitet  von  Dr.  Roman  Hödl.  III.  Teil.  Für  den 
IV.  Jahrgang.  Mit  84  Abbildungen.  7.  AuHage.  Wien  1907.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  K  90  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtagebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildußgsanstiilten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
{Ministerialerlaß  vom  2.  Jänner  1907»  Z.  48181  ex  1906.) 


e)  Für  kommerzielle  Lehranstalten. 

Krcek  L.,  Die  Satzkürzung.   Eine  Sammlung  von  Satzbeispielen   zur  Einübung  der 
Debattenschrift.  Wien  1906,  A.  Holder.  Preis,  geheftet  80  h,  gebunden  1  K  10  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kommerziellen  Lehr- 
anstalten (Handelsakademien)  und  Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  26.  Dezember  1906,  Z.  48521.) 

Wolfrum  M.,  Leitfaden  der  einfachen  Buchhaltung  nebst  dem  Wichtigsten  für  den 
Wechselverkehr  sowie  den  Scheck-  und  Clearingverkehr  mit  dem  k.  k.  Post- 
sparkassenamte. 3.  Auflage,  Aussig  1907.  Verlag  von  A,  Becker.  Preis, 
gebunden  1  K. 

Dieses    Lehrbuch    wird    /am    Unterriebtsgebrauche    au    kaufmännischen 
Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerißß  vom  23.  Dezember  1906,  Z.  47230.) 

^älejhar  Josef  K,,  Citanka  pro  §koly  obchodni  a  dstavy  pilbuzn6.  Prag.  E.  Wein- 
furter.  Preis,  geheftet  4  K  40  b,  gebunden  4  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebraucbe  im  I.  und  IL  Jahrgange 
der  höheren  Handelsschulen  (Handelsakademien)  sowie  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemeio  zugelassen. 
{Ministerialeriaß  vom  26.  Oktober  1906,  Z,  34418.) 


42       Stück  H.  —  YerfUgnngen,  betreffend  Lekrbacher  nnd  Lehnaitlel.  —  Koftdjii&cbuiigen. 

ßur^eratdin,  Dr.  Leo,  Merkverse  zur  GeBundheitspflege.  Wien.  Scholbücberverlag. 
Preis  eines  Verses»  uDAufgeHpannt,  samt  Erläuterung  10  h;  aufgespannt,  lackiert 
und  zum  Aufhängen  eingerichtet,  samt  Erläuterung  45  h;  die  ganze  Kollektion 
samt  Erläuterungen,  unaufgespannt  3  K,  aufgespannt  13  K  90  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Merkverse  werden  die  Lehrerschaft  der  Volks- 
nnd  Bürgerschulen  sowie  die  Lehrkörper  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bild ungs- 
HnstAlten  und  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  aufmerksam 
gemacht 

(Ministerialerlaß  vom  28.  Dezember  1906»   Z.  49287.) 

Pritseh  Josef,  üilfsbuch  bei  dem  Unterrichte  in  der  Katurgesehicbte  für  die  Hand 
des  Lehrers.  Brüx.  Gustav  Gaber t. 

L  Band:  Säugetiere   1901.  Preis,  gebunden  12  K, 
II.  Band:  Vögel  und  Reptilien.  1902.  Preis,  gebunden  12  K  60  h. 
IIL  Band:  Lurche,  Fische,  Insekten,  Spinnentiere,  Krustentiere.  Weichtiere, 
Würmer,  Stachelhäuter,  Pflanzentiere,  Urtiere.  1903.  Preis,  gebunden 
Iß  K  50  h,  auch  in  17  +  18  +  24  =  59  Heften  k  60  h. 
Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen  und  die  Kommissionen  der  Bezirkslehrerbibliotheken 
behufs  dessen  allfälliger  Anschatfung  für  die  Hand  des  Lehrers,  beziehungsweise 
für  die  Bezirkslehrerbibliotheken  aufmerksam  pemacht. 

(Ministerialeriaß  vom  28.  Dezember  1906,  Z.  48057.) 

Bezdek  Ferdinand  (Oberlehrer  in  Brunn),  Bericht  über  Einrichtung,  Zweck  und 
Ergebnisse  der  bestehenden  auslandischen  Schulsparkassen  unter  Berücksichtigung 
ihrer  erziehlichen  und  volkswirtschaftlichen  Bedeutung.  Brünn  1906.  Selbstverlag, 
Preis  50  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Broschüre  wird  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen  behufs  deren  allfälliger  Anschafltuug  fOr  die  Lehrer- 
bibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  27.  Dezember  1906,   Z.  46392.) 


Knndniachuiij^eii. 

Der  Minister  Hlr  Kulms  und  Uoterricht  hat  der  von  der  Kongregation  der  Seh  wettern  deb 
Allerheiligaten  AltarsakramenteB  in  Budweis  erhaltenen  Prtvat-LehrerinnenbildnngB- 
anstftU  daselbst  vom  Schuljahre  1906/1907  ab  {Vir  die  Dauer  der  ErfüUong  der  geaetxlichen 
BedingnDgeo  das  ÖffentlicbkeitBrecht  verliehen. 

rMinisterialerlaß  vom  22.  Dezember  1906,  Z.  4681 2 J 


-  •■  ^^^- 
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Der    MiniBter    für    Kultag    öod  Unterricht    hat    dem    Privat-MädchenlyäEeum    der 
Olga    Filippi    in   Letnberg    fUr  die  Schuljahre   1906/1907,   1907/1908  and   1908/1909 
daa  üffeQtlichkeitBrecht  sowie  fUr  die  gleiche  Daaer  das  Hecht  verliehen,  Beife^ 
Prüfungen  ahzuhalten  und  staatsgültige  Heifez  eiignisae  ans  zustellen. 
(Ministerialerlaß  rom   26.  Dezember    t906,   Z.   46599.) 


Fortbildim^sknrs  fUr  Mittels chiillehrer  an  der  k,  k,  deotselieii  liniTersität  in  Frag 

C3.  bis  einschließlich    10,   April    1907) 

unter    der    Leitung    des    Universitätsprofessors,    Hofrotea    Dr.    Ferdinand    Lippich    nod    des 
LandesBchulinspektors    Dr.  Joeef  Mnlir. 

1.  Schulhygiene. 

Professor  Dr.  Ferdinand  Htl^ppt^ :  Ansgew&hlt«  Kapitel  über  Schnlhygiene.  4  Stunden. 

2.  Mathematik, 

Professor  Dr.  Josef  (xrUnwald :  Einige  Kapitel  der  modernen  Analysis.  5  Stunden. 

3.  Phy»ik. 

PirnfesBor  Dr.  Ernst  Lecker;  Einige  neue  Versuche  aus  der  ExperimentalphyBik. 
4   Stunden. 

4.  Mineralogie. 

Professor  Dr,  Anton  Pelikan:  AuBgewühlte  Kapitel  aus  der  modernen  Petrographie  mit 
Demonstrationen  und  Übungen.    10  Stunden. 

5.  Botanik. 

Professor  Dr.  Hans  Moliscll :  Die  neuesten  Fortschritte  auf  dem  Gebiete  der  Pflati2en> 
Physiologie  mit  Demonstrationen.  5  Stunden. 

6.  Zoologie  (mit  EioschluO  der  Sonifttologie). 

Professor  Dr,  Robert  R.  v.  LendenfeM :  Übungen  und  Demonstrationen  zur  Etnftlhrung 
in  die  wichtigsten  neueren  Unterrichtsmethoden.  8  Stunden.  (Zahl  der  Teilnehmer  nach  der 
Anzahl   der  im  Institute  zur  Verfbgnng  stehenden  Instrumente  auf  etwa   15   beschränkt.) 

7.  Chemie. 

Professor  Guido  fvold.sehiniedt:  Anleitung  zur  Ausfuhrung  von  SchulTersucheu»  jcunächst 
för  Nichttechniker.    10  Stunden.   CTeilnehmerzahl  auf  etwa  20  beschrinkt.) 

8.  Exkursionen. 

samtliche  Vorlesungen  und  Übungen  sind  ftlr  die  Teilnehmer  unentgeltlich.  Ansuchen  nm 
Beurlaubung  behufs  Teilnahme  am  Kurse,  sowie  allf&llige  Unterstützungsgesuche  sind  im 
Torgeschriebenen  Dienstwege  rechtzeitig  einzubringen. 

(Ministerialerlaß  tom   II.  Jänner   1907,  Z.  50652  ex  1906.) 
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Stüek  n. 


Im  k,  k,   Schulbttcher -Verlage  in  Wien,   L,   Scbwarzenbergstr&iAe  Nr.  5,   Kind 
erschienen  und  daselbst  sowie  durrJi  jede  Buchhandlung  zu  beziehen : 

lm\i  für  ille  ilBQlscIe  Seclitsclirelliiii  ilist  Wirlermeiclmis. 

Ausgaben  mit  einheitlichen  Sohreibweisen^ 

lind  zwnr ; 

Kleine  Ansgabei  broschiert  h  —   K  30  h, 

Grotte  Ausgabe,   broschiert  4  —    .   90  . 

„  ,,  gebunden  k    1    ^    — ■  ^ 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhütung. 

YoD  Michael  Kulka,    k.  k.  HegienmgsriLt    und    Gewerbe-Oberinspektor    tiod   Ladwi|^  JeUe« 

kaiswUcbor  Bat  und  Qewerbe-Inflpekiar. 

Preis  30  b. 


Oefiiiindlieit»i*eg*eln  ftti*  die  Sohuljitg-eiid. 

Zum  Gebrauche  au  grewrerblichen  leliran^talten, 

YerfiUH  ron  Dr,  Emil  Wiener. 

Preis  6  h, 


Die  allgemeinen  Gewerb evorschrlften. 

Lehrbuch  für  gewerbliche  Cnterrichtsanstalten« 
Von  Dr.  Rudolf  Schindler^  Mmisierial-Sekretftr  im  k.  k,  HandelstniDistenufli. 

Mit    einem   Anhange    ,Ober  Erwerbt-   and   Wirteehaftfl-GenoflseDBchafteo    and 

gemeiDBame  wirtBchnftliche  Unternehmungen   der  Oe werbetreibendeo*   von 

Dr.  L&arenz  Gitettner,   k.  k,  Beiirks-Eommies&r, 

Preis  50  h. 


Die  gewerblichen  Fortbilclnngssehuleii  in  Österreich. 

Eine  Zusammenstellung  der  wichtigsten  Xormen  nebst  einem  Verzeichnisse  der  Rir 
den  Unterricht   an    den  gewerblicbeu   Fortbildungsschulen  zulässigen  Lehrmittel. 

Preis  60  h. 


Schul-  und  Disziplinarordnung 

ffir  die  allgemein  gewerblichen  und  fachlich  gewerblichen  Fortbildungsschulen 
(einschließlich  der  kaufmilnnischen)  und  der  mit  staatlichen  nnd  nichtstaatltehen 
gewerblichen    und    kommerziellen    Lehranstalten    organisch    verbundenen    Foi 

bildungsschnlen. 
Preis  10  h. 


Verlag  des  k.  k.  Mimateriinns  ftir  fioJtus  ond  Unterridit  —  Dnick  von  Kar]  Ooriachek  in  Wien  V. 
Za  heftigen  betm  k,  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwanenbergstraße  5. 
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Jahrgang  1907. 


Stück  m. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

k.  k.  Ministeriums  für  Kuitus  und  Unterriciit. 

Redigiert   im   Ministerium   für   Kultus   und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  1.  Februar  1907. 
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behörden,  betreffend  die  bei  außerordentlichen  Prüfungen  an  Mittelschulen  zu  entrichtende 
Taxe.  Seite  47. 


Nn  4. 

'Terordimng  des  Ministeriums  für  luiltm  und  Unterricht  roni 
15.  Jänner  1907,  Z.  42S24  ex  1906, 

MiH^ffeiMi   Äi^   Rej!;<i^mtg^   «ter  ]n;ipf*ktifffi    der    gewerblifhen   ForibitdangsscIiiil^B. 

Unter  Aufhehnng  der  Ministerialverardtiuiig  vom  17.  Mai  1SS4,  Z.  r»972,  *)  finde 
ich  mich  bestinimt,  für  das  Wirkungsgebiet  der  an  sämtliche  LaBdesatellen  (mit  Ausnahme 
vou  Österreich  unter  der  Enns)  erlassenen  Ministeriah-erordnuüg  vom  24.  Februar  1883, 
Z.  3674,2)  folgendes  anzuordnen: 

1.  Die  unmittelbare  Beaufsichtigung  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen,  und 
zwar  der  allgemein-gewerblichen  und  der  fachlichen,  jedoch  mit  Ausschluß  der 
kaufmännischen  Fortbildungsschulen,  mrd  von  Inspektoren  besorgt,  welche  aus  den 
Kreisen  der  Lehrpersouen  der  gewerbliche»  Staats-Lehranstalten  entnommen  werden* 
Ihre  Ernennung  wird  im  Verordnungsblatte  kundgemacht. 

2.  Jedem  Inspektor  wird  ein  bestimmtes  Inspektionsgebiet  zugewiesen,  dessen 
Abgrenzung  mit  Berücksichtigung  der  Unterrichtssprache  an  den  einzehien  Fort- 
hildungsschalen  erfolgt 

3.  Der  Inspektor  ist  verpflichtet: 

a)  die  ihm  zugewiesenen  gewerblichen  Fortbildungsschulen,  wenn  tuulich,  alljährlich, 
mindestens  aber  einmal  innerhalb  zweier  Jahre,  vom  Beginn  seiner  Inspektions- 
Utigkeit  an  gerechnet,  unter  Zuziehung  erfahrener  Gewerbetreibender  zu 
inspizieren ; 


t)  Minitteri&l-VerordaumgBblatt  vom  Jahre  18S4,  Nr,  20,  Seite  151' 
»)  Miniaterial  YerordnungsbUtt  ?om  Jahre  1883,  Nr.  3,  Seite  31, 
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b)  dahin  zu  wirken,  daß  beim  Unterrichte  lediglich  entsprechend  qaalifizierte 
Lehrkräfte  verwendet  werden; 

c)  den  Lehrkräften  und  dem  Leiter  über  den  beim  Unterrichte  einzuhaltenden 
Lehrvorgang,  die  Wahl  der  Lehrmittel  u.  dgl.,  dem  Leiter  auch  über  die  Führung 
der  Amtsgeschäfte  Ratschläge  und  Winke  an  Ort  und  Stelle  zu  erteilen; 

d)  im  Anschlüsse  an  die  jeweilige  Inspektion  mit  dem  Obmanne  des  Schulansschusses 
und,  wenn  angäogig,  auch  mit  dem  Vorstande  der  zuständigen  politischen  Behörde 
L  Instanz  persönlich  in  Verbindung  zu  treten,  deren  Beschwerden  und  Wflnsdie 
entgegenzunehmen  und  ihnen  auf  Ersuchen  Auskünfte  in  Fortbildungssduil- 
angelegenheiten  zu  erteilen; 

e)  über  das  Inspektionsergebnis  zu  berichten  und  wegen  Bestätigung  des  Leiters 
und  der  Lehrer,  wegen  Vervollständigung  der  Lehrmittelsammlungen  u.  dgL 
Anträge  zu  stellen; 

f)  innerhalb  seines  Inspektionsgebietes  auf  die  Errichtung  gewerblicher  Fortbüdongs- 
schulen  an  hiezu  geeigneten  Orten  hinzuwirken  und  die  beteiligten  Kreise  bei 
der  Errichtung  solcher  Schulen  zu  unterstützen; 

g)  im  amtlichen  Auftrage  in  Angelegenheiten  des  gewerblichen  Fortbüdangs- 
schulwesens  Berichte  und  Gutachten  zu  erstatten; 

h)  am  Schlüsse  des  Schuljahres  auf  Grund  der  Jahresberichte  der  Schulleiter  und 
der  eigenen  Wahrnehmungen  einen  zusammenfassenden  Hauptberieht  über 
das  Fortbildungsschulwesen  in  dem  ihm  zugewiesenen  Inspektionsgebiete  xu 
erstatten. 

4.  Der  Inspektor  ist  berechtigt,  wegen  Anberaumung  einer  außerordentlichen 
Sitzung  des  Schulausschusses  einer  ihm  unterstellten  gewerblichen  FortbUdungsschule 
für  einen  bestimmten  Tag  unter  Angabe  des  zu  beratenden  Gegenstandes  an  den 
Obmann  des  Ausschusses  heranzutreten  und  dieser  Sitzung  mit  beratender  Stimme 
beizuwohnen. 

5.  Die  Tätigkeit  der  Inspektoren  erstreckt  sich  auf  das  gesamte  gewerbliche 
Fortbildungsschulwesen  des  ihnen  nach  Punkt  2  zugewiesenen  Wirkungsgebietes  mit 
Ausnahme  der  mit  den  gewerblichen  Tagesschulen  organisch  verbundenen  Fort- 
bildungsschulen ;  doch  ist  es  ihnen  gestattet,  die  in  ihrem  Inspektionssprengel 
gelegenen  Fortbildungsschulen  letzterer  Art  zur  eigenen  Information  zu  besuchen. 

6.  Die  Leiter  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen  sind  verpflichtet,  dem  ihnen 
bezeichneten  Inspektor  auf  Verlangen  die  erforderlichen  Angaben  über  den  Personalstand, 
die  Schülerzahl,  die  Stundenverteilung  u.  dgl.  zu  liefern  und  eine  Abschrift  des 
genehmigten  Statutes  und  des  Lehrplanes  auszufolgen. 

Die  Bestimmungen  dieser  Verordnung  treten  mit  dem  1.  Februar  1907  in  Kraft. 
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Nr.  5. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  Tom 
28.  Dezember  1906,  Z.  43481, 

an  sämtliche  LandeBsclmlbehörden, 
betreflVnd  die  bei  awßerordentHclien  Prüfnngen  an  Mittelscbnkn  zu  entrichfende  Taxe. 

In  teilweiser  Abänderung  des  Miniftterialerlasses  vom  29.  November  1856, 
Z.  12213,  *)  finde  kh  zu  bestimmen,  daß  künftigbin  bei  den  im  Sinne  des  Schluß- 
absatzes des  h,  0.  Erlasses  vom  6.  April  1880.  Z.  3340  (M.  V,  ßl  Nr.  25),  vorgesehenen, 
für  besondere  Zwecke  nachgesuchten  außerordentlichen  Prüfungen,  wenn  sie  sich 
auf  den  Lehrstoff  von  mehr  als  zwei  Semestern  erstrecken,  als  Prüfungstaxe  der 
einmalige  Betrag  von  secbsun^ldreißig  (36)  Kronen  zu  entrichten  sein  wird.  Dagegen 
bleibt  bei  derartigen  auü erordentlichen  Prüfungen,  die  sich  nicht  über  zwei  Semester 
erstrecken,  die  für  Privatisteoprüfungen  normierte  Taxe  im  Betrage  von  vierund- 
zwanzig (24)  Kronen  aufrecht. 


Verfiigiingen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 


liBhrbüoher. 

a)  Für  allgemeine  Volksschulen. 

Streng  Karl,  Wolimann,  Dr.  Franz  und  Wintersperger  Karl,  Schreiblesefibel  auf 
Grund  zusammenhängender  Anschauungskreise  und  mit  Benützung  phonetischer 
Grundsätze.  Mit  dem  Bildnisse  Seiner  Älajestät  des  Kaisers,  6  Voll-  und  zahl- 
reichen Textbüdern.  Wien  1907.  Scbulbücberverlag.  Preis,  in  Halbleinen 
gebunden  60  h. 

Diese  Fibel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  12.  Juni  1906»  Z.  21332.) 

b)  Für  landwirtschaftliche  Fortbildungskurse. 

Weber  Hugo,  Lehr-  und  Lesebuch  für  ländliche  Fortbildungsschulen,  Ackerbau- 
schulen und  verwiiniite  Anstalten.  Für  österreichische  Verhältnisse  bearbeitet 
und  zugleich  als  Volksbuch  herausgegeben  von  Franz  Frisch.  3.,  vermehrte 
und  verbesserte  Auflage.  Wien  1906.  Manz.  Preis,  gebunden  2  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  mit  Volksschulen 
verbundenen  landwirtschaftlichen  Fortbildungskursen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  28.  Dezember  1906,  Z.  48858.) 


*}  Abgedruckt  in  der  NorniÄliensammlmig  von  Maren 2 eil  er,  L  Teil,  Nr.  283. 
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c)  Für  Bargerschulen. 

Hirscliberg  F.  J.,  Lehrgang  der  Stenographie  zur  Erlemüiig  des  eiDzigen  staatlich 
anerkaDDtei]  Systems  Gabelsberger.  Mit  Beachtung  der  Wiener  Beschlüsse  (ISDöX 
13,  Auflage.  St.  JoacMmsta!  1906.  Selbstverlag,  Preis  2  K. 

Dieses  Lehrbuch   wird  zum   Untenichtsgebrauche  an  Bürgerschulen   mit 
deutscher  LTnterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  9.  Jänner  1907,  Z.  50576  ex  1906,) 

Rofmann   Mik.   und    Lemin^er  Em.,    Pnrodozpyt  pro  mßäfanske  skoly  chlapeckö, 
III.  ßtupen.   4.  Aurtage.   Prag  1906,  I.  L,  Kober.   Preis,  gebunden  1  K  10  h. 
Diese  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Knaben- 
Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Mimsterialerlaß  vom  7.  Jänner  1907,  Z.  48811  ex  1906.) 


d)  FOr  Mmefschülofi. 


I 


Scheindler,  Dr.  August,  Kleine  lateinische  Sprachlehre  für  Deutsche.  Zum  Selbst- 
unterricht und  zum  Gebrauche  beim  Lateinunterrichte  in  Kursen.  Wien  1903. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Das  genannte  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realsf-hulen 
und  Mädchenlyzeen  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  an  denen  unobligate 
Lateinkurse  bestehen,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  18.  Jänner  1907,  Z.  863.) 

In  8,,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  15.  Juli  1905, 
Z.  26043. 1)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtsaprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hoiievar,  Dr,  Franz,  Lehr-   und  Übungsbuch  der  Geometrie  für  Untergymnasien, 

Wien  1907.  F.  Tempsky,  Preis,  geheftet  1  K  30  b.  gebunden  1  K  80  h. 

(Ministerialerlaß  vom  12.  Jänner  1907,  Z.  50817  ex  1906.) 

In  4.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
5.  November  1904,  Z.  35515,  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen 
mit  italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Aodage  ist  erschienen : 

Tiirto  G.,  Grammatica  della  lingua  italiana  viva  nella  prosa.  Con  tre  appendiei 
per  le  scuole  secondarie  e  gl' istituti  aftini.  Triest  1906.  E.  Vram.  Preis, 
geheftet  2  K. 

(Ministerialeriaß  vom  12.  Jänner  1907,  Z.  50740  ex  1906.) 


1)  Ministerial-VerorflniingBblatt  vom  Jahre  1905,  Seite  424. 
3j  Ministerial 'VerordDimgsblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  560. 
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e)  Für  Mädcheolyzeen. 

Rnsch  Gustav,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  österreichische  M?ldchenljrzeen.  III.  Teil. 
Für  die  IV.  Klasse.  Mit  14  Abbildimgen.  Wien  1906.  Alfred  Holder.  Preis, 
geheftet  2  K  10  h,  gehundeD  2  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchenlyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  Jänner  1907,  Z,  50803  ex  1906.) 


f)  Für  kommerzielle  Lehranstalten. 

Strehle  J.,  Lehrbuch  der  kaufmännischen  Buchhaltung.  I  Teil.  (Einfache  Buchhaltung?.) 
2.  Auflage.  Wien  1907,  F.  Deuticke,  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  50  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  13.  Jänner  1907,  Z.  730,) 

Haherer  K.,  Lehrbuch  der  Handels-  und  M'echselkunde  für  zweiklassige  Handels- 
schulen. 6.  Auflage,  Wien  1906.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  3  K  36  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handela- 
schnlen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  5*  Jänner  1907,  Z.  50818  ex  1906.) 

Skiivan   A.,    CviCebnice  jaz^ka   ntoeck^ho.  Prag  1906.  Verlag  Unie. 

Pro  I.  roi^nik  obchodnich  akademii.  Preis,  geheftet  2  K  70  h,  gebunden  3  K  20 h. 
Pro  Ilrofnik  obchodnich  akademif.  Preis,  geheftet 2  K  70  h,  gebunden  3K  20  h. 
Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels- 
schulen   (Handelsakademien)     mit     böhmischer    Unterrichtssprache    allgemein 
zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  5.  Jänner  1907,  Z.  45091  ex  1906.) 


g)  Für  nautbche  Schulen. 

Verona  N.,  Nozioni  di  diritto  marittimo  ad  uso  delle  i.  r,  scuole  nautfche.  Triest  1906. 
Verlag  der  nautischen  Sektion  der  k.  k.  Handels-  und  nautischen  Akademie  in 
Triest.  Preis  3  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  nautischen  Schulen 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  18.  Dezember  1906,  Z.  47506.) 
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LehrmitteL 

Hardt  Vinzenz,  CTJHHa  Kapxa  Eßpona.  XlepeniB  aa  pvcKv  moby  4p-  M.  Kop^^yöa. 
(Wandkarte  von  Europa.  Ins  Ruthenische  übersetzt  von  Dr.  Korduba.)  Maßstab 
1  :  4,000.000.  Wien.  Hölzel.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt,  in  Mappe  18  K, 
mit  Stäben  20  K. 

Diese  Wandkarte  wird  zum  Unterricbtsgebraucbe  an  Mittelschulen  und 
Mädchenlyzeen  der  Bukowina,  an  denen  der  Geographieunterricht  in  ruthenischer 
Sprache  erteilt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  Jänner  1907,  Z.  49460  ex  1906.) 


Leobner  Heinrich  (Inspektor  für  das  gewerbliche  Bildungswesen),  Die  Grundzüge 
des  Unterrichts-  und  Erziehungswesens  in  den  vereinigten  Staaten  von  Nord- 
amerika. Wien  und  Leipzig  1907.  Franz  Deuticke.  Preis  6  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Publikation  werden  die  Universitäts-  und  Studien- 
bibliotheken, die  Bibliotheken  der  technischen  Hochschulen,  die  Bibliothek  der 
Hochschule  für  Bodenkultur,  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen,  der  gewerblichen, 
kommerziellen  und  nautischen  Lehranstalten,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten und  die  Kommissionen  der  Bezirkslehrerbibliotheken  behufs  eventueller 
Anschaffung  derselben  auj^erksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  Jänner  1907,  Z.  44451  ex  1906.) 

Schaffer,  Dr.  Franz  X.,  Geologie  von  Wien.  R.  Lechner  (Wilh.  Müller).  Wien. 
Preis,  geheftet  29  K  (Band  I  5  K,  Band  II  und  III  24  K). 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen 
sowie  jene   der  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten   in  Wien   behufs 
allfälliger  Anschaffung  desselben  für  die  Lehrerbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  23.  Jänner  1907,  Z.  1604.) 

Stanley- Jevons  William,  Leitfaden  der  Logik.  Autorisierte  deutsche  Übersetzung 
nach  der  22.  Auflage  des  englischen  Originals  von  Dr.  Hans  Kleinpeter. 
Leipzig  1906.  I.  A.  Barth.  Preis,  geheftet  4  M.  20  Pfg.,  gebunden  5  M. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialeriaß  vom  12.  Jänner  1907,  Z.  49931  ex  1906.) 

Die  Lehrkörper  der  Handelsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  werden  auf 
das  Erscheinen  folgenden  Lehrmittels  aufmerksam  gemacht: 

Patoika  J.,  Cviöebn6  tiskopisy  pro  obchodni  Skoly.  Verlag  des  Verfassers  (Prerau). 
(Ministerialerlaß  vom  14.  Jänner  1907,  Z.  235.) 
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Wfinsche,  Dr.  A.,  Geographische  Wandbilder,  Serie  I:  KoloDial-WandbOder.  Serie  II: 
Europa.  Leute rt  und  Schneidewind  in  Dresden.  Preis:  roh,  einzeln  6  M„ 
ganze  Serie  (17  Stück)  40  M. ;  auf  Papier,  lackiert,  6M.  50Pfg.,  ganze  Serie  43  M.; 
auf  Leinwandkarten  gedruckt,  einzeln  7  M,,  ganze  Serie  45  M. ;  mit  Bandeinfassung 
und  Ösen,  einzeln  7  M,  50  Pfg.,  ganze  Serie  48  M. ;  auf  starke  Mappe  kaschiert, 
mit  Bandeinfassung  und  Ösen,  einzeln  7  M.  50  Pfg.,  ganze  Serie  (7  Stück)  48  M.; 
auf  Leinwand  mitHolzstäbeo,  Bänden  und  Aufhänge  vorricbtung,  einzeln  8M.  BOPfg., 
ganze  Serie  55  M. ;  Luxusausgabe,  einzeln  12  M.,  ganze  Serie  75  M.;  Text,  einzeln 
20  Pfg.,  ganze  Serie  1  M.  40  Pfg. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Wandbilder  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen aufmerksam  gemacht, 

(Ministerialerlaß  vom  7.  Jänner  1907,  Z.  48918  ex  1906.) 

Die  Lehrkörper  der  Handelsschulen  werden  auf  das  Erscheinen  der  nachfolgenden 
Lehrmittel  aufmerksam  gemacht: 

Wünsche,  Dr.  A.,  Land  und  Leben,  Geographische  Wandbilder  in  künstlerischer 
Ausführung.  Verlag  von  Leute  rt  und  Schnei  de  wind  in  Dresden, 

Serie    I:  Kolonial-Wandbüder  (7  Stück). 

Serie  II:  Europa  (7  Stück). 
Preis  eines  Einzelbildes,  je  nach  der  Austattung  6  bis  12  M.,   die  ganze  Serie 
40  bis  75  M.  Text  dazu  für  ein  Einzelbild  20  Pfg.,  für  die  ganze  Serie  1  M.  40  Pfg. 
(Ministerialerlaß  vom  5.  Jänner  1907,  Z.  50240  ex  190B.) 

(iruber  J.  und  Stadler  0.,  Erprobter  Lehrgang  für  das  moderne  Zeichnen,  30  Tafeln 
in  Vierfarbendruck  nebst  erläuterndem  Text  Linz  1906.  Verlag  des  Lehrer- 
hausvereines für  Oberösterreich.  Preis  18  K, 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  die  Kommissionen  der  Bezirkslehrerbibliotheken 
behufs  dessen  allfälliger  Anschaffung  für  die  Hand  des  Lehrers,  beziehungsweise 
für  die  Bezirkslehrerbibliothekeu  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  (».  Jänner  1907,  Z.  4313G  ex  1906.) 


Kuiidmacliiingen. 

Der   MiDiater   für   Eoltos   und  Unterricht    bat    dem    Privat-MÄdchenlyzeuin    der 

elene    Kaplinaka    in    Krakan    für    die    Schuljahre    1906/1907,     1907/1908    and 

908/1909    das  Ö  ff  e  n  tl  i  ch  k  e  i  t  b  r  e  c  h  t   sowie    demselben    das   Recht    verliehen^ 

etfeprüfungen  abzahalten  und  staatsgUltige  Keifez  eugnisBe  aaszustellen. 

(MiniBterialerlaa  vom  9.  Jänner   1907,  Z.  48499  ex  1906.) 


53  Stack  m.  —  Eundinachiuigen. 

Der  MinlBter  filr  Enltiu   und  Unterricht  hat   der   PriTat-Lehrerinnenbildvagi- 
anstalt  in  Aussig  vom  Scha|jthre  1906/1907  angefemgen  für  die  Dauer  der  Erftnnng  der 
gesetzlichen  Bedingungen  das  öffentlichkeitsrecht  Terliehen. 
(Ministerialerlaß  yom   17.  Jftnner  1907,  Z.   318.) 

Der  Minister  ftir  Kultus  und  Unterricht  hat  der  von  Marie  Egem    erhaltenen  Privat- 
Lehrerinnenbildnngsanstalt   in    Kladno    vom  Schuljahre   1906/1907  angefangen  fttr 
die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetslichen  Bedingungen  das  öffentlichkeitsrecht  rerlieben. 
(Ministerialerlaß  vom   17.  Jänner  1907,  Z.  50123  ex   1906.) 


Johann  Bezdek,  zuletzt  Lehrer  I.  Klasse  in  Stock  er  au,  wurde  vom  Schaldienate 

entlassen. 

CMinisterialakt  Z.  877  ex  1907). 


Berichtl|i:iiii|i:. 

Im  Stucke  II  dieses  Blattes  vom  Jahre  1907  soll  es  in  der  Kundmachung  Über  den  ,,Fort- 
bildungskurs  für  Mittelschnllehrer  an  der  k.  k.  deutschen  Universität  in  Prag"  auf  Seite  43,  6.  Zeile 
von  unten,  heißen:  Nicht-Chemiker  (statt  Nichttechniker). 


Yeriag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Oorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5. 
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Fahrgang  1907. 


Stück  IV. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

!(. !(.  MinisterJumsjür  Kultus  und  Unterrlctit. 

Redigiert  im  Ministerium   /ür  Kultus   und  Unterricht. 
Ausgegeben  am  16*  Pebmax  1907. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmltteL 


Lelirbflohtr. 

a)  für  BJirgerMliiilML 

Kratts  Konrad  und  Deisitiger  Josef,  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  lU.  Stufe. 
Für  die  3.  Klasse.  Mit  129  AbbilduDgen.  Wien  1906.  A.  Picblers  Witwe  und 
Sohn,  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Uuterrichtsgebraucbe   an  Bürgerschuleu  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  25.  Jänner  1907,  Z.  1455.) 


b)  Für  Mitteischuran. 

In  4,,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemiiü  Ministeria^erlasses  vom  16.  November  1899, 
Z.  30888,  *)  zum  Lehrgebraucbe  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Ritsche!  August  und   Rypl,   Dr.  Matthias,  Methodisches  Elementarbuch   der 

böhmischen  Sprache  für  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache.  Prag  1907.  Schulbücherverlag.  Preis,  in  Leinwandeinband  2  K, 
geheftet  1  K  80  h/ 

(Ministerialeriaß  vom  25.  Jänner  1907,  Z.  2201) 


*)  MiaiBterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  18Ö9,  Seite  470. 


; 
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Steiner  Josef  und  Scheindler,  Dr.  August,  Lateinisches  Lese-  und  Übungsbuch. 
Bearbeitet  von  Dr.  Robert  Kauer.  I.  Teil.  7.,  im  wesentlichen  unveränderte 
Auflage.  Wien  1907.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K,  in  Ganzleinen  gebunden 
2  E  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die  frQhere 
Auflage  desselben  0   zum  Unterrichtsgebrauche   an  Gymnasien  mit   deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
|l  (Ministerialerlaß  vom  25.  Jänner  1907,  Z.  1320.) 

Segen,  Dr«  David,  Geometrija  za  vifie  razrede  sredigih  Skola.  ü.  posve  preraüeno 
izdanje  priredeno  djelomice  po  knjizi  Dr.  Franja  Ho^evara.  Agram  1906. 
Eönigl.  kroat.  Landesverlag.  Preis,  gebunden  2  E  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschloß 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  <)  in  derselben  Elasse  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Bünisterialerlaß  vom  23.  Jftnner  1907,  Z.  49681  ex  1906.) 

c)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten. 

PodkrajSek  Heinrich,  Obrtno  zakonoznanstvo.  Wien  1907.  Verlag  von  Earl 
Graeser  und  Eomp.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  für  gewerbliche  Gesetzkunde 
an  gewerblichen  Lehranstalten  mit  slowenischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  30.  Jänner  1907,  Z.  50317  ex  1906.) 

L  e  h  r  m  i  1 1  e  L 

Roiek,  Janez,  Aleks.,  Sajenje  sadnih  dreves.  Wien.  Schulbacherverlag.  Preis, 
unaufgespannt  1  E,  auf  Pappendeckel  aufgespannt  1  E  80  h. 

Diese  Wandtafel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks-  und 
Bürgerschulen  sowie  an  mit  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  verbundenen 
landwirtschaftlichen  Fortbildungskursen  mit  slowenischer  Unterrichtssprache  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  27.  Dezember  1906,  Z.  43186.) 

Hartingers  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht.  2.  Auflage. 
Abteilung:  Zoologie.  Tafel  60  und  63.  Wien.  Earl  Gerolds  Sohn.  Preis  per 
Tafel,  unaufgespannt  1  E  60  h,  auf  starkem  Papier  mit  Leinwandschutarand, 
unlackiert  1  E  90  h,  lackiert  2  E  10  h,  auf  starker  Pappe  mit  Ösen  uai 
lackiert  2  E  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  li 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  23.  Jänner  1907,  Z.  1569.) 

»)  Miniaterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1905,  Seite  422. 
2)  Ministerial -Yerordnongsblatt  vom  Jahre  i899»  Seite  99. 
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Schmeil,  Dr.  Otto,  Wandtafeln  für  den   zoologischen  und  botanischen  Unterricbt. 
L  Wandtafeln  für  den  zoologischen  Unterricht:  Tafel  4.  Strauß,  5,  Schlangen, 

6.  Korallentiere,  7.  Eisbären,  10.  Süßwasserfische,  12.  Bandwurm. 
II.  Wandtafeln  für  den  botanischen  Unterricht:   Tafel   5.  Scharbockskraut, 
6.  Buschwindröschen,  T.  Feldchanipignon,  8,  Getreiderost. 
Wien,    Manz'sche   Verlagsbuchhandlung.    Preis,    unaufgespannt   h   5  K   70  h, 
auf  Leinenpapier  gedruckt  ä  8  K,  mit  Stäben,   Hochformat  ä  9  K,  Querformat 
ä  9  K  20  h. 

Diese   Wandtafeln    werden    zum   Untenichtsgebrauche    an   Mittelschulen 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  23,  Jänner  1907,  Z.  1569.) 


Wünsche,  D  r.  A.,  *)  Geographische  Wandbilder,  Serie  I :  Kolonial- Wandbilder.  Serie  II : 
Europa,  Leutert  und  Schneidewind  in  Dresden.  Preis:  roh,  einzeln  6  M., 
ganze  Serie  (7  Stück)  40  M. ;  auf  Papier  kachiert  6  M.  50  Pfg.,  ganze  Serie  43  M.; 
auf  Leinenkarton  gedruckt  7  M.,  ganze  Serie  45  M.;  auf  Leinenkarton  gedruckt, 
mit  Bandeinfassung  und  Ösen  7  M.  50  Pfg,,  ganze  Serie  48  M. ;  auf  starke  Pappe 
kachiert,  mit  Bandeinfassung  und  Öseo  7  M.  50  Pfg.,  ganze  Serie  48  M.;  auf 
Leinenkarton  gedruckt,  mit  Holzstäben,  Bändern  und  Aufhängevorrichtung 
8  M.  50  Pfg.,  ganze  Serie  55  M.;  Luxusausgabe  12  M.,  ganze  Serie  75  M.; 
Text,  einzeln  20  Pfg.,  ganze  Serie  1  M.  40  Pfg. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Wandbilder  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen aufmerksam  gemacht, 

(Ministerialerlaß  vom  7.  Jänner  1907,  Z.  48918  ex  1906.) 

Hüttl  Karl,  Stand  der  Erde  in  der  Ekliptik  (Entstehung  der  Jahreszeiten),  Wien 
und  Leipzig.  Frey  tag  und  Bern  dt.  Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit 
Stäben  16  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Lehrmittels  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  26.  Jänner  1907,  Z.  727.) 


iie  Lehrkörper  der  Handelsschulen  werden  auf  das  Erscheinen   des  nachstehenden 
Lehrmittels  aufmerksam  gemacht: 

lundschrifthefte,  bearbeitet  von  A.  Grimm,  Tetschen.  Selbstverlag. 
Heft  Nr.  1.  Preis  18  h. 
Heft  Nr.  2.  Preis  18  h. 
Heft  Nr.  3  f Ergänzungsheft).  Preis  18  h. 

(Ministerialeriaß  vom  27.  Jänner  1907,  Z.  2234.) 


*)  RicbtiggeBtenter  Abdruck  der  im  Stücke  III   dieses  Blattes   vom  Jahre  1907  auf  Seite 
indgemachten  Verfügung. 
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Bro£,  Dr.  Ivan,  Hrvatski  prayopis,  Priredio  Dr.  D.  Boratiid.  4.  (nepromijenjeno) 
izdanje.  Agram  1906.  König).  Landes verlag.  Preis,  gebunden  2  K. 

Auf  das  Erseheinen  dieser  neuen   unveränderten  Auflage  des  genannten 
Buches  werden  die  Lehrköiper  der  Mittelat'hulen,  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bild  ungsanstalteu  sowie  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volks-   und  Bürger- 
schulen mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  aufoierksam  gemacht. 
(Ministerialerlati  vom  26.  Janner  1907,  Z.  50517  ex  1906.) 


Eiindniachiinsreii, 


Der  MiniBter  fUr  Kultas  und  Ontenicht   hat    nachstehenden  Mittelschulen   dfti 
Recht  der  Öffentlichkeit  verliehen: 

l.  Auf  die  Dauer  des  Schuljahres  1906/1907 -. 
der  L — TV.  Klasse  des  Privat-Mädcben-GymDasiomB  der  Helene  Strazynska  in  Erakai 
der  L  und  IT.  Klaeae  des  fUratbischöflichen  Privat  Gymnaslunis  in  St.  Veit  ob  Laibacl 
der  L — IV,  Klasse  des  Privat-GymDasinniB  des  Dr.  Karl   Pctelenz   in   Lemberg, 
der  L — V,  Klasse  des  Privat-Madchen-GymnasinniB  des  Vereines  „Towarzystwo  prywatnef 
gimnazyuo]  ieenakiego^  in  Lemberg, 

der  L,  IQ,,  V.  und  VII.  Klasse  des  Privat-Midchen-GymnaaiumB  des  Vereines   „Minerva*] 
in  P  r  a  g, 

der   L    Klasse    des    Privat-Mädchen-GymnasiuniB    mit   rutbenischer    Unterrichtssprache    d« 
Basilianerinnen  in  Lemberg, 

der  I.  Klasse  des  Privat-Gymnasiums  im  XVI.   Bezirke  in   Wien, 

der  L — V.  Klasse  der  Privat-Realschule  des  Marieninstitutes  in  Graz, 

II.  Auf  die  Dauer  des  Schuljahres  1906/1907  unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Beziprosit&i 
verhUltnissea    im  Sinne  des  §   15  des  Gesetzea  mm  19.  September  1898,  R,  G.  Bl.  Nr.   173 

der  1,— VL  Klasse  der  Kommunal-Realachule  in  Idria, 

der  I« — VI.  Klasse  des  Landes-lieal-  und   Obergymnasinma  in  Klosterneuburg, 

der  I. — VI.   Klasse  der  Kommunal-Realscbule  in  LiUau, 

der  I. — IV.  Klasse  der  Kommunal-Realscbule  in  Nimburg^ 

der  I. — VI.  Klasse  des  Kommunal- Gymnasiums  in  Wels, 

m.  Auf  die  Dauer  des  Schuljahres  1906/1907  mit  dem  Rechte,  Maturitätsprüfungen  abzuhalten 
und  staatsgUlttge  Maturitätszeugnisse  auazusteUen : 

dem  Privat-Gymnastnm  in  Hohenstadt, 

der  1.,  femer  der  V, — Vm.  Klasse  des  Privat-Mädchen-Gymnasiams  des  Dr.  ThaddÄui 
Browicz,  Johann  Czubek  und  Dr.  Josf  Trt^tiak  in  Krakau, 
deni  Privat-Gymnasinm  in  M&brisch -Ostra », 
dem  Privat-Gymnastum  in  Wisch  au. 


StUck  IV,   —  Kundmadiuiigeii.  5? 

IV,  Inf  die  Dauer  des  Schuljahres  1906/1907  mit  dem  Rechte,  Maturitätsprüfungen  abzuhalten 
nnd  staatsgUltige  MaturitätazeugniBse  auszustellen,  unter  gleichxcitiger  Anerkennung  des  Reziproziläts- 
rerh&ltnisaeB  im  Sinne  des  §   15    des  Gesetzes  vom    19.  Septemhör   1898,    R.  G,  Bl,  Nr,    173: 

der  V. — VIII.  Klasse  des  Kommunal- GyranasiumB  in  Bregen  z, 

dem  Eommunal-Gymnasium   in  Luudenburg, 

der  h — IV.  KlasBe  der  gymnasialen  Abteilung  sowie 

der  h — III,  Klasse  der  realen  Abteilung  des  Komnnmal-Oherreal-GjmnaBiuraa  in  TetBchen 
an  der  Elbe  (das  Recht,  Maturitätsprüfungen  abzuhalten  und  Btaatsgttltige  MaturitätbzeugniBBe 
aaazufitellen,  nur  hinBicUtlich  der  gjmoaaialen   Abteilung). 

V.  Auf   die  Dauer    der  Schuljahre   1906/1907  bis   1908/1909    mit    dem  Hechte,    Maturit&te- 

prUfhngen  abzuhalten  und  staatsgUltige  MaturitärszeugniBse  ausisuatelleu : 

dem  Privat-Gymnasium  des  Franz  ScholÄ  in  Graa, 

dem  bischöflichen  Privat-Gymnaaium  in  Mariaachein  rückaichtlich  der  als  öffentliche 
Schüler  eingeschriebenen   internen  Zöglinge  de»  bischöflichen  Knabenseminars   daselbst, 

dem   Privat-Mädchen-Gymnaflium   des  Vereines  fllr  erweiterte  Frauenbildung  in  Wien. 

VL  Auf  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  mit  dem  Rechte,  Maturiiäts- 
prlifungen  abzuhalten  und  staatsgUltige  Maturitätszeugnisse  auszuatellen,  unter  gleichzeitiger 
Anerkennung  des  Reziprozitätsverh^ltnisses   im   Sinne  des  §  13   des  Gesetzes  vom  19,  September 

1898,    R.  G.  Bl.   Nr.    173: 

der  Landes -Real  schule  in  Waidhofen  an   der  Ybbs. 

(MinistenalerlaO  vom  9.  Februar  1907,  Z.  5342 J 


Kandidaten,  welche  die  Befähigung  für  eine  in  drr  rrüfungsvorschrift  fllr  Mittelschulen 
dchnele  Gnippe  von  Gegenständen  erlangt,  die  einjährige  Frobepraiia  ordnungsmäßig  durch- 
lacht  haben  und  eine  Verwendung  an  den  Staats-Mitte Ischuleu  in  Krain  oder 
an  der  k,  k.  Lehrer-  und  Lehrer innen-Bildungsanstalt  in  Laibach  (mit 
Ausschluß  der  ÜbunKSschulen)  anstreben,  werden  aufgefordert,  ihre  dokumentierten  Gesuche  um 
Aufnahme  in  das  betreffende  Verzeichnis  fllr  dafl  Schuljahr  1907/1908  im  Sinne  der  Ministerial- 
Verordnung  vom  22.  Juni  1886,  Z,  12192  (M.  V.  BL  1866,  Nr.  40),  bei  dem  k.  k.  Landes- 
sc  hui  rate  für  Krain  in  Laib  ach  bis    1.   Juni   1907  einzubringen. 

Eiebei  wird  bemerkt,   daß  zufolge  des  MiniHterialerlasses  vom   22.  Juli    1882,   Z,  10820, 

an    den  Parallelableilungen    der  Unterklassen    dee  1.   Staats- Gymnasiums    in  Laib  ach,    au   den 

Unterklassen  des  II.  Staats-Gyranasiums  in  Laibach  suwie  der  Staats -Gymnasien  in  Krainburg 

and    Rudolfs  wert    das    Slowenische    mit    Ausnahme    des    Deutschen    und    Griechischen    die 

Unterrichtssprache  bildet  nnd  an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  die  Religionslebre,  die  slowenische 

Sprache,    die    Mathematik,    das    geometrische  Zeichnen,    die  Obstbaumzucht   sowie    die    spezielle 

Methodik    dieser  Lehrgegeustäude,    an    der    k.  k.    Lehrerinnenbilduogsanstalt    die   Religionslehre, 

^die  slowenische  Sprache,   die  Arithmetik  und  die  geometrische  Formenlehre,   die  weiblichen  Hand- 

rbeiten  sowie  die  spezielle  Methodik  dieser  Lehrgegenstände  im  Sinne  des  Ministerialerlasses  vom 

April  188t,  Z.  2178,  mit  slowenischer  Unterrichtssprache  gelehrt  werden  und  heim  Unterrichte 

allen  Lebrgegenständen  die  deutsche  und  die  slowenische  Terminologie  und  bei  den  praktischen 

Lt^hungen  und  den  damit  verbundenen    schriftlichen  Arbeiten    beide  Landessprachen   entsprechend 

£u  berücksichtigen  sind. 

Dem  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  und  die  Unterrichtssprache  der  Anstalten,  für 
welche  der  K^indidat  vorgemerkt  zu  werden  wünscht,  genau  angegeben  sein  muß,  ist  beizuschließen: 
der  Tauf-  oder  Geburtsschein,  das  Maturitäts-  und  Befähignngszeugnis,  eventuell  das  Zeugnis  über 
daa  abgelegte  Probejahr  und  Zeugnisse  über  die  bisherige  Verwendung  im  Dienste, 

2 


58  Stück  IT.  —  Kundmachungen. 

Kandidaten,  welche  im  Stadium  der  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  infolge  einer  MobiliBienmg 
zum  aktiven  Heeresdienste  im  stehenden  Heere,  in  der  Kriegsmarine,  Landwehr  oder  im  Land- 
sturm einberufen  wurden  und  eingerückt  sind,  haben  ttber  diese  Dienstleistung  die  entsprechenden 
Belege  beizubringen,  damit  ihnen  die  im  Stande  der  Mobilisierten  zugebrachte  Zeit  bei  Fest- 
stellung der  Reihenfolge  im  Sinne  der  MinisterialTerordnung  vom  16.  April  1887,  Z.  4727, 
M.  y.  61.  Nr.  10,  eingerechnet  werden  kann. 

Falls  seit  Abschluß  der  Probepraxis  mehr  als  ein  Jahr  Terflossen  und  der  Kandidat  an 
keiner  öffentlichen  Anstalt  angestellt  ist,  hat  er  ttber  sein  Verhalten  während  dieser  Zeit  aui- 
reichende  Nachweise  beizubringen. 

Die  gegenwärtig  an  Staats-Mittelschulen  Krahis  und  an  der  k.  k.  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalt  in  Laibach  in  Verwendung  stehenden  Supplenten  werden  Ton  Amts  wegen  in 
das  Verzeichnis  aufgenommen. 

Die  Supplenten  an  Staats-Mittelschulen  anderer  Kronländer  und  an  Kommunal-Bfittelscholen, 
insofeme  sie  den  obigen  Bedingungen  entsprochen  haben  und  eine  Anstellung  an  Staats-Lehranstalten 
in  Krain  anstreben,  haben  sich  in  der  oben  angedeuteten  Weise  im  Wege  der  vorgesetsten  Behörde 
beim  k.  k.  Landesschulrate  rechtzeitig  su  melden. 

Laibach,  am  8.  Februar  1907. 

Vom  k.  k.  Landeseoholrate  fOr  Krain. 


Im  k.  k.  Schulbücherverlage  in  Wien  ist  soeben  die  mit  einem  Sachregister 
versehene  kroatische  Übersetzong  des  Reichsvolksschalgesetzes  samt  der  Schul-  und 
Unterrichtsordnung 

,J)r2avni  zakon  za  puöke  §kole 

sa   nigyain\jim 

izYTänim  propisima 

nkljnöivo 

deflnltivnl  ikolski  i  nastaviii  red  za  opöe  pnöke 
ikole  i  za  g-radanske  ikole^' 

erschienen  und  zum  Preise  von  80  h  zu  beziehen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  (Ür  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Oorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  SchwarzenbexgBtrafie  5. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

!(.  k.  Ministeriums  fflr  Kultus  und  Unterriclit 

Redigiert  im   Ministerium   für  Kultus  und  Unterricht 


Ausgegeben  am  1.  M&rs  1007« 


Inhalt.  Hr.  K.  Gesetz  rom  19.  Febroar  1907,  womit  einige  Beetimmiinsen  der  Geserze  toid  1&.  April  1873, 
vom  19.  September  1898  und  Tom  26,  Dexember  1899  sowie  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1896, 
über  die  Regelung  der  Bezüge  und  DieiisteBverhiÜtDis8e  toq  Staatsangestellten,  abgeändert 
werden.  Seite  59. 


Nr.  6. 

Gesetz  rom  19.  Februar  1907, «) 

fiomit  einige  Bestimmun^fu  der  ilfset^e  vom  15,  April  t875,  E,  G.  BL  NV.  47,2) 
Vom  19.  September  1898,  R,  (i.  BL  Nr.  172,  •*)  und  vom  2«.  UczembV  1899,  R,  G.  Bl 
Nr.  255,  ^)  mwh  des  Gesctxes  vom  14.  Mai  1896,  R,  G.  BL  M  74,  ß)  über  die 
Regelung  der  Belöge  und  Dieustesverhältnisse  von  Staatsangestellten,  abgeändert 

werden. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrates  finde  Ich  anzuordoeii,  wie  folgt: 


Artikel  I. 

§1. 

In  teilweiser  Abänderung  der  Beilage  a)  Zü%b  des  Gesetzes  vom  15.  April  1873, 
R.  G.  Bl.  Nr,  47,  und  der  Beilage  a)  zu  Artikel  I  nnd  des  Artikels  II  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898,  R.  G.  Bl  Nr.  172,  werden  die  Gehalte  der  aktiven  Staats- 
beamten der  HL  bis  XI.  Rangklasse  in  nachstehender  Weise  festgesetzt: 


1)  JEntluJten  in  dem  den  21.  Februar  1907  aasf^egebenen  XX.  Stücke  des  R«  G.  Bl.  anter  Nr.  34. 
•)  Ministerial 'Verordnungsblatt  vom  Jahre  1871$,  Nr.  57,  Seite  25ri. 
•)  Ministerial-Vefordnimgsbiatt  vom  Jahre  1898,  Nr.  Vtl,  Seite  36:t. 
•)  Ministerial -Verordnunpiblatt  vom  Jahre  1900,  Nr.  2,  Seite  4. 
^>  Ministeria) -Verordnungsblatt  vom  Jahre  189(>,  Nr,  28,  Seite  2&1. 
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0  e 

li  a  1  t  1  8  t 

U  f  fl 

Rangklasse 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

Srooeo  jäbrlicb 

m. 

16.000 

18.000 

, 

• 

IV. 

14.000 

10,000 
6.400 

16.000 

• 

» 

V. 

12.000 

14.000 

• 

• 

VL 

7.200 

8.000 

8.800 

• 

VU. 

4.800 
3.600 

5.400 

6.000 

6.400 

• 

vm. 

4.000 

4.400 

4.800 

* 

IX. 

2.800 
2,200 

3.000 

8.200 

3.400 
2.800 

2.200 

3.600 

X. 

2.400 

2.600 

1 

XI, 

1.600 

1.800 

2.000 

Die  VorrückuDg  in  die  höheren  Gehaltsstufen  erfolgt  in  der  III.  bis  einschließlich 
V,  Rangklasse  nach  je  fünf,  in  der  IX.  bis  einschließlich  XI.  Rangklasse  nach  je 
drei,  in  der  VI.  bis  einschließlich  VIII.  Rangklasse  in  die  zweite  und  dritte 
Gehaltsstufe  nach  je  fünf  und  in  die  vierte  Gehaltsstufe  nach  weiteren  drei  in  der 
betreffenden  Eangklasse  vollstreckten  Dienstjj^ljxeu. 

Die  vor  Eintritt  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  zurückgelegte  und  für  den 
Anfall  von  Gehaltsstufen  anrechenbare  Dienstzeit  wird  auch  für  die  im  gegenwärtigen 
Gesetze  bestimmten  Gehaltsstufen  angerechnet. 

Beamte,  welche  das  60.  Lebensjahr  und  das  35.  Dienstjahr  zurückgelegt  haben, 
können  in  eine  der  mit  diesem  Gesetze  neu  geschaö'eiien  Gehaltsstufen  nicht 
vorrücken. 

Mit  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  haben  die  mit  den  Gesetzen  vom 
19.  März  1894,  R.  G.  Bl.  Nr.  53,  und  vom  19.  September  189S,  R.  G.  Bi  Nr.  170, 
festgesetzten  Gehaltszulagen  zu  entfallen;  sie  bleiben  jedoch  für  jene  Räte  des 
Obersten  Gerichts-  und  Kassationshofes  und  des  Verwaltnngsgerichtshofes  in  Kraft, 
die  als  solche  in  diesem  Zeitpunkte  bei  den  genannten  Gerichtshöfen  in  Verwendung 
stehen. 

Personal-  oder  Gehaltszulagen,  welche  Staatsbeamte  beziehen,  sind  in  die  neu 
geschaffenen  Gehaltsstufen  einzurechnen. 


Bei  der  Beförderung  eines  in  der  höchsten  Gehaltsstufe  einer  Rangklass 
stehenden  Beamten  in  die  nächst  höhere  Rangklasse  wird  die  in  jener  Gehaltsstufe 
vollstreckte  Dienstzeit  für  die  Erreichung  der  zweiten  Gehaltsstufe  in  der  neuen 
Rangklasse  angerechnet. 
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Artikel  IL 

§  1. 
In  teilweiser  AbäiideruDg  der  Beilagen  b)  zu  Artikel  I  des  Gesetzes  vom 
19.  September  1898,  R.  G.  Bl.  Nr.  172,  wirrt  das  Ausmaß  der  FußktioDszulage  des 
PolizeipräsidenteD  in  Wien,  dann  der  Statthalterei- Vizepräsidenten  in  Wien,  Prag 
und  Lemberg  und  der  Vizepräsidenten  der  Finanz-Landesdirektionen  in  Wien,  Prag 
und  Lemberg,  des  Generaldirektors  der  Tabakregie,  des  Generalinapektors  der 
öaterreichischen  Eisenbahnen  mit  6000  Kronen  festgesetzt, 

§2. 
In  Abänderung  der  Besümmangen  des  §  10  des  Gesetzes  vom  15.  April  1873, 
R.  G.  BL  Nr.  47,   wird  filr  die  V.  bis  XL   Rangklasse   der  Staatsbeamten  nach- 
stehendes Schema  der  Aktivitätszulagen  festgestellt: 


Schema  der  Afetivitätszölagen: 

Wien 

Klaese    der  Aktivitätszulagen 

■ 

I.                             11.              1              111. 

17. 

Alle  Orte  mit  einer  Bevölkerangsziffer  fOn 

"    Rttnß- 

mehr  als  SO.OOO 

weniger  als  80.000     weniger  als  40.000     „^..^  ,i«  i  n  Ann 
ondimehr  als  40.000  nnd  mehr  als  10.000    wemgeraUlU.WO 

Eiawohnern                                               | 

80 

70 

60 

50 

Prozent  von  den  fö*  Wien  festgesettten  BetrXgen 

in     Kronen 

1 

V. 
?L 

2.200 
1.840 
1.610 

L760 

1.472 

1.540                     1.320 

1400 

r 

1.288                    1.104 

920 

vn. 

1  288 

1.127 

966 

805 

YUl 

1.380 

1.104 

966 

828 

690 

IX. 

1.200 

960 

840 

720           1             600 

X. 

960 

768 

672 

576                       480           I 

1 

XI. 

720 

576 

504 

432 

360 

Für  die  ELnreihung  der  Orte  in  die  vier  Klassen  der  Aktivitätszulagen  hat 
die  durch  die  jeweilige  letzte  offizielle  Volkszählung  festgestellte  Bevölkerungsziflfer 
der  einzelnen  Orte  als  systemmäßige  Grundlage  zu  dienen. 

Die  Regierung  ist  ermächtigt,  einzelne  Orte  ausnahmsweise  aus  jener  der  drei 
unteren  Klassen  der  Aktivitätszulagen,  in  welche  sie  nach  Maßgabe  ihrer  Bevölkeniugs- 
zitfer  eingereiht  sind,  in  die  nächst  höhere  Ortsklasse  zu  versetzen. 
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§3. 

Der  gemftß  §  1  des  Gesetzes  vom  24.  Mai  1906,  R.  G.  Bl.  Nr.  105,  0  in  die 
Bemessongsgrondlage  fQr  die  fortlaufende  Rahegebühr  der  Zivilstaatsbeamten  (Staats- 
lebrpersonen)  der  V.  bis  XI.  Rangklasse  einzurechnende  Betrag  ist  —  wie  bisher  — 
zu  bemessen,  und  zwar: 

Für  die      V.  Rangklasse  mit  800  Kronen, 

.      n      VL         .  „    640        „ 

.      »     VII.         „  ,    560        « 

»     .   vin.        .  „    480       „ 

»     »      IX.         „  „    400        „ 

»     »       X.         „  „    320        „ 

n     •      IX.         „  „    240        „ 

Artikel  m. 

§1. 

In  Abänderung  des  §  9  des  Gesetzes  vom  26.  Dezember  1899,  R.  G.  Bl.  Nr.  255, 
wird  die  Aktivit&tszulage  für  die  in  die  Kategorie  der  Dienerschaft  gehörigen  aktiven 
Staatsdiener  för  Wien  mit  55  Prozent,  für  die  I.  Ortsklasse  der  Aktivitätszulagen 
mit. 40  Prozent  für  die  II.  Ortsklasse  mit  35  Prozent,  für  die  in.  und  IV.  Ortsklasse 
mit  30  Prozent  vom  Gehalte  bemessen. 

§2. 

Der  gemäß  §  1  des  Gesetzes  vom  24.  Mai  1906,  R.  G.  Bl.  Nr.  105,  in  die 
Bemessungsgrundlage  für  die  fortlaufende  Ruhegebühr  der  in  die  Kategorie  der 
Diener  gehörigen,  in  einem  Jahresgehalte  stehenden  Staatsbediensteten  einzurechnende 
Betrag  ist  —  nach  wie  vor  —  mit  20  Prozent  vom  Gehalte  zu  bemessen. 

Artikel  IV. 

In  teilweiser  Abänderung  der  §§  1  und  4  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1896, 
R.  G.  BL  Nr.  74,  wird  angeordnet: 

§1. 

Den  in  eine  bestimmte  Rangklasse  eingereihten  Zivilstaatsbeamten  und  Staats- 
lehrpersonen, welche  rücksichtlich  der  Pensionsbehandlung  nicht  unter  die  Norm 
des  §  1,  Absatz  2,  des  Gesetzes  vom  9.  April  1870,  R.  G.  Bl.  Nr.  47,  -)  fallen  oder 
nicht  schon  jetzt  auf  Grund  besonderer  Bestimmungen  nach  zurückgelegter  35jähriger 
Dienstzeit  Anspruch  auf  den  vollen  anrechenbaren  Aktivitätsbezug  als  RuhegennO 
haben,  gebühren  Ruhegenüsse,  welche  nach  ohne  Unterbrechung  vollstreckten  zehn 

>)  MiniBterial-Yerordniuigsblatt  ?om  Jahre  1906,  Kr.  30,  Sdte  205. 
s)  MiniBterial-Yerordnirngsblatt  ▼om  Jahre  187(^  Nr.  59,  Seite  215. 
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DienstjahreB  40  Prozent  und  fOr  jedes  weitere  Dienstjahr  2'4  Prozent  des  anrechen- 
baren Aktivität^bezuges  betragen. 

Nach  einer  anrechenbaren  Dienstzeit  von  35  Jahren  kommt  sonach  der  Ruhe- 
genuß dem  zuletzt  bezogenen  anrechenbaren  Aktivitätsbezuge  gleich. 

§2. 

Die  im  vorstehenden  §  1  angefahrten  aktiven  Staatsbeamten  und  Staats- 
lehrpersonen  habea  für  Pensionszwecke  außer  den  nach  §  15  des  Gesetzes  vom 
14.  Mai  1896,  R.  G.  Bl.  Nr.  74,  beziehungsweise  §  3  des  Gesetzes  vom  24.  Mai  1906, 
R.  G.  BL  Nr.  105,  zu  entrichtenden  Jahresbeiträgen  in  Hinkunft  einen  weiteren 
Pensionsbeitrag  von  0^5  Prozent  zu  leisten. 

Diese  Beiträge  sind  von  den  für  die  Bemessimg  der  Ruhegenüsse  anrechnuogs- 
fäliigeo  Aktivitatsbezügen  einschließlich  des  im  §  1  des  Gesetzes  vom  24.  Mai  1906, 
R.  G.  Bl.  Nr,  105,  beziehungsweise  im  Artikel  II,  §  3,  des  gegenwärtigen  Gesetzes 
erwähnten  Betrages  zu  berechnen  und  auch  während  des  zur  Entrichtung  der 
Diensttaxe  gesetzlich  festgesetzten  Zeitraumes  zu  entrichten. 

§3. 

Die  Bestimmungen  des  Artikels  IV,  §  1,  gelten  auch  für  die  unmittelbar  aus 
Staatsmitteln  entlohnten  Gefangenoberaufseher  und  Gefangenaufseher  der  Straf- 
anstalten und  Gerichtshofgefängnisse. 

§4. 

Die  dem  Mannschaftsstande  angehörigen  Mitglieder  der  uniformierten  k.  k.  Zivil- 
sicherheitswache und  der  vom  Staate  bestellten  Zi vflpol izeiwa che  sowie  die  vom 
Staate  bestellten  Polizeiagenten  sind  hinsichtlich  der  Berechnung  der  Dienstzeit 
bei  der  Bemessung  der  Ruhegenüsse  nach  Analogie  der  für  die  Gendarmerie- 
mannschaft jeweils  bestehenden  Vorschriften  zu  behandeln, 

§5. 

Auf  die  bereits  im  Ruhestande  betindlichen  Staatsbediensteten  tinden  die 
Bestimmungen  der  §§  I  bis  4  keine  Anwendung. 

§6. 

Staatsbeamte,  Staatslehritersonen  und  Diener  können,  wenn  sie  das  60.  Lebens- 
jahr zurückgelegt  haben,  auf  eigenes  Ansuchen  ohne  den  sonst  erforderlichen  Nachweis 
der  Dienstunfähigkeit  in  den  dauernden  Ruhestand  versetzt  werden. 


Artikel  V, 

§  1. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  1.  April  1907  in  Wirksamkeit. 
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Imendörffer,  Dr.  Benno,  Lehrbuch  der  Erdkunde  für  österreichische  Mittelschulen. 
Wien  1907.  Alfred  Holder. 

II.  Teil:  Lehrstoff  der  II.  Klasse.  Preis,  geheftet  1  K  10  h,  gebunden  1  K  60  h. 
m.  Teil :  Lehrstoff  der  m.  Klasse.  Preis,  geheftet  1 K  10  h,  gebunden  1 K  60  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird   zum  Unterrichtsgebranche  an  Mittelschulen   mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  19.  Februar  1907,  Z.  5690.) 

Holas  Alois,  Latinski  öitanka  a  cviSebnice  pro  prvni  tHdu  gymnasijni.  Prag  1906. 
Unie.  Preis,  geheftet  2  K  50  h,  gebunden  3  K. 

Dieses  Buch  wird   zum  Lehrgebrauche    an   Gymnasien  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugebissen. 

(Ministerialerlaß  vom  18.  Februar  1907,  Z.  4796.) 

c)  FOr  Mädchenlyzeen. 

Samhaber  Edward,  Deutsches  Lesebuch  für  M&dchenlyzeen  und  verwandte  Lehr- 
anstalten, m.  Band.  Wien  1907.  SchulbQcherverlag.  Preis,  geheftet  2  K  40  h, 
gebunden  2  K  80  h. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchenlyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  20.  Februar  1907,  Z.  5797.) 

In  2.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
7.  Oktober  1903,  Z.  32461, 0  ziun  Lehrgebrauche  an  Mädchenlyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Rusch  Gustav,  Lehrbuch  der  Erdkunde  für  österreichische  Mädchenlyzeen.  III.  Teil. 
Für  die  III.  bis  V.  Klasse.  Wien  1906.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
geheftet  3  K  20  h,  gebunden  3  K  60  h. 

(Ministerialerlaß  vom  12.  Februar  1907,  Z.  4287.) 

d)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

In  5.,  inhaltlich  unveränderter,  gemäß  Ministerialerlasses  vom  31.  Jänner  1905, 
Z.  2646,^)  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BUdungs- 
anstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Rosenberg,  Dr.  Karl,  Methodisch  geordnete  Sammlung  von  Aufgaben  aus  der 
Arithmetik  und  Algebra  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  sowie 
fOr  andere  gleichgestellte  Lehranstalten.  Wien  1907.  Alfred  Holder.  Preis, 
geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  60  h. 

(Ministerialerlaß  vom  19.  Februar  1907,  Z.  5862.) 

ij  Mimsterial-VerordimiigBblatt  Tom  Jahre  1903,  Seite  563. 
<)  Mimsterial-VerordnangBblatt  Tom  Jahre  1905,  Seite  131. 
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Allüchiil,  Dr.  Theodor,  Lehrbuch  der  Körper-  und  Gesundheitslehre  (Somatologie 
und  Hygiene)  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bild UDgsaDStalteD.  Mit  129  Abbildungen 
im  Text,  2  farbigen  Tafeln  „Eßbare  und  giftige  Schwämme*'  und  einer  tjber- 
siditstafel  .Erste  Ilüfe".  Wien  1907.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  3  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
BilduDgsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(MiDisterialerlaß  vom  13.  Februar  1907,  Z.  5020.) 

Sclineid<»r  Max,  Botanik  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  BihluDgsanstalten.  Unter 
BerücksichtiguDg  der  Beziehungen  zwischen  Bau  und  Lehen  der  Pflanzen 
bearbeitet.  5,  Auflage.  Mit  950  Figuren  in  343  Abbildungen  und  mit  einer 
botanischen  Erdkarte.  Wien  1907,  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  2  K  62  li» 
gebunden  3  K  12  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterriebtsgebrauche  an  Lehrer*  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 
(Ministerialeriaß  vom  IL  Februar  1907,  Z.  1560.) 

6)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 

In  3.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses 
vom  11.  Dezember  1899,  Z.  32646,  0  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Werkmeister- 
schulen zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hartl  Hans,  Die  trigonometrische  Auflösung  des  Dreieckes  und  der  auf  Dreiecke 
zurückzuführenden  Figuren.  Für  den  Gebrauch  an  Werkmeister-  und  Baugewerbe- 
schulen und  für  den  Selbstunterricht,  Wien  1907.  Alfred  Holder.  Preis, 
gebunden  96  h. 

(Ministerialeriaß  vom  7.  Februar  1907,  Z.  2784.) 

Bronikowski  Kazimierz,  Stylistika  handlowo-przemysJ'owa.  Lemberg  1907.  Verlag 
der  pädagogischen  Gesellschaft  „Towarzystwo  pedagogiczne".  Preis,  gebunden 
1  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen mit  polnischer  Unterrichtssprache  zugelassen, 
(Ministerialerlaß  vom  7.  Februar  1907,  Z.  319L) 


I 


LohrmittaL 

Bildnisse  deutscher  Dichter  (Goethe,  Grülparzer,  Herder,  Klopstock,  Kömer,  Lenau, 
Lessing.  Schiller,  Uhland,  Wieland).  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis  eines  einzelnen  Bildes  50  h,  aller  ID  Bilder  in  Mappe  4  K  50  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  ünterrichtÄgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bildungsanstalten  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  4.  Februar  1907,  Z.  169.) 


«)  Miniflteri&l  •Verordnungsblatt  tom  Jahre  1890,  Seite  231 
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Pfartscheller,  Dr.  Paul,  Zoologische  Wandtafeb. 
Tafel  17:  Infusoria  (Ciliata). 
Tafel  18:  Ophidia  I  (Tropidonotus  natrix). 
Tafel  19:  Aves  I.  Situs  viscerum  (Columba  dorn.). 
Wien.  A.  Pich  1er 8  Witwe  und  Sohn.  Preis  jeder  Tafel,  auf  Leinwand  gespannt 
samt  Stäben  10  E. 

Diese  Wandtafeln  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen, 
Mädchenljzeen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  20.  Februar  1907,  Z.  5354.) 


Klika  Josef  a  Hm^i^  Fr.,  Varujte  se  lihovin!  Pro  pouöeni  ml4de2i.  Prag  1907. 
Schulbücherverlag.  Preis,  broschiert  40  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Jugendschrift  werden  die  Lehrerschaft  der 
allgemeinen  Volks-  und  der  Bürgerschulen  sowie  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen, der  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bildungsanstalten,  der  gewerblichen 
Lehranstalten  und  der  kommerziellen  Schulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  16.  Februar  1907,  Z.  43962  ex  1906.) 

Neumann  A.,  Resultate  zur  Aufgabensammlung  in  Mo^niks  Lehrbuch  der  Arithmetik 
und  Algebra  für  die  oberen  Klassen  der  Realschulen.  Wien  1907.  F.  Tempsky. 
Preis,  geheftet  1  E  60  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrer  der  Mathematik  an 
Realschulen  behufs  allfälliger  Verwendung  desselben  beim  Unterrichte  in  den 
oberen  Klassen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  11.  Februar  1907,  Z.  4447.) 

Reiter  Josef,  25  echte  Volkslieder  für  die  höheren  Klassen  der  Volks-  und  Bürger- 
schulen sowie  für  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen  aus  den  Liederbüchern 
des  „Deutschen  Volkslied- Vereines"  in  Wien  ausgewählt  und  für  drei  Stimmen 
(1.  Sopran,  2.  Sopran  und  Alt)  gesetzt.  Wien  1906.  A.  P ichlers  Witwe  und 
Sohn.  Preis,  geheftet  30  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Liedersammlung  werden  die  Lehrkörper  der 
Mittelschulen  sowie  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volks-  und  der  Bürgerschulen 
behufs  deren  allfälligen  Anschaffung  und  gelegentlichen  Verwendung  beim  Gesangs- 
unterrichte aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  16.  Februar  1907,  Z.  2735.) 

Bildnisse  deutscher  Dichter  (Goethe,  Grillparzer,  Herder,  Klopstock,  Körner,  Lenau, 
Lessing,  Schiller,  Uhland,  Wieland).  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis  eines  einzelnen  Bildes  50  h,  aller  10  Bilder  in  Mappe  4  K  50  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Bilder  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  4.  Februar  1907,  Z.  169.) 
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VyiiÄlezy  a  pokroky.  PopuUrni  öasopis  tecbnicky.  Redakteure :  Staats-Gewerbeschul- 
professoren  Josef  TrÜne^ek  und  Jaroslav  Jindra,  Prag.  F.  Simdöeks 
Verlag.  Preis,  pro  Jahrgang  (20  Hefte)  6  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  technischen  Zeitschrift  werden  die  Direktionen 
und  Leitungen  der  gewerblichen  Lehranstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  Jänner  1907,  Z.  T2i.) 

Klokier  Frantigek,  0  tovArnich  komfnech.  Mit  44  Illustrationen.  Prag,  F.  SimAfeks 
Verlag.  Preis,  geheftet  80  h. 

Dieses  Werk  wird  den  Direktionen  und  Leitungen  der  gewerblichen  Lehr- 
austalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zur  Anschaffung  für  die  Lehrer- 
und Öchülerbibliotbeken  empfohlen. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  Jänner  1907,  Z.  724.) 

*avopisni  rjeMk.   S  pravilima  za  hrvatski  pravopis.  Agram.  Fr.  ^upan.   Preis, 
geheftet  50  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Druckschrift  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen, der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Büdungsanstalten  sowie  die  Lehrerschaft 
an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschalen  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  29,  Jänner  1907,  Z,  50770  ex  1906.) 


Kimdmaehimseii. 


In  Gemäßbclt  des  ErlasBes  des  MinieterB  fttr  Kultus  und  Unterricht  vom  l.  März  1892, 
Z.  23250  ex  1891  (M.  V.  BK  1892,  Seite  527),  letreffend  die  Errichtung  und  Verleihung  von 
^tipendieii  an  Lehrperaonen  der  Mittelschulen  für  Studienreisen  nach 
[talien  und  Griechenland  gelangen  die  gedachten  Stipendien  ^ur  Terleihung. 

Bedingungen  der  Bewerbung  und  Erlangung  eines  solchea  StipendiumB  Bind : 
L  I)ie   vollatandige   Lehrbeflihigung    filr    klaBBische    Philologie    oder    für    Geographie    und 
Geschichte ; 

2.  eine  mindestenB  dreijährige  Yerwendung  als  seihständiger  Lehrer  an  einer  Mittelschule. 

Den  BewerhtmgBgesnfhen  sind  anzuschließen  : 
t .  Das  ciirricnlura  vitae, 

2.  die  Qualifikationstabelle  samt  VerwendungBaseagnisscn, 

3.  das  LehrbefähignngBzciignis, 

4.  wissenschaftliche  Arbeiten,  die  der  Bewerber  etwa  veröffentlicht  hat  oder  tu  veröffent- 
lichen gedenkt. 

Die  Bewerbangegesnche  sind  an  das  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  zu  richten^  auf 
dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen  und  der  vorgesetzten  Landesscbnlbehörde  bis 
spätestens   15.   April  d.  J.  voriiulegea« 

(Ministerialerlaft  vom   16.  Februar  1907,   Z,   6462.) 
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Der   Miniater    für  Kultus    imd  üutemcbt    hat    dem    Privat 'MÄdchenlyzeum    der 
KoQßregation    der    Schwestern    der    lieiligen    Familie    von    Kazareth    in 
Lemberg  für  das  Scbuljahr  1906/1907   das  Öffentli  ch  k  ei  ta recht  sowie  demselben 
duB  Recht  verlieben,    Reife prüfungCD  abzuhalten    und   ÄtaatsgüUige  Reif^ 
zeugDiBse  auHicusCe]  len 

(Ministerialerlali  vom    ß.   Februar   1907»   Z.    49945   ex   1906.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  dem  Privat-Mädchenlyzeum  der 
Marie  Zagörska  in  Lemberg  für  die  Sclmljabre  1906/1907,  1907/1908  und  1908/1909 
das  Öffentlich  keitarerht  sowie  das  Recht^  Reifeprüfungen  abz  «halten  und 
staatsgültige  Reifezeugnisse  auszustellen,   verliehen. 

(Ministerialerlaß  vom   8.   Februar   1907,   Z.   3351.1 

Der  Minifiter    für   Kultus    und   Unterricht    hat    der    I.,    IV,    und  Vil.    Klasse    der 
gymnasialen  Abteilung  des   deutschen   Müdchenlyzeums   in   Prag  das   Hecht 
der   Öffentlichkeit  atif  die   Dauer  des  Schuljahres   1906/1907   verliehen, 
(Ministerialerlaß  vom    17.   Februar   1907,   Z.   4594.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  I.«  IL,  HL  und  IV.  Klasse  des  vom 
Vereine  „Rnthenisches  MAdcbeninstitut*'  in  Przemysl  erhalteueu  Mädchenlyzeum»  mit 
rutheniscber  Unterrichtssprache  in  Przcmysldas  öffentlichkeitsrechtfilr 
das  Schuljahr  1906/1907  verliehen. 

(Ministerialerlaa  vom   19.  Febiuar   1907,  Z.  3551.) 


Der  Minister  fllr  Kultus  und  Unterricht  hat  das  der  stüd tischen  h  oberen  Töchter- 
schule in  Au  88 ig  für  die  L  und  IL  Klasse  verliehene  Recht  der  öffentlich  k ei t  auch 
auf  die  IIL  Klasse    auf  die  Dauer   der   derzeitigen   Orgunisatlon  der  Anstalt  ausgedehnt 
(Minialerialerlaß  vom   9.  Februar   1907,  Z.  4200J 

.1  o  h  a  n  u   Babel,  zuletzt  Lehrer  U.   Klasse   in  Maria -Lanzendorf  ( Niedorösterreich  1, 
w  u  r  il  c   vom   Schuldienste  entlassen. 

(Mmisterialakt  Z.   4736  ex   1907.) 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  ftlr  Kultus  und  Uotarricht  —  Druck  von  Karl  GoriBchek  ia  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k,  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzanhergatraüe  5, 


?a 


Jahrgang  1907. 


Stück  VI. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

k.  k.  Ministeriums  für^  Kultus  und  Unterriclit. 

Redigiert  im   Ministerium   für   Kultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  6.  Mars  1007* 


Inhalt.  1fr.  7.  Yerordtiimg  dea  MmiBterlums  für  KuJtas  ond  Unterricht  vom  1.  März  (907,  womit 
einige  Beatimmüiiffen  der  Kur  Durchführung  des  Gesetzes  vom  26.  Dezember  1899,  betreffend 
die  Regelung  der  Bezüge  der  in  die  Kategorie  der  Dienerschaft  gehörigen  Staatadiener  flir 
dat  Ressort  des  MlnisteriomB  für  Kultus  und  Unterricht  erlassenen  MiniBteriulTerordnnng 
yoTO  6.  Jani  1902  abgeändert  werden.   Seite  73. 


Nr.  7. 

Verordnung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
1.  März  1907,  Z.  576  K.  F.  M., 

womit  einige  Bestimmnngeii  der  zur  Dnrcbführnng  des  Geseires  vom  26.  Dezember 
1899t  R.  G.  Bl,  Nr,  255,  *)  betrefl'end  die  Regelung  der  Bezüge  der  in  die  Kategorie 
der  Dienerschaft  gehörigen  Staatsdiener  für  das  Ressort  des  Ministeriums  für 
Kultus  and  Unterricht  erlassenen  Ministerialverordnnng  vom  (>.  Juni  1902« 
Z.  I354/K.  U.  M.    ^.  Y.  BL  Nr.  31,  abgeändert  werden. 

Artikel  I, 

Die  g§  1  und  7  der  Ministerialverordnnng  vom  0.  Juni  1902,  Z,  1354/K.  U.  M., 

M.  V.  Bl  Nr.  31,  werden  abgeändert,  wie  folgt: 

§  1. 

In  Absicht  auf  die  Einteilung  der  Dienerposten  im  Bereiche  des  Ministeriums 
für  Kultus  und  Unterricht  in  die  zufolge  §  2  des  Gesetzes  vom  26.  Dezember  1899, 
R.  G*  Bl  Nr.  255,  bestehenden  vier  Gehaltsklassen  wird  folgendes  angeordnet: 

Die  DienersteUen  werden  nicht  einzeln  mit  den  Bezogen  einer  bestimmteu  Gehalts- 
klassa  systemisiert,  sondern  zu  den  unter  einem  geschaffenen  Dienerschaftsständen 
(§  2)  vereinigt,  welchen  die  Stellen  der  I,,  IL  und  IIl,  beziehungsweise  der  I.,  II., 
111  und  IV.  Gehaltsklasse  nach  einem  festgelegten  Perzentverhältnisse  zugewiesen  sind. 

Kur  die  Stelle  der  ersten  Universitftts-Pedelle  (Ober-Pedelle)  au  jeder  der 
bestehenden  Universitäten  wii'd  dauernd  mit  den  Bezügen  der  L  Gehultsklasse  verbunden. 


)  Miolflterial -Verordnungsblatt  ?om  Jahre  <900,  Nr.  2,  Seite  4. 


Stück  VU  —  Hr.  7.  Geietie,  Verardtiuiigen,  ErliUse. 

Das  obbezogeue  PerzenUerhältois  zwischen  den  jeweils  systemisierten  Stellen 
der  einzelnen  Gehaltsk lassen  wird  für  die  gemäß  §  2  dieser  Verordnung:  trebüdeten 
Dienerschaftsstftnde  in  der  Art  festgesetzt,  daß 

im  Dienerschaftsstande  I  auf  die  I.  Gehaltsklasse  20  ^ ,  auf  die  IL  und 
Hl.  Gehaltskiaase  je  40^   der  Dienerstellen, 

in  den  DienerschaftssiAnden  11  bis  einschließlich  Xlll  je  10  ^  der  jedem  dieser 
Diener8chaft.sstftBde  angehörigen  Dienerstellen  jedoch  einschließlich  der  Stelle  des 
ersten  üniversitÄts-Pedells  (Ober-Pedells)  auf  die  I.,  je  25^  derselben  auf  die  n,, 
Je  30^  auf  die  lll.  und  je  35^  auf  die  IV.  Gebaltsklasse, 

endlich  in  den  Dienerschaftsständen  XIV— XXI  je  10^  der  betreuenden  Diener- 
stellen auf  die  I.,  je  20^  auf  die  U.,  je  30^  auf  die  IIK  und  je  40^  auf  die 
IV.  Gehaltaklasse  entfallen. 

Die  bei  dieser  perzentuelleu  Berechnung  sich  ergebenden  Bruchteile  der 
Stellenzahl  werden  der  n&chst  niedrigeren  Gehaltsklasse  and  die  etwa  auch  dort 
vorkommenden  Bruchteile  der  niedersten  Gehaltsklasse  zugeschlagen. 

Wenn  bei  einem  niindestens  fünf  Diener  umfassenden  Dienerschaftsstande  nach 
dieser  perzentuellen  Berechnung  überhaupt  keine  Dienerstelle  auf  die  I.  Gehalts- 
kJasse  entfallen  würde,  kann  dennoch  eine  Stelle  in  diese  (L)  Gehaltsklasse,  und 
zwar  dunih  Abstrich  einer  Stelle  in  der  nächst  niedrigeren  Gehaltsklasse  eingereiht 
werden,  falls  diei^e  uÄcbst  niedrigere  Gehaltsklasse  mindestens  zwei  Stellen  umfaßl. 

Inwiefeme  einzelne  Dienerstellen  in  Erledigungsfällen  jedesmal  mit  den  Bezügen 
einer  bestimmten  höheren  Gehaltsklasse,  unbeschadet  des  weitereu  VorrOckungs- 
rechtes  ihrer  Inhaber,  zur  Aussciireibung  tind  Besetzung  zu  gelangen  haben,  wird 
im  §  7  bestimmt. 

§  7. 

Dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  bleibt  es  vorbehalten,  insoweit 
es  die  Rücksichten  des  Dienstes  erfordern,  insbesondere  wenn  für  die  Versehung 
einer  sp*^ziellen  Dienerstelle  eine  höhere,  nicht  ohne  besondere  fachliche  Ausbildung 
erreichbare  Qualifikation  gefordert  wird,  die  betreffenden  Dienerstellen  in  den 
DienerschaftsstäLnden  II— XIII  sofort  mit  den  Bezügen  einer  höheren  (III.,  II.  oder  I.) 
Gehaltsklasse  zur  Ausschreibung  und  Besetzung  zu  bringen,  doch  müssen  innerhalb 
der  DienerschaftsBtände  II — XIII  von  den  nach  §  1  auf  die  III.,  beziehungsweise  II. 
oder  I.  Gehaltsklasse  jeweils  entfallenden  Dienerstelleu  mindestens  je  zwei  Drittel 
in  jeder  dieser  Klassen  für  die  statusmäßige  Vorrückung  verfügbar  bleiben. 

Ausnahmsweise  können  auch  in  den  Dienerschaftsständen  XIV— XXI  aus  den 
obengedachten  Gründen  einzelne  Stellen  mit  Anfangsbezügen  einer  höheren  Gehalts- 
idasse dauernd  verbunden  werden. 


Artikel  II. 
Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  1.  März  1907  in  Kraft. 
Wien,  am  1.  März  1907. 


Marchet  m.  j>. 


Yflrlag  dM  k.  k.  MinisteriimiB  ftir  Ktütu«  und  tJnlerricht.  —  Dniok  tob  Karl  Gorucbek  lo  Wien  V. 
Zu  beäeken  heim  k.  k.  Schulbucher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwaneabergjrtraße  5. 
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Jahrgang  1907. 


Stflok  VIL 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des  i. 

k.  k.  Ministeriums  für  Kullns  und  Unterriclit. 

Redigiert  im   Ministerium  für  Kultus   und  Unterricht, 


Ausgegeben  am  15.  März  1907. 


Inhalt.  1fr.  §.  Geiet&  vom  34.  Febniar  i 907 ,  womit  die  Besttmmangen  der  Gesetze  vom  i  9.  September  1898, 
betreffend  die  Regelung  der  Beziige  der  Professoren  an  Universitäten  und  denseUien  gleich- 
gehaltenen  Hochschulen  und  Lehranstalten,  dann  des  Lehirt^isonales  an  den  sfiiaUichen 
Mittelschulen^  au  den  staatlichen  Lehrer-  und  Lehrerinoeo- 1  stalten  und  an  den   mit 

diesen  verbundenen  Obungsschulen  sowie  an  den  ataatUcben  ;  ifu  Unterrichtsanstalten, 

weiter  das  Gesetz  vom  15-  April  IÖ96,  betreffs  der  Beziige  der  Trofebsoren  an  den  staatlirheu 
Hebemtnprilfbranstalten,  endlich  die  Gesetze  vom  i,  Mai  1889  und  vom  56.  .Tnnnvr  i90ä, 
b»?  Msbchand!  ^^hrpereonalea  an  der  ■•-au-, 

b<'  talischen  Uen  Ijehranstult^n,  n^^^ 

"    —    Nr.  U.  : 


'Tiens  und  dar 


go' 
«( 
Set 


;riMi  iiciiKTJiL- 


US  lind  Unterricht 


—  Kr.  11.  V^ernrdoung  d-  us  und  Unterricht  i  rainisters  vom 

8,  Februar  1907,    womit  dt »    ..v  i.  :^  ..- .   .,.-  i-^nsinf^''^'^^^"    A,,^r,i  ,^,,    ^^^..  Ktlhrung   des 

Dekanatsamtes  in  Ansehimg   des  näii^^meltteten  1'  des  in  seinem  SpreQ<.;ei 

geänderten  Dekanates  ömuiideu  in  der  Diö/^eüe  Li...  ,  .  —  ^-  ,.-,J.  ISeite  85.  —  Nr.  12; 
Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  und  des  Finanzministers  vom  6.  Mirz  1907^ 
womit  Bestimmungen  zur  Durch filluTing  des  Gesetzes  vom  24,  Februar  1907.  betreffend 
Erhöhungen  des  Minimal (iinkommens  und  der  Ruhegehalt»^  katholischer  Seelsorger,  erlassen 
werden.  Seite  85.  —  Nr,  IJt.  Verordnung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
12,  Mar»  1907,  betreffend  die  Durchfdbrung  der  Bestimmungen  der  Artikel  I  und  II  det» 
Gesetzes  vom  19.  Februar  1907,  womit  einige  Bestimmnngpn  der  Gesetiie  vom  15.  April  1873, 
vom  19.  September  1898  und  vom  iÖ.  Dezember  1899  sowie  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1896, 
tlber  die  Kegekuig  der  Bezüge  und  Dienstesverhältnisse  von  Staatsangestellten,  abgelinderi 
werden.  Seite  89,  —  Nr.  14.  Verordnunü  des  Finanzministerium»  vom  IL  März  19Ü7,  betreflfend 
die  Durchführung  der  Bestimmiuigeo  des  Artikels  IV  des  Gesetzes  vom  19,  Februar  1907^ 
womit  einige  Bestimmungen  der  Gesetze  vom  15.  April  1873,  vom  19.  September  1898  und  vom 
26,  Dezember  1899  souie  des  Gesetzes  vorn  14.  Mai  1896,  Über  die  Begelung  der  BeiUge  und 
Dienstesverhältnisse  von  Staatsangestellten,  abgeändert  werden.  Seite  90.  —  Nr,  15.  Verordnung 
des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom  12.  März  1907,  betreffend  die  Durchfiibrung  der 
die  Anrechnung  von  Dienstjahreu  des  Letirr  -  ■  '  ^-^  an  den  staatlichen  Mittelschnl-  ■  'ii^cheu 
Schulen    und   den   staatlichen   h^theren    1  ulen    y.um   Zwecke    der.iStal  imd 

Zuerkennung  der  Quinquennalzulageu  re-'^iii^n  h  uestimmungen  der  ^§  9  und^j  i  ,  u -=/-•' i^^uga- 
weise  §  12)  des  Gesetzes  vom  24.  Februar  1907.  beite  92.  —  Nr.  1<J.  Frlaü  des  31ijiistera 
für  Kultus  und  Unterricht  vom  12.  Miir/  1907,  zur  Durchführung  de-  *iuc  ct.  .fin*.h,>  \iittel- 
schüHebrpersonaie  betreffeudeu  III.  AbBchnittes  des  Gesetzes  vom  24.  ■  94, 

"  Nr.  11.  Erlaß  des  Ministers  t'iir  Kultus  und  Unterricht  vom  12.  MUr/.  .:  .  _:iTung 

des   das  Lehrpersonah?    an   den    staatlichen  Lehrer-   und  Lehrerinnen -l>ili  «Iten   und 

ÜbungBSchulen   betreffenden  Absatzes   IV   des  Gesetzes  vom  24.  Febrnj^f  i  .r.e  96.  — 

Nr.  IS.  Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unlerricht  vom  23.  Februar  1907,  an  alle  Landes- 
BchulbehurdeUj  betreffend  die  Verfassung  der  Jahreahauptberichte  über  das  Volksschulwesen. 
Seite  100.  —  xlr.  19»  Krlaß  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  vom  25.  Februar  1907, 
an  äkmtliche  politische  Landesstelten  und  die  k.  k.  Landesschulrate,  betreffend  die  (Ertliche 
Kompetenz  der  Stiftungsbetiorden  zur  Vornahme  und  Durchfdlirung  der  erforderiiiheu  Maßnahmen 
zwecks  Konstituierung  von  in  das  Kesflort  des  Ministeriums  für  ivultus  und  Unterricht  fallenden 
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Stück  Vn.   —  Nr.  8.  Gesetse,  Ver^rdnongen,  Erl&Bse. 


Stiftongen.  Seite  102.  —  Kr.  90.  Erlaß  des  Ministeriuma  fUr  Kultus  nnd  Unterricht  vom 
2.  März  i907,  an  alle  Landesschulrfite  und  die  Statthalterei  in  Triest,  betreffend  äen  Einfluß 
der  Fleißnote  auf  die  Öchulgeldbefreiimg  an  den  vom  Staate  erhaltenen  Volki(^t3l>imgs)Bcbulen. 
Seite  102. 


Nr.  8, 

Gesetz  vom  24.  Februar  1907,  ') 

womit  die  Bestiramun^en  der  Gesetze  vom  19.  Septemk^r  1898,  R.  0.  Bl.  Nr.  l*)7,  ^) 
I73>  3)  174*)  und  175,  *)  betreffend  die  Regelung  der  Bezüge  der  Professoren  an 
Universitäten  und  denselben  gleichgehaltenen  HoehHchulen  und  Lehrnnstjilten,  dann 
des  Lehriiersonales  an  den  staatliehen  Mittelsehnlen.  an  den  staatlielien  Lelirer- 
nnd  Lehrerinieii'BlldiiBgsaii8taHen  nnd  an  den  mit  diesen  verbundenen  Ubangs- 
schnlen  sowie  au  den  staatlichen  gewerblichen  Unterrichtsanstalten,  weiter  das 
CÄesetz  vom  15.  April  189*>,  R.  G.  Rl.  Nr.  ()3,  **)  betreffs  der  Bezüge  der  Professoren 
an  den  staatHchen  Hebammeulehratistalten,  endlich  die  Gesetze  vom  I,  Mai  1889. 
R.  G.  Bl.  Nr.  68.  ^  uid  vom  2*L  .Jänner  1902,  R.  G.  Bl.  Nr.  24»)  nnd  25/^)  betretfeid 
die  Bezüge  nnd  Fensionsbehandlung  des  Lehrpersonales  an  den  katholischen  Diozesan-, 
hexielinngsweise  griechisch -orientalischen  theologischen  Lehranstalten,   abgeändert, 

beziehungsweise  ergänzt  werden. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reicbsrates  tinde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

L 

Unirersit&ten  und  denselben  gleichgehaltene  Hochschulen  und  Lehranstalten. 

§1. 

Die  ordentlichen  Professoren  an  allen  Fakultäten  der  Universitäten,  an  den 
Technischen  Hochschulen,  dann  an  der  Hochschule  für  Bodenkultur  and  der  evangelisch- 
theologiai'hen  Fakultät  in  Wien  stehen  in  der  VI.  Rangsklasse  der  Staatsbeamten 
und  beziehen  nebst  der  svstemmäßigen  Aktivitätszulage  einen  Gehalt  von  0400  Kronen, 
welcher  sich  nach  dem  5.  und  10,  Jahre  um  je  800  Krouew,  nach  dem  15.  und 
20.  Jahre  um  je  1000  Kronen  und  nach  dem  25.  Jahre  um  1200  Kronen  (Quinqoennal- 
Zulagen)  erhöht. 

Sämtliche  ordentlichen  Professoren  beziehen  in  Wien  außerdem  eine  in  die 
Pension  nicht  einrechenbare  Zulage  von  800  Kronen  jährlieh. 


«)  Enthalten  in  dem  den  2.  März  i907  aaagegebenen  XXIX.  Stücke  dea  R.  G.  Bl.  unter  Nr.  55. 

')  Ministerial-Verordnttnplil&tt  vom  Jahre  1898,  Nr.  48,  Seite  352 

«)  Ministerial -Verordniiogsbiatt  vom  Jahre  1898,  Nr.  53,  Seite  366. 

*)  Miaisttirial-Verordnimgsblatt  vom  Jahre  1898,  Nr.  54,  Seite  ^7\. 

*)  Mimateria) -Verordnungsblatt  vom  Jalire  1898,  Xr.  55,  Seite  375. 

•)  Mimtterial-Verordnwngshlatt  vom  Jahre  1896,  Nr.  26,  Seite  244. 

1)  Miniaterial ♦  VerordnungablaU  vom  Jalire  1889,  Nr.  3i,  Seite  15t. 

«J  Miniaterial -Verordnungablatt  vom  Jabre  1902,  Nr.  9,  Seite  93. 

*)  Miniaterial 'YerordnimgsblEtt  vom  Jahre  1902,  Nr.  10,  Seite  95. 


Stück  Vn.  —  Nr.  8.  GeseUe,  Verordnun^ii,  ErlÄase. 
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§2. 
Der  Gehalt  der  Rußerordentlichen  Professoren  an   den   im  §   1    bezeichneten 
Hochschulen  wird  nach  dem  5.  und  10.  Jahre  um  je  800  Kronen,  sodann  nach  dem 
15.  und  20.  Jahre  um  je  600  Kronen  (Quinqnennalziilagen)  erhöht, 

§3. 

Die  ordentlichen  Professoren  an  den  theologischen  Fakultäten  in  Sakburg  und 
Olmütz  stehen  in  der  VI.  Rangsklasse  der  Staatsbeamten  und  beziehen  nebst  der 
systemmJlßigen  AktivitÄtszulage  einen  Oehalt  von  3600  Kronen  jährlich,  welcher  nach 
dem  5.  und  10,  Jahre  um  je  800  Kronen,  nach  dem  15.  und  20.  Jahre  um  je 
1000  Kronen  und  nach  dem  25,  Jahre  um  1200  Kronen  (Quinquennalzulagen)  erhöht  wird. 

§4. 
Die  aollerordentlichen  Professoren  an  diesen  beiden  Fakultäten  stehen  in  der 
VIL  Rangsklasse  der  Staatsbeamten  und  beziehen  nebst  der  systemmäßigen  Aktivitiits- 
Zulage  eineo  Gehalt  von  2800  Kronen  jÄhrlich,  welcher  sich  nach  dem  5,  imd 
10-  Jahre  um  je  800  Kronen,  sodann  nach  dem  15.  und  20.  Jahre  um  je  ßOO  Kronen 
(Quinquennalzulagen)  erhöht. 

§5. 
Die    ordentlichen    und    außerordentlichen  Professoren    au    der  Akademie   der 
bildenden  Künste  in  Wien,  der  Kunstakademien   sowie  jene  an  der  tierärztlichen 
Hochschule    in  Lemberg    sind  den   in    den    §§   1    und   2   bezeichneten  Professoren 
rücksichtlich  ihrer  Rangsklasse  und  Bezüge  gleichgestellt* 

§6. 

Die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  15.  April  1896,  K.  G.  Bl.  Nr.  63,  betreffs 
der  Bezüge  der  Professoren  an  den  vom  Staate  erhaltenen  Hebammenlehranstalten 
werden  in  folgender  Weise  abgeändert: 

Die  Professoren  an  den  vom  Staate  erhaltenen  Hebammenlehranstalten  stehen 
in  der  VIL  Rangsklasse  der  Staatsbeamten  und  beziehen  nebst  der  systemmäßigen 
Aktivitätszulage  einen  Gehalt  von  3600  Kronen  jährlich,  welcher  sich  nach  dem  5.  und 
10.  Jahre  um  je  800  Kronen,  sodann  nach  dem  15.  und  20.  Jahre  um  je  600  Kroneit 
(QuinquenDalzulagen)  erhöht. 

Die  vor  der  Rechts  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  in  der  Eigenschaft  als  Professor 
einer  staatlichen  Hebammenlehranstalt  zurückgelegten  Dienst  jähre  sind  hiebei  in 
Anrechnung  zu  bringen. 


Rouit$('h-katholf8che    und 
Zeeitrallelininstjiltfii    und 


n. 

gnechisch-katholigclie   theologische  Diozosan-   und 
griechisch  <  orientalische    theologische  Lohranstjüt 
iu  Zara. 


§7. 
Die   den  Professoren   an  den  römisch-katholischen  und   griechisch-katholischen 
leologischen  Diözesan-  und  Zentrallehranstalten  sowie  an  der  griechisch-orientalischen 

1* 
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theologischen  Lehranstalt  in  Zara  gem&ß  der  Dauer  ihres  lehramtlichen  Wirkens 
gebührende  Erhöhung  des  Gehaltes  beträgt  nach  Ablauf  des  ersten  und  zweiten 
Quinquenniums  je  500  Kronen,  nach  Ablauf  jedes  der  folgenden  drei  Quinquennien 
je  800  Kronen. 

m. 

Mittelschulen. 

§8. 
Die  im  §  2  dieses  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.  G.  Bl.  Nr.  173, 
festgesetzten  Erhöhungen  des  Gehaltes  der  wirklichen  Lehrer  an  den  staatlichen 
Mittelschulen  (Gymnasien,  Realgymnasien,  Realschulen)  betragen  nach  Ablauf  des 
ersten  und  zweiten  Quinquenniums  je  500  Kronen,  nach  Ablauf  der  drei  folgenden 
Quinquennien  je  800  Kronen. 

§9. 

Den  wirklichen  Lehrern  sowie  den  im  §  4  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898, 
R.  G.  Bl.  Nr.  173,  erw&hnten  Religionslehrem  ist  jene  Dienstzeit,  welche  sie  nach 
erlangter  vollständiger  Befähigung  fQr  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 
in  der  Eigenschaft  von  Supplenten  oder  Assistenten  an  einer  staatlichen  Mittelschule 
mit  einer  Lehrverpflichtung  von  mindestens  14  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  in  den 
Sprachfächem,  20  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  im  Zeichenfache,  17  wöchentlichen 
Unterrichtsstunden  in  den  anderen  weltlichen  Obligatfächem,  16  wöchentlichen, 
beziehungsweise  bei  Supplierung  der  im  §  4  des  vorbezogenen  Gesetzes  erwähnten 
Religionslehrer  10  wöchentlichen  Religionsstunden,  endlich  jene  Dienstzeit,  welche 
sie  in  der  Eigenschaft  von  Assistenten,  beziehungsweise  Konstrukteuren  an  einer 
Hochschule  im  Sinne  des  §  1  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.  G.  Bl.  Nr.  8 
ex  1897,  0  sei  es  vor,  sei  es  nach  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes 
zurückgelegt  haben,  für  die  Stabilisierung  und  Zuerkennung  der  Quinquennalzulagen 
bis  zum  Höchstausmaße  von  acht  Jahren  anzurechnen. 

Ob  und  in  welchem  Umfange  außer  obigen  Fällen  eine  Verwendung  im  Lehrfache 
nach  Eriangung  der  vollständigen  Lehrbefähigung  für  Mittelschulen  fQr  die  Stabilisierung 
und  Zuerkennung  der  Quinquennalzulagen  angerechnet  werden  kann,  bestimmt  der 
Minister  für  Kultus  und  Unterricht. 

§  10. 
Den  im  §  4  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.  G.  Bl.  Nr.  173, 
erwähnten  Religionslehrem  ist  bei  Vorrücken  derselben  in  den  für  die  wirklichen 
Lehrer  systemisierten  Gehalt  die  Dienstzeit,  welche  sie,  sei  es  vor,  sei  es  nach  dem 
Beginne  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  im  Sinne  der  Ministerialverordnung  vom 
19.  Juli  1856,  R.  G.  Bl.  Nr.  146,  beziehungsweise  des  §  4  des  Gesetzes  vom 
19.  September  1898,  R.  G.  Bl.  Nr.  173,  zurückgelegt  haben,  zum  Zwecke  der  im 
§  2  dieses  Gesetzes  erwähnten  Gehaltserhöhung  bis  zum  Höchstausmaße  von  acht 
Jahren  anzurechnen. 


1)  Ministerial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1897,  Nr.  5,  Seite  21. 
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§11. 

Die  definitiven  Turiilehrer  an  den  staatliclien  Mittelschulen  können  bei  Erlangung 
der  dritten  Quinqiiennalzulage  in  die  IX.  und  nach  Erlangting  der  fünften  Qöinqnennal- 
zulage  bei  Nachweis  einer  höheren  Vorbildung  iu  die  VIII.  Rangsklasse  befördert 
werden. 

Den  definitiven  Tumlebrern  ist  jene  Dienstzeit,  welche  sie  nach  bestandener 
Prüfung  für  das  Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten, 
an  staatlichen  oder  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  beliehenen  nicht  staatlichen  Mittel- 
schulen in  der  Eigenschaft  von  suppUerenden  Tumlehreni,  beziehungsweise  Neben- 
lehrern  des  Turnens  oder  Tumassistenten  mit  einer  Lehrverpflichtung  von  mindestens 
20  wöchentlichen  Unterrichtsstunden,  sei  es  vor,  sei  es  nach  dem  Beginne  der 
Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  zurückgelegt  haben,  für  die  Stabilisierung  und  die 
Zuerkennung  der  Quinqiiennal Zulagen  bis  zum  Höchstausmaße  von  acht  Jahren 
anzurechnen. 

Den  an  staatlichen  Mittelschulen  definitiv  angestellten  Turnlehrern  ist  die  von 
ihnen  nach  bestandener  Prüfung  für  das  Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschulen  und 
Lehrerbildungsanstalten,  in  definitiver  Stellung  an  Volks-  oder  Bürgerschulen,  sei  es 
vor,  sei  es  nach  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  zurückgelegte  Dienstzeit 
bis  zum  Höchstausmaße  von  acht  Jahren  anzurechnen. 

Rücksichtlich  der  Versetzung  in  den  Ruhestand  finden  auf  die  definitiven  Turn- 
lehrer die  für  die  wirklichen  Lehrer  an  den  Staatsmittelschulen  geltenden  Gesetze 
und  Vorschriften  Anwendung. 

§  12. 

Die  Bestimmungen  dieses  Abschnittes  sowie  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898, 
R.  G.  BL  Nr.  173,  finden  auch  auf  die  nautischen  Schulen  sowie  auf  die  staatlichen 
höheren  Handelsschulen  (Handelsakademien)  sinngemäße  Anwendung. 

TV, 
Lehrer-  und  Letirerinnen-Bildnngsaiistalteii. 

§  13. 

Die  in  §  2  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R,  G.  BL  Nr.  171,  festgesetzte 
Erhöhung  des  Gehaltes  der  Hauptlehrer  beträgt  nach  Ablauf  des  ersten  und  zweiten 
Quinquenniums  je  500  Kronen,  nach  Ablauf  der  drei  folgenden  Quinquennien  je 
800  Kronen. 

§  14. 

Die  in  §  7  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R,  G.  Bl,  Nr.  174,  festgesetzte 
Erhöhung  des  Gehaltes  der  Lehrer  an  den  staatlichen  Übungsschulen  beträgt  nach 
Ablauf  des  ersten  und  zweiten  Quinquenniums  je  300  Kronen,  nach  Ablauf  der  drei 
folgenden  Quinquennien  je  400  Kronen. 
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Den  Übungsschnllehrern  wird  eine  weitere  (sechste)  Qainqaeimalzulage  von 
400  Kronen  zuerkannt,  welche  mit  Vollendung  des  30.  Dienstjahres  anfällt. 

Nach  Erlangung  der  dritten  Quinquennalzulage  können  die  Übungsschullehrer 
in  die  IX,  und  nach  Erlangung  der  fünften  Quinquennalzulage,  falls  sie  sich  im 
Besitze  eines  Lehrbefähigungszeugnisses  fOi-  BOrgerschulen,  beziehungsweise  des 
Lehrbefähigungszeugnisses  für  die  Musik  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten 
befinden  oder  aber  besondere  Leistungen  aufweisen,  in  die  VIIL  Rangsklasse 
befördert  werden. 

§  15. 

Hinsichtlich  der  Anrechnung  der  Supplenten-  und  Assistentenjahre  für  die 
Bemessung  der  Quinquennalzulagen  haben  rücksichtlich  der  mit  der  Lehrbefäbigung 
für  Mittelschulen  ausgestatteten  Hauptlehrer  die  für  die  wirklichen  Lehrer  an  Staats- 
mittelschulen gelt^den  gesetzlichen  Bestimmungen  Anwendung  zu  finden. 

§  16. 

Den  mit  der  Lehrbeffthigung  für  Bürgerschulen  ausgestatteten  Hauptlehrem 
kann  behufis  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  die  in  der  Eigenschaft  als  Übungsschul- 
lehrer zugebrachte  Dienstzeit  bis  zur  Gänze  angerechnet  werden ;  die  im  öffentlichen 
Volksschuldienste  oder  in  der  Eigenschaft  eines  Supplenten  mit  der  normalen  Lehr- 
verpflichtung  eines  Hanptlehrers  an  einer  Lehrerbildungsanstalt  zugebrachte  Dienstzeit 
ist  bis  zum  Höchstausmaße  von  acht  Jahren  anzurechnen. 

§17. 

Übungsschullehrem  kann  die  von  denselben  vor  dem  Übertritte  an  die  Staats- 
anstalt im  öffentlichen  Volksschuldienste  seit  Erlangung  der  Lehrbefähigung  für 
allgemeine  Volksschulen  zugebrachte  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der 
Quinquennalzulagen  bis  zur  Gänze  angerechnet  werden. 

Das  Gleiche  hat  rücksichtlich  der  an  einer  Übungsschule  in  der  Eigenschaft 
als  Übungsschul-Unterlehrer  zugebrachte  Dienstzeit  sowie  rücksichtlich  jener  Dienst- 
jahre zu  gelten,  welche  eine  Lehrkraft  nach  Erlangung  der  Lehrbefähigung  für  allgemeine 
Volksschulen  in  suppletorischer  Verwendung  mit  der  normalen  Lehrverpflichtung  eines 
Übungsschullehrers  an  einer  Übungsschule  zurückgelegt  hat. 

Für  die  Anrechnung  der  vorstehend  sowie  im  §  16  dieses  Gesetzes  gedachten 
Dienstzeit  macht  es  keinen  Unterschied,  ob  dieselbe  vor  oder  nach  Beginn  der 
Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  zurückgelegt  ist. 

§  18. 

Die  im  §  11  dieses  Gesetzes  enthaltenen,  die  Anrechnung  früherer  Dienstjahie 
und  die  Tensionsbemessung  bei  definitiv  angestellten  Turnlehrern  staatlicher  Mittel- 
schulen betreffenden  Bestimmungen  haben  auch  auf  die  definitiv  angestellten  Turnlehrer 
und  Musiklehrer  an  den  staatlichen  Lehrerbildungsanstalten  Anwendung  zu  finden. 
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§  19. 

Den  von  der  X.  in  die  IX.  rfangsklaase  beförderten  Lehrern  ist  die  in  der 
ersteren  Rangsklasse  zugebrachte  Dienstzt^it  für  die  Bemessung  der  Quinquennal- 
zulagen  vom  Beginne  des  fünften  Dienstjahres  an,  und  zwar  bis  zum  Höehstausmaüe 
von  zehn  Jahren,  in  Anrechnung  zu  bringen. 

§  20. 

Den  Lehrpersonen  aller  Rangsklassen  kann  bei  der  Ernennung  oder  nach  einer 
angemessenen  durchwegs  befriedigenden  Verwendung  eine  in  der  technischen, 
künstlerischen  oder  gewerblichen  f'raxis  oder  im  Lehrfache  zugebrachte  Zeit,  insoweit 
die  letztere  nicht  schon  nach  §  6  des  Gesetzes  vom  11).  September  1898,  R.  G,  Bl, 
Nr.  175»  anzurechnen  ist,  für  die  seinerzeitige  Pensiousbemessung,  beziehungsweise 
für  den  Bezug  von  Triennal-  und  Quinquennalzulagen  alB  lehramtliche  Dienstzeit  bis 
zum  Ausmaße  von  acht  Jahren,  beziehungsweise  den  Direktoren  bis  zum  Ausmaße 
von  zwölf  Jahren  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Für  die  Anrechnung  macht  es  keinen  Unterschied,  ob  die  laut  dieses  Paragraphen 
und  des  §  19  hiefür  in  Betracht  kommende  Dienstzeit  oder  Verwendung  vor  oder 
nach  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  stattgefunden  bat. 

VI. 
Schlußbestlniitiungeii. 

§  21. 

Die  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  finden  auch  auf  jene  Lehrpersonen  Anwendung, 
deren  Ernennung  vor  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  erfolgt  ist 

Personalzulagen,  welche  einzelnen  Lehrpersoneu  bewilligt  wurden,  sind  nach 
Mafigabe  der  Erlangung  höherer  Bezüge  einzuziehen. 

§  22, 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  April  1907  in  Kraft. 

§  23. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht 
betraut. 

Wien,  am  24.  Februar  1907. 


Franz  Joseph 


m,  p. 


Beck  m.  p. 


Marchet  m.  p. 


i 


i 
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Gesetz  Tom  24.  Februar  1907, ') 


Sttla^Tgtr  uch  Iifi^W  ikrcr  Die utzcit  fest^wtellt  we rif&. 

Mit  ZnstiinmiiDg  beider  Hioser  des  Beichsrates  finde  Ich  anzuordnen,  wie  Mgt: 

§  1. 

Das  in  Sehema  I  des  Gesetzes  Tom  19.  September  1898.  R  G.  BL  Nr.  176,  *) 
Ober  die  Dotation  der  kathoüsehen  Seelsorgegeistlichkeit  festgesetzte  Mmimal- 
einkommen  wird  fär  Welt-  und  Ordenspriester,  fOr  letztere,  inaofeme  dioBdben 
nach  dem  Gesetze  Tom  19.  September  1898,  R.  G.  El.  Nr.  176,  eine  Kongma, 
beziehungsweise  Eongroaerg&nzang  erhalten,  nach  je  fünf  Tor  oder  seit  der  Wirk- 
samkeit dieses  Gesetzes  in  der  Seelsorge  oder  in  einem  anderen  Affiuitlichen 
kirchlichen  Dienste  zurückgelegten  Jahren  bis  einschließlich  des  40.  Jahres  d» 
Dienstleistung  um  je  einhundert  (100)  Kronen  erhöht. 

Die  aof  Gnmd  der  vorstehenden  Bestimmung  angefallene  Erhöhung  des  ^Gnimal« 
einkonmiens  gebührt  auch  nach  der  Übernahme  in  den  Ruhestand  als  Erhöhimg  des 

I  in  Schema  11  zum  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R  G.  BL  Kr.  176,  festgesetzten 

[  Rahegenusses. 

i  Diese  Erhöhung  wird,  insoweit  sie  nicht  diurch  die  mit  dem  geistlichen  Amte 

I  ständig  verbundenen  Bezüge  gedeckt  ist,  aus  den  Religionsfonds,  beziefaungsweise 

aus  der  staatlichen  Dotation  derselben  bestritten. 

:  §2. 

Der  Anspruch  auf  diese  Erhöhung  ist  von  dem  Seelsorger  durch  Einbringung 
des  Einbekenntnisses  oder  bei  Vorliegen  eines  solchen  durch  Anzeige  im  Wege  des 
Ordinariates  geltendzumachen  und  beginnt  mit  dem  ersten  Tage  des  auf  die  Voll- 
streckung der  maßgebenden  Dienstzeit  folgenden  Monates. 

§3. 

Diese  Erhöhung  wird  für  immer  oder  für  eine  bestimmte  Zeit  eingestellt,  wenn 
darauf  in  einem  ordentlichen  Verfahren  (§  27  des  Gesetzes  vom  7.  Mai  1874, 
R.  G.  Bl  Nr.  50  ^)  erkannt  worden  ist. 

Die  Nachsicht  der  Folgen  eines  solchen  Erkenntnisses  ist  nach  Einvemehmun; 
des  Diözesanbischofes  zulässig. 

>j  Enthalten  in  dem  den  2.  März  1907  aasgegebenen  XXIX.  Stücke  des  R.  G.  BL  unter  Kr.  56. 
2j  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1898.  Nr.  56,  Seite  379. 
*)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1874,  Nr.  22,  Seite  65. 
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§4. 
Im  Falle  besonderer  körperlicher  Gebrechen  eines  in  den  Ruhestand  über- 
nommenen Seelsorgers  oder  bei  Vorliegen  anderer  rücksichtswllrdiger  Umstände 
kann  der  Kultusminister  demselben  ausnalims weise  einen  höheren  als  den  ihm  gemäß 
des  Schema  II  zum  Gesetze  vom  19,  September  1898.  R.  G.Bl.  Nr.  176,  gebührenden 
Ruhegehalt  bewilligen,  jedoch  nur  bis  zum  Höchstbetrage  von  2000  Kronen, 

§5. 
Die  in  diesem   Gesetze  festgestellte  Erhöhung   des  Minimaleinkommens   oder 
Ruhegehaltes  gebührt  vom  1.  Jänner  1907  an  mit  einem  Drittel,  vom  1.  Jänner  1908 
an  mit  zwei  Dritteln  und  vom  1,  Jänner  1909  an  mit  dem  vollen  Betrage. 

§  6. 
Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  sind  der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht 
und  der  Finanzminister  beauftragt, 

Wien,  am  21  Februar  1907. 

Franz  Joseph  m,  p. 

Beck  m,  p.  Korytowßki  m.  p. 

Marehet  m.  p. 


Nr.  10. 

Gesetz  vom  24.  Februar  1907,  0 

mit  welchem  Erhöhnngen  des  Minimaleinkommenä  und  der  Ruhegeh alte  dergrieehiscli- 
orientaliscben   Seelsorgegoistlicbkeit   Balmatiens    nach   Maßgabe    ihrer  Dienstzeit 

festgestellt  werden. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrates  finde  kh  anzuordnen,  wie  folgt: 

§1. 
Das  in  Schema  I  des  Gesetzes  vom  19,  September  1898,  R.  G.  Bl.  Nr.  177,^) 
über  die  Dotation  der  griechisch  -  orientalischen  Seelsorgegeistlichkeit  Dalmatiens 
festgesetzte  Minimaleinkommen  wird  für  Weltpriester  nach  je  fünf  vor  oder  seit  der 
Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  in  der  Seelsorge  oder  in  einem  anderen  öffentlichen 
Kirchen  dien  ste  zurückgelegten  Jahren  bis  einschließlich  des  40.  Jahres  der  Dienst- 
leistung um  je  eiibundert  (100)  Kronen  erhöht. 


»)  Enthalten  in  dem  den  "2.  März  i907  ausgegebenen  XXIX.  Stücke  des  R.  G.  Bl.  unter  Nr.  57. 
ij  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Nr.  57,  Seite  385, 
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Die  auf  *irimd  der  voratehenden  Bestimmung?  aDgefalleDe  Erhöhung  des  Minimal- 
einkomoiens  gebührt  auch  nach  der  Übernahme  in  den  Ruhestand  als  Erhöhung 
des  in  Schema  11  zum  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R,  G.  Bl.  Nr.  177,  fest- 
gesetzten Ruhegenuases, 

Diese  ErhöhuDg  wird,  insoweit  sie  nicht  durch  die  mit  dem  geistlichen  Amte 
ständig  verbundenen  Bezüge  gedeckt  ist,  aus  dem  Staatsschatze  bestritten. 

§2, 
Der  Anspruch  auf  diese  Erhöhung  Ist  von  dem  Seelsorger  durch  Einbringung 
des  Einbekenntnisses  oder  bei  Vorliegen  eines  solchen  durch  Anzeige  im  Wege  des 
bischöflichen  Konsistoriums  geltend  zu   machen   und  beginnt  mit  dem   ersten  Tage 
des  auf  die  VoMstreckang  der  maßgebenden  Dienstzeit  folgenden  Monates. 

§3. 

Diese  Erhöhung  wird  für  immer  oder  für  eine  bestimmte  Zeit  eingestellt,  wenn 
darauf  in  einem  ordentlichen  Verfahren  rechtskräftig  vor  dem  bischöflichen  Konsistorium 
erkannt  worden  ist. 

Die  Nachsicht  der  Folgen  eines  solchen  Erkenntnisses  ist  nach  Einvernehmung 
des  Diözesanbischofes  zulässig. 

§4. 
Im  Falle  besonderer  körperlicher  Gebrechen  eines  Detizienten  oder  anden 
rücksichtswiirdiger  Umstände  kann  der  Kultusminister  demselben  ausnahmsweise  einen 
höheren  als  den  ihm  gemäß  des  Schema  II  zum  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.  G,  Bl.  Nr.  177,  gebührenden  Ruhegehalt  bewilligen,  jedocli  nur  bis  zum  Höchsfc-j 
betrage  von  2000  Kronen. 

§5. 

Die    in  diesem  Gesetze  festgestellte  Erhöhung    dt?s  Minimalciokommena   odei 
Ruhegehaltes  gebührt  vom  1.  Jänner  11^07  an  mit  einem  Drittel,  vom  1.  Jänner  19< 
an  mit  zwei  Dritteln  und  vom  1.  Jänner  1909  ao  mit  dem  vollen  Betrage. 

16. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  sind  der  Minister  für  Kultus  und  UnterricW 
und  der  Finanzminister  beauftragt. 

Wien,  am  24.  Februar  1907. 


Beck  m.  p. 


Franz  Joseph  m.  p. 


Marchet  m,  p. 


Korytowski  m.  p. 
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Nr.  11. 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultns  und  Unterriclit  und  des 
Finanzministers  Tom  8.  Februar  1907, ') 

wDiDit  der  Betrag  der  fassiausmäßigen  Aasgabenpost  Vor  die  FübruDg  des  Dekanats- 

amtes  in  Ansebang  des  neaerricbteten  Dekanates  Ischl  und  des  in  seinem  Sprengel 

geänderten  Dekanates  Gmnnden  in  der  Diözese  Linz  festgegetut  wird. 

In  Ergänzung,  beziehungsweise  teilweiser  Abänderung  der  Ministeriftlverordnung 
vom  19.  Juui  188(),  R.  G.  Bl  Nr.  107,  -)  wird  der  Betrag  der  Dekanatsauslagen, 
welche  m  den  liach  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.  G,  BL  Nr.  176,  ^) 
einzubringenden  Eiiibekenntnissen  als  Ausgabepost  anzuerkennen  sind,  unbeschadet 
der  Prüfung  der  Frage,  ob  dem  betreffenden  mit  der  Führung  der  Dekanatsgeschafte 
betrauten  Pfarrer  eine  Kongruaergänzung  aus  dem  Religionsfonds,  beziehungzweise 
aus  der  staatlichen  Dotation  desselben  im  Sinne  des  bezogenen  Gesetzes  überhaupt 
gebührt,  für  das  ueuerrichtete  Dekanat  Ischl  mit  zweihundert  (200)  Kronen  und 
für  das  in  seinem  Sprengel  geänderte  Dekanat  Gmunden  mit  zweihundertvierzig 
(240)  Kronen  festgesetzt. 


Korytowski  m.  p. 


Harehet  m.  p. 


Nr.  12. 

Verordnung  des  Ministers  fiir  Kultus  und  Unterricht  und  des 
Fiuanzniinisters  yoni  6,  MHrz  1907,  *) 

womit   Hestimmiingen    zur    Durchfnhrnng    des   Gesetzes    vom    *^4.   Februar    1007, 

IL  (J.  Bl.  Nr.  56, 5)  betreffend  Erhohnn^en  des  Minimaleinkomniens  nnd  der  Ruhr- 

gehalte  katholischer  Seelsorger«   erlassen  werden, 

§  1. 
Behufs  Zuerkennung  der  im  Gesetze  vom  24.  Februar  1907,  R.  G.  Bl.  Nr.  56, 
vorgesehenen  Erhöhungen  des  standesgemäßen  Minimaleinkommens  der  katholischen 
Seelsorger  ist  ein  nach  der  Vorschrift  der  Ministerialverordnung  vom  16.  November 
1898,  R.  G.  Bl.  Nr.  205,  ^)  abgefaßtes  Lokaleinkommensbekenntnis  oder,  wenn  ein 
solches  für  die  betreffende  Dienststelle  bereits  vorliegt  oder  nach  der  oben  zitierten 

Vi  Euthalten  in  dem  den  27.  Februar  1907  niisgegehenen  XXI.  Stücke  des  R.  G,  Bl.  unter  Nr.  37. 

^1  Ministerial -Verürdnungsblatt  vom  Jahre  1886,  Nr,  48,  Seite  1Ö3. 

3|  Min  ist  erial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1S98,  Nr.  56,  Seite  379. 

^)  Enthalten  in  dem  den  9.  März  1907  ausgegebenen  XXXU.  Stücke  des  R.  6.  Bl.  anter  Nr.  63. 

')  Ministeri&l-Verordüungftblatt  vom  Jahre  1907,  Nr.  9,  Seite  82. 

^j  MiniBterial -Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Nr.  66,  Seite  447, 
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Verordnmig  (§  1,  Absatz  3)  entbehrlich  ist,   eine  Anzeige  über  die  Vollstreckung 
der  maßgebenden  Dienstzeit  einzubringen. 

Diese  Anzeige  ist  bei  dem  Eintritte  des  Anspruches  auf  weitere  Erhöhungen 
neuerdings  zu  erstatten. 

Dem  Einbekenntnisse  oder  der  Anzeige  ist  eine  Dienst-Tabelle  in  zweifacher 
Ausfertigung  anzuschließen. 

Diese  Dienst-Tabelle  kann  nach  den  schon  gegenwärtig  bei  Gesuchen  um 
Übernahme  in  den  Ruhestand  üblichen  Formukrieu  oder  nach  dem  dieser  Verordnung 
anliegenden  Formulare  verfaßt  werden. 

In  dieser  Dienst-Tabelle  ist  die  ganze  bisherige  Verwendung  des  Seelsorgers 
auf  den  einzelnen  von  ihm  bekleideten  Dienststellen  nach  der  kalendermäßigen 
Dauer  auszuweisen. 

Die  Einbringung  des  Lokaleinkommensbekenntnisses  oder  der  Anzeige  erfolgt 
im  Wege  des  vorgesetzten  bischöflichen  Ordinariates,  Für  Begnlargeistliche,  welche 
auf  inkorporierten  Seelsorgestationen  wirken,  kann  der  Ordensobere  an  ihrer  Stelle 
das  Einbekenn tnis  oder  die  Anzeige  im  gleichen  Wege  einbringen.  Bei  solchen 
Stationen  ist  auch,  eventuell  durch  Angabe  oder  Vorlage  der  einschlägigen  Richtig- 
stelluiigserkenntnisse,  darzulegen,  daß  für  die  an  der  betreffenden  Seelsorgestation 
wirkenden  Regularen  im  Bestände  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.  G.  BL 
Nr.  176,  9  eine  Dotationsergänzung  aus  dem  Religionsfonds  angewiesen  ist. 

§2. 

Das  Ordinariat  prüft  und  bestätigt  die  Richtigkeit  der  in  der  Dienst-TabeUe 
ausgewiesenen  Daten  und  leitet  selbe  zugleich  mit  dem  Einbekenntnisse  oder  der 
im  §  1  erwähnten  Anzeige  an  die  Landesstelle, 

Diese  veranlaßt  erforderlichenfalls  nach  neuerlicher  Einvernehmung  des  bischöf- 
lichen Ordinariates  die  zur  Klarstellung  des  Sachverhaltes  zweckdienlichen  Erhebungen. 

Bezüglich  der  Fällung  und  Hinausgabe  der  Entscheidung  der  Landesstclle,  dann 
der  Anweisung  der  erhöhten  Beziige,  endlich  der  Anfechtung  des  Erkenntnisses  der 
Landesstelle  haben  die  Bestimmungen  der  Ministerial Verordnung  vom  16.  November 
1898,  R.  G.  Bl  Nr.  205,  und  der  Ministerialverordnung  vom  14.  Jänner  1904,  R.G.BL 
Nr.  7j  ~)  sinngemäße  Anwendung  zu  finden. 

§3. 

Die  Landesstelle  hat  unter  Berücksichtigung  des  im  §  2  des  Gesetzes  voml 
24.  Febniar  1907,  R,  G.  Bl  Nr.  56,  normierten  Anfallstermines  auszusprechen,  welcher-l 
jährliche  Mehrbezug  dem  Seelsorgegeistlicben  aus  dem  Titel  der  Erhöbung  gebührt.; 

Dies  gilt  insbesondere  auch  für  die  im  §  5  des  Gesetzes  vom  24.  Februar  1907, 
R.  G.  Bl  Nr.  56,  bestimmten  Übergangsjahre  1907  bis  1909.  Für  diese  3  Jahre  oder! 
den  im  einzelnen  Falle  in  Betracht  kommenden  Teil  dieser  Zeit  hat  die  Angabe  des 
Mehrbezuges  auf  einmal,  jedoch  unter  genauer  ziffermäßiger  Bezeichnung  der  auf^ 
jedes  einzelne  dieser  Jahre  entfallenden  Mehrgebühr  zu  erfolgen. 


M  MiniÄteriÄl -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Nr,  5(5,  Seite  379. 
'j  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jalire  1904,  Nr.  9,  Seite  97. 
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Fällt  einem  Seelsorgegeistlichen  innerhalb  dieser  Übergangszeit  eine  weitere 
Erliöhung  an,  so  ist  der  Anspruch  auf  dieselbe  in  der  im  §  1  dieser  Verordnung 
festgesetzten  Weise  mittelst  neuerlichen  Einschreitens  geltend  zu  machen. 

§4. 

Wenn  einem  Seelsorgegeistlichen  vorläufig  die  von  seinem  Vorgänger  genossenen 
Bezöge  aus  dem  Religionsfonds  im  Sinne  des  §  2  der  MimsterialverordnuDg  vom 
14.  Jänner  1904,  R,  G.  Bl.  Nr.  7,  angewiesen  werden,  so  können  demselben,  falls 
der  bezüglichen  Mitteilung  des  Ordinariates  eine  entsprechend  ausgefertigte  Dienst- 
Tabelle  beiliegt,  oder  eine  solche  bereits  bei  der  Landesstelle  erliegt,  auch  die  nach 
seiner  Dienstleistang  gebührenden  Erhöhungen  provisorisch  aus  dem  Religionsfonds 
angewiesen  werden. 

Bei  Versetzungen  von  Hüfspriestern  in  der  gleichen  Eigenschaft  oder  in  der 
Stellung  eines  Provisors  genügt,  solange  ein  Anspruch  auf  eine  weitere  Erhöhung 
des  Minimaleinkommens  nicht  geltend  gemacht  wird,  die  Anzeige  der  Versetzung 
unter  Berufung  auf  die  letzte  Anweisung  dieser  Erhöhung  und  die  dieser  zu  Grunde 
gelegte  Dieost-Tabelle. 

§5. 

Die  im  Gesetze  vom  24.  Februar  1907,  R.  G,  Bi.  Kr.  56,  vorgesehene  Erhöhung 
des  standesmäßigen  Mioimaleinkoramens  ist  vor  allem  aus  den  mit  dem  geistlichen 
Amte  ständig  verbundenen  Bezügen  zu  decken. 

Ist  eine  Seelsorge-  oder  Ortsgemeinde  oder  sonst  jemand  zur  Gewährung  des 
jeweils  gesetzlich  festgestellten  Minimaleinkommens  an  Seelsorgegeistliche  verpfiiclitet, 
so  ist  in  jedem  Falle  an  der  Hand  der  einschlägigen  Verpflichtungstitel  zu  prüfen 
und,  wenn  nötig,  durch  Einleitung  der  instanzenmäßigeu  Entscheidung  festzustellen, 
ob  sich  diese  Verpflichtung  auch  auf  die  mit  dem  berufenen  Gesetze  nach  Maßgabe 
der  besonderen  Dauer  der  dienstlichen  Verwendung  des  einzelnen  Seelsorgers 
festgesetzte  Erhöhung  des  standesgemäßen  Minimaleinkommens  bezieht. 

Verneinen denfalls  ist  die  sich  hienach  ergebende  Erhöhung  der  Bezüge  aus 
dem  ReHj^ionsfonds  anzuweisen. 

§6. 
Provisoren  erledigter  Pfründen  haben,  insoferne  bei  ihnen  nicht  die  Bestimmung 
des  §  4,  Absatz  2,   dieser  Verordnung  Anwendimg  findet,   den  Ansprach  auf  die 
ihnen  gebührenden  Erhöhungen  auf  dem  im  §  1   dieser  Verordnung  bezeichneten 
Wege  geltend  zu  machen. 

§  7. 

Den  Gesuchen  um  Übernahme  in  den  Ruhestand  ist  eine  in  gleicher  Weise, 
wie  oben  im  §  1  bestimmt,  ausgefertigte  Dienst- Tabelle  beizulegen. 

In  derselben  sind  die  bereits  angefallenen  Erhöhungen  unter  Berufung  auf  die 
letzte  bezügliche  Anweisungsverfügung  tler  Landesstelle  ersichtlich  zu  machen. 


Korjtowski  m.  p. 


Marehet  m.  p. 
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Nr  13. 

Verordnung  des  Ministeriums  für  KuItuB  und  Unterricht  vom 
12.  März  1907,  Z.  541/K.  U.  M,, 

betreffend  die  Diireliniliriing  der  Bestiinranngen  der  Artikel  I  und  II  des  Gesetzes 
vom  19.  Februar  1907,  11.  (i.  Bl.  Nr.  34,*)  womit  einige  ßestimiiiiiiigen  der  Gesetze 
vom  15.  April  1873,  R.  iL  Bl.  Nr.  47,^)  vom  l\\.  Se|itemher  1898,  R.  G.  Bl.  Nr.  172,3) 
lind  vom  26.  Dezember  1899,  R.  G,  BL  Nr.  255,*)  sowie  de.s  Gesetzes  vom  14.  Mai  1896, 
R.  G.  Bl.  Nr.  74,")  über  die  Regehmg  der  BeÄÜge  und  Pienstesverbaltnisse  von 
Staatsangestellten  abgeändert  werden. 

Auf  Grund  des  Gesetzes  vom  19.  Februar  1907,  R.  G.  Bl.  Nr.  34,  Artikel  I 
und  n,  wird  nachstehendes  angeordnet: 

1.  Ad  personam  oder  extra  statum  in  eine  höhere  Rangsklasse  gereihte  Beamte 
sind  hinsichtlich  der  Erhöhung  des  Gehaltes  und  der  Aktivitäts zulage  ebenso  zu 
bebandeln,  wie  die  einen  systemisierten  Dienstposten  derselben  Rangsklasse  inne- 
habenden Beamten. 

2.  Jenen  Beamten,  welche  einen  höheren  Dienstposten  provisorisch  bekleiden 
nnd  daher  eine  ErgänzungsznJage  in  der  Höhe  der  Differenz  zwischen  den  system- 
m&ßigen  Bezügen  der  provisorischen  und  der  von  ihnen  definitiv  bekleideten  SteUe 
beziehen,  ist  —  abgesehen  von  der  ihnen  etwa  nach  Artikel  I  zu  teil  werdenden 
Gehaltserhöhung  und  der  ihnen  gemäß  Artikel  11  gebührenden  Erhöhung  der  Aktivitäts- 
zulage  —  die  Ergänzungszulage  in  jenem  Ausmaße  flüssig  zu  maehen,  welches  der 
nunmehrigen  Differenz  zwischen  den  definitiven  Bezügen  dieser  Beamten  und  den 
im  Hinblicke  auf  Artikel  II  erhöhten  Bezügen  des  von  ihnen  provisorisch  bekleideten 
Dienstpostens  entspricht 

Analog  sind  auch  die  (Ergänzungs-)  Zulagen  jener  Praktikanten,  denen  ein 
eamtenposten  der  XL,  beziehungsweise  X.  Rangsklasse  provisorisch  verliehen  wurde, 
um  jenen  Betrag  zu  erhöhen,  welcher  der  nach  Artikel  11  eintretenden  Erhöhung 
des  Aktivitätszulagenausmaßes  in  diesen  Rangsklassen  gleichkommt. 

3.  Die  gemäß  Artikel  I,  §  1,  Alinea  2  und  3,  für  die  Vorrückung  in  die 
höheren  Gehaltsstufen  einer  Rajigsklasse  zu  berücksichtigende  Dienstzeit  ist  —  nach 
Maßgabe  der  diesbezüglich  bestehenden  Vorschriften  —  vom  Tage  der  Ernennung 
des  Beamten  in  die  betreffende  Rangsklasse  zu  berechnen. 

4.  Die  im  Artikel  I,  §  1,  Alinea  4,  vorgesehene  Ausschließung  von  der  Vor- 
rückung  bezieht  sich  lediglich  auf  die  mit  neuen  Gehaltssätzen  geschaffenen 
Stufen,  also  nur  auf  die  2.  Gehaltsstufe  in  der  IIL  und  IV.  Rangsklasse,  auf  die 
3   Stufe  in  der  V.  und  auf  die  4..  beziehungsweise  5.  Gehaltsstufe  in  der  VI  bis 

Rangsklasse, 


»)  Miniaterial'VerordüimgsblaU  vom  Jahre  (907,  Nr.  6,  Seite  59. 
»)  Mi nisterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1873,  Nr.  57,  Seite  253. 
«)  Ministerial-Verordnungablatt  vom  Jahre  1898,  Nr.  52,  Seite  3ß3. 
*)  Miniaterial-Verordmmgöblatt  vom  Jahre   1900,  Nr.  2,  Seite  4. 
^j  MinlBterial-VerordnimgstUatt  vom  Jolire  1896,  ür,  28,  Seite  251. 
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5.  Die  mit  dem  Artikel  m  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.  G. 
Nr.  172,  normierten  Dienstalterspersonalzulagen  fallen  nicht  unter  die  BestinuDung 
des  Artikels  I,  §  1,  Alinea  6. 

Im  übrigeD  macht  es  jedoch  für  die  Einrüchnung  von  Personal-  oder  Gehalii 
Zulagen  in  die  neugeschaffenen  Gehaltsstufen  (Z,  4  dieser  Verordnung)  keinen  Uni 
schied,  ob  diese  Zulagen  in  die  Pension  anrechenbar  sind  oder  nicht,  ebensowei 
ob  deren  Einziehung  dekretmäßig  för  den  Fall  der  Vorrückung  in  höhere  BezOgi 
(Gehaltsstufen)  oder  nur  für  den  Fall  der  Vorrückung  in  eine  höhere 
oder  überhaupt  nicht  festgesetzt  wurde. 

6.  Die  im  Artikel  I,  §  2,  bei  Beförderungen   vorgesehene  allfriUige  Dienstzi 
anrechnung  für  die  Erreichimg  der  2.  <    *   '-"tufe  in  der  neuen  Rangskiaase 
nur  dann  Platz  zu  greifen,   wenn  die  Ev  mg   nach  dem  Wirksamkeitsbegllllil 
des  vorliegenden  Gesetzes  stattgefunden  hat,  und  nur  insoweit,  als  es  sich  um  eine 
IQ  der  neogeschatfenen  höchsten  Gehaltsstufe  einer  Rangsklasse  effektiv  —  also  voi 
1.  April  1.  J.  an  —  vollstreckte  Dienstzeit  handelt 

7.  Für  jene  Staatsbeamten,   Staatslehrpersonen   und  Diener,   welche  dermale 
gegen  Rücklaß  der  halben  Funktions-,  beziehungsweise  Aktivitätszulage  im  Gent 
einer  Naturalwohnung  oder  eines  Quartiergeldes  stehen,  tritt  in  dem  Aasmaße  diesei 
Kücklässe  aus  Anlaß   der  durch  das  Gesetz  (Artikel  11)   stattgefundenen  Erhnhnnj^j 
der  Funktions-  und  Aktivitätszulagen  keine  Änderung  ein. 

Im  Falle  eines  Wechsels  in  der  Person  des  Inhabers  einer  Katural  wohn  i 
beziehungsweise  des  im  Genüsse  eines  Quartiergeldes  Stehenden  ist  jedoch,    L'bei 
wie  bei  Neubewüligung  von  Naturalwohnungen  oder  Quartiergeldern  der  Rücklaß  mii 
der  Hälfte  der  neuen  Funktions-,  beziehungsweise  Aktivitätszulagen  zu  bemessen.] 


Nr.  14. 

Verordnung  des  FlnanzminiBterinnis  vom  11.  MSrz  1907,  *^ 

betreffend  die  Durchführung  der  Bejitiminnngen  des  Artikels  IV  des  Gesetze«  li 
19,  Februar  1907,  R,  W.  lil.  Nr,  31, 's),  womit  einige  Be.sfimmungen  der  Gesetze  vw 
15.  April  1873,  R.  fJ.  Bl.  Nr,  47,»)  vom  19.  September  1898,  R.  G.  Bl.  Nr.  172,*)  im 
vom  2ü,  Dezember  1899,  fe.  G.  BL  Nr,  255,5)  sowie  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  l89fJ 
It  G.  Bl  Nr*  74,^)  über  die  Regelung  der  Bezüge   und  Dienstes veihältuisse   voij 
Staatsangestellten  abgeändert  werden. 

Auf  Grund  des  Gesetzes  vom  19.  Februar  1907,  R.  G.  Bl.  Nr.  34,  Artikel  IV, 
wird  nachstehendes  angeordnet: 


^)  Enthalten  in  dem  den  13.  Mürz  1907  aasgegebeuen  XXXllI.  Stücke  dea  R.  G.  ßl.  unter  Nr,  fS5j 

^)  Ministeriftl -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1907,  Nr.  6,  Seite  59. 

*)  Mimateri&l  •VerordntmgsblaU  vom  Jahre  1873,  Nr.  57,  Seite  25:1. 

*)  MiniBterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Nr.  52,  Seite  363. 

*)  Ministerial -Verordnungsblatt  rom  Jahre  1900,  Nr.  2,  Seite  4. 

«)  Ministeiial 'Verordnungsblatt  vom  Jahre  189(1,  Nr.  28,  Seite  251. 
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Zn  Artikel  IV,  §§  1  und  3. 

I,  Die  Bestinimung  des  Artikels  IV,  §  1  findet  nur  auf  in  eine  bestimmte 
Rangklasse  eingeteilte  Zivilstaatsbeamte  und  Staatslebrpersonen,  welche  rücksichtiicb 
der  Pensionsbeluindlung  nicht  unter  die  Norm  des  §  J[^  Absatz  2,  des  Gresetzes  vom 
9.  April  1870,  R.  G.  BL  Nn  47,0  fallen,  ferner  auf  unmittelbar  aus  Staatsmitteln 
entlohnte  Gefangen  aufsehe  r  und  Oberaufseher  der  Strafanstalten  und  Gerichtshof- 
gefängnisse Anwendung. 

Nur  für  die  in  einer  dieser  Kategorien  von  Zivilstaatabediensteten  zugebrachten 
Dienstjahre  hat  die  Peiisionsskala  von  2*4  Prozent  des  anrechenbaren  Aktivitäts- 
bezuges  pro  Jahr  Platz  zu  greifen,  so  daß,  die  sonstigen  Bedingungen  vorausgesetzt, 
nach  Ablauf  einer  solchen  35jÄhrigen  Dienstzeit  der  zuletzt  bezogene  volle  Aktivitätß- 
bezug  als  Maximum  des  Ruhegenusses  gebührt, 

U.  Für  die  von  Staatslehrpersonen,  welche  rückaichtlich  der  Pensionsbehandlung 
unter  die  Norm  des  §  1,  Absatz  2,  des  Gesetzes  vom  9.  April  1870,  R.  G.  Bl. 
Nr.  47,  fallen  und  für  die  von  Dieneni  (k.  k.  Zivilsicherheitswache  etc.)  mit  Ausnahme 
der  oberwähnten  Gefaugen(ober)aufßeher  vollstreckten  Dienstjahre  hat  wie  bisher 
die  im  §  1  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  18S^t>,  R.  G,  BL  Nr.  74,  aufgestellte 
Pensionsskala  (2  Prozent  des  anrechenbaren  Aktivitätsbezuges  pro  Jahr)  zu  gelten. 

Diese  Zivilstaatsbediensteteu  erreichen  demnach  als  Maximum  der  Ruhegebühr 
den  vollen  anrechenbaren  Aktivitätsbezug  erst  nach  40  Dienstjahren,  wobei  rück* 
sichtlich  der  Begünstigungen  bei  der  Berechnung  der  Dienstzeit  der  Staatslehrpersonen 
sowie  einzelner  Dieuerkategorien  die  diesbezüglichen  besonderen  Bestimmimgen  zu 
beobachten  sind. 

m.  Im  Sinne  des  §  i  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  18lJ(j,  R,  G,  Bl.  Nr.  74,  und 
des  Artikels  IV,  §  1.  des  Gesetzes  vom  11).  Februar  1907,  R.  G.  Bl,  Nr,  34,  ist  das 
Ausmali  voq  40  Prozent  des  anrechenbaren  Aktivitätsbezuges  nur  für  die  ersten  zehn 
ohne  Unterbrechung  vollstreckten  anrechenbaren  Dienstjahre  festgesetzt;  hiebei  macht 
es  keinen  Unterschied,  in  welcher  Kategorie  (Absatz  I  und  II)  diese  Dienstjahre 
zurückgelegt  wurden. 

Für  die  weiteren  Jahre  ist  der  Prozentsatz  bei  jeder  Kategorie  (Absatz  I  und  E) 
nach  der  für  dieselbe  geltenden  Pensionsskala  (2'4  Prozent,  beziehungsweise  2  Prozent) 
zu  ermitteln. 

Da  das  Maximum  der  Ruhegebühr  den  vollen  anrechenbaren  Aktivit^ätsbezug 
nicht  überschreiten  kaon,  hat  bei  der  Summierung  der  betreffenden  Prozentsätze 
eine  allffiUige  100  Prozent  übersteigende  Quote  außer  Betracht  zu  bleiben. 

IV.  Der  für  eine  unmittelbar  vor  dem  Eintritte  in  eine  der  beiden  oberwähnten 
Zivilstaatsdienstkategorien  (Absatz  I  und  II)  vollstreckte  anderweitig  anrechenbare 
Dienstzeit  entfallende  Prozentsatz  ist,  insofern  für  die  letztere  auf  Grund  spezieller 
^Bestimmungen  die  2'4  prozentige,  beziehungsweise  2prozentige  Pensionsskala  fest- 
gesetzt erscheint,  nach  dieser  Skala,  in  allen  anderen  Fällen  aber  nach  der 
i Pension >.ska!a  jener  Dienstkategorie  (Absatz  I  und  II)  zu  berechnen,  in  welche  der 
[Staatsbedienstete  bei  seinem  Eintritte  in  den  Zivilstaatsdienst  eingereiht  wurde. 

^J  Miaifiterial-YerorduimgBblatt  ?om  Jahre  1870,  Kr.  59,  Seite  il5. 
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Bei  der  Berechnung  der  Prozentsätze   für   die  in  den  einzelnen  Kategorien 
(Absatz  I  und  ü)   zurückgelegte  Dienstzeit  sind  Teile  eines  Jahres  jeweils   der 
nächsten  Dienstperiode  zuzuschlagen  und  der  sich  schließlich  bei  der  Ermittlung 
der  Gesamtdienstzeit  ergebende  Bruchteil,  insofern  er  sechs  Monate  überschroitet, 
als  ein  volles  Dienstjahr  anzurechnen. 

Zu  Artikel  IV,  §  2. 

Die  im  Artikel  IV,  §  1  dieses  Gesetzes  angeführten  aktiven  Staatsbeamten 
und  Stiiatslehr Personen  haben  für  Pensionszwecke  nachstehende  Jahresbeiträge  zu 
leisten,  imd  zwar: 

1.  Diejenigen,  welche  nicht  unter  die  Bestimmung  des  Gesetzes  vom  24.  Mai 
1906,  R.  G.  Bl.  Nr.  105,  *)  fallen,  3'5  Prozent  von  den  für  die  Bemessung  der 
Ruhegenüsse  anrechenbaren  Aktivitätsbezügen. 

2.  Die  übrigen  in  Artikel  IV,  §  1  dieses  Gesetzes  erwähnten  Staatsbediensteten 
aber,  auf  welche  das  Gesetz  vom  24.  Mai  1906,  R.  G.  Bl.  Nr.  105,  Anwendung  findet, 
4*3  Prozent  von  den  für  die  Bemessung  der  Ruhegenüsse  anrechenbaren  Aktivitäts- 
bezügen,  einschließlich  des  in  §  1  des  Gesetzes  vom  24.  Mai  1906,  R.  G.  Bl.  Nr.  105, 
beziehungsweise  im  Artikel  II,  §  3  des  Gesetzes  vom  19.  Februar  1907,  R.  G.  BL 
Nr.  34,  erwähnten  Betrages. 

Während  des  zur  Entrichtung  der  Diensttaxe  gesetzlich  festgesetzten  Zeitraumes 
sind  seitens  der  im  Punkte  1  angeführten  Staatsbediensteten  lediglich  0'5  Promt 
von  den  für  die  Bemessung  der  Ruhegenüsse  anrechenbaren  Aktivitätsbezügen  «id 
seitens  der  im  Punkte  2  erwähnten  Staatsbediensteten  von  den  im  §  1  des  GesetM 
vom  2i.  Mai  1906,  R.  G.  Bl.  Nr.  105,  beziehungsweise  in  Artikel  II,  §  3  des 
Gesetzes  vom  19.  Februar  1907,  R.  G.  Bl.  Nr.  34,  angeführten  Beträgen  4]3  Prozent, 
von  den  übrigen  für  die  Bemessung  des  Ruhegenusses  anrechenbaren  Aktivitäts- 
bezügen 1*3  Prozent  zu  leisten. 


Nr.  15. 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  yom 
12.  MSrz  1907,  Z.  517/K.U.M., 

betreffend  die  Durchführung  der  die  Anrechnung  von  Dieustjahren  des  Lehr- 
personales  au  den  staatlichen  Mittelschulen,  nautischen  Schulen  und  den  staatlichei 
höheren  Handelsschulen  zum  Zwecke  der  »Stabilisierung  und  Zuerkennnng  der 
Uuinquennalzulagen  regeluden  Bestimmungen  der  §§  9  und  11  (beziehungsweise  §12) 
des  (lesetzes  vom  24.  Februar  1907,  R.  (i.  Bl.  Nr.  55. 2) 

Zur  Ausführung    der   Bestimmungen    der  §§   9   und   11    des   Gesetzes    vom 
24.  Februar  1907,  R.  Gr.  Bl.  Nr.  65,   werden  nachfolgende  Verfügungen  getroffen : 

1)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1906,  Nr.  30,  Seite  205. 
Sj  Ministerial -Verordouügsblatt  vom  Jahre  1907,  Nr.  8,  Seite  76. 
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1.  Dio  für  die  Stabilisierrmg  und  Zuerkeimung  der  Qninqaennalztilageri  im 
Sinne  des  §  9,  Absatz  1  des  Gresetzea  vom  24.  Februar  1907,  R.  G.  Bl.  Nr.  55, 
anzurechnende  Supplenten-  luid  Assistenten-Dienstzeit  ist  von  dem  Tage,  an 
welcbem  die  betrf'fR^nde  Lebrperson  nafb  erlangter  vollständiger  Approbation 
füi'  das  IVIittt^UeiiiiLleki^amt  den  Dienst  als  Supplent  oder  Assistent  an  einer  ataat- 
licben  Mittelscbule  angetreten  hat,  beziehungsweise  bei  Snpplenten  oder  Assistenten, 
welche  bereits  vor  Erlangung  dieser  Approbation  an  einer  staatlichen  Mittelschule 
in  Vei'wendung  standen,  von  dem  Tage,  an  welchem  sie  diese  Approbation  erworben 
haben,  bis  zu  dem  Tage  der  Rechtswnrksamkeit  der  erfolgten  definitiven  AnsteUnng 
oder  Ernennung  zum  provisorischen  Lehrer  zu  zählen,  jedoch,  unter  der  Voraus- 
setzung der  entsprechenden  wöchentlichen  Lehrvei'pflichtung,  im  ganzen  nur  bis 
zum  Höchstausmaße  von  8  Jahren. 

Hiebei  macht  es  keinen  Unterschied,  ob  die  betreffende  Lehrperson  sich  über 
die  Ablegiing  des  Probejahres  auszuweisen  vermag  oder  nicht. 

2.  Bei  wii'klieben  Religionslehrem,  welche  seinerzeit  in  der  Eigenschaft  von 
supplierenden  Religionslehreni  bloß  an  den  Unterklassen  oder  bhiß  an  den  Ober- 
klasst^n  einer  vollständigen  Staats raittelsehule  oder  an  einer  unvollständigen  Staat-s- 
mittelschule  oder  an  einer  solchen  vollständigen  Staatsmittelschule  gedient  hatten, 
an  weh'her  der  Religionsunterricht  nicht  in  allen  Klassen  einen  obligaten  Lehr- 
gegenstand bildet,  genügt  für  die  Anrecluiung  einer  solchen  Supplentendienstzeit, 
die  Approbation  für  Obergymnasien  oder  Oberrealschulen  vorausgesetzt,  das 
Ausmaß  einer  Lehrverpflichtung  von  wöchentlich  10  Stunden  (einschließlich  der 
Exhorte). 

3.  Eine  auf  Grund  der  eingangs  bezogenen  gesetzlichen  Bestimmungen  zur 
Einrechnung  geeignete  Supplenten-  oder  Assistentendienstzeit,  welche  vor  einer 
ohne  Schuld  und  Zutun  der  beti^effenden  Lehrperson  eingetretenen  Unterbrechung 
zurückgelegt  wurde,  kann  in  inicksichtswürdigen  Fallen  vom  Minister  für  Kultus 
und  Unt€'iTieht  angerechnet  werden. 

4.  Der  Dienstzeit  an  einer  staatlichen  Älittelschule  ist  die  Dienstzeit,  welche 
an  einer  der  im  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R,  G.  Bl.  Nr.  173,  *) 
genannten  Anstalten  zurückgelegt  wurde,  gleichzuhalten. 

6.  Die  Bestimmungen  der  Punkte  1^  3  und  4  dieser  Verordnung  finden  auf 
die  nach  §  11,  Absatz  2  des  Gesetzes  vom  24.  Februar  1907,  R,  G.  Bl.  Nr.  55, 
anzurechnende  Dienstzeit  von  supplierenden  TuriJehrem,  bezieliungsweise  Neben- 
lehrern des  Turnens  und  Turnassistenten  analoge  Anwendung. 

6,  Diese  Veroi-dirnng  findet  auf  Grund  des  §  12  des  Gesetzes  vom 
34.  Febmur  1907,  R.  G.  Bl.  Nr,  55,  aui'  die  nautischen  Schulen  sowie  auf  die 
8t*aatlit*hen  höheren  Handelsschulen  (Handels- Akademien)  sinngemäße  Anwendung. 


»)  MiüiBterial -Verordnunpblfttt  vom  Jahre  1898,  Nr,  53,  Beite  äßU. 
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Nr.  16. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  yom 
12.  MSrz  1907,  Z.  617/K.U.M., 

zur  Darchffthrnng   des   das   staatliche  Mittelschnllehrpersonale   betreffendei 
III.  Abschnittes  des  Gesetzes  vom  24.  Februar  1907,  R.  6.  Bl.  Nr.  55. 0 

Im  Anschlüsse  werden  dem  k.  k.  Landesachiürate  vier  Exemplare  des  Glesetzes 
vom  24.  Februar  1907,  R.  G.  Bl.  Nr.  56,  dann  der  Verordnung  vom  heutigen 
Tage,  betreffend  die  Durchführung  der  die  Anrechnung  von  Dienstjahren  des  Lehr- 
personales an  staatlichen  Mittelschulen,  nautischen  Schulen  und  den  staatlichen 
höheren  Handelsschulen  zum  Zwecke  der  Stabilisienmg  und  Zuerkennimg  von 
Quinquennalzulagen  regelnden  Bestimmungen  der  §§  9  und  11  (beziehungsweise 
§  12)  des  bezogenen  Gesetzes  übermittelt. 

Wegen  Vollziehung  dieser  gesetzlichen,  beziehungsweise  normativen  Anordnungen 
wolle  der  k.  k.  Landesschulrat  mit  aller  Beschleunigiuig  die  weiteren  Verfiigungen 
treffen. 

Hiebei  finde  ich  nachstehendes  zu  bemerken: 

Den  an  staatlichen  Mittelschulen  (Gj^mnasien,  Roalgjnnnasien,  Realschulen) 
angestellten  wirklichen  Lehrern  und  Direktoren  sind  die  denselben  zukommenden 
Quinquennalzulagen  in  dem  im  §  8  des  bezogeneu  Gesetzes  lVstgt»setzten  Ausmafle 
vom  1.  April  1907  an  flüssig  zu  machen,  wogegen  die  bisherigen  Quinquennalzulagen 
derselben  mit  Ende  März  1907  einzustellen  sind. 

Dasselbe  gilt  bezüglich  der  den  definitiv  angestellten  Turnlehrern  an  staatlichen 
Mittelschulen  zukommenden  Quinquennalzulagen,  welche,  da  diese  Lehrer  gemäß 
§  B  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.  G.  BL  Nr.  173,  *')  auf  die  für  die 
wirklichen  Lehrer  an  den  mit  den  sttuitlichen  Lehrerbildungsanstalten  verbuiulenen, 
aus  Staatsmitteln  erhaltenen  Übungsschulen  jeweils  gesetzlich  festgestellten  Gehalts- 
bezüge Anspruch  haben,  in  dem  im  §  14  des  eingangs  bezogenen  Gesetzes  normierten 
Ausmaße  zur  Anweisung  zu  gelangen  haben. 

Bei  Bestimmung  der  Zahl  und  des  Anfallstennines  der  jedei*  einzelnen  Lehr- 
person gebührenden  Quinquennalzulagen  ist  unter  Berücksichtigung  des  Zeitpunktes, 
in  wehihem  das  Gesetz  vom  24.  Februar  1907,  R.  G.  Bl.  Nr.  55,  in  Kraft  tritt-, 
daran  f est zuli alten,  daß  die  an  staatlichen  Mittelschulen  definitiv  angestellten 
Lehri^ersonen  eijien  Rechtsanspruch  auf  Anrechnung  der  in  den  §§  9,  10  imd  11 
ei*wäbnten  qualifiziciten  Dienstzeit  für  den  Anfall  der  Quinquennalzulagen  haben, 
insoweit  diese  Dienstzeit  nickt  das  Ausmaß  vrm  acht  Jahren  überschreitet. 

Selbstverständlich  ist  diese  Dienstzeit  nicht  nach  S<*linljaliren,  sondern  nach 
Solarjahren  zu  berechnen. 

Die  seitens  des  Ministeriums  für  Kultus  und  üntt^rriclit  auf  Gnmd  der 
Bestimmungen  der  §§  5  und  10  des  Gesetzes  vom  19.  Scptembci'  1898,    R.  G.  Bl. 

>)  Ministerkl -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1907,  Nr.  s,  Seite  76. 
2)  Mini8terial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Nr.  53,  Seite  30«. 
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Nr.  173,  beziehungsweise  bei  wirklichen  Religionslehrem  aiif  Gnind  dei'  Aller- 
höt'hsten  Eni-sclih'eßiuig  vom  5.  Jänner  1905  tur  den  Anfall  der  QuinquennHJ- 
Zulagen  bereits  bisher  angerechnete  Dienstzeit  ist,  sofeme  dieselbe  nimmehr  unter 
die  Bestiraniniigen  der  §§  9,  10  iind  11  des  Gesetzes  vom  24.  Febniar  1907, 
K..  G.  El.  Nr.  55,  fallen  sollte,  bei  Berechining  der  gemäÜ  der  eben  bezogenen 
gesetzlichen  Bestimmungen  anzurechnenden  Dienstzeit  selbstver-ständlich  m  letztere 
enizubeziehen. 

In  jenen  Fällen,  in  welchen  einer  Lehrperson  ein  Anspruch  auf  Anrechnung 
einer  Supplenten-  oder  Assistenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  9,  Absatz  1  des 
Gesetzes  vom  24:,  Februar  1907,  R.  G.  Bl.  Nr.  55,  nicht  zusteht,  kann  die 
eventuelle  Anrechnung  einer  Verwendiing  im  Lehrfache  nach  Erlangung  der 
vollst^ändigen  Lehrbefahigung  für  Mittelschulen  fiir  die  Stabilisierung  und 
Zuerkemiung  der  (iuinqnemial Zulagen  im  Sinne  des  Sclilnßabsatzes  dieses  Para- 
graphen nur  von  Fall  zu  Fall  über  seitens  des  k.  k.  Landesschulrates  mit 
motivierten  Anträgen  vorzulegende  Gesuche  der  betreffenden  Lehrpei^sonen 
erfolgen. 

Diese  Anordnung  ündet  auch  hinsichtlicli  der  Einrechnuiig  einer  gesetzlich 
zwar  zur  Anrechnung  geeigneten  aber  unterbrochenen  Supplenten-  oder  Assistenten- 
Dienstzeit  (Punkt  3  der  Verordnung  vom  12.  März  1907,  Z.  517/K.  ü.  M.  *) 
Anwendung. 

Die  Beförderung  von  an  staatlichen  Mittelschulen  definitiv  angestellten 
Tuinilehrera  in  die  IX»  und  YIH.  Rangsklasse  im  Sinne  des  §  11,  Absatz  1  des 
Gesetzes  vom  24.  Februar  1907^  R.  G.  Bl.  Nr.  55,  mit  welcher  Beförderung 
selbstverständlich  eine  Erhöhung  des  Stanungehaltes  nicht  verbunden  ist,  erfolgt 
nur  von  Amts  wegen  auf  Antrag  der  Landesschulbehörden.  Gesuche  von  Turn- 
lehrern um  BefördeiTjng  in  eine  höhere  Rangsklasse  werden  hieramt«  nicht 
berücksichtigt  und  sind,  soferne  sie  bei  dem  k.  h.  Landesschnlrat-e  einlangen 
sollten,  a  limine  abzuweisen. 

Diesbezügliche  Anträge  der  Landesschulbehörden  sind  im  laufenden  Jahre 
bis  spätestens  Ende  Mai,  von  1908  an  jedoch  alljährlich  bis  spätestens 
Ende  März  unter  eingehender  Würdigung  der  Dienstleistung  der  betreffenden 
Turalehrer  anher  zu  erstatten. 

Personalzulagen,  welche  einzelnen  Lehrpersonen  bewilligt  ^oirden,  sind 
gemäß  §  21  des  Gesetzes  vom  24.  Februar  1907,  R.  G.  BL  Nr.  55  nach  Maßgabe 
der  Erlangung  höherer  Bezüge  (Zuerkennung  erhöhter,  beziehungsweise  neu- 
geschaffener Quinquennalzulagen)  einzuziehen,  wobei  es  keinen  Unterschied 
macht,  ob  die  Pei^onalzulagen  iji  die  Pension  einrechenbar  erkläH  worden  sind 
oder  nicht. 

Alle  jene  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  Sept^ember  1898,  R*  G.  Bl. 
Nr.  173,  welche  mit  den  Bestimmungen  des  eingangs  bezogenen  Gesetzes  nicht  in 
Widerspruch  stehen,  bleiben  selbstverständlich  aufrecht. 


ij  Minigterial  > VerordDungsblatt  ?om  Jahre  1907,  Kr.  15,  Seite  91 
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Jn  allen  Fällen,  in  welchen  sich  bei  Durchfülming  oder  Anwendung  <iir 
Bestimmungen  des  eingangs  bezogenen  Ge3etzes  Zweifel  ergeben  soUt^n,  ist  die 
hierortige  SehUißfasaung  einzuholen. 

Weiters  mache  ieh  aiifnierksara,  daß  bei  dem  Umstände,  als  nach  §  6  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.  G,  Bl.  Nr.  173,  dem  mit  Gehalt  angestellten 
Lehrpersonale  an  den  staatliehen  Mittelschulen  die  Aktivitätsznlage  in  dem  fiir 
die  StÄatsbeamten  der  entsprechenden  Rangsklasse  bestimmten  Ausmaße  gohiihrt, 
nicksichtlich  der  dem  erwähnten  Lehrpersonale  zukommenden  Aktivitatsziilage 
vom  1.  April  1907  an  die  Bestimmiuigen  des  Gesetzes  vom  19.  Februar  1907, 
R.  G,  Bl.  Nr,  34,  *)  zur  Anwendung  zu  gelangen  haben. 


Nr.  17. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Uiiterriclit  roin 
12.  Mäirz  1907,  Z.  518/K,U.M., 

Äiir    Dnrrhfliliruiig    des    d«8    Lehipi'rsonale    an    den    staatlichen    Lehrer-    nid 

Lelirerinnen-HitdiingsauHtalten    und    Ülmn^sselinlen    hi'trefTeiiden   Absatzes  IV   des 

(ieüetzes  vom  24.  Februar  19<*7,  It.  tf.  BL  Nr.  55.2) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Anerhoehstr^r  Entschließung 
vom  24.  Februer  1907  dem  Gesetzentwurfe;  betreffend  eine  teilweise  Änderung 
der  gesetzlichen  Bestimnnmgen  über  die  Bezüge  von  Staatslehrpersonen,  die 
AUerhoehste  Sanktion  allergiiädigst  zu  eileilen  geruht;  dius  beziigliche  Gesetz 
ist  in  dem  am  2,  ]\Iärz  1907  ausgegebenen  XXIX.  Stücke  des  Reielis-Geset/blatte» 
txir  das  Jalir  1907  unter  Nr.  55  kundgemacht  worden. 

Der  IV.  Abschnitt'  diesen  Gesetzes,  welches  am  1.  Aj)ril  1.  J.  in  Wirksatiikeii 
tritt.,  hat  speziell  auf  das  Le}ii*j)er.si male  an  den  stuatlii-hnn  Lehrer-  und  Ijehrerijnicu-' 
Bildungsanstalten  luid  «n  den  mit  diesen  Anstalten  verbundenen,  aus  Stniitsmittehi 
erhaltenen  Übungsschulen  Bezug. 

Ich  ersuche  sohin  den  k.  k.  Landesschuh'at,  den  Direldoren  und  Hauptlehre] 
{Hiuiptlehrerinnen)     der    dortländischen     staatlichen    Lehrex'-    und    Lehrerinnei 
Bildimgsanst^lten    die    denselben    zidi:ommenden    Quinquenn;ilzuhigen    in    dem    ii 
§  13   des  neuen  Gehalt<sgesetzes   festgesetzten  Ausmaße,   daini   di-n  tllningsschi 
lehrem  (ÜbungsschuUehrerinnen)   die  ihnen   zukommenden  Quinquennalzulagen 
der  im  §  14  alinea  1  diesas  GesetJies  normierten  Höhe,  vom  1,  April  1907  angeiangei 
flüssig  zu  machen,   wog€*gen   die   betrettenden   bisherigen  Quinquennalzu lagen  mit_ 
Ende  März  1.  J.  einzustellen  sein  werden. 


'J  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jjihre  1907,  Nr.  (5,  Seit«  59. 
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Ferner  wird  der  k.  k.  Landeästcliidrat  ermächtigt,  den  übimgsscliullelirern 
(tJbiuigssoliullehreriimen)  die  denselben  durch  §  14  alinea  2  des  neuen  Gesetzes 
gewährte  sechste  Quinquennalznlage  beira  Zuti'effen  der  in  diesem  Paragraphen 
erwähnten  und  der  sonstigeji  gesetzlichen  Voran s.setziingen  zuzuerkennen,  wobei 
bemerkt  wird,  daß  rücksiehtlieh  der  Bereehniing  des  Anfallstermines  der  sechi^ten 
Quiuquennalznlage  im  Sinne  des  §  7  alinea  B  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898» 
K.  G.  Bl.  Nr.  174,  0  die  Anordnung  des  §  2  alinea  4  des  oben  zitierten  Gesetzes 
analoge  Anwendimg  zu  finden  hat. 

Weiters  wird  bezüglich  der  Bestimmung  der  Zahl  nnd  des  Anfallstermiiies 
der  den  einzelnen  LeJirpersonen  gebührenden  Qntnquennalzulagen  unter  Bedacht- 
nähme  auf  den  Zeitpunkt.,  mit  welchem  das  Gesetz  in  Wirksamkeit  tritt,  zu  beachten 
sein,  daf3  den  nachstehend  gedachten  Lehrpersonen  ein  Rechtsanspruch  auf 
Anrechnimg  von  Dienstjahren,  insoweit  es  sich  nicht  um  mehr  als  8  Dienatjahre 
handelt,  zusteht,  und  zwar  gemäß  §  15  den  mit  der  Lehrbefähigung  fiir  Mittel- 
schulen ausges^tatteten  Hanptlehrem  rücksichtlich  der  Anrechnung  der  Supiilpiit^n- 
nnd  AssistentenjahrcT  dann  gemäß  §  16,  zweiter  Satz»  den  mit  dei'  Lehrbidahigung 
für  Bürgerschulen  ausgestatteten  Hauptlehrera  riicksichtlich  der  im  offentliehen 
Volksschuldienste  oder  in  der  Eigenschaft  als  Supplent  mit  der  normalen  Lehr- 
vei*pflichtnng  eines  HanptleJirers  an  einer  Lehrerbildungsanstalt  zugebrachten 
Dienstzeit  nnd  endlich  gemäß  §  18  den  Musik-  und  Tundehreni  xücksichtlich 
ihrer  Dienstzeit  als  Hilfs-  und  Nebenlehrer,  beziehungsweise  der  Assistent^njahre 
unter  den  im  §  11  angefuhi-ten  Slodalitäten. 

Die  im  let^t^?!!  alim  a  des  §  14  vorgesehene  Beförderung  von  Übungsschul- 
lehrern  (TJI)nngssehullehrerinnen)  in  höhere  Raugsklassen,  mit  welcher  Beförderung 
euie  Erhöhung  des  Stammgehaltes  selbstverständlich  nicht  verbunden  ist,  wird 
dem  Ministerium  vorbelialten  und  hat  nur  von  Amt«  wegen  über  Antrag  der 
Landessehulbehörden  zu  erfolgen ;  Gesuche  von  Lehrkräften  um  Zuwendung  dieser 
Begünstigung  bleiben  mi  berücksichtigte 

Rück.siclitlieh  der  ilicäfalls  seiten<  der  Landessehidhehördeii  zu  erstattenden 
Allträge  haben  die  tnit  dem  hierortigen  Erla^si^e  vom  30.  Mai  1001,  Z.  1<>292, 
beziehujig.swei.so  vuni  :^8.  März  1901,  Z.  8756,  getroffenen  allgemeinen  Anordnungen 
auch  ü\r  die  TJbungssehullehrer  (UbnngssehuUehrerinnen)  zu  gelten;  die  ein- 
schlägigen Anträge  der  Landessehnlhehörd«^'!!  sind  im  laufenden  Jahre  bis  Ende 
Miii,  vom  Jahre  1908  an  jed(»eh  nlljährlieh  bis  spätestens  Ende  März  dem 
Ministerium  vorzxdegen. 

Hiebet  wird  darauf  aufmerksam  gemacht,  daß  bei  den  dennaJen  in  der 
X.  Rtingsklasse  stehenden  Jjehreni  (Lehrerinnen)  der  staatlichen  ITlnmgsschiJen, 
auch  wenn  sie  bereits  im  Genüsse  vun  5  Quinquennalzu lagen  stehen,  Vf>rläufig 
lediglieh  die  Befdrdertmg  in  die  IX.  Rangsklasse  und  erst  nach  Ablauf  eines 
reiteren  Zeitraumes,  als  welcher  im  allgemeinen  eine  weitere  zweijährige  Dienst- 
'leistmig  zu  gelten  hätte.  —  da^  Zutreffen  der  sonstigen  gesetzlichen  Voraussetzungen 
angenommen  —  die  BefÖrdening  in  die  VUI»  Rangsklasse  in  Frage  kommen  könnte. 
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Nach   den   Bestiroraimgen  des  Gesetzen?  erscheint  letsctere  Befördentiig  y 
dem   Besitze   des   Lehrbf^fähtgungszengnisseg}    fiir    Biirgersehulen,    beziehungsw« 
des  Lehrbefähigungszeiignit^ses  für  die  Musik  an  Mittelsr-hiilen  iind  Lehrerbildimgs- 
anstalteji    oder    aber    von    besonderen    L»^istimgeti    abbängig;    das    Vorhandenjiei] 
dieser  gesetzlichen  Bedingung  wird  in  dfm  dem  l>ezügHch«^n  Beriobt/^  des  Ijai 
schiilrates  zu  allegierenden  Tabellen  nachzuweisen  sein. 

Die  Bestimmungen  des  §  14  des  in  Rede  stehenden  Gesetze?^  haben  auch  auf 
die  gemäß  den  Ber*timraungen  des  §  06  des  Organisationnt^tatut^s  für  die  staatlirben 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildimgsanst-alten  vom  31.  Juli  1886,  Z.  6031,  M.  V*  Bl. 
Nr,  50,  mit  den  Rechten  und  Pflichten  von  ÜbungSi^chull ehrern  definitiv  bestellten 
Musik-  und  Turnlehrer,  Kindergärtnpnnnen  und  Arbeii^lehrerinnen  dieser  Anstalten 
voUe  Anwendung  zu  finden  und  liat  demnach  die  vorstehend  rücksichtlich  der 
Anweisung  der  höheren  Quinquennalziüagen,  der  Zuerkennmig  der  sechsten 
Quinquennalznlage  luul  der  AntragsteUung  auf  Beförderung  in  höhere  Rangsklassen 
ert<»ilte  Weisung,  beziehungsweise  Ermächtigung  auc-h  hiuj^ithtlich  dieser  Kategorien 
von  Lehrpersonen  zu  gelten. 

Bezüglich  der  Anrechnung  der  Supplenten-  nnd  Assistenten  jähre  iat  bei 
jenen  Hauptlehrem,  welche  mit  der  Lebrbefahigung  für  Mittelschulen  ausgestattet 
sind,  im  Hinblicke  auf  §  15  des  neuen  Gesetzes  nacb  den  im  §  9  dieses  ^'  "^^J 

aufgestellten    Gmndj*ätzen,    welche    in    der    Ministerialverordnung   vom    ti       ^  hH 
Tage  Z.   B17/K.Ü.M.   ihre   Erläuterung   gefunden   haben,   vorzugehen,    wobei  ins- 
besondere   darauf   aufmerksam    gemacht    wird,    daß    diese   Dienstzeit   nicht  nach 
Schuljahren,  sondern  nach  Solar  jähren  zu  berechnen  ist. 

Diese  Anrechnung  (bis  zum  Höchstausmaße  von  8  Jahren)  seibat  hat  durch 
den  t  k.  Landesschiürat  zu  erlbigen.  Vorstehendes  gilt  aueU  von  der  im  §  16, 
zweiter  Satz  ausgesprochenen  Anrechnung  der  im  Volksschuldieust^  oder  in  der 
Eigenschaft  eines  Supplenten  mit  der  normalen  Lehrverpfliehtung  eines  Haupt- 
lehrers an  einer  Lehrerbildiuigsanstalt  zugebracliten  Dienstzeit  bei  den  mit  der 
Lehrbeföhjgong  für  Bürgerschulen  ausgestatteten  Hauptlehrem  (Hauptlehrerinnen) 
und  ebenso  bezüglich  der  im  §  18  im  Zusammenhalte  mit  §  11  alinea  2  des  Gesetza« 
normierten  Anrechnung  (bis  zum  Höehstausma(^e  von  8  Jahren)  früherer  Dienst- 
jähre  bei  den  Tum-  und  Musiklehrem  staatlicher  Lehrerbildungsanstalten, 

Hiebei  wird,    insoweit   bereits   angestellten    Hauptlehrem    ihre   Volkssch 
dienstzeit  nach  den  bisherigen  Normen  trüber  schon  in  einem  höheren  als  in  dei 
im  §  16»  zweiter  Satz  festgesetzten  Maximalausmaße  von   8  Jahren   angerechn 
wonlen  ist,  besonders  betont,  daß  in  diesen  Fallen  eine  neuerliche  Bemesy^ung  d 
Quim|uennalzulagen  zu  unterbleiben  hat,  da  eine  Änderung  der  Bezüge   in  p 
I  unbedingt  als  ausgeschlossen  gelten  muß. 

Dem  wird  beigefügt,  daß  letztere  Eventualität  bei  Hauptlehrem  mit  der  Leh: 
befahigung  für  Biürgerschulen  rücksichtlich  der  Supplentendienstzeit,  dann  bei  Musik- 
imd  Tumlclirern  bezüglich  der  Dienstzeit  als  Hilfs-  beziehungsweise  Nebenlehrer 
oder  Turnassistent  nicht  eintreten  kann,  da  eine  Anrechnung  soleher  Dienstjahre 
nach  den  bisherigen  gesetzlichen  Normen  nicht  zulässig  war;  der  k.  k,  Landes- 
schulrat  wird  daher  über  derlei  Ansprüche  zum  ersteumale  abzusprechen  haben. 
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Die  Anrechnimg  der  von  Hauptlehrem  mit  der  LelirbeMiigung  fiir  Bärger- 
luleü  in  der  Eigenschaft  von  IJbungsschnll ehrern,  dann  die  Anrechnung  der 
von  den  ÜbungsschuUehrürn  (Übungsschullehrerinnen),  sei  es  als  Ubnngsachtil- 
onterlehrer,  sei  es  im  Yolk3schu]dienste  oder  an  einer  tlbungsschiile  in  suj»- 
pletorischex  Ven\^endung  zugebrachten  Dienstjahre  für  die  Bemessnng  der 
Quinquennalzulagen  wird,  da  das  Maß  der  bezüglichen  Anrechnung  im  Gesetze 
nicht  fixiert  erscheint,  dem  Ministerium  vorbehalten. 

Lehrpersonen,  welche  auf  Grund  der  bezüglichen  Bestimmungen  des  §  16, 
erster  Satz  und  des  §  17  des  Gesetzes  eine  Anrechnung,  beziehuugSAveise  neuerliche 
Anrechnung  ihrer  bezüglich en  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der 
Quinquennalzulag*^n  anstreben,  werden  ihre  diesf^illi gen  Ansjirüche  in  Gesuelien 
geltend  zu  machen  haben,  welche  vom  k.  k.  Landesschulrate  gesammelt,  rück- 
sichtlich jeder  einzelnen  Lehrerbildungsanstalt  mittelst  beson- 
deren Berichtes  dem  Ministerium  vorzulegen  sind.  Dem  Berichte  ist  eine 
Tabelle  anzuschliefJen,  in  welcher  bezüglich  jeder  der  in  Betracht  kommenden 
Lelirpersonen  die  ganze  bisherige  Dienstzeit  und  alle  einzelnen  Teile  derselben 
unter  Ajigabe  des  Datums  und  der  Zahl  des  Ernenn imgsdekretes  auszuweisen  und 
—  in  einer  eigenen  Rubrik  —  zugleich  anzugeben  sein  wird,  ob  und  in  welcher 
Weise  die  Dienstzeit  bisher  angerechnet  worden  ist  (Datum  und  Zahl  des 
MinisterialerlassesJ.  Die  die  einzelnen  Daten  nachweisenden  Dienstesdokumente 
der  Lehrpersonen  sind  deren  Gesuchen  anzuschließen. 

Die  Bestimmungen  des  vorstehenden  Absatzes  haben  —  unbeschadet  dej! 
Anwendung  des  j  11,  alinea  3  des  Gesetzes  bei  Vürhandensein  der  dort  fest- 
gestellt-en  Voraussetzungen  —  auch  rticksichtlich  der  mit  den  Rechten  und  Pflichten 
von  ilhungsschullehrern  bestellten  Musik-  und  Tundehrer,  insofeme  es  sich  den- 
selben um  die  Anrechnung  ehier  so n s tigen  Vo  1  kas chul di e nstz eit ,  dann  der  in  der 
Eigenschaft  als  Übungsschulunterlehrer  oder  in  der  suppletorischen  Ej^enachaft 
aji  einer  Übungsschule  zugebrachten  Dienstzeit  liir  die  Quinquennalzulagen  und 
um  die  Erhebung  der  einschlägigen  Ansprüche  handelt,  zu  gelten. 

Bei  Neuornennungen  werden  alle  bezüglichen  Ansprüche,  wie  bisher  in  den 
Kompetenzgesuchen  geltend  zu  machen  und  wird  demnach  in  die  Konkurs- 
ausschreibungen in  analoger  Weise,  wie  dies  bisher  geschah,  ein  darauf  bezug- 
nehmender Passus  aufzunehmen  sein. 

Personalzulagen,  welche  einzelnen  Lehrjjersünen  bewilligt  wurden,  sind 
gemäfA  §  21  des  neuen  Gehalt«gesetzes  nach  Maßgal)e  der  Erlangung  höherer 
Bezüge  (Zuerkonnnng  erhöhter,  beziehungsweise  neugeschaffener  Quinquennal- 
Zulagen)  einzuziehen,  wobei  es  keinen  Unterschied  macht,  ob  die  Personalzulagen 
in  die  Pension  einrechenbar  erklärt  worden  sind  oder  nicht. 

Alle  jene  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.  G.  BI. 
Nr,  174,  welche  mit  dem  neuen  Gehaltsgesetze  vom  24.  Februar  1907,  R.  G.  Bl. 
Nr.  55,  nicht  im  Widerspruche  stehen,  bleiben  selbstverständlich  aufrecht. 

In  allen  Fällen,  in  welchen  sich  hei  Dui'chführung  der  Bestimmungen  des 
Abschnitt/cs  IV  des  bezogenenen  Gesetzes  irgend  welche  Zweifel  ergeben,  ist  die 
Schlußfassuiig  des  Ministeriums  einzuholen. 
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Weiiers  wird  di>r  k.  k.  Lanclej?jachulrat  bf-züjC^lich  d^r  Anweisung  der  Aktivitäts- 
zidageu  fiir  die  Lohri>ersonen  staatlieher  Lelirer-  und  Lelu'erinnen-Bildrmgs»- 
anstaltfiu  nach  dem  im  Gesetze  vom  19.  Febniar  1907,  R.  G.  Bl.  Nr.  34,  fixierten 
Aii.^mal?>e  auf  die  Sehlußausfülirnngen  des  das  LebrpersiMiale  der  Staats -Mittel- 
schulen betreffenden  Erlasses  vom  heutigen  Tage,  Z.  517/K.  U.  M.,  behufs  analoger 
Anwendung  bezüglich  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  auf- 
merksam gemacht.  §i 


Nr.  18. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  UnteiTiclit  vom 
23.  Februar  1907,  Z.  6299, 

an  alle  Landesscliiilbeliörden« 
hetreffeiid  die  Verfassung  der  Jahres^iaiiptherif fite  tiher  das  Volkssclhulwesen. 

Seitens  einer  Landessehulbehörde  wurde  hieher  die  Bitte  um  Weisimg  gerichtet, 
ob  im  Hinblicke  auf  die  mit  der  h.  o.  Verordnung  vom  7,  März  190ö.  Z.  13271 
ex  1905  0  (betreffend  die  Verfassung  der  Jahreshauptberichte  über  das  Volksschulwesen) 
angeordneten  statistischen  Erhebungen  über  den  Stand  der  Kindergärten  und  Kinder- 
bewahranstalten  (Tabelle  III  Spalte  34—41)  der  h.  o,  Erlaß  vom  12.  Juni  1872, 
Z.  3155,  betreffend  die  EvidenzhaUung  der  Säuglingsbewahranstalten  (Krippen),  Kinder- 
be wahran  stalten  und  Kindergärten  als  aufgehoben  zu  betrachten  sei,  beziehungsweise 
ob  und  in  welchem  Umfange  die  mit  diesem  Erlasse  angeordneten  Erhebungen  in 
Hinkunft  zu  pflegen  sind. 

Diesbezüglich   wird  dem  k,  k,  Landesschulrate  nachstehendes  bekanntgegeben: 

Die  mit  Erlaß  des  h.  o.  Ministeriums  vom  12.  Juni  1872,  Z.  3155,  ein- 
gefiihrte  Jahrestabelle,  betreffend  die  Säuglingsbewahranstalten  (Krippen),  Kinder- 
bewahranstalen  und  Kindergärten  bezweckt  die  EviilenzhaUung  dieser  Anstalten 
hinsichtlich  ihrer  Zahl,  der  Standesbewegung  und  der  Modalität  der  Äuüiahme  und 
hndet  mit  Rücksicht  auf  den  vorwiegenden  Wohlfahrtscharakter  der  genannten 
Anstalten  in  der  Publikation  über  die  Statistik  des  Sanitätswesens  Verwertung. 

Die  Erhebung  erfolgt  in  der  Weise,  daß  die  Nachweisuiigen  von  jeder  einzelnen 
Anstalt  auszufüllen,  vom  k.  k.  Landesschulrate  zu  samniehi  und  dt>r  Statistischen 
Zentralkommission  einzusenden  sind ;  die  zentrale  Bearbeitung  und  die  Publikation 
erfolgt  sodann  nach  Ortsgemeinden. 

Demgegenüber  enthält  die  mit  Erlaß  des  h.  o.  Ministeriums  vom  7.  März  lilüö, 
Z.  13271  ex  1905,  vorgeschriebene  TabeOe  III  in  den  Rubriken  34—41  bloß  Angaben 
über  die  Zahl  der  Anstalten,  der  Kindergärtnerinnen  und  Wärterinnen  sowie  der 
aufgenommenen   Kinder.   Diese  Daten  werden    vom  Bezirksschulinspektor   für   den 


1)  Ministeml-yerordoungfiblatl  vom  Jahre  1906^  Nr.  17,  Seite  tl9. 
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ganzen  Schiilhezirk  in  die  oben  bezeichnete  Tabelle  III  eingetragen,  welche  sodann 
im  Wege   der  Landesschulbehörden   an   die  Statistische  Zentralkommission   gelangt. 

Da  nun  nach  dem  Gesagten  die  zuerst  genannte  Jahrestabelle  nicht  nur  ein 
bedeutend  reicheres  Detail  aufweist,  sondern  auch  die  Statistische  Zentralkommission 
in  die  Lage  versetzt,  auf  die  einzelnen  Anst^iltsausweise  zurückzugehen  und  die 
Veröffentlichung  dieser  Materie  nach  Ortsgemeinden  zu  bewerkstelligen,  so  kann 
in  Anbetracht  des  großen  Interesses,  welches  dem  Problem  des  Kinderschutzes  gerade 
gegenwiirtig  entgegengebracht  wird,  von  der  weiteren  Lieferung  der  mit  Erlaß  vom 
12.  Juni  1872,  Z.  3155,  eingeführten  Jahrestabelle  nicht  Abstand  genommen  werden. 

Um  jedoch  den  Schulbehörden  die  Erhebung  dieser  Materie  nach  Tunltchkeit 
zu  erleichtem,  finde  ich  nachstehende  Anordnung  zu  treffen: 

Während  in  Gemäßheit  des  Erlasses  vom  7.  März  190Ji,  Z.  13271  die  meisten 
der  Tabelle  III  wie  auch  in  den  anderen  Tabellen  des  Jahreshauptberichtes  aus- 
zuweisenden Momente  den  Fragebogen  entnommen  werden,  welche  von  den  einzelnen 
Schulleitern  auszufüllen  und  den  Bezirksschulbehörden  vorzulegen  sind,  werden  die 
Daten  liber  die  in  Rede  stehenden  Anstalten  (Tabelle  III,  Spalte  34—41),  welche 
nicht  notwendig  mit  einer  Schule  in  Verbindung  stehen  müssen,  vom  Bezirksschul- 
inspektor unmittelbar  auf  Grund  eigener  Erhebungen  eingetragen;  wie  diese 
Erhebungen  zu  pflegen  sind,  wird  von  der  Laudesschulbehörde  festgestellt  und  den 
Bezirksschulbehtirden  bekanntgegeben. 

Da  nun  die  für  Tabelle  III  erforderlichen  Daten  über  die  Kinderbewahran stalten 
und  Kindergärten  mit  Ausnahme  der  Angaben  über  das  Personal  der  mit  Erlaß  vdm 
12.  Juni  1872,  Z.  3155.  uonnii-rten  Jahrestabelle  entnommen  werden  können,  so  wird 
die  letztgenannte  Jahrestabelle.  und  zwar  zum  erstenmal  eventuell  schon  für  das 
Erhebungsjahr  1906  durch  Aufnahme  einer  Zeile  mit  der  Vorschrift:  „Anzahl  der 
Kindergärtnerinnen  und  Wärterinnen"  am  Schlüsse  des  Formulares  zu  ergänzen  sein 
und  wird  der  k,  k.  Laudesschulrat  angewiesen,  diese  Jahrestabellen  von  den  Kinder- 
bewahranstalten  und  Kindergärten  für  jeden  Schiilhezirk  aligemein  durch  die  Hezirks- 
schulbehörden  rechtzeitig  (etwa  bis  Mitte  Februar)  einsammeln  zu  lassen.  Die 
Bezirksschulbehörden  haben  sodann  die  betreffenden  Daten  diesen  Jahrestabellen 
zu  entnehmen  und  in  die  Tabelle  III,  Spalte  34—41  7ai  ilbertragen. 

Beide  Tabellen  werden  sodann  von  den  Bezirksschulbehörden  bis  Ende  Februar 
jedes  Jahres  der  Landesschulbehörde  vorzulegen  sein,  welche  die  Jahrestabelle  über 
die  Kiuderbewäbranstalten,  Kindergärten  (sowie  auch  über  die  Sauglingsbewahr- 
anstalten)  in  Gemäßheit  des  Erlasses  vom  12.  Juni  1872,  Z.  3155,  bis  Ende  März 
wie  bisher  an  die  Statistische  Zentralkommission  einzusenden  hat. 

Die  mit  dem  Erlasse  vom  7.  März  1906,  Z.  13271,  gegebenen  Vorschriften. 
betreffend  die  Einsendung  der  Tabellen  zu  dem  Jahreahauptberichte  über  das  Volks- 
schiilwesen.   erfahren  hiedurch  keine  Änderung. 
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Nr.  19. 

Erlaß  des  MiniHteriuiiis  für  Kultus  iiiid  üiiteiTiclit  toiii 

25.  Februar  W07,  Z.  32328  ex  1905, 

nn  slfmlHelie  politiselie  Landcsstellen  und  die  k,  k.  Landessi'lmlriite, 

betreffend  die  ortliclie  Koinfteteuz  der  Stiftuügsbehöideii  zur  Vornahme  und  Durch- 

fuhi'un^  der  erforderlichen  Mal^nahmen  zwecks  Konstituierung  von  in  das  Ressort 

des  Ministeriums  ffir  Kultus  und  Unterricht  fallenden  Stiftungen. 

Mit  Be/ugjiahme  auf  den  h,  o.  Erlaß  vom  17,  Februar  1882,  Z.  21b'A  (M.V.  Bl.  Nr.  14X 
linde  ich  mich  anläßlicli  eines  konkreten  Falles  bestimmt,  folgende  normative  Weisung 
an  CO  zu  erlassen: 

So  oft  es  sich  um  die  Konstituierung  neu  gegründeter,  in  das  h.  o.  Ressort] 
fallender  Stiftungen  bandelt,  ist  —  insoweit  eine  Einflußnahme  staatlicber  Verwaltuugs- 
bebördeu  überhaupt  ]>latzzugreifen  hat  —  zur  Vornahme  und  DurchfiibruDg  aller 
erforderlicben  stiftyngsbebördlichen  Maßnahmen,  wie  Annahme  der  Stiftung,  Aufsiebt 
über  die  Einbringung,  beziehungsweise  Sicherstellung  des  Stiftungsvermögens,  Aus- 
fertigung des  Stiftbriefes  u.  s.  w,,  auch  vor  Verbrief uug  der  Stiftung  jene  Süftungs-i 
behörde  kompetent,  für  deren  Gebiet  die  Stiftung  bestimmt  ist. 

Diese  Voraclirift  hat  insbesondere  auch  auf  alle  der  stiftungsbehördlichen  Aufsicht 
von  Scbulbehörden  unterstellten  Stiftungen  sinngemäße  Anwendung  zu  timlen. 

Hiebet  wird  bemerkt,  daß  an  den  Bestimmungen  des  h.  o,  Erlasses  vom 
5.  Dezember  1903,  Z.  23155  ex  1899  (M.  V.  BL  Nr.  2  ex  1904),  betreffs  der 
katholisch-kirchlichen  Stiftungen  nichts  geändert  wird. 

Durch  die  vorstehende  Maßnahme  wird  der  Punkt  I  des  eingangs  zitierten  h.  o. 
Erlasses  außer  Kraft  gesetzt. 


Nr.  20. 

Erlaß  des  Ministeriums  fiir  Kultus  und  Unterricht  vom 
2.  MKrz  1907,  Z.  46679  ex  1906, 

HTi  alle  LandeiNsehulriite  und  die  Sttittlkalteref  in  Triest, 

betreffend  den  Einftnß  der  Fleilinote  auf  die  Sclmlgeldbefreiung  an  den  vom 

Staate  erhaltenen  VoIks(Lbnng$)$chulen. 

AnbXßlicb  einer  seitens  eines  Landesschulrates  hieher  gerichteten  Anfrage, 
welcher  Einfluß  einer  minderen  Fleißnote  eines  Schülers  einer  vom  St^iate  erhaltenen 
Volksschule  (Übiingsschule)  auf  die  Bewilligung  oder  den  Fortgenuß  einer  bereits 
gewährten  Schulgeldbefreiung  beizumessen  ist,  wird  dem  k.  k.  Landesschulrate  bekannt 
gegeben,  daß  für  die  Befreiung  vom  Schulgelde  an  jenen  staatlicben  VoIks(Übung8)- 
schulen,  an  welchen  ein  solches  eingeführt  ist,  in  erster  Linie  die  durch  ein  ordnungs- 
mäßig ausgestelltes  Mittellosigkeitszeugnis  nachgewiesene  Bedürftigkeit  der 
Eltern  maßgebend  zu  sein  hat. 

Auf  die  jeweilige  Flcißnote  des  Scbtilers  ist  hiebei  kein  Gewicht  zu  legen. 


Stück  vn. 


103 


TerfUgungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrniitteL 

Lehrbücher. 

a)  Für  ßOrgerschulen. 

Jalme  Josef  und  Barbisch  Hans,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometnscben 
Zeichnens  für  Knaben-Bürgerscbulen.  Ausgabe  in  einem  Bande.  Mit  279  Text- 
figuren, 149  geometrischen  Ornamenten,  einer  Erkläruugstafel  für  Bezirkspläne 
und  zahlreifheo  Rechenaufgaben,  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1907.  Manz. 
Preis,  gebunden  2  K  40  h. 

Dieses   Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an  Bürgerschulen   mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 

(Ministerialerlaß  vom  1.  März  1907,  Z.  7413.) 


b)  Für  Mittelschulen. 

In  (i.i  unveränderter,  sonach  gemäß  Mioisterialerlasses  vom  111  August  1904, 
Z.  29445,  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Aurtage  ist  erschienen: 

Weitze.nbock  G  e  0  r  g,  Lehrbuch  der  französischen  Sprache,  IL  Teil.  A.  Übungsbuch. 
Wien  1907.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  50  h. 
(Ministerialerlaß  vom  25.  Februar  1907,  Z.  6841.) 

(lajdeczka  Josef,  Lehrbuch  der  Geometrie  für  die  oberen  Klassen  der  Mittelschulen. 
3.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien  1907.  Franz  Deuticke. 
Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  70  h. 

Diese  neue  Autlage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  ^)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  12.  März  1907,  Z.  6133.) 

Xiedcrle  Heinrich  und  Gpoh  Franz,  Mluvnice  feck^ho  jazyka.  Dil  I:  llliskoslovi 
a  tvaioslovi.  S.,  umgearbeite  Auflage.  Prag  1907.  Urne.  Preis,  geheftet  2  K  10  h, 
gebunden  2  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  ^)  zum  Lehrgebrauche   an 
Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  9.  März  1907,  Z.  8610.) 


*)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1904,  Seito  504. 
')  Miöisterial -Verordnangsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  410. 
'J  Ministerial -Yerordflnngablatt  rom  Jahre  1900,  Seite  256. 
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Hruby  Peter,  Cviöebnä  kniha  jazyka  latinsk^ho  pro  sedmou  a  osmou  tHdii  gymiiasijni. 
Prag  1907,  Verein  böhmischer  Philologen.  Preis  2  K  40  h. 

Dieses   Buch   wird    zum   Lehrgebrauche    an   Gymnasien    mit   böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  1.  März  1907,  Z.  48731  ex  1906.) 

Kubin  Josef,  Troisiöme  eours  de  le^ons  frangaises.  Prag  1907.  Unie.  Preis,  geheftat 
3  K,  gebunden  3  K  50  h. 

Das  genannte  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  böhmischer^ 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  27.  Februar  1907,  Z.  48800  ex  1906.) 

c)  För  Mädchenlyzeen. 

In  3.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  3.  Juli  1905, 
Z.  24308,  0  zum  Lehrgebrauch  an  Mädchenlyzeen  und  verwandten  Lehranstalteii 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Autiage  ist  erscbieneii: 

Fetter  Johann  und  Alscfaer  Rudolf,  Französisches  Übungs-  und  Lesebach  flkr 

Mädchenlyzeen   und    verwandte   Lehranstalten.    I.    und   IL    Teil.   Wien    1907. 

A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  K  50  h. 

(Ministerialeriaß  vom  2.  März  1907,  Z,  7411.) 

d)  FGr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungeanetalten. 

Tuma  Adolf,  Nömeckd  cvißebnice  a  ^itauka  pro  prvni  roßnik  üstavü  u^^itelsk^ 
Prag  1906.  Im  Verlage  des  Verfassers,  wirklichen  Lehrers  an  der  Handelsschile 
in  Budweis.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Dieses   Buch   wird    zum    Lehrgebrauche    an   Lehrer-    und   LehreriimeD-_ 
Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  1.  März  1907,  Z.  47161  ex  1906.) 

Mikan  Vladimir,  Zoologie  pro  listavy  ku  vzdölani  uätelü  a  ucitelek.  Prag  1907." 
Unie.  Preis,  gebunden  3  K  80  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen^^ 
Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialeriaß  vom  23.  Februar  1907.  Z.  49545  ex  1906.) 

e)  Für  Lehrerinnenbildungsanstalten. 

In  2.,  inhaltlich  unveränderter,  daher  gemäß  Ministerialerlasses  vom  24.  Joni  1880. 

Z.  8890, 2)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrerineubildungsanstalten  mit  deutscher 

Unterrichtssprache  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Wcinwnrm  Rudolf,  Gesangbuch  für  Sopran-   und  Altstimmen  mit  Rücksicht  auf 

Lehrerinnenbildungsanstalten.   8  Hefte.  6.  Heft.  Wien  1907.  Alfred  Holder. 

Preis,  geheftet  2  K. 

(Ministerialerlaß  vom  15.  Februar  1907,  Z.  6286.) 

1)  Ministerial -Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1905,  Seite  412. 
'')  MiniBterial -Verordmingslilatt  vom  Jalire  1880,  Seite  151. 
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f)  für  gewerbliche  Lehranstalten, 

Hess  A.  Fr.,  Sontag,  Dr.  J.  und  Stäbinger  R.,  Der  schriftliche  Verkehr  der  Hoteliers, 
Gastwirte  und  Kaffeesieder.  Ein  Hilfsbuch  für  den  Untenicht  an  den  Fachlebr- 
anstalten  der  Schaiikgewerbetreibenden  und  für  den  Selbstunterricht.  Wien  1907. 
Franz  Deutike.  Preis,  geheftet  3  K  60  h,  gebunden  4  K. 

Dieses  Buch   wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  vorgenannten  Lehr- 
anstalten zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  19.  Februar  1907,  Z.  5378.) 

4.,  inhaltlich  unveränderter,  daher  zufolge  Erlasses  des  Ministeriums  für  Kultus 
und  Unterricht  vom  4.  Mai  lOOi,  Z.  12662,  0  zum  ünterrichtsgebrauche  an 
Werkmeisterschulen.  gewerblichen  Fachschulen  und  allgemeinen  Handwerker- 
schulen (Abteilungen  für  volksschulpflichtige  Knaben)  zulässiger  Auflage  ist 
erschienen  : 

Menger  Joaef,  Leitfadeu  der  Geometrie  für  Gewerbeschulen.  Mit  112  Abbildungen. 
Wien  1907.  Alfred  Haider.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

(Ministerialerlaß  vom  25.  Februar  1907,  Z.  3955  j 


g)  FOr  kominerzietle  Lehranstalten. 

Brandenburg  und  Diniker,  The  English  Clerk.  Berlin.  E.  Mittler  und  Sohn. 

1.  Elementarbiich  des  gesprocheneu  und  geschriebenen  Englisch  für  kauf- 
mannißche  Schulen.  4.  Auflage   1905,   Preis,  geheftet  1  M.   80  Pfg., 
gebunden  2  M.  25  Pfg. 
IL  HandelskoiTespondenz  und  Lesebuch.   2.  Auflage  1905,   Preis,   geheftet 

2  M.  50  Pfg.,  gebunden  3  M. 
Dieses  LehrbueJi  wird  zum  Unterrichtgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen, 

(Ministerialeriaß  vom  23.  Februar  1907.  Z.  5841.) 

Sonndörfi?r,  Dr.  K.,  Lehrbuch  der  internationalen  Handelskunde  für  Handelsakademien. 
2..  Yollständig  neubearbeitete  Auflage.  Wien  1907.  A.  Holder,  Preis  5  K  60  h. 
Dieses  Lehrbuch   wird    zum  Unterrichtsgebrauche  an   höheren   Handels- 
schulen (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  22.  Februar  1907,  Z.  6250.) 

Sinwell  R..  Lehrbuch  der  Geschichte  für  höhere  Handelsschulen  (Handelsakademien), 
IlL  Teü:  Die  neue  Zeit  Bearbeitet  von  F.  H,  Eichler.  Wien  1907.  A.  Holder. 
Preis,  geheftet  2  K  80  h,  gebunden  3  K  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird   zum   Ünterrichtsgebrauche   an   höheren   Handels- 
schulen (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  22.  Februar  1907,  Z.  6249,) 


i  Ministerial-Verariliiuugsbktt  vom  J&hre  1901^  Seite  137. 
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Mejsnar  F.,  Pfehled  döjin  literatury  ^eskö  8  düleiitöjSfmi  ukÄzkami.  Königgrätz  190( 
Verlag  des  Verfassers. 

I.  Teil:  Doba  starÄ.  Preis  60  h. 
U.  Teil:  Doba  sti'ednl.  Preis  80  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebraache  an  höheren  Handelsschuld 
(Handelsakademien)  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  19.  Februar  1907,  Z.  4837.) 

Lehrmittel. 

Wohnräume.  Lieferungswerk,  herausgegeben  im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums 
Kultus  und  Unterricht  vom  Lehrmittelbureau  für  gewerbliche  Unterrichtsanstalt 

13.  Lieferung.  Polstermöbel.  Wien  1907.  Aus  der  k.  k.  Hof-  und  St 
druckerei.   Ladenpreis   10  K,    ermäßigter  Preis  für  inländische   Schulen 
direktem  Bezüge  durch  die  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  (BQcherverschleil 
und  Bestellbureau)  6  E  66  h. 

Die  13.  Lieferung  dieses  Werkes,  welche  vorläufig  nur  mit  deutsdu 
böhmischem  und  polnischem  Texte,  bei  größerem  Bedarfe  aber  auch  in 
anderen    Landessprachen    erscheint,    wird    ebenso    wie    die    vorangeganj 
12  Lieferungen  i)  zum  Unterricbtsgebraucbe  an  Fachschulen  für  Holzbearbeit 
und  den  einschlägigen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen,  Bau-  und  Ki 
handwerkerschulen,  Fachschulen  für  gewerbliches  Zeichnen,  an  allgemeinen  Hand? 
Werkerschulen  und  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  allgemein  zugeli 
(Ministerialerlaß  vom  3.  März  1907,  Z.  5401.) 

!  Wfinsche,  Dr.  A.,  Land  und  Leben.  Geographische  Wandbilder  in  künsüerii 

Ausführung.  Dresden.  Leutert  und  Schneidewind. 
Serie    1  (Blatt  1—7):  Kolonialbilder. 
Serie  II  (Blatt  1—7):  Europa. 
Preis:  einzeln,  roh  6  M.,  auf  starkem  Papier  mit  Leinwandeinfassung  und  Öl 
6  M.  50  Pfg.,  auf  Leinenkarton  7  M.,  auf  Leinenkarton  mit  Baudeinfassung 
Ösen  7  M.  50  Pfg.,  auf  starker  Pappe  mit  Bandeinfassung  und  Ösen  7  M.  50 
auf  Leinenkarton  mit  Holzstäben,  Bändern  und  Aufhängevorrichtung  8  M.  50  l*fg.; 
Luxusausgabe,  zum  Einrahmen  12  M.;   Text  20  Pfg.   Preis  einer  ganzen  Seriej 
40,  beziehungsweise  43, 45,  48, 48,  55,  75  M. ;  Text  für  die  ganze  Serie  i  M.  40  Pfg- 
Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen    sowie   an  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Hilduugsanstalten   als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  27.  Februar  1907,  Z.  3342.) 

Georgi-Hirt,  Anschauungsbilder  der  vier  Jahreszeiten.  Wien.  A.  Müller-Fröbelhaus. 
Preis,  roh  24  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  40  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialeriaß  vom  27.  Februar  1907,  Z.  6077.) 

^)  MinlBterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  li9  und  573,  vom  Jahre  1904,  Seite  286 
und  545,  vom  Jahre  1905,  Seite  142  und  642,  und  vom  Jahre  1906,  Seite  169  und  540. 
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Hartiögers  Wandtafeln  für  den  raturgeschichtliehen  AnsehaiuiDgsunterricht.  2.  Auflage. 
Abteilung:  Zoologie.   Tafel  ßO  und  63.  Wien.  Karl  Gerolds  Sohn. 

Dieses  mit  dem  Ministerialerlasse  yom  23.  JÄnner  1907.  Z.  1569,  0  zum 
Uoterriclitsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als 
allgemein  zulässig  erklärte  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
sämtlichen  Mittelschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  Tom  22.  Februar  1907,  Z.  4380.) 

Hardt  Vinzenz,  t'TinHa  Kapxa  Enponi!.  IlepeDiu  Ha  pyCKj  mobv  4p*  ^i*  Kop^xyr'ia, 
(Wandkarte  von  Europa.  Ins  Ruthenische  übersetzt  von  Dr.  Korduba.)  Maß- 
stab 1  :  4,000.000.  Wien.  Holzet  Preis,  auf  Leinwand  gespannt,  in  Mappe 
18  K,  mit  Stäben  20  K. 

Diese  Wandkarte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen sowie  an  Lehrer-   und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten,   an   denen   der 
Geographieunterricht  in  ruthenischer  Sprache  erteilt  wrd,  allgemein  zugelassen, 
(Ministerialerlaß  vom  2.  März  1907,  Z.  5134.) 


Domin  Karel,  Strußnd  methedika  poM.  Prag  1907.  Schulbücherverlag.  Preis, 
broschiert  1  K,  in  englischer  Leinwand  gebunden  1  K  30  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Hilfsbuches  werden  die  Lehrkörper  der  Lehrer- 
ünd  Lehrerinnen-Bild ungsanstalten  sowie  die  Lehrerschaft  an  allgemeinen  Volks- 
und an  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialeriaß  vom  22.  Februar  1907,  Z.  3721j 

Müller,  Dr»  Alfred,  Die  bedeutendsten  Kunstwerke  mit  besonderer  Hücksicht  auf 
A.  Z  e  e  h  e  8  Lehrbuch  der  Geschichte  zusammengestellt  und  bildweise  erläutert 
l.  Teil:  Das  Altertum.  Laibach  1906.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Preis, 
gebunden  5  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schalen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  7.  März  1907,  Z.  8277.) 

Die  Geldßorten  aller  Länder.  (45  verschiedene  Karten  in  Postkarten  große.)  Papeterie 
Fortuna,  Wien,  \1II ,  Josefstädterstraße  58.  Preise:  Einzelne  Karten  15  h, 
die  ganze  Sammlung  5  K  50  h.  Bei  mindestens  fünfmaliger  Bestellung  5  E. 
Album  zum  Einstecken  der  Karten  1  K  60  h;  Geldkarten  einzelner  Länder 
nach  Auswahl  pro  100  ...  12  K,  pro  1000  ...  97  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Sammlung  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen, der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  und  der  gewerblichen 
Lehranstalten  sowie  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialeriaß  vom  t  März  1907,  Z.  50270  ex  1906.) 


<       *)  Minist erial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1907,  Seite  54. 
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über  Ansachai  der  Yertegsfimia  G.  Freytag  and  Berndt  in  Wien  werdei 
fQr  die  naehbenamiten,  in  ihrem  VerUge  erschienenen,  bereits  approUertei 
Scholwandkarten  die  b^esetzten  Ladenpreise  genehmigt,  nnd  zwar: 


Aasgabe 

ttm 

hKimm 

1!j 

11^ 

Fkjsüi&lisch 

Etthao^  Joh.  Georg,  Schnlwandkarte  der dsterreicbbcb- 

oder 

poUtiKb, 

uDgaiiscben  Monarchie  und  der  angrenzenden  Länder- 

bcKbridm 

fjAmr  ixn~ 

gehicte.  1  :  900.000 

uucr    HU* 

beschriebea 

ts 

31 

—    ^    ScholwandJtarte    der    österreichischen    Alpen- 

linder,  1  :  300.000 

dtö. 

18 

24 

—    —    Scbiüwandkarte  der  Sndetenländer.  1 :  300.000 

n 

15 

20 

—    —    Schulwandkarte   der  KarstlÄDder.  1  :  300.000 

m 

18 

24 

—    —    Schulwaodkarte      Am      Deutschen      Reiches. 

1  :  800.000 

» 

18 

26    > 

—    —    Schalwandkarte  von  Europa.  1  :  3,000.000     . 

■s 

16 

22 

—    —    Schulwaodkarte  von  Aalen.  1  :  6,000.000   .    . 

1 

16 

22 

—     ™    Schülwandkarta  von  Afrika.  1  :  6,000.000  .    . 

if 

IG 

22 

—    —    Schnlwandkarte  von  Nord-Amerika.  1 : 6,000.000 

n 

16 

22 

—    —    Scbalwandkarte  von  Söd- Amerika.  1 :  6,000,000 

n 

16 

22 

—    —    Schulwandkarte  von  Aastralien  und  Polyneäeo. 

1  :  6,000.000     .    ,    .    .    , 

If 

1« 

22 

—     —    Schalwandkarte  der  östlichen  ErdhÜfte.  Äqn.  M. 

1  :  14-  MilL    .............. 

Ti 

12 

18 

—    —    Schul  Wandkarte  der  westlichen  Erdhaifte.Äqu.M. 

1  :  U  Mill, 

12 

18 

—    —    Schulwandkarte    der    beiden  Planikloben   («u- 

sammen) ,,....... 

Jt 

2-2 

Si 

—    —    Schulwandkarte  von  Palästina,  i  :  250.000     , 

Dlirpbjsilial. 

10 

n 

1               Alle  diese  Karten  sind  auch  In  böhmischer  Sprache, 

bearbeitet  von  Josef  KrejÄi,  JEum  gleichen  Preise 

erschienen« 

1 

Rothaug  Joh.  Georg,  Schulwandkarte  der  öaterreichisch- 

ungarischen  Monarchie.  1  :  »00,000.  ^Kleine  Ausgabe) 

nur  poHtisfh 

10 

16 

—    —    Schulwandkarte  von  Niederösterreidi.  1 : 1 50.000 

norphjeikal. 

18 

22 

Stück  VII.  —  Verfüg« Dgtjn,  betreffend  LelirbUelier  mxA  Lebnnittel,  —  Kandmachungen,     109 


Ausgabe 


Preis  in  Kronen 


^  o  5 
Ö.2 


Adrian  Karl.  Scbol Wandkarte  des  Herzogtums  Salzburg. 

1  :  100.000 

Cicaiek,  Dr.  Theod.  und  Rotliaiig  J.  G.,  Koloßinl-  uod 

Weltverkehrskarte.  Äqu.  M.  1  :  25  Mill 

Jtlndl  Guido,  Wandkarte  zum  StudiuDi  der  Geschichte 
des  Altertums.  1  ;  3,000.000 

Ludwig  Karl,  Heimatskarte   der   deutsche!)   Literatur- 
geschichte   1  :  800,000    .....,.,., 

NabMek,   Dr.   F.,   Wandkarte  des   nördlichen   Sterneu- 

himmels 

Diese  Karte  ist  auch  iü  böhmischer  Sprache  zum 
gleichen  Preise  erschienen. 

Umlauft,  Dr.  Fr,,   Entwicklung  des  römischen  Reichs. 
1  :  3,000.000      ............. 


Nor 
pljysikaliBeh 


18 
22 
20 
26 
22 

20 


22 
27 
28 
32 
30 

28 


(Ministerialerlaß  vom  25.  Februar  1907,  Z.  49882  ex  1906.) 


Kundin  ftchDfigen. 


Behufs  Gewährung  von  Stipendien  für  hoffnungsvolle  Künstler,  welche 
der  Mittel  zu  ihrer  Fortbildung  entbehren,  werden  jene  Komponisten  nnd  Schrift- 
steller 11115  den  im  Reirlisrate  vertretenen  Konigreirhen  imd  Ländern ,  welche  anf  Zuwendung 
eines  Stipendiums  Anspruch  erheben,  aufgefordert,  sich  bei  den  betreffenden  Land  es- 
st eilen,   und   zwar  bis  längstens   L  Mäi    1907   in  Bewerbung  zu  setzen. 

AnspHichsberecbtigt  sind  unter  AnsBchluß  aller  Schiller  niir  selbständig  schaffende 
Künstler. 

Die   Gesuche  haben   zu  enüialten: 
t.  Die   Darlegung    des    Bildungsganges    und    der    pcrsönUchen  Verhältnisse    (Gebarts-   und 
Heimatsort,   AUer,   Stand,  Wohnsitz,   Vermögensverhältnisse  etc.)   des  Bewerbers, 

2.  die  Angabe    der  Art    und  Weise,    in  welcher    derselbe  von  dem  Staats-Stipendium  zum 
Zwecke  seiner  weiteren  Ausbildung  Gebrauch  machen  will, 

3.  als  Beilagen  Kunstproben  des  GesuchsteUers,  von  welchen  jede  einzelne  mit  dem  Namen 

des  Autors  speziell  zu  bezeichnen  ist. 

Wien,  am   19,  Februar  190T. 

K  k.  MlniBterinm  für  Enltna  und  TToterriolit 


HO  Stnck  VIT.  —  Kandmaehnngen. 

Der  IfiiiiBter  für  Enltas  and  Unterricht  hat  dem  Privat-Mftdchenlyzenm  der 
ürBnlinerinnen  in  Eo^omea  für  das  Schuljahr  1906/1907  das  Offentliehkeits- 
recht  sowie  demselhen  das  Becht  verliehen,  Reifeprttfongen  ahznhalten  und 
staatsgültige  Reifezeugnisse  anszastellen. 

(Ministerialerlaß  vom  3.  März  1907,  Z.  7307.) 


Die  im  h.  o.  Ministerial-Verordnongsblatte  vom  1.  Oktober  1906,  Stück  XIX,  auf  Seite  464 
publizierte  Entlassung  der  Pauline  AlichaAciowa,  zuletzt  Lehrerin  an  der  YdUcsschiile  in 
Gluchowice,  vom  Schuldienste  wird  hiemit  aufgehoben. 

(Ministerialerlaß  vom  1.  März  1907,  Z.  44511  ex  1906.) 


Yerlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  SchwarzenbergstraOe  6, 


111 


Jahrgang  1907. 


Stück  VIEL 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 

Redigiert  im   Ministerium   für  Kultus   und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  1.  April  1907. 


Inhalt.  Kr.  '^i.  Verordnung  des  Miniatera  für  Kultiia  und  Unterricht 

13.  M&rz  1907,  womit  Bestimmungen  snr  DurcbfÜhnmg  des  Ges' 
betreffend  Erhöhungen  des  Mininmleinkommens  und  der  Ruhegehalt 
SeeUor^jegeistlichkeit  Dalmatiens  nach  Maßgabe  ihrer  Dienstzeit/^ 
^  Nr,  22.  Verordnung  des  üesamtministeriumB  vom  23.  März  I9ü7^ 
der  Verordnungen  vom  19.  Juli  1902  und  vom  15.  Juli  190(i,  betreflCen 
dann  der  Verordnung  vom  15.  Oktober  (902.  betreflfend  die  Aush^fa 
Behörden,  Ämtern   und  Anstalten,  abgeändert  werden.   Seite  115.^ 
des  GeBamtministeriums  vom    19.  Mkrz  1907,   betreffend   die  Einreih 
Klassen  I  bis  lU  der  Aktivitätflsulagen  der  Staatsbeamten.  Seite  ^^f 


Finanzministers  vom 
m   24.  Februar  1907, 

chisch-orientalischen 
werden,  beite  ili. 
nige  Bestimmungen 
auzleihilfeperBonai, 
bei  den  staatlichen 
2rS.  Kundmachung 

'der  Amtsorte  in  die 


Nr,  21. 

Verordnung  des  Ministers  für  Knltns  und  Unterriclit  und  des 
Finanzministers  vom  13.  März  1907,  0 

womit  Bestimmungen  zur  Diiiclitlihriing  des  (Gesetzes  vom  24.  Februar  \W7, 
R.  G.  ß1.  Nr.  57,  -)  betreffend  Erböhiitigeii  des  Mimmaleinkommeuü  und  der  Rnhe- 
gebalte  der  griediiscb-orientaliäehen  ^eelsorg^egeistlichkeit  Dalmatiens  nach  Maßgabe 

ibrer  Dieiiützeit,  erlassen  werden. 

§1. 

Behufs  ZuerkenüUDg  der  im  Gesetze  vom  24.  Februar  1907,  R.  G.  Bl.  Nr.  57, 
vorgesehenen  Erhöhungen  des  standesgemäßen  Minimaleinkommens  der  griechisch- 
orient<^ili seilen  Seelsorger  in  Dalmatien  ist  ein  nach  Vorschrift  der  Ministerial- 
verordnuug  vom  1.  Oktober  1898,  R.  G.  Bl  Nr,  2015,  ^)  abgefaßtes  Lokaleinkommens- 
bekenntnis  oder,  wenn  ein  solches  für  die  betreifende  Dienststelle  bereits  vorliegt, 
^eine  Anzeige  über  die  VoUstrecktmg  der  maßgebenden  Dienstzeit  einzubringen. 

Diese   Anzeige  ist  beim  Eintritte   des  Anspruches   auf  weitere   Erhöhungen 
»aerdings  zu  erstatten. 


i)  Entbalteu  in  dem  den  29.  März  1907  ausgegebenen  XLU.  StUcke  des  K.  G.  Bl,  unter  Nr.  ^1. 
5«)  Ministerial-VerordnungabUtt  vom  Jahre  1907,  Nr.  10,  Seite  83. 
>J  Miniateri&l -Verordnungsblatt  vom  Jahre  189^,  Nr.  65,  Seite  432. 
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Dem  Einbekeniitnisse  oder  der  Anzeige  ist  eine  Dienst-Tabelle  in  zweifacher 
Ausfertigung  anzuscbließen. 

Diese  Dienst-Tabelle  kann  nach  den  schon  gegenwärtig  bei  Gesuchen  um 
Übernahme  in  den  Ruhestand  üblichen  Formularien  oder  nach  dem  dieser  Verordnung 
anliegenden  Formulare  verfaßt  werdeu. 

In  dieser  Dienst-Tabelle  ist  die  ganze  bisherige  Verwendung  des  Seelsorgers 
auf  den  einzelnen  von  ihm  bekleideten  Dienststellen  nach  der  kalendermäUMgen 
Dauer  auszuweisen. 

Die  Einbringung  des  Lokaleinkommensbekenntnisses  oder  der  Anzeige  erfolgt 
im  Wege  des  vorgesetzten  bischöflichen  Konsistoriums. 


§2. 


I 


Das  Konsistorium  prüft  und  bestätigt  die  Richtigkeit  der  in  der  Dienst-Tabelle 
ausgewiesenen  Daten  und  leitet  selbe  zugleich  mit  dem  Einbekenntnisse  oder  der 
im  §  1  erwähnten  Anzeige  an  die  Landesstelle. 

Diese  veranlaßt  erforderlichenfalls  nach  neuerlicher  Einvernebmuog  des  bischöf- 
lichen Konsistoriums  die  zur  Klarstellung  des  Sachverhaltes  zweckdieulichen  Erhebungen. 

Bezüglich  der  Fällung  und  Hinausgabe  der  Entscheidung  der  Landesstelle,  dann 
der  Anweisung  der  erhöhten  Bezüge,  endlich  der  Anfechtung  des  Erkenntnisses  der 
Landesstelle  haben  die  Bei^tinimungeu  der  Ministerialverorduung  vom  1.  Oktober  1898, 
R  G,  Bl  Nr.  206,  und  der  Ministerialverordnung  vom  19.  November  11J04,  R.  G.  BL 
Nr.  135,  *)  sinngemäße  Anwendung  zu  tinden. 


§3. 


I 


Die  Landesstelle  hat  unter  Berücksichtigung  des  im  §  2  des  Gesetzes  normierten 
Anfallstermines  auszusprechen,  welcher  jährliche  Mehrbezug  dem  Seelsorgegeistlichen 
aus  dem  Titel  der  Erhöhung  gebührt. 

Dies  gilt  insbesondere  auch  für  die  im  §  5  des  Gesetzes  bestinmiten  Übergangs- 
jahre 1907  bis  1909.  Für  diese  3  Jahre  oder  den  im  einzelnen  Falle  in  Betracht 
kommenden  Teil  dieser  Zeit  bat  die  Angabe  des  Mehrliezuges  auf  einmal,  jedoch 
unter  genauer  ziffernmäßiger  Angabe  der  auf  jedes  einzelne  dieser  Jahre  eutfalleud« 
Mehrgebühr  zu  erfolgen. 

Fällt  einem  Seelsorgegeistlichen  innerhalb  dieser  Übergangszeit  eine  weit 
Erhöhung  an,   so  ist  der  Anspruch  auf  dies»%e  in  der  im  §  1  dieser  Verordnunj 
festgesetzten  Weise  mittelst  neuerlichen  Einschreitens  geltend  zu  machen. 

§4. 
Wenn  einem  Seelsorgegeistlichen  vorläufig  die  von  seinem  Vorgänger  genossen« 
Bezüge  aus  dem  Staatsschätze  im  Sinne  des  §  2  der  Ministerialverordnung  vom 
19.  Oktober  1904,  R.  G.  Bl.  Nr.  135,  angewiesen  werden,  so  können  demselben,  falls 
der  bezüglichen  Mitteilung  des  Konsistoriums  eine  entsprechend  ausgefertigte  Dienst- 
Tabelle  beiliegt  oder  eine  solche  bereits  bei  der  Landesstelle  erliegt,  auch  die  nach 


^)  MiniBterial  •Verordnungsblatt  vom  Jahre  1904,  Hr.  41,  Seit«  B58, 
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seiüer  Dienstleistung  gebühreodeD  Erhöhungen  provisorisch  aus  dem  Staatsschatze 
angewiesen  werden. 

Bei  VersetztiDgen  von  Hilfspriestern  in  der  gleichen  Eigenschaft  oder  in  der 
Stellung  eines  Provisors  genügt  hiezu,  solange  ein  Anspruch  auf  eine  weitere  Erhöhung 
des  Minimaleinkommens  nicht  geltend  gemacht  wird,  die  Anzeige  der  Versetzung 
unter  Berufung  auf  die  letzte  Anweisung  dieser  Erhöhung  und  die  dieser  zu  Grande 
[gelegte  Dienst- Tabelle, 

§5. 

Die  im  Gesetze  vom  24,  Februar  1907,  II.  G.  Bl.  Kr.  57,  vorgesehene  Erhöhung 
des  standesmäßigen  Minimaleinkommens  ist  vor  allem  aus  den  mit  dem  geistlichen 
Amte  ständig  verbundenen  Bezügen  zu  decken, 

Ist  eine  Seelsorge-  oder  Ortsgemeinde  oder  sonst  jemand  zur  Gewährung  des 
jeweils  gesetzlich  festgestellten  Minimaleinkommena  an  SeelsorgegeiiStliche  verptiichtet, 
so  ist  in  jedem  Falle  au  der  Hand  der  einschlägigen  Verp  flieh  tun  gstitel  zu  prüfen 
und,  wenn  nötig,  durch  Einleitung  der  instanzenmäßigen  Entscheidung  festzustellen, 
ob  sich  diese  Verpflichtung  auch  auf  die  mit  dem  berufenen  Gesetze  nach  Maügabe 
der  besonderen  Dauer  der  dienstlichen  Verwendung  des  einzelnen  Seelsorgers 
festgesetzte  Erhöhung  des  standesmäßigeu  Minimaleiukommens  bezieht. 

Verneinendenfalls  ist  die  sich  hienach  ergebende  Erhöhung  der  Bezüge  aus 
dem  Staatsschatze  anzuweisen. 

§  e. 

Provisoren  erledigter  Pfründen  haben,  insoferne  auf  sie  die  Bestimmung  des 
4,  Alinea  2,  dieser  Verordnung  keine  Anwendung  findet,   den  Anspruch  auf  die 
ihnen    eventuell    gebührenden   Erhöliun|L;en    auf    dem   im    §    1    dieser  Verordnung 
vor  bezeichneten  Wege  geltend  zu  macheu. 

§7. 

Den  Gesuchen  um  Übernahme  in  den  Ruhestand  ist  eine  in  gleicher  Weise, 
wie  oben  im  §  1  bestimmt,  ausgefertigte  Dienst-Tabelle  beizulegen. 

In  derselben  sind  die  bereits  angefallenen  Erhöhungen  unter  Berufung  auf  die 
letzte  bezügliche  Anweisungs Verfügung  der  Landesstelle  ersichtlich  zu  machen. 


Eorytowski  m.  p. 


Marchet  m.  p. 
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Nr.  22. 

VeroTÖniing  des  Gesamtniiiiisteriiiiiis  roni  23.  MJirz  1907,  *) 

wamit  li'öif^e  Bestinunnügen  der  Verordiiußgen  vom  19.  Juli  1002,  R.  (i.  BL  Nr,  145,  -) 
lind  vom  Lj.  Juli  lOiKK  R.  CJ.  Bl  Nr,  141,  »)  lietreffend  das  Kanzleihilfspersonal, 
dann  der  \>rnrdiiun^-  vom  15.  Oktober  1902,  R.  0.  Bl.  Nr.  200,  *)  betreffend  die  Ans- 
billsdiener  bei  den  staatlichen  Behörden,  Ämtern  und  Anstalten  abgeändert  werden. 

Artikel  L 

Die  iiDter  die  Bestimmungen  des  I.  Abschnittes  der  Verordnung  vom  19.  Juli  1902, 
R,  G.  Bl,  Nr.  145,  beziehungsweise  des  Artikels  III  der  Verordnung  vom  15.  Juli  1906, 
R,  G.  Bl.  Nr.  141,  fallenden  Bediensteten  haben  künftighin  die  dienstliche  Bezeichming 
„Kanzlei -Ofßzianten",  beziehungsweise  „Kanzlei- Offiziantinnen",  die  unter  den 
II.  Abschnitt  der  erstzitierten  Verordnung  fallenden  Bediensteten  dagegen  die 
Bezeichnung  „Kanzleigehilfen",  beziehungsweise  „Kanzleigehilfinnen"  zu  führen. 

Weiter  wird  in  Abänderung  der  durch  Artikel  I  der  Verordnung  vom 
15.  Juli  1906.  R.  G.  Bl  Nr.  141,  geänderten  BestimmuDgen  des  §  9  der  Verordnung 
vom  19.  Juli  1902,  R.  G.  Bl  Nr.  145,  und  des  §  12  der  Statuten  für  das  Versorgungs- 
Institut,  femer  in  Abänderung  der  Bestimmungen  des  Artikels  III,  §§  4  und  6  der 
Verordnung  vom  15.  Juli  1906*  R.  G.  Bl  Nr.  141,  des  §  37  der  Verordnung  vom 
19.  Juli  1902,  R.  G.  Bl  Nr.  145,  und  der  §§  5  und  6  der  Statuten  für  das  Ver- 
sorgungs-Institut für  die  Hinkunft  angeordnet,  wie  folgt: 

§  1 
Die  normal  mäßigen  Jahresbezüge  der  Kanzlei-Offi  Planten  betragen: 


Bei  einer  Dienstzeit  von 


In  den  Orten  der 


II. 


m. 


IV. 


AktlTJtäta£ulagen-Kla88« 


Kronen 


über  3  bis  6  Jahren 


n. 


m. 

IV. 


V. 


über 

6  bis 

10  Jahren  . 

über 

10 

bis 

15 

Jahren 

über 

15 

bis 

20  Jahren 

über  20 

bis 

25 

Jahren 

aber 

25 

bis 

30 

Jahren 

1380 

1560 
1740 


1860 
1080 
2100 


über  30  bis  35  Jahren 


über  35  Jahren 


2220 
2340 


1320 


1470 


1620 


1740 
1860 


1260 


1380 


1500 


1620 


1980 


2100 
2220 


1740 


1860 


1980 


2100 


1140 
1260 
1380 


1500 


1860 


1980 


1080 
1200 


320 


1440 


1560 

1680 


1800 
1920 


t)  Entiialten  in  dem  den  24.  März  1907  ausgegebenen  XL.  Stücke  des  R.  G.  Bl  unter  Nr.  88. 
*)  Ministerial-Verordnnngsblatt  vom  Jabre  11)02.  Nr.  34,  Seite  3ß9, 
>)  Minitterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1906,  Nr.  44,  Seite  386. 
*)  Mi nisterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Nr.  46,  Seite  505. 
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Für  die  BemessoDg  der  fortlaofenden  RuhegenQsse  der  Eanzlei-Offizianten  ist 
die  PensionsgroDdlage  nach  folgendem  Schema  zu  ermitteln: 


Jahres-AktiTilfttsbcsttge 


in  Wien 


in  der  Ortsklasse 


n. 


m. 


IV. 


J&hrlicher 
Kormalbetrag 
der  Pensions- 
grandlage 


Kronen 


1380 


1560 


1740 


1860 


1980 


2100 


2220 


2340 
2460 


1320 


1260 


1470 


1380 


1140 
1260 


1620 


1500 


1740 


1860 


1620 
1740 


1980 


1860 


1390 
1500 
1620 
1740 


1080 
1200 
1320 
1440 
1560 


1680 


2100 


2220 


2340 


1980 

1860 

'        2100 

1980 

1        2220 

2100 

1800 
1920 
2040 


1000 


1120 


1240 


1360 


1480 
1600 


1720 


1840 


1960 


Beim  Zutreffen  der  Voraussetzung  des  §  12,  letztes  Alinea,  der  Statuten  flQr 
das  Versorgungs  -  Institut  ist  die  Pensionsgrundlage  nach  dem  Verhältnisse  des 
skalamäßigen  Maximums  zum  Maximal-Normalhetrage  von  1960  Kronen  zu  berechnes. 

§2. 
Die  normalmäßigen  Jahresbezüge  der  Kanzlei- Offiziantinnen  betragen: 


Bei  eiQcr  Dienstzeit  von 


^^ 

In  den  Orten  der 

1 

T, 

n.           m. 

ly. 

n 
'" 

Akti  vi  tata  zul  agen-  Klasse 

r   0    n    e   n 


über  5  bis  9  Jahren 


aber  9  bis   13  Jabren 


über  13  bis  17  Jabren 


IV. 


Über  IT  bis  21   Jabren 


Tl. 

vn. 
vni. 


über  21  bia  25  Jahren 


Über  25  bis  29  Jahren 


aber   29   bis  33   Jahren 


über  33  bii  3t  Jahren 


IX. 


über   37  Jahren   , 


t'^80 
1300 
1380 


1500 
1600 

1T20 
1840 
I9Ü0 
■i  1 00 


1170 
1220 


1340 
1450 

1570 
1080 
1800 


IIQO 
1190 
1300 


1410 
1520 


1910 
2030 


1630 

1740    1650 

1850    L755 


1020 

960 
1060 

1125 

1230 

1160 

1335 
1440 

1260 
1360 

1545 

1460 

1560 


1660  I 


1960  !  1860  I  1760 
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Für  die  Bemessung  der  fortlaufenden  Ruhegenüsse  der  Kanzlei- Offiziantinnen 
ist  die  Pensionsgrundlage  nach  folgendem  Schema  zu  ermitteln: 


Jalires-AktivitätshezUge 


in    Wien 


in  der  Ortsklasse 


n. 


m. 


IV. 


Jährlicher 
Normal  betrag 
der  Pensions- 

gmndlage 


Kronen 


to?a 

1125 

960 
1060 

1230 

1 1  60 

1335 

1260 

1440 

1360 

1545 

1460 

1650 

1560 

1755 

1660 

1280 


1300 
1380 
1500 


1600 
1720 


1840 


1960 
2100 


1170 
1220 
1340 

1450 
1570 
1680 
1800 
1910 
2030 


1100 
1190 
1300 
1410 
1520 
1630 
1740 
1850 


1960 


1860 


1760 


900 
1000 
1100 
1200 


1300 
1400 


1500 
1600 


1700 


Beim  Zutreffen  der  Vorraussetzung  des  Artikels  III,  §  6,  letztes  Alinea,  der 
Verordnung  vom  15,  Juli  1906,  H.  G.  1^1.  Nr.  141.  ist  die  Pensionsgrundlage  nach 
dem  Verhältnisse  des  skalamäßigeu  Maximums  zum  Maximal-Normalbetrage  von 
1700  Kronen  zu  berechnen. 

§3. 

Die  Bemessung  der  den  Teilnehmern  am  Versorgungs-Institut^  and  deren 
Hinterbliebenen  gebührenden  Abfertigungen  (§§  20  und  35  der  Statuten),  dann  des 
„Höchstausmaßes  der  Versorgiingsgeuüsse  der  Witwe  und  Kinder"  (§  33  der  Statuten) 
und  des  Sterbequartales  (§  36  der  Statuten  für  das  Vorsorgungs-lnstitut)  sowie  des 
allfälligen  Krankheits-  und  Begräbniskostenersatzes  (Artikel  III,  §  7,  der  Verordnung 
vom  15.  Juli  1906,  R.  G.  BI.  Nr.  141)  hat  nach  wie  vor  lediglich  unter  Zugrunde- 
legung des  bisherigen,  durch  die  Verordüung  vom  15.  Juli  1906,  R.  G.  Bl.  Nr.  141, 
festgesetzten  Ausmaßes  der  Peesionsgrundlagen,  beziehungsweise  der  hienach 
entfallenden  Ruhegenüsse  zu  erfolgen. 

§4. 

Die  im  §  5  der  Statuten  für  das  Versorgungs-Institut  normierte  Beitragsie istuug 
der  Teilnehmer  hat  in  Hinkuuft  hinsichtlich  der  Kanzlei-Oftizianten  3*6  Prozent  und 
hinsichtlich  der  Kauzlei-Oftiziautinnen  3'2  Prozent  der  durch  diese  Verordnung 
festgesetzten  Fensionsgrundlagen  zu  betragen. 

An  dem  Ausmaße  des  Beitrages  der  Staatsverwaltung  (§  6  der  Statuten)  tritt 
keine  Änderung    ein   und    ist   derselbe  wie   bisher   mit  3  Prozent  der  durch  die 
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Verordnung  vom  15.  Juli  190ö,   R.  G.  Bl  Nr.  141.  normierten  Pensionsgmndlagen 

zu  entrichten. 

Die  im  Zeitpiinkte  des  Inkrafttretens  dieser  Verordnung  bereits  in  Verwendung 
stehenden  Kanzlei- Oftizianten  der  I.  und  Kanzlei- Offiziantinnen  der  I.  und  11.  Dienst- 
altersklasse haben  die  oben  festgesetzten  erhöhten  Pensionsbeiträge  erst  mit  dem 
Zeitpunkte  der  Erlangung  der  Pensionsgrundlage  per  1120  Kronen,  beziehungsweise 
1100  Kronen  zu  entrichten. 

§5. 

Das  Ausmaß  der  Taggelder  der  Kanzleigebilfen  imd  Kanzleigehilfiniieo  wird 
mit  nachstehend en  Beträgen  normiert: 


in  Wien 


1q  den  Orten  der 


U. 


IIL 


Aktiritätfiaalagen-KlaBBe 
h 


K 


K 


IV. 


50 


'iO 


I    -_ 


70 


50 


Artikel   U. 

In  Abänderung  der  Bestimmungen  des  §  3  der  Verordnung  vom  15.  Oktober  1902, 
R.  G.  Bl  Nr.  200,  wird  das  Ausmaß  der  Taggdder  (Taglöhne)  für  vollbeschäftigte 
Ausbilfsdiener  folgendermaßen  festgesetzt: 


Für  die  Aushilfsdiener  bei  den  staatlichen  Behörden,   Ämtern    und  Anstalten 
mit  Ausnahme  der  k.  k.  Post-  und  Telegraphen anstalt: 


Bei  einer  Dienstzeit 


In  Wien 


K 


in  den  Orten  der 


n. 


m. 


Aktiyit&tBznlagen-KIas&e 


K 


K 


IV. 


K 


bis  ZQ  5  Jahren 


über  5  bis  zu  10  Jahren 


über  10  bis  zn   15  Jahren 


aber  15  bis  za  20  Jahren 


üb«r  20  Jahre 


3   — 


30 
60 


80 


80 


10 


40 
60 
80 


60 


90 
20 
40 


60 


40 
70 


20 


- 


40 


40 


70 


20 


40 


1^ 
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II. 


Für  die  Aushilfsdiener  der  k.  k. 

Post-  und  Telegraphenanstalt: 

in  Wien 

in  den  Orten  der 
I.                  II.                 III. 

Bei  einer  Dienstzeit 

IV. 

Aktivitätszulagen-Klasse 

K        h 

K        h 

K         h 

E 

h 

K    !    h 

unter  1   Jahr       .... 

2    1  80 

2       60 
2       80 

2    1  40 
2    '   CO 
2    ;  80 

2       30 

2    '  30 
2    1  50 

über  1  Jahr  bis  zu  3  Jahren 

3 
3 

20 

2 

50 
70 

über  3  Jahre  bis  zu  5  Jahren 

3       — 

2 

2       70 

über  5  Jahre      .... 

3 

40 

3       20 

3    '- 

2 

90 

2       90 

Artikel  III. 
Die  Bestimmungen  dieser  Verordnung  treten  mit  1.  April  1907  in  Wirksamkeit. 


Beck  m.  p. 
fiorytowski  m.  p. 
Auersperg  m.  p. 
Marchet  m.  p. 
Dzieduszycki  m.  p. 
Prade  m.  p. 


Klein  m.  p. 
Bienerth  m.  p. 
Fort  m.  p. 
Berschatta  m.  p. 
Pacäk  m.  p. 
Latscher  m.  p. 
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Nr.  23. 

Kundmachung  des  Gesamtministeriums  vom  19.  MSrz  1907, 0 

betreffend  die  Einreibmig  der  Amtsorte  in  die  Klassen  I  bis  III  der  AktiyitStsznlagei 

der  Staatsbeamten. 

Auf  Grund  des  Artikels  II,  §  2,  Alinea  1  und  2,  des  Gesetzes  vom  19.  Februar  1907, 
R.G.Bl.Nr.34,*)  womit  einige  Bestimmungen  der  Gesetze  vom  15.  April  1873,  R.G.Bl. 
Kr.  47, 3)  vom  19.  September  1898,  R.  G.  Bl.  Nr.  172,  ^)  und  vom  26.  Dezember  1899, 
R.  G.  Bl.  Nr.  255,  s)  sowie  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1896,  R.  G.  Bl.  Nr.  74, «) 
über  die  Regelung  der  Bezüge  und  Dienstesverhältnisse  von  Staatsangestellten 
abgeändert  werden,  wird  in  der  Anlage  ein  tabellariscbes  Verzeichnis  der  iti  die 
Klassen  I  bis  III  der  Aktivitätszulagen  der  Staatsbeamten  eingereihten  Amtsorte 
Verlautbart. 


Beck  m.  p. 
Korytowski  m.  p. 
Auersperg  m.  p. 
Marchet  m.  p. 
Bziediiszycki  m.  p. 
Prade  m.  p. 


Kloin  m.  p. 
Bienerth  m.  p. 
Fort  m.  p. 
Berschatta  m.  p. 
Facäk  m.  p. 
Latscher  m.  p. 


1)  Enthalten  in  dem  den  21.  März  1907  ausgegebenen  XXXVI.  Stücke  des  R.  G.  ßl.  unter  Nr.  79. 

2)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1907,  Nr.  6,  Seite  59. 

■)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1873,  Nr.  57,  Seite  253. 
*)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Nr.  52,  Seite  363. 
*)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Nr.  2,  Seite  4. 
")  Ministerial -VerordnungsblaU  vom  Jahre  1896,  Nr.  28,  Seite  251. 
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TabeUarisches  Verzeichnis 

der  in  die  Klassen  I  bis  m  der  Aktivitätszulagen  eingereihten  Amtsorte. 


I.  Klasse. 

1 

Steiermark 

Graz. 

Küstenland 

Triest. 

I 

! 

i 
1 
1 

Böhmen 

Prag. 

Mähren 

Brunn. 

GaUBien 

Erakau,  Lemberg. 

1 

OberöBterreioh 

n.  Klasse. 

Linz. 

1 
1 

1 

Tirol 

Innsbruck. 

Böhmen 
Qalizien 

Königliche  Weinberge,  Pilsen,  Smichov,  Ziäkov. 

Przemyöl. 

-    ._     _ .  .  ,       .  .  _      _    .          _  -             . 

Czernowitz. 

1 

'             Bukowina 
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m.  Klasse. 


wiA<lM>»«ftArrAiAh  Badeo,  KlosterDeaburg,  Krems,  Mödling,  Neunkirchen,  St  Pöltec^, 

nieuoxwieirrwoii  Wienor-Neustadt. 


OberGsterreidh 

SalBbnrg 

Steiermark 


Xmten 


Krain 


Köstenland 


Tirol  und  Vorarlberg 


Böhmen 


Steyr,  Wels. 

Salsburg. 

Leoben,  Marburg. 

Klagen^,  Yillach. 

Laibacb. 

GöTK^  Pols,  Rovigno. 

Bozen,  Dombim,  Rorereto,  Trient. 


Aach.  Ansng,  Brtkx,  Badweis,  Chrndim,  Dux,  Eger,  GaUoni  an 
der  Xeine,  Grasfitz,  Jungbanalaa,  Karlsbad,  Karolineatlud,  KladBO, 
Klattao,  Eomotam  Kdniginbof,  Kolin.  Kiittenberg,  Laan,  LeitBerits. 
Xacbod.  Noile,  Pardnbitz,  Pisek,  Pfibram.  Reichenbeif,  RoÄorg, 
Saaa,  Tabor,  Teplitx.  Trantenaii,  Tnrn,  Wamsdorf;  Wn^ovin. 


miiren 


GftJÜsien 


^JÜLVWTIA 


In^Tfiinwat 


Gödine.    I^o,   Kremsier,   Mlbriscb  -  Ostrao,   Mlbriack-SchdebeKC* 
yentxöcbeiii,     Odeifart,     Obnfttz.     Preraa,    Proßnitx, 
Trebitscb,  Witkowitz,  Znaim. 


Bielnz,  Jigerndoil  Karvin,  Polnisch-Ostraa.  Tearben«  Tnfipatf' 


Bodmia.  Bory^v.  Brodr,  Brzezany,  Baczacz.  Cibnasöw,  Drohoky^^ 
Grodtk   JarieIlo&&ki,    Horodenka,    Jaroslau.    Jaworow, 
KüQdmn-Wiei,  Nen-Sandez,  Podgörze.  Raesz^w.  Suike 
rtunsjaa.  Sirrj.  Tarnopol.  Tamöv,  Z4oci6w. 


Radaota.  Saczawa. 


Sebesico,  Spalato.  Zara. 
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Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  nnd  LehrmitteL 


Lehrbücher. 

a)  FQr  BQrgerschulen. 

Monika  Josef,  Zpöraik  pro  §koly  sti-edni  a  möäCansH.  In  2  Teilen.  Prag  1907. 
I.  Otto. 

h  Teil  Preis  70  h. 
IL  Teil,  Preis  1  K  40  b. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum   Untemchtsgebrauche  an   Bürj:;erschulen   mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt 

(Ministerialerlaß  vom  14.  März  1907,  Z.  7652.) 

Macher  Ivan,  Prirodopis  za  Die^öaoske  §ole,  II.  stnpnja.  S  109  slikami,  V  Ljubljani 
1907.  Klein mayr  und  Bamberg.  Cena  vezani  knjigi  2  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
slowenischer  Unterrichtssprache  för  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  14.  März  1907.  Z,  4171.) 

b)  FQr  Mittelschulen. 

Willomitzer,  Dr.  F.,  Deutsche  Grammatik  für  österreichische  Mittelschulen.  12., 
verbesserte  Auflage.  Wien  1907.  Manz'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet 
2  K,  gebunden  2  K  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  ^)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 

(Ministerialeriaß  vom  13.  März  1907,   Z.  9046.) 

Marchel  Francesco,  Letture  italiane,  raccolte  ed  annotate  ad  uso  delle  scuole 
medie  tedesche.  Seconda  edizione.  Innsbruck  1906.  Wagner'sche  Verlags- 
buchhandlung. Preis,  geheftet  3  K  20  h,  gebunden  3  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage'')  in  derselben  Klasse  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  13.  März  1907,  Z.  9496.) 


»j  Miniaterial -VerordDungablatt  vom  Jahre  1905,  Seite  160. 
*)  Miniflterial  - Veroninungsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  98. 


124  Stack  yin.  —  VerfUgangeD,  betreffend  Lehrbftcher  nnd  Lehmittel. 

Jernsalem,  Dr.  Wilhelm,  Lehrbuch  der  Psychologie.  4.  Auflage.  Mit  20  Abbildungen 
im  Texte.  Wien  1907.  W.  Braumüller.  Preis,  gebunden  4  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  0  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  19.  März  1907,  Z.  10022.) 

Li  39.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
13.  Juni  1906,  Z.  22736,^)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Moiniks  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  Untergymnasien,  bearbeitet  von  Anton  Nen- 
mann.  L  Abteüung.  Wien  1907.  Preis,  geheftet  1  £  80  h,  gebunden  2  K  30  h. 
(Ministerialerlaß  vom  22.  März  1907,  Z.  10935.) 

In  24-,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
30.  Juni  1903,  Z.  21499,  ^)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Mo£niks  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die  unteren  Klassen  der  Real- 
schulen, bearbeitet  von  A.  Neumann.  L  Heft.  Wien  1907.  F.  Tempsky. 
Preis,  geheftet  1  K  20  h,  gebunden  1  E  70  h. 

(Ministerialeriaß  vom  22.  März  1907,  Z.  10937.) 

DvoMk  Rudolf  und  Sujan  Franz,  Döjepis  vSeobecn^  pro  miM  tHdy  §kol  sÜ^dnicL 
U.  Sti'edni  vök.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1907.  Unie.  Preis,  geheftet 
1  K  10  h,  gebunden  1  K  60  h. 

Diese   neue  Auflage   des   genannten  Buches  wird   unter  Ausschluß   des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  ^)  zum  Lehrgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  21.  März  1907,  Z.  10651.) 

Nosek  Anton,  Zoologie  pro  vy§§i  tHdy  sttednich  §kol.  Prag  1907.  Unie.  Preis, 
geheftet  3  K  60  h,  gebunden  4  K  10  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischei 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministeiialerlaß  vom  21.  März  1907,  Z.  10054.) 

Greifen  Fr.,  Zemljepis  avstrijsko-ogerske  driave  (Domoznanstvo)  za  (etrti  razrei] 
srednjih  §ol.  Laibach  1907.  L.  Schwentner.  Preis,  gebunden  2  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch   wird   zum   Unterrichtsgebranche   an   Mittelschulen,    ai 
denen  in  slowenischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  12.  März  1907,  Z.  7841.) 

»)  Müiisterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  327. 
2)  Ministerial  •Verordnimgäblatt  Tom  Jahre  1906,  Seite  366. 
*)  Ministerial  •Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  430. 
*)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  332. 


Stück  Ttn.  —  VerftlgnngeD,   betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 


125 


€aca  C austrat,  Parti  alese  din  apologetica  cre^tioa  pentni  scoale  reale  §i  pedagogii 
precum   si  alte  Institute  mal  tnalt©  de  culturä.  Czemowitz  löOG.  Verlag  des 

griechisch  -  orieDtatischen    EeligionsfoDds.     Preis,     broschiert    2    K,     gebuüden 
2  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  uuter  Voraussetzung  der  Approbation  der  kompetenten 
kirchlichen  Oberbehörde  zum  L'nterrichtsgebrauche  an  Realschulen,  Lehrer- 
bildungsanstalten sowie  anderen  höheren  Lehranstalten,  an  welchen  Religion  in 
rumänischer  Sprache  gelehrt  wird,  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  16.  März  1907.  Z.  8405.) 


t)  Für  Mädchenlyzeen. 

Hiihm  Ferdinand,  Geometrische  Anschauungslehre  für  die  L  bis  IV.  Klasse  der 
Mädchenlyzeen,  I,  Teil  (für  die  l  und  IL  Klasse).  Wien  1907.  F.  Tenipsky. 
Preis,  steif  broschiert  1  K, 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebranche  an  Mädchenlyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  15.  März  1907,  Z.  S640.) 

—  —  Geometrische  Auschauungslehre  für  die  I  bis  IV.  Klasse  der  Mädchen- 
lyzeen. IL  Teil  (für  die  IlL  und  IV.  Klasse.)  Wien  1907.  F.  Tempsky.  Preis, 
steif  broschiert  80  h. 

Dieses  Buch   wird   zum   Lehrgebrauehe   an  Mädchenlyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  22.  März  1907,  Z.  10160.) 


d)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Moönik-Behackers  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. Bearbeitet  von  Franz  Krünes.  8.,  durchgesehene  und  berichtigte 
Auflage.  Wien  1907.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  2  K  90  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  undLebrerinnen- 
Üildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom   19,  März  1907.  Z.  9773,) 

Leminger  Em.,  Fysika  pro  listavy  ucitelsk^.  Ödst  treti.  4.  Auflage.  Prag  1906. 
L  L,  Kober.  Preis,  geheftet  1  K  70  h,  gebunden  2  K  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  neben  der  früheren  Auflage 
desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lebrerinnen-Bildungsanstalten 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerialeriaß  vom  14.  März  1907,  Z.  8937.) 


^)  MinUterial-yerordimDgsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  50. 
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6)  FQr  gewerbliche  Lehranstalten. 

In  4m  unveränderter,  somit  zufolge  Ministerialerlasses  vom  21.  Oktober  1902, 
Z.  32%0,  ^)  zum  Unter richtsgebrauche  an  höheren  Gewerbeschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  zulässiger  Autiage  ist  erschienen: 

Jflinek  Laur.,  Mathematische  Tafeln  für  technische  Anstalten,  besonders  für  höhere 
Gewerbeschulen,  4,  Auflage.  Wien  1907.  A.  Pichlers  WHwe  und  Sohn.  Preis, 
mit  Text  gebunden  2  K  60  h, 

(Mimsterialerlaß  vom  15.  März  1U07,  Z.  SßSS.) 

f)  Für  kommerzielte  Lehranstaltan. 

Dejuozka  B'r,  und  I*avlik  Fr.,  Obchodnf  zemöpis  pro  dvoutffdni  gkoly  obchodni.' 
2.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag.  I.  Otto.  Preis,  gebunden  4  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  au  zwei  klassigen  Handels- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  all^^emein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  22.  März  1907,  Z.  8774.) 


Im  k.  k.  Schulbücherverlage  in  Prag  sind  erschienen: 

Sokol  Rudolf.   Methodika   pHrodozpytii  pro   ustavy   aätelske.    Prag   1907.    Prei 
broschiert  1  K,  in  Halbleinwand  gebunden  1  K  10  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Hilfsbuches  werden  die  Lehrkörper  der  Lehrer- 
und Lehrerinnen- Bildungsanstalten  sowie  die  Lehrerschaft  an  allgemeinen  Volks-] 
und  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht, 
(MinisterialerlÄß  vom  14.  März  1907,  Z.  8601.) 

Hosicky  Josef,    Methodika   pHrodopisu    pro   ustavy    ucitelsk^.    Prag   1907.    Preis,] 
broschiert  80  h,  ia  H.ilbleinwand  gebunden  90  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Hilfsbuches  werden  die  Lehrkörper  der  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten  sowie  die  Lehrerschaft  an  allgemeinen  Volks- 
und an  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  14.  März  1907,  Z.  9542.) 

Verhandlungen  der  Hl.  Konferenz  der  Direktoren  der  Mittelschulen  (Gymnasien  un< 
Realschulen)  im  Erzherzogtume  Österreich   unter  der  Enns.  Im  Auftrage  dei 
n.  ö.  Landesse hulrates   herausgegeben   von  Dr.  August  Scheindler.   Dei 
Verhandlungen  der  n.  ö.  Mittelschuldirektorenkonferenzen  II.  Band.  Wien  1907, 
A.  Holder.  Preis,  geheftet  (>  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Publikation  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen bebufs  eventueller  Anschaffung  für  Lehrerbibliotheken  aufmerksam  gemacht»| 
(Ministerialerlaß  vom  16.  März  1907,  Z.  0701.) 


^}  Miuisterial -Verordnungsblatt  vom  Jalire  i902^  Seite  519. 
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Wolf,  Dr.  He  IQ  rieh,  Khassisches  Lesebuch.  Eine  Einführung  in  das  Geistes-  und 
Kulturleben  der  Griechen  und  Römer  in  Übersetzungen  ihrer  Klassiker. 

L  Teil :  Homers  Ilias  und  Odyssee  nebst  einigen  Proben  aus  der  lyrischen 

und  dramatischen  Dichtung  der  Griechen, 
n.   Teil:   Griechische  Geschichtsschreiber  und  Philosophen   und  römische 
Schriftsteller. 
"Weissenfeis  1900.  Verlagsbuchhandlung  Schirdewahn.  Preis  5  M. 

Auf  das  Erscheinen  des  genannten  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der 
Realschulen  und  Mädchenlyzeen  sowie  der  Lehrer-  und  Lehrerinuen-Bildungs- 
anstalten  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  14.  März  1907»  Z.  8856,) 

Reicher,  Dr.  Heinrich,  Die  Fürsorge  für  die  verwahrloste  Jugend,  IL  Teil: 
Päegschaftsschut^  und  Besserungsanstalt  in  Österreich.  Wien  1906,  Manz. 
Preis  7  K, 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Lehrer- 
und Lehrerinnen- Bildnngsanstalten  sowie  die  Kommissionen   der  Bezirkslehrer- 
bibiiotheken  behufs  dessen  allfälliger  Anschaffung  für  die  Anstalts-,  beziehungs- 
weise für  die  Bezirkslehrerbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  23.  M&rz  1907,  Z,  8759.) 

Die  Lehrkörper  der  zweiklassigen  Handelsschulen  werden  auf  das  Erscheinen  nach- 
stehenden Lehrmittels  aufmerksam  gemacht: 

ÄUinaMax,  Materialien  für  das  praktische  Übungskontor  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen. 3.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1907.  A.  Holder,  Preis,  kartoniert  90  h. 
(Ministerialerlaß  vom  10.  März  1907,  Z.  8432.) 


Die  Verlagsbuchhandlung  Gustav  Neugebauer  in  Prag  hat  den  Preis  des  in 
ihrem  Verlage  erschienenen,  mit  h.  o.  Erlasse  vom  24.  März  1905,  Z,  10806,  0 
approbierten  Buches : 

,§übrt  Fr.  und  Panhis  V.,  Chrestomathie  franraise  ä  Tusage  des  classes  sup^rieures 
des  ecoles  secondaires  bohemes.  3.,  inhaltlich  unveränderte  Auflage,  Prag  1905," 

von  3  K  60  h  für  ein  geheftetes  und  4  K  10  h  für  ein  gebundenes  Exemplar 
auf  3  K  36  h,  beziehungsweise  3  K  84  h  herabgesetzt. 

(Ministerialeriaß  vom  21.  März  1907,  Z.  10449.) 


I)  Ministerial -VerorditiiDgsblfttt  Tom  Jahre  1905,  Seite  18S. 
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Kundmachimgeii. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht   hat   dem    öffentlichen    Mädchenlyzeum 
in  Linz  für  die  Schuljahre  1906/1907,  1907/1908  und  1908/1909  das  Recht  Terliehen, 
Reifeprüfungen  abzuhalten  und  staatsgültige  Zeugnisse  auszustellen. 
(Ministerialerlaß  vom  14.  März  1907,  Z.  8032.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  das  der  I.  bis  IV.  Klasse  des  Mädchen- 
lyzeums  der  Eugenie  Schwarzwald  in  Wien  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit 
auf  die  Y.  und  YI.  Klasse  für  das  Schuljahr  1906/1907  ausgedehnt  und  derselben 
Anstalt  für  das  gleiche  Schu^ahr  das  Recht  verliehen,  Reifeprüfungen  abzuhalten 
und  staatsgültige  Reifezeugnisse  auszustellen. 

(Ministerialeriaß  vom  18.  März  1907,  Z.   10317.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  dem  städtischen  Mädchenlyseum 
in  Brunn  das  Recht  zur  Abhaltung  von  Reifeprüfungen  und  zur  Ausstellung 
staatsgültiger  Reifezeugnisse  auf  die  Schuljahre  1906/1907,  1907/1908  und 
1908/1909  ausgedehnt. 

(Ministerialerlaß  vom  12.  März  1907,  Z.  6351.) 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Uiiterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher  -Verlage  in  Wien,  I.,  SchwarzenbeigBtnfle  5. 
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Jahrgang  1907.      ^^^^^^^^^^^^^^     Stück  IX. 

Verordnungsblatt 


ffir  den  Dienstbereich  des 


JL  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht. 

Redigiert  im   Ministerium   für   Kultus   und  Unterricht. 
Ausgegeben  am  15.  April  1007. 


34*  Gesetz  v-om  9.  März  1907,  mit  welchem  abändernde  Bestimmungen,  betreffend  die 

'BezUge  der  Lehrer  and  Lehrerinnen   an   öffeDtlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  in  Kärnten, 

getroffen  werden.  Seite  i29.  —  Nr.  543,  Krlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Üuterricbt  vom 

J4,  März  1907,  an  alle  Landesschulbehörden,  betreffend  den  Tennin  zur  Abhaltung  der  Auf- 

nahmsprüfungen  für  den  L  Jahrgang  der  Lehrer-  und  L ehrerinnen -Bildungsanstalten»  Seite  138, 


Nr.  24. 

Gesetz  toiii  9.  März  1007,  ») 

mit  welchem   abändenide   Bestimniiingen,   betreffend    die   Bez%e  der  Lehrer  und 
Lehrerinnen  an  iiffentliehen  Volks-  und  Bürgerschulen  in  Kärnten,  getroffen  werden. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogtumes  Kärnten  ünde  Ich  zu  verordnen, 
wie  folgt: 

Artikel   L 

Die  §§  23   und  24  des  Gesetzes  vom  27.  Oktx)ber  1871.  L.  G.  Bl.  Nr  24, «) 
*eten  in  der  Fassung,  weJche  sie  durch  die  Gesetze  vom  31,  März  1888,  L.  G.  Bl. 
:r.  11,=^)  vom  \).  Juli  1895,   L.  G.  El.   Nr.   24/)   und   vom   19.   September   1899, 
L.  G.  Bl.  Nr.  23,  ^)   erhalten  haben,  außer  Kraft  und  haben  in  Hinkunft  zu  lauten : 

§  23. 

Die  mit  einer  Lehrstelle  an  einer  der  öffentlichen  Volksschulen  des  Landes 
verbundenen  Jahresgebalte  werden  in  fanf  Klassen  eingeteilt,  und  zwar: 

Im  Gehalte  I.  Klasse  mit  2000  K  für  Lehrer  und  Oberlehrer,  mit  1600  K  tur 
LehrerinneD  und  Oberlehrerinnen, 


*)  Enthalten  in  dem  am  30.  März  1907  ausgegebenen  und  versendeten  VII.  Stücke  des  Lande»» 
gesetz-  und  Verordmmgsblattes  fiir  das  Herzog^tum  Kärnten  unter  Nr.  15,  Seite  77. 
*)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  187!,  Nr.  62,  Seite  297, 
*l  Ministerial-Verordnuiigsblatt  vom  Jahre  1888,  Nr.  21,  Seite  136, 
*)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  i895,  Nr.  28,  Seite  295. 
4)  Ministerial -Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1899,  Nr.  57,  Seite  440. 


Stack  DL  — 


Gnetxc,  TcrordntiiifeiL,  Erilne. 


im  Gehalte  n.  Kiasse  mit  18O0  K  fär  Lehrer  und  Oberlehrer,  mit  14&0  KT 
ftr  Lehreriimeii  und  OherlehrerfimeiL, 

im  Gehalte   HI.  KlasM  mit  160O  K  för  Lehrer  and  Oberldircr,  mit  1300  K 
fer  Lehreriimeii  tnsd  Oherlehrerinnen, 

im  Geholte  IV.  Klasse  mit  1400  K  fär  Lehrer  und  Oberlehrer,  mit   1150  K 
tor  Lehrerinnen  mad  Oberiehrerinnen,  nnd 

im  Gehalte  V.  Klasse  mit  1200  K  für  Lehrer  imd  Oberlehrer,  mit   1000  £ 
filr  Lehrerinnen  und  Oberlehrerinnen. 

Der  Jahresgehalt  der  Unterlehrer  and  Unterlehrerinnen  wird  mit  800K  fe&i 


§  24. 


jene 


Die  Zahl  der  Lehrpersonen  mit  dem  Gehalte  der  I.  Klasse  wird  mit  ih%, 
der  n.  Klasse  mit  15^,  jene  der  HI.  Klasse  mit  205^.  jene  der  lY.  KlasBe  mit 
25  fi  and  jene  der  Y.  Klasse  mit  25^  der  Gesamtzahl  der  definiti?  besetEtm 
Lehrstellen  des  Landes  festgesetzt. 

Die  Vorrückong  aus   einer  Gebaltsklasse   in  die  nächst  höhere  erfolgt  di 
Ernennung  bei  befriedigender  Dienstleistung. 

AaQer  der  befriedigenden  Dienstleistung  sind  zn  berücksichtigen: 

Günstiger    Unterrichtserfolg    trotz    sobwleriger   Yerhiltniase,    nam^tlich 
gemischtsprachigen  Schulen, 

BeMigung   für  Erteilung   des  Fortbildungsuntenichtes   und   gfinsliger   Erfc 
dieees  Unterrichtes, 

Yerdienste  um  das  Yolksbildangswesen, 

ersprieOliche  Tätigkeit  in  der  Gemeinde. 

Doch  mUssen  von  den  freiwerdenden  Stellen  mindestens  zwei  Drittel  nach  der 
Dienstzeit  in  der  vorhergehenden  Klasse  bei  befriedigender  Dienstleistung  besetzt  werden. 

Die  Vorrückung  aus  einer  Gehaltsklasse  in  die  nächst  höhere  öndet  in  der 
Regel  nur  einmal  im  Jahre,  und  zwar  nach  Maßgabe  des  Personalstandes  vom 
L  Jänner  eines  jeden  Jahres,  statt. 

Wird  eine  bereits  in  einem  anderen  Kronlande  angestellte  Lehrperson  in  Käinten 
als  Lehrer  oder  Lehrerin  ernannt,  bestimmt  der  k.  k.  Landesschulrat  die  Gehalts- 
klasse, in  weiche  dieselbe  einzureihen  ist. 

Die  n&heren  Bestimmungen  über  den  Vorgang  bei  der  erstmaligen  und  jeweiligen 
Einreihung  der  Lehrpersonen  in  die  einzelnen  Gehalt&klassen  werden  vom  Lajides- 
Bcbidrate  im  Yerordnungswege  festgesetzt. 

Artikel  TL, 
Der  §  25   des  Gesetzes  vom  27,  Oktober  1871,  L.  G.  Bl  Nr,  24.  tritt  in  der 
Fassung«  welche  derselbe  durch  die  Gesetze  vom  3.  Dezember  1882,  L.  G.  Bl.  Nr.  ^0,*) 
vom  2L  Mai  1895.  L.  G.  Bl.  Nr.  19, 2)  und  vom  19.  September  1899,  L  G,  Bl  Nr.  24»^ 
erhalten  hat,  aoi^er  Kraft  und  hat  in  Einkunft  zu  lauten: 


«)  Mi]iist«riaI-YerordDongabl&tt  rom  Jabre  1S83,  Kr.  1,  Seite  2. 
>)  ^finliteri&l -VerordniingBblatt  Tom  Jahre  iS05,  Nr.  23,  Seite  250. 
•)  IfinirtflriAl-YerordiiuiigBblAtt  fom  Jahre  1899,  Nr.  5S,  Seite  443. 
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Für  die  Lehrpersonen  der  selbständigen  Bürgerschulen  und  der  obersten  drei 
Klassen  der  achtklassigen  Volks-  und  Bürgerschulen  werden  zwei  Gahaltsklassen 
festgesetzt: 

Der  Gehalt  der  ersten  Gehaltsklasse  beträgt  2200  K  für  die  Btirgerschol- 
direktoren  und  die  Bürgerschullelirer,  1800  K  für  die  Bürgerschuldirektorinnen  und 
die  Bürgerschullehrerinnen. 

Der  Gehalt  der  zweiten  Klasse  beträgt  2000  K  für  die  Bürgerschuldirektoren 
und  die  Bürgerschullehrer,  1600  K  für  die  Bürgerschuldirektorinnen  und  die 
Bürgerschullehrerinnen. 

Die  Vorrückung  in  die  höhere  Gehaltsklasse  erfolgt  durch  Ernennung  bei 
befriedigender  Dienstleistung  nach  dem  Dienstalter ;  doch  kann  eine  Vorrückung  bei 
vorzüglicher  Dienstleistung  auch  ohne  Rücksicht  auf  das  Dienstalter  stattfinden. 

Die  Zahl  der  Lehrpersonen  der  ersten  Klasse  wird  mit  einem  Drittel,  jene 
der  zweiten  Klasse  mit  zwei  Drittel  festgesetzt. 

Artikel  ffl. 

Der  §  28  des  Gesetzes  vom  27.  Oktober  1871,  L.  G.  Bl.  Nr.  24,  tritt  in  der 
Fassung,  welche  derselbe  durch  das  Gesetz  vom  31.  März  1888,  L.  G.  Bl.  Nr.  11, 
erhalten  hat  außer  Kraft  und  hat  in  Hinkunft  zu  lauten: 


§  28. 

Sämthchen  deßnitiv  angestellten  Lehrpersonen,  welche  an  den  allgemeinen 
'öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  ptlichtgemäß  und  uiiuiiterbrochen  gewirkt 
haben,  gebühren,  gerechnet  vom  Zeitpunkte  der  erlangten  Lehrbefähigung,  von  fünf 
zu  fünf  Jahren  in  die  Pension  einrechenbare  Dienstalterszulagen. 

Dieselben  betragen  für  die  an  Volksschulen  in  Verwendung  Stehenden  je 
200  Kronen;  für  die  an  Bürgerschulen  Angestellten  werden  die  drei  ersten  Dienst- 
alterszulagen mit  je  200  lü^onen,  die  folgenden  mit  je  300  Kronen  festgesetzt. 

Der  Aufall  der  Dienstalterszulagen  tritt  von  fünf  zu  fünf  Jahren  mit  dem  Ersten 
des  auf  das  Datum  des  Lehrbefähigungszeugnisses  folgenden  Monates  ein. 

In  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  kann  mit  Zustimmung  des  Landes- 
ausschusses auch  die  an  Privatschulen  mit  Öffentlichkeitsrecht  nach  Erlangung  der 
Lehrbefähigung  zugebrachte  Dienstzeit  eingerechnet  werden. 

Wird  ein  Lehrer  einer  allgemeinen  Volksschule  definitiv  an  einer  Bürgerschule 
angestellt,  so  wird  ihm  die  an  der  Volksschule  zugebrachte  Dienstzeit  bei  Zuerkennung 
der  Dienstalterszulage  eingerechnet. 

Ein  nicht  pflichtgemäßes  Wirken  im  Sinne  des  ersten  Absatzes  dieses  Paragraphen 
ist  nur  dann  als  vorhanden  anzusehen,  wenn  die  betreffende  Lehrperson  für  eine 
Pflichtverletzung,  welche  in  dem  für  die  Zuerkennung  der  Dienstalterszulage  in 
Betracht  kommenden  Zeiträume  begangen  wurde,  seitens  der  Schulbehörde  entweder 
eine  schriftliche  Rüge  oder  eine  Disziplinarstrafe  erhalten  hat 
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In  solchen  FälleD  kann  die  Dienstalterszulage  verweigert  werden,  jedoch  nur 
mit  der  Wirkimg,  daß  bei  Erteilung  einer  schriftlichen  Rüge  die  Ziierkennung  der 
Dienstalterszulage  auf  höchstens  ein  Jahr,  hei  Disziplinarstrafen  auf  höchstens  drei 
Jahre  hinausgeschohen  werden  kann. 

Die  im  Sinne  des  vorangehenden  Absatzes  für  drei  Jahre  oder  auf  eine  kürzere 
Dauer  erfolgte  Vorenthaltung  einer  Dienstalterszulage  hat  keinen  Einfluß  auf  den 
Anfallstag  der  nachfragenden  Dienstalterszalagen. 

Die  Zuerkennung  der  Dienstalterszidagen  steht  der  Landesschulbehörde  zu. 

Artikel  IV. 

Der  §  32  des  Gesetzes  vom  27.  Oktober  1871,  U  G.  Bl  Nr.  24,  tritt  in  der 
Fassung,  welche  er  durch  das  Gesetz  vom  id,  Septemlier  1899,  L.  G.  Bl.  Nr.  23, 
erhalten  hat,  außer  Kraft  und  hat  in  Hinkunft  zu  lauten: 

§31 

Remunerationen  für  Mehrleistungen  über  das  gesetzliche  Maß  der  wöchentlichen 
Unterriehtsstuiiden,  Aushilfen  in  Krankheits-  und  anderen  unverschuldeten  Unglücks- 
lällen,  Unterstützungen  bei  besonders  rücksichts würdigen  Verbältnissen  sowie  in 
zwanzig  Monatsteilbeträgen  rückzahlbare  Gehaltsvorschüsse  bis  zum  Betrage  eines 
dreiijionarlichen  Gehaltes  bewilligt  die  Landesschulbehörde. 


i 


Artikel  V. 

,  -..,...  ' »(• 

Die  im  §  24  und  25  dieses  Gesetzes  bestioimten  Gehalte  werden  vom 
1.  Jänner  1907  ab  angev^iesen. 

Mit  dem  gleichen  Zeitpunkte  tritt  Artikel  HI  dieses  Gesetzes  in  Wirksamkeit. 

Dienslalterszulagen,  welche  im  Jahre  1906  angefallen  sind,  werden  vooa 
1.  Jänner  1907  an  in  dem  durch  dieses  Gesetz  festgesetzten  Ausmaße  angewiesen. 

Artikel  VI. 

Bei  der  ersten  Einreibung  der  Volksscbullchrpörsonen  nach  §  24  dieses  Gesetzes 
dürfen  in  die  erste  Gehaltsklaase  desselben  nur  Lehrpersonen  der  gegeuwärtigeB 
ersten  Gehaltsklasse,  in  die  zweite  Gehaltsklasse  des  vorstehenden  Gesetzes  nur 
Lehrpersonen  der  gegenwärtigen  ersten  ond  zweiten  Gehaltsklasse  eingereiht  werden. 

Artikel  Vü. 

Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  ist  mit  der  Durchfahnmg  dieses 
Gesetzes  betraut. 

Wien,  am  9.  März  1907. 

Franz  Josepli  m.  p. 

Marcliet  m.  p. 
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Nr.  2B. 

Erlaß  cli's  MiiiiMters  fiir  KultUH  und  Unterricht  vom 
24.  MJirz  1907,  Z.  12730, 

an  »Ile  Landessehiilbehb'rden, 

betreffend  den  Termin  zur  Ahtialtnnjg;  der  Aufnalimspriifnngen  für  den  I.  Jahrgangs 
der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Büduiig^anstalte». 


Ich  finde  mich  bestimmt,  anzuordnen,  daß  vom  Jahre  1907  angefangen  bis  auf 
weiteres  an  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  die  Aufnabmsprüfungen 
für  den  L  Jahrgang  außer  in  flem  durch  §  14,  Alinea  5  der  Ministerialverordnung 
vom  31.  Juli  188(>,  Z.  ß(l31,  M.V.  Bl.  188(>,  Nr.  50,  festgesetzten  Termine  unmittelbar 
vor  Beginn  des  Schuljahres  auch  am  Schlüsse  des  der  Aufnahme  vorangehenden 
Schuljahres  stattzufinden  haben. 

An  jenen  Anstalten,  die  wegen  des  Stattfindens  der  Reifeprüfungen  das  Schul- 
jahr vor  dem  für  den  Schuljahrschluß  normal  festgesetzten  Termine  schließen,  haben 
diese  Aufnahmsprüfungeii  immittelbar  an  die  Reifeprüfungen  anzuschließen. 

Die  Zahl  der  bei  den  Aufoahmaprüfungen  am  Schlüsse  des  Schuljahres  in  den 
1,  Jahrgang  Aufgenommenen  ist  nach  Abschluß  der  Prüfungen  von  der  Anstaltsdirektion 
mit  dem  Beifügen  zu  verlautbaren,  daß  zu  Beginn  des  nächsten  Schuljahres  weitere 
Aufnahmen  nur  dann  stattfinden,  wenn  und  insoweit  zu  diesem  Zeitpunkte  die  zulässige 
Maximalzahl  der  Zöglinge  für  den  1,  Jahrgang  nicht  erreicht  ist. 

Die  Bestimmungen  der  bezogenen  Ministerialverordnung  über  die  Vorbedingungen 
zur  Aufnahme  und  über  die  Vornahme  der  Aufnahmsprüfungen  bleiben  aufrecht  wobei 
bemerkt  wird,  daß  die  Entscheidung  über  die  Aufnahme  selbst  sofort  nach  Abschluß 
der  Prüfungen  in  jedem  der  beiden  Termine  getrennt  zu  erfolgen  hat, 

Hienach  wolle  der  k.  k.  Landesschulrat  das  weiter  Erforderliche  veranlassen. 
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Yerffigmiseii,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

a)  FBr  MttelaelNiton. 

Seaaka  Engen,  y^eduBK  hajku  Mopa.ii>Hoi  (Lehrbuch  der  Morallehre  fOr  die 
Schaler  der  höher»  Klassen  der  Blittelschnlen).  Wien  1907.  Schnlbüchenrerlag. 
Preis,  gehütet  2  K  2  h,  gebunden  2  K  13  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird,  die  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen  Ober- 
behörde Toraosges^zt,  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Mittelschalen  in  der  Bukowina, 
an  denen  Religion  in  nithenischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  27.  März  1907,  Z.  11191.) 

—  —  IcTopaa  6id.iiäHa  cTaporo  sasira  (Biblische  Greschicbte  des  Alten  Testaments 
för  Schüler  der  Mittelschulen).  Wien  1907.  Schulbücherverlag.  Preis,  geheftet 
1  K  20  h,  gebunden  1  K  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird,  die  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen 
Oberbehörde  vorausgesetzt,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  in  der 
Bukowina,  an  denen  Religion  in  ruthenischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  27.  März  1907,  Z.  10482.) 

Lavpel  Leopold  und  Polzl  Ignaz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  oberen  Klassen 
österreichischer  Realschulen.  IIL  Teil  (für  die  VIL  Klasse).  Wien  1907.  A.  Hold  er. 
Preis,  geheftet  2  K  50  h,  gebunden  3  K. 

Das  genannte  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  22.  März  1907,  Z.  5798.) 

Bffkfr.  Dr.  Anton  und  Mayer,  Dr.  Julius,  Lembuch  der  Erdkunde.  U.  Teil. 
2.,  gekürzte  und  verbesserte  Auflage.  Wien  1907.  Franz  Deuticke.  Preis, 
geheftet  1  K  70  h,  gebunden  2  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  30.  März  1907,  Z.  11573.) 

b)  För  kommerzleHe  Lehranstalten. 

Pilzl  J.,  Leitfaden  für  den  deutschen  Unterricht  an  Handelsschulen.  L  Teü:   Der 
Sprachunterricht.  3.  Auflage.  Wien  1907.  A.  Holder.  Preis,   gebunden  88  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  25.  März  1907,  Z.  10479.) 
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Tnoal  Franz  und  IM  Karl,  Obchodni  nauka  pro  dvoQtridnf  obchodni  Akoly. 
2.,  ergänzte  Auflage.  Prag  1906.  K  Weiiifurter.  Preis,  geheftet  2  K  61)  h, 
gebunden  3  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  UnteiTichtsgebraucbe  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  25.  März  1007,  Z.  7873.) 

LehrinitteL 

Hartingers  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht.  2.  Auflage. 
Abteilung:  Zoologie,  Tafel  LX  und  LXIIl.  Wien,  Karl  Gerolds  Sohn.  Preis, 
unaufgespannt  1  K  60  h,  auf  starkem  Papier  mit  Leinwandschutzrand,  unlackiert 
1  K  90  h,  lackiert  2  K  10  h,  auf  starker  Pappe  mit  Ösen  und  lackiert  2  K  60  h. 
Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt, 

(Mnisterialerlaß  vom  23.  März  1907,  ad  Z.  4380  ex  1007.) 

Sdimeil,   Dr.  0.,  Wandtafeln   für  den   zoologischen  Unterricht    Tafel    IV  Strauße, 

V  Schlangen,  VI  Korallentiere,  VII  Eisbären.  X  Fische,  XII  Bandwurm,  und 

—     —    Wandtafeln    für   den    botanischen    Unterricht.    Tafel   V   Scharbockskraut, 

VI  Buschwindröschen,  VII  Champignon,  VIII  Getreiderost. 

jln  Kommission  bei  Manz  in  Wien.  Preis  jeder  Tafel,  unaufgespannt  5  K  70  h, 
auf  Leinenpapier  gedruckt  8  K,  auf  Leinenpapier  mit  Stäben,  Hochformat  9  K, 
Querfonnat  9  K  20  h. 

Diese  Lehrmittel  werden  zum  Unterrichtsgebrauehe  an  allgemeinen  Volks- 
und an  Bürgerschulen  sowie  au  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  23.  März  1907,  Z.  7481.) 


ScbnQrer^  Dr.  Franz,  Habsburger- Anekdoten.  3.  Auflage.  Stuttgart  190<1.  Robert 
Lutz.  Preis,  geheftet  2  M.,  gebunden  3  M. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  wird  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 
Volks-   und  der  Bürgerschulen   sowie  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Büdungs- 
^anstalten  behufs  dessen  altfälliger  Anschaffung  für  die  Lehrer-,  beziehungsweise 
die  Anstaltsbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  27.  März  1907,  Z.  3151.) 

'ickenhnrg  Alfred,  Graf,  Tiroler  Helden.  2.,  vermehrte  Auflage.  Innsbruck  1907. 
Wagner 'sehe  Universitätsbuchhandlung.  Preis  1  K  60  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 
[■Volks-  und  der  Bürgerschulen  sowie  die  Lehrkörper  der  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen* 
Bilduügsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  behufs  dessen  allfälliger 
Anschaffung  für  die  Bibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  März  1907,  Z.  9631,) 


Stack  IX.  —  Yerfilgnngeii,  betreifend  Lehrbflcher  und  Lehnnittel.  —  Eandmaehnngeii. 

Naturstudien  und  Kompositionen.  Herausgegeben  vom  Thomas  Weign er,  Direktor 
der  k.  k.  Fachsehnle  für  Weberei  in  Wamsdorf,  Böhmen.  Druck  von  Eduard 
Strache,  Wamsdorf.  22  Tafehi  in  Mappe.  Preis  45  E. 

Auf  dieses  Werk  werden  die  Leitungen  der  allgemein-gewerblichen  und 
fachlichen  Fortbildungsschulen  mit  Rücksicht  auf  dessen  Methodik  und  gute 
Behandlung  der  Naturstudien  aufinerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  März  1907,  Z.  6702.) 


In  den  Verlag  von  A.  Holder  in  Wien  sind  übergegangen: 

Die  mit  den  Ministerialerlässen   vom   9.  November  1906,   Z.  24254, 0   und   vom 
11.  April  1906,  Z.  10093,  <)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassenen  Bücher: 
Grimm  Alfred,  Lehrbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie  für  Mittelschulen. 
I.  Teil.  Preis,  geheftet  1  K  80  h,  kartoniert  2  E. 
IL  Teü.  Preis,  geheftet  1  E  40  h,  kartoniert  1  E  60  h. 

Die  mit   den  Ministerialerlässen   vom   1.  September  1906,  Z.  30080, 3)   und   vom 
21.  Dezember  1905,  Z.  45431,^)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassenen  Bücher: 
Grimm  Alfred,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie. 
I.  Teil.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  kartoniert  1  K  80  h. 
n.  Teü.  Preis,  broschiert  1  E,  kartoniert  1  E  20  h. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  März  1907,  Z.  11454.) 


Kandmachimgeii. 


Der    Minister    für    Kultus    und    Unterricht    hat  der    ü.    Klasse    des    städtischen 

M&dchenlyzeums   in   Znaim  für  das  Schuljahr  1906/1907    das  Recht   der  Öffent- 
lichkeit  verliehen. 

(Ministerialerlaß  yom  27.  März  1907,  Z.  11062.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  vom  Schnlkuratorium  in  Laibach 
erhaltenen  Privat-Lehrerinnenbildungsanstalt  daselbst  Tom  Schuljahre  1906/1907 
ab  für  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  das  öffentlichkeitsrecht 
yerliehen. 

(Ministerialerlaß  yom  23.  März  1907,  Z.  9766.) 


^)  Ministerial -Verordnungsblatt  yom  Jahre  1906,  Seite  526. 

2)  Ministerial -Verordnungsblau  yom  Jahre  1906,  Seite  183. 

3)  Ministerial -Verordnungsblatt  yom  Jahre  1906,  Seite  482. 
*)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1906,  Seite  44. 
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Generelle  Übersicht  der  Gesamtfrequenz  J)  der  staatlichen  tmd  nicht 
staatlichen  gewerblichen  und  kommerziellen  Lehranstalten,  einschließ- 
lich jener   fmr  die  weibliche  Bildung   in  diesen  Berufsrichtungen   im 

Schuljahre  1905/1906. 


Name  der  Anstalt 


Zahl     der 


sttinUtcb  ein- 
geschriebenen 


am  Sclilnsae 

dea  Schuljahres 

oder  Kurses 

▼erbiiebenen 


Schüler,  Schlllerinnen 
(Hospitanten  und  Hospitantinnen) 


I, 

[II. 

IV. 
V, 

VI. 

VII. 

VIU. 

IX. 


X. 


Gewerbliche  Zentralanstalten       .     .     .     .     . 

Staats-Gewerbeschulen  und  verwandte  Lehr- 
anstalten  

Bau-  und  Kuosthandwerkerschiilen       .     ,     . 

Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche  Zweige 

Lehrwerkstätten 

Ali  gern  eine  Handwerkerschulen        .     .     .     . 

Zeichen-  und  Malsehulen 

Gewerbliche  Fortbildungsschulen      .     .     ,     , 

Lehranstalten  für  die  weibliche  Jugend  in 
gewerblichen  Berufen 

Höhere  Handelsschulen      ....... 

(Staatlich  subventionierte  und  sonstige  zwei- 
klassige  Handelsschulen 

Private  Handelsschulen 

Kaufmännische  Fortbildungsschulen 

Nautische  Schulen    ....... 


Zosatnoieii     . 


5.179 

767 
12.880 

3i)2 
3.485 

904 
122.660 

31.ü5ß*) 
9.356 

5.7!M) 

7.557 

1 1  851) 

35f^ 


225.705 


1380*) 

10.412 
578 

10,531 
331 
2.975 
2813) 

101.727 

Iß.  198') 
8.306 


5.237 
7  003 
9.807 

309 


1T().075 


1)  Die  die  einzelnen  Lehranstalten  heireffenden  Duten  sind  In  der  Zosammeu Stellung  der 
k.  k.  Statistischen  Zentrafkommission  auf  Seite  163  und  ff.  des  „Zentriilblatt  filr  das  gewerbliche 
JJntenichlawesen*',  Band  XV^  publiziert  worden. 

*)  Mit  Ausnahme  von  30  FMial-  und  Wanderkiirsen  des  k.  k,  Zentral  •  Spitüenkurees,  von 
reichen  diese  Daten  fehlen. 

*)  Mit  Ausnahme  von  7  Schulen,  von  welchen  diese  Daten  fehlen. 

*J  Mit  Ausnahme  von  149  Schulen,  von  welchen  diese  Daten  fehlen. 

^)  Mit  Ausnahme  von  594  Schulen,  von  welchen  diese  Daten  fehlen. 
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Geprüfte  Lehramtskandidateo,  die  das  vorgeschriebene  Probejahr  zurückgelegt  haben  und 
eineSupplentenstelle  an  denStaats-Mittelschulen  oderan  denk.  k.  Lehrer- 
bildungsanstalten in  Steiermark  im  Schu^ahre  1 907/1 908  anstreben,  werden  aufgefordert, 
ihre  nach  Yorschrift  der  Ministerialverordnung  vom  22.  Juni  1886,  Z.  12192  (M.  V.  Bl.  1886, 
Seite  144)  belegten  Gesuche  bis  längstens  1.  Juli  d.  J.,  und  zwar,  wenn  sie  gegenwärtig 
im  Lehramte  beschäftigt  sind,  im  yorgeschriebenen  Dienstwege,  andernftdlB  onmittelbar  beim 
k.  k.  LandesBchulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Dem  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  und  die  Unterrichtssprache  der  Anstalten,  filr 
welche  der  Kandidat  yorgemerkt  zu  werden  wünscht,  genau  angegeben  sein  muß,  ist  beizuichließen : 
der  Tauf-  oder  Geburtsschein,  das  Matnritäts-  und  Befikhigungszeugnis,  das  Zeugnis  über  das 
abgelegte  Probejahr  und  eventuell  Zeugnisse  über  die  bisherige  Verwendung  im  Lehramte. 

Falls  seit  Abschluß  der  Probepraxis  mehr  als  ein  Jahr  yerflossen  und  der  Kandidat  an 
keiner  öffentlichen  Anstalt  angestellt  ist,  hat  er  über  sein  Verhalten  während  dieser  Zeit  aus- 
reichende Nachweise  zu  erbringen. 

Die  gegenwärtig  an  den  Staats-Mittelschulen  und  an  den  k.  k.  Lehrer-  und  Lehreiinnen- 
Bildungsanstalten  in  Steiermark  in  Verwendung  stehenden  Supplenten  werden  yon  Amts  wegen 
in  das  Verzeichnis  der  für  den  Staats-Schuldienst  in  Steiermark  vorgemerkten  Supplenten  und 
Lehramtskandidaten  angenommen.  Bei  ihnen  genügt  die  Einsendung  der  gehörig  ausgeftUlten, 
von  der  Dhrektion  bestätigten  Personalstandestabelle. 

Graz,  am  5.  April   1907. 

Der  k.  k.  LandeBsohulrat  f&r  Steiermark. 

Geprüfte  Lehramtskandidaten,  welche  das  vorgeschriebene  Probejahr  zurückgelegt  haben  und 
eine  Supplentenstelle  an  den  Staats-Mittelschulen  oder  an  der  k.  k.  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildnngsanstalt  in  Kärnten  im  Schuljahre  1907/1908  anstreben, 
werden  aufgefordert,  ihre  nach  Vorschrift  der  Ministerialverordnung  vom  22.  Juni  1886,  Z.  1219Z 
(M.  V.  Bl.  1886,  S.  144),  belegten  Gesuche  bis  längstens  1.  Juli  d.  J.,  und  zwar  wenn  si^ 
gegenwärtig  im  Lehramte  beschäftigt  sind,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege,  anderenftdls  unmittelbar'^ 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Kärnten  in  Klagenfurt  einzubringen. 

Dem  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  der  Anstalten,  ftlr  welche  der  Kandidat  vorgemerkt 
zu  werden  wünscht,  genau  angegeben  sein  muß,  ist  beizuschließen:  der  Tauf-  oder  Geburts- 
schein, das  Maturitäts-  und  Befähigungszeugnis,  das  Zeugnis  über  das  abgelegte  Probc(jahr  und 
eventuelle  Zeugnisse  über  die  bisherige  Verwendung  im  Lehramte. 

Falls  seit  Abschluß  der  Probepraxis  mehr  als  ein  Jahr  verflossen  und  der  Kandidat  an 
keiner  öffentlichen  Anstalt  angestellt  ist,  hat  er  über  sein  Verhalten  während  dieser  Zeit  ausreichende 
Nachweise  zu  erbringen. 

Die  gegenwärtig  an  den  Staats-Mittelschulen  und  an  der  k.  k.  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalt  in  Kärnten  in  Verwendung  stehenden  Supplenten  werden  insofeme  lie  den  obigen 
Bedingungen  entsprochen  haben,  von  Amts  wegen  in  das  Verzeichnis  der  für  den  Staatiacholdienst 
in  Kärnten  vorgemerkten  Supplenten  und  Lehramtskandidaten  aufgenommen.  Bei  ihnen  genügt 
die  Einsendung  der  gehörig  ausgefüllten  von  der  Direktion  bestätigten  Personahtandeitabelle. 

Klagenfurt,  am  6.  April   1907. 

Vom  k.  k«  Landeesohtürate  fOr  XinoLteiu 
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Geprüfte  LebramtskandidateD,  welche  eine  Sup  f>leiiten stelle  an  den  Staats- 
Mittelschulen  oder  an  den  k.  k.  LehrerbildQQgftanEtalten  Schleaiena 
anstreben,  werden  atifgefnrdert,  ihre  dokumentierten  Gesuche  um  Anfoahme  in  das  amtliche 
Verzeichnis  fltr  das  Schuljahr  190T/1908  im  Sinne  der  MinisterialverordDUng  vom  22.  Juni  1886, 
Z.  12192  (Y.  BI.  Kr.  40),  bei  dem  k.  k.  Landessehnlrate  für  Schlesien  in 
Troppau  bis  30.  Juni  d.  J.  einzubringen. 

Dem  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  und  die  Unterriclitssprache  der  Anstalten,  für 
welche  der  Kandidat  vorgemerkt  zu  werden  wünscht,  g^au  angegeben  sein  muß,  ist  heizuschließen: 
der  Tauf-  oder  Geburtsschein,  das  Lehrhefähignngszeugnis,  eventuell  das  Zeugnis  über  das  abgelegte 
Probejahr  und  Zeugnisse  über  die  bisherige  Verwendung  im  Lebramte. 

Falls  seit  Abschluß  der  Probepraxis  mehr  als  ein  Jahr  verflossen  und  der  Äufnahmswerber 
an  keiner  öffentlichen  Anstalt  angestellt  ist^  hat  er  über  sein  Verhalten  während  dieser  Zeit 
ausreichende  Nachweise  beizubringen. 

Die  gegenwärtig  an  den  Mittelschulen  und  staatlichen  Lehrer*  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
aoBtalten  Schlesiens  in  Verwendung  stehenden  geprüften  Supplenten  werden  von  Amts  wegen  in 
dfts  Verzeichnis  aufgenommen. 

Die  geprüften  Supplenten  und  Assistenten  an  gleichartigen  Anstalten  anderer  Kronländer 
welche  die  Aufnahme  in  das  amtliche  Verzeichnis  anstreben,  haben  ihre  nach  obiger  Andeutung 
belegten  Gesuche  bis  zum  angegebenen  Zeitpunkte  im  vorgeschriebenen  Dienstwege 
einzubringen. 

Yom  k.  k.  Landessohulrate  für  Schlesieii. 


Johann     Nawük,    zuletzt    Lehrer    an    der    einklassigen    Volksschule    in    Kobierzjn 
(Galizieni,    wurde  vom  Schaldienste  entlassen. 

(Mimsterialakt  Z.   12302  ex   1907.) 
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Stück  IX. 


IL  K.  ScholbUciier-y erlag. 


Die  aaebttebeDdeo  ArtiJcel  sind  im  Weg«  des  k.  k.  SchllJl»ficher*Terl«f  e«i  in  Wien 
(h,  Scbwanenbergytrafte  5)  in  bexiehtn: 

Ä,  Lehrbücher  ftb:  Handels-  und  nautische  Schnlen. 

Bodinich  MelcbiadeB^    Cenni    di  atorlA  uuiTers&Ie  coo  rifieMo    alU  sloriA   del  comnercio  ■ 

della  naTigacione.  Preis,  gebmiden   1   K  60  h. 
(lelcicb  £  u  g  e  n  i  0,  Cono  di  AfltroDomia  nantica  ad  nso  delle  scnole  naoticbe.  Preis,  gebunden  3  iL 
Roth  Angntt»  Trattato  di  NauUca  terre«tre,  mit  8  Tafeln    ond  90  dem  Texte  beigedrockleQ 

FigHTcn.  Preis,  broschiert  3  K  BO  b,   gebunden   4  K. 

6.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schulen, 

Mtick  £.,    Leitfaden  des    statistisch-geograpbiscUeu  Unterndttes  an  den   itstenreicbiichp"  W^«-!.. 

meisterscbulen  und  an  verwandten  Lehranstatai.  Preji^  gebondeo  90  b. 
Kinzer  Heinrieb,  Lehrtext  flir  Mechanik.  Zum  Oebrttidi«  der  Faebsebtileii  Ar  Wet>ere^   nm 

57   in  den  Text  gedruckten  Original-Fignren.  Preis»  broschiert   I   K. 
Fiedler  Rudolf  und  Kollmaiin  Franz  Seraph.,    Lehrbnch  der  gewerblichen  Bucbf&bnmg 

und    Wechsetkunde    etc.    für    die   bautecbnischen    Abteüttngen    der    Staats- Gewerbescliulea. 

Preis,  gebunden   1   K  80  b. 
Kollinailll  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  ßucblUhrung  und Kalkul&tiou  ftc  n. 

meciianisch-techniscben  Abteilangen  der  Staats- Gewerbeschulen.    Preis,  gebunden   1  K  S  '  / 

—  —        ÜbuBgablattcr  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  für   die  mechaxilsch-^ 
technischen  Abteihingen  der  Staats-Gewerbeschulen.   Preis  2  K  40  b. 

—  —       Übunpblatter  zum   Lehrbuche   der   gewerblichen   Buchführung    tou  Fiedler  itnd 
KeUmann  fttr  die  bautechmscheu  Abteilangen  der  SUats-GewerbeschuIen.  Preis  2  ¥L 

tftpei  Frant,  üdehnÄ  kniha  lemSpisnÄ,  pro  rieobecB^  skoly  femeslnick^.  Preis,  geboodeo  70  h. 
ehofOTsky  V.,   rodtAfstrl  ÜTnostensktf,   üdebni  kniha  tAkdm  pokra^ovaclch  6kol  prdmysloiT^ch, 
jakoi  i  pomdcka  ÜToostnlkAm  samostatnym.  Preis,  gebunden  70  h. 
DulejlKaret,  iimostensktf  pfsemnictri.  U^ebnä  kniha  lAkfim  prAmyslov]^ch  ftkol  pokra^oraci 
^egnesInick^ch ,    odbom^ch    a    mistrorsk/ch  jakoi    i    pomAcka    ÜTnoBtnfkftm    samostatnV 
d.  Auflage.  Preis,  gebunden   1   E. 

—  —       2iTnottenskö  AdetaictTf  te  strudnon  naukou  o  smdnkich ;  udeboice  Ükilo  prAmytio^y 
§ke1  pokradoTacich  a  mistroTsk/ch  jakoi  i  pomdcka  ÜTnostnftüv  samoitatiii/m.  4.  A 
lYeis,  gebunden   i   K, 

Fnnt^k  Anton,    Slovensko-nemika    slovnica   z  berilom  im  obrtne  iole,  PreiSg   gebunden 

G.  Lehrbücher  für  Hittelschnlen. 

Ritscfael  Augnstin  und  Ryplf  Dr.  Matth.,  Methodisehes  Elemenlarbnch  der  böhmischen  S; 

fVtr  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  Preis,  broschiert  2  K 
Leftdl^Tiek  Josef,    SIoTenisches  Elementarbuch    für  MitteUchulen   und  Lehrerbildungsanstalten. 

Preia,  gebunden   1   K  60  h. 
flmk/  Timothej,  V^bor  z  literatury  feckd  a  Hmsk^  pro  £esk<$  realkj.  4.  Auflage.  Preis,  geheftel 

2  E  60  h,  gebunden  2   E  70  h. 
EaloU£ki  kaiekizam  s  kratkom  porjestnicom  vjerosakona.  Preis,  gebunden  90  h. 
Grkinic  Chrjs.,  Kpariui  narrafia  o  BorocjiyiKeihy  llpanocjiaBBe  l^pKiie.  Preis,  broschiert    t   K. 
Hlklddic  Fr.  Dr.,  Slovensko  berilo  £a  peti  gimnazgalni  raxred.   Preis,  gebunden  84   b. 

—  —        Sloreusko  lierilo  za  iesti  gimnax|jalni  raired.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       Sloreusko  berüo  la  sedmi  gimnax\jalni  ratred.  Preis,  gebunden  84  h. 

Skti,  Dr.  Jakob,  Slorenska  slovstrena   Aitanka  za  sedmi  in   osmi   razred   sredz\jih  Ich    Preis, 
gebunden  3  K. 

—  —       SisrosloTenska  iitanka  sa  vi^e  razrede  sredigih  ftol.  Preis,  broschiert  3  K. 


Terlag  des  k.  k  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  m  Wien  V. 
Zu  besiehen  beim  k.  k.  Schulbüclier -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  5. 
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Jahrgang  1Q07, 


Stück  X. 


für  den  Dienstbereich  des 


k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterriclit 

Redigiert   im    Ministerium   für   Kultus   und  Unterricht 
Ausgegeben  am  1.  Mai  1907. 


Inhalt«  Nr.  26.  Verordoung  des  Ministers  ftlr  Ealtua  und  Unterricht  und  dea  Finanzminiaters  rom 
^9.  Mära  1907,  womit  der  Betrag  der  faasionsmaiäigen  Ausgabenpost  ftir  die  Führung  des 
DekanatsamteB  in  dem  neu  errichteten  Dekanate  Mährisch- Ostrau  (Erzdiözese  OlmUtz)  fest- 
gesetzt wird.  Seite  141. 


Nr.  2ß. 

Verordnung  des  Ministers  für  Knltus  ynd  Unterriclit  und  des 
Finanzniinisters  rom  19.  März  1907, 0 

WH)mit  d€r  Betraji^  der  fassionsmäßigen  Ansgabenpost  fßr  die  FäbniujE^  des  Dekanat^}- 
aintes  in  dem  neu  errichteten  Dekanate  Mährisch-Ostrau  (Erzdii)zese  Olmiitz)  fest- 
gesetzt wird. 

In  Ergänzung  der  Ministerial Verordnung  vom  19.  Juni  188(5,  R.  G,  ßl  Nr.  107,  *) 
wird  der  Betrag  der  Dekanatsauslagen,  welche  in  den  oäch  dem  Gesetze  vom 
19.  Sej^tember  1898,  R.  G.  BL  Nr.  176, ')  einzubringenden  Einbekenntnissen  als 
Ausgabepost  anzuerkennen  sind,  unbeschadet  der  Prüfung  der  Frage,  ob  dem 
betrefifenden  mit  der  Führung  der  Dekanatsgeschäfte  betrauten  Pfarrer  eine 
KongruaergÄnzuug  aus  dem  Religionsfonds,  beziehungsweise  aus  der  staatlichen 
Dotation  desselben  im  Sinne  des  bezogenen  Gesetzes  überhaupt  gebührt,  für  das 
neu  errichtete  Dekanat  in  Mährisch-Ostrau  (Erzdiözese  Olmütz)  mit  dem  Betrage 
von  dreihundert  (300)  Kronen  festgesetzt. 


Korytowski  m.  p. 


Marchet  m.  p, 


1 1  Enthalten  in  dem  den  12.  April  1907  ausgegebeneu  LXV.  Stücke  des  R.  G.  Bl  unter  Nr.  100. 
«J  Miniaterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1886,  Nr.  48,  Seite  163. 
1)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  .Tabre  1898,  Nr.  56,  Seite  379. 
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Yerfttgimgeii,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lelirbflolier. 

a)  Für  Mtttslschulen. 

Semaka  Eagen,  »Ai'TypdKa  i^epKSH  npasocAaBHol  (Liturgik  der  griecbisch- 
orientalischen  Kirche  für  Schüler  der  Mittelschulen).  Wien  1907.  Schulbücher- 
verlag.  Preis,  gebunden  1  E  90  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird,  die  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen  Ober- 
behörde vorausgesetzt,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  in  der  Bukowina, 
an  denen  Religion  in  ruthenischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  27.  März  1907,  Z.  10481.) 

Odissea  d'Omero.  Edizione  abbreviata  di  A.  Th.  Ohrist.  Adattata  ai  ginnasi 
italiani  suUa  IV  edizione  tedesca  da  Leonardo  Leveghi.  Wien  1907. 
F.  Tempsky.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  3  E. 

Dieses  Buch  wird  zum  Dnterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  11.  Aprü  1907,  Z.  13940.)  . 

Cornelio  Nepote  e  Q.  Curzio  Rufo,  Letture  latine  di  G.  Schmidt.  Edizione 
italiana  fatta  sulla  4*  edizione  tedesca  da  G.  Vettach.  Con  2  carte.  Wien  1907. 
Tempsky.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  in  der  IH.  Elasse  an  Gynmasiea 
mit  italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  18.  April  1907,  Z.  14479.) 

In  2.,  im  wesentlichen,  unveränderter,  sonach  gemäß  des  Ministerialerlasses  von^ 
4.  Februar  1897,  Z.  2590,  0  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  miC: 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Vlach,  Dr.  Jaroslav,  Döjepis,  obecn^  pro  niJSl  tHdy  Skol  stfednich.  Dfllll:  Nov^ 

v6k.  Prag  1907.  L  Otto.  Preis,  geheftet  1  E  20  h,  gebunden  1  E  40  h. 

(Ministerialerlaß  vom  18.  April  1907,  Z.  12552.) 

V 

Zepid  Milan,  Latinske  i  hrvatske  zadace  o  skladnji  latinskoga  jezika.  l.  dio. 
(0  padeJima.)  5.  izdanje.  Agram  1903.  Fr.  Suppan  (St.  Eugli).  Preis, 
gebunden  2  E  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  serbokroatischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  13.  April  1907,  Z.  13882.) 

*)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  170. 
'^)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  277. 
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Wallentin,  Dr.  J.,  Fizika  za  viSe  razrede  srednjih  i  nalik  im  §kola.  Po  11.  izdaojn 
za  realke  i  13.  izdaüju  za  gimoazije  preveo  s  njemackoga  Dr  Oton  Kiißera, 
Agram  1906.  KöBigL  Landesverlag.  Preis,  gebunden  3  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum   Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  April  1907,  Z.  13209.) 

Miboliif  Stank  0,  Hrvatska  Stenografija  po  sustavu  Gabclsberger-Magdicevu.  Agram 
1906.  Königl  kroatischer  Landesverlag.  Preis,  gebunden  2  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgehranche  an  Mittelschulen  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  allgemein  zugeJassen. 

(Ministerialerlai/.  vom  IL  April  1907,  Z.  13520.) 

b)  Für  Mädcfienlyzeen. 

[mendörffer,  Dr.  Benno,  Lehrbuch  der  Erdkunde  für  Mädchenlyzeen  und  verwandte 
Lehranstalten.  Wien  1907.  F.  Tempsky. 

I.  TeiL  1.  Klasse.  2.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  kartoniert  1  K  10  h. 
IL  Teil  II.  Klasse.  2.  Auflage.  Preis,  kartoniert  1  K  40  h. 
HL  Teil.  111.  Klasse.  2.  Auflage.  Preis,  kartoniert  1  K  10  h. 
Diese  Neuauflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
Mftdchenlyzeen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Nünisterialeriaß  vom  4.  April  1907,  Z.  11022.) 

c)  FGr  Lehrer-  und  Lehrerlnnen-Bildungsanstalten. 

Willomitzer,    Dr.    F.,     Deutsche    Grammatik    für    österreichische     Mittelschulen. 
12.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1907.  Manz.   Preis,  broschiert  2  K,  gebunden 
K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  ^ird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 
(Ministerialeriaß  vom  3.  April  1907,  Z.  11882.) 

Krana  Konrad,  Grundriß   der  Naturlehre  für  Lehrer-   und  Lehrerinnen-Bildungs- 

anstalten.  I.  Teil.  Mit  156  Holzschnitten.  6.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1907. 
Preis,  in  Leinwand  gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen* 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialeriaß  vom  17.  April  1907,  Z.  14029.) 

d)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 

Uanicke  Heinrich,  Handbach  für  Kürschner.  Mit  100  Tafeln  Zeichnungen,  Verlag 
von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  in  Umschlag  18  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebranche  an  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  5.  April  1907,  Z.  5868.) 
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e)  FQr  kommerziello  Lehranstalten. 

Krjfzl  Kar  öl,  Nauka  o  zbozi  pro  obchodnf  akademie  a  listavy  pHbuzii6.  Dil  I, 
Zbo^i  uero8tn<!^  ti  potraviDy.  Praf?  1907.  Verlag  Uuie.  Preis,  gebuDden  2  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschixlen 
(Handelsakademien)  mit  böhmischer  llDterricht<*sprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  7.  April  1907,  Z.  12972.) 

f)  Für  Hilfdklassen  für  schwachsinnige  Kinder  und  Taubstummenschulen. 

Reuhbtsrger  Heinrich,   Erstes   Rechenheft   für   österreichische  Hilfs-  und  Taub- 
stummenschulen. Linz  19Ü7.  Verlag  des  Taubstummeninstitutes  in  Linz.  Preis  15  h. 
Dieses    Lehrbuch    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an    Hilfsklassen    fOx 
schwachsinnige  Kinder  und  an  Taubstummenschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  28.  November  190i>,  Z.  44211,  beziehungsweise  vom 

11.  April  1907,  Z.  13330.) 

LelurmitteL 

In  7.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
18.  Oktober  1899,  Z.  27704,  *)  zum  Lehrgebrauche  au  Mittelschulen  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Trampler  R,,  Mittelschulatlas.  Große  Ausgabe  in  60  Haupt-  und  78  Nebenkarteo. 
Wien  1905.  Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Preis,  gebunden  6  K. 
(Ministerialeriaß  vom  2,  April  1907.  Z.  12074.) 

Bambergs  Schul wandkarte  von  Afrika.  Umgearbeitet  von  Franz  Bamberg.  Maßstab 
1  :  6,300.000.  2.,  verbesserte  Auflage.  Berlin.  Geographischer  Verlag  Karl 
Chun,  Joh.  Bernh.  Fahrig.  In  Kommission  bei  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn  in  Wien. 

A.  Physikalische  Ausgabe. 

B.  Politische  Ausgabe. 
Preis  jeder  Ausgabe,  unaufgezogen  15  K  60  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  22  K  20  h, 
auf  Leinwand  mit  Stäben  24  K. 


4 


"~  Schul  Wandkarte  von  Deutschland,  dem  angrenzenden  Österreich  und  der 
Schweiz.  Maßstab  1  :  750.000  Berlin.  Karl  Chun  (Bernh.  Fahrig). 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

A.  Physikalische  Ausgabe. 

B.  Politische  Ausgabe. 
Preis  jeder  Ausgabe,  unaufgezogen  14  K  40  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  19  K  80  h. 
auf  Leiuwand  mit  Stäben  21  K  60  h. 

Diese  Lehrmittel  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  6.  April  1907,  Z.  9157.) 


*)  Miotticri&i'Verordnimgsblatt  vom  Jahr«  1899,  Seite  435. 
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Hartingers  Wandtafelo  für  den  naturgeschichtlichen  AnschannngsuDterricbt- 

Abteikiig   Zoologie.    Tafel   XXXV;   Turmfalke,    Hühnerhabicht   und   roter 

Milan. 
Abteilong  Bäume.  Tafel  X:  Fichte  oder  Rottanne.  Tafel  XII:  Lärche. 
2.  Auflage.  Wien.   Karl  Gerolds  Sohn.  Preis,  unaufgespannt  1  K  60  h,   auf 
starkem  Papier  mit  Leinwandschutzrand,  uiilackiert  1  K  90  h,  lackiert  2  K  10  h, 
auf  starker  Pappe  mit  Ösen  und  lackiert  2  K  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

f Ministerialerlaß  vom  20.  April  1907,  Z.  15325.) 

Charakteristische  Grundrisse  österreichischer  Architekturdenkmale.  (Römische,  alt- 
christliche,  byzantinische,  romanische  und  gothische  Baukunst,  Klosterbauten 
der  Zisterzienser,  Burgen  und  Schloß  bauten,  Renaissance-  uud  Barockbauten.) 
Glasbilder,  zusammengestellt  von  Professor  Otbmar  von  Lei xn er.  Wien  1907. 
Verlag  von  R.  Lechner  (Wilh,  Müller),  k.  und  k.  Hof-  uud  Universitäts- 
buchhandlung, k.  und  k,  Hof-Manufaktur  in  Wien. 

Diese  Lehrbehelfe  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  sämtlichen 
gewerblichen  Lehranstalten  (gewerbliche  Zentralanstalten,  Staats- Gewerbe- 
schulen und  verwandte  Anstalten,  Bau-  und  Kunsthandwerkerschulen,  Fach- 
schulen für  einzelne  gewerbliche  Zweige,  Fachschulen  für  gewerbliches  Zeichnen 
und  Modellieren,  allgemeine  Handwerkerschiilen,  fachlich-gewerbliche  und 
allgemein-gewerbliche  Fortbildungsschulen)  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialeriaß  vom  29.  März  1907,  Z.  9353.) 


I)' Albon,  Eugen  Baron,  So  ist  unser  Kaiser!  Kleine  Züge  und  Episoden  aus  dem 
Leben  des  Kaisers  und  Königs  Franz  Joseph  I.  2.  Auflage.  Wien  1907.  Georg 
Szelinski.  Preis,  broschiert  1  K  60  h,  gebunden  2  K, 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  die  Lehrkörper  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten   mit    deutscher    Unterrichtssprache   behufs    dessen   allfälliger 
Anschatfung  für  die  Schulbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  15,  März  1907,  Z.  9131.) 


Maurer  Rudolf,  Einrichtung  und  Führung  der  Amtsgeschäfte  gewerblicher  Fort- 
bildungsschulen. Lehrlingsfürsorge,  Ein  Handbuch  für  Schulausschüsse  und 
Schulleitungen.  2.,  berichtigte  Ausgabe,  Wien  1906.  KarlGraeser  und  Komp. 
Preis  gebunden  3  K. 

Die  Leitungen  und  Lehrkörper  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  werden  auf  dieses  Buch  behufs  allfälliger  Anschaffung 
für  die  Anstaltsbiblintheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialeriaß  vom  12.  April  1907,  Z.  10388.) 
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Praas,  Dr.  E.,  Die  Entwicklung  der  Erde  und  ihrer  Bewohner,  7  Tafeln  und  ein 
Textheft.  K.  G,  Lutz.  Stuttgart.  Preis  39  K  60  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Lehrmittels  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  11.  April  1907,  Z.  13883.) 

Scliwaighofer,  Dr.  A.,  Tahellen  zur  Bestimmung  einheimischer  Samenpianzen  und 
Gefäßporenpfianzen.  i%  Auflage.  Wien  1907.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrer  der  Naturgeschichte 
an  Mittelschulen  aufmerksam  gemacht 

(Ministerialerlaß  vom  18.  April  1907,  Z.  14493.) 

Seitens  des  Akademischen  Verlages  „Dr.  W.  Schulz  und  Komp.,  Kommandit- 
gesellschaft auf  Aktien,  Wien  und  Leipzig**  wird  die  Schaffung  einer  Jugend- 
bibliothek beabsichtigt  und  sind  bisher  nachstehende  Bände  erschienen: 

1.  Deutsche  im  fernen  Westen.  Frei  nach  Otto  Ruppius  von  Julius  Reup er. 

2.  Im  Dschongel.  Nach  Rudyard  Kipling  von  Alexander  Redlich. 

3.  Das  lustige  Buch.  Frohe  Gestalten  aus  Dichtung  und  Volksleben»  ausgewählt 
von  Hans  Fraungruber. 

4.  Oliver    Twist    von    Charles    Dickens.    Dem    Englischen    frei    nacherzählt    von 
J.  J.  Hollitscher. 

Hierauf  wird  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  19.  April  1907,  Z.  11021.) 

Die  österreichische  Ausstellung  in  London  1906  in  Wort  und  Bild.  L  Teil.  Heraus- 
gegeben unter  Mitwirkung  van  Fachmännern  von  kaiserlichen  Rat  Hermann 
Heller,  Verlag  des  Herausgebers.  Wien  und  London. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Lieferungswerkes  werden  die  Mittelschulen, 
Lehrer-  und  Lehrerinnen*Bildungsanstalten.  gewerblichen  und  kommerziellen 
Schulen  behufs  eventueller  Anschaffung  für  die  Änstaltsbibliotheken  aufmerksam 
gemacht. 

(Ministerialeriaß  vom  15.  April  1907,  Z.  8544.) 
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Kundmaehungeii« 

Seine  k.  iind  k.  ApoatoliBcbe  Magestät  b&beo  mit  Allerbtjcheter  EotscblieDunKroin  26.  Oktober  1 906 
die  ErrichtaDg  eiaer  vier  Jahrgänge  umfassenden  landwirtschaftlichen 
Abteilung  an  der  böhmiecben  Technischen  Hochschule  in  Prag  mit  dem 
Stadienjahre  1906/1907  und  ferner  mit  dem  gleichen  Zeitpunkte  die  Umwandlung  der 
bisherigen  dreijährigen  knlturtechnischen  Kurse  an  den  beiden  Prager 
technischen  Hochschulen  in  je  eine  Abteilnng  mit  vier  Jahrgängen  a.  g. 
zu  genehmigen  geruht. 

(Ministenalerlaa  Tom  30.  Oktober  1906,  Z.   41 2  t  3.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  das  dem  Mftdchenlyzenm  in  Mährisch- 
Ob  trau  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auf  die  Dauer  der  Erfllllung  der 
verordnungsmäßigen  Bedingungen  ausgedehnt,  femer  dieser  Lehranstalt  fllr  die  Schuljahre 
1906/1907,  1907/1908  und  1908/1909  das  Recht  verliehen,  Reifeprüfungen 
abzuhalten  und  staatsgültige  Reifezeugnisse  ansznstellen. 
(Ministerialerlaß  vom  23.  April   1907,  Z.    14991.) 

Der  Minister  fllr  Kultus  und  Unterricht  hat  das  dem  Privat'M&dcbenlyieum  in 
Salzburg  fUr  die  I.  bis  HI.  Klasse  verliehene  Hecht  der  Öffentlichkeit  auf  die 
lY.  Klasse  Mr  das  Schuljahr  1906/1907  ausgedehnt. 

rMinisterialerlaö  vom  5.  April   1907,  Z.   12021.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  bat  das  dem  st Hd tischen  Mädchenlyzeum 
in  Klagenfurt  ftlr  die  I.  bis  ni.  Klasse  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auch 
auf  die  IV.  Klasse  ftlr  das  Schuljahr   1906/1907  ausgedehnt 

(Ministerialerlaß  vom   14.  April   1907,  Z.    14598.) 

Der  Minister  fllr  Kultus  und  Unterricht  hat  das  dem  Madchenlyzenm  der  Ursnlinen 
in  Innsbruck  fiir  die  L  und  H.  Klasse  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auf  die 
m.  Klasse  für  das  Schuljahr  1906/1907   ausgedehnt. 

(Ministerialerlaß  vom    19.   April   1907,   Z.    14015.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  das  der  I.  und  IL  Klasse  des  städtischen 
Madchen  lyzeums  m  Rovereto  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  für  das  Schul- 
jahr 190G/1907  auf  die  IIL  Klasse  ausgedehnt. 

(Ministerialeriaß  vom   14.  April   1907,  Z.    13725J 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Prüfungskommission  fUr  das 
Lehramt  der  Stenographie  in  Wien  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das 
Studienjahr  1907/1908  bestätigt. 

(Ministerialerlaß  vom   11.  April  1907,  Z.   13162.) 
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In  Gemäßbeit  des  mit  Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  Tom   26.  März  1901, 
Z.  628/E.  ü.  M.,  genehmigten  Statutes  für  das  „Istituto  austriaco  di  studii  storici 
in  Rom  gelangen  mit  Beginn  der  nächsten  Forschungsperiode,   das  ist  vom  1.  Oktober  1907  ab, 
Stipendien  zum  Betrie]be  wissenschaftlicher  Studien  in  Rom  (römische  Stipendien) 
zur  Verleihung. 

Bedingungen  der  Erlangung  eines  solchen  Stipendiums  sind: 

Die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  Nachweisung  der  absoMerten  üniyersitätsstadien  und 
der  mit  Erfolg  abgelegten  Staats-  oder  Lehramtsprüfung  oder  des  erlangten  Doktorgrades,  toU- 
ständige  Vertrautheit  mit  den  historischen  Hilfiiwissenscbaften,  Kenntnis  der  italienischen  Sprache 
und  Vorlage  einer  wissenschaftlichen  Arbeit 

Bewerber,  welche  bereits  angestellt  sind,  haben  überdies  die  Zulässig^eit  ihrer  zeitweiaen 
Beurlaubung  nachzuweisen. 

Bewerber,  welche  noch  keine  Anstellung  haben,  können  über  ihren  Wunsch  als  nicht 
a4jutierte  Praktikanten  an  eine  üniversitäts-  oder  Stadienbibliothek  gegen  gleichzeitige  Beurlaabimg 
auf  die  Dauer  des  Stipendiengenusses  aufgenommen  werden. 

Die  römischen  Stipendien  werden  in  der  Regel  für  die  Zeit  von  Anfang  Oktober  bis  Ende 
Juni,  das  ist  für  etwa  neun  Monate,  yerliehen,  können  aber  ausnahmsweise  auch  auf  kOrzere 
Zeit  yerliehen  werden. 

Die  Bewerbungsgesuche  sind  an  das  Ministerium  für  Kuhns  nnd  Unterricht  zu  richten  und 
daselbst  bis  15.  Mai  d.  J.  einzubringen. 

Später  einlaufende  Gesuche  können  nur  nach  Zulaß  ier  umstände  berückaichtigt  werden. 

Der  Stipendienbetrag,  welcher  die  Kosten  der  Reise  nach  Born  und  zurück  sowie  den 
Aufenthalt  daselbst  zu  decken  bestimmt  ist,  wird  yon  Fall  zu  Fafl  vnter  Berückaichtigmig  der 
persönlichen  Verhältnisse  der  Bewerber  f^Mtgesetzt 

(Ministerialerlaß  yom  28.  April  1907,  Z.   17443.) 


Der  k.  k.  Landesschulrat  für  Tirol  nimmt  die  im  Sinne  der  Ministerialyerordnong 
vom  22.  Juni  1886,  Z.  12192,  instruierten  Gesuche  um  Einreihnng  in  das  Snpplenten- 
verzeichnis  bis  15.  Juli  I.  J.  entgegen. 

E.  k.  LandeBsohulrat  fOr  Tirol. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergitraße  5. 
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Nr.  27. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Untericht  vom 
23.  Aprn  1907,  Z.  12107, 

betrt^ffeiid  die  Poitofreiheit  tler  Iiiispektoreii  der  gc^werltUcheu  FortbildiiiigsscUulen. 

Zufolge  Verlautbarung  des  naüdelamiuisteriums  vom  13,  März  1907,  Z.  8655,  in 
der  Nummer  3()  des  Post-  und  Telegrapheii-Verorduungsblattes  steht  den  auf  Grund 
der  Verorduuiig  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  vom  15.  Jänner  1907, 
Z.  42824  ex  1906  (Verordniingsl^latt  für  deo  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums 
für  Kultus  und  Unterricht,  Jahrgang  1907,  IlL  Stück),  bestellten  Inspektoren  für 
die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  die  Portofreiheit  nach  Art.  II,  Absatz  I  des 
Gesetzes  vom  2.  Oktober  1865,  R.  G.  Bl.  Nr.  108,  zu. 

Dieselben  werden  sohiu  angewiesen,  ihre  Korrespondenzen  mit  dem  entsprechenden 
Portofreiheitsvermerke  (Art.  V  des  Gesetzes  vom  2.  Oktober  1865,  R.  G.  Bl.  Nr.  108) 
und  mit  (Jer  Bezeichnung  „Inspektor  für  die  gewerblichen  Fortbildungsschulen 
. . .  .InspektioDSbezirk"  zu  versehen. 
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Nr.  28. 

Erlaß  des  Finanzminlsterinms  Tom  21.  MSrz  1907,  Z.  72213, 

an  die  Finanzlaiidesdlrektioii  in  Prag:, 
betreffend  die  Stempelpflicbt  der  Bel^e  einer  Interkalarrechnnng. 

Aus  Anlaß  einer  gestellten  Anfrage,  betreffend  Stempelpflicht  der  Belege  einer 
Interkalarrechnung  sowie  der  Eingabe  um  Ansfolgung  dieser  Belege,  ist  dem  Anfrage- 
steiler  zu  eröffnen,  daß  ihm  rücksichtlich  des  Materials,  welches  er  zur  Interkalar- 
rechnnngslegung  an  den  Religionsfonds  benötigt,  niithin  auch  bezüglich  der  gegen- 
ständlichen Belege  und  Eingaben,  die  Befreiung  nach  der  T.  P.  75  a  des  Oeb.  Ges. 
zukommt,  daß  jedoch  auf  der  Urkunde,  bezüglich  deren  die  Befreiung  geltend 
gemacht  wird,  der  Zweck  der  Urkunde  und  die  Person,  welcher  sie  zu  diesem 
Zwecke  zu  dienen  hat,  im  Sinne  der  Vorschrift  des  P.  5  der  Vorerinnerung  zum 
Gebührentarife  aus  dem  Jahre  1850  ersichtlich  gemacht  werden  muß. 


Terfligimgen,  betreffend  Lehrbücher  nnd  LehrmltteL 

Lehrbfioher. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 

Wiesenberger  Franz,  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  II.  Teil: 
Mittelstufe.  Mit  dem  Bildnisse  Seiner  Majestät  des  Kaisers.  Wien  1907.  Schul- 
bücberverlag.  Preis,  in  Halbleinen  gebunden  1  K  70  h. 

Der  n.  Teil  dieses  dreiteiligen  Lesebuches  wird  ebenso  wie  der  L  Teil  ^) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache für  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  26.  April  1907,  Z.  16575.) 

Döfant  Giuseppe,  Manincor  G.  de,  Moäna  F.  e  Oonano  L.,  Secondo  Libro  di 
Lettura  per  le  scuöle  popolari  austriache.  Edizione  in  cinque  parti.  Wien  1907. 
Schulbücherverlag.  Preis,  in  Halbleinen  gebunden  60  h. 

Dieser  U.  Teil  des  neuen  fünfteiligen  Lesebuches  wird  hiemit  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  städtischen  Volksschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  April  1907,  Z.  15909.) 

t)  MiniBteiial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1905,  Seite  252. 
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Schreiner  H,  in  ßezjak,  Dr.  J.,  Slovenska  jezikovna  vadnica  za  tesno  zdruzeui 
pouk  V  slovnici,  pravojusju  in  spisju.  V  5  zvezkih.  IV.  zvezek.  Za  peto  §olsko 
leto.  Na  DuTiaju  1907.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Sprachbuch  wird  zum  Lehrgebratiche  an  allgemeinen  Volksschulen 
mit  slowenischer  Untemchtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  27,  April  1907,  Z.  14974.) 

b)  Für  Mittelschulen. 

Semaka  Eugen,  leropH«  öi^Mnlna  Hosoro  aaniTa.  Biblische  Geschichte  des  Neuen 
Testamentes  für  Unterklassen  der  Mittelschulen  und  verwandter  Anstalten. 
Wien  1007.   Scbnlbücherverlag.  Preis,  geheftet  ^'4  h.  gebunden  1  K  5  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird,  die  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen  Ober- 
behörde vorausgesetzt,  zum  Uuterrichtsgebr  au  che  an  Mittelschulen  und  verwandten 
Anstalten  in  der  Bukowina,  an  denen  Religion  in  ruthenischer  Sprache  gelehrt 
wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  3.  Mai  1907,  Z.  17210.) 

In  2.»  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerialerlasses  vom  7,  März  190(>,  Z.  2ß90,  *) 

zum  ünternchtsgebrauche   an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 

allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Kadlee,  Dr.  Ignaz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  obersten  Klassen  der  Mittelschulen 

mit   böhmischer   Unterrichtssprache.    Mit   24   Abbildungen.    Prag    1Ö07.    Unie, 

Preis,  geheftet  4  K,  gebunden  4  K  50  b. 

(MinisterialerinC  vom  29.  April  1907,  Z.  16546.) 

Hippel  Johann,  Grundlinien  der  Chemie  für  Oberrealsehulen.  IL  Teil:  Organische 

Chemie.  Wien  1907.  F,  Deu ticke.    Preis»  geheftet  2  K  50  h,  gebunden  3  K. 

Dieses   Bach    wird    zum    Lebrgebrauche    an   Realschulen    mit  deutscher 

ünterrii'htssprache  allgemein  zugelassen. 

(Minieterialerlaß  vom  29.  Aprü  1907,  Z.  16711.) 

KnSar  M.,  Corso  completo  di  lingua  croata  o  serba  (secondo  il  inetodo  empirico- 
analitico).  Parte  I.  IL  Zara  1906.  Hrvatska  knjiiarnica,  Preis  des  L  Teiles 
1  K  50  h,  des  IL  Teiles  3  K. 

Dieses  Buch  wird  zum  Ünternchtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  zugelassen* 

(Ministerialerlaß  vom  20.  April  1907,  Z.  15652.) 

c)  Für  Lehrer-  und  Lehrerlnnen-Bildungsanstaften. 

fianausek,    Dr  T.   F.,   Lehrbuch    der  Somatologie   und   Hygiene   für  Lehrer-    und 

Lehrerinnen- Bildungsanstalten.    Mit   145   Abbildungen    und   8  farbigen  Tafeln. 
5.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1907.  F,  Tempsky.  Preis,  gebunden  3  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebraoche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bild  ungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 
(Ministerialerlaß  vom  29.  April  1907,  Z.  16472.) 


)  MiDiaterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  i90t5,  Seite  HO. 
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d)  Für  Mädchenlyzeen. 

In  2.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
12,  September  19Q3,  Z.  2071)4,  *)  zum  Lehrgebraucbe  an  Mädchenlyzeen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Autlage  ist  erschienen: 

Weitzenböck    Georg,    Lehrbuch    der    französischen    Sprache    für    Mädchenljzeen,, 
Lehrerinnenbildungsanstalten  und  verwandte  Lehranstalten.  IL  Teil.  B.  Sprach- 
lehre. Wien  1907.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  20  h,  gebunden  1  K  70  b. 
(Ministerialerlaß  vom  1.  Mai  1007,  Z.  16497.) 

e)  Für  LehrerinnenhiMungsanstaHen. 

In  2.,  im  wesentlichen  unveränderter,  daher  pemäß  Ministerialerlasses  vom  24.  Februar 
1904,  Z.  4136,  ^)  zum  Unterrichtsgebraucbe  au  Lebrerinnenbildungsanstalten  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  zulässiger  Auflage  ist  erschienen; 

Weitzeeböck  Georg,  Lehrbuch  der  französischen  Sprache  für  Mädchenlyzeen, 
Lehrerinoenbildungsanstalten  und  verwandte  Lehranstalten  IL  Teil.  B.  Sprach- 
lehre. Wien  1907.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  i  K  20  h, 
gebunden  1  K  70  h. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  April  1907,  Z.  16498.) 

f)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 

(■rnbep  Johann  und  Wallantschck  Karl,  Die  gewerbliche  Buchführung  und  das 
Wichtigste  aus  der  Wechselkunde,  Ein  Leitfaden  für  den  Unterricht  an  Werk- 

meisterschulen,  Fachschulen,  gewerblichen  Fürtbildungsschulen  und  Handwerker- 
schulen, zugleich  Hilfsbuch  für  Gewerbetreibende,  Auf  Veranlassung  und  mit 
Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  herausgegebea, 
5.  Auflage,  Wien  1907.  Franz  Deu ticke.  Preis,  kartoniert  1  K. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  vorige  ^) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  vorgenannten  Anstalten  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  3.  Mai  1907,  Z.  16653.) 


Gruber  Johann  und  Wallantscbek  Karl,  La  Contabilitä  delle  Industrie  minori, 
con  cenni  di  diritto  cambiario  e  dello  ch^que.  Awiamento  allo  studio  contabile 
nelle  scuole  industriali  di  perfezionamento  e  per  artieri,  e  manuale  per  esercentt 
industrie  di  modeste  estensioni.  Versione  italiana,  fatta  sulk  quarta  edizione 
originale  tedesca  dal  professore  Augusto  Vierthal  er.  Wien  1907.  Franz 
Deu  ticke.  Preis,  kartoniert  1  K  20  h. 

Dieses    Werk    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an    den    vorgenannten 
gewerblichen  Lehranstalten  mit  italienischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  3.  Mai  1907,  Z.  14725.) 


I 


M  MinisterinLVerordriuDgebJatt  vom  Jabre  1903,  Seite  515* 
*}  MiuiBterial-VerordnimgBblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  223. 
•)  Ministen al -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1904,  Seife  531. 
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LehrmitteL 

Photograpbische  Naturaufnahmen  für  den  Anschauungsunterricht.  Herausgegeben  von 
der  k,  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  iu  Wien.  II.  Liefening:  Tiger,  Panther, 
Löwe,  Wolf,  Hyüne,  Bär.  Preis  5  K,  aufgespannt,  mit  Leinwaudstreifeu  und 
Ösen  versehen  6  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Uuterricbtsgebrauche   an  allgemeinen  Volks- 
und  an  Bürgerschulen,  au  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsansialten  sowie  »n 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulassig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  26.  April  1907,  Z,  13805.) 


Im  k,  k.  Schulbücherverlage  in  Wien  und  Prag  ist  erschienen: 
Sammkn^  der  Vorschriften,  bi^treffend  die  Hrranbifdiini;  und  Prnfun^  der  Lehrer 
an  Volks-  und  Biir/^erschulen.  Mit  Benützung  amtlicher  Quellen  herausgegeben 
von  Dr.  Franz   Heinz.   Wien    1907*  Schul bilcherverlag.   Preis,   in  Leinwand 
gebunden  2  K. 

Auf  diese  Saraunlung  werden  die  Landesschul-   und  Bezirksschulräte,   die 
Prüfungskommissionen  für  allgemeine  Volks-  nnd  Bürgerschulen,  die  Direktionen 
und    Lehrkörper   der    Lehrer-    und    Lehrerinnen- BildungsanstaUen,    ferner   die 
Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschulen  aufmerksam  gemacht, 
(Ministerialerlaß  vom  23.  April  1907,  Z.  16150 ) 

Gotbein  Eberhard,  Der  Breisgau  unter  Maria  Theresia  und  Joseph  IL  Heidelberg  1907. 
Karl  Winters  Universitätsbuchhandlung.  Preis,  kartoniert  1  M.  20  Pfg. 

Auf  das  Erseheinen  dieser  Schrift  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen 
und  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bildungsaustal ten  behufs  allfälliger  Anschaffung 
derselben  für  die  Lehrerbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  April  1907,  Z.  14492.) 


Wandbilder  österreichischer  Denkmäler  in  Wien,   A.  Pich  1er 8  Witwe  und   Sohn. 

1.  Maria  Theresia-Denkmal  in  Wien. 

2.  Prinz  Eugen-Denkmal  in  Wien. 

3.  Erzherzog  Karl-Denkmal  in  Wien. 

4.  Schiller- Denkmal  in  Wien. 

5.  Grillparzer-Denkmal  in  Wien. 

Preis  jedes  Blattes,  unaufgezogen  1  K  30  h,  auf  Papier,  mit  Leinwandrand  und 
Ösen  1  K  50  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Leitungen  der  allgemeiuen 
Volks-  und  Bürgerschulen  und  die  Lehrer-  und  Lehreriunen-Bildungsanstalten 
sowie  jene  der  Mittelschulen  behufs  dessen  allfAlliger  Anschaffung  aufmerksam 
gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  26.  April  1907,  Z.  13884.) 
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WittmaTin  Marie,   BeschäftigongsmitM  für  Kindergärten.  Wien.   Allgemeioe  öater- 
reichiscbe  Lehrmittelanstalt 

Anf  diese  BeBcbäftigiingsmittel  werden  die  Leitungeo   der  Kindergärten 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  26.  April  1907,  Z.  793.) 


Laut  einer  Mitteilung  des  ^ Zentralvereines  für  Bienenzucht  in  Österreich"  in  Wien, 
1.,  Schauflergasse  6,  wurde  der  Preis  des  von  ihm  im  Selbstverlage  heraus- 
gegebenen Lehrmittels: 

Lacher  E.  v.,  Bienentafeln  für  den  Anschauungsunterricht  3,,  von  L.  Arn  hart 
verbesserte  Auflage,  von  welchem  mit  dem  h.  a.  Erlasse  vom  10.  März  1902, 
Z.  3103,0  die  Tafeln  1  und  II  zum  Untenichtsgehrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  sowie  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Biidungsanstalten  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 

auf  6  K  für  ein  unaufgespanntes,  beziehungsweise  7  K  für  ein  aufgespanntes 
Exemplar  einer  einzelnen  Tafel  und  auf  15  K,  beziehungsweise  18  K  für  die 
ganze  Serie  herabgesetzt* 

(Ministerialeriaß  vom  ß.  Mai  1907,  Z.  17556.) 


Kundiiiacliungen. 

Der  Minister  fllr  Kultus  nnd  Unterricht  hat  der  I.,  IL,  V.,  VIL  und  VIIL  Klasse  des 
PriTat-M&dchen -Gymnasiums  der  Sophie  StrzaJkowaka  in  Lemherg  für  das 
Schuljahr  1906/190T  das  ö  ffen  tli  chheitsr  ech  t  verliehen  und  augleith  dem  genannten 
Privat-Mädchen-Gymnasium  fllr  das  laufende  Schuljahr  das  Recht  erteilt,  Maturitäts- 
prüfungen abzuhalten  und  8taatBgll1tigeMaturit&tii$seugniB6e  auBiin stellen. 
(MiniBterialerlaß  vom   4.   Mai   1907,  Z.    17652J 

Der  Minister  fllr  KültuB  und  Unterricht  hat  das  der  I.^V.  KlaBse  des  Mädchen- 
lyzeums  in  Baden  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auf  die  VL  Kl  aase  für 
das  Schuljahr  1906/1907  ausgedehnt  nijd  derselhen  Anstalt  für  das  gleiche  Schuljahr  das 
Recht  verliehen,  Reifeprüfungen  abzuhalten  und  staatsgültige  Reife- 
seugoisse  anaznstellen. 

CMinisteriÄlerlftö  vom   23,  April   1907,  Z.   15161.1 

Der  Minister  für  Kultne  und  Unterricht  hat  das  der  I. — ^V.  Klasse  des  Mädchen- 
lyzeumg  in  Mödling  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auf  die  VI.  Klasse  fllr 
das  Schuljahr  1906/1907  ausgedehnt  und  derselben  Anstalt  flir  das  gleiche  Schuljahr  das 
Recht  verliehen,  Reifeprüfungen  abzuhalten  und  acaatsgllltige  Reife* 
seugnisse  auszostellen. 

(Ministerialerlaß  vom   23,  April   1907,  Z.    15162.) 


t)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  164  und  165. 
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für  Kultus  und  Unterricht  hat.   das  der  höh  eren  Töch  tersch nie  in  Ort                J 

liebene  Recbt  der  Öffentlichkeit  für  die   Schuljahre  1906/1907    und               1 
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Geprüfte  Lebramtskandidaten,  welche  eine  Supplentenstelle  an  den  Staats- 
MitteUcbulen  (Gymnasien,  Realgymnasien  und  Realschulen)  oder  an  den 
k.  k.  Lehrerbildungsanstalten  Böhmens  anstreben,  werden  aufgefordert,  ihre 
dokumentierten  Gesuche  um  Aufnahme  in  das  betreffende  Verzeichnis  fbr  das  Scha\jahr 
1907/1908  im  Sinne  der  Ministerialverordnung  vom  22.  Juni  1886,  Z.  12192  (V.  Bl.  Nr.  40, 
Hoito  144),  bei  dem  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  in  der  Zeit 
vom   1.  bis   10.  Juli  d.  J.  einzubringen. 

Dom  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  und  die  Unterrichtssprache  der  Anstalten,  filr 
welche  der  Kandidat  vorgemerkt  zu  werden  wünscht,  genau  angegeben  sein  muß,  ist  beizuschlieOen : 
der  Tauf-  oder  Geburtsschein,  das  Muturitäts*  und  BefiLhigungszeugnis,  eventuell  das  Zeugnis 
Über  das  abgelegte  IVobcJahr  und  Zeugnisse  Über  die  bisherige  Verwendung  im  Lehramte. 

Kandidaten,  welche  im  Stadium  der  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  o.ler  nach  der  erfolgreichen 
Ablegiing  der  Lehramtsprüfung  infolge  einer  Mobilisiemng  zum  aktiven  Heeresdienste  im  stehenden 
Ilooro,  in  der  Kriegsmarine,  Landwehr  oder  im  Landsturm  einberufen  wurden  und  eingerückt 
sind,  haben  über  diese  Dienstleistung  die  entsprechenden  Belege  beizubringen,  damit  ihnen  die 
im  Stande  der  Mobilisierten  zugebrachte  Zeit  bei  Feststellung  der  Reihenfolge  im  Sinne  der 
Ministerialverordnung  vom  16.  April  1887,  Z.  4727,  eingerechnet  werden  könne.  Die  militär- 
Pflichtigen  Kandidaten  haben  in  ihren  Gesuchen  femer  anzuführen,  wann  sie  den  MilitiUrpriLsensdienst 
abgeleistet,  beziehungsweise  abzuleisten  haben. 

Kalls  seit  Abschluß  der  Probepraxis  mehr  als  ein  Jahr  verflossen  and  der  Kandidat  an 
keiner  öfTentliobon  Anstalt  angestellt  ist,  hat  er  tiber  sein  Verhalten  während  dieser  Zeit  aaareichende 
Nachweise  beizubringen. 

Die  gegenwärtig  an  Staats- Mittelschulen,  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildangsuurtalten 
Ut^hmons  in  Verwendung  stehenden  geprüften  Snpplenten  (HilfBlehrer)  sowie  auch  die  geprOfteu 
.^»»ifttouten  an  diesen  Anstalten  werden  von  Amts  wegen  in  das  Verzeichnis  ao^nommen. 

I)ie  goprüttcn  Supplenton  CHilfslohrer)  und  Assistenten  an  Staats- Mittelschulen,  anderer 
Kronlftndei*  und  an  Kommunal-Mittelschnlen.  insoferae  sie  den  obigen  Bedingongen  entsprochen 
haben  und  eine  Anstellung  an  Staats-Lehranstalten  anstreben,  haben  sich  in  der  oben  aagedeateten 
Weise   im  Wege   der   vorgesetaten  Behörde   beim  k.  k.  Landesschulrate  rechtzeitig  zu    melden. 

Verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt 

Prag,  am  2.  Mai   1907. 

Vom  k.  k.  Landessohiilrate  für  das  Königreich  Böhmen. 


^»"^^  > 


WriAj:  .:;>*  V   k  M::::*:^r.  ,:-'.*  f.r  >v.:V:u4  v.r.d  Viiterroht.  —  Dreck  v««  Kari 
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Jahrgang  1807. 


bflokZn. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

k.  l  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterriclit. 

Redigiert   im   Ministerium   ijür   Kultus   und  Unterricht 


Ausgegeben  am  I.  Juni  1907. 


liüialt*  Kr,  29,  YerordnuDg   des  Ministers  (\lr  Kultas  imd  Unterricbt  u^ 

4.  Mai  1907,  mit  welcher  in  Abänderung  der  Mintsterialvcrordntwig  vom  <3.  Februar  1902 
die  Akti?ttätsznlagen  des  systemisierten  Lelirpersoodes  an  den  römisch-katholischen  und 
i^riechisch- katholischen  theologischen  DiözesttnlehranslnUen  und  den  theologischen  Zentral- 
lehranstalten XU  Görz  und  Zara  neu  festgestellt  werden.  Seite  157.  —  Nr,  SO*  Verordnung 
de«  HandelsmiöiBters  im  Einvernehmen  mit  dem  Minister  für  Kultus  und  Untfirricht  vom 
1.  Mfd  1907,  womit  die  Ministerialverordnung  vom  3.  September  190(i,  betreffend  die  Bezeicbnting 
der  gewerblichen  UnternchtsanstaltfU,  deren  Zeugnisse  zum  Antritte  von  bandwerksm&ßigeu 
Gewerben  bcrechtigpu,  ergänzt  wird,  Seite  i59-  —  Nr.  31.  Genereller  Erlaß  des  Ministeis  für 
Kidtufl  und  Unterricht  vom  21,  Jänner  lfl07,  betreffend  die  Verstündi^ug  der  gewerblichen 
Lehranstalten  über  die  Xeuregelung  des  Eerechtigtingswesena  derselben  hinsiclitlich  der  hand- 
werksmililigen  Gewerbe,  ijf^^^iTinrrif.T,^  knnzesBlonierter  Gewerbe  und  der  kou?^^  '''i"*^*'"  V'm'- 
(Sewprbe.   Seite    160,   —   IC  rlaß   des  Ministeriums    fllr   Kultus    tv 

1.  M&i  1907,  «ü  iille  Land ..i^te,  beitrefite&4  die  FBisorge  für  den  L.._i._„,  ....    „.- 

Eniebnng  »cbwachBinniger  Kinder.  Seite  161 


des  Finansministers  vom 


Nr.  29. 

erordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  und  des 
Finanzministers  Yoni  4.  Mal  1907, 0 

mit  welcher  in  Abändernni^  der  Ministerijilverordnung  vom  13.  Februar  1902, 
R.  <T,  Bl.  Nr.  35,2)  ^\^  AktivitJlts^nlagen  des  System isieHen  Lehr|>ersoiiÄles  an  den 
rSmiiicIi-katlioliscIieii  and  ^netthi.sch-katlioUseben  tbeolo^iBcbcti  Diözesanlehranslalien 
und  den  tbeolagisclien  Zentt allebiaustalten  zu  (iörz  nnd  Zara  neu  festgestellt  werden. 

§  1. 

Die  nach  §  1,  Absatz  2  des  GesetzeR  vom  26.  Jänner  1902,  R.  G.  Bl  Nr.  25/*J 
den  Professoren  an  theologischen  Diözesan-  oder  Zentrallehranstalten  gebührende 
AktivilAtszulage  beträgt : 


tj  Enthalten  in  dem  den  18.  Mai  1907  AtiBgegebenen  LIV.  Stucke  des  R.  G.  ßl.  unt«ir  Nr.  118. 
«)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Nr.   id,  Seite  12:i. 
«)  Miniaterial-Verordnunifsblatt  vom  Jahre  I9ü2,  Nr.  lü,  Seite  95. 


1S6 


Stück  XI.  —  KundmaclmiigeD. 


Geprüfte  LehramtBkandiduten,  velche  eine  Supplentenstelle  an  den  Staat s- 
MittelBcbiilen  (GymtiaBien,  Realgymnasien  und  Realschulen)  oder  an  den 
k.  k,  Lehrerbiidungfiaofit  alten  Bölimens  anstreben,  werden  aufgefordert,  ihre 
dokiimetitierten  Gesucbe  um  Aufnahme  in  das  betrefifende  Verzeiclinis  fllr  das  SchuUahr 
1907/1908  im  Sinne  der  Ministeriakerordnung  vom  22.  Jtini  1886,  Z,  12192  (V.  Bl.  Nr.  40, 
Seite  144),  bei  dem  k.  k.  Landessclmlrate  für  Böbmen  in  Prag  in  der  Zeit 
vom    !.  biß   10.   Jnli  d,   J.   einxEbriiigen. 

Dem  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  und  die  Unterrichtssprache  der  Anstalten,  für 
welche  der  Kandidat  vorgemerkt  zu  werden  wünscht,  genau  angegeben  sein  muß,  ist  beiznschlleßen : 
der  Tauf-  oder  Geburtsschein,  das  Maturitilts-  und  Befäliiguugszeugnis,  eventuell  das  Zeugnis 
über  das  abgelegte  Probejahr  und  Zeugnisse  über  die  bisljcrige  Verwendung  im  Lehramt«. 

Kandidaten,  welche  im  Stadium  der  Ablegung  der  Ijehramtsprdfung  o  fer  nach  der  erfolgreichen 
Ablegung  der  Lehramtsprüfung  infolge  einer  Mobilisierung  zum  aktiven  Heeresdienste  im  stehenden 
Heere,  in  der  Kriegsmarine,  Landwehr  oder  im  Landsturm  einberufen  wurden  und  eingerückt 
sind,  haben  Über  diese  Dienstleistung  die  entsprechenden  Belege  beizubringen,  damit  ihnen  die 
im  Stande  der  Mobilisierten  zugebrachte  Zeit  bei  Feststellung  der  Reihenfolge  im  Sinne  der 
Ministerialverordimug  vom  16.  April  1887,  Z.  4727,  eingerechnet  werden  könne.  Die  militär- 
ptiichtigen  Kandidaten  haben  in  ihren  Gesuchen  ferner  anzuführen,  wann  sie  den  Milit&rpräsenzdienst 
abgeleistet,   beziehungsweise  abauleisten  haben. 

Falls  seit  AbschluU  der  Probepraxis  mehr  als  ein  Jahr  verflossen  und  der  Kandidat  au 
keiner  öifentlicben  Anstalt  angestellt  ist,  hat  er  über  sein  Verhalten  während  dieser  Zeit  ausreichende 
Nachweise  beizubringen. 

Die  gegenwärtig  an  Staats-Mittelschulen,  an  Lehrer-  und  LehrerinneD-BildungsanstaUeQ 
Bi^hmens  in  Verwendung  stehenden  geprüften  Supplenten  fHilfslehrer)  sowie  auch  die  geprüften 
Assistenten  an  diesen   Anstalten   werden  von  Amts  wegen   in   das   Verzeichnis  aufgenommen. 

Die  geprhfteu  Siippleriten  1  Hilfslehrer I  und  Assistenten  an  Stnats  Mittelschulen,  anderer 
Kronl^lndei^  und  an  Kommunal-MittelschnleD,  insoferne  sie  den  obigen  Bedingungen  entsprochen 
haben  und  eine  Anstellung  an  Staats^Lehranetalten  anstreben,  haben  steh  in  der  oben  angedeuteten 
Weise    im  Wege    der    vorgesetzten   Behörde    beim   k.  k.   Landesschulrate  rerhtzeitig  zu    melden. 

Verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Prag,  am  2.  Mai   1907. 

Vom  Ic.  k,  Landesachulrate  für  das  SÖDigreicb  BöbmeQ. 


Verlag  des  k,  k.  Mimsteriuros  flir  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  m  Wien,  L,  Scbw&rzenbergstraße  5. 
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Jahrgang  1907. 


Stack  xn. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

!(. !(.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterriclit 

Redigiert  im   Ministerium   für  Kultus   und  UnterrichL 


Ausgegeben  am  1.  Juni  1907. 


Inhalt.  Nr.  29.  Verordnang  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricbt  nm  des  Finanzrainisters  vom 
4.  Mai  i9Ö7,  mit  welcher  in  Abänderung  der  Ministerialverordnimg  vom  13.  Februar  1902 
die  Aktidtatszulagen  des  systemisierten  LelirpersonaleB  an  den  römiscli-katholiscben  und 
griechisch-katholischen  theologischen  Dic^zesanlehranatalten  und  den  theologißchen  Zentral- 
lehranstalten zu  Görz  und  Zara  neu  festgestellt  i^erden.  Seite  157.  —  Nr.  ilO.  Verordnung 
des  Uandelsniiniaters  im  Einvernehmen  mit  dem  Minister  für  Kultus  uod  Unterricht  vom 
i.Mai  i907j  womit  die  MiniBterial Verordnung  vom  3.  September  1906,  betreffend  die  Bezeichnung 
der  gewerblichen  Unterrichtsanstalten,  deren  Zeugnisse  zum  Antritte  von  handwerksmäßigen 
Gewerben  berechtigen,  erginaLt  wird.  Seite  159.  —  Nr.  31.  Genereller  Erlaß  des  Ministers  flkr 
Kultus  und  Unterricht  vom  2L  Jänner  1907,  betreffend  die  Verständigung  der  gewerbiicben 
Lehranstalten  über  die  Neiu'egelung  des  Berechtigungswesens  derselben  hinsichfüch  der  band« 
werksmäüigen  Gewerbe,   bestimmter  konzessionierter  Gewerbe  und  der  konze^  n  Bau- 

Rewerbe.   Seite   160.  —   Nr.  ll'I.  Erlali   des  Miniateriums   für   Koitus   und  t   mir» 

7.  Mai  1907,  an   alle  LandeBschulrlite,   betretend  die  Fürsorge  ftlr  den  üntcrriclit  und   die 
Erziehung  irhwachBinniger  Kinder,  Seite  164. 


Nr.  29. 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterriclit  und  des 
Finanzniinisters  vom  4.  Mai  1907,  ^) 

mtt  welcher  in  ÄbEnderung  der  MinfsterialverordBiing  vom  13.  Februar  1902, 
E,  (i,  Bl,  Nr.  35,2)  ^j^  AktiFitlitszuIngen  des  System isierten  Lehrpersonales  an  Aen 
römiscb-katholischen  niid  griediisch  katholinchen  theolo^isclien  Biözesanlehranj^talten 
und  den  ilieologisclien  Zentralldiranstalten  zu  (järz  und  Zara  neu  festgestellt  werden. 


§  1. 

Die  nach  §  ^-Absatz  2  des  Gesetzes  vom  26.  Jänner  1902,  R.  G,  Bl  Nr.  25,3) 

den  Professoren  an  theologischen   Diözesan-   oder  Zentrallehranstalren   gebührende 

Aküvitätszukge  betrag: 
*•»  ,•"*<  - 

^         '^'  '     ,  ' 

tj  Enthalten  in  dem  den  18.  Mai  1907  ausgegebenen  LIV.  Stücke  des  R.  G.  Bl.  unter  Nr.  118. 
2J  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Nr.  tö,  Seite  123. 
')  Miniuterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  19U2,  Nr.  lü,  Seite  95. 


158  Stück  XII.   —  Nr.  29.  Gesetze,  Verordnungen,  Erlasse. 

a)  an  der  Diözesanlehranstalt  in  Brunn  jährlich  J)ßO  K, 

b)  an  denjenigen  in  Linz  und  Przemy^!  jährlich  84D  K, 

c)  an  den  Diözesanlehranstalten  in  St.  Polten,  Trient,  Marburg,  Klagenfurt,  Laikich, 
Badweis,  Leitmeritz,  Tarnöw,  Stanislau  und  an  den  theologischen  Zentral- 
lehranstalten in  Görz  und  Zara  jährlich  720  K, 

d)  an  den  üiözesanlehranstalten  in  Brixen,  Königgrätz  und  Weidenau  jährlich  600  K. 

§2. 

Diese  Aktivitätsznlage  kann  auf  Grund  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden 
Dienstleistung  nach  Zurücklegung  einer  an  diesen  Lehranstalten  oder  an  einer 
staatlichen  Mittelschule  zugebrachten  Dienstzeit  von  in  der  Hegel  zehn  Jahren, 
beziehungsweise  20  Jahren  vom  Minister  für  Kultus  und  linterricht  über  Antrag 
des  Diözesanbischofes  an  der  oben  bei 

a)  angeführten  Anstalt  auf  1104  K,  beziehungsweise  auf  1288  K, 

an  jenen  bei  b)  auf  96G  K,  beziehungsweise  auf  1127  K, 

au  jenen  bei  c)  auf  828  K,  beziehungsweise  auf  906  K, 

an  jenen  bei  d)  auf  690  K,  beziehungsweise  auf  805  K  jährlich  erhöht  werden. 

§3. 

Der  gemäß  Alinea  3  der  Ministerial Verordnung  vom  30,  November  1906, 
R.  G.  Bl  Nr,  238,0  in  die  Bemessungsgrundlage  für  die  nach  der  Bestimmung  des- 
§  3,  Alinea  1  des  Gesetzes  vom  26.  Jänner  1902,  R.  G.  Bl  ^Y.  25,  entfallende 
Rubegebühr  des  systemisierten  Lehrftersonales  an  den  römisch-katholischen  und 
griechisch-katholischen  theologischen  Diozesaolchranstalten  und  den  theologischen 
Zentrallebran stalten  zu  Görz  und  Zara  einzurechnende  Betrag  ist  wie  bisher  zi 
bemessen,  und  zwar  im  einzelnen  Falle  mit  400  K,  beziehungsweise  480  K,' 
beziehungsweise  560  K. 

Ebenso   wird   auch   der  in   der   berufenen  Ministerialverordnung   vorgesebenej 
PensioBsbeitrag  von  3*8  Prozent  ungeändert  fortzuentrichten  sein. 

§4. 
Diese  Verordnung  tritt  mit  1.  April  1907  in  Wirksamkeit. 


Korytowski  m.  p. 


Marchet  m.  p. 


1)  MinisteriAl -Verordnungsblatt  vom  Jalire  1907.  Kr.  1,  Bette  X 


Stück  XII.  —  Nr.  30.  GeseUe,  Verordnatigen,  ErlÄsse. 


U9 


Nr.  30,  f 

Verordnung  des  Handelsministers  im  Einrernelimen  mit  dem 
Minister  für  Kultus  und  Unterricht  vom  1.  Miii  1907,  *) 

womit  die  Ministcrialverordiiuiij^  vom  ^,  September  1900,  R.  (■.  Bl.  Nr.  197,*)  betrefend 

die  Bezeklinim^  der  icewerbüehen  l  nterrichtsansfalten,  deren  Zeugnisse  zum  Antritte 

von  h«andwerksraäßi^e!i  Gewerben  berecbtigeu,  ergänzt  wird. 

In  Ergänzung  der  Ministerialverordnnng  vom  3.  September  1906,  R.  G.  Bl. 
Nr.  197,  betreffend  die  Bezeichnung  der  gewerblichen  Unterrichtsanstalten,  deren 
Zeugnisse  zum  Antritte  von  handwerksmäßigen  Gewerben  berechtigen,  wird  auf 
Grund  des  §  14  der  Gewerbeordnung  (Gesetz  vom  15.  März  1883,  R.  G.  Bl.  Nr  39) 

verordnet :  j 

§  1,  Punkt  IX  dieser  Verordnung  hat  zu  lauten 

„IX*   Gürtler,    Bronzewaren  -  Erzenger,    Cliinasilberwarcn  •  Erzeuger,    Metall- 
Galanteriewareu-Erzeuger,  Ziseleure. 

Das  Spezialatelier  für  Ziseleurkunst  und  verwandte  Fftcher  an  der  Kunst- 
gewerbescbule  des  Österreichischen  Museums  für  Kunst  und  Industrie  in  Wien; 

die  Fach-  und  Spezialschule  für  kunstgewerbliche  Bearbeitung  der  Metalle  an 
der  Kunstgewerbescbule  in  Prag; 

die  Fachschule  für  Metallarbeiter  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Innsbruck; 

die  Fachschule  für  Metallindustrie  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Graz; 

die  Fachschule  für  Metallindustrie  in  Nixdorf; 

die  Abteilung  für  Gürtlerei-,  Gold-  und  Silberschmiede- Arbeiten  an  der  kunst- 
gewerblichen Fachschule  in  Gab  Ion  z; 

die  Abteilung  für  Edelsteinfassung  an  der  Fachschule  für  Edelsteinfassnng  und 
-Bearbeitung  in  Turnau; 

ferner  die  Meisterschule  für  Ziseleure  und  Graveure  an  der  Staats-Gewerbeschule 
in  Graz  unter  der  VoraussetzuDg,  daß  die  Absolventen  vor  ihrem  Eintritte  in  diese 
Meisterschule  eine  mindestens  dreijährige  praktische  Betätigung  in  einem  der  oben 
genannten  Gewerbe  nachweisen  können/ 

Am  Schlüsse  des  §  1  ist  anzufügen : 

„XXTIL  Stnkkaturer. 

Die  Abteilung  für  dekoratives  Modellieren  an  der  Kuüstgewerbeschule  in  Prag." 

Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Kraft. 


I 


Fort  m,  p. 


Marchet  m.  p. 


*j  Enthalten  in  dem  den  21  Mai  1907  ausgegebenen  LV.  Stücke  des  R.  G.  Bl.  nnter  Nr.  123. 
'')  MiniBterial  -VerordnongsblÄtt  vom  Jahre  1906»  Nr.  60,  Seit©  503, 
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Stück  XII.   —  Nf.  31.  Gesetze,  Yerordanngeo,  Erlftut. 


Nr  31. 

Genereller  Erlaß   des  Ministers   für  Knltiis   nnd  Unterricht 
Toni  21.  Jänner  1907,  Z.  41412, 

lietrefTend  die  VerstÄBdignng  der  gewerblichen  LehrjiiiKtalten  üher  die  Neure^eluDjs^ 

des  Bcreebti/ctingsweüens  derselben  hiDsichtlteh   der  handwerksmäßigen  Gewerbe, 

beMtimmter  konze^^ioniertei*  Gewerbe  und  der  konzessionierten  Baugewerbe, 

Mit  Beziehung  auf  den  h.  o.  generellen  Erlaß  vom  7.  Oktober  1902,  Z.  32082 
(M.  V.  Bl.  1902,  S.  47üX  wird  der  (dem)  cö  im  Anschlüsse  je  ein  Exemplar 

L  der  VerordniiDg  des  Handelsministers  im  Einvernelimen  mit  dem  Minist« 
far  Kultus  und  Unterricht  vom  3.  September  1906,  R-  G.  Bl.  Nr.  197,  betreffend^ 
die  Bezeichnung  der  gewerblichen  Unterrichtsaustalten,  deren  Zeugnisse  zinn  Antritte 
von  handwerksmäßigen  Gewerben  berechtigen; 

2.  der  Kundmachung  des  Handelsministeriums  im  Einvernehmen  mit  dem 
Ministerium  des  Innern  und  dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
3.  September  1906,  R.  G.  Bl.  Nr.  198,  betreffend  die  Bezeichnung  jener  Unterrichts- 
anstalteu,  durch  deren  Abgangszeugnisse  der  Nachweis  der  Befähigung  zum  Autritte 
bestimmter  konzessionierter  Gewerbe  erbracht  wird; 

3.  der  Verordnung  des  Handelsmiuisters  im  Einvernehmen  mit  dem  Minister 
für  Kultus  und  Unterricht  und  dem  Minister  des  Innern  vom  3,  September  1906, 
R.  G.  Bl.  Nr.  199,  betreffend  die  Durc>rfilhrung  des  §  13,  Absatz  3,  des  Gesetze» 
vom  26.  September  1893,  R,  G.  Bl  Nr.  193,  über  die  Regelung  der  konzessionierton 
Baugewerbe, 

mit  dem  Ersuchen  übermittelt,  die  in  den  betreffenden  Verzeichnissen  enthaltenen, 
im  dortigen  Verwaltungsgebiete  gelegenen  gewerblichen  Lehranstalten  von  den  ihnen 
zuerkannten  Berechtigungen  unverweilt  in  Kenntnis  zu  setzen  und  dieselben  hiebei 
speziell  auf  die  in  den  Paragraphen  2  und  3  der  ersterwähnten  Ministerialverordnung 
enthaltenen  Bestimmungen  sowie  auf  den  Schlußabsatz  der  Kundmachung  und  der 
ad  3.  genannten  Ministerialverordnung  aufmerksam  zu  machen. 

Ferner  wolle  die  (der)  co  jene  gewerblichen  Lehranstalten,  deren  Zeugnis 
auf  Grund  der  Miuisterial Verordnung  vom  3.  September  1906,  R.  G.  BL  Nr.  197, 
zum  Antritte  von  handwerksmäliigen  Gewerben  berechtigen,  gleichzeitig  anweisen, 
dafür  Sorge  zu  tragen,  daß  die  den  bezüglichen  Abgangszeugnissen  im  Sinne  der 
h.  0.  Verordnung  vom  16.  Mai  1884,  Z.  9406,  Punkt  2,  alinea  3  (M,  V.  Bl.  1884, 
S.  157,  Z.  Bl.  f.  d.  gewerbL  U.  W..  Bd.  IV,  S.  123),  beizufügende  Klausel  bei  den 
für  das  Schuljabr  1905/1906  und  den  künftig  auszustellenden  Abgangszeugnissen  bif 
auf  weitere  Weisungen  folgende  Textierung  erhält: 

„Dieses  Zeugnis  berechtigt  auf  Grund  des  §  14  des  Gesetzes 
vom    15.  März  1883,   R.  G.  Bl.  Nr.  39    und    der   Ministerialverordnun 
vom    3.  September  1906.    U.  G.  Bl.   Nr.  197.    zum   Antritte    und    selbs 
ständigen  Betrieb  des  ..Gewerbes," 
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Die  bisher  in  Verwendung  gewesenen  Formnlarien  der  in  Rede  stehenden 
Abgangszeugnisse  können  mit  entsprechender  KoiTektur  auf  der  vorerwähnten  Text- 
steile  au€h  weiterhin  bis  zum  gänzlichen  Verbrauche  der  Vorräte  in  BentLtznng 
gezogen  werden. 


Verordnung  des  Handelsiiiinisteris  im  Eiiivernehineii  mit  dem 
Minister  für  Kultus  und  ünterriclit  vom  3.  September  1906, 

betreffend  die  Bezeiehnnn|!^  der  <;e werblichen  Unterrichtsanstalten,  deren  Zengnisse 
zum  Antritte  von  h  and  werk  smäßij^en  Gewerhcn  berechtigen. 

CDie  vorstehende  Verordnung  ißt  im  Min isterial -Verordnungsblatte,  Jahrgang  1906,  unter 
Nr.  60,  Seite  503,  reproduziert;  infolge  einer  Satzverschid)ting  hei  Reproduktion  der  Abschnitte  IV, 
V,  VI  haben  sich  Inkongruenaen  ergeben,  weebalb  die  betreuenden  Satzpartien  im  nachstehenden 
wiedergegeben  werden.)  \ 

IV.  Zen^svhuiiede,  MesserschiniiHle  und  Seliarfselileifer,  Erzen |rer  chirurgischer 

Instriiinente. 

Die  Werkmeisterschnlen  für  mechanisch-technische  Gewerbe: 

an  der  Staats-Gewerbeschule  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke, 
an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag, 

an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Smichow, 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen, 

an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen, 

an  der  Staats- Gewerbeschule  in  lieichenberg, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Pardnbitz, 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  io  Brunn, 

an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Bruno, 

an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Bielitz, 

an  der  Staats-Gewerhesthule  in  Graz, 
unter  der  Voraussetzung,  daß  die  von  den  Absolventen  nach  §  25  der  Vorschrift 
für  die  Schüleraufnahme  in  die  Werkmeisterschulen  (Verordniing  des  Ministeriums 
für  Kultus  und  Uüterricht  vom  28.  Mai  1901,  Z.  13384-)  behufs  Aufnahme  in  diese 
Schulen  nachzuweisende  praktische  Betätigung  in  einem  der  oben  genannten  Gewerbe 
erfolgte; 

femer  die  niedere  Fachschule  für  Bau-  und  Maschinenschlosserei  am  technologischen 
Gewerbemuseum  in  Wien; 

die  Fachschule  für  Eisen-  und  Stixhlbearbeitung  in  Fulpmes; 

die  m  aschinen  gewerbliche  Fachschule  in  Klagen  fürt; 

die  Fachschule  für  Kunstschlosserei  in  Königrätz; 

die  Abteilung  für  Werkzeugschlosser  und  Feinzeugschmiede  und  die  Abteilung 
für  Messerschmiede  an  der  Fachschule  und  Versuchsanstalt  für  Eisen-  und  Stahl- 
industrie in  Steyr; 
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die  Abteilung  für  Eisenarbeiter  an  der  Fachschule  für  Gewehrindustrie  in 
Ferlach; 

die  Abteilungen  fQr  Maschinengewerbe  an  der  Fachschule  jfür  Maschinengewerbe 
und  Elektrotechnik  in  Eomotau; 

die  technische  Abteilung  der  Fachschule  für  Metallindustrie  in  Nixdorf; 

die  maschinengewerbliche  Fachschule  in  Prerau; 

die  Fachschule  für  Schlosserei  in  Swiatniki; 

die  Fachschule  für  Eisenbearbeitung  in  Sulkowice. 

V.  Schlosser. 

Die  Fachschule  för  Architektur  und  das  Spezialatelier  für  Ziseleurkunst  und 
verwandte  Fächer  an  der  Eunstgewerbeschule  des  österreichischen  Museums  für 
Kunst  und  Industrie  in  Wien,  dann  die  Fach-  und  Spezialschule  für  kunstgewerbliche 
Bearbeitung  der  Metalle  und  die  Fachschule  für  dekorative  Architektur  an  der 
Eunstgewerbeschule  in  Prag,  beide  unter  der  Voraussetzung,  daß  die  Absolventen 
vor  ihrem  Eintritte  in  diese  Abteilungen  eine  mindestens  zweijährige  praktische 
Betätigung  im  Schlossergewerbe  nachweisen  können; 

die  niedere  und  die  höhere  Fachschule  für  Bau-  und  Maschinenschlosserei  am 
technologischen  Gewerbemuseum  in  Wien,  die  letztgenannte  Fachschule  unter  der 
Voraussetzung,  daß  die  Absolventen  vor  ihrem  Eintritte  in  diese  höhere  Fachschule 
eine  mindestens  zweijährige  praktische  Betätigung  im  Schlossergewerbe  nachweisen 
können ; 

die  Werkmeisterschulen  für  mechanisch-technische  Gewerbe: 

an  der  Staats- Gewerbeschule  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag, 

an.  der  Staats-Gewerbeschule  in  Smichow, 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen, 

an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  inPardubitz, 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn, 

an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn, 

an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Bielitz, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz, 
unter  der  Voraussetzung,  daß   die  von  den  Absolventen  nach  §  25  der  Vorschrift 
für  die  Schüleraufnahme  in  die  Werkmeisterschulen  (Verordnung  des  Ministeriums 
für  Kultus  und  Unterricht  vom  28.  Mai  1901,   Z.  13384)  behufs  Aufnahme  in  diese 
Schulen  nachzuweisende  praktische  Betätigung  im  Schlossergewerbe  erfolgte; 

die  Fachschule  für  das  Bauschlossergewerbe  und  die  Abteilung  für  Zierschmiede 
(Kunstschlosser)  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Graz; 

die  Fachschule  für  Metallindustrie  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Lemberg; 

die  Abteilung  für  Schlosserei  an  der  Fachschule  für  Holz-  und  Eisenbearbeitung 
in  Brück  an  der  Mur; 
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die  Fachschule  für  Eisen-  und  Stablbearbcitung  Ib  Fulpmes; 

die  maschinengewerbliche  Fachschule  in  Klagenfurt; 

die  Abteilungen  für  Mascbiuengewerbe  an  der  Fachschule  für  Maschinengewerbe 
und  Elektrotechnik  in  Komotau; 

die  Fachschule  für  Kunstschlosserei  in  Könipgrätz; 

die  technische  Abteilung  der  Fachschule  für  ÄTetallindustrie  in  Nixdorf; 

die  maschinengewerbliche  Fachschule  in  Prerau; 

die  Abteilung  für  Messerschmiede  und  die  Abteilung  für  Werkzeugschlosser 
und  Feinzeugschmiede  an  der  Fachschule  und  Versuchsanstalt  für  Eisen-  und 
Stahlindustrie  in  Steyr; 

die  Fachschule  für  Schlosserei  in  Swiatniki; 

die  Abteilung  für  Eisenarbeiter  an  der  Fachschule  für  Gewehrindustrie  in 
Ferlach; 

die  Fachschule  für  Eisenbeaibeitung  in  Sul:kowice; 

die  baugewerblichen  Abteilungen  der  Werkmeisterschulen: 

an  der  Staats-Gewerbeschule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke, 
an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Salzburg, 
an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Innsbruck, 
au  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag, 
an  der  deutschen  Staats- Gewerbeschule  in  Pilsen, 
an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen, 
an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg, 
an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Pardubitz, 
an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Smichow, 
an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn, 
an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn, 
an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Lemberg, 
an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Czernowitz, 

in  Verbindung  mit  dem  Nachweis  einer  mindestens  dreijährigen  praktischen 
Betätigung  im  Schlossergewerbe; 

endlich  die  Lehdingsfachschule  der  Staatsbahuwerkstätten  in  Lemberg. 


VL  Spengler  (Klempner). 

Die  Werkmeisterschulen  für  mechanisch-technische  Gewerbe: 

an  der  Staats-Gewerbeschule  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke, 

an  der  Staats-Gewei beschule  in  Prag, 

an  der  deutschen  Stants-Gewerbeschule  in  Pilsen^ 

an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Pardubitz, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Smichow, 

an  der  deutschen  Staats- Gewerbeschule  in  Brunn, 

an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn, 
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an  der  Staats-GewerbeBChole  in  Bielitz, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz, 
imter  der  Voraussetzung,  daß  die  von  den  Absolventen  nach  §  25  der  Vorschrift 
für  die  SchüleraufBalime  in  die  Werkmeisterschulen  (Verordtiuiig  des  Ministeriums 
fttr  Kultus  und  Unterricht  vom  28.  Mai  1901,  Z.  13384)  behufs  Aufnahme  in  diese 
Schulen  nachzuweisende  praktische  Betätigung  im  Spenglergewerbe  erfolgte. 


Kundmacliiing  des  HandelHiniiiisteriuiiis  im  Einvcniehiiien  mit 

dem  Ministerium  des  Iiiiierii  und  dem  Ministerium  für  Kultus 

und  Unterricht  vom  3,  September  1906, 

bptr<*ffend  die  B*'zelcbming  jen«»r  tlDterrichts Anstalten,  durch  deren  Ahgangsze iij^nisse 
der  Nachweis  der  Befähigung  zum  Antritte   bestimmter  konzcssioniertep  Gewerbe 

erbracht  wird* 

CDieae  Kundmaciiuiig  ist  in  dem  Ministerial-yerordnungsblatte,  Jahrgang  1906^  unter  Nr.  61, 
Seite  517  abgedruckt.) 


Verordimn?  des  Handelsmlnisters  im  Eiiivernelimen  mit  dem 

Minister   für  Kultus  und  üutenleht   und  dem  Minister  des 

Innern  vom  3.  September  1906, 

betrelTeiid  die  Durch  rühm  ßg  den  §  13,  Absat«  3,  des  Ciesetzcs  vom  26,  Dezember  1S93, 
R.  (j.  BL  Nr.  193,  aber  die  Re^elnn^  der  konzessionierten  Ban^ewerbe. 

(Diese  VerordnüQpf  ist  in  dem  Ministenal-Verordnungsblattp,  Jahrgang  1906,  unter  Nr»  62,| 
Seite  620,  abgedruckt.) 


Nr.  32. 

Erlaß  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
7,  Mai  1907,  Z.  34481  ex  190(i, 

an  alle  Landessetiulrilte^ 
betretTend  die  Fiirsorj^e  für  den  Unterricht  nid  die  Erziehung  schwachsinniger  Kinder. 

Mit  dem  h.  o.  Erlasse  vom  18.  Dezember  1905,  Z.  47738,  hat  mein  Vorgänger 
im  Amte  die  Aufmerksamkeit  E  ^  darauf  gelenkt,  daß  bei  der  allgemeinen i 
Entwicklung  des  heimischen  Volksschulwesens  nunmehr  auch  die  Zeit  gekommen' 
sein  dftrfte,  um  der  Schaffung  besonderer  Unterrichts  Vorkehrungen  für  die  Erziehungj 
und  den  Unterricht  bildungsfähiger  schwachsinniger  Kinder  näher  zu  treten. 
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Aus  deo  mir  im  Gegenstände  zugekommenen  Bericbten  der  Vorsitzenden  der 
Landesschulräte  glaube  ich  entnehmen  zu  können,  daß  auch  seitens  der  hiebei  in 
Betracht  kommenden  Faktoren  die  Wichtigkeit  dieses  Zweiges  des  Unterrichtes  voll 
anerkannt  wird  und  daß,  wenn  auch  in  dem  einen  oder  anderen  Eronlande  der 
gesetzlichen  Regelung  derselben  sich  im  gegenwärtigen  Zeitpunkte  noch  gewisse 
Schwierigkeiten  entgegenstellen,  doch  in  anderen  Ländern  die  Geneigtheit  besteht, 
der  Frage  der  landesgesetzlichen  Hegelung  dieses  Unterrichtsgebietes  näher  zu  treten, 
während  in  mehreren  Verwaltungsgebieten  wieder  die  schulerhaltenden  Faktoren  sich 
bereit  erklärte»,  dorch  freiwillige  ÜberDahme  der  Leistungen  in  dieser  Beziehung 
den  h.  o.  lotentionen  gemäß  vorzugehen. 

Mit  Rücksicht  auf  den  seitens  einer  Reihe  von  Landesschulbehörden  geäulAerten 
Wunsch  nach  Bekanntgabe  von  weiteren  Direktiven  im  Gegenstande  beehre  ich  mich 
E  CO  nunmehr  folgendes  zu  eröffnen: 

Erwägungen  allgemein  pädagogischer  Natur,  sowie  die  diesfalls  gemachten 
Erfahrungen  leiten  zur  Forderung  hin,  daß  für  den  Unterricht  und  die  Erziehung 
der  bildungsfähigen  schwachsinnigen  Kinder  besondere,  nur  für  solche  Kinder  bestimmte 
Einrichtungen  getroflfen  werden. 

Als  vollkommenste  derartige  Einrichtung  stellt  sich  die  Erziehungsanstalt  mit 
Internat  dar,  da  in  diesem  Falle  das  Kind  fortgesetzt  unter  sachverständiger  Aufsicht 
steht  und  durch  Isolierung  des  Kindes  von  vollsinnigen  Kindern  auch  während  der 
unterrichtsfreien  Zeit  jene  Nachteile,  die  sich  für  die  Entwicklung  der  geistig  nicht 
normal  veranlagten  Kinder  durch  das  Beisammensein  mit  geistig  normalen  Kindern 
und  durch  das  hiedurch  ihnen  zum  Bewußtsein  gebrachte  Gefühl  der  Inferiorität 
ergeben,  vermieden  werden.  Mit  Rücksicht  auf  die  großen  Kosten  der  Errichtung 
und  Erhaltung  solcher  Erziehungsanstalten  kommt  als  weitere  sehr  beachtenswerte, 
weit  weniger  kostspielige  Einrichtung  der  Tagesheimstätte  für  Schwachsinnige  und 
die  Hilfsschule  in  Betracht.  Gewährt  die  erstere  dem  ihr  anvertrauten  Kiode  Erziehung 
und  Unterricht  sowie  die  Verköstigung  für  die  Dauer  des  Tages,  so  hat  die  Hilfs- 
schule lediglich  die  Aufgabe,  die  ihr  für  die  Dauer  der  Unterrichtszeit  zugeführten 
Kinder  während  der  festgesetzten  Unterrichtsstunden  getrennt  von  den  vollsinnigen 
Kindern  zu  unterrichten  und  während  dieser  Zeit  erzieherisch  auf  dieselben  einzu- 
wirken. Stellt  sich  hienach  die  Tagesheimstätte  nach  den  oben  Angedeuteten  noch 
als  vollkommenere  Form  der  Erziehung  geistig  nicht  normal  entwickelter  Kinder 
dar,  so  hat  anderseits  die  Hilfsschule  den  Vorteil »  daß  dieselbe  wenige  Kosten 
verursacht  und  bei  Vorhandensein  der  Lokalitäten  und  entsprechend  vorgebildeter 
Lehrkräfte  sich  unschwer  einrichten  läßt. 

Mit  Rücksicht  hierauf  ist  denn  auch  bereits  im  h.  o.  Erlasse  vom  18.  Dezember 
1905,  Z.  47738,  hervorgehoben  worden,  daß  es  sich  bei  der  einzuleitenden  Aktion 
in  aller  erster  Linie  um  die  Schaifung  von  Hilfsklassen,  respektive  Hilfsschulen  im 
Sinne  des  §  6,  Alinea  3  der  definitiven  Schul-  und  Unterrichtsordnung  handelt. 
Insbesondere  würde,  wenn  das  Vorhandensein  eines  bezüglichen  Bedürfnisses  dargetan 
erscheint,  die  Aktivierung  von  Hilfsklassen  und  Hilfsschulen  in  größeren  Orten  und 
dies  umsomehr  anzustreben  sein,  als  damit  die  Möglichkeit  geschaffen  wird,   auf 
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diese  Weise  die  geistig  nicht  normal  veranlagten  Kinder  mehrerer  Schulen  einer 
Hilfsschule  zuzuweisen,  wodurch  die  Gewähr  für  eine  hinlängliche  FrequeDZ  der 
letzteren  und,  da  die  Errichtung  einer  Hilfsschule  jener  einzelner  Hilfsklassen  vorzu- 
ziehen ist,  auch  Gelegenheit  zu  einer  entsprechenden  Ausgestaltung  der  Hilfsschulen 
gegeben  ist. 

Auch  würde,  was  speziell  die  eventuelle  Aktivierung  von  Tagesheimstütten  für 
schwachsmnige  Kinder  anbelangt,  durch  Fühlungnahme  mit  Wohltätigkeitsvereinen 
sich  vielleicht  in  dem  einen  oder  anderen  Falle  ein  Erfolg  erzielen  lassen. 

In  kleineren  Orten,  in  welchen  nicht  einmal  die  Voraussetzungen  zur  Errichtung 
einer  Hilfsklasse  gegeben  sind,  könnte  unter  Umständen  die  Errichtung  eines  für 
schwachsinnige  Kinder  bestimmten  mehrstündigen  Unterrichtes  in  der  Woche  außer- 
halb der  normalen  Unterrichtszeit  in  Frage  kommen. 

Die  näheren  Bestimmungen  über  die  Aufnahme  in  die  Hilfsschulen  beziehungs- 
weise Hllfaklassen  und  die  Einrichtung  derselben  wird,  insolange  hieför  nicht  durch 
die  Landesgesetzgebung  vorgesorgt  ist,  interimistisch  der  Landessehulrat  zu  erlassen 
haben. 

Hiebei  wird  nachstehendes  zu  beachten  sein: 

1.  Die  Hilfsschule  (Hilfsklasse)  ist  nur  für  bildungsfnhige  Schwachsinnige 
bestimmt. 

Hierunter  sind  solche  Kinder  zu  verstehen,  denen  ein  gewisser  Mangel  der 
geistigen  Auffassungsgabe  und  der  Urteilskraft  anhaftet,  so  zwar,  daß  sie  wohl 
unterrichtsföhig  aber  zur  erfolgreichen  Mitarbeit  mit  normal  veranlagten  Kindern 
Dicht  geeignet  sind. 

Von  der  Aufnahme  in  die  Hilfsschule  (Hilfsklasse)  sind  ausgeschlossen: 
ft)  Kinder,  die  an  Schwachsinn  höheren  Grades  oder  an  Blödsinn  leiden; 

b)  blinde,  taubstumme  und  epileptische  Kinder; 

c)  sittlich  verkommene  Kinder  und 

d)  geistig  normale,  aber  durch  ungllnstige  Schulverhaltnisse,  Krankheit  oder  der- 
gleichen in  der  Ausbildung  zurückgebliebene  Kinder. 

Die  Hilfsschule  (Hilfsklasse)  untersteht  der  normalen  Orts-,  beziehungsweise 
Bezirksschulaufsicht. 

2.  Die  Aufnahme  eines  Kindes  in  die  Hilfsschule  (Hilfsklasse)  kommt  in  der 
Regel  erst  dann  in  Betracht,  wenn  ein  wenigstens  einjähriger  Besuch  der  allgemeinen 
Volksschule  sich  als  erfolglos  erwies. 

3.  Zur  Stellung  des  Ansuchens  um  Aufnahme  eines  Kindes  in  eine  Hilfsschule 
(Hilfsklasse)  sind  in  erster  Linie  die  gesetzlichen  Vertreter  desselben  berufen. 

Ein  bezüglicher  Autrag  kann  jedoch  über  Vorschlag  des  Klassenlehrers  der 
zuletzt  besuchten  Klasse  auch  vom  Leiter  jeuer  allgemeinen  Volksschule  erhoben 
werden,  welcher  das  Kind  zuletzt  angehörte, 

4.  Über  die  tatsächliche  Aufnahme  des  Kindes  in  die  Hilfsschule  (Hilfsklasse) 
entscheidet  auf  Grund  einer  niit  dem  Kinde  vorzunehmenden  Prüfung  bei  welcher 
in  gleicher  Weise  das  Augenmerk  darauf  eu  richten   ist,   ob  das  Kind  nicht  zum 
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Besuche  der  allgemeinen  Volksschule  geeignet  und  ob  dasselbe  andererseits  genügend 
bildungsfähig  ist,  um  durch  den  Besuch  der  Speziall  schule  gefördert  werden  zu 
können  —  eine  Kommission,  welcher  der  Leiter  der  Hilfsschule  (Lehrer  der  Hilfsklasse) 
der  Oberlehrer  der  zuletzt  besuchten  allgemeinen  Volksschule  oder  der  vom  letzteren 
delegierte  Klassenlehrer  der  zuletzt  besuchten  Klasse,  dann  ein  Vertreter  der  Orts- 
schulaufsicht und  der  mit  der  Wahning  der  gesundheitlichen  Interessen  an  der 
Schule  betraute  Arzt  angehören. 

Eine  Prüfungstaxe  ist  nicht  zu  entrichten. 

Den  EUem  bleibt  das  Recht  des  Rekurses  an  die  Bezirksschulbehörde  offen, 
welcher  es  zukommt,  eventuell  erforderliche  weitere  Erhebungen  zu  yeranlassen. 

5.  Ergeben  sich  Zweifel  darüber,  ob  das  Kind  im  hinläni^lichen  Grade  bildungs- 
fähig sei  um  die  Hilfsschule  (Hilfsklasse)  mit  Erfolg  besuchen  zu  können,  so  ist 
dasselbe  probeweise  der  Hilfsschule  (Hilfsklasse)  zuzuweisen. 

6.  Die  Aufnahme  erfolgt  zu  Beginn  des  Schuljahres.  Die  erfolgte  Auftiahme 
erstreckt  sich  zunächst  auf  die  Dauer  eines  Schuljahres,  gilt  aber,  insofeme  sieb 
das  Kind  nicht  nacbtrÄglich  etwa  als  zu  schwach  befähigt,  erweist,  oder  wenn  nicht 
die  Entlassung  desselben  nach  Erreichung  des  vorgeschriebenen  Lehrzieles  wegen 
Vollendung  der  Schulpflicht  erfolgt,  stillschweigend  auch  für  die  folgenden  Jahre. 

7.  Auf  Wunsch  der  gesetzlichen  Vertreter  können  jedocb  bei  Vorhandensein 
des  Baumes  die  in  die  Hilfsschule  fHilfsklasso)  aufgenommenen  Kinder  auch  über 
die  geset^zlicbe  Schulpflicht  hinaus  in  der  Hilfsschule  (Hilfsklasse)  verbleiben. 

8.  Der  Besuch  der  Hilfsschule  (Hilfsklasse)  ist  für  die  in  dieselbe  aufgenommenen 
Kinder  obligat. 

9.  Die  Hilfsschulen  werden  in  der  Regel  wenigstens  drei  und  höchstens  fünf 
Klassen  zu  umfassen  haben.  Einer  Lehrkraft  sind  nicht  mehr  als  15  uod  nur  in 
AusnahrasfäUen  höchstens  bis  20  Kinder  zuzuweisen. 

10.  Als  ünterricbtsgegenstände  haben  die  im  §  3  des  Reichsvolksschulgesetzes 
für  die  allgemeine  Volksschule  vorgeschriebenen  Lehrgegenstände  zu  gelten. 

Dem  Turnen,  das  namentlich  auch  Beweguogen  im  Freien  und  Spiele  zu 
umfassen  hat,  und  dem  Gesänge  ist  eine  besondere  Aufmerksamkeit  zu  widmen. 
Auch  ist  auf  die  Pflege  der  Handfertigkeiten  sowohl  bei  Knaben  als  aucb  bei 
Mädchen  in  hervorragender  Weise  Bedacht  zu  nehmen. 

IL  Die  Beschäftigung  der  Kinder  mit  einem  und  demselben  Gegenstande  darf, 
zumal  auf  den  unteren  Stufen,  nicht  lilnger  als  25  Minuten  dauern. 

12.  Die  Zahl  der  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  darf  nicht  weniger  als  18 
und  nicht  mehr  als  25  per  Woche  betragen, 

13.  Das  Lehrziel  ist  im  wesentlichen  das  der  allgemeinen  Volksschule. 
unter  Berücksichtigung  der  individuellen  Befähigung  ist  den  einzelnen  Schülern 

(Schülerinnen)  insbesondere  das  für  das  praktische  Leben  nötige  Wissen  und  Können 
beizubringen.  Die  bezüglichen  Lehrpläne  sind  zunächst  provisorisch  vom  k.  k.  Landes- 
schulrate  vorzuschreiben. 

Auf  Grund  der  gemachten  Erfahrungen  wird  sodann  in  einem  späteren  Zeit- 
punkte die  Erlaasung  Richtung  gebender  Normallehrpläne  von  hier  aus  erfolgen. 


; 


im 
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Betreffs  der  HeranbiltluDg  von  Lehrkräften  für  Schulen  und  Erziehungsanstalten 
für  geistig  nicht  normal  veranlagte  Kinder  enthalten  bereits  die  §§  31  und  47  des 
Organisationsstatutes  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- Bildungsanstalt^n  vom  31.  Juli  188(>, 
?j,  f>031.  M.  \\  Bl.  Nr.  50.  die  Anordnung,  daß  die  Lehramtszöglinge,  wo  diesfalls 
Gelegenheit  gegeben  ist,  mit  der  Erziehung  und  dem  Unterrichte  schwachsinniger 
Kinder  bekannt  gemacht  werden. 

Ich  ersuche  E  co  wegen  Durchführung  dieser  Anordnung,  insoweit  biefür 
dermalen  noch  nicht  ausreichend  vorgesorgt  sein  sollte,  das  Erforderliche  einzuleiten» 

Es  wird  diesfalls  zunächst  auf  die  Einrichtung  eines  speziellen  einschlngigea: 
rnterrichtes  im  IV.  Jahrgänge,  etwa  nach  Art  des  speziellen  l-nterrichtes  zur 
Unterweisung  der  Lehramtszöglinge  in  der  Methodik  den  Unterrichtes  und  der 
Erziehung  taubstummer,  beziehungsweise  blinder  Kinder  durch  eine  Anzahl  von 
Lehrstunden,  und,  falls  Gelegenheit  hiezu  vorhanden  ist,  auch  auf  den  Besuch  voa 
bestehenden  Erziehungsanstalten  für  schwachsinnige  Kinder  eventuell  auf  den  Besuch 
bereits  aktivierter  Hilfsschulen  (Hilfsklassen)  zur  Zeit  des  Unterrichtsbetriebes  Bedacht 
zu  nehmen  sein. 

Mit  der  besagten  Unterrichtserteilung  waren  nach  Tuuliclikeit  Lehrkräfte  voa] 
Erziehungsanstalten  für  schwachsinnige  Kinder,  beziehungsweise  solche  Lehrkräfte 
zu  betrauen,  welche  sich  mit  der  im  Artikel  V,  Punkt  2,  der  MiniBterialverordnung 
vom  31.  Juli  1886,  Z.  «5033,  M.  V.  BI.  Nr.  52,  vorgesehenen  speziellen  Befähigung 
zum  Unterrichte  schwachsinniger  Kinder  ausweisen. 

Ich  beabsichtige  übrigens,  um  die  Erwerbung  der  letztgedachten  Beßthigung 
zu  erleichtern,  für  die  Aktivierung  besonderer  Lehrkurse  zur  Unterweisung  von 
dermalen  bereits  angesteDten  Volksschullebrkräften  in  der  Methode  der  Erziehung 
und  des  Unterrichtes  schwachsinniger  Kinder  auf  Staatskosten  Sorge  zu  tragen. 

Diese  Kurse  würden  mehrere  Wochen  umfassen;  an  denselben  hätten  die  hiezu 
seitens  der  Landesscbulbehörde  bestimmten  VolksschuUehrkräfte  teilzunehmen  und 
würde  ich  mir  die  Mitwirkung  der  schulerhaltenden  Faktoren  in  der  Richtung 
erbitten,  daß  den  zur  Teilnahme  an  den  Kursen  bestimmten  Lehrpersonen  mit 
Rücksicht  auf  die  ihnen  hiedurch  erwachsenden  Kosten  besondere  Unterstützungs- 
beträge  bewilligt  werden. 

E  CO  werden  ersucht,  auch  in  dieser  Beziehung  des  weiteren  das  Einvernehmen 
mit  den  schulerhaltenden  Faktoren  zu  pflegen. 

Über  das  Ergebnis  der  in  dieser  Richtung  unternommenen  Schritte  sowie  überj 
die  im  Sinne  der  obigen  Ausführungen  getroffenen  Maßnahmen  ersuche  ich  E  c>>^ 
rair  zu  berichten. 
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Verfügungen,  betreffend  LehrlbUclier  und  LehrmltteL 


laelirbflolier. 

a)  FOr  allgemeine  Volkssctiylea 
Streng  Karl  önd  Wintersperger  Karl,  Übungsbuch  für  das  Rechnen  an  allgemeinen 
österreichischen  Volksschulen.  Ausgabe  in  6  Teilen  mit  einem  Ergänzungsbefte 
für  das  6.,  7.  und  8.  Schuljahr  V.  Teil:  Züsammenfassoog  über  das  Rechnen 
mit  ganzen  Zahlen,  Dezimalzahlen  und  mehrnamigen  Zahlen;  schriftliches 
Rechnen  mit  gemeineE  Brüchen.  Mit  2  bildlichen  Darsteüungen.  Wien  1906. 
A.  Picblers  Witwe  und  Sohn.  Preis  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  10.  Mai  1907,  Z.  14268.) 

b)  Für  mit  Volksschuleti  verbundene  spezielle  Lehrkurse. 

Fall  Johann,  Rechenbucb  für  LandwiHschaftsschulen  sowie  für  den  Wiederholungs- 
unterricht. Mit  einem  Anhange  über  Maße,  Gewichte,  Münzwesen,  landwirt- 
schaftliche Berechnungen  etc.  sowie  einer  praktischen  Anleitung  zur  Bestimmung 
des  Lebendgewichtes  der  Rinder.  Mit  91  Figuren.  Wien  1S)07,  Schulbücherverlag, 
Preis,  gebunden  2  K  60  h. 

Dieses  Rechenbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  landwirtscbaftüchen 
Fortbildungskursen  sowie  zum   WiederboluDgsunterricht   an   allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  2.  Mai  1907,  Z.  17012.) 

c)  FQr  Mjttelsehulen. 

Strigl  Josef,  Kleine  lateinische  Sprachlehre  für  österreichische  Realschulen  und 
Mädchenlyzeen.  Wien  1907.  Schulbücberverlag.  Preis,  geheftet  1  K  30  b,  gebunden 

1  K  m  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  und 
Mädchenlyzeeu  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  an  denen  Latein  als  unobligater 
Gegenstand  gelehrt  wird,  allgemein  zulässig  erklärt 

f Ministerialerlaß  vom  7.  Mai  1907,  Z.  15910.) 

In  4.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  10.  Juni 
1903,  Z.  17232,  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassenen  Auflage  ist  erschienen: 

Lindner,  Dn  G.  A,  und  Leclair,  Dr.  Anton.  Lehrbuch  der  allgemeinen  Logik.  Für 
höhere  Bildungsstätten.  Mit  Benützung  der  7.  Auflage  des  Lehrbuchs  der  formalen 
Logik  von  Dr.  G.  A.  Lindner.  Wien  1907.  K.  Gerolds  Sohn.  Preis,  geheftet 

2  K  60  h,  gebunden  3  K. 
(Ministerialerlaß  vom  3.  Mai  1907,  Z.  17369.) 

ij  MizuBteri&I  •YerordflusgabjAtt  yom  Jahre  1903,  Seite  451. 
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Sembera,  Dr,  Frant.  a  Erdltk^  Dr.  Frant.  Ucelmd  kiiiha  d^jepisu  vSeoliecDeho 
pro  lilHi  ttidy  gko!  strednfch.  Dil  IL  V6k  stredoL  2.,  neu  bearbeitete  Auliage. 
Prag  1907.  Bursik  und  Kohout.  Preis,  gebuiideo  1  K  90  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  neben  der  früheren  Auflage 
desselben  ^)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschttlen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  Mai  1907,  Z.  11707.) 

Nemel;ek  Ignaz  und  Kastner  Jaroslav,  Chemie  organickA  pro  vy§§l  §koly  realn^. 
Prag  1907.  Ed.  Beaufort.  Preis,  geheftet  1  K  30  h,  gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Buch  wird  zym  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(MinkBterialerUß  vom  8.  Mai  1907,  Z.  13556.) 

d)  Für  Mädchenfyzeen. 

Streinz,  Dr.  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  Mädchenlyzeen.  I  Band.  Wien  1907, 
Schulbücherverlag.  Preis,  geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  MMchenlyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  21.  Mai  1907,  Z.  19474,) 

e)  FOr  Lehrer-  und  Lehren noeo-Bildungsanstallen. 

Eähnl  Adolf,  Lehrbuch  der  katholischen  Religion  für  die  oberen  Klassen  der 
Realschulen  und  verwandter  Anstalten.  Wien  1906.  A,  Pichlers  Witwe  und 
Sohn. 

1,  Teil:   Glaubenslehre.   2.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Preis, 

gebunden  2  K  50  h. 
II.  Teil:  Sittenlehre.  1,  Auflage.  Preis,  gebunden  2  K  50  h. 
Dieses  Lehrbuch,   welches   vom  bischöflichen  Ordinariat  m  Leitmeritz  als 
zulässig  erklärt  wurde,  kann  beim  Unterrichte  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Büdungsanstalten   mit   deutscher  ünterrichtasprache    innerhalb    der   genannten 
Diözese  verwendet  werden. 

Der  Gebrauch  dieses  Buches  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 

mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  anderen  Diözesen  wird  gestattet,  wenn  es 

von  den  betreffenden  Ordinariaten  für  zulässig  erklärt  worden  ist 

(Ministerialerlaß  vom  16.  Mai  1907,  Z.  2959.) 

Zachystal  Frant i§ek,  UCebnice  zemöpisu  pro  listavy  ku  vzdölani  u6itelft  a 
ucitelek.  Dil  L  Prag  1907,  Preis,  gebunden  2  K  40  h. 

Dieses   Buch    wird    zum   Lehrgebrauche    an    Lehrer-    und   Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulassig  erklärt, 
(Ministerialerlaß  vom  13.  Mai  1907,  Z.  11402.) 


ij  Ministerial-Yerordnimggblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  207. 
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f)  FQr  gewerbliche  Lehranstalten. 

Jiink  D.  V.,  Wiener  Bauratgeber.  Allgemeine  Arbeits-  und  Materialpreise  im  Bau- 
fache fftr  den  Bereich  von  Österreich- Ungarn,   Bosnien   und  die  Herzegowina 

ziisammengestellt.  Mit  einer  Abteilung  über  das  Assekuranzwesen.  6.,  gänzlich 
umgearbeitete  und  vermehrte  Auflage.  Wien  -  Leipzig-  Spielhagen  und 
Schur  ich.  Preis,  broschiert  14  K. 

Dieses  Werk  wird  als  Hilfsbuch  beim  Unterrichte  an  den  baugewerblichen 
Abteilungen   der  Staats-Gewerbeschnlen  und   der  Bau-   und  Kunsthandwerker- 
schuien  sowie  an  den  Winterkursen  für  Bauhandwerker  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  8.  Mai  1007.  Z.  452(5.) 

Tisch  Fritz,  Erstes  Lesebuch  fOr  die  Schüler  der  ersteren  unteren  Abteilung  der 
gewerblichen  Vorbereitungsschulen.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1907.  Verlag 
von  Franz  Den  ticke.  Preis,  kartoniert  GO  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Vorbereitungs- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen, 

(Ministerialerlaß  vom  9.  Mai  1907,  Z.  16781.) 

Vyrazil  Frantisek,  Mechanickd  technologie  pro  väeobecne  prümyslovö  §koly 
pokracovacL  Prag  1907.  Verlag  von  Höfer  und  Klouöek. 

L  Dil:  Zpracovanf  dfev.  S  290  obrazy.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

II.  Dil:  Zpracovilni  kovö.  S  424  obrazy.  Preis  gebunden  2  K, 
Dieses  Lehrbuch   wird   zuui  Unterrichtsgebrauche   an   gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 
(Ministerialeriaß  vom  9.  Mai  1907,  Z.  15499.) 

AntoS  Jaroslav,  Chemickd  technologie  dieva.  S  94  vyobrazenimi.  2.,  vermehrte 
Auflage.  Prag  1907.  L  L.  Kober.  Preis,  geheftet  2  K  SO  h.  gebunden  3  K. 
Diese  zweite  Auflage  des  Lehrbuches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
gewerblichen  Lehranstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  an  welchen 
Chemie  und  Materialienlehre  nicht  als  selbständige  Gegenstande  gelehrt  werden, 
zugelassen, 

(Ministerialeriaß  vom  8.  Mai  1907,  Z.  14825.) 


%)  FQr  kommerziello  Lehranstalten. 

Schneller  Theodor,  Lehrbuch  der  Geometrie  für  höhere  Handelsschulen  (Handels- 
akademien). Wien  1907.  C\  Fromme.  Preis,  kartoniert  2  K  40  b. 

Dieses  Lehrbuch   wird    zum  Unterrichtsgebrauche   an   höheren   Handels- 
schulen (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  15.  Mai  1907,  Z,  18060,) 
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D' Albon,  Eugen  Baron,  So  ist  unser  Kaiser!  Kleine  Züge  nnd  Episoden  ans  dem 
Leben  des  Kaisers  und  Königs  Franz  Josef  I.  2.  Auflage.  Wien  1907.  Georg 
Szelinski.  Preis,  broschiert  1  K  60  h,  gebunden  2  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen und  verwandter  Anstalten  behnfe  allfUliger  Anschafieng  fOr  die  Schüler-., 
beziehungsweise  Lehrerbibliotheken  aufmerksam  gemacht 

(Ministerialerlaß  vom  23.  Mai  1907  ad  Z.  9131.) 

Österreichisches  Jahrbuch.  Für^  den  österreichischen  Volksschriftenverein  heraus- 
gegeben und  geleitet  von  Freiherm  yon  Helfert.  Verlag  des  österreichischen 
Volksschriften  Vereines  in  Wien.  In  Kommission  bei  Kubas  ta  und  Voigt  Preis 
eines  Bandes  4  K. 

Auf  das  Erscheinen  des  XXX.  Jahrganges  dieses  Werkes  werden  die  Lehrer- 
schaft der  allgemeinen  Volks-  und  der  Bürgerschulen  und  die  Lehrkörper  der 
Mittelschulen,  Mädchenlyzeen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  sowie 
der  höheren  Handelsschulen  (Handelsakademien)  und  der  nautischen  Schulen 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  7.  Mai  1907,  Z.  13727.) 

Architektonische  Formenlehre.  Herausgegeben  von  E.  Bischoff  und  F.  S.  Meyer. 
2.,  gftnzlich  neugestaltete  Auflage  von  Hittenkofers  „Vergleichende 
architektonische  Formenlehre".  Verlag  von  Karl  Scholtze  (W.  Junghans) 
in  Leipzig.  Preis  30  M. 

Die  gewerblichen  Lehranstalten  mit  baugewerblichen  Abteilungen  werden 
auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  behufs  eventueller  Anschaffung  für  die 
Anstaltsbibliothek  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  Mai  1907,  Z.  14613.) 


Leixner  0 1  b  m  a  r,  Der  Holzbau  in  seiner  Entwicklung  und  in  seinen  charakteristischen 
Typen.  Wien  1907.  Verlag  von  Lehmann  und  Wentzel  (Paul  Krebs). 
Preis  10  K  80  h. 

Dieses  Werk  wird  den  mit  baugewerblichen  Abteilungen  ausgestatteten 
gewerblichen  Lehranstalten  zur  Anschaffung  für  die  Anstaltsbibliotheken 
empfohlen. 

(Ministerialerlaß  vom  9.  Mai  1907,  Z.  16545.) 
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Mit  dem  Miiiisterialerlasse  vom  15.  Jänner  1907,  Z.  42824  ex  1906,  betreffend  die 

Durchflibruüg  der  in  der  MiDisterialverordming  vom  15.  Jänner  1907,  Z,  42824 
ex  löOf),  aufgezählten  Obliegenheiten  der  Inspektoren  für  gewerbliche  Fortbildungs- 
schulen, ist  unter  lit.  h)  verfügt  worden,  daß  dem  Hauptberichte,  beziehungsweise 
den  Hauptberichten,  die  jeder  Inspektor  alljährlich  zu  erstatten  hat,  ein  alphabetisch 
geordnetes  Verzeichnis  der  ihm  in  dem  betreffenden  Verwaltungsgebiete  (Lande) 
zugewiesenen  gewerblichen  Fortbildöngsschuleu  beizufügeu  ist,  aus  dem  zu  ersehen 
«ein  muß,  welche  Schulen  im  abgelaufenen  Schuljahre  inspiziert  worden  sind. 

Eine  dem  erwähnten  Zwecke  dienende  Drucksorte:  „Verzeichnis  der 
gewerblichen  FortbildungsHchulen,  zugleich  ibersichtliche  Zusammenstellung 
der  Inspektionsergebnisse",  bestehend  aus  Mantel-  und  Einlagbogen,  ist  nunmehr 
im  Scbulbücherverlage  in  Wien  erschienen  und  wird  vom  genannten  Verlage 
an  die  Inspektoren  fttr  gewerbliche  Fortbildungsschulen  auf  amtliches  Ansuchen 
unentgeltlich  abgegeben. 

(Ministerialerlaß  vom  11.  Mai  1907,  Z.  19715.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Kiilhia  und  Unterricht  hat  der  I.  K 1  a  a  b  e  des  P  r  i  v  a  t  -  M  ä  d  c  h  e  n- 
lyxeums  der  Berta  Freyler  in  Wien,  III.  Bezirk,  ftlr  das  Schnljabr  1006/1907  das 
Recht    der  Öffentlichkeit    verliehen. 

CMioiBterialerlaß  vom  21.  Mai   1907,  Z.   18866.) 

Der    Minister    für    Kultna    und    Unterricht   bat    der   Privat- LehreriDnenbildnngs- 
anstatt    der  Kongregation    der  Töchter    des    göttlichen   Heilandes  in  Wien, 
VII.,  Kenyongasse  4^^8,    vom   Schuljahre   1906/1907  angefangen  für  die  Dauer    der  ErfuUung 
der  gesetzlichen  Bedingungen  daa  öffentlichkeitsrecht  verliehen. 
(MiniBterialerlaO  vom  23.  Mai   1907,  Z.   19135.) 


Der  Minister  für  KulhiB  und  Unterricht  hat  der  städtischen  P rivat- Lehrerinne n- 
Bildungsanstalt  in  Walachisch-Meseritach  vom  Schuljahre  1906/1907  an  für  die 
Bauer  der  Erflilluug  der  gesetsslichen  Bedingangen  dag  offen  tli ch  k  e itsre ch  t  verliehen. 
(MiniaterialerlaO  vom  23.  Mai  1907,  Z.   11061.) 
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Frequenzansweis  der  Ennstakademie  in  Prag 

für  das  Sommersemester  des  Studienjalires  1906/1907,  nach  dem  Stande  yom 

20.  April  1907. 


Schulen 


Allgemeine  Schule 


I.  Jahrgang 


IL  Jahrgang 


m.  Jahrgang 


SohlOemhl 


Maler 


20 


20    )62 


Bfldhaoer 


6  SpezialBchnlen  für  Malerei 


58 


Spezialschule  für  Bildhauerei 


14 


Summe 
Gesamtsumme 


Der  k.  k.  Landesschulrat  für  Oberösterreicb  wird  die  im  Sinne  der  Ministerial- 
Verordnung  vom  22.  Juni  1886,  Z.  12192,  instruierten  Gesuche  um  Einreihung  in  das 
Supplentenverzeichnis  bis  sp&testens  15.  Juli  1.  J.  entgegennehmen. 

K.  k.  Landef f clialrat  fflr  Oberöiterreloh. 

Der  k.  k.  Landesschulrat  fttr  Salzburg  wird  die  im  Sinne  der  Ministerialverordnaiig 
vom  22.  Juni  1886,  Z.  12192,  instruierten  Gesuche  um  Einreihung  in  das  Supplenten- 
Verzeichnis  bis  spätestens  15.  Juli  1.  J.  entgegennehmen. 

K.  k.  Landessohnlrat  für  Salsburg. 


Der  k.  k.  Landesschulrat  fttr  die  Bukowina  in  Czernowitz  nimmt  die  im 
Sinne  der  Ministerialverordnung  vom  22.  Juni  1886,  Z.  12192  (M.  Y.  Bl.  Nr.  40),  belegten 
Gesuche  um  Einreihung  in  das  Supplenten Verzeichnis  fUr  das  Schuljahr 
1907/1908  bis  spätestens  1.  Juli  1.  J.  entgegen. 

E.  k.  Landesschulrat  für  die  Bukowina. 
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Konkursausschreibung  *) 
für  die  Aufnahme  in  die  k.  k.  Landwehr -Kadettenschule  in  Wien. 

Mit  Beginn  des  Schuljahrea  1907/1908  (21,  September)  werden  in  die  Landwehr- 
Kadetten.SChuk  in   Wien  beilälufig   105  Aspiranten  aufgenommen. 

Die  Au&&biD6  ßndet  normalm&Oig  in  den  I.  Jahrgang  statt. 

In  den  H.  und  III.  Jahrgang  werden  Aspiranten  nur  insoweit  aofgenommeD,  als  Plätze 
verfügbar  sind. 

Eine  Aufnahme  in  den  17.  Jahrgang  ist  iinzulftBsig. 

Zöglinge  der  Landwelir-Kadettenschüle,  welche  Eignung,  Lust  and  Liebe  für  die  Reiterwaffe 
besitzen  und  nach  ihrer  Ausmusterung  über  eine  bleibende  Zulage  von  mindestens  40  Kronen 
pro  Monat  Terfügen  können,  erhalten  nach  Abaolvierung  des  Wintersemesters  des  11.  Jahrganges 
ihre  kavalleristiscbe  Ausbildung  in  einer  eigenen  Kavallerieabteilung  und  werden  bei  ihrer 
Ausmusterung  zu  den  berittenen   Landwehrtruppeu  eingeteilt. 

In  den  drei  unteren  Jahrgängen  der  Landwehr-Kadettenscbule  wird  im  allgemeinen  derselbe 
Lehrstoff  vorgenommen  wie  an  der  Oberstufe  der  öffentlichen  Realschulen.  Die  Zöglinge  können 
daher  nach  Absolvierung  des  IIL  Jahrganges,  wenn  sie  den  sonstigen  gesetzlichen  Anforderungen 
entsprechen,  aur  Maturitätaprüfung  an  einer  öffenilichen  Realschule  zugelassen  werden. 


Die  Aufnahmsbedingungen    sind    in  der  ^Yoräcbrift    Über  die  Aufnahme  von  Aspiranten 
in   die  k.  k.  Landwehr-Kadettenscbule"   enthalten;  hier  werden  nur  die  allgemeinen  Bedingungen 
hervorgehoben. 
Diese  sind: 

1.  Die  Staatsbürgerschaft  der  im  Reicharat  vertretenen  Königreiche  und  L&nder; 

2.  die  körperliche  Eignung; 

3.  ein  makelloses  Vorleben  (entsprechendes  sittliches  Verhalten) ; 

4.  das  erreichte  Minimal-   und  nicht  (iberschrittene  Maximalalter; 
ö.  die  erforderliche  Vorbildtmg; 
6.   der    rechtaeitige    Erlag    des    Schulgeldes    und    die   Übernahme    der    Verpflichtung    zur 

AnschatTung  und  Erhaltung  einiger  Aussfattangsgegenatände  aus  eigenen  Mitteln. 


|14.| 

15, 


Zu  Punkt  4  ( AlteragFOUBeu) : 
Für  den  Eintritt  in  den 

M 

U.  Jahrgang  ist  das  erreichte  .  _ . 

m.|  )i6. 

festgesetzt. 

Das  Alter  wird  mit  1.  September  berechnet. 

Bei  AltersaberschreitUDgen  bis  zu  einem  Jahre  bat  das  Kommando  der  Kadettenschule  die 
Entscheidung  des  Ministenums   für  Landesverteidigung  einzuholen. 


Il7.| 
und  nicht  Überschrittene  (18. /Lebensjahr 
(19.) 


•)  Die  Vorschrift  Über  die  Aufnahme  von  Aspiranten  in  die  k.  k,  Land  wehr- Kadettenschule  kann 
als  Heft  2(1  der  Taschenausgabe  der  Vorschriften  der  k,  k.  Lündwehr  vom  Verlag  der  k.  k.  Hof-  und 
Staats  druck  er  ei  in  Wien,  I.,  Singerfitraße,  bezo>^en,  die  Konkaraausschreibung  bei  Landwehr-Kadetten- 
schule in  Wien,  Ill.j  Boerhaveg&sse  15,  eingeholt  werden. 
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Zu  Punkt  5  (Vorbildung) : 

Den  Nachweis  der  entsprechenden  Vorbildong  haben  sämtliche  Aspiranten  durch  die 
Beibriogang  von  Schulzeugnissen  und  die  Ablegung  einer  Aufhahmsprtlfnng  zu  liefern. 

Die  Schulzengnisse  müssen  nachweisen,  daß  der  Aspirant  nachbezeichnete  Klassen  einer 
öffentlichen  oder  mit  dem  Rechte  der  Öffentlichkeit  ausgestatteten  Realschule  oder  eines  solchen 
Gymnasiums  mit  mindestens  „genügendem"  Gesamterfolg  absolviert  hat,  ')  und  zwar  fttr  den 

Li  1  vier    ) 

n.)  Jahrgang  die  (  fünf    |  untern  Klassen, 
m.)  (  sechs  I 

Von  ungenügenden  E^assifikationsnoten  in  der  lateinischen  oder  griechischen  Sprache  wird 
abgesehen. 

Absolventen  der  mit  Verordnung  des  k.  k.  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
26.  Juni  1903,  Z.  22503,  errichteten,  mit  Bürgerschulen  verbundenen  einjährigen  Lehr- 
kurse werden  probeweise  zur  Aufoahmsprüfung  für  den  I.  Jahrgang  zugelassen,  wenn  sie 
einen  solchen  Lehrkurs,  an  welchem  die  deutsche  und  die  firanzösische  Sprache,  dann  die  Algebra 
obligate  ünterrichtsgegenstände  sind,  mit  mindestens  „befriedigendem  (gutem)*'  Erfolg 
absolviert  haben. 

Bürgerschulen  der  im  Reichsrat  vertretenen  Königreiche  und  Länder  sind  rücksichtlich  der 
Anforderung  der  nachzuweisenden  Vorkenntnisse  den  Mittelschulen  nicht  gleichgestellt. 

Die  Aufiiahme  in  einen  höheren  als  den  I.  Jahrgang  kann  nur  erfolgen,  wenn  außer  der 
vorgeschriebenen  Vorbildung  bei  der  Aufiiahmsprüfung  auch  die  Kenntnis  jener  militärischen 
Unterrichtsfächer  nachgewiesen  wird,  welche  in  den  niederen  Jahrgängen  gelehrt  werden. 

Für  den  Eintritt  in  den  I.  Jahrgang  erstreckt  sich  die  AufhahmsprUfung  auf  nachfolgende 
Unterrichtsgegenstände:  „Deutsche  Sprache,  Arithmetik  und  Algebra,  Geometrie,  Geographie, 
Geschichte,  Katurgeschichte,  Physik,  Chemie".  Der  Umfang  der  Aufnahmsprüfnng  ist 
aus  der  beiliegenden  Skizze  zu  entnehmen. 

Die  AufoahmsprUfnng  ist  in  deutscher  Sprache  abzulegen. 

Es  ist  gestattet,  daß  sich  die  Aspiranten  hiebei,  als  Erleichterung  zur  Darlegung  ihres 
Wissens  und  ihrer  Fähigkeiten,  ihrer  Mattersprache  bedienen.  Sie  müssen  aber  die  deutsche 
Sprache  soweit  beherrschen,  daß  sie  den  Vorträgen  folgen  können.  ^) 

Zu  Punkt  6  (Schulgeld): 

Das  Schulgeld  beträgt: 
a)  Für    eheliche    oder  legitimierte  Söhne  von  Offizieren   aller  Standesgruppen,    evangelischen, 
griechisch-katholischen    und    griechisch  -  orientalischen    BCilitärgeistlichen,    Militilrbeamten, 
Militär-Kapellmeistern,  Unteroffizieren  und  in  keine  Rangklasse  eingereihten  Militärgagisten 
des  aktiven,  des  Ruhe-  und  Invalidenstandes  des  Heeres,  der  Kriegsmarine  und  der  Landwehr 
24  Kronen  jährlich; 
bj  für  eheliche  oder  legitimierte  Söhne  von  Offizieren  und  unter  a)  genannten  Militärgeistlichen 
und  Militärbeamten  in  der  Reserve  des  Heeres,  der  Kriegsmarine  und  der  k.  ung.  Landwehr, 
des   nichtaktiven  Standes   und   im  Verhältnis   der  Evidenz    der   Landwehr,   von  Offizieren 
(Militärbeamten)  im  Verhältnis  „außer  Dienst",  dann  von  Hof-  und  Zivil-Staatsbeamten  und 
von  Hof-  und  Zivil- Staatsbediensteten  60  Kronen  jährlich; 
cj  für  Söhne  aller  übrigen  übrigen  österreichischen  Staatsbürger  120  Kronen  jährlich. 

Das  Schulgeld  ist  von  den  Angehörigen  der  Zöglinge  in  zwei  Raten  und  im  vorhinein  am 
21.  September  und  am  1.  April  jedes  Jahres  bei  der  Kassa  der  Landwehr-Kadettenschule  su 
erlegen. 

Der  Schulkommandant  kann  minder  bemittelten  Angehörigen  von  Zöglingen  in  berück- 
sichtigungswürdigen Fällen  gestatten,  das  Schulgeld  innerhalb  des  Schuljahres  in  Monatsraten 
zu  erlegen. 


1)  Privatschüler  haben  sich,  um  gültige  Zeugnisse  zu  erlangen,  rechtzeitig  der  Prül^g  an 
einer  öffentlichen  Mittelschule  zu  unterziehen. 

2)  Die  Aufiiahmsprüfung  findet  in  der  Zeit  vom  20.  bis  24.  August  statt 
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Schulgeldermäßigungen  (Befreiuiigeii)  werden  nur  einmal  im  Jahre,  und  zwar  nach  dem 
SemeBtralBchtuß  bei  sehr  gutem  Gesamterfolg  und  rollstüiidiger  Mittelloalgkeit  des  betrefiTeQden 
Zöglings  bewilligt.  Die  diesbezüglichen  Gesuche  der  Angeh<)rigen  haben  bis  20.  Februar  bei  der 
Kadetteußchule  einzulangen. 

Dar  Erlag  eines  Koetgeldee  wird  nicht  gefordert. 

Die  nach  beigesetztem  Formulare  ausgefertigten  Aufnahmsgesuche  sind  bis  längstens 
15,  Juli  d.  J.  beim  Kommando  der  Landwehr-Kadettenschule  in  Wien 
(m.,  BoerhaTegasae   151   einzubringen. 


Die  direkte  Vorlage  der  Gesuche  an  das  Ministerium  fflr  Liiudes- 
Verteidigung  ist  anznläsBig. 

Den  Aufnabmsgesuchen  sind  beizuschliei^eu : 

1 .  Der  TauflGeburtsJschein  des  Aspiranten  •, 

2.  der  Heimafefichein  desselben; 

3.  das  von  einem  aktiven  Arzte  des  k.  n.  k.  Heeres,  der  Kriegsmarine  oder  der  Landwehr 
(mit  Ausnahme  der  Ärzte  der  Landwehr-Kadettenschule)  ausgefertigte  ärztliche  Gutachten 
Über  die  körperliche  Eignung  des  Aspiranten  für  die   Militärerziebung  (Dieostbuch   N — 26); 

4.  das  gansyäbrige  Schulzeugnis  für  das  Scbuljalir  1905/1906  und  sämtliche  Schuld eugnisse 
für  das  Schuljahr   1906/1907;  '► 

5.  das  ImpCzeugnia  (nur  dann,  wenn  die  Impfting  in  dem  ärztlichen  Gutachten  nicht 
bestätigt  ist); 

6.  das  von  der  politischen  oder  von  der  Polizeibehörde  des  Aufenthaltsortes  des  Aspiranten 
ausgestellte  Sittenzengnis  fnur  dann,  wenn  im  Schulzeugnis  die  Angabe  über  das  entsprechende 
sittliche  Betragen  fehlt  oder  wenn  der  Eintritt  in  die  Kadettenschule  nicht  unmittelbar  aus  einer 
öffentlichen   oder  mit  dam  Rechte  der  Öffentlichkeit  ausgestatteten  Schule  erfolgen  sollte). 

Unvollständige  oder  verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Nach  Beginn  des  Schuljahres  findet  eine  Aufnahme  von  Aspiranten 
nicht  mehr  statt. 

Die  neuaufgeuommenen  Zöglinge  werden  vor  dem  ßeginn  des  theoretischen  Unterrichtes 
einige  Wochen  der  ersten   militärischen  Aasbüdung  unterzogen. 

Wien,  im  Mai   1907. 


Vom  k«  k.  Ministerium  für  Laadesverteidigung. 


M  Wenn  der  Aspirant  eine  Wiederholungsprüfung  abzulegen   hat,  so  ist  ein  Interimszengnis 
beizuschließen. 
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Skizze  olier  ilen  Uttifati^  der  Aiifiiahiiisprüfung,  welche  die  in  die  k.k.  Landwehr- 
Kadetteiischule  eintretenden  Aspiranten  altziiles^en  hal>en. 


eutsehe 


•ogrupbie. 


escbiclite. 


>tahicbte. 


Cbettili*. 


bmo-tik  iiud 


ifflctrie 

Geoiuetrftl- 

lurn. 


ilimtben. 


I.  Jahrg-angr. 

Oründliciie  Kenotuie  der  Formen-  und  Satzlebre,  der  Rechtßchreibimg  und  Zeicliensetzong. 
Richtxgea,  denÜiclieB  Lesen.  Fertigkeit  in  der  schriftlichen  Wiedergabe  kürzerer  erzählender  und 
heBchreibender  Stoffe. 

Grundbegriffe  der  matbematiachen  nnd  phjßikaliscben  Geographie  in  dem  Umfange,  wie 
sie  für  die  UnterBtufe  der  Mittelachalen  vorgeschrieben  sind. 

Die  Geographie  der  filnf  Weltteile  nach  Lage  and  Umrili  in  orographiBcber,  bydrographiacher, 
ethnographischer  und  topographischer  Hinsicht.  Eingehendere  Kenntnis  der  phyaikaliflchen  und 
politiecheii  Geographie  von  Öaterreich-Ungani. 

Kenntnis  der  wichtigsten  Personen  und  Begebenheiten  aus  der  Geschichte  dea  Altertums, 
des  Mittelalters  und  der  Neuzeit.  Genauere  Kenntnis  der  Hauptmomente  der  Geschichte  der 
öBterreichiach-ungarischen  Monarchie. 

Kenntnis  der  wichtigsten  Formen  des  Tier-,  Pflanzen-  und  Minerab-eiches  und  der  wesenl 
liebsten  unterscheidenden  Merkmale  zu  ihrer  systematischen  Einteilung. 

Allj^emeine  Eigenschaften  der  Körper.  Die  Molekularkräfte.  Wärme,  MagoetiamuB  Elektrisitftt, 
Mechanik,   Akustik  und  Optik. 

Kenntnis  der  bauptsächlichBten  phyaikaliBch-chemischen  Grundgesetze  und  der  für  das 
praktische  Leben  wichtigsten  Elemente  und  ihrer  anorganischen  Verbindungen. 

Die  vier  Grundoperationen  in  allgemeinen  Zahlen  mit  ein-  und  mehrgliedrigen  AusdrUckeUi 
Quadrieren    und  Knbieren    ein-    und    mehrgUedriger    algebraischer  Ausdrücke    sowie    dekadische 
Zahlen.   AusÄieheo  der  zweiten  wnd  dritten  Wurzel  aus  dekadischen  Zahlen. 

Teilbarkeit  der  Zablen ;  die  eiofachslen  Fälle  der  Zerlegung  Ton  Polynomen  in  Faktoren ; 
größtes  gemeinsch&fcliches  Maß  und  kleinstes  gemeinscbaftlicbes  Yielfacbee.  Das  Rechnen  mit 
gebrochenen  alfgemeinen  Zahlen.  Aufliisung  von  Gleichungen  des  ersten  Grades  mit  einer  und 
mehreren  Unbekannten.  Die  Lehre  von  den  Verhilltnisfien  und  Proportionen  und  ihre  Anwendung 
auf  die  zusammengesetzte  Regeldetrie,  die  Teilregel  und   Miacbungsrechnung. 

Grundbegriffe  der  geometrischen  Formenlehre. 

Geometrische  Operationen  mit  Strecken.  Die  Lehre  von  den  Winkeln  und  parallelen 
Geraden,  Lehre  vom  Dreieck,  Kongruenz  der  Dreiecke.  Vierecke  und  Vielecke.  Die  Kreislehre, 
Sehnen  und  Tangentengebilde,  die  Kreisteilung  und  die  Konstruktion  der  regelmäßigen  Vielecke. 

Die  Lehre  von  den  flächengleichen  Figuren  nebst  ihrer  Verwandlung  und  Teilung,  der 
pythagoräische  Lehrsatz,  die  Flächenberechnung  und  das  Wichtigste  aber  die  Ähnlichkeit 
geometrischer  Figuren. 

Einige  Übung  im  Gebrauche  der  Zeichenutensüien. 

Gut  lesbare  deutsche  und  lateinische  Schrift. 


Der  umfang    der  Aufnahmsprüfung    fUr    den  Eintritt    in    einen   höheren  Jahrgang  ist  dem 
Lehrplan  fllr  die  k.  und  k.  Kadettenschulen"  zu  entnehmen. 
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(Muster  eines  Aufhahmsgresuehes.) 


An 


das  Kommando  der  k.  k.  Landwehr -Eadettenschnle 


in 


Stempel. 

(IZrone.) 

Ich 


Wien. 


bitte   um   die   An&ahme   meines    Sohnes   Emanuel   K.    in    den   I.  Jahrgang   der 


k.  k.  Landwehr-Kadettenschnle. 


Als  Anfiiahmsdoknmente  lege  ich  bei: 

1.  den  Taufschein  meines  Sohnes; 

2.  den  Heimatschein  desselben; 

3.  das  milit&ArzÜiche  Gutachten; 

i.  die  Schulzeugnisse  der  letzten  zwei  Studien- 
jahre meines  Sohnes. 


Alter:  16  Jahre, 
Heimatsberechtigt  in  Prag, 
Tauglich  ohne  Gebrechen. 
1.  Fortgangsklasse. 


Ich  erkl&re,  daß  mir  die  Bestimmungen  der  Yorschrift  über  die  Anfhahme  von  Aspiranten 
in  die  k.  k.  Landwehr-Eadettenschule  vollinhaltlich  bekannt  sind  und  daß  ich  mich  verpflichte, 
allen  daselbst  festgestellten  Bedingungen  genau  nachzukommen,  falls  mein  Sohn  in  die  Kadetten- 
schule aufgenommen  wird. 

.......  am  .  .»•» 1907. 


Franz  K  .  .  .  . 

(Angabe  des  Charakters,  beziehungsweise  der  Lebensstellung 

und  der  Adresse  des  Bittstellers.) 


Anmerkung.  Das  Gesuch  und  das  ärztliche  Gutachten  sind  mit  einer  Stempelmarke  von  1  Krone, 
die  übrigen  Beilagen  des  Gesuches,  wenn  sie  nicht  schon  gestempelt  sind,  mit  einer 
Stempelmarke  von  30  Hellem  zu  versehen. 
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Im  k.  k,  Schulbücher -Verlage  in  Wien,   L,  Schwarzenbergstralie  Nr.  5,    sind 
erschienen  nnd  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandhmg  zu  beziehen : 

RKßlD  rör  me  MA  EecIitscIirGiMi  nelist  WörlerrerzeicMs. 

Ausgaben  mit  einheitlichen  Schreibweisen, 

«od   zwar : 

Kleine  Ausgabe,  broschiert    ,     .     ,     ä  —   K  31)  h, 

(jiroBe  ÄTisgabe^   broschiert         .    .    ä  —    „   90  „ 

„  „  gebunden     .     ,     .    a    1    „    —  ^ 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  (lewerbehygiene  und  Unfallverhütung. 

Von  Michael  Kulka,    k,  k.  Regieningsrat    and    Gewerbe*Oberiaspektor    und   Ludwig  Jehle, 

kaiaerlicber  Rat  and  Gewerbe-lnepektor. 

Preis  30  h. 


<BreNiiiidIieit»¥-eg'elii  flii*  die  Seliiiljiig-eiid, 

Zmii  Gebrauche  an  gewerblichen  Lehrans^talten* 

Yerf&ßt  Ton  Dr.  Emil  Wieier. 

Preis  6  h. 


Die  allgemeinen  Gewerb evorschräften. 

Lehrbuch  für  gewerbliche  Unterrichtsaustalten. 
Von  Dr«  Rudolf  Schindleri  Minifiterial-Sekretär  im  k.  k,  HaQdelsioimstenam. 

Bfit    einem   Anhange    „Ober  Erwerbe-    and   WirtBchaftB-OesoeBenBchEften     und 

gemeiiisaioe  wirtBchaftliche  UnternebmuDgeD   der  Gewerbetreibenden     von 

Dr.  Laarenz  Gstettner,   k.  k.  Beiirks-Kommiasär. 

Preis  50  k 


Die  srewerbliclien  Fortbildnngsschulen  in  Österreic^h, 

Eine  Zosaminensf eilung  der  wichtigsten  Korineii  nebst  einem  Verzeichnisse  der  für 
den  Unterricht   an   den  gewerblichen  Fortbildungsschulen  zulässigeu  Lehrmittel. 

Preis  60  h. 


Schul-  und  Disziplinarordnung 

iur    die    allgemeia- gewerblichen    und    fachlich -gewerblichen    Fortbildungsschulen 
(einsehlieülich  der  kanfmanniHcheii)   und  der  mit  staatlichen  nud  nichtstaatlir^hen 
gewerblichen     und    kommerziellen    Lehranstalten    organisch     verbundenen    Fort- 
bildungsschulen. 
Preis  10  h. 


Verlag  des  k.  k.  Miniateriumi  für  Kultus  und  Unterricbt  —  Druck  ?on  Karl  Gfiriachek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  ßchwaraenbergstraüe  &, 
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Jahrgang  1907. 


Stack  xm. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

l !(.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 

Redigiert  im   Ministerium   für   Kultus   und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  15.  Juni  1907. 


Xnlult.  Nr.  38«  Vdrovdniing  des  Mimsteriums  für  Kultus  und  Unterriciit  vom  24.  Mai  1907,  betreffend 
die  Erlassang  einer  Vorschrift  llber  die  Prüfung  der  Kandidaten '  des  Lehramtes  an  höheren 
}landel8schulen.  Seite  181.  —  Nr.  Sfi4.  Verordnung  des  Ministerä  für  Knltos  und  Unterricht 
vom  MO.  Mai  1907,  an  alle  Landesachull»ehörden,  betreffend  die  Bestellun;?  von  Supplenkjn 
(Hilfslehrern)  an  den  vom  Staate  erhaltenen  Gymnasien,  Realscl jfe  und  Lehren Lelirerinnen ) 
bilduiigsanBtalten  (mit  Ausschluß  der  Übuogsschnlen ),  Seite 
Minisrers  für  Eultos  und  Unterricht  vom  9.  Juni  1907,  an 
betreffend  die  Remonerattonen  der  an  Staats-MittelBchuleu  bes 
tind  Kebenlehrer.  Seite  200, 


Nr,  35.  ErlüU  des 
e  Landesscliulbehörden, 
Supplenten,  Assistenten 


Nr.  33. 

Verordinmg  des  Mini^terimiis  fHr  Kultnn  und  Uiiten'icht  vom 

24.  Mai  1907, ') 

betreffend  die  Erlaasung  einer  Vorschritt  über  die  Pröfiuig  der  Kandidaten  des 
Lehramtes  an  höheren  Mandelsschulen. 

Auf  Grund  Allerhöchster  ErmÄchtiguDg  wird  Über  die  Prüfung  der  Kandidaten 
des  LchiraiDtes  an  höheren  Handelsschulen  nachsteheniie  Vorschrift  erlassen: 

Artikel  L 
rrüfangskommissionen. 

Die  Befähigung  für  das  Lehramt  der  Handelsföcher  (Handelskunde,  Bijchhaltung, 
Handelskorrespondenz  und  Kon  torarbeiten  und  kaufmännische  Arithmetiit)  und  der 
modernen  Sprachen  wird  durch  eine  Prüfung  ermittelt,  welche  von  den  vom 
Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  hiezu  eingesetzten  Prüfungskommissioneu 
vorgenommen  wird.  In  diese  Kommissionen,  welche  die  Bezeichnung  „k.  k.  Prftfungs- 
konimission  für  das  Lehramt  an  höheren  Handelsschulen"  zu  fohren  haben,  we^eu, 
Fachmänner  berufen,  welche  eine  besondere  Qualifikation  im  Lehramte  odfer  iß;  der 
Praxis  besitzen.  ^       ., 

Die  vom  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  mit  der  Inspektion  der 
höheren  Handelsschulen  betrauten  Organe  sind  berechtigt,  den  Prüfungen  beizuwohnen. 


>)  Enthalten  üi  dem  den  6«  Juni  1907  auigegehenen  LXI.  Stucke  des  R.  G.  Bl  unter  Nr,  135, 
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Die  Befähigung  für  das  Lehramt  der  Unterrichtssprache,  der  Geographie  und 
Geschichte,  der  Mathematik  und  der  Naturwissenschaften  an  höheren  Handelsschalea 
wird  durch  Beibringung  des  bezüglichen  Lehrbefähigungszengnisses  für  Mittelschulen 
l^GymnasieD  und  Realschulen)  nachgewiesen.  Diese  Befikhignng  kann  durch  Ablegusg 
der  im  Artikel  VI,  lit.  A,  yorgesehenen  Erg&nzuogsprOfnngen  yeryoUsttadigt  werden. 

Artikel  II. 
Zweck,  Form  der  Prüftmg,  Orappen  der  PrOfongsgegenstaiiide. 

Durch  die  Prüfung  soll  der  Nachweis  geliefert  werden,  daß  der  Kmididat  den 
Anforderungen,  welche  hinsichtlich  der  Beherrschung  der  Fachgegenstlnde  und  ihrer 
methodischen  Behandlung  in  dieser  Vorschrift  gestellt  werden,  vollkommen  entspridit 

Die  Prüfung  zerfSÜlt  in  folgende  Stadien: 

1.  Die  Hausarbeit 

2.  die  EUusurprüfüng. 

3.  die  mündliche  Prüfung, 

4.  die  Probelektion. 

Die  Prüfung  hat  außer  der  Nachweisnng  über  eine  ausreichende  Kenntnis  der 
Unterrrichtssprache  eine  der  folgenden  Gruppen  von  Fachdisziplinei  nach  den  im 
Artikel  IV  bezeichneten  Forderungen  zum  Gegenstande. 

Erste  Qmppe. 

Hauptgegenstände, 
t.  Handelskunde, 

2.  Buchhaltung.  Handelskorrespondenz  und  Kontorarbeiten. 

3.  kaufminnische  Arithmetik. 

Neben  gegenstände, 
t,  Handels-.  Wechsel-  und  Gewerberecht, 
2.  politische  Ökonomie. 

Zweite  Chrnppe. 
H  a  u  p  t  g  e  g  e  n  <  t  ä  n  d  e. 

1.  Kine  moderne  Sprache  Utalic^nisoh.  sofern  diese  Sprache  nicht  Unterrichts- 
sprache ist,  femer  Französisch.  Englisch.  Russisch\ 

2.  die  Handelskorrespondenz  in  der  betretfenden  Sprache. 

Neben  gegen  st  in  de. 
Elemente  der  Handelskunde  und  der  Buchhaltung 

Artikel  HL 

Anmeldmig  znr  Prüftmg. 

ci}   Eiihrii^m^   des   (^esnch^tiL 

Das  Gr5;:»:h  zsü  Zu!i5:frTing  rar  AMegung  der  PrQning  in  einer  der  im  Artikel  n 

erwihL:rn  Fw^b^jj-peL  iss  an  die  Direkiion  jener  Irüfimgskommission  zu  richten. 
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vor  welcher  der  Kandidat  die  PrilfuDg  abzulegen  beabsichtigt.  In  diesem  Gesuche 
hat  er  die  von  ihm  gewählten  Gegenstände  sowie  die  Unterrichtssprache  zu  bezeichnen, 
in  welcher  er  zu  lehren  beabsichtigt. 

Dem  Gesuche  sind  beizulegen: 

1.  Eine  Darstellung  des  Lebenslauf  es  des  G^auchstellers, 
%  die  Zeugnisse  und  sonstigen  Atteste  über  die  in  dieser  Vorschrift  geforderten 
Studien,  beziehungsweise  über  die  praktische  Verwendung, 

3.  der  Nachweis  der  staatsbürgerlichen  und  sittlichen  Unbescholteuheit 

b)  Anfarderungen  in  Beza^  auf  die  Vorbildung  und  die  fachlich«  Ünalilikailon  d«r 

Kandidaten. 

Für  die  Zulassung  zur  Prüfung  wird  gefordert: 

In  der  ersten  Fachgruppe: 

Die  Ahsolvierung  der  unteren  vier  Klassen  einer  Mittelschule  (Untergymnasium, 
Unterrealschule,  Realgymnasium)  sowie  einer  vollständigen  öffentlichen  höheren 
Handelsschule  (Handelsakademie)  oder  die  Ablegung  der  Reifeprüfung  an  einer 
inländischen  Mittelschule  (Gymnasium,  Realschule)  und  Absolvierung  eines  Abiturienten- 
kurses an  einer  Handelsakademie,  dessen  Organisation  vom  k.  k.  Ministerium  für 
Kultus  und  Unterricht  genehmigt  ist,  oder  der  allgemeinen  Abteilung  der  Export- 
akademie  des  k.  k,  österreichischen  Handelsmuseums  und  außerdem  von  allen 
Kandidaten  eine  zweijährige  befriedigende  Kontorpraxis,  und  zwar  möglichst  sowolil 
im  Warengroßbandel  an  einem  größeren  Handelsplatze  als  auch  im  Bankgeschäfte, 
sowie  endlich  die  Ahsolvierung  des  vom  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
vorgeschriebenen  zweijährigen  Hochschulstudiums. 

Die  Kandidaten  des  Lehramtes  an  höheren  Handelsschulen  haben  durch  die 
Meldungsbilcher,  beziehungsweise  Meldungsbogen  den  Nachweis  zu  erbringen»  daß 
i|iie  vier  Semester  lang  Fachstudien  über  die  Haupt-  und  Nebengegenstände  ihrer 
Gruppe  betrieben  und  außerdem  an  einer  Universität  Vorlesungen  über  Philosophie, 
Pädagogik  (namentlich  Geschichte  derselben  seit  dem  lO.  Jahrhundert)  und  Literatur- 
geschichte mit  günstigem  Erfolge  besucht  haben.  Dieser  günstige  Erfolg  ist  durch 
Kolloquienzeugnisse  Über  Kollegien  im  GesamtausmalAe  von  mindestens  je  drei 
Stunden  aus  dem  Gebiete  der  erwähnten  drei  Disziplinen  zu  erbringen. 

Kolloquienzeugnisse  können  durch  Zeugnisse  über  die  aktive  Teilnahme  an  den 
bezüglichen  Seminarübungen  ersetzt  werden. 

Das  viersemestrige  Fachstudium  wird  durch  die  Vorlage  der  Meldungsbücher, 
beziebungsweise  Meldungsbogen  nachgewiesen,  aus  welchen  hervorgehen  muß,  daß 
der  Kandidat  folgende  Kollegien,  beziehungsweise  Seminarübungen,  und  zwar 
mindestens  in  dem  hier  bezeichneten  Ausmaße  als  ordentlicher  oder  außerordent- 
licher Hörer  besucht  hat : 

L  Kollegien,  beziehungsweise  Übungen  aus  allgemeiner  und  internationaler 
Handelßkunde  im  Gesamtausmaße  von  acht  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  innerhalb 
der  vier  Semester« 
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2.  Vorlesungen,  SeminarübungeD  und  Praktika  ans  Buchhaltung,  Handels-i 
korrespondenz  und  Kontorarbeiten  (mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Metbadik 
des  kaufoiänuischen  Unterrichtes)  ijii  Gesamtausmaße  von  zwölf  wöchentlichei 
Unterrichtsatundeu, 

3.  Kollegien  über  kaufmännische  Arithmetik  im  Gesamtausmaße  von  vie] 
wöchentlichen  Unterrichtsstunden . 

4.  Kollegien  über  Mathematik  und  politische  Arithmetik,  und  zwar  übea 
Mathematik  durch  zwei  Semester  mit  je  drei  und  anschließend  daran  über  politisch« 
Arithmetik  durch  zwei  Semester  mit  je  zwei  wöchentlichen  Unterrichtsstunden. 

5.  Ein  einführendes  Kollegium  über  Euzykb>pädie  der  Rechts-  und  Staats- 
wissens chafteu  durch  ein  Semester  in  zwei  wöchentlichen  Unterrichtsstunden. 

6.  Vorlesungen  aus  dem  Gebiete  des  Handels-  und  Wechselrechtes  im  Gesamt- 
ausmaße von  fünf  wöchentlichen  Unterrichtsstunden. 

7.  Kollegien,  beziehungsweise  Seminarien  aus  dem  Gebiete  der  poliüschea 
Ökonomie  im  Gesamtausmaße  von  zehn  wöchentlichen  Uoterrichtsstunden. 

8.  Handelstechiiische  Spezialvorlesungen,  beziehungsweise  l;buogen  aus  dem 
Gebiete  des  Eisenbahn-,  Zoll-  und  Tarifwesens,  Seewesens,  des  Bank-  und  Börsen- 
Wesens,  Versicherungswesens  u.  a.  nach  freier  Wahl  im  Gesamtausmnße  von  acbU 
wöchentlichen  Unterrichtsstunden.  Diese  Kollegien  können  eventuell  auch  durch 
volkswirtschaftliche  oder  rechts  wissen  schaftliche  Vorlesungen,  beziehungsweise  Übungen 
über  die  gleichen  oder  verwandte  Materien  ersetzt  werden< 

Für  die  vorstehend  bezeichneten  \'orlesungen,  beziehungSAveise  Übungen  wird» 
insoweit  dieselben  au  den  Universitäteu  und  technischen  Hochschulen  in  Wien  und 
Prag  und  an  der  Exportakademie  des  k.  k.  österreichischen  Ilaudelsmuseums  in 
Wien  nicht  ohnedies  vorgesehen  sind,  besondere  Vorsorge  getroffen  und  wird  hierüber 
die  entsprechende  Verlautbarung  jeweils  rechtzeitig  in  geeigneter  Weise  erfolgen. 

In  der  zweiten  Fachgruppe: 

Der  vierjährige  Besuch  einer  Universiti^t  als  ordentlicher  Hörer  der  philosophischen 
Fakultät,  welcher  dem  Studium  der  bezüglichen  modernen  Sprache  und  der  Unterrichts 
Sprache  zu  widmen  ist.  Hiebei  haben  sich  die  Kandidaten  über  die  Teilnahme  an 
praktischen  Sprechübungen  in  den  betreflenden  Kursen  oder  Seminarien,  wenn  solche 
bestehen,  auszuweisen. 

Für  den  Besuch  von  Vorlesungen  über  Philosophie  und  Pädugojjiik  gelten  auch 
hier  die  obigen  Bestimmungen.  Desgleichen  haben  die  Kandidaten  Kollegien  über  die 
Unterrichtssprache  und  deren  Literaturgeschichte  im  Gesamtausmaße  von  mindestens 
je  fünf  Stunden  zu  hören» 

Ein  zum  Zwecke  der  Spracherlernung  im  Auslande  nachweislich  in  entsprechender 
Art  zugebrachtes  Jahr  kann  in  die  Studienzeit  eingerechnet  werden,  worüber  das 
Ministerium  für  Kultna  und  Unterricht  die  Entscheidung  zu  treffen  hat. 

An  ausländischen  Hochschulen  zurückgelegte  Studien,  welche  den  hier  vor- 
geschriebenen nach  Art  und  Umfang  entsprechen,  können  von  der  Prüfungskommission 
mit  den  inländischen  Studien  als  gleichwertig  anerkannt  werden. 
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Im  Falle  sich  hinsichtlich  des  ausgewiesenen  Bildongsganges  eioes  Kandidaten 
oder  der  von  demselben  beigebrachten  Atteste  Zweifel  ergeben  sollten,  hat  die 
Prüfungskommission  unter  Beifügung  ihres  Gutachtens  die  Entscheidung  des 
Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  über  die  Zulassung  des  Kandidaten  zur 
Prüfung  einzuholen. 

In  besonders  berücksichtigungswürdigen  Fällen  kann  der  Minister  für  Kultus 
und  Unterricht  über  Antrag  der  Prüfungskommission  Abweichungen  von  den  in  dieser 
Vorschrift  enthaltenen  Bestimmungen  betreflend  die  Zulassung  zur  Prüfung  gestatten. 

Ausländer  können  nur  mit  Genehmigung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht 
zur  Prüfung  zugelassen  werden. 


Artikel  IV, 
Pordemngeii  der  Prüfang, 

A.  Unterrichtssprache. 

In  der  Unterrichtssprache  hat  der  Kandidat  in  einer  mündlichen,  eventuell 
wenn  die  Hausarbeit  in  dieser  Hinsicht  kein  sicheres  Urteil  ermöglicht^  auch  in 
einer  Klausurprüfung,  Korrektheit  und  Gewandtheit,  Verständnis  der  wichtigsten 
grammatikalischen  Gesetze  und  stilistischen  Formen  sowie  eine  ausreichende  Ver- 
trautheit mit  den  Hauptwerken  der  Literatur  nachzuweisen, 

6.  Fachdrsziplineti. 

Erste  Qrappe. 

Häuptgegenstände. 

1.  Handelsknnde, 

Allgemeine  uod  internationale  Handelskunde,  systematische  Kenntnis  der 
Funktionen.  Betriebsformen  und  Einrichtungen  des  Handels  im  allgemeinen  und  des 
Welthandels;  Verständnis  der  wirtschaftlichen  Bedeutung  der  spezifischen  Erscheinungen 
des  kommerziellen  Lebens  und  ihrer  rechtlichen  Formen.  Das  Wichtigste  ttber  die 
geschichtlichen  Wandlungen  derselben.  Wesen  und  Gestaltungen  des  Handels. 

Personen  und  Gegenstände  des  Handels:  Die  Plandeltreibenden  und  das  Hand- 
lungspersonal (im  besonderen  VollkauOeute,  Prokuristen,  Handlungsbevollmächtigte, 
Handlungsgehilfen);  Firma,  Handelsregister;  das  Wesentliche  hinsichtlich  der  Handels- 
gesellschaften und  sonstigen  Vereinigungen  zu  handelsgeschäftlichen  Zwecken;  der 
Vorgang  bei  Liquidationen  und  Konkursen.  Die  Gegenstände  des  Handelsbetriebes, 
Preis,  Geld  und  Währung,  Maß  ond  Uewichtswesen.  Der  Warenhandel  im  allgemeinen, 
seine  Verkaufs-  und  Zahlungsgebränche,  Abschluß  und  Erfüllung  von  Handelsgeschäften, 
Das  kommerzielle  Zahlungswesen  und  die  geldsparenden  Einrichtungen,  namentlich 
Kompensation  im  Kontokorrent,  Skontration,  Saldierung,  Clearing,  Giroverkehr  der 
Banken   (insbesondere   der  Österreichisch  -  ungarischen  Bank);   der  Postsparkassen- 

»rkehr  in  seinen  einzelneu  Zweigen.    Die  Formen   des   kaufmännischen   Kredits; 

Luskunftwesen  und  Kreditschutz.  Der  Handel  in  Edelmetallen,  Münzen  und  Papier- 
feldsorten; der  Wechselhandel,  der  Effektenhandel;  Ausgabe»  Einziehung,  Konversion 
ron  Effekten. 
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Die    Hilfsgewerbe    des    Handels     earoenrlieh    das    Handelsmäklergewerbe    im 

allgemeineD,  die  Kommission,  Agentur  und  Spedition.  Die  Umsatz-  und  Kredit- 
förderangsmittel  des  Handels,  insbesondere  Märkte,  Messen,  Auktionen,  Ausstellungen, 
Musterlager,  Börsen  im  allgemeinen,  Lagerhäuser  mit  Rücksicht  auf  österreichische 
Verhältnisse ;  die  Banken  und  sonstigen  Kreditinstitute :  Kenntnis  der  Einrichtungen 
des  österreichischen  Bankwesens  (insbesondere  Aufgaben,  Arten,  Geschäftszweige, 
Organisation  der  Österreichisch-ungariachen  Bank);  das  Versicherungswesen  und 
die  Sparkassen  vom  kaufaiännischen  Standpunkte,  der  Postverkehr  und  die  darauf 
bezüglichen  ^' ertrage,  Telegraph  und  Telephon.  Die  Publizistik  im  Dienste  des 
Handels, 

Innere  Handelspolitik:  Staatliche  Regelung  und  Beförderung  des  inländischen 
Handels  und  Verkehres,  kommerziell  wichtige  Agenden  der  Ministerien,  Staatsmonopole, 
Handelsgesetzgebung,  Handelsgerichtsbarkeit,  Seebehörden,  Handels-  und  Gewerbe- 
kammem,  Handelsgremien. 

Der  internationale  Handel,  seine  Hufs-  und  Förderungsmittel;  Organisation 
und  besondere  Einrichtungen  der  wichtigsten  Börsen,  Stellung  der  Sensale  an  den 
Börsen,  die  Börsengeschäfte  und  ihre  Abwicklung. 

Die  Güterbeförderung  zu  Lande,  auf  Binnengewässern  und  zur  See  im  allgemeinen ; 
die  Eisenbahnen,  wesentliche  Bestimmungen  des  Betriebsreglements  und  des  Bemer 
Übereinkommens  in  BetreÖ"  des  Frachtwesens,  Eisenbahn tarife ;  die  Seeschiffahrt, 
Sehiffspapiere,  Schiffahrtstarife,  Binnenschiffahrt.  Die  Qualitätsbestimmungen,  Verkaufs- 
usancen  und  Preisansätze  der  wichtigsten  Stapelartikel  des  Welthandels,  Verständnis 
der  maßgebenden  Kursdepeschen  des  internationalen  Waren-  und  Devisenverkehres. 
Anlegung  und  Benützung  von  Preisparitäts-Tabellen. 

Äußere  Handelspolitik:  Handelsverträge,  das  Wesentliche  aus  der  Zollgesetz- 
gebung und  Zollmanipulation,  Exportförderung  (Ausfuhrprämien,  Zollrestitution, 
Subvention  der  Schiffahrt,  Handelskammern  im  Auslande);  die  Konsulate  und  ihre 
kommerzielle  Bedeutung;  die  Gestaltung  der  Handels-  und  Zahlungsbilanz.  Die 
Faktoren  der  internationalen  Zahlungsbüanz. 

Wechselkunde:  Entstehung,  Begriff  und  Merkmale  des  gezogenen  Wechsels, 
Indossament,  Annahme  und  Zahlung,  Vervielfältigung  und  Domiziliening  des  Wechsels; 
notleidende  Wechsel  und  ihre  Behandlung,  Intervention;  Besonderheiten  des  eigenen 
Wechsels;  falsche  Wechsel;  Wechselverjfthrung;  Amortisation  von  Wechseln;  Wechsel- 
fähigkeit. Grundsätze  des  Wechselprozesses. 

Die  österreichische  Wechselordnung ;  kommerziell  wichtige  Besonderheiten  aus- 
ländischer Wechselrechte.  Anweisungen,  Schecks  (Begriff,  Zweck,  Formen).  Kenntnis 
des  österreichischen  Scheckgesetzes. 

Der  Kandidat  hat  auch  seine  Vertrautheit  mit  den  wichtigsten  Erscheinungen 
der  neueren  Fachliteratur  nachzuweisen. 

2.  BucbhaltEng,  Handelskarrespondenz  und  Kontorarbeiten, 

Buchhaltung,  Unter  der  Voraussetzung  vollkommener  Sicherheit  und  Gewandtheit 
im  Buchfübren  nach  den  allgemein  üblichen  Methoden  bat  der  Kandidat  die  sachliche 
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und  kritische  Beherrschung  der  verschiedenon  Gebiete  des  Verrechnungswesens  nach 
der  theoretischen  und  praktischen  Seite  nachzuweisen.  Die  Prüfung  wird  im  Sinne 
dieser  allgemeinen  Forderung  behandeln: 

Im  theoretischen  Teile:  Begriff,  Geschichte  und  Literatur  des  Verrechnungs- 
wesens im  allgemeinen ;  Wesen  der  wichtigsten  Verrechnungssysteme  und  Methoden ; 
handeis-  und  konkursrechtliche  Bestimmungen  über  Buchführung  in  Österreich; 
allgemeine  Grundsätze  für  die  Aufstellung,  die  buchhalterische  Verwendung  und  den 
Abschluß  der  Konti  bei  der  Buchhaltung  von  Handels-  und  Industrie- Unternehmungen; 
die  Bücher  der  chronologischen  und  systematischen  Verzeichnung  bei  den  verschiedenen 
Buchhaltungsmethoden;  die  Sammel-  und  Hilfsbücber;  das  Kontokorrentbucb;  die 
Berechnungsweise  und  Kritik  des  Zinskon tokorrents  mit  gleichbleibendem  und 
mit  wechselndem  Zinsfuße;  die  gesetzlichen  und  usancemäßigen  Gesichtspunkte  für 
die  Aufstellung  von  Inventuren  und  Bilanzen  mit  besonderer  Rücksicht  auf  <iie 
Frage  der  Bewertung  von  Vorräten,  Mobilien,  Immobilien,  Maschinen,  Dubiosen:  das 
Amortisationsverfahren ;  die  Reserven  und  die  transitorischen  Buchungen ;  die  Geheim- 
buchführung; die  kameralistische  Rubrik,  ihre  bücherliche  Behandlung  und  den 
Abschluß  des  kameralistischen  Hauptbuches ;  Prinzipien  des  Verwaltungs-  und 
Wirtschaftsvoranschlages. 

Im  praktischen  Teile:  Die  praktische  Buchung  und  den  Abschluß  bei  Einzel- 
firmen der  Waren-  und  Bankbranehe  mit  Einschluß  des  Kommissions-  und  Speditions-, 
des  Partizipations-  und  Konsortial(Syndikat8)gescbäfte8 ;  die  praktische  Buchung  und 
den  Abschluß  bei  den  verschiedenen  Arten  der  Handelsgesellschaften,  Erw^erbs-  und 
Wirtsehaftsgenossenschaften  und  Krankenkassen;  die  besonderen  Formen  der  Buch- 
führung im  Gewerbe-  und  Fabriksbetriebe  und  in  der  Landwirtschaft,  femer  bei 
^ Transportunternehmungen,  Sparkassen,  Hypothekarinstituten,  Versicherungsanstalten; 
die  buchhalterischen  Arbeiten  bei  Einrichtung  von  Geschäften,  bei  liquidationen  und 
Konkursen ;  Erstattung  buchhalterischer  Gutachten  und  Verfahren  bei  Bücherrevisionen ; 
die  Grundzüge  der  kameralistischen  Behandlung  des  österreichischen  Budgets  und 
»taatfihaofihaltes. 

Kanrapoudenz  und  Konforarbeiten.  Außer  der  Fertigkeit  in  der  Ausfühning 
aller  Arten  von  Kont^rarbeiten  hat  der  Kandidat  die  Befähigung  nachzuweisen,  auch 
schwierige  Korrespondenzen  des  Warenverkehre??,  des  Fabriksgeschäftes  sowie  des 
Bankwesens  zu  führen. 

Die  Prüfung  wird  insbesondere  bebandeln: 

Offerte  alle  Art,   Rundschreiben,   Anfragen,  Auskünfte,   Reklamationen,   Mahn- 
:hreibeu,  Kreditbriefe,  Markt*  und  Börsenberichte,  Korrespondenzen  mit  Reisenden, 
»rief©  über  Arbitrage-,  Partizipations-.Speditions-,  Transport-,  Assekuranz-,  Falliments-, 
Liquidations-  und  Verlassenschafts- Angelegenheiten ;   Rechenschaftsberichte,   Schluß- 
briefe,  kaufmännische  Verträge,    Vollmachten ;   Eingaben   an   Behörden,    soweit  sie 
nicht   besondere  juridische  Kenntnisse    erheischen.    Hiebei   hat   der   Kandidat   den 
fach  weis  zu  erbringen,  daß  er  «inen  fließenden  korrekten  Stil  schreibt,  ferner  daß 
die   in   inländischen   und  ausländischen  Geschäftsbriefen   üblichen  Abbreviaturen, 
icbmännischeu  Redewendungen  und  Fremdworte   sowie    die  Zeichen  für  Geldsorten, 
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Maße  uod  Gewichte  richtig  deuten  und  gebrauchen  kann.  Auch  hat  der  Kandidat 
darzutun,  daß  er  mit  jenen  kaufraäniischen  Verhftltnissen,  Einrichtungen  und  Rechts- 
fragen, welche  das  Gebiet  der  Handelskorrespondenz  unmittelbar  berühren,  zureichend 
vertraut  ist  und  die  einschlÄgige  Terminologie  (einschließlich  des  Seefrachtverkehres) 
zu  erklären  vermag. 

Von  der  Literatur  über  kaufmänuische  Korrespondenz  sollen  dem  Kandidaten 
die  wichtigsten  Werke  bekannt  sein. 

3.  KaufmänniHche  Arithmetik. 

Vom    Kandidaten    wird    im    allgemeinen    eine    auf   klarem    und    gründlichem 

Verständnisse  beruhende  Sicherheit  und  Gewandtheit  in  der  Ausführung  aller  im 
Handelsverkehre  vorkommenden  Berechnungen  unter  entsprechender  Verwendung 
der  dem  kaufmännischen  Rechnen  eigentümlichen  Rechnungsvorteile  gefordert. 

Der  Kandidat  hat  ferner  die  Fähigkeit  nachzuweisen,  die  einzelnen  Rechnunga- 
vorgänge  der  kaufmännischen  Arithmetik  algebraisch  zu  begründen  und  an  Beispielen 
des  praktischen  Erwerbslebens  zu  entwickeln. 

Im  einzelnen  erstreckt  sich  die  Prüfung  auf  die  Prozent-,  Zinsen-,  Diskonto- 
und  Terminrechnung,  ferner  hiusichtlich  der  Arithmetik  des  Bankwesens  auf  die 
Edelmetall«,  Münz-,  Devisen-  und  Effektenrechnung  (mit  Verwertung  genauer 
Kenntnisse  der  Usancen  an  den  Hauptbdrsepl ätzen  und  der  überseeischen  Wechsel 
notierungen).  Der  Kandidat  hat  sich  außerdem  in  den  Fragen  über  die  Rentabili 
Fundierung  und  Sicherheit  von  Effekten,  über  Emission  und  Konversion  von  We; 
papieren,  in  der  Technik  der  börsemäßigen  Zeitgeschäfte  und  in  der  Arrangemen 
Ordnung,  ferner  in  der  Arbitragerechnung  in  ihrer  Anwendung  auf  Devisen,  Effekten^ 
Valuten  und  Reports  mit  Einschluß  der  Ermittlung  fester  Kalkulationszahlen  und 
in  der  Konstruktion  von  Paritätstabellen  bewandert  zu  zeigen.  Hinsichtlich  der 
Warenrechnung  hat  der  Kandidat  außer  der  genauen  Kenntnis  ihres  elementaren 
Teiles  grtindliches  Verständuis  der  einfachen  und  zusammengesetzten  Bezugs-  und 
Verkaufs-KalkulatioD,  Vertrautheit  mit  den  leitenden  Gesichtspunkten  der  Produktions- 
Kalkulation,  entsprechende  Kenntnis  der  Maße,  Gewichte,  Zahlungsmittel  und 
Usancen  im  internationalen  Warenhandel  (beschränkt  auf  die  bedeutenderen  euro- 
päischen und  überseeischen  Handelsplätze  einerseits  und  auf  die  wichtigsten  Stapel 
artikel  andererseits)  nachzuweisen. 

Auch  wird  vom  Kandidaten  erwartet,  daß  er  die  wertvolleren  Publikationen 
über  kaufmännische  Arithmetik  und  Usancenkunde  kennt 

Der  Kandidat  hat  den  Nachweis  zu  erbringen,  daß  er  mit  den  wichtigsten 
Partien  aus  der  politischen  Arithmetik,  soweit  sie  sich  durch  Elementarmathematik 
begründen  lassen,  genügend  vertraut  ist 

Namentlich  wird  gefordert:  Kenntnis  der  Zineeazinsen-  und  Rentenrechnung, 
der  Aufstellung  von  Tilgungsplänen,  der  Berechnung  des  inneren  Wertes  der  Lose 
und  Wertpapiere,  der  Grundzüge  der  Wahrscheinlichkeitsrechnung  und  der  wichtigeren 
Aufgaben  der  Lebensversicherung. 
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Neben  gegenstände. 

Aus  dem  Handels-,  Wechsel-,  und  Gewerberechte  sind  vom 
Kandidaten  keine  reehtswissenschaftlichen  Begründungen  zu  verlangen,  wohl  aber 
hat  derselbe  die  Fähigkeit  zur  Beurteilung  von  Fällen,  welche  für  die  kaufmännische 
Praxis  wichtig  sind,  nachzuweisen.  Er  muü  den  Beweis  erbringen,  daß  er  die  ein- 
schlägigen Gesetze  gegebenen  Falles  rasch  and  mit  Verständnis  nachschlagen  und 
benützen  kann.  Auf  dieser  Basis  muß  er  ferner  genügende  Vertrautheit  mit  jenen 
Bestimmungen  des  bürgerlichen  Gesetzbuches  und  der  Zivilprozeßordnung  nach- 
weisen, welche  bei  der  Beurteilimg  geschäftlicher  Vorfälle  und  kaufmännischer 
Dokumente  häufig  zur  Anwendung  gelangen. 

Aus  der  politischen  Ökonomie:  Kenntnis  der  Hauptlehren  der  theoretischen 
Volkswirtschaftslehre,  der  Volks  Wirtschaftspolitik  und  der  Finanzwisseuschaft  nebst 
hinreichender  Vertrautheit  mit  den  wichtigsten  Tatsachen  der  neuzeitlichen  Wirt- 
schaftsgeschichte und  Wirtschaftspolitik  Österreichs  seit  dem  Ende  des  17,  Jahr* 
hunderts  sowie  mit  den  Grundzügen  des  gegenwärtigen  österreichischen  Gebühren*  und 
Steuerwesens.  Der  Kandidat  hat  hiebei  entsprechendes  Verständnis  der  Bedeutung 
des  Handels  in  seinen  Beziehungen  zum  gesamten  wirtschaftlichen  Leben  sowie  die 
Befähigung  nachzuweisen,  die  Wirksamkeit  des  Kaufmannes  unter  allgemeinen  Gesichts- 
punkten zu  betrachten. 

Zweite  Gmppe. 

Zur  Befähigung  für  den  Unterricht  in  einer  modernen  Sprache  wird  verlangt: 

Die  Fähigkeit,  einen  Abschnitt  aus  einem  Texte  in  der  Unterrichtssprache 
ohne  Hilfsmittel  korrekt  in  die  fremde  Sprache  zu  übersetzen  sowie  einen  Aufsatz 
über  ein  leichteres  literarhistorisches  oder  historischrgrammatisches  Thema  und  als 
Hausarbeit  eine  größere  Abhandlung  grammatisch  und  stilistisch  korrekt  zu  schreiben, 
femer  die  Fähigkeit,  vorgelegte  Abschnitte  aus  klassischen  Schriftstellern  der  neueren 
liiteratur  gewandt  in  die  Unterrichtssprache  zu  übersetzen  und  eingehend  und  richtig 
zu  interpretieren. 

Gründliche  Kenntnis  der  Grammatik  der  betreffenden  modernen  Sprache  in 
ihrer  historischen  Entwicklung. 

Femer  ist  zu  verlangen,  daß  der  Kandidat  mit  den  hauptsächlichsten  Gesetzen 
und  Formen  der  älteren  und  neueren  Metrik  und  mit  der  modernen  französischen 
oder  englischen  Literatur  und  ihrer  Geschichte  seit  dem  Beginne  des  16.  Jahr- 
hunderts gründlich  vertraut  sei. 

Für  das  Italienische  gilt  diese  Forderung  für  den  ganzen  Umfang  der  Literatur, 
Für  das  Russische  wird  die  Kenntnis  der  neueren  Literatur  (seit  Lomonoson  und 
pörzawin)  sowie  ihrer  Geschichte  verlangt. 

I  Unerläßlich  ist  endlich  Korrektheit  und  Sicherheit  im  mündlichen  Gebrauche 
der  Sprache  sowie  gnte  Aussprache.  Zur  Ermittlimg  dieser  ist  ein  Teil  der  münd- 
lichen Prüfung  in  der  betreffenden  Sprache  vorzunehmen. 

Für  die  Erwerbung  der  Lehrbefäbigong  für  deutsche  Sprache  an  Schulen  mit 
nicht  deutscher  und  der  böhmiflchen  Sprache    an  Schulen  mit  nicht  böhmischer 
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Unterrichtssprache  wird  nebst  dem  Lebrbefäbigungazeagnisse  für  die  Mittelschuli 
noch  die  Äbleguog  der  nachstehend  erwähnten  Prüfung  aus  Handelskorrespondenz, 
Handelskunde  und  Buchhaltung  gefordert. 

Fremdsprachige  Handelskorrespondenz:  Der  Kandidat  hat  den  Nachweis  zu' 
erbringen,  daß  er  den  im  Artikel  IV,  lit  h)  sub  *2  dieser  Vorschrift,  Absatz: 
„Haodelskorreßpondenz  und  Kontorarbeiten",  gestellten  Anforderungen  in  der 
bezüglichen  modernen  Sprache  zu  entsprechen  imstande  ist. 

Aus    der   Handelskunde   sowie    aus    der   Buchhaltung   wird    jenes    aljgei 
Wissen  gefordert,  welches  für  die   richtige  Behandlung  der  Handelskorrespond« 
unerläßlich  ist. 


emeind^l 
»onde^^^ 


Artikel  V. 
Prüfmigsmodalitäten, 

A.  Die  Hausarbeiten. 

Wenn  die  Bedingungen  der  Zulassung  zur  Prüfung  erfüllt  sind,  so  stellt  die 
Prüfungskomniission  dem  Kandidaten  die  Aufgaben  zur  häuslichen  Bearbeitung  zu. 

Die  Aufgaben  für  die  häuslichen  Arbeiten  in  den  einzelnen  Gegenständen  der 
Prüfung  sind  derart  zu  stellen,  daß  dem  Kandidaten  ausreichende  Gelegenheit 
gegeben  werde,  die  Gründlichkeit  und  Tiefe  seiner  Fachkenntnisse  sowie  die 
Fähigkeit  der  Darstellung  zu  erweisen. 

Hausarbeiten  werden  gegeben: 
Für  die  erste  Gruppe  je  eine  Arbeit  aus: 

1.  Handelskunde, 

2.  Buchhaltung,  Korrespondenz  und  Kontorarbeiten, 
3i  kaufmännischer  Arithmetik. 

Für  die  zweite  Gruppe: 

1.  Eine  literarhistorische  Arbeit, 

2.  eine  Arbeit  aus  der  Handelskorrespondenz,  welche  beide  in  der  bezüglichen^ 
fremden  Sprache  auszuführen  sind. 

Bei  der  Ausarbeitung  der  hänslichen  Aufgaben  ist  dem  Kandidaten  nicht  tlvlt] 
die  Benützung  literarischer  Hilfsmittel  gestattet,  sondern  es  ist  die  notwendige 
Kenntnis  der  Literatur  des  Gegenstandes  zu  fordern.  Der  Kandidat  hat  daher  nicht 
nur  jedem  Elaborate  ein  genaues  Verzeichnis  der  von  ihm  vornehmlich  benützten 
Hilfsmittel  voranzustellen,  sondern  in  dem  Elaborate  selbst  die  Werke  gewissenhaft 
an  denjenigen  Stellen  namhaft  zu  machen,  wo  er  sich  ihrer  bedient  hat.  Schließlich 
hat  er  schriftlich  die  Erklärung  anzufügen,  daß  das  eingelieferte  Elaborat  von  ihm 
selbst  verfaßt  sei  und  er  keine  anderen  als  die  bezeichneten  Quellen  und  Hilfsmittel 
benutzt  habe. 

Zur  Bearbeitung  jeder  Hausarbeit  wird  dem  Kandidaten  ein  Zeitraum  von  drei 
Monaten  bewilligt.. 

Diese   Fristen  können   in  besonders   berücksichtigimgswerten  FäUen  von  der 
Direktion  der  Prüfungskommission,  jedoch  nicht  um  mehr  als  drei  Monate  für  jede 
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ITatisarbeit  verlängert  werden.  Der  früheren  Ablieferung  der  Arbeiten  seitens  der 
Kandidaten  steht  nichts  im  Wege, 

Der  Direktor  der  FrQfangBkommisaion  bestimmt  von  Fall  zu  Fall,  welcher 
Fachexaminator  die  Hausarbeiteo  zu  stellen  hat. 

Wenn  die  häuslichen  Arbeiten  keinen  Anlaß  zur  Zurückweisung  des  Kandidaten 
gegeben  haben,  so  erhalt  derselbe  die  Vorladung  znr  Klansurprüfung. 

Solchen  Kandidaten,  welche  den  in  dieser  Vorschrift  festgesetzten  Bedingungen 
für  die  Zulassung  zur  Lehramtsprüfung  aus  der  I.  Fachgruppe  entsprechen  und 
bereits  die  Lehrbefkhignng  für  das  Lehramt  an  zweiklassigen  Handelsschulen  erlangt 
haben,  ferner  Kandidaten,  welche  ein©  längere  und  vielseitige  Praxis  nachweisen 
oder  durch  den  Druck  veröffentlichte  größere  und  wertvolle  facbwissenschaftliche 
Arbeiten  vorlegen,  können  von  der  Prüfungskommission  die  Hausarbeiten  ganz  oder 
zum  Teile  erlassen  werden. 

6.  Die  Klausurprüfufig. 

Die  Klausurprüfung  hat  vornehmlich  den  Zweck,  zu  ermitteln,  wie  weit  der 
Kandidat  auf  seinem  Fachgebiete  auch  ohne  HilfsDiittel  ein  sicheres  Wissen  nach- 
zuweisen vermag;  dieselbe  zerfällt  in  mehrere  Klausurarbeiten. 

Jede  Klausurarbeit  besteht  aus  zwei  selbständigen  Teilen  (Partialaufgabon), 
welche  aber  nur  in  einem  Gesamtkalkül  beurteilt  werden. 

Klausurarbeiten  werden  in  beiden  Gruppen  abgehalten. 

Für  die  erste  Gruppe  wird  je  eine  Klausurarbeit  (je  zwei  Partialaufgaben) 
[gegeben,  und  zwar  aus: 

1.  Handelskunde, 

2.  Buchhaltung,  Handelskorrespondenz  und  Kontorarbeiten, 

3.  kaufmännisch  er  Arithmetik. 
Von  den  beiden   Partialaufgaben   aus   den  sub  2   genannten  Fächern  soll  die 

eine  das  Bank-,  die  andere  das  Warengeschäft  betreffen. 

Für  die  zweite  Gruppe  wird  je  eine  Klausurarbeit  gegeben,  und  zwar: 
L  über  Themen  allgemeiDen  Inhaltet?, 

2.  aus  der  fremdsprachlichen  Handelskorrespondenz. 

Beide  Arbeiten  sind  in  der  betreffenden  fremden  Sprache  auszuführen. 

Zur  Bearbeitung  der  einzelnen  Klausurarbeiten  ist  dem  Kandidaten  ein  Zeitraum 

von  acht  Stunden  eingeräumt.    Dieser  Zeitraum   i.st  in  der  Weise  auf  einen  Tag  zu 

verteilen,   daß  mit  einer  entsprechenden  Mittagspause  vier  Stunden  auf  die  Lösung 

1er  einen  und  vier  Stunden   auf  die  Lösung  der  anderen  Partialaufgabe  entfallen. 

Für   den  Fall,   daß  zur  Losung   der  Klausurarbeiten   Hilfsmitteln    wie  Tafeln, 

'abellen,  Landkailen,    Kursblätter,  (Gesetzbücher  u,  s.  w„    unumgänglich   notwendig 

kd,  ist  dies  bei  Feststellung  der  Prüfungsnufgaben  stets  ausdrücklich  zu  bemerken 

id  sind   dem  Kandidaten   die  in  Betracht  kommenden  Hilfsmittel  zu  Beginn  der 

TClausurarbeit  zur  ^'erfüg^ng  zu  stellen. 

Nur  wenn  sämtliche  Arbeiten  der  Klausurprüfung  für  genügend  befunden  worden 
sind,  kann  der  Kandidat  zur  mündlichen  Prüfung  zugelassen  werden. 
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C.  Mündliche  Pryfljng. 


Die  mündliche  Prüfung  erstreckt  sich  auf  alle  Haupt-  und  NebeogegenstÄnde' 
Jener  Gruppen,  für  welche  der  Kandidat  die  Lehrbefilhigung  anstrebt. 

Dieselbe  bezweckt  die  Vervollständigung  des  Ergebnisses  der  vorhergehenden! 
Früfungsstadien  und  die  Gewinnung   eines  sicheren  Urteiles  über  das  allgemeine 
Wissen  des  Kandidaten, 

Für  jeden  der  im  Artikel  II  genannten  Haiiptgegenstände  ist  eine  Prüfungszeit 
von  dorchschnittlich  einer  Stunde,  für  die  Prüfung  in  der  Unterrichtssprache  eine 
solche  von  einer  halben  Stunde,  für  die  Prüfung  in  den  Nebengegenständen  zusammen 
eine  Stunde  festgesetzt. 

Bei  sehr  gut  vorbereiteten  Kandidaten  kann  diese  Prüfungszeit  abgekürzt  werdenj 

Bei  der  mündlichen  Prüfung  müssen  der  Direktor  der  Prüfungskommission  oder 
dessen  Stellvertreter  und  außerdem  wenigstens  zwei  andere  Mitglieder  der  Kommission, 
zugegen  sein.  ] 

Über  die  mündliche  Prüfung  jedes  Kandidaten  ist  ein  besonderes  Protokoll 
zu  führen.  . 

Artikel  VI.  H 

ErgäTLSUngsprüfungeiL  ^H 

A.  Zur  Erlangung  der  Lehrbefiihigung  an  höheren  nandelsschulen  können  auch] 
Ergänzungsprüfungen  aus  einzelnen  Gegenständen  abgelegt  werden.  | 

Biese  Gegenstände  sind:  I 

I  1.  Handelsgeographie,  ^J 

I  2.  Handelsgescbichte,  ^H 

I  3.  kaufmännische  Arithmetik,  ^^H 

I  4.  politische  Arithmetik,  ^H 

I  5.  Warenkunde  und  mechanische  Technologie,                                                 ^H 

I  6.  Iremd sprachliche  Handelskorrespondenz.  ^H 

I         Zu  diesen  Ergänzungsprüfungen  können  zugolassea  werden:  1 

Ad  1  und  2.  Lehramtskandidaten  oder  Lehrer  an  Mittelscholen,  welche  für  das 
Lt'hranit  der  Geographie  und  Geschichte  an  Mittelschulen  lehrhefähigt  sind. 

Ad  3  und  4.  Lehramtskandidateo  uder  Lehrer  der  Mittelschulen,  welche  die 
Approbation  für  Mathematik  als  Hauptfach  an  Mittelschulen  erlangt  haben. 

Ad  5.  a)  Lehramtskandidaten  oder  Lehrer  der  Mittelschulen,  welche  die 
Approbation  für  Chemie  und  Naturgeschichte  als  Hauptgegenstände  oder  für  Chemie 
als  Hauptfach  und  Naturgeschichte  und  Physik  als  Nebenfächer  erlangt  haben. 

b)  Absohierte  Hörer  der  technischen  Hoclischulej  welche  die  zweite  Staats-  | 
Prüfung  für  das  chemisch-tecbnische  Fach  abgelegt  haben. 

Ad  6.  Lehramtskandidaten  oder  Lehrer,  welche  die  Approbation  für  die  bezügliche 
moderne  Sprache  an  Mittelschulen  erlangt  haben. 

l         Die  Anforderungen,   welche   bei   diesen  Prüfungen    gestellt  werden,   sind  die  j 
Dachstehenden :  I 
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1.  Handelsgeographie:  Der  Kandidat  soll  in  der  Lage  sein,  ein  Bild  vom 
gegenwärtigen  wirtschaftlichei]  Leben  der  Menschheit  zu  gelien.  Insbesondere  soll 
derselbe  erklären  können,  wie  die  große  Handelsbewegung  zwischen  den  einzelnen 
Weltgebieten,  die  Erzeugung  und  der  Umsatz  der  Güter  eine  notwendige  Folge  der 
natilrlichen  Bedingungen  einerseits  und  der  Tätigkeit  des  Menschen  andererseits  sind. 

Im  einzelnen  hat  der  Kandidat  nachzuweisen:  Aus  der  allgemeinen  Theorie: 
Vertrautheit  mit  den  wissenschaftlichen  Grundlagen  der  angewandten  praktischen 
Meteorologie,  der  Klimatologie  (auch  der  hygienischen),  mit  dem  verkehrsgeographischen 
Charakter  der  Gebirge,  mit  dem  Verkehrsleben  in  den  Wüsten  und  Steppen;  Kenntnis 
der  wichtigsten  Grundsiltze  der  Bodenkunde,  der  Verteilung  der  wichtigsten  Kultur- 
pflanzen und  Nutztiere,  der  physikalischen  Einwirkung  des  Waldes  auf  Luft  und 
Boden,  der  Quellenbildung  mit  BerücksichtiguBg  der  Mineralquellen  der  Ströme, 
mit  iiüeksicht  auf  ihre  kulturhistorische  und  verkehrstechnische  Bedeutung,  der 
Theorie  der  Überschwemmungen ;  Kenntnis  der  Ozeanographie,  insofern  dieselbe  für 
den  Verkehr  von  Bedeutung  ist.  Aus  der  Handelsgeographie  der  einzelnen  Staaten 
und  deren  Kolonien:  Arbeits-  und  Kapittdskraft,  Verteilung  der  Bevölkerung  nach 
^^  Beschäftigung;  Umfang  und  Qualität  der  Erzeugnisse  der  Hohproduktion  und  Industrie 
^^■(Hervorhebung  besonders  günstiger  oder  imgiinstiger  EinflüBse,  Verwertung  des  Über- 
^^  Schusses  und  Deckung  des  Abganges;  Bekanntschaft  mit  den  wichtigsten  Arten  und 

■  Prozessen  der  Massenproduktion  auf  den  Gebieten  der  Landwirtschaft,  des  Bergbaues 
I  und  der  L[idustrie;  Kenntnis  der  wichtigsten  einschlägigen  Fachausdrücke);  Verkehr 
I       (Znhlungsmittel,    Maße.    Gewichte;     Art   und    Umfang    der   Verkehrseinrichtungen; 

■  natürliche  und  künstliche  Wasserstraßen,  deren  Leistungs-  und  Konkurrenzfähigkeit; 
^^^Geschichte  und  Entwicldung  der  Eisenbahnen,  Leistungen  derselben;  Stand  der 
^^pi^ost-  und  Telegraphen-  und  Telephoneiorichtungen ;   Seeschiffahrt,  Küstenschiffahrt, 

Schiffahrtsgesellschaften,  Postdampferlinien,  Größe  und  Zusammensetzung  der  Handelß- 
und  Kriegstiottei!,  Umfang  des  Seeverkehrs,  Beschreibung  der  wichtigsten  Hafenplatze, 
Industriestapelplätze,  Beziehungen  zum  llinterlande,  Gesundheitsverbältnisse  dieser 
Emporien  des  Handels);  Organisation  des  Geld-  und  Warenverkehrs  (Kreditverhältnisse 
des  bezüglichen  Staates  und  seiner  Kaufleute ;  Förderungsmittel  des  kaufmännischen 
Verkehrs,  Börsen,  Banken,  Assekuranzen,  Clearinghouse,  Messen,  Märkte;  Marken- 
und  Patentschutz;  Zoll-  und  Handelsverträge,  Konsularwesen);  Welthandel  (Zusammen- 
fassung der  Artikel  des  Welthandels  nach  Gebieten  der  Produktion  und  Konsumtion, 
internationale  Handelswege  und  Benützbarkeit  derselben,  namentlich  mit  modernen 
Schnellverkehrsmitteln).  Aus  der  Handels-  und  Verkehrsstatistik:  Die  Fähigkeit, 
statistische  Aufzeichnungen  mit  Verständnis  benützen  und  solche  anfertigen  zu 
können ;  Vertrautheit  mit  der  einschlägigen  Terminologie  (wie  Spezial-  und  General- 
handel, Vcredlungsverfahren,  Brutto-  und  Nettotonnen,  Achskilometer,  virtuelle 
Länge  u.  s.  wj. 

2.  Handelsgeschichte :  Der  Kandidat  hat  eine  Abhandlung  über  ein  selbstgewähltes 
Thema  aus  der  Handelsgeschichte  vorzulegen,  welche  insbesondere  Gelegenheit  geben 
soll,  die  von  ihm  erworbenen  volkswirtschaftlichen  Kenntnisse  darzutun. 

Auf  Grund  dieser  Dissertation  wird  mit  dem  Kandidaten  eine  etwa  einstündige 
mündliche  Prüfung   vorgenommen.  Der  Prüfangskommissär  wird  sieh  bei   derselben 
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ZQ  öberzeugen  haben,  daß  es  dem  Kaadidaten  in  &asreicbeDder  Weise  gelungen  ist. 
eioen  Einblick  m  jene  Vorgänge  m  gewinnen,  die  fQr  die  handeis-  nnd  wirtschafts- 
politische  Entwicklung  der  ganzen  Menschheit  und  der  eiozelnen  Wirtschaftsgebiete 
entscheidend  sind.  Es  wird  dabei  weniger  auf  gedächtnis mäßige  Aufzahlung  minder 
wichtiger  Tatsachen  als  auf  ein  klares  Urteil  und  auf  jene  Kenntnisse  ankommeD« 
welche  die  Voraussetzung  für  das  Verständnis  des  Wirtschaftslebens  und  der, 
wiclitigsten  Vorgänge  bilden,  welche  umgestaltend  auf  den  Welthandel  gewirkt  habeo, 
Kandidaten  für  das  Lehramt  der  Handelsgeographie  oder  Handelsgeschichtc 
müssen  mit  den  wichtigsten  Quellenwerken  sowie  mit  den  einschlagigen  Zeitschriften, 
den  grundlegenden  Sammelwerken,  welche  si^h  auf  Handelsgeographie,  beziehungsweise 
Handelsgeschichte  und  verwandte  Zweige,  beziehen,  vertraut  sein  und  die  für  den 
handelsgeographiscben,  beziehungsweise  handelsgeschichtlichen  Unterricht  empfehlens- 
werten Lehrmittel  kennen. 

3.  Kaufmännisches  Rechnen:  Es  sind  die  im  Artikel  IV,  lit  B  sub  3  dieser 
Vorschrift  enthaltenen  Forderungen  zu  stellen, 

4.  Politische  Arithmetik  •  Konstruktion  von  Amortisationsplänen  und  von  Lotterie- 
Anlehensplänen.  GrundsÄtze  der  Versicherungsraathematik.  Matljematische  Theorie 
der  Versicherung,  welche  von  dem  Leben  einer  Person  abhängig  ist.  Leibrenten, 
Einmalige  und  jährliche  Nettoprämie : 

aj  bei  der  Rentenversicherung, 

h)  bei  der  Kapitalsversicherung  auf  den  Ablebens-  und  Erlebensfall 

Anwendung  der  Theorie  auf  die  wichtigsten  Kombinationen  der  Lebensversicherung. 
Statistische  ( Grundlagen.  Bildung  der  Tarifprrimie.  Theorie  nnd  Praxis  der  Reserven- 
berechnung. Mathematische  Theorie  der  Versicherungen,  welche  von  dem  Leben 
zweier  und  mehrerer  Personen  abhängen.  Lebens-  und  Sterbenswahrscheinlichkeiten 
für  verbundene  Leben.  Verbindungsrenten.  Berechnung  der  Nettoprümien  für  die 
wichtigsten  Versicherungskombinationen,  hauptsächlich  für  zwei  Leben  (Renten, 
Überlebensrenten,  Witwen-  und  Waisenpensionen,  Kapitals  Versicherung  auf  den 
Ablebens-  und  Erlebensfall). 

Das  Wichtigste  aus  der  Invaliditätsversicherung:  bezügliche  Grundrechnungen. 
Entwicklung  der  Hilfstafeln.  Die  verschiedenen  Formen  der  Pensionsversicherung, 

Witwen-  und  Waisenpensionen,  welche  von  der  Dienstzeit  und  dem  Alter  degi 
Mannes  abhängig  sind. 

Elemente  der  mathematischen  Statistik.  Die  gebräuchlichsten  Tafeln.  Die 
Walirscheinlichkeit  in  der  Statistik  und  im  Versicherungswesen.  Die  Gesetzmäßigkeit 
der  statistischen  Erscheinungen. 

5.  Warenkunde  und  mechanische  Technologie: 

Die  Prüfung  erstreckt  sich:   auf  die  Kenntnis  der  Rohstoffe,  Halb-  und  Ganz- 
fabrikate, sofern  letztere  in  die  Warenkunde  einbezogen  werden ;  die  Naturges  '  i  *  t. 
der  Naturprodukte  und  Rohstoti'e;   das  Äußere  der  Waren  nnd   ihre  ph^sik;!  n 

und  chemischen  Eigenschaften;   auf  die  Gewinnung   der  Waren   auf  chemischem« 
respektive  cheniisch-tecbnologischem  Wege  (mechanische  und  chemische  Teclm 
die  fabriksmßige  Darstellung  der  Waren  in  Gewerben  und  Industrien»   di     • 
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der  Betriebe  der  bezüglichen  Müschmen  uiid  Apparate  sowie  der  mechaiüspheii  und 
cbeniischen  Prozosae  bei  der  Herstellung  der  AVaren ;  auf  die  Uritersachung  der 
Waren:  Kenntnis  und  Handhabung  des  Mikroskopes  und  seiner  Hilfsapparate ; 
Kenntnis  derjenigen  physikaliscben  nnd  chemiscben  Utensilien  und  Apparate,  welche 
bei  der  qualitativen,  respektive  quautitAtiven  Untersuchung  der  Waren  zur  Anwendung 
kommen  (Pyknometer,  Aräometer,  Extraktionsapparate»  Refraktometer,  Polarisations- 
apparate n,  8.  w.),  Methoden  der  mikroskopischen  Untersuchung  (mikrochemische 
Reaktionen,  und  Darstellung  tler  Reagentien);  qualitative  Analyse  einfacher  und 
zusammengesetzter  Körper  (anorganischer  und  der  wichtigsten  organischen  Ver- 
bindungen), quantitative  Analyse  anorganischer  Verbindungen;  Trennungsmethoden; 
technische  Analyse  und  Wertbestimmungen  organischer  und  anorganischer  Rohstoffe 
(Alkali-Acidiuietrie,  Chlorimetrie,  Untersuchung  von  Fetten,  Zucker  und  Sirupen, 
Dextrin,  Gerb-  imd  Farbstoffen);  auf  die  Kenntnis  der  zur  Verfälschung  benutzten 
Substanzen  und  ihre  Erkennung;  auf  die  allgemeinen  Gmndlehren  der  technischen 
Mykologie  (Gämngsphysiologie  und  Bakteriologie);  auf  die  Marktverhältnisse  und 
Marktpreise  der  Waren,  speziell  der  Rohstoffe  (Marken);  die  wichtigsten  Usancen 
des  Warenhandels  und  allgemein  wichtige  Daten  über  Produktion,  Export-  und 
Importzölle  und  Steuerverhältnisse, 

ö.  Fremdsprachige  Handelskorrespondenz.  Es  sind  die  im  Artikel  IV  (vorletztes 
und  letztes  Alinea)  dieser  Vorschrift  vorgeschriebenen  Forderungen  zu  stellen. 

Die  Ergänzungsprüfung  aus  den  Gegenständen  1,  2  und  5  erfolgt  nur  mündlich, 
jene  aus  den  Gegenständen  3,  4  und  6  mündlich  und  schriftlich.  Die  schriftliche 
Prüfung  umfaßt  die  Klausurarbeit  aus  dem  bezüglichen  Gegenstande.  Sie  besteht 
aus  zwei  selbständigen  Teilen  und  wird  nach  den  Normen  des  Artikels  V  dieser 
Vorschrift  abgebalten. 

Kandidaten  des  Lehramtes  für  Warenkunde  müssen  eine  praktische  Arbeit  im 
Laboratorium  aus  Mikroskopie  und  Bestimmung  der  Waren  ausführen. 

B.  Doktoren  der  Rechte  oder  Juristen,  welche  alle  drei  Staatsprüfungen 
abgelegt  haben,  können  die  formelle  Lebrbefähigung  für  Volkswirtschaftslehre  und 
die  Rechtsfächer  erwerben,  wenn  sie  durch  ein  mündliches  Examen  ein  enzyklopädisches 
Wissen  aus  der  Handelskunde,  der  Buchhaltung,  der  Korrespondenz  und  den  Kontor- 
nrbeiten  in  dem  Umfange  nachweisen,  als  es  für  die  Kandidaten  des  Lehramtes  für 
fremdsprachige  Handelskorrespondenz  vorgeschrieben  ist. 


Artikel  VIL 

Erweiteningsprüfongen. 

Die  für  die   erste  Gruppe  geprüften  Lehrer  und  Lehramtskandidaten  können 
16  Erweiterungsprüfung  aus  einem  oder  mehreren  der  nachstehenden  Gegenstände 
ablegen : 

1.  Politische  Arithmetik, 

2.  Handels-,  Wechsel-  und  Gewerberecht, 

3.  Politische  Ökonomie, 
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Ob  die  ErweiteruDgsprQfung  in  »llen  Stadien  durchzuführen,  beziehungBweise 
ob  dem  Kandidaten  speziell  die  Hausarbeit  zu  erlassen  Bei,  entscheidet  die  Prüfungs- 
kommission unter  Berüt^ksiehtigung  der  ausgewiesenen  Vorbildung. 

Die  Anforderungen  für  die  Erweiter ungsprüfuig  aus  der  politischen  Arithmetik 
sind  die  im  Artikel  VI  sub  4  vorgeschriebenen- 

Bei  der  Erweiterungsprüfung  aus  Handels-,  Wechsel-  und  Gewerberecht  ist 
von  dem  Kandidaten  eine  genaue  Kenntnis  des  österreichischen  Handelsgesetzbuches 
und  der  Wechselordnung  zu  verlangen.  iEin  Eingehen  in  die  Theorie  rechtswissen- 
schaftlidi  stiittiger  Fragen  ist  zu  vermeiden.)  Ferner  uilissen  demselben  die  wesent- 
lichen Abweichungen  der  diesbezüglichen  Gesetzgebung  Ungarns,  die  Grundsätze 
des  Wechselprozesses,  die  hauptsächlichsten  Bestimmungen  der  Konkurs-  und  Gewerbe- 
ordnung, die  wichtigsten  gesetzlichen  Vorschriften  über  Wechselstempel-  und  Effekten- 
umsatzsteuer, dann  über  Versicherungsanstalten,  Erwerbs-  und  Wirtschaftsgenossen- 
schaften.  über  Lagerhäuser,  Patent-,  Marken-  und  Musterschutz,  über  Promessen-  und 
Raten geschÄfte,  Hausierhandel,  Handelsagenten  und  über  Handelskammern,  endlieh 
das  Wesentlichste  aus  dem  Eisenbahnbetriebsreglement  hinsichtlich  des  Frachtwesens 
gelaufig  sein.  Vom  Kandidaten  wird  schließlich  erwartet,  daß  er  jene  Bestimmungeö 
des  bürgerlichen  Gesetzbuches  und  der  Zivilprozeßordnung  kennt,  welche  bei  der 
Beurteilung  geschäftlicher  Vorfälle  und  kautmännischer  Dokumente  häufig  zur 
Anwendung  gelangen. 

Aus  der  politischen  Ökonomie  bat  der  Kandidat  die  wissenschaftliche  Beherrschung 
des  Gesamtgebiefes  der  politischen  Ökonomie  (mit  Einschluß  der  Finanzwissenschaft) 
auszuweisen.  Es  sind  daher  auch  solche  Kenntnisse  aus  der  Geschichte  der 
ükonomischeij  Lehren  zu  verlangen,  welche  zum  Verständnis  der  Entwicklung  der 
ökonomischen  Systeme  notwendig  sind;  der  Kandidat  hat  hiebei  im  allgemeinen  die 
Fähigkeit  zu  erweisen,  wichtige  volkswirtschaftliche  Fragen  selbständig  zu  beurteilen. 

In  der  theoretischen  Nationalökonomie  ist  eine  voHständige  Kenntnis  der  Grund- 
lagen der  heutigen  Gesellschaftsordnung,  der  Organisationsformen  des  heutigen 
Prodiiktions-,  Verkehrs-  und  Einkommen verteilungsprozesses  sowie  der  Theorie  der 
Preise  und  des  Einkommens  zu  fordern.  Besonderes  Gewicht  ist  auf  alle  der  Preis- 
bildung dienenden  Einrichtungen  (Markt-  und  Handelsorganisationen,  Effekten-  und 
Warenbörsen),  ferner  auf  die  Einrichtung  des  Geld-  und  Kreditverkehres  (Arten  des 
kaufmännischen  und  gewerblichen  Kredites,  Organisation  des  Geld-  und  Zahlungs- 
wesens der  Banken  und  anderer  Kreditorganisationen)  und  auf  die  dem  Transport 
dienenden  Anstalten  (Eisenbahn-  und  Schiffahrtswesen)  zu  legen.  Es  sind  die 
Funktionen,  die  Voraussetzungen  und  Wirkungen  dieser  Einrichtungen  darzustellen 
und  zu  beurteilen. 

In  der  Volkswirtschaftspolitik  und  der  Finanz  Wissenschaft  ist  Verständnis  der 
HauptrichtuDgen  und  Haupttatsachen  der  Wirtschafts-  und  Sozialpolitik  des  lÖ,  Jahr- 
hunderts und  der  Gegenwart  sowie  der  modernen  Finanzwirtschaft  zu  verlangen. 
Insbesondere  soll  der  Kandidat  die  internationalen  Wirtschaftsbeziehungen  und  daher 
alle  der  Handels-  und  Zahlungsbilanz  zu  Grunde  liegenden  Tatsachen  kennen,  ihre 
Volks wirtschaftUche  Bedeutung  würdigen  und  über  die  damit  in  Verbindung  stehenden 
Tatsachen  der  Wirtschaftspolitik,  daher  insbesondere  über  die  Handelspolitik,   ;hre 
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Geschichte,    Meüiodeij,    praktische   Formen    (autonome  Zollpolitik,    Haudelsvertrags- 
pülitik,  Vertretung  im  Auslaude)  orientiert  sein. 

Aus  dem  österreichischen  Gebühren-   und  Steuerrecht  sind  die  wesentlichsten 
lestimm linken  mit  Ausschluß  alles  steuertechnischeu  Details  zu  verlangen, 

Artikel   Vlll. 
Probelektion. 

Zur  Abhaltung  einer  Pi'obelektion  sind  hlof?»  jene  Kandidaten  verhalten,  welche 
noch  nicht  im  Lehramte  tätig  waren. 

Die  Probelektion  soll  ein  Bild  von  dem  päda^^ogischen  Talente  und  von  der 
Fähigkeit  der  Kandidaten  liefern,  einen  gegebenen  Lehrstoff  methodisch  zu  behandeln, 

Sie  wird  an  einer  höheren  Handesschule  am  Standorte  der  PrüfungskooimisHiou 
nach  Ablegung  der  mündlichen  Prüfung  im  Beisein  des  Direktors  der  Prüfungs- 
kommission oder  eines  Fachexaminators,  eventuell  beider  abgehalten. 

Der  Kandidat  hat  den  Lehrgegenstand,  welcher  in  der  betreflemlen  Klasse. 
eben  in  Behandlung  steht,  fortzusetzen  und  mit  den  Schülern  die  von  ihm  vor- 
getragene Partie  sofort  wieder  prüfend  und  erklärend  zu  rekapitulieren.  Der  zu 
behandelnde  Gegenstand  ist  demselben  einen  Tag  vorher  bekanntzugeben. 

Artikel   LK. 
Gebühren, 

Jeder  Kandidat  bat  für  die  Abhaltung  der  Prüfung,  und  zwar  nach  Zustellung 
des  Dekretes  betretlend  die  Zulassung  zu  derselben  4t>  Kronen  und  nach  erhaltener 
Vorladung  zur  Klausurpriifuiig  gleichfalls  40  Kronen  somit  im  ganzen  80  Knmen 
an  Prüfungstaxe  zu  entrichten. 

Die  gleiclie  Taxe  gilt  auch  für  jede  Wiederholungsprüfung.  Für  jede  Erganzuuga- 
und  Erweiterungsprüfung  ist  eine  Taxe  v(ni  3(j  Kronen  nach  Zustellung  des  Zulassiings- 
dekretes  zu  erlegen. 

Artikel  X. 

Die  Beurteilung  des  Prüfungserfolges,  Wiederholungsprüfung,  Zeugnisse, 

Geschäftsführung. 

In  Betreff  des  Vorganges  bei  Beurteilung  der  Leistungen  des  Kandidaten,  bei 
Entscheidung  über  den  Erfolg  der  Prüfung,  ferner  in  Betreff  der  Wiederholungs- 
prüfunpn,  der  Ausstellung  und  des  Inhaltes  der  Zeugnisse  sowie  in  Betrell  der 
(iescbäftsfiihrung  finden  die  Bestimmungen  für  die  Prüfung  der  Kandidaten  des 
Lehramtes  an  Gymnasien  und  Realschulen  (Artikel  XXIL  XXlll,  XXVII  und 
Absatz  5,  der  Mitdsterial Verordnung  vom  30.  August  18U7,  R.  G.  Bl  Nr,  220  *) 
igemäße  Anwendung, 


*)  Miniatenal -Yerortlnimgibktt  vom  Jahre  I8!)7,  >V.  50,  Sehe  43  t 
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4.  Bei  Bestellung  von  Siipplenten  ist  zugleich  tunlieJist  Bedacht  zu  öebmeii. 
daL^  jeder  Supplent  mit  der  LehrverpflichhiDf^  eines  wirklichen  Lehrers  in  Verwendung 
genommen  werde.  Behufs  Erreichung  der  voUen  Stundenzahl  ist  ein  Supplent  eventuell 
an  zwei  Anstalten  desselben  Ortes  zu  bestellen. 

5,  Au  Anstalten  mit  größerer  Schalerzahl,  an  denen  aber  eine  Hilfsschreibkraft 
nicht  zur  Verfügung  steht,  können  mit  Genehmigung  der  Laiidesschulbehörde 
Suppleuten,  soferne  ihnen  nicht  das  normale  rHichtstuudenmafi  zugewiesen  werden 
kann,  zur  Utitorstutzuog  der  Direktoreu  bei  ibren  Kanzleigesehäften  oder  für  die 
Zwecke  der  Lehrmittelsammlung  verwendet  werdeir,  wofUr  den  Supplenten  zwei 
Stiiudeij  in  ihre  wuchentliche  LehrverpHiehtung  einzurechnen  sind. 

(I.  Ungeprüfte  oder  teilweise  geprüfte  Snpplentf^n  dürfen  im  Sinne  der  bestehenden 
Normen  nur  dann  bestellt  werden,  wenn  ein  geeigneter  vollkommen  lehrYiefäbigter 
Bewerber  niiht  zur  Verfügung  steht. 

7.  Tritt  trotz   der  getrofieneu  Vorkebrungen   der  Fall  ein,   daß   ein  Supplenl 
nach  oiehrjflhnger  Verwendung  im  Schuldienste  ohne  sein  Verschulden  eine   weiter* 
Verwendung  an  einer  Anstalt  nicht  findet,  so  bleibt  es  ihm  unbenommen,  dies  unter 
Vorlage    eines    eingehenden    cnrriculuni    vitae    dem    Ministerium    für    Kultus    und 
Unterricht  zur  Kenntnis  zu  bringen. 


Nr.  35. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  ünterricM  yoiii 
9,  Juni  1907,  Z.  209  K,  U.  Jl., 

iin  HiEmtlicIi«^  LiindessHinlhHiönlt^Ti, 

lidrcllVnd    die  Remunerationen   der   an  Staats->Iitie]sdiuli'n   bestellten  Snppteii! 

Assistenten  und  Nebenlehrer. 


Es  wurde  zu  wiederlioltfumaleu  die  Wahruehuuing  geumcht,  daß 
Remunerationen  der  an  staatlichen  Mittelschulen  bei  Beginu  des  Schuljahres  neu 
bestellten  Supplenten,  Assistenten  und  Nebenlehrer  erst  in  einem  verhältnismäßig 
späten  Zeitpunkte  zur  Anweisung  gelangen,  wodurch  die  bezugsberechtigten  Lehr- 
personen  häuhg  in  ihren  Interessen  beuachteiligt  werden. 

Aus  diesem  Anlasse  hnde  ich  mirb  bestimmt,  anzuordnen,  daß  die  bezeichneten 
Remunerationen  in  Hinkunft  allen  an  einer  Staats-Mittelschule  gegen  Ileüiuneration 
bestellten  Lehrpersonen  binnen  vierzehn  Tagen  nach  ihrem  Dienstantritte 
anzuweisen  sind,  und  ersuche  den  (die)  cö  ^  dafür  Sorge  zu  tragen,  daß  die 
betreffenden  Agenden  sowohl  seitens  der  Anstaltsdirektionen  als  auch  seitens  der 
hiebei  in  Betracht  kommenden  Organe  der  Landesschulbehörde  derart  behandelt 
werden,  dali  eine  Überschreitung  des  bezeichneten  Termin  es  in  keinem  Falle 
Btatttindet. 
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VerlTigungcii,  berrelTeiid  Lehrbiicher  iiiicl  Lehriiiittel. 


Lahrbü(»h#r. 

a)  Für  Bürgerschulen. 

Xenmaiin  Robert.  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen.  In  Lebendsbildem,  Ausgabe 
in  zwei  Teilen.  Wien  11107.  F.  Teoipsky. 

L  Teil  (Für  die  I.  Bürgerschulklasse.)  Mit  82  Abbildungen  und  5  Farben- 
tafeln von  W.  Kuhnert.  Preis,  gebunden  1  K  05  h, 
IL  Teil.  (Für  die  IL   und  IlL  Bürgerschulklasse.)   Mit   228  Abbildungen, 

11  farbi;]jeu  und   l  schwarzen  Tafel.  Preis,  gebunden  3  K. 
Dieses  Lehrbuch   wird    zum   Unterrichtsgebrauche   an   Bürgerschulen   mit 
deutscher  Unterricbtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Mimsterialerlali  vom  7.  Mai  1907,  Z.  1G952.) 

Üoleii!<k^  Jan,  Ui^ebnice  dt'jepisu  f^ro  §koly  möifansk^.  Dil  prv^.  Prag  1907.  Unie. 
Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

LHese  Nenautlage   des   genannten  Buches  wird  zum  UnterrichtsgebraudiG 
an  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  28.  Mai  1907,  Z.  13107.) 

b)  Für  Mitteischulen. 

Bauer,  Dr.  Friedrich.  Jelinek,  Dr.  Franz  und  Streinz,  Dr.  Franz,  Deutsches 
Lesebuch  für  österreichische  Mittelschulen.  IL  Band,  Wien  1907.  Schulbftcher- 
verlag.  Preis,  geheftet  2  K  20  h.  gebunden  2  K  50  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgehrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterricbtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  il  Juni  1907,  Z.  22390J 


Kummer,  Dr.  Karl  Ferd.  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für 
österreichische  Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  \T1.  Band,  5..  verbesserte 
Auflage.  Zweite  Ausgabe.  Wien  11)07,  Manz'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis, 
geheftet  2  K  50  h,  gebunden  3  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lesebuches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  AuäageO  in  derselben  Klasse  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 


ij  MimsleriaJ -YerordnungsbUtt  vom  Jahre  1903,  Seite  117. 


302  Stück  XTII-   —  Verfügungen,  betreHend  Lehrbücher  tind  LehrmitteL 

Enmmer,  Dr.  Karl  Ferd.  und  Sfejskal,  D  r,  Karl,  Deutsches  Lesebuch  fttr 
öBterreichische  Gymnasien.  VITI.  Band,  ß.,  verbesserte  Auflage,  Wien  1907, 
Manz'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  2  K  50  h.  gebunden  3  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  0  in  derselben  Klasse  zum 
Untern chtsgebraucbe  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  .IL  Mai  1907,  Z.  2104 L) 

In  12.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
10.  September  1903,  Z.  308(50,  -)  für  den  Lehr^ehrauch  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Fetter  Johann  und  Alschep  Rudolf,  Lehrgang  der  franzosischen  Sprache  för 
Realschulen  und  Gymnasien.  L  und  IL  Teil  Ausgabe  B.  Wien  1907.  Pich  1er« 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  K  50  h. 

(Ministerialerlaß  vom  4.  Juni  1907,  Z,  21883.) 

In  7m  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerialerlasses  vom  25.  August  1905,  Z.  31813,') 
zum  Unterrichtsgebraucbe  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Fetter  Johann,  Lehrgang  der  franzosischen  Sprache.  IIT.Teil.  Wien  1907.  A.  Pich  lers 
Witwe  und  Sohn,  Preis,  gebunden  1  K  64  b. 

(Ministerialerlaß  vom  22.  Mai  1907,  Z.  19745.)  ~ 

iaug  Franz  D.  P.»  Geographisch-statistische  Vaterlandskunde  für  die  VII.  Klasse 
der  österreichischen  Realschulen.  Mit  9  Textbildem  und  4  Farbedruckkarten 
im  Anhang.  2-,  verbesserte  Auflage.  Wien.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  80  h, 
gebunden  2  K  30  b. 

Diese   neue  Auflage   des   genannten  Buches   wird   unter  Ausschluß    des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben*)  zimi  Lehrgebrauche 
an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  17.  Mai  1907,  Z.  19367,) 

Wrctschko,  Dr.  Matthias  von,  Vorschule  der  Botanik  für  den  Gebrauch  an 
höheren  Klassen  der  Mittelschulen  und  verwandter  Lehranstalten.  Vollständig 
umgearbeitet  und  neu  herausgegeben  von  Dr.  Anton  Heimerl.  8.  Auflage 
mit  740  Einzeldarstellungen  in  329  Figuren,  4  schwarzen  und  2  farbigen  Tafeln. 
Wien  1907.  Karl  Gerolds  Sohn.  Preis,  geheftet  3  K,  in  Leinwand  gebunden 
3  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  Mai  1907,  Z.  20027J 


«)  Ministcriftl -Verordnungshlatt  vom  Jahre  1902,  Seite  489. 
')  Miüiaterial  -  Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  509, 
«)  Miniiterial-VerordnangBbUtt  vom  Jahre  1905,  Seite  49i. 
*)  Minieterial -VerordnuDgablatt  vom  Jalire  J89£»,  Seite  19. 
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MayfT,  Dr.  Franz  Martin,  Geoj^raphie  der  östeiTeichisch-UDgarischen  Monarchie 
(Vaterlandskuudel  für  die  IV.  Klasse  der  Mittelschulen,  Unter  Mitwirkung  von 
Professor  Dr.  Karl  Berg  er.  Mit  77  Abbildungen  und  Kartenskizzen,  12  farbigen 
Trachteebildern  und  2  Wappen  tafeln.  8.,  berichtigte  Auflage,  Wien  1907, 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  2  K  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  7.  Auflage 
desselben*)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  17.  Mai  1907,  Z,  19151.) 

Trnka-Veselik.  Deutsches  Lesebuch  für  die  obersten  Klassen  der  Gymnasien  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache.  2,  Auflage,  gänzlich  umbearbeitet  von  Anton 
Trnka,  IL  Teil  Prag  1007.  Wiesner  Preis,  geheftet  2  K  60  h, 
gebunden  3  K. 

Dieser  IL  Teil  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  der  L  Teil  desselben  *) 
unter  Ausschluß  des  gleichzeitigen  Gehrauches  der  früheren  Auflage  ^)  zum 
Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  23.  Mai  1907,  Z.  18202.) 


c)  Für  Mädchenlyzeen. 

In  3.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
21.  April  1904,  Z.  12815,  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchenlyzeen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Weitzenböck    Georg,    Lehrbuch   der   französischen    Sprache    für    MMchenlyzeen, 
Lehrerinnenbildungsanstalten  und  verwandte  Anstalten.  L  Teil.  Mit  einer  Münz- 
tafel. Wien  1907.  F.  Tempsky,  Preis,  gebunden  2  K  90  h. 
(Ministerialeriaß  vom  1.  Juni  1907,  Z.  20985.) 

In  2.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
18,  September  1903,  Z.  30829,  '^)  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchenlyzeen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Weitzenböck    Georg,    Lehrbuch    der   franzosischen    Sprache    für   Mädchenlyzeen, 
Lehrerinnenbildungsanstalten  und  verwandte  Lehranstalten.  IL  Teil.  A.  Übungs- 
buch. Wien  1907.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  3  K  80  h, 
(Ministerialerlaß  vom  8.  Juni  1907,  Z.  22414.) 


1)  Ministerial  •Verordnungsblatt  vom  Jahre  1905,  Seite  4ü0, 
^\  M!niBteria!-Ven)rdniiDgBblatt  vom  Jahre  1906,  Seite  167. 
«J  Min isteriftl' Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1900,  Seite  412, 
*}  MiniBterial-VcrordnuDgablatt  Tom  Jahre  1904,  Seite  275. 
^)  Mimfiterial-VerordiiiiDgßblatt  Tom  Jaliie  1903,  Seite  515. 
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d)  Für  kommdrzielle  Lehranstalten. 

Lüvera  B.,  Graumiaük  der  italieiiischei»  Umgangssprache.  K.  Graeser.  Wien  1901 
Preis,  gehundeü  2  K  iiO  b. 

Boerner-Lüveraloo,  Lehr-  und  Lesebuch  der  italieniscben  Sprache.  K.  Graeser. 
Wien  1903.  Preis,  gebunden  3  K  80  II 

Diese  Lthrbücber  werden  zum  UnterrichtSf^'ebniiR'he  an  h("»herea  TTandels- 
schulen  (Handelsakademien)  uud  an  zweiklassigen  Handelsschulen  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  31.  Mai  1907,  Z.  ISliUS.) 

Ziegler  J.,  Lebrimch  der  Buchhaltung  für  höhere  kummerzielle  Lehranstalten.  III.  T 
Spezialgebiete  der  Buchhaltuug.  Wien  1907.  A,  Holder.  Preis,  gebun 
5  K  60  h. 

Dieses   Lehrbuch   wird    zum   Unferrichtsgebrauche    an    höheren    Hund 
schulen  (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  Mai  1907,  Z.  20848.) 


Lehr  mittel. 

Hartingeivs  Wandtafeln  für  den  naturgeschicbtlichen  Ansebauuugsunterncht,  2.  Auflage. 
Abteilung  Bäume.  Tafel  XXV:  Robinie,  Wien.  Karl  Gerolds  Sohn.  Preis  per 
Tafel,  unaufgespannt  1  K  CO  h,  auf  starkem  Papier  mit  Leinwandschutzrand. 
unlackiert  1  K  90  h,  lackiert  2  K  10  h,  auf  starker  Pappe  mit  Ösen  und 
lackiert  2  K  «0  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichts  gebrau  che  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt 

(Ministerialerlaa  vom  5.  Juni  1907,  Z,  185800 

Bernard  Alexander,  Atlas  inineralti.  0  2(i  tabulich  »390  knlorovaDvmi  obrnzv 
nerostft  a  73  obrazy  v  textu.  lYag  li}07.  L.  S.  Kober.  Preis  20  K. 

Das  genannte  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  uod 
Bürgerschulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehreriniien-Bildungsftnstalten  mit  böhmiselier 
Unterrichissprache  für  zulässig  erklärt. 

Gleichzeitig  werden  auch  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  auf  das  Erscheinen  dieses  Atlasses  aufmerksam  gemacht, 
(Ministerialerlaß  vom  24.  Mai  1907,  Z.  16923.) 
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KnmiinT.  Dr.  Karl  Ferd.  und  Stejskal,  Pr.  Karl.  Deutsches  Lesebtich  für 
österreichische  Gymnasien,  Realsrhulen  und  verwandte  Lehranstalten.  Schlnß- 
band:  Das  XIX.  Jahrhundert  seit  Goethes  Tod.  Wien  1907,  Manz'sche  Verlags- 
buclihandUmg»  Preis,  geheftet  1  K  7D  h,  gebunden  2  K  20  b. 

Auf  das  ErscheineD  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen 
Diit  deutscher  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 

(Mmisterialcrlaß  vom  31.  Mai  llUiT,  Z.  2104L) 


Jnritseh,  Dr.  Georg,  Handel  und  Handelsrecht  in  Böhmen  bis  zur  hussitischen 
Revolution.  Ein  Beitrag  zur  Kulturgeschichte  der  österreichischen  Lämler. 
Leipzig  und  Wien  1907.  Franz  Deutieke.  Preis  4  K  80  h. 

Auf  das  Erscheinen  des  genannten  Buches  werden  die  Lehrkörper  der 
Mittelschulen  !»ehufs  eventiieller  Anschaffung  für  Lehrerbibliotheken  aufmerksam 
gemacht. 

(Minfsterialerlaß  vom  24.  Mai  1907,  Z.  2Q561.) 

PedagoSki  Letopis.  Na  svetlo  daje  „Slovenska  lr>olska  Matica"  v  Ljubljani,  Uredila 
H.  Schreiner  und  V,  Beiek,  m.  zvezek.  V  Ljubljani  1903. 

Udne  slike  k  Ijudsko-Solskim  berilom.  Izdaja  „Slovenska  Solska  Matica".  Drugi  del: 
U^ne  slike  k  berilom  v  Citanki  za  obce  Ijndske  §ole,  IL  del  in  v  Dnigem 
berihi.  L  in  IL  snopic.  Uredila  H.  S  c  h  r  e  i  n  e  r  in  d  r.  J.  B  e  z  j  a  k.  V  Ljubljani  1903, 

Realna  koji^nica.  Urejoje  V.  B  e  ^  e  k.  Zbirka  uSne  snovi  za  pouk  v  realijah  na 
Ijudskih  §olah.  Pomoine  kujige  za  ljudsko-§olske  ußitelje.  L  deL  Zgodovinj^ka 
u^na  snov  za  Ijudske  Sole.  Spisuje  J.  Apih,  IlL  in  IV.  snopiß.  V  Ljubljani  1904 
oz.  1905.  Izdala  „Slovenska  Solska  Matica". 

Analixa  duäevnega  obzorja  otroskega  in  du^eslovni  proces  uceiija.  Nauk  o  formalnih 
stopnjah.  Spisal  H.  Schreiner,  „Slovenska  Solska  Matica." 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Blieber  werden  die  Lehrkörper  der  Volks-  und 

Bürgerschulen  mit  slowenischer  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  13.  Mai  1907,  Z.  9754.) 

Obler,  Dr.  Raimund.  Bilderatlas  zu  Cüsars  Büchern  de  hello  Gallico,  unter  ein- 
gehender Berücksichtigung  der  Commentarii  de  hello  civili.  Mit  mehr  als 
100  Abbildungen  und  11  Karten.  2,.  verbesserte  und  vermehrte  Auflage, 
Leipzig  1907.  Schmidt  und  Oftnther. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Gymnasien 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  4.  Juni  1907,  Z.  21761.) 
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Eimdmachuiigeii. 

Der   Minister   für   Kultas   nnd   Unterricht    hat    der   I.    nnd   n.    Klasse    des   Privat- 
Mädchen-Gymnasinms    der   Josefine   Sprinze    Goldblatt-Eammerling    in 
Lemberg   das  Recht   der  Öffentlichkeit   ftlr  das  Schu^ahr  1906/1907  yerliehen. 
(Ministerialerlaß  Tom  1.  Juni  1907,  Z.  19595.) 

Der  Minister  für  Knltos  and  Unterridit  bat  der  I.  nnd  IV.  Klasse  des  st&dtischen 
Mftdch«nlyE«am8  in  Chrndim  das  Recht  der  Öffentlichkeit  für  das  Scho^jahr 
1906/1907  Terliehen. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  Mai  1907,  Z.   14100.) 

Der  Minister  für  Enltus  nnd  Unterricht  hat  dem  mit  der  Kochschnle  der  Genossenschaft 
der  Gastwirte  nnd  Eaffeesieder  in  W  i  e  n  in  Verbindung  stehenden  Seminare  zurAnsbildnng 
von  Lehrerinnen  für  Koch-  nnd  Hanshaltnngsschulen  das  öffentlichkeits- 
recht verliehen. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  Mai  1907,  Z.   6120.) 

Der  Minister  für  Eultns  und  Unterricht  hat  dem  von  der  Kongregation  der  Schwestern  vom 
armen  Kinde  Jesu  in  Retz  erhaltenen  Privat-Bildungskurse  fUr  Kinderg&rtnerinnen 
das  öffentlichkeitsrecht  erteilt. 

(Ministerialerlaß  vom  11.  Juni  1907,  Z.  19043.) 


Der  Minister  für  Kultns  nnd  Unterricht  hat  die  Prüfungskommission  für  das 
Lehramt  der  Musik  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  in  Prag 
in  ihrer  derroaligen  Zusammensetzung  für  die  Studienjahre  1907/1908,  1908/1909  nnd 
1909/1910  bestätigt. 

(Miuisterialerlaß  vom  22.  Mai    1907,  Z.   18594.) 

Der  Minister  für  Kultus  nnd  Unterricht  hat  die  deutsche  Prüfungskommission 
für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Prag  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung 
für  das  Studienjahr  1907/1908  bestätigt. 

(Ministerialerlaß  vom  28.  Mai   1907,    Z.  20519.) 


Eugen   Walter,    zuletzt  Lehrer  L  Klasse  in  Lassee  (Niederösterreich),   wurde  vom 
^Schuldienste  entlassen. 

(Ministerialakt  Z.  20041  ex  1907.) 
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Mit  Schluß  des  laufenden  SchuQahres  wird  im  Sinne  der  Ministerial Verordnung  ?om 
23.  Juni  1886,  Z.  12192  (Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1886,  Nr.  40,  Seite  144), 
▼om  k.  k.  Landesschnlrate  fUr  Mähren  ein  neues  Verzeichnis  derjenigen 
Kandidaten,  welche  eine  Verwendung  im  Staats-Schuldienste  an  Gymnasien, 
Realgymnasien,  Realschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  in  Mähren 
anstreben,  für  das  SchuQahr  1907/1908  angelegt  werden. 

Das  bisherige  Supplenten-Verzeichnis  tritt  mit  dem  obigen  Zeitpunkte  außer  Kraft. 

Geprüfte  Kandidaten,  welche  das  Probigahr  snrOdcgelegt  haben  und  die  Anfoahme  in 
das  neue  Verzeichnis  anstreben,  werden  aufgefordert,  ihre  diesbezfli^dien,  nach  Vorschrift  der 
obenzitierten  Ministerialverordnung  belegten  und  gestempelten  Gesuche  bis  30.  Juni  d.  J.,  und 
zwar,  falls  sie  an  keiner  Staatsanstalt  dienen  oder  überhaupt  im  Lehramte  nicht  beschäftigt 
sind,  unmittelbar  an  den   k.  k.  Landesschulrat  für  Mähren   in  Brunn  einzusenden. 

Auf  verspätet  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird 
keine  Rücksicht  genommen. 

Lehramtskandidaten,  welche  die  Vormerkung  pro  1907/1908  bereits  erwirkt  haben,  brauchen 
kein  -neuerliches  Ansuchen  einzubringen;  frühere  Vormerkungen  haben  fflr  das  Schuljahr  1907/1908 
keine   Gültigkeit. 

Dem  diesbezüglichen  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  und  die  ünteirichtssprache  der 
Anstalt,  für  welche  der  Kandidat  vorgemerkt  zu  werden  wünscht,  genau  anzugeben  ist,  sind  die 
bezfl^chen  Dokumente  im  Originale  oder  in  vidimierter  Abschrift  nebst  einer  Tabelle  beizulegen, 
welche  Nachstehendes  zu  enthalten  hat: 

1.  Geburtsdaten  und  Konfession, 

2.  Wohnort, 

3.  Lehrbe&higung,  Zeit  und  Ort  der  Prüfung, 

4.  Zeit  und  Ort  des  Probejahres, 

5.  bereits  geleistete  Dienste  und  die  jeweilige  Dauer  derselben. 

Außerdem  haben  Kandidaten,  welche  im  Stadium  der  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  oder 
nach  erfolgreicher  Ablegung  derselben  infolge  einer  Mobilisierung  zur  aktiven  Dienstleistung 
einberufen  wurden  und  mit  Rücksicht  hierauf  im  Sinne  der  Ministerialverordnung  vom 
16.  April  1887,  Z.  4727,  auf  eine  Begünstigung  in  der  Anrechnung  der  Dienstzeit  reflektieren, 
in  ihren  Gesuchen  die  Dauer  der  aktiven  Dienstzeit  im  Stande  der  Mobilisierten  anzugeben  und 
die  bezüglichen  Dokumente  der  Militärbehörden  anzuschließen. 

Die  gegenwärtig  an  Staats- Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  Mährens  in  Verwendung 
stehenden  Supplenten  (Hilfslehrer)  werden,  insofeme  sie  den  in  der  eingangs  erwähnten  Ministerial- 
verordnung angeführten  Voraussetzungen  entsprochen  haben,  von  Amts  wegen  in  das  Verzeichnis 
aufgenommen  und  genügt  bezüglich  derselben  die  Einsendung  der  gehörig  ausgefüllten,  von  der 
Direktion  bestätigten,  oben  erwähnten  Tabelle. 

Vom  k.  k.  mährischen  Landessohulrate. 
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Konkursausschreibtiiig  für  die  Aufnahme  von  Akademikern  in  die 
k.  und  k.  Konsular-Akademie  mit  Beginn  des  Stndienjalires  1907/1908. 

Mit  Beginn  des  Smdienjaljres  l907/t908  werden  an  der  k.  lind  k.  KoDSUlar-Akademie 

Akademiker  aiifgenommen  nnd  sind  daselbst  aiicli  Staatsdotatiuneii  vuii  Jäbrlit-h  2600  Krooeii  iind 
2000  Kronen  xu  vergeben.  Lftxtere  können  an  besonders  befAhiifte  und  bedürftige  Kandidaten» 
eventuell   schon   vom  Zelt|vunkte  ibres  Eintritteß   In  die  Akademie  verlieben    werden. 

Die  Aiigbildunp;  filr  den  Konsulardienst  wird  an  der  Akademie  im  allgemeinen  fiir  sümtlicbe 
Akademiker  in  gleichmäßiger  Weiße  vermittelt.  In  lin^istisclier  Hinsicht  besteht  insofeme  ein  Unter- 
schied, als  die  Akademie  in  eine  orientalische  und  in  eine  westländische  Sektion 
zerf&llt.  An  der  ersteren  wird  nebst  den  Fächern  des  allgemeinen  Lebrplaoes  auch  das 
Türkische  sowie  das  Arabische  nnd  Persische  pelebrt,  die  beiden  letzteren  Sprachen 
aber  nur  in  jenem   Umfange,   in   dem   sie   zwr  Erlernung  des   Türkischen   notwendig  ^nd. 

Nach  Maßgabe  des  Bedarfes  wird  einseinen  Akademikern  eine  spezielle  Yorbildtm^  in 
Chinesiscben,  beziehungsweise  im  Russischen  geboten. 

Die   Studiendauer  beträert  fiir  sämtliche  Akademiker  fllnf  Jabre. 

Die  Jahr  espensio  n  eines  Akademikers  beträgt  2600  Kroneu  und  bildet  eine  aoteilbare 
Panscbalgebübr,  welche  in  halbjährigen  Raten^  und  zwar  am  1.  Oktober  und  am  1.  Marx  jede« 
Jahres  im  vorhinein   zu  erlegen  ist. 

Akademiker,  welche  im  Genüsse  einer  Staatsdotatit^n  stehen,  haben  lediglich  den  auf  die 
Jahrespensi^n  etwa  erforderlichen   Ergänz  an  gs  betrag  zu  entrichten. 

Jeder  Akademiker  hat  bei  seinem  Eintritte  in  die  Akademie  einen  einmaligen  Einrielitungi- 
beitrag  von  240  Kronen  zu  entrichteu  und  die  programmäßige  Ausstattung  an  Leibwäsciie, 
Beschubnng  und   Toilette-Gegenständen  mitrAibringen, 

Die  Akademiker  erbalten  von  der  Anstalt  nebst  dem  Unterrichte  die  Wohnung,  Verköstigniig. 
Beheizung,   Beleuchtung,   Bedienung  nnd   ärztliche  Pflege  sowie  die  vollständige  A^ustierung. 

Kandidaten,  welche  die  Aufnahme  in  die  Konsular-Akademie  nur  flfr  den  Fall  der  Verleibuug 
einer  Staatsdotation  anzustreben  in  der  Tjage  sind,  haben  dies  in  dem  Gesuche  ansdrUcklirh  jtu 
l»emerkcn. 

Die  in  die  orientalische  Sektion  der  Akademie  eingereihten ,  mit  einer  Staatsdotation 
beteilten  Akademiker,  welche  nach  Ablauf  des  ersten  Studienjahres  seitens  der  Studienleitung  de^nitiv 
filr  diese  Sektion  bestimmt  werden ,  können  vom  Beginne  des  zweiten  Jahrganges  angefangen 
nach  Maßgabe  der  verfüi^ljaren  Fonds  eine  Erhöhung  der  Staatsdotation  auf  2G00  Kronen 
erhalten.  Dieselbe  Begilustigung  kann,  vom  Beginne  des  vierten  Jahrganges  angefangen,  auch 
jenen  Akademikern  zuteil  werden,  welche  sich  zum  Studium  der  chinesischen  Sprache  wälirend 
der  zwei  letzten  Jahrgänge  verpflichten. 

Aufnahmswerber,  welche  von  vorneherein  auf  die  Einreihung  in  die  orientalische  Sektion 
nicht  reflektieren,   habeo   dies  in  ihrem   Geswche  ausdrücklich  anzugeben. 

Die  Vorbedingungen  für  die  Aufnahme  sind  : 

a)  Die  österreichische  oder  ungariBche  Staatsbürgerschaft; 

b)  das  an  einem  österrcicbiscben  oder  ungarischen  Gymnasium  erlangte  Zengnis  der  Reife; 

c)  die  Kenntnis  der   deutschen   und  französiacheu  Sprache. 
Die  Bewerber  aus  den  Ländern  der  ungarischen  Krone  haben   die  Kenntnis  der  ungarischen 

Sprache  nachzuweisen. 

Die    anfällige  Kenntnis  anderer  Sprachen  ist  in  dem  Au fnahmsge suche  anzugeben. 

Als  Belege  haben  die  Bewerber  ihrem  Gesuche  beizuBchließen : 
I.  Altersnachweisung ; 
n,  Heimfttschein ; 
in.  Impfhngazeagnis^ 
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IV".   Geaiindlieitsxpuiinis.  Dieses,  von  einem  im  öffenflichcn  SÄnit&tsdienste  stehenden  Organe 
nüflziisteUende  Zeugnis  hat  die  aiisdrilrkliche  Bemerkung  zu  enthalten,  dali  der  Kandidat 
vollkommen  gesuod  und  mit  keinerlei  k(:^rperlicbem  Gebrechen  behaftet  sei; 
V.  ßlmtliclie    Zeugnisae    über     die    znrlickgelegten     Gymnaaialstudien ,     mit    Einscbliiü 
dee  Mattiritätszeugnisges  ; 

Vi.  Zeujrnisso  über  die  Erlernung  der  anter  cj  angeführten   Sprachen; 
VII.   Hinsichtlich  Bolcher  Kandidaten,  welche  erklären,    die  Aiifhahme  in  die  Konsular- 
Akademie   nur  für   den  Fall   der  Yerleihnng  einer  Staatsdotation  anstrehtn  zu  können, 
sind   die   Belege   bezüglich   ihrer  Vermögensverhkltnisse  anzuschließen, 
Vni.   Endlich  ist  seitens  der  Eltern  oder  Vormünder  sämtlicher  Kandidaten   eine  Erklärung 
beizubringen,  daß  die  aystemisierten  Zahlungen  —  beziehungsweise  bei  den  sub  VII 
erwähnten   Bewerbern   die  auf  die  Staatadotation  entfallenden  Aufzahlungen  —    von 
denselben   entrichtet  werden   können. 
Diejenigen   P»  T.  Eltern   und   Vormünder,  welche  sich   um   die  Aufnahme  ihrer  Söhne   oder 
Mündel  in  die  k.  nnd  k.  Konsitlar-Akademie  bewerben  wollen,  haben  ihr  diesbeÄügliches,  vorschrift»- 
nmßig  gestempeltes    Gesuch  an  das  k.  und  k.  Ministerium   des  kaiserlichen  und  königlichen  Hau8€8 
und  des  Äußern  in  Wien  zu  richten  und   in   der  Zeit  vom    I.  Juli   bis  1.  September  d.  J. 
bei   der  Akademie-Direktion   (Wien,  IX,  Bezirk,  Waiseuhausgasse  Nr.  14  a)   einznreichen. 

Zu  der  vorgescbri ebenen  Aufnahmsprlifung»  welche  im  Monat  Septemb**r  oder 
Oktober  j.  .T.  an  einem  zu  bestimmenden  Tage  im  Gebüude  der  k.  und  k.  Konsular- Akademie 
abgehalten  wird,  werden  nur  jene  Bewerber  zugelassen,  welche  die  ohhezeichneten  Belege 
beigebracht  haben, 

Die  Gegenstände  der  AufnahmsprUfung  sind  folgende: 

I.   Mündliche  Prüfung. 

a)  Allgemeine  Geschichte  vom  West|)hÄljschen  Frieden  bis  Kum  Berliner  Kongresse  1878, 
mit  spezieller  Berücksichtigung  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie, 

bj  französische  Sprache,  sowie  die   anderen   im  Aufuabmsgesnche  angeführten  Spraihen, 

cJ  flilr  ungarische  Staatsangehörige  die  ungarische   Sprache. 

IL   Schriftliche   Prüfung. 

a)   Deutscher  Aufsatz  über  ein  gegebenes  Thema; 

h)  eine  Übersetzung  aus  dem   Deutschen  in   das  Französische,   dann 

c)  eine  Übersetzung  aus  dem  Französischen  in  das  Deutsche. 

Die  Entscheidung  über  die  Aufnahme  der  Bewerber  erfolgt  durch  das  Ic.  und  k,  Ministerium 
des  kaiserlichen   und  königlichen  Hauses  und  des  Äußern. 

Weitere  Informationen  können  bei  der  Direktion  der  k.  und  k.  Knusular-Akndeniie 
eingeholt  werden, 

Wien,   im   Mai    1907. 


Vom   k.  und  k.  Mlntsterltim   des  kaiserliohen  und  königliohen  Hausea 

und  des  Äußern. 
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DemnÜdiät  wird  erscheinen: 


Jahrbuch  der  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten. 

XII.  und  Xm.  Jahrgang.   1903  und  1904. 
Herauagegeben  ron  der  k.  k*  u*  ö.  StatthaltereL 


Dieser  Doppel-Jahrgaaj^   wird  enthalten  • 

Einen  Artikel  Über  die  Neugestaltim^  dfs  k*  k.  Allgjemdnen  KraukeDliauseü 
die  Chronik  der  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten  für  das  Jalir  t903  und  1904. 
den  PerstMialstand  der  Krankenhauslx'hörden,   der  Är7.te,  Beamten  und  Seelsorgw 

sowie  der  Diener  in  den  Wiener  k.   k.   Kranken liiistalten ; 

die  Nachweieung  Über  die  Krankenabteilnn^en  der  {genannten  Anstalten  und  AngaJjeQ 
llber  den  Person&lstaDd.  den  Belegraum  und  das  Wartepersonal  einschließlich  der  zur  Kranken* 
pflege  herangezogenen  Kongregationen  ; 

eine   vollständige   Krankeiistatistik   der  Wiener  k.  k,   Krankeiianstaltf^n   nnA 

der  mit  ihnen   in    Verbindung  stehenden   Wiener  Kinderspitäler; 

einen  Ausweis  über  die  Tiitii^keit  und  die  Frequenz  der  AmbnlatoHeii  und 
inedizinisehen  Institofe,  insbesondere  der  Sebiitzimpfungsanstalt  gegen  Wnt  (Lyssa  , 
sowie  ein  Verzeichnis  der  in  den  Berichtsjahren  von  den  Änstaitsürzteu  veröffentlichten  wUi 
schaftlichen   Arbeiten ; 

einen  wil'tsrhaftliehen   Teil    mit  Angahen  über  den  Vermögensstand   und   die   Gebj 
mit    dem  Wiener  k.  k.  Krankennnstaltent'oTids   (Voranschlag,   Rechnungsabachluß   n.  8.  w.);    endl 

die  FortfietÄung    der    in  frllberen   Jahrgängen    des    Jahrbuches    begonnenen    l'ulllikail 

der  (liesetzeT  NormalerlMsse  nnd  Instruktionen,  weiche  die  Wiener  k.  k.  Krankenansti 

und  den  Dienst  in  denselben  betreffen, 

Dieser  DopjieJ-Jilhrgang  des  Jahrbuches  der  Wiener  k.  k.^  Krankenanstalten   wird    gooi 
gleich  den  bisher  erschienenen  Jahrgängen  dieser  Publikation  den  Ärzten,  Teehnikern*  Spil 
Verwaltungen   nnd  Behörden  gewiß  ein   sehr  wertvolles  Material  bieten  und  ein  willkom] 
Nachschlagebuch  sein.    Die  Jahrgänge  11  (1893)    bis    einachließlich  VII    (1698)    sind    um 
halben  Preis   erhältlicb.  Jahrgang  1   ist  vergriffen. 

Das   Jahrbuch    der  Wiener    k.   k.   Erankenanstalien,    XU.    und   XIII.  Jahrgang,    über 
J:\hre    1903   and    1904,  wird   ungefähr   65   Druckbogen  Lex^-Oktar  umfassen. 

um  dasselbe    den    zunächst    interessierten  Kreisen    leicht   jtugÄnglich  zu   machen, 
den  stattlichen  Band   der  äußerst  niedrige  Betrag  von 

sechs  Kronen  als  Hubskriptionspreis 

festgesetzt  und  hiemit  die  Subskription  eröffnet.  Für  den  Einband  wird  ein  Preis  von    1  K 
berechnet- 

Anfällige  Subskriptions  -  Erklärungen    sind   mit    tunlichster   Beschleunigung    unmittelbar 
die  k.  k.  niederösterreichische  Statthalter  ei  zu  leiten. 

Die  Zusendung  wird  durch  die  Verlagsbuchliandlung  Wilhelm  BraumUUer  in   Wie 
per  Poit  erfolgen. 

— ^^  Die  vorstehende  Publikation  wird  der  Beachtung  empfohlen.  ^ 

( Ministerialerlaß  vom   27.  Mai   1907,  Z.   20367.1 


Verlag  dei  k.  k.  Miniatenunis  fUr  Kultus  und  Untemcht  —  Druck  Tcm  Karl  Goriachek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim   k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  l>>  Sch^ftnenbergitraße  5. 
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Jahrgang  1907. 


Stack  XIV. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

k.  k.  Ministeriums  für  Kuitus  und  Unterriclit. 

Redigiert   im   Ministerium   für   Kultus   und  Unterricht. 


AuBgegeban  am  1.  JnU  1907. 


lolMlt,  Hf.  HS,  Gesete  vom  29.  Mai  i907,  betreffend  die  Änderung  des  §  33  des  Gesetsds  vom 
28.  Fabmar  1870  über  die  Schukufeicht.  Seite  21  i.  —  Nr.  37*  Verordnung  des  Mimsteriums 
fiir  Kultus  und  Unterricht  vom  14.  Mai  1907,  womit  Bestirointingeo  zur  Durchführung  dea 
J  20  des  mÄhriachen  Landesgesetzes  vom  27.  November  1905,  betreffend  die  Errichtung, 
Erhaltung  und  den  BcBuch  der  öffentlichen  Yolksschulen,  getroffen  werden,  Seite  212,  — 
Hr.  39.  Verordnung  dea  Ministers  filr  Kultus  und  Unterricht  und  des  Finanzminislers  vom 
10.  Jtini  1907,  womit  neue  Bestimmungen  zur  Durchführung  des  Gesetzes  vom  26,  Jänner  1902, 
betreffend  die  Beisüge  und  die  Pensionabebandlung  des  systemifilerten  Lehrpersonales  an  der 
griechisch -orientalischen  theotogisrhen  Lehranstalt  in  Zara,  erlassen  werden.  Seite  216,  — 
Kr.  «ti>.  Erlaß  des  Ministers  fdr  Kultus  und  Unterricht  vom  11.  Juni  1907^  betreffend  die 
Abhalt'ung  der  Schlußprüfangeu  an  den  Daatischeo  Schalen.  Seite  217. 


Nr.  36.   ' 

Gesetz  roBi  29.  »lai  1907, ') 

betreffend  die  Ändernng  des  §  33  des  Oesetzes  vom  28*  Februar  1870,  scblesisches 
<ie8etz-  und  Verarduungsblatt  Nr.  18,  '^)  ober  die  Scbulaufsicbt 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Herzogtumes  Schlesien  finde  Ich  anzu- 
ordnen, wie  folgt: 

Artikel  I. 

Der  §  33  des  Gesetzes  vom  28,  Febmar  1870,  schlesisches  Gesetz-  und 
Verordnungsblatt  Nr.  18,  über  die  Scbulaufsicbt  bat  in  seiner  gegenwärtigen  Fassung 
außer  Kraft  zu  treten  und  künftig  zu  lauten  wie  folgt: 

§  33. 

Der  Landesschulrat  besteht: 

1.  aus  dem  Land08j,'hef  oder  dem  von  ihm  bestimmten  Stellvertreter  als  Vorsitzenden ; 

2.  aus  vier  vom  Lande^ausschusse  entsendeten  Mitgliedern; 


»)  Enthalten  ♦  in  "detu  den '4.  Jani  1907  ausgegebeneQ  und  versendeten  X.  Stöcke  des  Gesetz- 
iind  Verordnungsblattäa  für  das'  Her^ogtom  Ober-  und  Nieder-Schlesien  unter  Nr.  25,  Seite  39. 
s)  Ministeria] -V«r«rdnt)ngsb1att  vom  Jahre  1870,  Nr.  73,  Seite  367. 
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3.  aus  einem  AbgeordBeteu  der  Gemeindevertretung  der  Landeshauptstadt  Troppfto; 

4.  aus  einem  Referenten  für  die  administrativen  und  ökonomischen  Schulangalegeft^ 
heiten  uod  für  Schulstatistik; 

5.  aus  den  Landesscbulinspektoren; 

6.  aus  zwei  katholischen  und  einem  evangelischen  Geistlichen; 

7.  aus  einem  Bekeiiner  des  israelitischen  Glaubens; 

8.  aus  vier  Mitgliedern  des  Lehrstandes,  von  welchen  zwei  den  Schulen  mit 
deutscher,  eines  den  Schulen  mit  ijolnischer  und  eines  den  Schalen  niit 
liöhmischer  Unterrichtssprache  zu  entnehmen  sind;  zwei  dieser  Mitglieder 
müssen  dem  Lehrstande  der  Mittelschulen  (Gymnasien,  Realschulen,  Lehrer 
bilduDgsanstalten)  und  zwei  dem  Lehrstande  der  Volks-  und  BürgerscliulcB 
angehören. 

Artikel  II 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit, 

Artikel  IIL 

Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricbt 
beauftragt. 

Wien,  am  29.  Mai  1907. 


Franz  Josepli  m.  p. 


Marchet  m.  p. 


Nr.  37,  • 

Verordnung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterrlclit 

14.  Mai  1907,  0 


vom 


womit  BostimmnngPD   «nr  Onrchfölirung  des  §  20   des  mäbrisrhen  Lande^^gesetfes 

vom   27.  November   I90r>,   L.  ^,  Bl.  Nt\  4  ex   19(16,  2)    betreifend   die   Eriichtung, 

Erhaltung  und  den  Besaeli  der  ^fTeitlicben  Volksscliulen,  getrofen  werden. 

§  1. 

Die  dem  Ortsschulrate  obliegende  Schulbeschreibung  erstreckt  sich  auf  sämtliche 
in  dem  Schulsprengel  wohnenden  schulpHichtigen  Kinder.  Diese  Schulbeschreibung  ist 
längstens  8  Tage  vor  Beginn  des  Schuljahres  fertigzustellen. 


*)  Enthalten  in  dem  am  27.  Mai  1907  atiegegebenen  und  versendeten  XI.  Stücke  des  Lnndeages« 
und  Verordnungsblattes  fUr  die  Markgrafacliaft  Mäbreti  unter  Nr.  52,  Seite  83. 
*l  iMiniaterial  ^VerordnungsWati  vom  Jahre  1906»  Nr.  i2,  Seit«  5i5. 
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Dies  hat  auch  in  den  Schulgemeioden  zu  gelten,  in  wekhan  sich  sowohl 
böhmische  als  auch  deutsche  Schulen  befinden,  ohne  daß  eine  örtliche  Abgrenzung 
von  Scbulsprengeln  möglich  wäre.  Auch  in  diesen  Gemeinden  haben  die  beiden 
Ortsschuln'lte  in  die  Schulbescbreibungsverzeichuisse  sämtliche  Kinder  ohne  Unter- 
schied aufzunehmen;  diese  Verzeichnisse  sind  sodann  den  Scbnlleitungen  zu  über- 
mitteln imd  bilden  die  Grundlage  für  die  Schuleinschrei buug. 

In  den  im  vorstehenden  Absätze  bezeichneten  Schulgemeluden  haben  die 
Verzeichnisse  nicht  nur  die  Angabe  des  Alters  des  schulpflichtigen  Kindes  zu  enthalten, 
sondern  auch»  und  zwar  bezüglich  jener  Kinder,  welche  in  die  Schule  neu  eintreten 
oder  von  einer  andern  Schule  übertreten  —  in  einer  eigenen  Rubrik  —  die 
Angabe  der  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  darüber,  welcher  Unterrichtssprache 
die  Kinder  mächtig  sind,  sowie  die  Bezeichnung  der  Schule,  welche  die  Kinder 
besuchen  sollen, 

Ist  das  Kind  der  Unterrichtssprache  dieser  Schule  nicht  mächtig,  so  sind  in 
einer  speziellen  Rubrik  die  Gründe  zu  bezeichnen,  aus  welchen  sich  die  Eltern  oder 
deren  Stellvertreter  für  die  gewählte  Schule  entschlossen  haben. 


§2. 

Vom  Schulleiter  sind  alle  zur  Aufnahme  sich  meldenden,  im  Schulsprengel 
wohnenden  schulpflichtigen  Kinder  bis  spätestens  12  Uhr  mittags  des  dem  Schul- 
jahrsbeginne  vorangehenden  Tages  in  die  Volksschule  aufzunehmen,  und  zwar  in 
Gemeinden  mit  Volksschulen  mit  nur  einer  Unterrichtssprache  ohne  Unterschied, 
ob  die  Kinder  dieser  Unterrichtssprache  mächtig  sind  oder  nicht. 

In  Gemeinden  dagegen,  in  denen  Volksschulen  mit  böhmischer  und  deutscher 
Unterrichtssprache  bestehen,  dürfen  in  diese  Schulen  nach  §  20,  Absatz  2,  des 
Gesetzes  vom  27,  November  1905,  L,  G.  Bl.  Nr  4  ex  190ö,  in  der  Regel  (§  3  dieser 

■  Verordnung)  Ton  neu   eintretenden   oder   von    einer   andern  Schule    übertretenden 

■  Kindern  nur  solche  aufgenommen  werden,  welche  der  Unterrichtssprache  mächtig  sind. 

■  Ein  Kind  ist  als   der  Unterrichtssprache   mächtig  anzusehen,   wenn  es   diese 
I  Sprache  soweit  beherrscht,  daß  es  dem  Unterrichte  zu  folgen  vermag. 

I  Kii 

r 


§3. 


Ausnahmsweise  können  in  den  im  §  2,  Absatz  2,  bezeichneten  Gemeinden 
Kinder,  welche  der  Unterrichtssprache  einer  Volksschule  nicht  mächtig  sind,  gleichwohl 
in  diese  aufgenommen  werden: 

1.  Wenn  es  der  ausdrückliche  Wunsch  der  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  ist 
and  ein  solcher  Wunsch  darin  seine  Begründung  findet,  daß  das  Kind  im  vorschul- 
pflichtigen Alter  nicht  die  Sprache  seiner  Eltern,  sondern  z.  B.  wegen  seines  Verkehres 
mit  Verwandten,  Altersgenossen,  Dienstboten  oder  dergleichen  nur  die  andere  Landes- 
sprache erlernte  oder  wenn  die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  am*  sonstigen  triftigen 
Gründen  ihr  Kind  in  eine  bestimmte  Schule  schicken  wollen; 

2.  wenn  das  Kind  bereits  im  vorangegangeneu  Schuljahre  eine  andere  gleich- 
sprachige Schule  besucht  hat; 
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3.  wenn  Kinder  „auf  Wechser,  d.  h.  im  Austauschwege  aus  ihrer  Heimat  flir 
längere  Zeit  in  einen  andern  Ort  eben  nur  z\i  dem  Zwecke  geschickt  werden,  ran 
dort  durch  den  Verkehr  leichter  die  zweite  Landessprache  z\x  erlernen. 

Das  Vorhandensein  der  unter  Punkt  1  und  3  bezeichneten  tatsftcblichen  Voraa»- 
Setzungen  ist  durch  eine  Bescheinigung  der  politischen  Bezirksbehörde  darzuton. 

Auch  in  den  im  vorstehenden  bezeiL-hneten  AusnahmsfAllen  dürfen  Kinder  in 
eine  Schule,  deren  Unterrichtssprache  sie  nicht  mächtig  sind,  nicht  in  solcher  Zahl 
aufgenommen  werden,  daß  eine  Gefährdung  des  Unterrichtszweckes  der  betreffenden 
IClasse  oder  Anstiüt  herbeigeführt  werden  kann.  In  keinem  Falle  darf  die  Höcfastzahl 
dieser  Kinder  ein  Zehntel  der  Schülerzahl  der  Klasse  übersteigen. 

§4. 

Ist  es  zweifelhaft,  ob  ein  Kind  der  Unterrichtssprache  einer  Volksschule 
mächti.u;  ist  (§  2,  Absatz  2  und  3),  so  hat  der  Leiter  der  Schule,  wo  tunlich  nnter 
Zuziehung  zweier  Lehrer  der  Schule,  sich  die  Überzeugung  über  die  Kenntnis  der 
Unterrichtssprache  zu  verschaffen  und  je  nach  der  gewonnenen  Überzeugung  dal 
Kind  in  die  Schule  aufzunehmen  oder  von  der  Aufnahme  auszuschließen. 

Auch  in  den  Fällen  des  §  3  dieser  Verordnung  hat  der  Schulleiter,  und 
insoweit  es  sich  um  das  Vorhandensein  der  in  §  3  unter  Zahl  1  und  3  bezeichne! 
Voraussetzungen  handelt,  unter  Zugrundelegung  der  in  §  3,  Absatz  2,  noraiierteu 
Bescheinigung  die  Aufnahme  in  die  Schule  oder  die  Verweigerung  der  Aufnahuir 
auszusprechen. 

§5. 

Bei  der  Aufnahme  von  im  vorachulpflichtigen  Alter  stehenden  Kindern  sowie 
von  solchen  aus  anderen  Schulsprengeln  sind  bezüglich  der  Kenntnis  der  Unterrichts- 
sprache die  Bestimmungen  der  §§  2  bis  4  dieser  Verordnung  ebenfalls  anzuwenden. 

§6. 

Nach  Beendigung  der  Schul eranfn ahme  hat  der  Leiter  der  Schule  in  ein( 
Verzeichnisse  alle  Kinder  zu  bezeichnen,  die  in  die  Volksschule  aufgenommen  oder 
von  der  Aufnahme  wegen  nicht  genügender  Kenntnis  der  Unterrichtssprache  zurück- 
gewiesen worden  sind.  Hierbei  sind,  und  zwar  getrennt  davon  die  Kinder  za 
bezeichnen,  bei  welchen  die  Aufnahme  in  die  Schule  auf  Grund  des  §  3  dieser 
Verordnung  erfolgte. 

Dieses  Verzeichnis  ist  sodann  vom  Schulleiter  binnen  8  Tagen  nach  vollendeter 
Aufnahme  (§  2,  Absatz  1)  der  Ortsschulbehörde  vorzulegen;  diese  hat  dasselbe 
unverzüglich  zu  prüfen  und  dem  Ortsschulrate  der  anderssprachigen  Schule  binnen 
10  Tagen  von  der  Übermittlung  an  bekannt  zu  geben. 

§7.  4 

Sind  Kinder  in  eine  Schule  aufgenommen  worden,  deren  Unterrichtssprache 
sie  nicht  mächtig  sind  (§§  2  und  3),  so  steht  dem  Ortsschulrate  der  anderssprachigen 
Schule  binnen  14  Tagen  vum  Zeitpunkte  der  Verständigong  (§  6,  Absatz  2)  an  das 
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Recht  der  Beschwerde  zu,  ülier  welche  die  der  ersterwähnten  Schule  vorgesetzten 
Schulbehördeu  instanzmäßig  zu  entscheiden  haben. 

Ist  die  Aufnahme  eines  Kindes  in  eine  Schule  verweigert  worden  (§  4),  so 
entscheiden  über  die  allfftllige  Beschwerde  die  für  diese  Schule  zuständigen  Schul- 
behörden instanzmäßig. 

Diese  instanzmäßigen  Entscheidungen  sind  mit  tunliehster  Beschleunigung 
längstens  bis  vor  Beginn  des  zweiten  Schul halbjabres   zum  Abschlüsse  zu  bringen. 

Bis  dahin  bleiben  die  Kinder  provisorisch  in  jener  Schule,  in  welche  sie  auf- 
genommen worden  sind  (al.  1),  oder  sie  werden  jener  Schule  zugewiesen,  in  welche 
sie  sonst  gehören  (al.  2).  Auf  etwaige  Bescbwerdeffthrung  hinsichtlich  letzterer 
Zuweisung  findet  der  §  34  des  Gesetzes  vom  24,  Jänner  1870,  L.  G.  Bl  Nr.  17,*) 
Anwendung. 

§8. 

Wird  von  dem  Ortaschulrate  der  anderssprachigen  Schule  die  Beschwerde  darauf 
gegründet,  daß  ein  in  eine  Schule  aufgenommenes  Kind  deren  Unterrichtssprache 
nicht  mächtig  ist,  so  ist  über  Verlangen  des  beschwerdeföhrenden  Ortsschulrates  die 
Feststellung  des  Ümstaodes,  ob  das  Kind  der  Unterrichtssprache  mächtig  ist  oder 
nicht,  in  der  in  §  4  bezeichneten  Weise  und  überdies  in  Anwesenheit  des  von  dem 
Vorsitzenden  des  Landesscholrates  hierzu  beauftragten  Landesschulinspektors  oder 
in  dessen  Verhinderung  eines  in  gleicher  Weise  bestimmten  Bezirksschulinspektors 
zu  überprüfen.  Der  Landesschulinspektor  oder  sein  eben  bezeichneter  Vertreter  hat 
dem  Befunde  über  die  Kenntnis  der  Unterrichtssprache,  welcher  von  den  in  §  4, 
Absatz  1,  bezeichneten  Lehrkräften  abzugeben  ist,  jedenfalls  sein  eigenes  Gutachten 
beizufügen. 

§9. 

Den  Schulleitern  wird  die  gevrissenhafte  Einhaltung  der  Bestimmungen  der 
2,  3,  4,  5,  6  und  8  dieser  Verordnung  bei  sonstiger  Ahndung  im  Disziplinarwege 
zur  strengsten  Pflicht  gemacht.  Das  Gleiche  gilt  auch  von  den  im  Falle  des  §  4, 
Absatz  1,  zugezogenen  Lehrern.  Dem  der  Schule  vorgesetzten  Bezirksschulinspektor 
obliegt  es,  die  Einhaltung  der  angeführten  Bestimmungen  von  Amts  wegen  zu  über- 
wachen und  im  Falle  ihrer  Außerachtlassung  die  im  Sinne  dieser  Bestimmungen 
gebotenen  Verfügungen  sowie  die  erforderlichen  Maßnahmen  gegen  die  betreffenden 
Schulleiter  und  Lehrer  bei  dem  Bezirksschulrate  zu  beantragen. 

§  10. 


Diese  Verordnung  tritt  am  1.  August  1907  in  Kraft. 


Marchet  m.  p. 


0  MinJiterial-VerordnuQgshlaU  vom  Jabre  1870,  Kr.  24,  Seite  72. 
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Nr.  38. 

Verordnung  des  Minister  für  Kultus  niid  Unterricht  und  des 
FinanzministerB  vom  10.  Juni  1907,  *) 

womit  neue  Bestimmunj^en  zur  Diirchflihriiiig  des  (lesetzes  vom  26.  Jänner  1^02. 
R.  (i.  Bl  Nr,  24,-)  betreffend  die  Beziige  und  die  Penslonsbehandlan^des  systemistertev 
Lehrperäonales  an  der  griecliisch-orientalischen  theologi^cben  Lebranstalt  in  Zara, 

erlassen  werden* 

§  1. 
Die  nach  §  1,  Absatz  2,  des  Gesetzes  vom  26,  Jänner  1002,  R.  G.  Bl.  Nr.  2i 
den  Professoren   an  der  griechisch-orientalischen  theologischen  Lehranstalt  in  Za» 
gebührende  Äktivitätszulage  wird  mit  jÄhrlichen  720  Kronen  festgesetzt. 

§  % 

Diese  Aktivitfttsmilage  kann  auf  Grund  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden 
Dienstleistung  nach  Zurücklegung  einer  an  dieser  Lehranstalt  oder  an  einer  staat- 
lichen Mittelschule  zugebrachten  Dienstzeit  von  in  der  Regel  zehn,  beziehungsweise 
zwanzig  Jahren  vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  über  Antrag  des  griechisch- 
orientalischen  Bischofs  von  Zara  auf  828,  beziehungsweise  966  Kronen  erhöht  werden 

§3. 

In  die  Bemessungsgrundlage  für  die  gemäß  Alinea  1,  §  3  des  Gesetzes 
26.  Jftnner  1902,  R.  G.  Bl.  Nr.  24,  nach  den  Bestimmungen  des  Gesetzes  yom 
24.  Mai  1906,  R,  G.  Bl.  Nr.  105,3)  betreffend  die  Erhöhung  der  Ruhegenüsse  der 
Zivilstaatsbeamten  (Staatslehrpersonen)  und  Diener  im  Wege  der  Selbstversicherung 
entfallende  Ruhegebühr  des  systemisierteu  Lehrpersonales  an  der  griechisch- 
orientaM sehen  theologischen  Lehranstalt  in  Zara  ist  nebst  den  nach  den  bestehenden 
Normen  anrechenbaren  Aktivitillsbezügen  noch  ein  Betrag  einzurechnen,  welcher 
demjenigen  Betrage  entspricht,  der  nach  §  1  des  Gesetzes  vom  24.  Mai  1906» 
R.  G,  Bl  Nr.  105,  beziehungsweise  nach  Artikel  2,  §  3  des  Gesetzes  vom  19.  Februar 
1907,  R.  G.  BL  Nr.  34,*)  in  die  Bemessungsgrundlage  für  die  Ruhegebühr  der  Zivil- 
staatsbeamten (Staatslehrpersonen)  der  IX.,  VlIL  und  VII.  Rangsklasse  einzurechnen 
ist  und  demnach  im  einzelnen  Falle  400»  beziehungsweise  480  Kronen,  beziehungs- 
weise 560  Kronen  ausmacht,  Die  aktiven  Lehrpersonen  an  dieser  Lebranstalt  haben 
daher  vom  L  Juni  1906  ab  für  Pensiouszwecke  an  das  Staatsärar  einen  fortlaufenden 
Jahresbeitrag  zu  leisten,  welcher  3*8  Prozent  des  für  die  Bemessung  des  Ruhegehaltes 
anrechenbaren  Aktivitfttsbezuges  beträgt  und  in  monatlichen  Raten  bei  der  Gehalts- 
auszahlung eingehohen  wird. 


* )  Eütbalten  in  dem  den  18.  Juni  1907  ausgegebenen  LXV.  Stücke  des  R.  G.  Bl.  niiter  Nr.  i45. 
*)  Mmiaterial-VerorilDungflhlatt  vom  Jahre  1&02,  Nr,  9,  Seite  93. 
»)  Mtmsteriftl  -Vei  ordnanpblatt  vom  Jahre  1906,  Kr,  30,  Seite  205, 
*>  Miniaterial 'Verordiiungablatt  vom  Jalire  1907,  Nr.  6,  Seite  V^. 


Stück  Xiy.  —  Nr.  38  und  39.  Geaet/e,  Verordnunt^en,  Erlässe, 


217 


Während  des  zur  Entricbtung  der  Diensttaxe  gesetzlich  festgesetzten  Zeitraumes 
hat  die  Einhebung  dieses  Beitrages  mit  3'8  Prozent  bloß  von  dem  nach  dem  ersten 
Alinea  dieses  Paragraphen  einzurechnenden  Betrage,  von  den  übrigen  für  die 
Bemessung  des  Ruhegenusses  anrechenbaren  Äktivitätsbezügen  aber  mit  0*8  Prozent 
zü  erfolgen. 

§4, 

Diese  Verordnung  tritt  unbeschadet  der  im  §  3  erwähnten  Bestimmungen  am 
1.  April  1Ü07  in  Kraft  und  wird  mit  diesem  Zeitpunkte  die  Ministen al Verordnung 
vom  13.  P^ebruar  li>02,  R.  G.  Bl  Nr.  36,9  außer  Wirksamkeit  gesetzt. 


Korjtowski  m.  p. 


Marchet  m,  p. 


Nr.  39. 

Erlafi  des  MiiilsteTO  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
11.  Juni  1907,  Z.  48324  ex  1906, 

betreffend   die  Abhaltung  der  Schlnßprfi funken   an  den  nautischen  Schulen. 

Ich  finde  mich  bestimmt,  anzuordnen,  daß  in  der  mit  b,  o.  Erlasse  vom 
28,  Juni  1899,  Z.  14092,  M.  V,  Bl.  Nr.  32,  erlassenen  Vorschrift  für  die  Abhaltung 
der  Schlußprüfungen  an  den  nautischen  Schulen,  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1908/1909  folgende  Änderungen  eintreten: 

Die  Anzahl  der  Aufgaben  für  die  schriftliche  Prüfung  aus  der  Nautik  hat  sich 
auf  6  zu  beschränken,  und  zwar  derart,  daß  nur  eine  Aufgabe  aus  der  loxodromischen 
oder  orthodromischen  Schiffahrt  gegeben  werde  und  dal.\  eine  der  weiteren  Aufgaben : 

„Bestimmung  des  Punktes  durch  die  Kombination  von  zwei  Höhen  mit  eventueller 
Benützung  der  Methode  von  Bolte" 

„Eine  kombinierte,  auf  Grund  eines  Auszuges  aus  dem  Schiffstagebuche  zu 
bearbeitende  Bestimmung  des  Mittagspunktes** 

zu  entfallen  hat. 

Von  den  Gegenstanden  der  mündlichen  Prüfung  ist  die  Handelsgeographie  und 
die  Mathematik  auszuscheiden. 

Die  mündliche  Prüfung  aus  der  Ozeanographie  und  Meteorologie,  der  üampf- 
maschinenlehre,  dem  See-,  Handels-  und  Wechselrecbte  kann  erlassen  werden,  wenn 
der  Prüfling  aus  den  bezüglichen  Gegenständen  in  keinem  Semester  Semestralnoten 
unter  befriedigend  erhalten  hat. 


>j  Minitteriai- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Nr.  17,  Seite  124. 
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Für  die  Dispens  von  der  Ablegung  der  mündlichen  Prüfung  aus  der  dentschen 
und  englischen  Sprache  bleiben  die  gegenwärtig  bestehenden  Bestimmungen  aufrecht 

Jeder  Examinand  hat  mündlich  miDdestenB  aus  drei  Gegenständen  im  Ganzen 
geprüft  zu  werden. 

Endlich  bleibt  es  dem  Vorsitzenden  der  Prüfungskommission  freigestellt,  im 
Einvernehmen  mit  dem  betreffenden  Fachlehrer  zu  bestimmen,  ob  jeder  Kandidal 
eine  oder  zwei  Aufgaben  auf  der  Seekarte  zu  lösen  bat. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrtoiieher  und  Lehrmittel, 


li  e  li  r  b  fl  0  li  •  r. 

a)  Für  allgemeine  Volksschulen. 

Kummer,  Dr.  Karl,  Branky  Franz  und  Hofbaner  Raimund,  Lesebuch  für 
österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  in  fünf  Teilen»  V.  Teil,  Mit 
einem  Bildnisse  Seiner  Majestät  des  Kaisers.  Wien  1908.  Schulbücherverlag. 
Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Dieser  V.  Teil  wird  ebenso  wie  der  vorangehende  IL,  III  ^)  und  IV.  Tei 
zum    Unterrichtsgebrauche    an    österreichischen   allgemeinen    Volksschulen    mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  14.  Juni  1907,  Z.  23195.) 

Dfefant  Ginä^ppe,  Manincör  6*  de,  Moiua  F.  e  Clonan«  L.,  Törzo  Libro  di  LettuiT 

per  le  scMq  popolari  auslriache,  Edizione  in  cinque  parti,  Wien  1908.  Schal- 
biicherverlag.  Preis,  in  Hall>leinen  gebunden  90  h. 

Dieser  III.  Teil    des  neuen  fünfteiligen  Lesebuches  wird  hiemit  ebei 
wie  der  IL  Teil  ^)  zum  Unterriehtsgebrauche  an  städtischen  Volksschulen 
italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  8.  Juni  1907,  Z.  22447.) 

Müller  Josef,  Cvi^ebnice  jazyka  ßesköho  pro  §koly  obecne.  Vydini  trojdibeho  dÜ  I. 

(Zvldstö  se  zi-etelem  k  L  dilu  ^itanky  trojditne.)  SloÄil  za  redakce  J.  Jursy, 
Prag  und  Wien  1908.  Schulbücherverlag,  Preis  54  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerialeriaß  vom  20.  Juni  1907,  Z.  24490.) 


*)  Mkisterial-yerordntmgsblaU  Tom  Jahre  1903,  Seite  47  und  245. 
'1  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1905,  Seite  396, 
*)  Minuterial -Verordnungsblatt  Totn  Jahre  1907,  Seile  150. 
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Ptkopujs  Naturgeschichte  für  Volksschulen.  Unter  Mitwirkimg  von  Franz  Blaschek 
neu  bearbeitet  von  Robert  Neu  mann.  Mit  149  Abbildungen.  6.  Auflage. 
Wien  1907.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  vi?ird  zum  Unterrichtsgebrauehe  in  den  oberen  Klassen 
höher  organisierter  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig 
erklärt 

(Ministerialerlaß  vom  12.  Juni  1907,  Z.  20979.) 

b)  För  Bflrgeraehulen. 

Legerer  Peter,  Rechenbuch  für  Knaben- Bürgerschulen.  Unter  Mitwirkung  von 
Gabler  Josef,  Hocke  Karl  und  Nurrer  Adolf.  Wien  1907.  Schulbücher- 
verlag. Preis,  gebunden  2  K. 

—  —  Rechenbuch  für  Mftdchen-Bürgerschulen.  Unter  Mitwirkung  von  Gabler 
Josef,  Hocke  Karl  und  Nurrer  Adolt  Wien  1907,  Schulbücherverlag. 
Preis,  gebunden  1  K  70  h. 

Dieses  einteilige  Rechenbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Knaben-, 
beziehungsweise  Mädchen  -  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  12.  Juni  1907,  Z.  22969.) 

Jaline  Josef  und  Zeitelberger  Georg,  Grundriß  der  Naturlehre  für  Bürgerschulen, 
2,,  neu  bearbeitete  Auflage.  Wien  1907.  Schulbücherverlag,  Preis,  gebunden  2  K. 
Dieses  Lehrbuch  wird   zum   Unterricbtsgebraurhe  an  Bürgei^schulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  14.  Juni  1907,  Z.  23349.) 

Nittner  Josef,  Lehr-  und  Übuogabuch  der  allgemeinen  Arithmetik  für  die  mit 
Bürgerschulen  verbundenen  einjährigen  Lehrkurse.  Prag  1907.  Schulbücherverlag. 
Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgehraucbe  an  den  mit  Bürgerschulen 
verbundenen  einjährigen  Lehrkursen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  hiermit 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialeriaß  vom  21.  Juni  1907,  2.  23881) 


Nepokaj  Jan,  U^ebnice  jazyka  francouzsk^ho  pro  gkoly  mSSfansk^.  Na  z&kladö 
pHm^,  psychologick^  methody.  FrancouzskJ  text  pfehl^dl  Arnofit  Moniot, 
Professor  na  lyceu  v  Dijonu.  lllustroval  J  o  s  e  f  W  e  n  i  g.  Dil  L  Üvod  de 
francouzsk^ho  hovoru  a  mluvnice,  Prag  1907.  Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden 
1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum   Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerialeriaß  vom  20.  Juni  1907,  Z.  23851.) 
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(lindelys  Lehrbucb  der  Geschichte  für  Bürgerschulen,  Bearbeitet  von  Josef  Kraft 
und  Johann  Georg  Rothang.  II   Teil.  Mit  42  Abbildungen  und  2  Kartell 

in  Farbendruck.  14.  Auflage.  Wien  1907.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K7Gh, 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum    Uuterrichts^^ebrauehe  an  BurgerschuleQ    mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 

(MiDisterialerlaf3  vom  12.  Juni  1907,  Z.  22735.) 

Hofers  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  In  drei  konzentrischen  Lehrstufen.  Neu  bearbeitet 
von  Hans  Barbisch.  Dritte  Stufe  für  die  Ilf,  Klasse.  15.,  umgearbeitete 
Auflage.  Mit  84  in  den  Text  gedruckten,  zum  Teile  farbi}?  ausgeführten  Figuren 
und  einer  farbigen  Tafel  Wien  1907.  Manz.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an   Bürgerarhulen   mi« 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulassig  erklärt. 

{Ministerialerlaü  vom  20.  Juni  1907,  Z.  24070.) 

Zucalli  M.,  Grammatica  e  Comporre  per  le  scuole  cittadine  di  Trieste.  Trento  1907. 
Stabilimento  tipogratico  di  Giovanni  S  eis  er,  Editore.  Prezzo:  L6gatu>  in 
V«  tela,  Corone  1*50. 

Dieses  Lehrbuch  wird   Kum  ünterrichtsgebrauche    an  Bürgerschulen    mit 
italienischer  Unterrichtssprache  in  Triest  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  8.  Juni  1907,  Z.  20455.) 


c)  Fflr  MIttQlachulen, 


Pauker,  Dr.  Wolf  gang,   Lehrbuch  der  OlTenbarungsgeschichte  des  Neuen  Bund 
Zum  Unterrichtsgebrauehe  an  österreichischen  Mittelschulen.  Wien  VMS.  Schal- 
bücherverlag.  Preis,  geheftet  1  K  60  b,  gebunden  2  K. 

Dieses  Buch  wird,  die  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen  Ober- 
behörde vorausgesetzt,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  15.  Juni  1907,  Z.  23079.) 

Bauer,  Dr.  Friedrich,  Jelinek,  Dr.  Franz  und  Streinz,  Dr.  Franz,  Deutsches 

Lesebuch  für  östen-eichische  Mittelschulen.  Ausgabe  für  Gymnasien.  VI.  Band. 
Mit  mittelhochdeutschen  Texten.  Wien  1907.  Schul bücherverlag.  Preis,  geheftet 
2  K  50  h,  gebunden  2  K  90  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lebrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  25.  Juni  11107,  Z.  24268.) 

Bauer,  Dr.  Friedrich,  Jelinek,  Dr.  Franz  und  Streinz,  Dr.  Franz,  Deutscht 
Lesebuch  für  österreichische  Mittelschulen.  Ausgabe  für  Gymnasien.  \'L  Band. 
Ohne  mittelhochdeutsche  Texte.  Wien  1907.  Sehulbtlcherverlag.  Preis,  geheftet 
2  K  50  h,  gebunden  2  K  90  h. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  au  Gymnasien  mit  deutsch« 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  30-  Juni  1907,  Z.  26314.) 
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Kram^iJiH  Emil,  Lehrbuch  der  Stenographie  nebst  Leseübungen  (System  Gabelsberger) 
für  Mädchenlyzeen  tmd  verwandte  Lehranstalten.  IL  Teil.  2.,  verbesserte  Außage. 
Wien  1908.  Schulbücherverlag.  Preis,  geheftet  1  K  22  h,  gebundeo  1  K  U  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  0  zum  Uiiterrichts- 
gebrauche  an  Mjldchenlyzeeu  uüt  deutscher  Unterrichtssprache  allgemeio 
zugelassen. 

iMinisterialerlaß  vom  22.  Juni  1907,  Z.  24465.) 

Hora,  Dr.  Engelbert,  Illustriertes  Lehr-  und  Lesebuch  der  Kirchengeschi chte  für 
Gymnasien,  Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  Mit  50  Abbildungen. 
Wien  1907.  A.  Pichlerg  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  3  K  20  h. 

Das  genannte  Buch  wird  unter  Voraussetzung  der  Approbation  der 
betreffenden  kirchlichen  Oberbehörde  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  2.  Juli  1907,  Z.  26573.) 

Kraas,  Dr.  Eduard,  Lehr-  und  Lesebuch  für  den  katholischen  Religionsunterricht 
in  den  oberen  Klassen  der  Realschulen  und  verwandter  Lehranstalten.  L  Teil. 
Glaubenslehre.  Wien  1907«  A.  Pichlers  W^itwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden 
2  K  50  h. 

Dieses  Buch  wird,  die  Approbation  der  betreffenden  kompetenten  kirchliehen 
Oberbehörde  vorausgesetzt,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  12.  Juni  1907,  Z.  19158,) 

Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  oberen  Klassen  österreichischer 
<Tymnasien.  II.  Teil  (für  die  VI.  Klasse).  Wien  1907.  A.  Holder. 

Ausgabe  I  (mit  mittelhochdeutschen  Texten).  0,,  verbesserte  Auflage.  Preis, 

geheftet  2  K  28  h,  gebunden  2  K  78  h. 
Ausgabe  II  (ohne  mittelhochdeutsche  Texte).  4,,  verbesserte  Auflage.  Preis, 

geheftet  1  K  80  h,  gebunden  2  K  30  h. 
Diese  neuen  Auflagen  der  genannten  Bücher  werden  unter  Ausschluß  der 
früheren   Auflagen ')   derselben   zum   Unterrichtsgebrauche   an   Gymnasien   mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  27.  Juni  1907,  Z.  17790.) 

In  10.,  im  wesentlicbfn  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
28.  August  1905.  Z.  31942 »)  für  den  Unterrichtsgebrauch  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Lampel  Leopold.  Deutsches  Lesebuch  für  die  IV,  Klasse  österreichischer  Mittel- 
schulen. Wien  1907.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  K  10  h. 
(Ministerialerlaß  vom  IL  Juni  1907,  Z.  23072.) 


*)  Minißterial-Verordniingslilatt  vom  Jahre  190f,  Seite  373. 

*)  Ministprial -Verordnungsblatt  vom  Jabre  1900,   Seite  409,  «nd   vom  Jiibre  <R88,  Seite  190, 

«j  Minibterial  ^Verordnungablatt  vom  Jahre  i9ö5,  Seite  491. 
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In  4.,  im  wesenttichen  unveränderter,  somit  nach  Mioisterialerlaß  vom  4.  August  1905, 
Z,  29201, 0  2nm  Unterrichtsgeb rauche  an  GjTnBasien  mit  deutscher  Unterricbts- 
spräche  allgemem  zulässiger  Autlage  ist  erschienen: 

Seillmayer-Seheiiidleps  Lateinisches  Übungsbuch  für  die  oberen  Klassen  der  Gymnasien. 
Herausgegeben  Ton  Dr.  H.  St,  Sedimayen  Wien  1907.  Tempsky.  Preis, 
geheftet  2  K  64  h,  gebunden  3  K  20  h. 

(Ministerialerlaß  vom  25.  Juni  1907,  Z.  25415.) 

In  5.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerialerlasses  vom  4.  Augast  1905, 
Z.  29122,2)  zum  Lehrgebranche  aii  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemeio  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Schmidt  Johann,  Lateinisches  Lesebuch  aus  Cornelius  Nepos  und  Q.  Curtius  Rufas. 
Mit  2  Karten.  Wien  1907.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  90  h,  gebunden  1  K  40h. 
(Ministerialerlaß  vom  17.  Juni  1907,  Z.  23348.) 

In  7.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Miuisterialeriasses  vom  31.  Oktober  1903, 
Z,  35729,^)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

HucDicr,  Dr.  Johann,  Q,  Horatii  Flacci  Carmina  selecta.  Für  den  Schulgebrauch 
herausgegeben.   Wien  1907.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  40  h,  gebun 

1  K  72  h. 

(Ministerialerlaß  vom  15.  Juni  1907,  Z.  23632.) 

Weitzenböck  Georg,  Lehrbuch  der  französischen  Sprache.  L  Teil  7.  Auflage.  Mit 
einer  Münztafel.    Wien  1907.    F.  Tempsky.    Preis,    geheftet  2  K,    gebunden 

2  K  50  h. 

Diese  Neuauflage  des  bezeichDcten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  ^littelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  12.  Juni  1907,  Z.  17173.) 

In  7-,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerialerlasses  vom  28.  Februar  1903,  Z.  4938,*) 
zum  Gebrauche  bei  dem  unobligaten  Unterrichte  in  der  böhmischen  Sprache  an 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist 

erschienen : 

Hana^ek  Wladimir,  Böhmisches  Sprach-  und  Lesebuch  für  Mittel-  und  Bürger- 
schulen. I.  Teü.  Wien  1907.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  1  K  6  h. 
(Ministerialeriaß  vom  25.  Juni  1907,  Z.  24155.) 


1)  Mmisterial -VerordnangiblAtt  vom  J&hre  1905,  Seite  444. 

2)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1905,  Seite  444. 
'I  Mimsterial-Verordiinngsblatt  Tom  Jahre  1903,  Seite  570. 
*)  Minißterial 'Verordnungsblatt  fom  Jahre  1905,  Seite  422, 
^)  Mimitenal-Verordnongsblatt  ?om  J&hr«  1903,  Seite  157. 
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Weiffigarttier  Leopold,  Länder-  und  Völkerkunde  für  die  II.  und  III.  Klasse  der 
Mittelschulen.  4.,  durchgesehene,  nach  Herr  IG.  Auflage,  Wien  1907,  Manz. 
Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  80  h. 

Diese  neue  Aullage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  3„ 
beziehungsweise  15.  Auflage  *)  desselben  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  28.  Juni  190T,  Z.  25793.) 

Huher  Hans»  Leitfaden  der  anorganischen  Chemie  für  die  V,  Klasse  der  Realschulen. 
2.,  verbesserte  Auflage.  Innsbruck  1907.  Wagner'sche  UniversitÄtsbuchhandlung. 
Preis,  geheftet  2  K  50  h,  gebunden  2  K  80  h. 

—  —  Leitfaden  der  organischen  Chemie  für  die  VL  Klasse  der  Realschulen, 
2.,  verbesserte  Auflage.  Innsbruck  1907.  Wagner'sche  Universitätsbuchhandlung. 
Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  30  h. 

Diese  neuen  Auflagen  der  genannten  Bücher  werden  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  derselben  2)  zum  Unterrichts- 
gebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  30.  Juni  1907,  Z.  26953.) 

Roth  Julius  und  Bily  Franz,  N^meckA  £"itanka  a  mluvnickd  cviCebnice  pro  tHdu 
<Stvrtou  Skol  sti*ednlch.  4.  Auflage,  neu  bearbeitet  von  Franz  B 11^.  Prag  1907. 
SelbstTerlag,  Preis,  gebunden  2  K  10  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  ^ird  unter  Ausschluß  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  frtiheren  Auflage   desselben^  zum  Lehrgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  17.  Juni  1907,  Z.  23031,) 

Navik,  Dr.  Jan  V.,  VVbor  z  literatury  tesU,  Dfl  D.  Doba  stf-ednf.  Prag  1907. 
ünie.  Preis,  geheftet  2  K  60  h,  gebunden  3  K  10  h. 

Dieser  II.  Teil  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittel- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  ebenso  wie  der  L  Teil  desselben  *) 
ftllgemein  zugelassen. 

(MJnisterialeriaß  vom  21.  Juni  1907,  Z.  22118.) 

Strnad  Alois,  Geometrie  pro  vy§gi  gymnasia.  2.  Auflage.  II.  TeiL  Stereometrie  a 
trigonometrie.  Prag  1907.  F.  Kytka.  Preis,  geheftet  2  K  50  h,  gebunden  3  K. 
Dieser  zweite  Teil  der  neuen  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter 
Ausschluß  des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben*)  zum 
Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unteirichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  14.  Juni  1907,  Z.  22587.) 


«)  Miflisterial -VerordnuDgsblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  261. 

^\  MinLsterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre    1893,  Seite  49^  und  vom  Jahre  1895^  Seite  154. 

'')  Ministerial-VerordDQngEblÄtt  vom  Jahre  1899^  Seite  364. 

*)  Mmiflterial-VerordniingsbUtt  vom  Jaiire  1906,  Seite  368. 

''}  MioiBterial  *Yerordiiungsblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  256. 
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Kavciö  Jakob,  Katoli§ka  litargika  za  golski  in  domadi  pouk.  2.,  verbesserte  Auflage. 
Marburi^  1907.  St.  CyriUus-Druckerei.  Preis,  gebunden  2  K. 

Diese  neue.  Auflage  des  genannten  Buches  wird,  die  Approbation  der 
bezüglichen  kirchlichen  Oberbebörde  vorausgesetzt,  zum  Lehrgebrauche  an  Mittel- 
schulen, an  welchen  der  Religionsunterricht  in  slowenischer  Sprache  erteilt  wird, 
allgemein  zugelassen, 

(Ministerialerlaß  vom  22.  Juni  1907,  Z.  24904.) 

Ilfatek   B.  C,   Geometrija   za   ni^je   gimnazije.     I.   Teil.     2.,    verbesserte    Auflage. 
Laibach   1907.    Ig.   v.   Kleinmayr  und   Ferd,  Bamberg.    Preis,  geheftet 

1  K  ÖO  h,  gebunden  2  K. 

Diese  neue  Autlage  des  genannten  Buches   wird   ebenso  wie  die  frühere 
Auflage     desselben  0    zum    Unterrichtsgebrauche    an    Gymnasien,    an     denen 
Mathematik  in  slowenischer  Sprache  gelehrt  wird,  allj^emein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  6.  Juni  1907,  Z    20312.) 

Buljga  Gerasim  V.,   Cartea   de  citire   germanü  pentru  clasa   a  doua  gimnasialj 
Czemowitz  1906.  Typographische  Gesellschaft  für  die  Bukowina.  Preis,  gebunden 

2  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird   zum   Unterrichtsgebrauche  an   Gymnasien   in   der 

Bukowina,  an  denen  in  rumänischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  13.  Juni  1907,  Z.  22515J 

d)  Für  Mädchenlyzeen. 

Rnsch  Gustav,  Lehrbuch  der  Erdkunde  für  österreichische  Mädchenlyzeen.  IV.  T< 
Wien  1907.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  2K  10  h,  gebund« 
2  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchenlyzeen  mit  deutsch« 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  3,  Juli  1907,  Z,  26474.) 

In  2.,  inlialtlich  unveränderter,  sonach   gemäß  Ministerialerlasses   vom  25.  Jänner 
1902,   Z.  1686,^)  zum  Unterrichtsgebrauche   an  Mädehenlyzeen   mit  deutsch« 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Rosenberg,  Dr,  Karl,  Lehrbuch  der  Physik  für  Madchenlyzeen.  I  Teil,  Wien  191 
Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

(Ministerialerlaß  vom  12.  Juni  1907,  Z.  23194.) 

Dvofi&k  Xaver,   Mravouka  katolickA.   TOebnice  pro  vy§§l  ustavy  dlvd.   2,  Auflagt 
Prag  1907.  Gustav  Francl.  Preis,  gebunden  1  K  68  h. 

Diese   neue   Auflage    des   genannten  Buches   wird,    die  Approbation    dl 
kompetenten    kirchlichen    Oberbehörde    vorausgesetzt,    zum   Lehrgebrauche    an 
Mädchenlyzeen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialeriaß  vom  17.  Juni  1907,  Z.  24061.) 


*)  Ministerial-VerordmiDgsblatt  vom  J&hre  iS96,  Seite  200. 
^)  Ministerial-Verordnungsbli^tt  vom  Jabre  1902,  Seite  85. 
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e)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-ßildungsanstalten. 

Fisclier  A.  S.,  Der  Kindergarten,  Theoretisch-praktisches  Handbuch.  Mit  2  Holz- 
schnitten und  28  lithographierte«  Tafeln.  G.,  im  wesentlichen  unveränderte 
Auflage,  besorgt  von  Max  Fischer.  Wien  1907,  Alfred  Holder.  Preis, 
geheftet  3  K  20  h,  gebunden  li  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  in  den  Bildungskiirsen 
für  Kindergärtnerionen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinneu-Bilduugsaustalten  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 

CMinisterialerlaß  vom  7.  Juni  1907,  Z.  20422.) 

f)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Becht^Vfilauser,  Französisches  Lese-  und  Übungsbuch  für  Handelsakademien  (höhere 
Handelsschulen).  2.,  revidierte  Auflage,  Wien  1907.  Manz'scher  Verlag.  Preis, 
geheftet  2  K  40  h.  gebunden  2  K  90  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  allgemeiii  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  15.  Juni  1907,  Z.  22495,) 


LeIirmitteL 

Seholze  Anton,  Taschen^Liederkranz,  100  der  beliebtesten  Männerchöre  für  Öster- 
reichische Lehrerbildungsanstalten  und  Mittelschulen.  Wien.  Karl  Graeser 
und  Komp.  Preis,  gebunden  3  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  im  Sinne  des  Punktes  4  der  Ministerialverordnung 
vom  2.  Juü  1S80.  Z.  652  (M.  V.  El.  1880,  Nr.  22),  zum  Gebrauche  beim  Musik- 
untenichte  an  Lehrerbildungsanstalten  mit  deutscher  ünterriclitssp räche  als 
geeignet  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  12.  Juni  1907,  Z.  21900.) 

Stenta,  Dr,  Michele,  Carta  corografica  del  Litorale  (Cittä  immediata  di  Trieste, 
Contea  Priuciiesca  di  Gorizia-Gradisca,  Margraviato  d'  Istria),  Scala  1 :  130.000. 
Ed.  Hölzel  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  42  K,  mit  Stäben  44  K. 

Diese  Schulwaudkarte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen 
sowie  an  Volks-  und  Bürgeisihulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsaustalten 
mit  italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  18.  Juni  1907,  Z.  2367L) 

tJmlniift,  Dr.  Bed^ich,  Ki$e  Hmskii  v  postupD^m  vjyo]\.  Die  Sieglina  zpracoval  — . 
Pro  i!eske  §koly  vydal  prof.  dr.  Fr.  N4bölek.  Wien.  Maßstab:  1  :  3,000.000. 
Frey  tag  uud  Berndt.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt,  in  Mappe  oder  mit 
Stäben  28  K, 

Diese  Wandkarte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtsspruche  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  14.  Juni  1907,  Z.  18110,) 
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Rottiaug  Georg.   Monarchia  austryacko-w^gierska  zosciennemi  pai^stwaml.  Wjrdanie, 
polskie   opracowal   Prof.  Wiktor   Dole2an.    Maßstab:    1  :  900.000.    Wi« 
G.  Frey  tag  und  Bern  dt.  Preis,  aufgespannt  20  K. 

Diese    Wandkarte    wird    zum    Unterrichtsgebraoche    an    Lehrer - 
LehreriDnen-ßildungäanstalten   mit   polnischer  Unterrichtssprache   für   2ulä 
erklärt. 

(MiniBterialerlaa  vom  14.  Juni  1907,  Z.  22711,) 


Das  alte  Rom.  Eine  Geschichte  und  Beschreibung  der  Stadt  in  88  Bildern.  Mit 
erläuterndem  Texte  von  Dr.  Franz  Perschinka.  Wien.  A.  Pichle rs  Wil 
und  Sohn.  Preis,  geheftet  2  K. 
Athen.  Bilder  zur  Veranschaulich ung  der  topographischen  Verhältnisse  der  alten 
Stadt  und  ihrer  hervorragenden  Denkmäler.  Zusammengestellt  und  besprochen 
von  Franz  Prix.  Wien.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  2  K. 
Auf  das  Erscheinen  der  genaunten  Bücher  werden  die  Lehrkörper  der 
Mittelschulen  aufmerksam  gemacht. 

(MinisterialerlaÜ  vom  1.  Juni  1907,  Z.  20387.) 

Lux  Karl,  Tier-  und  Pflanzenschutztafeln.   Reitendorf,  Bezirk  Mährisch-Schönl 
Selbstverlag.  12  Tafeln  samt  portofreier  Zusendung  1  K  50  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Tafeln  werden  die  Leitungen,  beziehungsweii 
die  Direktionen   der  allgemeinen  Volks-   und  der  Bürgerschulen   mit  deuts« 
Unterrichtssprache  behufs  deren  allMiger  Anschaffung  aufmerksam  gemi 
(Ministerialerlaß  vom  12.  Juni  1907,  Z.  20976.) 

Inffeld  Adolf,   Ritter  von,   Über  Aufbau   und  Detail   in   der  Baukunst    Eine 

Leitung  zum  Studium  der  Bauformen  für  Schule  und  Praxis,  Wien  und  Leipzig 
1907.  Karl  Fromme.  Preis,  kartoniert  9  K. 

Dieses  Werk  wird  als  Hilfsbuch  für  die  Hand  des  Lehrers  8ämtlich< 
baugewerblichen  Schulen  und  Abteilungen  zur  Anschalfung  empfohlen. 
(Ministerialerlaß  vom  25.  Juni  1907,  Z.  18664.) 

Die  Lehrkörper  sämtlicher  kommerzieller  Lehranstalten  werden  auf  das  Erscheinen 

des  nachstehenden  Lehrmittels  aufmerksam  gemacht: 
Die  Geldsorten  aller  Länder.  (45  verschiedene  Karten  in  Postkartengröße.)  Papetei 
Fortuna,  Wieo,  VIIL,  Josefstädterstraße  58.  Preise:  einzelne  Karten  15  h, 
ganze  Sammlung  5  K  50  h. 

(Ministerialerlaß  vom  14.  Juni  1907,  Z.  23196.) 

KÄlal  Jan  V.,  Chov  krAlikü  die  rozumov^ch  zdsad.  2.,  umgearbeitete  und  vennel 
Auflage.  Bernarditz  bei  Tahor.  Selbstverlag.  Preis  1  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Broschüre  wird  die  Lehrerschaft  der  allgemein! 
Volks-   und   Bürgerschulen   mit   böhmischer  Unterrichtssprache    behufs    der« 
allfälliger  Anschaffung  für  die  Lebrerbibliothekeo  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  12.  Juni  1907,  Z.  15972.) 
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Eiinditiachimgen. 

Der  Minister   für  Kultus  und   ünterriclit    hat    der  L,    II.   und  III,   Klasse    des  Privat- 
M&dc  hen -6y  mn  asium  s  des  Vereines   „Prywatne  gimnazyum  zeriskie"   in  Stanislao  das 
Recht  der  Öffentlichkeit  für  das  Schnljahr   1906/1907   verliehen. 
(Ministerialerlali  vom   4.   Juni   1907,    Z.   20275.) 

Der  Minister  für  KuUqs  und  Unterricht  hat  der  11.  und  IV.  Klasse  dea  deutschen 
Privat-Mäidcbeniy  aeums  in  Budweis  ftJr  das  Schuljahr  f906/l907  das  Recht  der 
Öffentlichkeit  verliehen. 

iM'!ii^teritt!erk(i  vom    11.   Juni    1907,   Z,   22349 J 


Der    Minißter    für    Kultus    uail    Unterricht    hat    der    I. — VI.    Klasse    dea    Mädchen* 
lyzeums    mit    höh  misch  er    üuterrichtaBprache    in    Budweis    für    tiaa    Schuyahr 
190B/I907   das  üffentlichlceitBrecht  sowie  das  Recht  verliehen,    Maturitäts- 
prüfungen  ah  zu  halten  und  staatsgQltige  Reife  nengnisse  aua^ostelleii. 
(Mimsteriülerlflß  vom   2-1.   Juni   1907,  Z.    16301.* 


Der  Minister  fllr  Kultus  und  Unterricht  hat  das  dem  Privat-Mädchenlyxeam  der 
RietzJnger  Ly  aeutn- G  es  e lisch  aft  flir  die  I.  his  III.  Klaase  verliehene  Recht  der 
Öffentlichkeit  auch  auf  die  IV.  und  V.  KUsae  für  das  Schu^jaUr  1906/1907 
aasgedebnt. 

(Ministorialerlaß  vom    II.  Juni    1907,  Z.   22502.) 

Der  Minister  für  Kultus  nnd  Unterricht  hat  das  der  höheren  Mädchenschule  in 
Eger  für  die  I.  Klasse  verliehene  He  cht  der  Öffentlichkeit  auch  auf  die  II.  Klasse 
fllr  das  Schuljahr   1906/1907   ausgedehnt. 

(Ministerialerlaß  vom   4.   Juni   1907,   Z.   21472.* 

Der  Minister  fltr  Kultus  und  Cnterricbr  hat  das  der  höheren  Mädchenschule  in 
Karlshad  für  die  I.  und  II,  KlasRe  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auch  Anf 
die  III.  Klasse,  nnd  zwar  auf  die  Dauer  der  Erfüllung  der  geseulichen  Bedingaogen 
ausgedehnt. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  Juni    1907,   Z.   22016.) 


Anron  Stengl,  zuletzt  definitiver  Lehrer  I.  Klaaae  in  GroD-Harras  (NiederöBtetreicb), 
wurde  vom  Schuldienste  entlassen. 

iMinisterialakt  Z.  21597  ex   1907.) 


238  Stuck  XIV.  —  Kandmachungen. 


Das  Direktionskomitee  der  „Sociätä  interoationale  pour  le  D^feloppement  de  l'EiiBeignemeiit 
commercial"  bat  beschlossen,  in  diesem  Jabre  Ferialkarse  unter  dem  Namen 
„Gonrs  internationanx  d'expansion  commerciale**  zu  aktivieren,  welche  vom 
29.  Juli  bis  7.  September  1907  an  der  Ecole  snpdrienre  de  Commerce  de 
Lausanne  (Suisse)  abgehalten  werden. 

Diese  Korse  sind  für  jange  Kaufleate,  Absolventen  höherer  Handelsschulen  und  filr  Lehrer 
an  Handelslehranstalten  bestimmt. 

Der  diey'ährige  internationale  Wirtschaftskurs  wird  umfassen: 

1.  Einen  Yorbereitnngskurs  von  zwei  Wochen,  für  Teilnehmer  bestimmt,  welche  ihre 
französischen  Sprachkenntnisse  zu  vervollständigen  wünschen; 

2.  einen  Wirtschaftskurs  von  vier  Wochen,  in  welchem  die  Teilnehmer  durch  Vortr&ge  in 
franicösischer  Sprache  die  wirtschaftlichen  Verhältnisse  der  Schweiz  und  ihre  Beziehungen  zn 
dem  Auslande  kennen  lernen. 

Diesem  Kurs  werden  angegliedert: 
a)  SeminarUbungen ; 
bj  Vorträge    fhr   Lehrer    an    Handelslehranstalten    über    Methodik    des    Unterrichten    in    den 

Handelsfächem,  in  modernen  Sprachen  mit  daraus  anschließenden  Diskussionen; 
cj  Besichtigung  von  kaufmännischen  und  industriellen  Anlagen. 

Ansuchen  behufs  Zulassung  zum  Besuche  dieser  Kurse  sind  zu  richten :  An  Herrn 
Regierungsrat  Anton  Schmid,  Yizedirektor  des  Handelsmuseums  in  Wien,  an  Herrn 
M.  Klcibel,  Direktor  der  Handelsakademie  in  Wien,  an  Herrn  Dr.  I.  C.  Kreibig,  Direktor 
der  Handelsakademie  in  Graz. 

(Ministerialerlaß  vom   12.  Juni   1907,  Z.   24391.) 


-C-^5i=«>-^  > 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fdr  Kultus  uud  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen   beim  k.  k.  Scliulbficher -Verlage  in  Wien,  I.,  örhwarzenbergstraße  5. 
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Jahrgang  1907. 


Stüok  XV. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

l(.  I(.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterriclit. 

Redigiert   im    Ministerium   für   Kultus   und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  16.  Juli  1907. 


Iulltlt.  Fr*  40.  Erlaß  des  MkiBters  fUr  Kultus  und  Unterricht  vom  28.  Juni  1907,  betreffend  die 
Veröifentlirhung  des  Verzeichnisses  der  flir  allgeineine  Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  für 
die  roit  diesen  verbundenen  speziellen  Lehrkurse  und  für  MädcheQ'FortbUdimgskurae  als 
2UÜtS8ig  erklärten  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  Seite  229. 


Nr.  40. 

Erlaß  des  MinlsterN  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
28.  Juni  1907,  Z.  26882, 

beti'elFeüd  die  \'eritfrt*ntlichung  det^  Verzeichnisses  dfr  ftir  allgemeine  Volks-  uid 
Bih'jsi^erselinlen  sowie  fiir  die  mit  diesen  veHnindfueri  speziellen  Lehrkurse  und  tui* 
Mlidchen^orthildnngskurse  als  zuliissig  erklMi'tcn  Lehrbüdier  und  LelirmitteK 

Mit  BeziebuDg  auf  die  h.  ä.  Erlässe  vom  7.  Dezember  1885,  Z.  19173,«) 
ind  vooi  18.  Juni  1906,  Z.  24448,^)  wird  das  nachfolgemle  Verzeichnis  der  zum 
UDterricbtsgebrauche  an  den  allgemeinen  Volksschulen,  an  den  Bürgerschulen,  an  den 
mit  allgemeinen  Volksschulen  oder  mit  Btlrgersebulen  verbundenen  speziellen  Lebr- 
kursen  und  an  den  Fortbildungskursen  für  Madeben  zugelassenen  Lehrbücher  und 
Lehrmittel  kundgemncbt. 


*)  Miniaterial 'Verordnungsblatt  vom  Jalire  1885,  Nr.  46,  Seite  269. 
'-»>  Mioisterial -Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1906,  Nr.  31),  Seite  234. 
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Verzeichnis 

der   zum    Lelirgebraiiche   in   den   allg^eineinen   Volksscliuleii ,    in    Ai 
Bürgerschulen   und   in  den  mit  Volks-  oder  Bürg-ersclmleji  verbundenen 
speziellen    Lehrkiirsen  sowie  in  den  Fortbildungskursen  füi 

Mädchen  zugelassenen 

Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

(Geflchlosficn  am  30.  Juni  1J>07.) 


I.    L  o  li  r  l>  ii  <3  li  e  r. 


in  deutsclier  Sprache. 

1.  Für  allgemeine  Volksschnlen  und  für  Bür^erschiileii, 

Religlansbucher  *). 

a)  Für  katliolltolie  Balig^ioniUliTe. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  (Für  Volksschulen.)  Mit  Approbation  d< 
österreichischen  Gesanit-Epjskojiates  vom  9.  April  1894.  Salzburg,  1896,  AMien- 
Gesellschaft  der  Zauiiritb'schen  Buchdruckerei  in  Salzburg.  Preis  15  kr,  —  30  h. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Keligion.  (Für  Volks-  und  BürgerschuJen. ) 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-E]>iskopates  vom  9.  April  1894. 
Salzburg,  1896,  Aktien- Gesellschaft  der  Zaunrith'schen  Buchdruckerei  In  Salzburg. 
Preis  32  kr.  =  G4  b. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  (Für  Volks-  und  Bürgerschulen.)  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates?  vom  9.  April  1894.  Salz- 
burg, 1S9Ü.  Aktien- Gesell  schalt  der  Zaunrith'schen  Buchdruckerei  in  Salzburg, 
Preis  40  kr,  =  80  h. 


•)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Venseiclinisge  angefllhiten  ReUgionslebrbücinir  ist  unter 
VorauBsetÄung  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  knnfcssiotieUen  Oberbehörde  für  zal] 
exki&rt  worden  bind.  {%  7  des  Geseticea  vom  i5.  Um  jg6Sp  B..-C2.-BI  ^r.  4d«j 
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Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Reiigioü  für  die  Erzdiözese  Wien  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichi sehen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894, 
Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  ReIig:ion  für  die  Erzdiözese  Wien  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Wien  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  osteiTeichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  80  h-  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Lavanter  Diözese  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt  Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Lavanter  Diözese  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9,  April  1894. 
Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Lavanter  Diözese  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Gorz  und  die 
Diözese  Triest-Capodistria  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  b.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Görz  und  die 
Diözese  Triest-Capodistria  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9,  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien. 
K,  k.  Schulbücher- Verlag. 

Großer  Katechismus    der  katholischen   Religion  für  die  Erzdiözese  Görz  und  die 

Diözese    Triest-Capodistria    bestimmt.    Mit  Approbation    des    österreichischen 

Gesamt-Episkopates    vom    9.    April   1894.  Preis,    gebunden    80   h.    Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Olmütz  und  die 
Diözese  Brunn  bestinmit.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Olmütz  und  die 
Diözese  Brunn  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Olmütz  und  die 
Diözese  Brunn  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Prag  und  die 
Diözese  Budweis  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Prag,  K.  k.  Schul- 
bucher-Verlag. 
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Mittlerer  Katecbismus  der  katbolischen   Religion  für  die  Erzdiözese  Prag   und   da 

Diözese   Budweis  bestimmt.     Mit   Approbation    des    österreichischen    Gesam^ 

Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebimdeD  64  h*  Prag.  K.  k.  Schol- 
büch  er- Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischeB  Religion   für  die  Erzdiözese  Prag    und   die 

Diözese   Budweis   bestimmt.    Mit  Approbation    des  österreichischen     Gesamt- 

Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Prag,  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen   Religion  für  die  Diözese  Königgrätz. 
Approbation    des    österreichischen    Gesamt-Episkopates     vom    9.    April    18J 
Preis,  gebunden  64  h.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Großer  Katechismus  der   katholischen   Religion   far   die  Diözese   Königgrätz.    Mi? 
Approbation    des    österreichischen    Gesamt-Episkopates    vom   9.   April    189^ 
Preis,  gebunden  80  h.  Prag.  K,  k.  Schulbücher-Verlag. 

Kleiner  Katecbismus  der  katholischen  Religion.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichea' 
General-Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreiebischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöl 
lieben  General-Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  östen*eichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April   1894,   I^eis,   gebunden   64  h.   Wien.  K.  k,    Schul- 
bücher-Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Reügion.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen 
General-Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  östeiTeichischen  Gesamt* 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  K.  k.  Schul 
bücher- Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  die  Diözese  Biixen.  M 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894 
Preis  32  kr,  =  64  h.  Brixen,  1898.  Verlag  der  Buchhandlung  des  katholisch- 
politischen  Preßvereins. 

Großer   Katechismus    der   katholischen    Religion.    Für    die    Diözese    Brixen.    Mit 

Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  in  Leinwandrückeia  40  kr.  ~  80  h.  Brixen,  1898.  Druck  und  Verlag  voö 
A.  Wegers  Buchbandlung. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diözese  Linz  bestimmt.  Ä 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis, 
gebunden  15  kr.  =  30  h.  Linz,  1898.  Verlag  des  bischöilicben  Ordinariates.  In 
Kommission  bei  der  Verlagsbuchhandlung  des  kathol.  Preß  verein  es  in  Linz-Urfahr. 

Mittlerer  Katecbismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diözese  Linz  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  32  kr.  =  64h.  Linz,  1898.  Verlag  des  bischöflichen  Ordinariates.  In 
Kommission  bei  der  Verlagsbuchhandlung  des  kathoi  Preßvereines  in  Linz-Urfahr. 

Großer  Katechismus  der  katliolischen  Religion  für  die  Diözese  Linz  bestimmt.  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis, 
gebunden  40  kr.  —  80  h.  Linz,  1898.  Verlag  des  bischöflichen  Ordinariates.  In 
Kommission  bei  der  Verlagsbuchhandlung  des  kathol  Preßvereines  in  Linz-Urfahr. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion,  Mit  Approbation  des  österreicldschen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  30  h. 
St  Polten,  1898.  Verlag  von  Johann  Gregora,  Buchhändler  in  St.  Polten. 
(Für  Volks-  und  Bürgerschulen  innerhalb  der  Diözese  St.  Polten.) 
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Mittlerer  Katechisimis  der  katholischen  Helikon.  Mit  Approbation  des  Österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  64  h. 
St  Polten,  1898.  Verlag  von  Johann  Gregora,  Buchhändler  in  St  Polten, 
(Für  Volks-  imd  Bürgerschulen  innerhalb  der  Diözese  St.  Polten.) 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  östen*eichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken 
80  h.  St  Polten,  1899.  Verlag  von  Johann  Gregora,  Buchhändler  in 
St.  Polten. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Unveränderter  Abdnick  des  vom 
Gesamt -Episkopate  Österreichs  herausgegebenen  und  unteim  9.  April  1S94 
approbierten  Schulkatechismus  für  die  Leitmeritzer  Diözese.  Warnsdorf,  1897. 
Druck  mid  Verlag  der  Buchdruckerei  Ambr.  Opitz,  Wamsdorf  und  Wien. 
Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken  30  h  (15  kr.).  (Für  Volks-  und  Bürger- 
schulen innerhalb  der  Diözese  Leitmeritz.) 

Mittlerer  Katechismus  der_  katholischen  Religion.  Unveränderter  Abdruck  des  vom 
Gesamt -Episkopate  Österreichs  herausgegebenen  und  unterm  9.  April  1894 
approbierten  Schulkatechismus  für  die  Leitmeritzer  Diözese.  Wamsdorf,  1897. 
Druck  und  Verlag  der  Buchdruckerei  Ambr.  Opitz.  Warnsdorf  und  Wien. 
Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken  64  h  (32  kr.).  (Für  Volks-  und  Bürger- 
schulen innerhalb  der  Diözese  Leitmeritz.) 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Unveränderter  Abdmck  des  vom 
Gesamt  -  Episkopate  Österreichs  herausgegebenen  und  untemi  9.  April  1894 
npprobierten  Schulkatecbisnms  für  die  Leitmeritzer  Diözese.  Warnsdorf,  1897. 
Druck  und  Verlag  der  Buchdruckerei  Ambr.  Opitz.  Warnsdorf  und  Wien. 
Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken  80  h  (40  kr.).  (Für  Volksschulen  innerhalb 
der  Diözese  Leitmeritz.) 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9,  April  1894,  Preis,  gebunden  in  Leinwand  rücken  30  h. 
Klagenfurt  1902.  St.  Josef-Vereins-Buchdruckerei.  (Für  Volksschulen  innerhalb 
der  Diözese  Gurk.) 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  mit  Leinwandrücken 
64  h,  Klagenfurt  1902.  St.  Josefs-Vereins-Buchdruckerei.  (Für  Volks-  und  Bürger- 
schulen innerhalb  der  Diözese  Gurk.) 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1804.  Preis,  gebunden  mit  Leinwandrücken  80  h, 
Klagenfurt  1902.  St.  Josefs- Vereins-Buchdruckerei,  (Für  Volks-  und  Bürger- 
schulen innerhalb  der  Diözese  Gurk.) 

Kleiner  katholischer  Katechismus  von  J.  Deharbe.  Freiburg,  1890,  Herder. 
10  kr.  (für  die  Bukowina). 

Katholischer  Katechismus  für  die  Elementarschulen  vonJ.  Deharbe.  Freiburg,  1890. 
Herder.  27  kr.  (für  die  Bukowina). 

Kurze  Biblische  Geschichte  des  Alten  und  Neuen  Testaments  für  die  katholische  Jugend 
der  unteren  Klassen  der  allgemeinen  Volksßchiilen,  Von  Johann  Panholzer. 
Approbiert  vom  Gesamt  -  Episkopate  Österreichs  den  19.  November  1901. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  50  h. 

Große  Biblische  Geschichte  des  Alten  und  Neuen  Testamentes  für  die  katholisciie 
Jugend  der  Bürgerschulen  und  der  oberen  Klassen  der  allgemeinen  Volksschulen. 
Von  Johann  Panholzer.  Approbiert  vom  Gesamt-Episkopate  Österreichs, 
den  19.  November  1901.  Mit  einem  Titelbilde,  100  in  den  Text  gedruckten 
Bildern  und  3  Kärtchen.  Wien  und  Prag,  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  K. 
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Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  TestamenteB  för  österreichische  ailgemeine 
Volksschulen  und  für  Bürgerschulen,  Mit  100  Abbildungen  und  3  Kärtchen. 
Von  Jobann  Panholzer.  Wien,  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  90  h. 

Die  Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  allgemeine  Volks- 
schulen und  für  BürgeTschuleu.  Von  Dr.  Schuster.  Ausgabe  mit  114  Abbil- 
dnutjen  und  1  Karte.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1902.   Gebunden  90  h. 

Die  Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  allgemeine  Volks- 
schulen und  für  Büri^erschulen.  Von  Dr.  Schusten  Ausgabe  mit  52  Abbil- 
dungen und  3  Kärtchen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  90  h. 

Die  Evangelien,  Lektionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  katholischen 
Kirchenjahres.  Revidierte  und  veiinebrte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  80  h. 

Die  Evangelien,  Lektionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  katholischen 
Kirchenjahres  mit  der  Leidensgeschichte  unseres  Heilandes.  Durchgesehene 
Autlage.  Mit  Gutheißung  der  hochw.  Bischöfe  der  böhmischen  Kirchenprovini. 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  1  K, 

Die  Zeremonien  des  öffentlichen  kirchlichen  Gottesdienstes  im  katholischen  Kirchen- 
Jahre.  Dargestellt  und  erklärt  von  F*.  Franz  Edmund  Krönes.  Mit  21  Illu- 
strationen. Wien*  K.  k.  Schulbuch  er- Verlag.  Gebunden  70  h. 

Katholisches  Gebet-  und  Gesangbuch,  2.,  ergänzte  Auflage.  Approbiert  von  den  hochw. 
bischöfl.  Ordinariaten  St.  Polten  und  Linz.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien»  Im 
k.  k.  Schulbücher- Verlage.  Ausgabe  vom  Jahre  1902, 

Katholisches  Gesangbuch  mit  unterlegtem  Kotentexte.  Approbiert  von  dem  fürst- 
erzbischöfiicben  Ordinariate  in  Wien  und  den  bischöö.  Ordinaiiaten  St.  Polten 
und  Linz,  Wien.  Im  k.  k.  Schulbücher -Verlage.  1901.  Preis,  gebunden,  1  K, 

—  —  Dasselbe  ohne  Notensatz.  Approbiert  von  dem  fürsterzbischödichen 
Ordinariate  in  Wien  und  den  bischöffichen  Ordinariaten  St.  Polten  und  Linz. 
Wien.  Im  k,  k.  Schulbücher- Verlage.  1901.  Preis,  gebunden  50  h. 

Kleines  Alleluja,  Gebet-  und  Gesangbuch  für  die  Schulen  des  Erzbistums  Salzburg. 
Regensburg.  Friedrich  Pustet.  1893,  Preis  10  kr. 

ßerpnain  Josef,  Liturgik,  zum  Gebrauche  an  Volks-  und  Bürgerschulen.  6»,  ver- 
besserte Auflage.  Prag.  F.  Kytka.  Preis  50  h,  gebunden  60  h. 

Fisclier  Franz,  Die  Zeremonien  der  katholischen  Kirche.  27.,  unveränderte  Auflage. 

Wien,  1904.  Mayer  und  Komp.  Gebunden  68  h. 

—  —  Katholische  Keligionslehre  für  höhere  Lehranstalten.  24„  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1898.  Ebenda.  Broschiert  40  kr.,  gebunden  56  kr. 

Fuchsbei-ger  Josef,  Darstellungen  aus  der  Geschichte  der  Kirche  Christi.  Lehrbuch 
für  Bürgerschulen.  Mit  16  Abbildungen.  4.  Auflage.  Wien,  1906.  St.  Norbertus- 
Verlagsbuchhandlung.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Knecht^  Dr.  Friedrich  Justus,  Kurze  biblische  Geschichte  für  die  unteren 
Schuljahre  der  katholischen  Volksschule.  Mit  46  Bildern.  Bearbeitet  nach  der 
biblischen  Geschichte  von  Schuster-  M  e  y.  Wien,  1903.  Herder. 
Gebunden  36  h. 

Kühne!  Adolf,  Abriß  der  KircheDgeschichte  zum  l'nterrichtsgebrauche  an  Bürger- 
schuleu.  i.  Auflage.  Teplitz-Schönau,  1903.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

—  —  Die  Zeremonien  der  katholischen  Kirche  zum  Unterrichtsgebrauche  für 
Bürgerschulen.  1.  Auflage.  Teplitz-Schönau,  1904.  Selbstverlag.  Preis, 
gebunden  1  K. 

Ösen  Anton,   Kurzer  Abriß  der  Kirchcngeschichto  für  Bürgerschulen.  3.  Auflage. 

Mit  34  Abbildungen.  Gebundeu  1  K  10  h.  Selbstverlag.  Prachatitz.  1905. 


Stück  XV.  —  Kr.  40,  Gesetze,  Verordnußgea,  Erl&BBe. 

Pichler«  Dr.  Marquard,    Ausgabe  des  großen  Katechismus  von  Karl  Moser, 

Inosbruck.  C.  Rauch.  4.  Auflage.  Gebunden  27  kr. 
Relipionsi^escMehte   des   alten  und   neuen  Testamentes  (Auge  Gottes-Bibel).   Wien. 

Verlag  der  Wiener  Oberlehrer-Witwen-Sozietät.  Gebunden  60  kr. 

Rkliter  Josef,    Lehrbuch    der  KirchengescMchte   für  Bürgerschulen.  Wien   1903. 
Ambros  Opitz,  Preis,  gebunden  1  K. 

Ricker,  Dr.  Änselm,    Die  katholische   Kirche  in  ihren  Gebräuchen.    7,  Auflage. 
Wien.  Mayer  und  Komp.  32  kr. 

Schuster,  Dr.,  Kurze  biblische  GeFchichte.  Wien,  1903,  Herder.  36  h- 
Stelzl  Josef,   Kurzgefaßte  Kirchen  geschieh  te   in  Einzelbildern.  2.  Auflage.  Klagen- 
furt, 11)05.  St.  Josef-Verein.  Preis  in  Leinen  gebunden  1  K  70  h. 
Wagner  Ferdinand.    Erzäbhingen   aus    der  Kirchengeschichte,    12.,   verbesserte 
Auflage.  Wien  1902.  F.  Tempsky,  Gebunden  1  K. 

—      —     Zeremonien  der  katholischen  Kirche.  9.  (verbesserte)  Auflage.  Prag  1902. 

F.  Tem|>sky.  Preis  50  h. 
Waibl  Josef,  RehlJ;ionsunterrieht  für  kleine  Kinder,   oder:  Der  kleine  Katechismus 

in  Fragen  und  Antworten.  2.  Auflage.  Innsbruck.  Rausch.  1878.  Gebunden  25  kr. 
Rechberger  Heinrich,  Erstes  Religionsbtichlein  für  Taubstumme.  Linz  a.  d,  D.,  1905. 

Kommissionsverlag  der  Buchhandlung  des  katholischen  Preß  Vereines  in   Linz. 

Preis,  gebunden  60  h. 
Plandorfer   Ignaz,    Großer  Katechismus    füi*   Blinde.    Verlag   der  n,-ö.    Landes- 

BlindenscÄule  in  Purkersdorf-  5  fl. 


b)  Fftr  altkatholliohe  Reli^oiulolire. 

Katechismus.     Leitfaden     beim     altkatholischen     Religionsunterrichte. 
Wamsdorf  1880.  Ed,  Strache. 


2.    Auflage, 


o)  Für  evang^lisohe  BaÜglotislehre  *). 

Änst  Karl,  Lehrbuch  derKircherigeschichte  für  den  evangelischen  ReligionsunreiTicht 
an  Mittelschulen,  Volks-  und  Bürgerschulen.  4.,  unveränderte  Auflage.  Mit  einer 
Karte.  Wien.  Alfred  Holder.  1905.  Preis,  gebunden  1  K  24  h. 

Auswahl  evangelischer  Kirchenlieder  zuni  Schulgebrauche.  Wien.  Karl  Fromme, 

Biblische  Geschichte  für  den  evangelisch- protestantischen  Religionsunterricht  in  den 

Volksschulen.  Wien.  C.  A.  Müller.  56  kr. 
Biblische  Geschichten  für  Schulen  und  Familien.  253.  Auflage.  Vereinsbuchhandlung 

in  Calw.  38  kr. 
Biblische  Geschichte  für  den  evangelisch-protestantischen  Religionsunterricht.  Ausgabe 

für  Österreich.  Wien,  1898,  bei  L.  Weiss.  Preis  50  kr. 
Berthelt,  JUkel,  Petermann»  Thomas^  Biblische  Geschichte  mit  Bildern.  7.  Auflage. 

Leipzig.  Julius  Klinkhardt.  Gebunden  48  kr. 

—  —      Biblische  Geschichten  für  Mittel-   und  Unterklassen  deutscher  Volks- 
schulen. 29.  Auflage.  Leipzig.  Julius  Klinkhardt.  Gebunden  24  kr. 

Riehrneker  Karl,  Dr.  Martin  Luthers  kleiner  Katechismus.  24.  (revidierte)  Auflage. 
Nürnberg.  Sebald.  12  kr. 

—  —    Die  biblische  Geschichte,  3.  Auflage.  Nürnberg  bei  Sebald,  25  kr. 

*)  Di©  Verwendung  von  Auigaben  der  voUstäniiigen  lieiligen  Sclirift,  und  awar  dea  allen  iind  neuen 

Testamentes  sowie  des  neuen  TeRtamenteg  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen),  wird  unter  der  Voraus- 

■     Beütung  gestattet,  daß  solrlie  Ausgaben  den  erb ul hygienischen  Anforderungen  entsprechen,  und 

W     daß  dieselben  vom  k.  k.  Eraugel.  Oberkii' eben  rate  zugelassen   werden.   {%  7  des  Gesetzes  vom 

25.  Mai  1808,  R.-0.-BI.  Nr.  4«.) 


?38 


Stück  XV.  —  Nr.  40.  Gesetze,  Verordumgen,  ErlÄsae* 


Gebetbuch  für  den  Fahbathlicben  Jugend -Gottesdienst  in   der  Wiener  israelitisch 
Kultusgemeinde.  Mit  einem  Anhange  und  einer  Notenbeilage,  Der  neuen  Folge 
4,  Auflage.  Wien  1902,  Eigentum  und  Verlag  der  Wiener  israelitischen  Kultus- 
gemeinde.  In  Kommission  bei  L  D.  Hirschler  und  Komp.  Preis,  in  Leinwand 
gebunden  45  h. 

örfm,  Dr.  Nathan,  Reschith  dath  morascha,  Anfangsunterricht  in  der  mosaisch 
Religion.    L    Stufe.     G.    (verbesserte)    Auflage,     1905.    Prag*    J,    Brand  ei 
Kartoniert  40  h. 

—      —    Thorath  dath  morascha,  Lehrbuch  der  mosaischen  Religion  und  biblischen 
Geschiebte.  Prag.  J.  B.  Brand  eis. 

IL  Stufe.  4.,  verbesserte  Auflage.  lyOß.  Kartoniert  72  h. 
in.  Stufe.  2.,  verbesserte  Auflage,  1896.  Kartoniert  50  kr. 
IV.  Stufe.  Kartoniert  50  kr. 

flerihfinier,  Dr.  S..  Olaubeiis-  und  Pflichtenlehre  für  israelitische  Schulen.  34.,  mit  der 
30.  nahezu  gleichlautende  Auflage.  1897,  Leipzig.  Rossberg.  Gebunden  60  kr. 

Hlawatscli  Adolf,  Das  Synagogenjahr.  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  jüdischen 
Liturgik,  2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage,  Reicbenberg,  J.  Fritsch  e.  40  kr. 

Hoff,  D  r.  E„  Biblische  Geschichte  für  die  israelitische  Jugend  in  den  Volksschulen. 

Wien.  A,  Holder, 

1.  Teil.  6.  Auflage.  50  kr. 

2.  Teil.  3.,  neu  durchgesehene  Auflage.  Wien,  1806,  Preis  50  kr. 

— -      —    Derech  Hallimmud  (Hebräische  Lese-  und  Sprach-Fibel  für  Schule  und 
Haus).   I.  Abteilung:    Leselehre.   3.,  verbesserte  Auflage.   Prag,  1900.  Jak oj 
B.  Brand  eis.  Gebunden  40  h. 

Israelitisches  Gebetbuch,  Herausgegeben  vom  mährisch-schlesisch-israelitischen  Lehi 
verein.  3.  Auflage.  Wien.  J.  Schlesinger.  Gebunden  42  kr. 

Kaiserliußf,  Dr.  M.,  Die  fünf  Bücher  Mase.s.  (Schulausgabe.)  Prag.  J.  Brand  ei  a. 

1.  Band.  Das  erste  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  55  kr. 

2.  Band.  Das  zweite  Buch  Moses.  Preis,  gehunden  50  kr. 

3.  Band.  Das  dritte  Buch  Moses,  Preis,  gebunden  42  kr. 

4.  Band.  Das  vierte  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  45  kr. 

5.  Band.  Das  fünfte  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  45  kr. 

Klein  L.,  Hebräische  Sprach-  und  Lese-Fibel  mit  Auschauungsbildern  zur  Yersinn- 
lichung  einzelner  Wortbegriffe.  Nach  der  Schreiblesemethode  bearbeitet.  4,  (ver- 
besserte) Auflage.  Preis,  gebunden,  60  Heller.  Pilsen,  1898.  Verlag  von  Karl 
Maasch's  Buchhandlung  A.  H.  Bayer. 


^     —     Hebräisches    Sprachbuch    für    die    israelitische 
Geschlechtes.  Pilsen.  Wendelin  Steinhauser. 
L  Stufe,  Preis,  brosch.  25  kr.,  kart.  30  kr. 
IL  Stufe,  1891.  Preis,  brosch.  30  kr.,  kart.  35  kr. 


Schuljugend    beiderlei 


KSnij^ibero;  S.,  Alluph  Thepbillah,  Gebet-  und  Hebräisches  Lehr-  und  Lesebuch, 
Herausgegeben  vom  Israel.  Landes-Lebrervereine  io  Böhmen,  5.,  unveränderte 
Auflage.  Prag,  1905.  Jakob  B.  Brand  eis.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  1  K. 
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Königsberg  S.,  Alluph  bonim,  der  erste  Lehrmeister  der  Kinder  oder  Vereins-Fibel  als 
Lese-  und  Lehrbuch  der  hebräischen  ünterrichtsgegenstände  ia  2  AbteiluoReii 
für  das  1.  und  2.  Schuljahr,  i-,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Heraus- 
gesehen von  dem  israelitischen  Lehrervereine  in  Böhmen,  Prag,  1893.  Verlag 
von  Samuel  W.  Pascheies.  Preis,  gebunden  20  kr. 

Mautner  J.  und  Kohn  S.,  Biblische  Geschichte  und  Religionslehre  für  die  israelitische 
Jugend  an  Volksschulen,  Nach  dem  Lehrplane  der  israelitischen  Kultusgemeinde 
Wien,  Wien,  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft.  Für  das  3    und  4.  Schuljahr,   3.,   unveränderte  Auflage.   1906. 

Preis,  kartoniert  80  h. 
%  Heft  Für  das   5.   Schuljahr.    5.,   unveränderte  Auflage,    1907.    Preis, 
kartoniert  1  K  30  h.  (M.  Z.  24203  ex  l^^OT.) 
—     —  Biblische  Geschichte  und  Religionslehre  für  die  israelirische  Jugend  an  Bürger- 
schulen. Nach   dem  Lehrplane  der  israelitischen   Kultusgemeinde  Wien.   Wien. 
A*  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft  3.,  unveränderte  Auflage.1907.  Preis,  kartoniert  lK.(M.Z.2:i49  ex  1907.) 

2.  „2.,  „  ,       1904.     „  „        IK. 

3.  „2.,  „  „       1906.     „  „        1  K  20  k 

Redlicli  Jak.,  Biblische  Geschichte  für  die  israelitische  Jugend  der  Volks-  und 
Bürgerschulen.  Wien.  Manz  (J«Hus  Klinkhardt  und  Komp.), 

1.  Teil.  3.  Auflage.  Gebunden  24  kr. 

2.  Teil  Gel)unden  30  kr. 

Singer  Benedikt,  Deutsche  Schullieder  nebst  eiuem  Anhange  liturgischer  Gesänge, 
Verlag  des  Verfassers.  Wien.  Josef  Eberle  und  Komp.  45  kr.  (Gegenwärtig 
im  Verlage  von  Jakob  Brandeis,  Prag.) 

Sondheimer,  Dr.  H.,  Geschichtlicher  Religionsunterricht  L  Abteilung:  Biblisch- 
geschichtlicher  Religionsunterricht  7.  Auflage.  Lahr.  M*  Schau enburg.  35  kr. 

Stern  Ludwig,  Die  biblische  Geschichte  für  israelitische  Schulen  erzählt.  Mit  einem 
Anhange:  Das  Wichtigste  aus  der  nachbiblisehen  Geschichte  Israels.  0.  (verbesserte 
und  vermehrte)  Auflage.  Frankfurt  a.  M.  J.  Kaufmann.  85  kr. 

W'aldeck  Oskar,  Biblisches  Lesebuch  für  die  israelitische  Jugend.  J.  Klinkhardt 
und  Komp.  in  Wien.  1.  und  2,  Teil  a  50  kr.,  3.  Teil  1  fl. 

Weiß,  Dr.  Adolf,  Die  Biblische  Geschichte  nach  den  Worten  der  Heiligen  Schrift. 
Wien,  1903.  K.  k.  Schulbücherverlag. 

L  Teil.  Von  der  Erschaffung  der  Welt  bis  zum  Tode  Moses,  Preis,  geheftet 
2  K  20  h,  gebunden  2  K  40  h. 

Wftlf,  Dr.  G.,  Kurzgefaßte  Religions-  und  Sittenlehre  für  die  israelitische  Jugend. 
Unveränderter  Abdruck  der  8.  Aufloge.  Wien  1899.  A.  Holder.  20  kr. 

—    —     Die  Geschichte  Israels  für  die  israelitische  Jugend.  Wien   bei  A.  Holder. 

1.  Heft,   nach   dem  Tode  des  Verfassers  neu  herausgegeben  von  Dr.  H, 
Po  Hak,  15.,  unveränderte  Auflage,  Preis,  gebunden  96  h, 

2.  Heft,   nach   dem  Tode  des  Verfassers  neu  herausgegeben   von  Dr.  PL 
Po  Hak,  15.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  1  K  4  h. 

3.  Heft,  nach  dem  Tode  des  Verfassers  neu  herausgegeben   von  Dr.  H. 
Pollak.  IL,  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  76h. 

4.  Heft  (für  Bürgerschulen),  nach  dem  Tode  des  Verfassers  neu  herausgegeben 
von   Dr.  H,  Pollak.  10.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  geheftet  48  h, 

5.  Heft  (für  Bürgerschulen).   10.  Auflage.  Preis,  geheftet  52  h. 
(Siehe  auch  L.:  Lehrbücher  in  hebräischer  Sprache.) 
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B. 


2.  Für  allg:emefne  Tolkssfhiileii. 

LesebQcher. 

Lesebuch   für  österreichische    alliremeine   Volksschulen.   L  Teil    (Fibel.) 

Bildnisse  Sr.  Majestät  des  Kaisers.  Wieo  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher* Verlag.  *) 
Fibel  nach  der  analytisch-synthetischen  Schreiblese-Methotle,  von  J.  Vogl 
und  Fr.  Branky. 
A.  Ausgabe  in  Schrägschrift.  1902.  Mit  Abbildungen  von  Koloman  Moser. 
Gebimden  50  h. 
Ausgabe  in  Steilschrift  (von  Em.  B  a  y  r).  Gebunden  50  h. 
Fibel  von  Dr.  Kummer,  Fr.  Branky  und  R.  H  o  f  b  a  u  e  r.  Mit 
Abbildungen  von  Koloman  Moser. 
Ausj^abe  in  Schrägschrift.  1902.  Gebunden  50  h, 
Ausgabe  in  Steilschrift  1902.  (Von  Em.  Bayr).  Gebunden  50  h. 
Fibel  zum  Teil  mit  Antiquadruck.  1902.  (L  Teil  des  dreiteiligen  Lesebuches] 
von  Franz  Branky  und  Theodor  Ziegler.  Gebunden  60  b. 
Fibel  mit  einem  Anhange  in  Antiquadruck  (L  Teil  des  fünfteiligen  Lese- 
buches), von  Dr.  G.  Ullrich,  J,  Vogl  und  Fr.  Branky,  Ausgabe  vom 
Jahre  1902.  Gebunden  4-0  h. 

Fibel  ohne  Antiquadruck  (I.  TeO  des  achtteiligen  Lesebuches),  von 
Dr.  G.  Ullrich,  J.  Vogl  und  Fr.  Branky.  Ausgabe  vom  Jahre  1902. 
Gebunden  40  h. 

Fibel  zum  Schreiblescunterrichte  nach  der  zerlegenden  und  zusammen- 
fassenden Grund  Wörtermethode,  von  F.  Wie  senb  erger.  Wien  1904. 
Gebunden  60  h.  Jt 

Schreiblese-Fibel   auf  Grund  zusammenhängender  Anschauungskreise   uni" 
mit  Benützung  phonetischer  Grundsätze,   Bearbeitet  von  Karl  Streng, 
Dr.  Franz  Wollmann  und  Karl  Wintersperger.  1907.  Geb.  60h, 
(M.  Z,  21332  ex  lOOÖ.) 
Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.    (Ausgabe    in   drei  Teilen.) 
Veränderte  Ausgabe.  Von  G.  Zeynek,  Dr.  Jos.  Mich  und  Alois  Steuer. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlaj;. 

2.  Teil,  in  Leinwand  gebunden  1  K  10  h. 

3.  ,      „  „  „         1  K  60  b. 
Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in    vier  Teilen.) 

Von    Dr.  Karl    Kummer,    Franz 
Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 

2.  Teil,  mit  Sprachübungen  von 
gebunden  1  K  10  h. 

3.  Teil,  in  Leinwand  gebunden  1  K  30  b. 

4.  .      ,         „  „         1  K  60  h. 
Lesebuch  für  österreichische    allgemeine   Volksschulen. 

Von  Dr.   Georg  Ullrich,   W.   Ernst  und   Fr. 
K.  k.  Schulbücher -Verlag, 

2.  Teil    mit    spracblehrlichen    Übungsstoffen    als    Anhang   von    Josef 
Lehmann,  Ausgabe  vom  Jabre  1902»  gebunden  60  li. 

3.  Teil    mit    sprachlehrlichen   Übungsstoffen    als   Anhang 
Lehmann,  Ausgabe  vom  Jabre  1902,  gebunden  90  h. 

4.  TeiL  Ausgabe  vom  Jahre  1902;  gebunden  1  K  10  b. 
5. lK20h. 


H. 


J, 


4 


Branky    und    Raimund    Hofbauer. 
Franz  Branky.   1902.   In  Leinwand 


(Ausgabe  in    fünf  Teilen.) 
Branky.  Wien   und  Prag. 


von   Josef 


^ 


♦)  Jede  dieser  Fibelu  kaon  als  I,  TeiJ  hei  jedem  üov  approbierten  Lesebücher  verwendet  werden 


J 
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Lesebucli  für  österreichische  allgemeine  Volkssdiiilen.  (Ausgabe  in  fünf  Teilen.) 
Von  Dr.  Karl  Kummer,  Franz  Branky  und  Raimund  Hofbauer. 
Wien  1903.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

2.  Teil.  Gebunden  80  h. 

3.  .  „         1  K  20  h. 

4.  ,  ,         IKGOh 

5.  „  „         1  K  80  h.  (M.  Z,  23195  ex  1*J07.) 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  für  füafklassige  Vülks- 
schulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  ent9pricht,)Von  Dr.  K  a  r  1 K  u  m  in  e  r, 
Franz  liranky  und  Raimund  Hofbauer.  Wien.  K.  k*  Schulbücher- Verlag, 

2.  Teil,  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden         70  h. 

3.  „           „          .        «         „  .  90  L 
4 „         1  K  20  h. 

I  5.     „  ,  „     „         .  „         lK30h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  sechs  Teilen.) 
Von  Dr.  Karl  Kummer,  Franz  liranky  und  Raimund  Hofbauer. 
Wien.  K,  k.  Schulbücher-Verlag. 

^^L  2.  Teil,  Ausgabe  vom  Jahre  1902,   gebunden  70  h. 

^^m  3.      „  gebunden  90  h. 

^^m  4.      n  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  1  K  20  h. 

^^m  5.      0  gebunden  1 K  40  h. 

HP  ^'-        n  n  i  I^    60  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  {Ausgabe  in  acht  Teilen.) 
Von  Dr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst  und  Fr.  Branky.  Wien  und  Pra;;. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

^^m  2.  Teil  Ausgabe  vom  Jahre  1902,   gebunden  52  h. 

^M  3.     »  „64  h. 

H         4.     „  „        „      1903,  84  h. 

^^B  5.      I,      gebunden  90  h. 

■  6.     »  IK. 

m  1,      ^     Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  1 K. 

F  8.  Teil,  gebunden  IK  10  h. 

Lesebuch  für  östen-eichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  acht  Teilen.) 
Von  Dr.  Karl  Kummer,  Franz  Branky  und  Raimund  Hofbauer. 
Wien,  1903.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

h  2.  Teil.  Preis,  gebunden  80  h, 

^  3.      „        „  „         1 K  20  h. 

Stejskal,  Dr.  Karl,  im  Vereine  mit  Rudolf  Aufreiter,  Hans  Fianiigrubt*r. 
Moriz  Hahernal,  Karl  Seh walm,  Marie  Schwarz,  Eduard  Siogert,  Josef 

■  Stegbauer.  Dr.  Vinzenz  Sndiamel  und  Franz  Zoder,  Deutsches  Lesebuch 
I  für  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  für  Wien.)  Wien.  Im  k.  k.  Schulbücher- 
I        Verlage. 

r  2.  Teil,  2.,  veränderte  Auflage.  1905.  Preis,  gebunden  70  h. 

Rieger,  Dr,  Karl  und  Stejskal.  Dr.  Karl,  im  Vereine  mit  Rudolf  Anfrcitcr, 
Hans  Franngniber,  Moritz  Hahernal,  Karl  Schwalm,  Marie  Schnarz, 
Eduard    Siegelt,   Josef   Stegbauer,    Dr.  Vinzenz   Siicftomel    und   Franz 

I        Zoder,  Deutsches  Lesebuch   für  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  für  Wien,) 

m       Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 

m  3.  Teil.  2.,  veränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  90  h. 

B  4.      „     2.^         »  ,  «  lK20b. 

^  5.      .     2.,         „  ,  „  „  lK30h. 
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Amhros  Josef,    Schreiblese-Fibel.    Wien.    A.   P ichlers  Witwe  und  Sohn.    1907. 
9i^.,  uDveräöderte  Auflage.  Gebundeo  40  b.  (M.  Z.  6819  ex  1907.) 

Bidig  Josef  und  fzerny  Franz,   Lesebuch  für  österreichische  allgemeiDe  Volks- 
ßchuleii.  Ausgabe  für  ein-  bis  dreiklassige  Volksschulen.  Wien,  190(5.  F.  Tempskj. 

I.  Teil:  Fibel  Für  das  t  Schuljahr,  Gebunden  70  h. 

U.  Teil    Für   das   2,   uiid   3.,   beziehungsweise    auch  das   4.   Schuljahr. 

Gebunden  1  K  GO  h. 
m.  Teil:  Für  das  4.  bis  8.  Schuljahr.  Gebunden  2  K  40  h. 

Brandig   Dr.  Josef,    Fibel   und  erstes  Lesebuch   für  die  Volksschulen   Kärntens, 
7.  Auflage.  Klagenfurt.  Kleinniajr.  Gebunden  *i6  kr. 

Frisch    Franz   und    Rndalf  Franz,    Deutsches    Lesebuch    für  allgemeine    öster- 
reichische Volksschulen.   Wien.    A.  Pichl  er s  Witwe  und  Sobn. 
Ausgabe   A.    Für   fünfklassige    Volksschulen,    in   welchen  jeder   Klasse    ein 
Schuljahr  entspricht.  190C. 

II.  Teil,  Für  das  2.  Schuljahr.  Preis,  kartoniert  70  h. 
in.  ,  ,  „  3.  „  ,  ,  90  h. 
IV.     .        «       ,     4.         „             ,             ,  1 K  15  h. 

V.     „        .       «     5.         „  „  .  1  K  30  b. 


I 


Friihwirth  und  FelJner,  Fibel  nach  der  analytisch-synthetischen  Lesemethode.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

Ausgabe  A  (ohne  Lateinschrift).    102.»  unveränderte  Auflage.  Bearbeitet  von 
A,  Fellner.  Preis  50h. 

Ausgabe  B    (mit  Lateinschrift).    7.,    unveränderte   Auflage.    Bearbeitet    von 
A.  Fellner.  1907,  Preis  50h.  (M.  Z.  13009  ex  1907.) 

Meinncb   Josef,    SchreiblesefibeL    Ausgabe  A    in    2  Abteilungen    mit    Tust'schen 
Schriftformen.  WMen.  F.  Tempsky. 

1.  Abteilung,  437.,  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  40  h. 

2.  Abteilung.  394.,  unveränderte  Aufla^ie.  Preis,  gebunden  40  h. 

Beide  Abteilungeii  in  einem  Bande  70  h. 

—  —  SchreiblescfibeL  Ausgabe  A  in  2  Abteilungen  mit  Greiner'schen  Schrift- 
fonnen. 

1.  Abteilung.  441.,  unveränderte  Auflage.  190G.  Preis,  gebunden  40  h. 

2.  Abteilung.  392.  Auflage.  Preis,  gebunden  40  h. 
Beide  Abteilungen  in  einem  Bande  70  h. 

—  —  Schreiblesefibel  für  die  österreichischen  allgemeinen  Volksschulen.  Au8^ 
gäbe  B  in  einer  Abteilung.  Wien  1905.  F.  Tempsky.  53.,  unveränderte 
Auflage,  Preis,  gebunden  60  h. 

—  —  Lese-  und  Sprachbucb  für  die  fünf-  und  mehrklassigen  österreichischen 
allgemeinen  Volksschulen,  bearbeitet  und  herausgegeben  von  Emanuel 
lleinelt.  Wien.  F.  Tempsky. 

L  Teil  (Schreiblesefibel).  45.  Auflage  (Ausgabe  mit  Steilsthriftformen)  50  h. 

2.  Teil.  20  ,  unveränderte  Auflage,  gebunden  80  h.  190(1. 

3.  Teil.  19.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  K  20  h,  190(1 

4.  Teil.  19.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  K  85  h.  1907.  (M.  Z.  3952 

ex  1907.) 

5.  Teil  13  ,  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  K  90  h.  1907.  (M.  Z.  46597 

ex  1006J 
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Hnnrich  Josef»  Lese-  und  Sprathbuch  für  die  ein-  bis  vierklassigen  österreichischen 
aügemernen  Volksschulen.  Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Teil    (für    das    2.    und    3.    Schuljahr),    162.,    unveränderte    Auflage, 

gebunden  1  K  10  h. 

2.  Teü  (für  das  4.  und  5,  Schuljahr).  111.,  unveränderte  Äaflage,  geb.  1  K  50  h. 
?K  Teil  ^für  das  6.,  7,  und  8.  Schuljahr).  Mit  5()  Abbildungen  und  3  Karten 

in  Farbendruck.  53.,  unveränderte  Autlage,  gebunden  2  K  10  h, 

Jacobi,  Dr.  Alfred  und  Mehl  Hermann,  Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine 
Volksschulen  in  5  Teilen.  Wien.  Manz. 

1.  Teil  (Fibel).  Bearbeitet  von  Viktor  Pilec'ka  und  Julius  Schenner, 

3,,  unveränderte  Auflage.  1902.  Gebunden  60  h, 

2.  Teil  (für  das   2.   Schuljahr).   Bearbeitet  von   Viktor    Pile^ka   uod 

Richard  Wink  1er.   7.  Auflage.  Preis,  gebunden  80  h. 

3.  Teü  (für  das  3.  Srbuljahr).  Bearbeitet  von  Viktor  Fi le (5  k  a.  7.  Auflage. 

Preis,  gebunden  90  h. 

4.  Teil  (für  das  4.  Schuljahr),     Bfjarbeitet  von  Viktor  Pileßka   und 

Robert  Hanke,  t*.  Auflage,  gebunden  IK  30h, 

5.  Teil   (für  das   5.   Schuljahr).    Bearbeitet  von  Viktor  Pile(^ka   und 

Richard  Rolibach.  G.  Auflage,  gebunden  1  K  50  h. 

Kanlicli  Job.,  Leseboch  für  die  deutschen  Volksschulen  in  Mähren  und  Schlesien. 
L  Teil:  Fibel.  Bearbeitet  von  Anna  Tursky.  4.,  unveränderte  Auflage. 
Mit  Originalzeichnuügen  von  Heinrich  Jakesck  Wien.  F.  Tempsky.  190(1. 
Preis,  gebunden  60  h. 

Kraft  Josef  und  Wichtrei  Franz,  Wiener  Fibel  nach  der  Normalwörtermethode. 
Unter  Mitwirkung  von  F.  Echsel,  J-  W.  Holczabek  luid  E.  Wohlbach 
bearbeitet.  Mit  19  farbigen  und  vielen  schwarzen  Originalabbildungen.  W^ien, 
1906.  F.  Tempsky.  Gebunden  75  h. 

—  Mein  erstes  Schulbuch.  Fibel  nach  der  Normalwörtermethode  für  die 
allgemeinen  Volksschulen  Österreichs,  Mit  19  farbigen  und  vielen  schwarzen 
Originalabbildungen.  Wien,  1906.  F.  Tempsky,  Gebunden  75  h. 

Mair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  aOgeni einen  Voll<sschulen  Niederösterreichs, 
Herausgegeben  von  Franz  Echsel,  KarlHilber,  Johann  W.  Hokzabek, 
Josef  Kraft,  Leopold  Lampl,  Bernhard  Merth,  Gottfried  Eibing, 
Johann  Mich.  Schuster,  Franz  Wichtrei  und  Ernst  Wohlbach. 

L  Teil:  Fibel   Für  das  1.  und  2.  Schuljahr.    3.,  unveränderte  Auflage, 
Wien.  1907.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  70h. 

—  Deutsches  Lesebuch  für  die  ein-  bis  dreiklassigen  Volksschulen  Nieder- 
österreichs. Herausgegeben  von  Franz  Echsel,  Karl  Hilber,  Johann 
W.  Holczabek,  Josef  Kraft,  Leopold  Lampl,  Bernhard  Merth, 
Gottfried  Kibing,  Johann  Mich.  Schuster,  Franz  Wichtrei  und 
Ernst  Wohlbach.  Wien.  F.  Tempsky. 

H.  TeiL  (Mittelstufe.)  Mit  1  Karte  von  Niederösterreich  und  33  Abbilduugen. 

3-,  unveränderte  Auflage.  1906.  Preis,  gebunden  1  K   50  h. 
IIL  Teil.  (Oberstufe.)  Mit  3  Karten  und  59  Abbildungen,  3.,  unverändert© 
Aurtage.  Preis,  gebunden  2  K  10  h. 

—  Lese-  und  Sprachbuch  für  vier-  und  fünfklassige  Volksschulen  in  Nieder- 
österreich. Im  Vereine  mit  Franz  Echsel,  Konrad  Eidam,  Johann 
W.  Holczabek,  Leopold  Lampl,  Bernhard  Merth,  Gottfried 
Ribing,  Johann  Mich.  Schuster  und  Ernst  Wohlbach  herausgegeben 
von  Josef  Kraft  und  Franz  Wichtrei,  Wien,  1907.  F.  Tempskv, 

Mittelstufe  (2.,  3.,  4.  und  5.  Schuljahr).  Mit  40  Abbildungen.  Geb,  2  K  40  h. 
überatufe  (6,,  7,  und  8.  Schuljahr).  Mit  47  Abbildungen,  Geb.  2  K  40  h. 


a 
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>Iair  Franz,  Deutscbes  Lesebuch  für  füüfklassige  allgemeiDe  Volksschulen  Nieder- 
Österreichs,  io  welchei)  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht.  Herausgegeben 
von  Frauz  Echsel,  Johann  W.Holczabek,  Josef  Kraft,  Karl  Rieck, 
Dr,  Friedrich  üoilauft,  Franz  Wichtrei  und  Ernst  Wohlbacb. 
Wien.  F.  Tempsky, 

I.  Teil  (für  die  1,  Klasse),  IL,  unveränderte  Auflage,  Gebunden  85  h. 
n.     ^     (für  die  3.  Klasse),    9.,  „  „  ,  90  h. 

III.  „     (für  die  4.  Klasse),     7.,  „  „       1900.  Geb.  1  K  20  h. 

IV.  ^     (für  die  5.  Klasse),    9..  „  «       Gebunden    1  K  45  h, 

Niedergesjiß  Robert»  Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn, 

2.  Schuljahr,  43,  Auflage,  gebunden  28  kr. 

3.  ^  38.      „  „        36  „ 

4.  »         33.      ,  ,        46  „ 


> 


fleinelt  Emanuel,  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Wien. 
F.  Tempsky,  1.  Teil:  Fibel.  Erstes  Schuljahr.  Unter  Mitwirkung  mehrerer 
Schulmänner  herausgegeben. 

Ausgabe   A.    Ohne   lateinische    Druckschrift.    12..    uBveränderte  Auflage 
1907,  Gebunden  60  h,  (M,  Z.  2664  ex  1907.) 

„         B.    Mit   lateinischer  Druckschrift.    9.,    im    wesentlichen    unver- 
änderte Autiage.  1905.  Gebunden  70  h.  (M.  Z.  37«»32  ex  1904.) 

—  ^    Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen,  Ausgabe  für  em 
zwei-  und  dreiklassige  Volksschulen.  Wien.  F.  Tempsky. 

II  Teil.  Mit  1  Titelbilde  und  39  Textfiguren.  5.,  unveränderte  Aufl 
Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

III.  Teil.  Mit  1  Titelbilde  und  69  Texttiguren.   4.,  unveränderte  Auflage. 

Preis,  gebunden  1  K  90  h. 

—  —  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  für  vier- 
klassige  Volkssehuleu.  Wien.  F.  Tempsky, 

IL  Teil,   2.  und   3.  Schuljahr,  Mit  1  Titelbild  und  24  Textabbildungen. 
Preis,  gebunden  1  K  20  b. 

III.  Teil.  4.   und   5.  Schuljahr,   Mit  1  Titelbild  und  34  Textabbildungen. 

Preis,  gebunden  1  K  6ü  h. 

IV.  Teil.  6.,  7,  und  S.  Schuljahr.  Mit  1  Titelbild,  62  Textabbildungen  und 

12  Farbendruckkarten.  Preis,  gebunden  2  K  30  h. 

—  —  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  für  fQnf- 
klassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht.  Wien, 
F.  T  e  m  p  s  k  y. 

7.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  80  h. 
1,  „  n  „  90  h. 

6.  Auflage,  gebunden  1  K  30  h. 
5.       „  «         1  K  80  h, 

—    Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.     Ausgabe  f 
klassige  Volksschulen  mit  8  Schuljahren.  Wien,  F.  Tempsky.  190ß. 

n.  Teil  (2.  Schu^ahr),  gebunden  80  h. 
m.     „     3,  ,  ,         90  h, 

IV.  „     (4.  und  5.  Schaljahr),  gebunden  1  K  (>0  h. 
y.     «     (6.,  7.  und  8,  Schu^ahr),  gebunden  2  K  30  h, 


2.  Teil  2.  Schuljahi 

3.  I»  3.  n 

4.    ^  4. 

6.     .  6. 


am 
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Upinelt  Emanuel,   Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.   Ausgabe 
für  sechs-  und  mehrklassige  Volksschulen.  Wien,  190(5.  F.  Tempsky. 
II.  Teil  (2.  Schuljahr),  gebueden  80  h. 
III.     „3.  „  „90  h. 


IV, 


4, 


1  K  30  h. 


Wiesenber^er  Fr.,  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen»  Wien. 
K.  k.  Schulbücher -Verlag, 

I.  Teil  Unterstufe.  11106.  Gebunden  90  h.  (M.  Z.  19899  ex  1905.) 
IL  Teil.  Mittelstufe.  1907.   Gebunden  1  K  70  h.   (M.  Z.  10575  ex  1907.) 

Zelki"  Franz,    Lese-  und  Sprachbuch   für  allgenaeine  Volksschulen  in  Tirol.  (In 
drei  Teilen.)  Innsbruck.  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung. 
L  Teil.  1905.  Gebunden  50  h. 
n.     «     2.  Auflage.  1904.  Gebunden  1  K. 

Lesebucher  für  den  ßlindenunterricht. 

ßntlicber  Friedrich,  Fibel  für  Blindenschulen.  2.,  unter  Mitwirkung  der  Blinden- 
erziehungs-Institutsdircktoren  S.  Heller  und  A.  Meli  umgearbeitete  Auflage. 
(Unzial-Schrift.)  Wien.  K,  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  steif  gebunden  4  K  80  h. 

Heller  S.,  Lesebuch  für  Blindenschulen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
IL    Teil    (Unzial'Schria),  steif  gebunden  6  K. 
III.       „      L  Band  (Braille- Schrift),  steif  gebunden  8  K. 
HL      „    II.  Band  (Braille-Schrift),  steif  gebunden  7  K. 

Gigerl  Emmerich,  Lesebuch  für  österreicbische  Blindenschulen.  IV.  Teil.  Wien, 
£  k.  Schulbücherverlag.  Gebunden  7  K  20  h. 

ßntliclier  F.,  Weiler  S.  und  Mfll  A.»  Lesebuch  für  die  2.  Klasse  österr.  Blinden- 
schulen.  (Unzial-Schrift.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  0  K. 

Scliillerweiii  Johann,  Unter  Mitwirkung  des  Direktors  des  k.  k.  Blindenerziehungs- 
institutes  A.  Meli.  (Braille-SchrifL) 

Lesebuch  für  österreichische  Blindenschulen.  IIL  Teil  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  5  K. 


Lesebücher  für  den  Taubstummenunterricht. 

Üetliber^er  Heinrich,    Fibel  für  Taubstumme.    Wien,  1907.     K.  k,  Schulbücher- 
verlag.    Preis,  gebunden  GO  h. 

Merkl  W.,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Taubsturamenschulen.  Wien,  1902. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

L  Teil  Lese-  und  Sprachstoflfe  für  das  2.  Scbuljahr.  Preise,  halbsteif  55  h. 
n.     «         „         „  n  n      „    3.         „         Preis  65  b. 

HL     „        „        ,  „  «      «    4.         »         Preis  1  K. 

IV.     „        „        „  „  «      „    5.         „         1903.  Preis  90  h. 

V.  Teil.  Lesestoffe  für  das  6.,  7.  uud  8.  Schuljahr.  1903.  Preis  1  K  80  h. 


Lesebücher  zum  Unterrichte  schwachsinniger  Kinder. 

Seliiner  Hans  und  Uösbaufr  Haus,   Fibel   für  abnorme  Kinder.  (Hilf^schuleufibel.) 
Wien.  Karl  Graeser  und  Komp. 

L  Teil  1903.  Preis,  kartoniert  9Ü  li. 

IL     „      Herausgegeben   unter  Mitarbeit  von   Leopold  Miklas.   1905. 
Preis,  kartoniert  90  h, 
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Sprach!  ehrbucher. 

Spradjbiu'h    für    östenrdt'ltisdie    allgemeine    VolksRcIiuleD.     in    zwei    Teilen,     \od 
J.  Lehm  au u.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Teil,  für  die  Unterstufe.  Verbesserte  Aiiflai^e.  1^06.  Geheftet  16  h 
IL  Teil,   für    die    Ober-    und   Mittelstufe.     Verbesserte    AttÖage.     l^Otk 
Gebunden  90  h. 

Sprachbuch  für  östen-eichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  in  drei  Teilen,    van 
Josef  Lehmann.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verkg, 

I.  Teil,  broschiert  20  h.   j 
IL  Teil,  gebunden  GO  h.       Ausgabe  19ü3. 
IIL  Teil,  f?ebunden  90  h.  I 


Sprachbuch   für   österreichische    allgemeine   Volksschulen, 
4  Teile.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag, 

Teil,    broschiert  1(5  h. 
broschieit  24  h- 


von    Josef    Leliuianu 


gebunden    60  h. 
gebunden    80  h. 


:.( 


Ausgabe  1902, 


Sprachbuch   für   österreichische    allgemeine  Volksschulen,    von    Josef   Lehinai 
(Ausgabe  für  fünfklassige  Volksschulen,   in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr 
entspricht)  Wien.  K.  k.  St^hulbücher- Verlag.   Ausgabe  vom  Jahre  1902. 

1.  Teil,    Preis,    broschiert  16  h. 

2.  „  n        broscliiert  26  h. 

3.  „  ^        gebunden   50  h. 

4.  r  n       gebunden   50  h. 

Hegeln  für  die  deutsche  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis,  Einzige^  vom 
k.  k,  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe,  (Alle  Rechte 
vorbehalten.)  Wien,  1902.  K.  k,  Schulbücher-Verlag. 

a)  Kleine  Ausgabe.  Veränderte  Auflage.  Preis,  broschiert  20  h. 

b)  Große  Ausgabe.  Preis,  broschiert  90  h,  gebunden  1  K. 
Beide  Ausgaben  auch    ^mit  einheitlichen  Schreibweisen".   Preis  dersell 

Reiiielt  Emanuel,  Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen  (Ausgabe 
ftjr  fuBfl<lassjge  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht). 
F.  Tempsky.  Wien, 

L  Heft   (2.    Schuljahr)»    5.,    unverÄnderte   Auflage.    1906.    Preis,    steif 
broschiert  25  h. 

IL  Heft    (3.    Schuljahr),    5.,    unveränderte   Auflage.    1907.    Preis,    steif 
broschiert  30  h. 

HL  Heft  (4.Schuljahr),  5.,  unveränderte  Auflage.  1906,  Preis,  gebunden  50h. 

IV.  Heft  (5.  Schuljahr),  5.,  unveränderte  Auflage.  1906.  Preis,  gebunden  50  h. 

Stein  M.,  Weiuer  B.   und    Wrauy  W„  Deutsche   Sprachschule  fili'   östen*eichische 

allgemeine  Volksschulen.  In  4  Heften.  Wien.  Manz,  1902. 

LHeft  (2.  Schuljahr),  9.  von  M.  Binstorfer  neu  bearbeitete  Auflage,  30  h. 

2.  «        3.  „  y.      n       »  n  n  n  „  30  k 

3.  n     4.        „  9.    ,     ,  „  „  „  „40  h. 

4.  «     5.        ,  9.    „     „  „  „  „  „40  h, 
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Sfeiii  M,,  Weiner  B.  uml  Wraiiy  W.,  Deutsche  Sprachscliule,  Orthographie,  Grammatik 
imd  Stil  in  koiizeutrischeu  Kreisen.  Für  östeiTeicbische  allgemeine  Volksschulen. 
In  3  Heften.  Ausgabe  B.  Wien.  Manz. 

1.  Heft:  Unterstufe  (2.  uud  3,  Schuljahr),  6.  Auflage.  1902.  30  h. 

2.  Heft:  Mittelstufe  (4.  und  5.  Schuljahr),  il  Auflage.  11)02.  40  h. 

3.  Heft:  Oberstufe    (6.,    7.    und    8.   Schuljahr),     5.,    revidierte    Auflage. 

kartoniert   60  b. 

Für  Taubstttmmenschulen. 

M^^i'kl  W.,  Spnichübungen  für  die  Oherklassen  der  Tauhstuminenschuleii,  Wien,  iMit, 
K.  k.  Schulbuch  er  Verlag.  Preis,  gebunden  1  K. 

RechenbüGher. 

Ambros  Josef  und  K«p4»tzky  Franz,  KecheDbuch  für  allgemeine  Volksscbuleu. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft  (1.  Schuljahi-).  190«».  11-,  unveränderte  Auflage. 

2.  „  2.  ,  1907.15.,  „  /(M.Z.  28764  ex  1907.) 
:i.  .  3.  „  1906.  11, 

4.  ,  4.  „  190ß.  15., 
ä.  ,  5.  ,  1906.  iL, 

Jedes  Heft  30  b, 


Ciauby    Josef,    Erstes   Rechenbuch    für    Österreichische    allgemeine    Volksschulen. 

Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag,  11100.  Preis  25  h. 
—    —     Zweites    Rechenbuch    fUr    österreichische    allj^eineine    Volksschulen,    Wien. 

K.  k.  Schulbücher- Verlag,  1904.  Preis  50  h. 

Kueh  Leopold,  Chungsheft  Nr.  I.  Für  ein  Beispiel  zur  EinfOhnmg  in  die  gewerbliche 
Buchhaltung. 

Übungsbeft  Nr.  II.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  iu  die  landwirt- 
scliaftlicbe  BucMührung,  Stockerau.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers. 
Preis  pro  Heft  10  kr. 

Kraus  K.  und  Halienial  M.,  Erstes  Rechenbuch  für  üsterreicbiscbe  allgemeine 
Volksschulen.  Wien  und  Prag.  K,  k.  Schulbücher  -  Verlag.  1902.  Preis, 
broschiert  20  h. 

Legerer  I*oter,  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 
für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht 
Wien.  K.  k.  SihQlbücher-Verlag. 

I.  Teil.  Preis,  halbsteif  gebunden  30  h. 

II.     .         ,  .  .40  h. 

m.     „        ,  „  ,        50  L 

Mo^nik's  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  in 
3  Teilen.  Bearbeitet  von  K.  Kraus  und  M.  Habernal.  Wien,  1903. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil:  Unterstufe.  Preis»  in  Halbleinwand  gebunden  40  h. 

11       „     Mittelstufe.      ^       „  „  ,        50  h. 

Hl       „     Oberstufe.        „       „  „  ^        65  h. 

Mr^^iiik,  Dr.  Fr.  Ritter  von,  Recheabuch  für  österreichische  allgemeine  Volks* 
schulen.  Au!  die  Kronenwilhrung  gestellte  Ausgabe  in  drei  Teilen.  Wien  und 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Unterstufe.  1902,  Preis,  gebunden  30  b. 

Mittelstufe   1902.  Preis,  ,        40  h. 

Oberstufe.    1902.  Preis,         „        50  h. 
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Moönik,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Erstes  Rechenbuch   fiir  Volksschulen.    Auf  die 

KronenwähruDg    gestellt.    Wien    und    Prag.    K.   k.    iSchulbücher-Verlag,    1901 
Broschiert  16  h. 

—  ^     Zweites  Rechenbuch  (desgleichen).  1902.  Broschiert  24  h, 

—  —    Drittes  Rechenbuch  (desgleichen).  1902.  Gebunden  28  h. 

—  —     Viertes  Rechenbuch  (desgleichen).  1902.         „         34  h. 

--  ^  Rechenbuch  für  die  fünfte  Klasse  der  österreichischen  allgemeinen  Volks- 
schulen von  8  Klassen  (desgleichen).  1902.  Broschiert  20  b. 

—  —  Fünftes  Bechenbuch  für  vier-  und  fünfklassige  Volksschulen,  Auf 
die  Kronenwahrung  umgestellte  Ausgabe,  1902.  Gebunden  60  h, 

—  —  Fünftes  Recheubuch  für  sechs-»  sieben-  und  achtklassige  Volks- 
schulen.   Auf  die  Kronenwähnmg  nmgestellte  Ausgabe.    1902.   Gebunden  80  b, 

—  —  Zweites  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Vollcsschuleü, 
Bearbeitet  von  K.  Kraus  und  M.  Habernal  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag, Preis,  broschiert  24  h. 

—  —    Drittes  Rechenbuch  (desgleichen).  Preis,  gebunden  30  h. 

—  —     Viertes  Rechenbuch  (desgleichen).  Preis,  gebunden  36  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  fünfte  Klasse  der  österreichischen  allgemeinen  Volks- 
schulen von  8  Klassen  (desgleichen).  1902.  Preis,  broschiert  24  h. 


Ka^el   Johann,    Erstes   Rechenbuch    für    Österreichische    allgemeine  Volksschulen 
Wien,  F,  Tempsky.  2.  Auflage.   1903.  Gebuuden  40h. 

—  —     Zweites  Rechenbuch   für  österreichische   allgemeine  Volksschulen.  Wien» 
F.  Tempsky.  2.  Äufiage,  1903.  Gebunden  60  h. 

—  —    Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Wien.  F.  TempskJ 

L  Heft.    Ausgabe   für    ein-    und    mehrklassige    allgemeine    Volksschulen 
einschließlich  jener  Ober  Österreichs.  13.  Auflage,  Gebunden  40  h. 

2.  Heft,   aj  Ausgabe  für  ungeteilt«  einklassige  Volksschulen.  5.  Aallage. 

Gebunden  80  h. 

b)  Ausgabe  für  2-,  3-,  4/5-»  5-  mme  6-  und  mehrklassige  Volks- 
schulen einschließlich  jener  Oberösterreichs.  10.  Auflage.  Ge- 
bunden 40  h. 

3.  Heft,  a)  Ausgabe   für  ungeteilte  einklassige  Volksschulen.   4.  Autiage. 
^  Gebunden  80  h. 

b)  Ausgabe  für  zweiklassige  und  geteilte  einklassige  Volksschulen. 
5.  Auflage.  Gebunden  5U  h. 

c)  Ausgabe  für  dreiklassige  Volksschulen,  4.  Auflage.  Gebunden  50  h. 

d)  Ausgabe  für  vier-  und  mehrklassige  Volksschulen  in  Böhmen, 
Schlesien  und  Steiermark.  4.  Auflage.  1907.  Gebunden  50  h. 
(M.  Z.  3448  ex  1907.) 

ej  Ausgabe  für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse 
i  ein  Schuljahr  entspricht.  3,  Auflage.  Gebunden  40  h. 
f)  Ausgabe  für  vier-  und  mehrklassige  Volksschulen  in  Ober-  und 
Niederosterreich,  Mfthrtjn»  Karaten,  Kraiu,  Salzburg  und  Tirol; 
zugleich  Ausgabe  A  für  geteilte  einklassige  uml  zweiklassige  ober- 
österreichische  Volksschiücn  mit  sechsjährigem  Schulbesuche;  vier- 
und  fünf  klassige  oberosterreichisclie  Volksschulen,  in  welchen  das 
3.  und  4.  Schuljahr  nicht  in  eiuer  Klasse  vereinigt  .sind.  3.  Auflage. 
1907.  Preis,  gebunden  50  h.  (M.  Z.  3448  ex  1907,) 
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Na;i^el  Joli,,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechneo.  Wien.  Tempsky. 
g)  Ausgabe  für  zweiklassige  oberösterreiehische  Volksschulen  mit 
sieben-  oder  acbtjäbrigem  Schulbesuche;  dreiklassige  ober- 
österreichische  Volksschulen ;  vierklassige  oherösterreichische  Volks- 
schulen, in  welchen  das  3.  und  4,  Schuljahr  in  einer  Klasse 
vereinigt  sind.  2.,  verbesserte  AtiÜage.  Preis,  gebunden  50  h. 

4.  Heft,  a)  Ausgabe  für  zweiklassige  und  geteilte  einkl assige  Volksschulen. 

5.  Auflage.  11J07.  Cxebunden  80  h.  (M,  Z.  48357  ex  19U(5.) 
h)  Schluüheft  für  dreiklassige  Volksschuleo.  3.  Aullage.  Gebunden  80  b. 
c)  Ausgabe   für   vier-   und  mehrklassige   Volksschulen    einschließlich 

jener  Oberösterreichs-  9.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

5.  Heft,  a)  Ausgabe  für  vier-  und  mehrklassige  Volksschulen  einschließlich 
jener  Oberösterreichs.  7.  Auflage,  Gebunden  80  h, 
h)  Ausfiabe  für   fünfkl  assige  Volksschulen  einschließlich  jener  Ober- 

österreicbs,    in    welchen    jeder   Klasse   ein    Schuljahr   entspricht. 
4.  Auflage.  1906.  Gebunden  50  h. 
i'K  Heft,  a)  Ausgabe  für  sechs-  und  mehrklassige  Volksschulen,  3.  Auflage. 
Gebunden  60  b. 
h)  Ausgabe  für  sechs-  und  mehrklassige  Volksschulen  Oberösterreichs. 
Gebunden  80  h. 

Pape  Paul,  Sammlung  von  Rechenaufgaben  für  Volksschulen  in  4  Heften.  Wien.  Manz. 
f.  Heft,    neu    bearbeitet   von   Karl  Decker.    7.   Auflage,    1906.    40b. 

(M.  Z.  40686  ex  1906.) 
2,  Heft,   neu   bearbeitet   von    Karl    Decker.    6.  Auflage*    1907.    50  h. 

(M.  Z.  26451  ex  1907.) 
,3.  Heft,  3.  Auflage.   48  L 
4.    ,      5.        „        48  h. 

Streng;;  Karl,  Eechenfibel  Erstes  Rechenbuch  für  mehr-  und  niinderklnssige  Volks- 
schalen, beziehungsweise  für  dm  erste  oder  erste  und  zweite  Schuljahr.   Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1902.  Preis,  broschiert  30  b. 
Streng  Karl  und  Wintersbcrger  Karl,  Übungsbuch  für  das  Rechnen  au  allgemeinen 
österreichischen  Volksschulen.   Ausgabe   in  fünf  Teilen  mit  einem  Ergänzungs- 
hefte für  das  6.,  7.  und  8.  Schuljahr,  Wien.  A,  Picblers  Witwe  und  Sohn. 
I.  Teil,  1906.  Der  Zahlenraum  bis  20.  Geheftet  30  h. 
H.  Teil.  1906.  Der  Zahlenraum  t  bis  100.  Geheftet  30  h. 
HI.  Teil.  1906.  Das  Rechnen  bis  zq  den  Tausendern  und  den  Tausendsteln. 
-       Geheftet  30  h 

IV.  Teil.  1906.  Das  Rechnen  mit  ganzen  und  Dezimalzablen,  mit  einfachen 
geraeinen  Brüchen  und  mehrnamigen  Zahlen.  Kartoniert  60  h. 
(M,  Z.  33992  ex  1906.) 
V.  Teil.  1907.  Zusammenfassung  über  das  Rechnen  mit  ganzen  Zahlen, 
Dezimalzahlen  und  mehrnamifi;en  Zahlen;  schriftliches  Rechnen  mit 
gemeinen  Brüchen.  (M.  Z.  14268  ex  1907.) 


Für  Taubstummen  schulen. 

K<»l;ir  Heinrich,  Rechenstotfe  zur  Übung  im  praktisch  angewandten  Rechnen,  Für 
Taubstummenanstalten  und  einfache  Verhältnisse.  Wien.  K,  k.  Schulbücher- Vnrlag. 
I.  Teil,  Unterstufe.  1904.  Gebmiden  4U  h.  (M.  Z.  22575  ex  1904.) 
U.  Teil,  Mittelstufe.  1906.  Gebunden  75  h.  (M.  Z.  37044  ex  1906,) 
El.  Teil.  Oberstufe.  1907.  (iehunden  1  K.  (M.  Z.  17011  ex  1907.) 
Ufchber/i^pr  Heinrich,    Erstes  Rechenheft   für   österreichische  Hilfs-    und  Taub- 
Stummenschulen.  Linz  1907.  Verlag  des  Taubstummeninstitutes  Linz.  Geheftet  15  h. 
(M.  Z.  13330  ex  1907.) 
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Lehrbßcher  für  iaturoeschiclite  und  Naturlehre. 

Arnhart  L.,    Bauholer  W,    und    Hiuterwaldiipr  Joh.  Max»    Physik,    Chemie   und 

Mineralogie  für  österreichische   allgemeiiie  Volksschulen.   Mit  93  Abbildungen. 
Wien,  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K   40  h. 

Frank  Ferd.,  Banhofer  Wilh.  und  Hinterwaldner  Joh.  M.,  Tier-  und  Pflanzen- 
kunde nebst  einem  Anhange:  „Der  menschliehe  Körper  und  seine  Pflege"  für 
österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Mit  246  Abbildungen.  Wien,  19Ü4. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  2  K  30  h. 

Pokftrnys  Illustrierte  Naturgeschichte  für  allgemeine  Volksschulen.  Bearbeitet  von 
Robert  Keumann.  6.  Auflage.  Wien,  1907.  ¥,  Tempsky.  Gebunden  1  K  80h. 
(M.  Z.  20979  ex  1907.) 

Rothe,  Dr.  Karl,  Frank  Ferdinand  und  Steigl  Josef,  Grundriß  der  Natur- 
geschichte für  allgemeine  Volksschulen,  mit  203  in  den  Text  gedruckten  Ab- 
bildungen. 4.,  umgeänderte  Auflage.  Wien,  1903.  Verlag  von  A.  P ichler» 
Witwe  and  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Schindlers  Naturlehre  für  Volksschulen.  Unter  Mitwirkung  Emil  Gerischers 
bearbeitet  von  Robert  Neumann.  Mit  137  Abbildungen*  4.  Autlage.  Wien. 
1907,  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  30  h,  (M.  Z.  5272  ex  1907.) 

Steigl  Josef,  Kohl,  Dr.  Emil  und  Bichler  Karl,  Grundriß  der  Naturlehre  für 
allgemeine  Volksschulen.  Mit  81  Figuren.  4.,  unveränderte  Auflage,  Wien,  1907. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  HO  h.  (M.  Z.  28756  ex  190TJ 


Lehrbücher  für  Geographie  ynd  Geschichte. 


Brandeis  Emil   und 
„Gemeinnütziges' 


Hinterwaldner  Joh.   Max,    Geschichte   mit  einem  Anhanj 
für  österreichische   allgemeine  Volksschulen.   2.  Auflage.    Mit 

16  Abbildungen.  Wien,  1907.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K.  (M.  Z.  10936 

ex  1907.) 

Mayer  Franz  Martin,  Bilder  aus  der  Geschichte  von  Steiennark.  (Für  die  steier- 
milrkischen  Schulen.)  Graz,  1905.  Ulr.  Mosers  Buchhandlung  (J,  MeyerhofO, 

Preis,  geheftet  20  h. 

Pennerstorfer  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  allgemeine  Volksschulen.  Mit 
31  lüustrationen,  1  Karte  und  1  Tabelle.  Wien,  1903.  Manz.  Preis,  gebunden  1  K. 

Rothan^  J,  G.,  Leitfaden  der  Geographie  für  Volksschulen.  Mit  73  Figuren  und 
Kartenskizzen  in  Farbendruck.  7.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien» 
1907.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  70  h.  (M.  Z.  211084  ex  1907.) 

ßnscb  Gustav,  Grundriß  der  Geograj>hie;  narli  Maßgabe  der  Lebrpläne  für 
allgemeine  Volksschulen.  5.,  im  vresentiichen  unveränderte  Auflage.  Wien,  1907, 
Verlag  von  A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  20  h.  (M.  Z. 
7360  ex  1907.) 

—  —  Grundriß  der  Geschichte.  Mit  Benützung  bewährter  Erzähler.  Für  öster- 
reichische allgemeine  Volksschulen  bearbeitet.  5.,  uuveränderte  Auflage.  Mit 
43  Illustrationen.  Wien,  1907.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn,  Preis, 
gebunden  1  K  20  h.  (M.  Z,  28757  ex  1907.) 

Seibert  A.  F.,  Leitfaden  der  Geographie  ftir  allgemeine  Volksschulen.  7,,  im  wesentlichen 
unveränderte  Auflage.  Mit  94  Abbildungen.  Wien,  1903.  Alfred  Holder. 
Preis,  gebunden  1  K  20  h. 


Stück  XV.   —  Nr.   40.  Oesctze,   Verorduungcü,  ürlÄsse. 


251 


Sfjpel  Alfri^i  und  Hiiiterwaldiier  Joh.  Max,  Göographie  für  österreichische 
allgemeiDe  Volkßschuleii.  Mit  50  Abbildungen.  Wien,  1905.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  K  40  h, 

Tnpetz,  Dr.  Theodor.  Bildor  aus  der  Geschichte  für  die  Oberklassen  österreidiisdier 
allgemeiner  Volksschulen.  Bearbeitüt  von  Gottfried  Schreier.  Mit  42  Ab- 
büdnugen.  Wien  und  Prag,  1899.    F.  Tempsky,    Preis,    gebunden  1  K  70  h. 

Für  Taubstummeiischylen, 

Baldrian  Karl  und  Kolar  Heinrich,  Erdkunde  für  österreichische  Taubstummen- 
Schulen.  Wien,  1904.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  70  h. 


GesangbOcher  % 

Brunn«*!*  F.,  Einfalt  M.  und  PranimiM*  F.,  Österreichischer  Liederqnell.  Ein-  und  mehr- 
stimmige Lieder  füi'  österreichische  allgemeine  Volksscbtilen.  Linz.  Selbstverlag. 

Unterstufe,  1.  und  2.  Schuljahr.  Preis  30  h. 
Mittelstufe.  3.  und  4.  Schuljahr.  Preis,  gebunden  45  h. 
Oberstufe.  1.  Teil  5.  und  6.  Schuljahr.  Preis,  gebunden  45  h. 
Oberstufe.  IL  Teil  7.  und  8.  Schuljahr,  Preis,  gebunden  45  h, 
Oberstufe.   L   und   IL   Teil,   (in   einem   Bande).    5.— S.    Schuljahr.    Preis, 
gebunden  90  h. 

Heissenherger  Rudolf  und  Genossen,  Singübungen  und  Lieder  für  die  Oberklassen 
der  Volksschulen.  6.,  7.  u.  8.  Schuljahr.  Ausgabe  in  einem  Hefte,  Baden.  1897. 
Eigentum  des  Lehrervereines  Baden.   Gebunden  45  kr. 

Jessen  A.  Chr.,  Kleiner  Liederbom.  Ein-  iind  zweistimmige  Lieder  zum  Gelu-auche 
für  allgemeine  Volksschulen.  25.  (unveränderte)  Autlage.  Wien.  A.  Pichle rs 
Witwe  und  Sohn.  Geheftet  15  kr. 

—     —    Liederbom.   Ein-  und  zweistimmige  Lieder  für  allgemeine  Volksschulen. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  72.  Aullage,  geheftet    8  kr. 

2.  „     44.        „  „         12  kr. 

3.  „    55.        ,  „  8  kr. 
♦.      „    49.        ,            .  8  kr. 

Klaiisberger  Johann,  Mossbaur  A.,  Fnchwcin  Wilh.,  Sehiaid  Ernst.  Snsgmayer 
Konrad,  Winter  Ad.,  Lieder  für  die  österreichische  Jugend.  Sammluu^  von 
Liedern  für  allgemeine  Volksschulen,  in  3  Heften.  Wien.  Karl  Graeser 
und  Komp. 

1.  Heft  (für  die  1.  und  2.  Klasse),  15.,  vermehrte  AuHage.  Preis  24  h. 

2.  ^      (Idr  die  3.  und  4,  Klasse),  20.,  vermehrte  Auflage.  Preis  30  h. 

3.  „      (fQr  die  5.  Klasse),  15.,  vermehrte  Auöage*  Preis  30  h. 

liebscher  Franz,  Österreichischer  Liederkranz  für  allgemeine  Volksschulen.  Komotau. 
Gebrüder  Butter. 

1.  Heft,  11.  Auflage,  Preis  24  h. 

2.  .     iL        .  .    30  h. 

3.  .     11.        «  n    48  h. 

4.  .     11.        .  .    60  b. 


*l  Siebe  die  Annterkung  bei  den  Gesani^buchero  flix  Bürgerschulen. 
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Mair  Franz,   Praktische   Siiiglehre  für  allgemeine  Volksschulen  und  för  ßürger- 
schulen  *),  Wien.  A»  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  27,  Auflage,  gehefter  24  h. 

2.  ^      22,  unveränderte  Auflage,  geheftet  30  h.  (M.  Z.  7542  ex  lUOTj 

3.  „      18.  Auflage,  geheftet  12  kr. 

—  —  Liederstrauß.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  nebst  dem  Wichtigsten 
aus  der  Gesaiiglehre.  Neu  bearbeitet  von  Adolf  Kirch  1.  Wieo. 
A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  1.  und  2.  Schuljahr.  IL,  unveränderte  Auflage  1907.  Geheftet  20  b, 

2.  „     3.    „    4.         „         13..  unveränderte  Aultage.  1907.  Geheftet  30  t 

3.  „  5.         «         12.,  QEveranderte  Auftage,  1907.  Geheftet  30  h. 
(M.  Z.  24204  ex  1907.) 

—  —  Liederstrauß.  Ein-  uud  zweistimmige  Lieder  nebst  dem  Wichtigsten  aus 
der  Gesanglehre.  Neu  bearbeitet  von  Adolf  Kirch  1.  Wien,  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

Ausgabe  für  ein-,    zwei-   und  dreiklassige  Volksschulen  in  einem   Hefte, 
3.,  unveränderte  Auflage.  llfOö.  Preis,  kartoniert  60  h. 

Ausgabe  ftlr  vier-,  fünf-  und  sechsklassige  Volksschulen,  2.,  unverändi 
Auflage.  1903, 

1,  Heft  (Unter-  und  Mittelstufe).  Preis,  kartoniert  50  h. 

2,  Heft  (Oberstufe).  Preis,  kartoniert  50  h. 

Mann    Josef,    Gesangbuch    für    österreichische    allgemeine    Volksschulen. 
G.  Neugebauer. 

L  Teil  (1.— 3.     Schuljahr),    2.,    unveränderte    Auflage.    1897, 
broschiert  2i8  h,  gebunden  45  h, 
IL      „      (4.-5.  Schuljahr).  18  kr. 
HL      „      (6.-8,  Schuljahr),  30  kr. 

IfaMer  J.  D.,   Gesangbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Wien  und 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

L  Teil,    für  das  L  und  2.  Schuljahr,  broschiert  40  h. 
IL      „        »      B    3.,  4.  und  5.  Schuljahr,  gebunden  1  K. 
HL      „        „      „    6.,  7.  und  8.  Schuljahr,  gebunden  1  K  10  h. 

Muller  Franz  und   K^mmler  Franz,  Liedersammlung  und  methodisch  geordni 
Übungen  zur  Erleiuung   des  Treti'singens  für   österreichische  Volksschulen,    In 
zwei  Bändchen.  Wien,  1899.  Manz'ßche  k.  u,  k.  Hof-  Verlags-  und  Universitäts- 
Buchhandlung. 

I.  Bändchen.  2.,  unveränderte  Auflage.  1906.  Preis^  broschiert  40  h. 
n,         „  2.,  „  „  n       kartoniert  64  h. 

melodie  und  Teit  der  Merreichi sehen  Valkshymne.  (Authentische  Ausgabe.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung  .     .     .  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmmig  ohne  Begleitung  .......  „  „  2  h. 

Dreistimmig  ohne  Begleitung „  ^  2h, 

Vierstimmig  für  Männerchor,  mit  Klavier- oder  Orgel- 
begleitung   . „  „  2  b. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor,  mit  Klavier-  oder 

Orgelbegeitung ^  „  2  h. 

*)  Dieses  Buch  kann  auch  an  Bürgerscbulen  rervendet  werdea. 
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Nitsche  Franz,  Liederbych,  Im  Anschluß  an  Jos.  Heinrichs  Fibel  und  Lesebuch. 

Wien.  F.  T  e  iii  p  «  ^  Y- 

t  Heft,  10  kr. 

IL      .      16  kr. 

in.      „     16  kr, 

IV,      ,     2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage,  16  kr. 

Piber  Josef,  Schule  des  Treflsingens  (Qiiintenraumuiethode).  Ein  kurzer,  einfacher 
"Weg  zur  Erlernung  des  Singens  nach  Noten  (Trefl'siiigen)  zum  Gebrauche  an 
Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie  überhaupt  für  den  Elementar-Gesangsunterricht 
verfaßt.  2.,  unveränderte  Autlage.  Preis,  kartoniert  68  h.  Wien.   1905.  Manz. 

PrAsehko  Ad  albert  und  Parotner  Franz,  Liederquelle.  Ausgewählte  Lieder  für 
österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Linz.  M.  Quireins  Verlag. 

1.  Heft  d.U. 2. Schuljahr),  163.,  unveränderte  Auflage.  1903.  Preis  20  h. 

2.  „     (3.  u.  4.  Schuljahr).  182.,  „  „        1903,     „     20  h. 

3.  „     (S.u. 6, Schuljahr),  176.,  „  „        1904.      ,  geb. 38h. 

4.  „     (7.  u.  8.  Schuljahr),  119.,  „  „        1905.     ,     „    44  h. 

Ran  Franz,  Praktischer  Lehrgang  für  den  Gesangunterricht  an  allgemeinen  Volks- 
schulen. Wiener-Neustadt,  A.  Folk. 

1.  Heft,  3.,  unveränderte  Auflage.  Preis,  geheftet  24  h. 

2.  „      .  „  „  .  «        28  h. 

3.         »  „  „  n  n  „  28    h. 

^-         n  n  n  i>  »  „  28    h. 

5.  „      „  „  „  „       gebunden  50  h. 

Schindler  Heinrich,  Liederbuch,  enthaltend  53  ausgewählte  Lieder.  2.  Auflage. 
Korneuburg  1903.  L  Korneuburger  Buchdruckerei-,  Buchbinderei-  und  Buch- 
handlungs-Genossenschaft. Preis  36  b. 

Schober  Johann  und  Lahler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische  Volks- 
schulen. Im  Anschlüsse  au  das  dreiteilige  Lesebuch  des  k,  k.  Schulbücher- 
Verlages.  (Ausgabe  in  3  Heften.)  Wien,  F.  Tempaky. 

1.  Heft,  2.,  verbesserte  Auflage.  24  h. 

2.  «     4.  „  ,        24  h. 

3.  „     4.,  „  „        gebunden  60  h. 

—  —  Liederhain  für  österreichische  Volksschulen.  Neue  Ausgabe  in  5  Heften, 
Wien.  F.  T  e  m  p  s  k  y. 

1.  Heft,  2.,  verbesserte   Auflage,  geheftet  24  h. 

2.  „      5-,  unveränderte      „  .        24  h. 
„               „         1906.  Gebunden  30  h. 
^               „         1905.  Gebunden  90  h. 

1905,  Geheftet  SO  h. 

Tritremmel  Ferdinand,  Treflfübungen  für  den  Gesangsunterricht.  Wiener-Neustadt. 
Albert  Lentner. 

1.  und  2.  Heft,  ä  8  kr. 

3.  Heft  12  kr. 

4.  „     (für  das  6.  Schuljahr)  12  kr. 

5.  „      (für  das  7.  Schdjahr)  12  kr. 

—  —  Liedersammlung  für  österreichische  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen. 
Wien,  1907.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1.  Heft.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder 
für  Volksschulen  (1.  bis  5,  Schuljahr).  Gebunden  75  h. 


3. 
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Wa/^ipr  K.  und  Sliik<»  W,,  Vaterländisches  Liederbuch.  Eine  Saryinlung  von  ein-, 
zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  für  die  österreichischen  allgemeinen  Volks- 
schulen. Bearbeitet  von  Rein  hold  Erben,  Franz  Mohaupt  und  Josef 
Pohl.  lieiehenberg,  Selbstverlag  der  Herausgeber.  Zu  beziehen  dnrch 
Reinhold  Erben,  Bürgerscbnllehrer  io  Reichenberg. 

1.  Teil  88.,  verbesserte  Auflage.  Für  das  1,  2.,  3.  Schuljahr  50  b. 

2.  Teil.  iOL.  verbesserte  Autfage.  Mit  einer  Vorschule  für  den  Gesang* 

Unterricht.  Für  das  4.,  5.,  t».,  7.  und  8.  Schuljahr  80  h. 

Weiiiwopm  Rudolf,  Elementar-fiesangbuch  für  allgemeine  Volksschulen.  13.  Auflage. 
Wien  1905.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn,  Geheftet  50  b. 

—  —  Kleines  Gesangbuch  für  die  unteren  Klassen  der  Volks-  und  Bürger- 
schulen. Unterstufe  von  Michael  Jöbstl.  Wien.  Alfred  Holder. 
1.  lind  2.  Heft  Ä  10  kr, 

Wirthensohn  Josef,  Liedersammlung  für  Schule  und  Haus.  3„  vermehrte  Auflage. 
Dombirn.  Selbstverlag.  Preis  60  h. 

Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache  *\ 

Böhmisches   Spracbbuch   (für   Volksschulen   mit   deutscher  Unterrichtssi)rache)    vod^ 
K.  Kunz.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
L  Stufe,  gebunden  40  b. 
II.  Stiife,  gebunden  60  h. 

ßf-esina  Aegid,  Lehrbuch  der  böhmischen  Sprai-he  für  deutsche  Volksschulen. 
Prag.  J.  Otto. 

I.    Teil,    4.  Auflage,  Preis,  gebunden  80  h. 
n.      „      2.       „  „  „         1  K  20  h. 

m.      „      Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Sokol  Josef,  Schule  der  böhmischen  Sprache  für  Deutsche.  Trag.  Kober. 
L    Teil,    10.  Auflage,  36  kr. 
II,       „       5.        „        70  kr. 

HlJbowicky  Johann.  Ruthenisches  Sprachbuch.  I.  Stufe,  Czernowitz,  1884.   Selbst* 

Verlag  des  Verfassers.  Preis  40  tar, 

t'amposti'ini  Ännetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  SfiracheJ 

Druck  und  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung  und  Buchdruckerei.  Innsbruck,  1893,j 
L  Kurs,  4.,  verbesserte  Auflage,  gebunden  1  K  40  h. 
II.  Kurs,  2.,  verbesserte  und  erweiterte  Auflage,  gebunden  75  kr. 
ni.  Kurs,  geheftet  (>5  kr.,  gebunden  75  kr. 
Wörterverzeichnis  zu  allen  drei  Kursen,  broschiert  25  kr. 

Jurkiewicz  Antonie,   Lehr-  und  Lesebuch  zur  Erlernung  der  rumäniseben  Sprache 
für  die  Untergruppe  an  Volksschulen,  Wien.  K.  k,  Schulbücher- Verlag. 
L    Teil.  1905.  Preis,  gebunden  70  b. 

n.     „  „         „90  h. 

Popnvici  E.  und  Jurkiewi««  A.,  Lehr-  und  Lesebuch  zur  Erlernung  der  rumänischen 

Sprache  für  die  Obergruppe  an  Volksschulen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

L    Teil,    Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

H.      „  „  „         1  K  50  h. 

m.      „  ,  .        1  K  60  h. 


*)  DicBe  fitlcher  kt^nnen  auch  nn  Bürf^rschuleD  verwendet  werden. 
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3,  Für  Bürgerachnle». 
LesebGcher. 

Lesebuch  für  östeiTeichisrhe  Bürgersdiulen.    1..   2.   und   3.   Teil    von  Dt,  Georg 


Ullrich,  W. 

bücher-Verlag. 

1.    Teil, 

3.     , 


Ernst  unxl   Franz  Branky.  Wien   und  Prag,    K.  k.  Schul- 
gebunden,  1  K  10  h.  Ausgabe  vom  Jahre  1902. 

1  K  20  h.        „  „        „ 

Cesehnch  für  österreichische  Bürgerschulen.   Mit  dem  Bildnisse  Seiner  Majestät  des 
Kaisers,  Wien.  K,  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Teil    (Für  Knaben    und    Mädchen.)    Von    Karl   Bernhart,    Haus* 

Mühlfeit,  Anton  Püchl,  Johann  Reichert,  Karl  Schrimpf, 
Norbert  Staberei,  Ferdinand  Thomas  und  Peter  Paul 
Uuterkofler  1904.  In  Ganzleinenband  1  K  50  h. 

II.  Teil  (Für  Knaben.)  Von  denselben  Verfassern.  iöOß.  In  Gaozleinen- 
baiid  1  K  50  h. 

IlL  Teil  (Für  Knaben  )  Von  denselben  Verfassern  und  Karl  Sek  ora,  1907. 
In  Ganzleinenband  1  K  70  h. 

II.  Teil.  (Für  Mädchen.)  Von  Karl  Bernhart,  Theodora  Lehrnet, 
Hans  Mühl feit,  Anton  Püchl,  Marie  Peher 8 dorfer,  Johann 
Reichert,  Karl  Schrimpf,  Marie  Schwarz,  Norbert  Staberei, 
Ferdinand  Thomas  und  Peter  Paul  Unterkofi  er.  1906. 
In  Ganzleinenband  1  K  50  h. 

in.  Teil  (Für  Mädchen.)  Von  denselben  Verfasseni  und  KarlSekora.  1907. 
In  Ganzleinenband  1  K  70  h. 

Frisch   Franz    und    Rndolf   Franz,    Deutsches    Lesebuch    für   die   Bürgerschulen 

Österreichs.    In    einem   Bande,    Mit   45   AbhÜdungen.    3.   Auflage.   Wien  11*07. 

A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  K  50h.  (M.  Z.  28540  ex  1907.) 

—     —     Dasselbe  Lehrbuch.   Ausgabe  in  2   Bänden.   Wien.   190fi,  A.  Pichlers 

Witwe  und  Sohn. 

L  Teil.  Für  die  1.  und  2.  Klasse.  Mit  19  Abbildungen  und   1    Titelbild. 

Preis,  gebunden  i  K  50  h. 
IL  Teil  Für  die  3.  Klasse,   Mit  26  Abbildungen   und  1   Titelbild.  Preis, 
gebimden  1  K  35  h. 

Jacohi,  Dr.  Alfred  und  Mehl  Hermann,   Deutsches  Lesebuch  für  Bürgerschulen. 
In  drei  Teilen.  Neu  beai'beitet  von  Viktor  Pile^ka.  Wien.  Manz. 

1.  Teil,   4.  Auflage,  gebunden  1  K  40  h. 

2.  ,      5.        „  „         1  K  40  h. 

3.  „       5.        ,  ,         1  K  60  h. 

Kretschmeyen  Dr.  F.  J.,   Deutsches  Lesebuch  für  Mädchen-Bürgerschulen.  Wien. 
F.  Tempsky. 

1.  Teil,    9.  (verbesserte)  Auflage.  1901.  Gebunden  (  K  70  h. 

2.  „      9.  „  „       Gebunden  1  K  80  h. 

3.  „      7.  „  „       1902.  Preis,  gebunden  2  K  10  h. 

Mair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Btlrgerschulen  Österreichs.  Herausgegeben 
von  Franz  Echsel  und  Genossen,  In  drei  Teilen.  Wien.  F.  Tempsky, 

1.  Teil,    5.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  K  ßO  h.  —  1904. 

2.  ,      5„  ,  ,  ,         1  K   fiO  h.  --  1904. 

3.  „      5.,  ^  „  »         1 K   60  h.  -  1906. 
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Nied<»rj^esäiJ    K.,    Deutsches    Lesebuch    für  Bürgerscholen.    Wien.    A.    Pich  l  er 
Witwe  und  Sohn. 

I.  Klasse,  28.  Auflage,  gebuudeu  60  kr. 

D.        „      20.        ,  „  58  kr. 

ra.        .       13.         .  «  60  kr. 


Reinelt  Emanuel,   Deutsclies  Lesehuch  für  österreiehisclie  Knaben-BürgerscJmlen. 

Wien.  Verlag  von  F.  Temiisky, 

I.    Teil»    4.,  verbesserte  Auflage,  gebunden  1  K  40  h. 

IL      „      4.,  ,  ,  «         1  K  50  h. 

m.      „      4.  ,  ,  „1  K  60  h. 

Reinelt  Enaanuel  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Mädchen* Bürgerschulen. 
Wien.  F.  Terapsky. 

L   Teil,    3.,  verbesserte  Auflage,  gebunden  1  K  i\\\  h.  1905. 

n.      „       3.,  „  ,  .        t  K  liO  h.  1905. 

la      ^3.,  ,  n  .,        1  K  80  b.  190n. 


--     —     Deutsches  Lesebuch  für  die  Bürgerschulen  Österreichs.  EiDteilige  Ausgabe. 
Wien,  1906.  F.  Tempsky.  Gebunden  3  K  20  b. 

Schubert  Karl.   Deutsches  Lesebuch  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien.   Alfre 
Holder*), 

1.  Teil,   2.  Auflage,  gebunden  28  kr. 

2.  „      2.        „  ,36  kr, 

3.  .      2.        „  ,        46  kr. 
4-      «      2.        „     ^         „        50  kr. 

5.  „      2.  und  3.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  54  kr, 

6.  .      2.  Auflage,  gebunden  56  kr. 


2. 


56  kr. 


SprachlehrbQcher. 

Sprach*  und  Aufsatzbuch   für  österreichische  Bürgerschulen  von  Josef  Lehmann- 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Umgearbeitete  Auflage.  1902.  1  K  20  h. 

Regeln    für  die   deutsche  Rechtschreibung  nebst  WörterverÄeiehnis,    Einzige,    vom 

k.  k.  Ministerium  für  Koitus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  (Alle  Rechte 

.      vorbehalten.)  Wien,  1902.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

aj  Kleine  Ausgabe.  Veränderte  Auflage.  Preis,  broschiert  20  h. 

b)  Große  Ausgabe.  Preis,  broschiert  90  h,  gebunden  1  K. 

Beide  Ausgaben   auch   „mit  einheitlichen  SchreibweiHen^.    Preis  derselbe, 

Brubns  A.,  Frfihwirth  A.  und  Thomas  R.,  Die  Sprachübnngen  in  der  österreichischen 
Bürgerschule.  Wien.  Alfred  11  öl  der, 

L  lieft  3.  (umgearbeitete)  Auflage,  28  kr. 

n.     ,     3.  ,  „        28  kr. 

m.      „     3.  „  ,        30  kr. 

Frisch  Franz,  Deutsche  Sprachübungen  für  Bürgerschulen.  2,,  umgearbeitete  Autlagi 
Wien.  F.  Tempsky.   1902.   Preis,  gebunden  1  K  80  h. 


^j  Die  ersten  vier  TeUe  und  nur  für  allgemeine  Valksschuleo  Uestimmt. 
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Junker  Karl,  Sprachlehre  für  östeiTeichiEche  BurgerBchulen,  2.  Auflage.  Wiea, 
k,  k.  Schulbücher-Verlag,  1906.  Preis,  gebundeu  1  K. 

Lehmaim  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre.  Nebst  einem  Ahriß  der  Poetik 
uud  Metrik.  12.,  unveränderte  Auflage.  Wieu.  F.  Tempsky.  190(5.  Preis, 
gebuiidei),  1  K  60  b, 

Niedergesäß  H.,  Deutsches  Sprachbuch  für  Bürgerschulen  und  die  Oberkhissen  der 
erweiterten  aUgemeineu  Volksschule.  Wien.  Alfred  Holder. 

1.  Teil    4.  (umgeai'beitete)  Auflage,  34  kr. 

2.  .      4.  „  ,20  kr. 


3. 


4. 


18  kr. 


Rudolf  Franz,    Sprachbuch  für  Bürgerschulen.    4.,   unveränderte  Auflage.    Wien. 
A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  1905.  Preis,  gebunden  1  K. 

Stein  M.,   Weiner  B*  und   W^rany  W.,   Deutsche   Sprachschule  für  österreichische 
Bürgerschulen,  In  drei  Teilen.  Wien.  Mauz. 

1.  Teil      (I.  Klasse;  7.  Auflage,  40  h. 

2.  „      (U.  Klasse)  7.        „       40  h. 


3. 


(IlL  Klasse)  7. 


40  h. 


—  —  Ergänzungsheft  zur  deutscheu  Sprachschule  f»lr  Bürgerschulen.  7.  (unver- 
änderte) Auflage.  Wieu  1902.  Manz.  Preis,  geheftet  50  h. 

—  —  Deutsche  Sprachschule,  Übungsbuch.  Gramuiatik,  Orthographie  und  Stil 
für  österreichische  Bürgerschulen,  Neu  bearbeitet  von  M,  Binstorfer. 
Einteilige  Ausgabe.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1903.  Manz,  Preis  1  K  20  h. 

—  —  Deutsche  Spracbschule.  Theoretiscber  Teil.  Eine  kurzgefaßte  deutsche 
Grammatik  für  österreichische  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von  M.  Binstorfer. 
4.  Auflage.  Wien,  1902.  Manz.  Preis,  gebunden  50  h. 

Winkler  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre  für  Bürgerschulen  mit  besonderer 
Berücksichtigimg  der  gewerblichen  Aufgabe  dieser  Anstalten.  F.  Tempsky. 
Wien. 

I.  Stufe,  5.,  unveränderte   Auflage.  1904.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
n.      „       6,,  „  Auflage.  1904.  Gebunden  1  K. 

in.      „       4.,  umgearbeitete  Auflage.  Gebunden  1  K. 


Rechenbücher  und  LehrbOcher  für  Geometrleu 

Amhros  Josef  und  Kopetzky  Franz,  (Aufgabensammlung)  IJecbenbucli  für  Bürger- 
schulen. Wieu.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

I.  Klasse,  14.,  im   wesentlichen   uoveränderte  Auflage,   kartoniert  65  h. 

ni.      „7.  »  .  „ 

Hauptmann  Franz,    Rechenbuch    für  Knaben- Bürgerschulen.    Ausgabe  in  3  Teilen. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher* Verlag. 

L  Teü.  1904.  Preis,  gebunden  80  h. 

IL      „      1904,      „  „         80  h. 

III.     „      1907.      .  .  IK, 


95  h. 

80  h. 
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Jahne  Jo»ef  und  Barbiscli  Hans,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen 

ZeichBens  für  Knaben-Bürgerschulen.  Wien.  Manz. 

L  Stufe.  Für  die  I.  Klasse.  Mit  102  Texttigureu  und  149  geometrischen 

Ornamenten.    2.,   verbesserte  Auflage.    1904.    PreJ3,   broschiert  7(5 

gebunden  96  h, 

il,  Stufe.  Für  die  II.  Klasse.  Mit  89  Textfiguren.  2,,  yerbesserte  AuHage, 

1904,  Preis,  broschiert  7<>  b,  gebunden  96  h. 
IIL  Stufe.  Für  die  IH.  Klasse.  Mit  93  Texttiguren  und  einer  Erklärungstafel 
für   Bezirkspläne.    2.,    verbesserte    Auflage.    1906.    Preis,    gebunden 
1  K  8  h. 

Ausgabe  in  einem  Baude.   2.,  verbesserte  Auflage.  Wien,  1907*   Manz« 
Gebunden  2  K  40  h.  (M.  Z.  7413  ex  1907.) 

—  —     Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens   für  Mädchen« 
Bürgerscbuleii.  Wien,  Manz. 

l,  Stufe.  Mit  78  Textfigureu  und  140  geometrischen  Ornamenten.  1902. 
Broschiert  68  h,  gebunden  9U  b. 

n.  Stufe.  2.,  unveränderte  Auflage.  Mit  70  Textfiguren  und  einer  Scbnitt- 

muBtertafel  1902.  Broschiert  74  h,  gebunden  96  h. 
IIL  Stufe.  Mit  39  Textfiguren,   3  Schnittmustertafeln  und  4  Ornaoienten- 
tafeln    in    Farbendruck.     1902.     Broschiert    1  K    20  h,     gebunden, 

1  K  40  h. 

Klein^cliniidt  Emerich,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichneoj 
für   Koaben-Bürgerscbulen.    Mit   345    in    den    Text    gedruckten   Abbildungei 
6  Figurentafeln  und  über  600  Übungsaufgaben.  Wien,  1896.  Alfred  Holde 
Preis,  gebunden  1  fl.  32  kr. 

—  —     Leitfaden  der  Geometrie  und   des  geometrischen  Zeichnens  für  Mädchea- 
Bürgerschulen.  Alfred  Holder  in  Wien. 

I,  Teil  (L  Klasse),  mit  94   in    den  Text   gedruckten  Abbildungen    und 

2  Figuren  tafeln.    4.,    unveränderte    Auflage.    1907,    Preis,    gebundei 

1  K  10  h.  (M.  Z.  24042  ex  1907.) 

n.  Teil  (IL  Klasse),   mit   60  in   den   Text  gedruckten  Abbildungen  und 

2  Figurentafeln,  3.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1904,  Preis,  geb.  92  h. 
IIL  Teil  (in,  Klasse)»    mit  55  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 

2   Figurentafeln.   2.,   im   wesentlichen   unveränderte   Auflage.    Preis, 
gebunden  40  kr. 

—  —    Kurzer  Leitfaden  der  Geometrie  und   des  geometrischen  Zeichnens   für 


Mädchen  -  Bürgerschulen.   Wien,    1900,    Alfred   Holder. 
1  K  28  h. 


Preis,    gebunden 


Koch  Leopold,  Übungsheft  Nr.  L  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  gewerb- 
liche Buchhaltung. 

fjbungsheft  Nr.  11.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  landwirtschaft- 
liche Buchführung. 
Stockerau,  Im  Selbstveriage  des  Verfassers*  Preis  pro  Heft  20  h. 

Legerer  Peter,  Kechenbuch  für  Bürgerschulen.  Wien.  K.  k,  Schulbücher-Verlag. 
L  Klasse.  1903.  Preis,   gebunden  SO  h. 
n.       „       1904.      n  ,  1 K  10  b. 
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Legerer  Peter,  Gabler  Josef,  Hocke  Karl  und  Nurrer  Adolf,  Rechenbuch  f&r 
Mädcheji -Bürgerschulen.  IIL  Klasse.  Wien,  1*.KI6.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

-     —     Reiheiibuch  für  Knaben-Bürgerschulen,  III.  Klasse.  Wien,  190G.  K.  k.  Schul- 
bficher-Verlag,  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 


—  Rechenbuch  für  Knaben-Bürgerschulen.   Wien,  1907. 
Verlag,  Gebunden  2  K.  (M,  Z.  22969  ex  1907J 

—  Bechenbueh  für  Mädcben-Bürgerschulen.  Wien,  1907. 
Verlag.  Gebunden  1  K  70  h.  (M,  Z.  22969  ex  1907.) 


K.  k.  Schulbücher- 


K.  k.  Scbtübücher- 


—  Übungsblätfcei'  für  die  Buchfühning  nach  Peter  Legeiers  Rechenbuch 
für  MStdcheii-Burgerscbulen.  Nr.  I,  Nr.  U,  Nr.  III.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis  jedes  Heftes  20  h. 

—  Übungsblätter  für  die  Buchführunn  nach  Peter  Legerers  Rechenbuch 
für  Knaben-Bürgerschulen.  Nr.  I,  Nr.  H,  Nr.  III,  Wien.  K,  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis  jedes  Heftes  20  h. 

Mo^'nik,  Dr.  Franz,  Bitter  v.,  Rechenbuch  für  die  1.  Klasse  der  Knaben-Bürger- 
schulen, bearbeitet  von  Emanuel  Reinelt,  14..  unveränderte  Auflage.  Wien 
1904-.  F.  Tempsky.  Gebunden  1  K  20  b. 

—  Rechenbuch  für  die  2.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  Durchgesehen 
von  Heinrich  Halbgebauer  und  Robert  Neumann.  12.  Auflage.  Preis, 
gebunden  1  K  50  h.  Wien  1907,  F.  Tempsky, 

—  Rechenbuch  für  die  3.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
Emanuel  Reine  lt.  15„  verbesserte  Auflage.  Wien  1902.  F,  Tempsky, 
Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

—  Bechenbueh  für  die  1,  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
Emanuel  Reinelt.  11.,  durchgesehene  Auflage.  Wien,  1904.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  K. 

—  Recbenbuch  für  die  2,  Klasse  der  Madchen- Bürgerschulen,  Bearbeitet  von 
Emanuel  Reinelt  13.,  unveränderte  Auflage,  Wien  1904.  Verlag  von 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K   10  h. 

—  Rechenbuch  füi*  die  3.  lüasse  der  Müdchen-Büi'gerschulen,  bearbeitet  von 
Emanuel  Reinelt.  16.,  veränderte  Auflage.  Ebenda,  1902.  Preis,  gebunden 
1  K  20  h. 

~  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Emanuel  Reine  lt. 
Einteilige  Ausgabe.  3.,  unveränderte  Auflage.  Wien.  Verlag  von  F.  Tempsky. 
1904.  Preis,  gebimden  2  K  40  h. 

—  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  füi'  Knaben-Bürgerschulen.  Rear- 
beitet von  Heinrich  Halbgebauer.  Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Heft.  8.,  verbesserte  Auflage,  1003.  Gebunden  1  K. 

2.  Heft.  8.,  umgearbeitete  Auflage.  1903.  Gebunden  1  K. 

3.  Heft.  8.,  umgearbeitete  Auflage.  1906.  Gebunden  1  K. 
Ausgabe  in  einem  Bande,  1906.  Gebunden  2  K  50  b. 

— ^  Geometrische  Formenlehre  für  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
E.  F.  W enghart.  3.  Auflage.  1903.  Ebenda.  Preis  1  K  70  h. 
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Nagel  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen,  Wien. 
F.  Tempsky. 

a)  Für  Knaben-Bürgerach iilen.  1.  Heft.  3.  (verbesserte)  Aufiage.  1896.  Preis, 
gebunden  80  h;  2.  Heft.  2.,  verbesserte  Auflage.  1  K  10  h;  3.  Heft.  2.,  verbesserte 
Auflage.  Preis  1  K  20  h. 

b)  Für  Mädchen-Bürgersehuleu,  1.  Heft.  2,,  verbesserte  Auö.  Preis,  geb.  80  h; 
2.  Heft.  3.,  verbesserte  Auflage.   Preis,  geb.  80  h;  3,  Heft.  Preis,  geb.   80  h. 

"  —  Rechenbuch  für  Knaben-Bürgerschulen.  Aasgabe  in  einem  Bande.  Wien,  1905. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  2K  20  h. 

—  —  Rechenbuch  für  Mtldehen-Bür gerschulen.  Ausgabe  iu  eioem  Bande.  Wien»  190ö, 
Preis,  gebunden  2  K. 

Napravnik  Franz,  Geometrische  Formenlehre  für  Mädchen-Bürgerschulen.  Wien. 
F.  Tempsky. 

1.  Teil,  10.,  unversLnderte  Auflage,  Preis,  gebunden  80  h. 

2.  „       7,    AutJage»  Preis,  gebunden  80  h. 

3.  o       3.,  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  80  h. 

—  -^  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knnben-BiU'gerschulen.  Wien. 
A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Teil,    19.,  unveränderte  Auflage;  gebimden  80h,  1904. 

2.  „      14..  ,  ,  ,         80  h.  1904. 

3.  ,      11.,  ,  „  ,         90  k  1905. 

—  —  Ausgabe  in  einem  Band,  2.,  unveränderte  Auflage.  Mit  329  in  den  Text 
gedruckten  Abbildungen  und  23  Figurentafeln.  Wien  1904.  Preis,  gebunden  2K. 

Pape  Paul,  Sammlung  von  Rechenaufgaben  für  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  voi 
Karl  Decker.  Wien.  Manz. 

I.  Heft.  7.  Auflage,  1904.  Preis,  gebunden  9{>  h. 

IL     „     7,       ,        1904.       ,  „        9(>h. 

HL      „     7.        ,        1904.      „  „        96  h, 

Schifthel  Edmund,  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.  Auf  Grund  des  dreiteiligen 
Rechenbuches  für  Bürgerschulen  von  Franz  Villicus  und  Edmund  Sc  hie  bei 
bearbeitet.  Ausgabe  in  einem  Bande.  Wien,  1903.  A.  P ichlers  Witwe  und 
Sohn.    Preis,  kartoniert  2  K. 

^  —  Rechenbuch  für  Knaben -Bürgerschulen.  Auf  Grundlage  des  dreiteiligen 
Rechenbuches  für  Knaben-Bürgerschulen  von  Franz  Villicus  und  Edmund 
Schiebe!.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

I.  Teil.  9.  Auflage.  1906.  Preis,  kartoniert  70  h. 

Villicus  Franz  und  Schiehel  Edmund,  Rechenbuch  für  die  I.  Klasse  der  Mädchen- 
Bürgerschulen.  2.,  unveränderte  Auflage.  Wieo.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
1901.  Preis,  kart.  80  h. 

—  —    Rechenbuch  für  die  H.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  2.,  unverändei 
Auflage.  Wien  1901.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und Sohn.  Preis,  kartoniertl 

—  —  Rechenbuch  für  die  HI.  Klasse  der  Mädchen-Bürgtirachulen,  2.,  unverändert« 
Auflage,  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe  uiid  Sohn,  Preis,  kart.  1  K  10  h. 

—  —  Rechenbuch  lür  die  11.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  6.,  im  wesent- 
lichen unveränderte  Auflage.  Wien  1904,  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe 
und  Soho.  Preis,  kartoniert  1  K  20  h, 

—  —    Rechenbuch   für    die  HI.  Klasse    der    Knaben-Burgerschulen.   7..  unvei 
änderte   Auflage.   Wien,   1902.   Verlag    von  A.  Pichlers  Witwe   und    Sohn^ 
Preis,  kartoniert  1  K  20  h. 


■ 
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Vilücus  Franz,  Muster-  und  Übungshefte  für  die  gewerbliche  Buchhaltung,  zum 
(Gebrauche  an  Mädthen-Bürgersdiulen.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
1907.  7.,  unveränderte  AuÖage. 

1.  Heft,  Kassabuch,  Preis  24  h.  (M.  Z.  9108  ex  190C.) 

2.  „     Journal,  Preis  24  h. 

3.  „     Hauptbuch  und  Inventar,   Preis  24  h,  (M.  Z.  13018  ex   1907.) 

—  —  Muster-  und  Übungshefte  für  die  gewerbliche  Buchhaltung,  zum 
Gebrauche  an  Knaben-Bürgerschulen.  Wien,  A.  Pichlers  Witwe  u.  Sohn»  1907. 
6.,  unveränderte  Auflage. 

1.  Heft,  Kassabuch,  Preis  24  h. 

2.  r,     Journal,  Preis  24  h. 

3.  „      Hauptbuch  und  Inventar,   Preis  24  h.   (M.  Z.  13018  ex  1907.) 

—  —  Aufgaben  -  Sammlung  zur  gewerblichen  Buchhaltung  mit  Fragen  imd 
erläuternden  Beispielen  für  Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen 
mit  einem  Anhange  über  den  Wechsel  2.  Auflage.  Wien.  A*  Pichlers  Witwe 
und  Sohn,  1885.  Preis  30  kr.,  gebunden  38  kr. 

Wortner  Franz,  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen. 
Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Teil.  2.,  verbesserte  Auflage.  Gebunden  90  h. 

2.  .      2.,  «     ,         .  n         6öh. 

3.  ,      Gebunden  80  h. 

■^^  —  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.  Mit 
290  Figuren  und  12  Figuren  tafeln.  Einteilige  Ausgabe.  2.  Auflage.  Wien,  1905. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  IK  80  h. 

LehrbOcher  für  Geographie  und  Geschichte. 

Erzählungen  aus  der  Geschichte,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  österreichischen 
Geschichte.  Von  Dr.  Heinrich  Ritter  von  Zeißberg.  Für  Bürgerschulen. 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
1  Teil,  gebunden  60  h. 

2.  ,  ,        64  h. 

3.  „  .7»  h. 

Amon  Wilhelm,  Kraft  Josef  und  Rothang  Job.  Georg,  Österreichisches 
Geschichtsbuch  für  Bürgerschulen.  In  kurzer  genetischer  Darstellung  mit 
besonderer  Berücksichtigung  der  Kulturgeschichte  und  zahlreichen  ausgeführton 
Geschichtsbildern.  Mit  98  Illustrationen  und  einer  Karte  der  geschichtlichen 
Entwicklung  der  österreichisch- ungarischen  Monarchie.  Wien  1906.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  3  K, 

iindely  Anton,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen,  Bearbeitet  von 
J,  Kraft  und  J,  G.  Rothaug.  Wien.  F.  Tempsky. 

A.  Ausgabe  für  Knabenschulen: 

i.  Teil,  12.,  unveränderte  Auflage,  Mit  36  Abbildungen  und  4  Karten 
in  Farbendruck.  Geheftet  1  K  10  h,  gebunden  1  K  50  h. 

2.  Teil,  10,,  verbesserte  Auflage.  Mit  24  Abbildungen  und  3  Karten 
in  Farbendinick.  Gebunden  1  K  40  h. 

3.  Teil,  9.  (umgearbeitete)  Auflage.  Mit  24  Abbildungen  und  4  Karten 
in   Farbendruck.  Geheftet  60  kr,,  gebunden  80  kr, 
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Gindely    Anton,    Lehrbuch    der    Geschichte    für    Bürgerschulen.    Bearbeitet    vor 
J.  Kraft  und  J.  G.  Rothang,  Wien.  F,  Tempsky. 
B.  Ausgabe  für  Mädchenschulen : 

1.  Teil,  12.,  umgearbeitete  Auflage.  Mit  3G  Abbildungen  und  4  Karten 

in  Farbendruck;  gebunden  80  kr. 

2.  Teil,   12.,  verbesserte  Auflage,    Mit  niehi-eren   Abbildungen    und 

3  Karten  in  Farbendruck;  gebunden  1  K  40  h, 

3.  Teil,  10.,  lungearbeitete  Auflage.  Mit  24-  Abbildungen  und  4  Karten 

in  Farbendruck ;  gebunden  1  K  40  h. 

—  —  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Knaben-  und  Mädchen-Bürgerschulen, 
bearbeitet  von  J,  Kraft  und  J.  G.  Rothaug.   Wien.  F.   Tempsky. 

L  Teil.  Mit  40  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farbendruck.  15.,  inhaltlich 

unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  80  h, 
ü.  Teil.  14.  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  76  h.  (M.  Z.  22736  ex  i907.) 
in.     „     11„  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Pennerstorfer  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  Wien.  Man z*sche 
Buchhandlung. 

1.  Teil,  Bilder  aus  der  alten,    mittleren  und  neueren  (beschichte;  für  die 

L  Klasse  3kla8siger  Bürgerschulen.  6.,  unveränderte  Auflage.  Mit 
41  Illustrationen  und  4  Karten.  1902.  Preis,  gebunden  1  K  40  h, 

2.  Teil,    Bilder   aus    der   mittleren    und    neueren   Geschichte.    Für    die 

n.  Klasse  3klassiger  Büi*gerscbulen,  5.,  gänzlich  umgearbeitete  Auflage. 
Mit  28  Dlustratiouen.  3  Karten  und  7  Tabellen.  Preis,  broschiert 
56  kr.,  gebunden  65  kr.  1898. 

3.  Teil,    Bilder    aus    der    noittleren    und    neueren    Geschichte;    für    die 

in.  Klasse  3klassiger  Bürgerschulen,  5*,  umgearbeitete  Auflage.  Mit 
25  Illustrationen,  8  Tabellen  und  5  Karten.  Preis,  broschiert  60  kr., 
gebunden  65  kr.  1899. 

—  —  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  Einteilige  Ausgabe,  Bilder 
aus  der  alten,  mittleren  und  neuen  Geschichte.  Mit  57  Blustrationen,  5  Karten 
und  (5  Tabellen.  2.,  imveränderte  Autlage.  Wien,  1905.  Manz'sehe  Buch- 
handlung. Preis,  gebunden  2  K  60  h. 

Rothan^  J.  G.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  Bürgerschulen  in  drei  Stufen*  Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Stufe,  13..  inhaltlich  unveränderte  Auflage.  1902.  Preis,  gebunden  1  K  60  h, 

2.  „     11.         .  ,  „        1902.      „  ,        lK60h. 

3.  „     12.,  unveränderte  Auflage.  1903.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

—  —  GrundrilJ  der  Geographie  für  Bürgerschulen.  Einteilige  Ausgabe,  Mit 
38  Abbildungen,  3.,  unveränderte  Auflage.  Wien.  F.  Tempsky.  1904.  Preis, 
gebunden  1  K  80  h. 

Rusch  Gustav,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Geographie.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

I.  Teil.   13„  unveränderte  Auflage.   1907.   Gebunden  1  K  10  h.  (M.  Z. 

28758  ex  1907.) 
n.     ,      11.,  unveränderte  Auflage.  1906.  Preis,  gebunden  IK  70  h. 
ni.     „      7»,  unveränderte  Auflage.  1905.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

—  —  Kurzes  Lehrbuch  der  Geographie  nach  MafJgabe  des  vorgeschriebenen 
Lehrplanes  beai'beitet.  Ausgabe  in  1  Bande.  Mit  30  Abbildungen  und  einem 
Anhange  mit  24  farbigen  und  3  schwarzen  Kartenskizzen.  5.,  im  weseutlichea 
unveränderte  Auflage.  Wien,  1906.  A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
gebunden  1  K  50  h. 
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Rnscli  Gustav,  Herdegen  Alois  und  Tiecbl  Franz,  Lehrbuch  der  Geschieht«, 
Mit  Benützung  bewährter  Erzähler  für  österreichische  Bürgerschulen  bearbeitet. 
2,,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien  1906.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  gebunden  3  K  20  h. 

—  —  Lehrbuch  der  Geschichte.  Ausgabe  in  drei  Teilen,  Wien,  1906.  A,  P  i  c  h  1  e  r  s 
Witwe  und  Sohn. 

1.  Teil  Gebunden  1  K  10  h. 

2.  „  ,         1  K  20  h. 

3.  ,  „         1  K  20  h. 

Seihert  A.  E.,  Schulgeographie  in  drei  Teilen.  Bearbeitet  nach  den  LehrpUnen  für 
die  österreichischen  Bürgerschulen.  Wien.  A-  Holder. 

1.  Teil,  1905.  14.,  durchgesehene  Auflage»  gebunden  1  K  18  h. 

2.  „     1903.  12.,  im  wesentlichen  un?eränderte  Auflage.  Preis,  gebunden 
1  K  40  h. 

3.  r,     1901.  10„  durchgesehene  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

^  —  Schul-Geographie.  Einteilige  Ausgabe.  Bearbeitet  nach  den  Lehrplänen 
für  österreichische  Bürgerschulen.  Mit  74  Abbildungen.  Wien  1901.  A.  Holder, 
Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Tupetz,  Dr.  Theodor,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Knaben-Bürgerschulen. 
Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Teil,  Geschichtsbilder  für  die   t.  ßürgerschulklasse,    3.,  unveränderte 
Auflage.  1902.  Gebunden  1  K  70  h. 

2.  Teil,  Geschichtsbilder  für  die  2.  Bürgerschulklasse.    2.  Auflage.  1902. 
Gebunden  1  K  70  h. 

3.  Teil  Geschichtsbilder  für  die  3,  Bürgerschulklasse.   2.  Auflage.  1906. 
Gebunden  1  K  75  h. 

—      Bilder     aus     der     Geschichte     für     Mädchen  -  Bürgerschulen,     Wien. 
F.  Tempsky. 

L  Teil  Geschichtsbilder  für  die   1.  Bürgerschulklasse.   3.,  unveränderte 
Auflage,  1902.  Gebunden  IK  70  h. 

2,  Teil,    Geschichtsbilder   für   die   2.   Bürgerschulklasse.   2,,   verbesserte 
Auflage.  1902,  Preis,  gebunden  1  K  70  h. 

3.  Teil,   Geschichtsbilder  für   die    3.   Bürgerschulklasse.    2,,  verbesserte 
Auflage.  1902.  Gebunden  1  K  50  h. 

'^  —  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  Einteilige  Ausgabe.  3,  Auflage. 
Mit  75  Abbildungen  und  6  Karten  in  Farbendruck.  F.  Tempsky.  Wien,  1906, 
Preis,  gebunden  2  K  50  h. 


LehrbGcher  der  Naturgeschichte  und  Naturtehre. 

Giigler  Josef,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen.  In  3  Stufen.  Wien,  1906. 
F.  Tempsky,  L  Stufe.  Mit  168  Abbildungen  und  9  farbigen  Tafeln  als 
Anhang.  Gebunden  2  K. 

Hofer  Josef,  Grundriß  der  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von  Hans 
Barbisch.  Wien.  Manz. 

L  Stufe,  21.  Auflage.  Gebunden  IK. 
IL       ^      18,  Auflage.  Gebunden  IK  30h. 

UI.      ,      15.  Auflage.  1907.  Gebunden  1  K  70  h,  (M.  Z.  24070  ex  1907.) 
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Jahne  Josef  uud  Zeitelberger  Georg,  Grundriß  der  Naturlehre  für  Bürger- 
schulen. 2.,  neubearbeitete  Auflage.  Wien,  1908.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis,  gebunden  2  K.  (M.  Z.  23349  ex  1907.) 

Kraus  K  o  n  r  a  d  und  Deisingi^r  Josef,  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  Mit 
324  Abbildungen.  Wien,  1905,  A,  Pich  1  er s  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
gebunden  2  K  80  h.  (M.  Z.  13811  ex  1905.) 

—  ^    Naturlehre  für  Bürgerschulen. 

I.  Stufe.  1906.  Gebunden  1  K  20  h.  (M.  Z.  13262  ex  1906.) 

II.  Stufe,  1006.  Gebunden  1  K  50  h.  (M.  Z,  37633  ex  1906.) 
III.  Stufe,  1906,  Gebunden  1  K  50  h,  (M.  Z.  1455  ex  1907.) 

Netöliczkas   Physik   und    Chemie    für   Bürgerschulen-    Neu   bearbeitet    von   Jos 
Steigl,  Dr.  Emil  Kohl  und   Karl  Bichler.  Wien,  A,  Pichlers  Witwe 
und  Sohn. 

1.  Stufe,  Für  die  1.  Klasse  der  Knaben -Bürgerschulen,  53.,  unveränderte 

Auflage.  Wien,  1907.  Preis,  gebunden  1  K.  (M,  Z.  28539  ex  1907.) 

n.  Stufe.  Für  die  2.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  35.,  unveränderte 

Auflage.  Wien,  1903.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
HL  Stufe.  Für  die  3,  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  23.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1906.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

I.  Stufe.  Für  die  1.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen,  53.,  unveränderte 

Auflage.  Wien,  1905.  Preis,  gebunden  1  K, 

IL  Stufe.  Für  die  2.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  38.,  unveränd 
Auflaga  Wien,  1906.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

HI.  Stufe,  Für  die  3.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  24,,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1902.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Neumann  E  ob  er  t,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen,  In  Lebensbildern.  Wien,  190 
F.  Tempsky.  Gebunden  3  K  50  h. 

—  —    Naturgeschichte  für  Bürgerschulen.  In  Lebensbildern.   Ausgabe   in  zwei 
Teilen.  Wien.  F.  Tempsky. 

L  Teil  (Für  die  1.  Klasse).  1907.  Gebunden  1  K  65  h. 

IL     „     (Für  die  2,  u,  3.  Klasse),  1907.  Gebunden  3  K.  (M.  Z.  16952  ex  1907.) 

Tokorny,  Dr.  Alois,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen  in  3  Stufen,  Wien. 
F.  Tempsky. 

I.  Stufe,    14,,   von  Josef  Gugler   bearbeitete  unveränderte  Auflage. 
Geb.  1  K  60  h. 

II.  Stufe,  12.,  von  Josef  Gugler  bearbeitete  (unveränderte)  Auflage. 

Geb.  1  K  60  h. 

III.  Stufe,  11.,  von  Josef  Gugler  bearbeitete  (unveränderte)  Auflage. 

Geb.  1  K  60  h. 

Fokornys  Naturgeschichte  für  Hüri^erschulen  in  3  Stufen,  In  Lebensbildern  bear- 
beitet von  Robert  Neumann.  Wien,  F.  Tempsky. 

I.  Stufe.  14.,   unveränderte  Auflage.  (2.   Auflage   der  Neumann'schen 

Bearbeitung,)  1902.  Gebunden  1  K  70  h. 
IL  Stufe.   12,  Auflage.  (2,  Auflage  der  Neumann'schen  Bearbeitung.) 
1906.  Gebunden  1  K  70  h. 

HL  Stufe.   11.  Auflage.  (1.   Auflage  der  Neumann'schon   Bearbeitung.) 
1905.  Gebunden  1  K  85  h. 
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Rotlie,  DnKarl,  Frank  F  er  d,  und  SteiglJ  ob  ef,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen. 

I.  Stufe.  Mit  166  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  36.,  unveräJiderte 
AiitlaRe.   Wien.   A.  Pichlers  Witwe   und  Sohn.    1907.   Gebunden 
1  K  50  b.  (M.  Z.  24206  ex  1907.) 
II.  Stufe.  Mit  251  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen,  27.,  unveränderte 

Auflage.  1Ö07.  Gebunden  1  K  50  h.  (M,  Z.  20621  ex  1J)07.) 

III.  Stufe.  Mit  236  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen    10.,  unveränderte 

Auflage.  1907.  Gebunden  1  K  50  h.  (M.  Z.  24205  ex  1907.) 

Rothe^  Dr.  Karl  und  Steigl  Josef,  Kurzes  Lehrbuch  der  Naturgeschichte  für 
Bürgerschulen,  Ausgabe  in  einem  Bande.  Mit  289  Abbildungen.  5.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1907.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Gebunden  2  K.  (M.  Z. 
28546  ex  1907.) 

Schindler  Franz,  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen  in  drei  konzentrisi-ben 
Lehi'stufen,  Bearbeitet  von  Robert  Neumann.  Wien.  F.  Tempsky. 

I.  Stufe  mit   119  Abbildungen.   8.,  unveränderte  Auflage.   1904.  Preis, 

gebunden  1  K. 
n.  Stufe  mit  94  Abbildungen.   6.,  umgearbeitete  Auflage.   1904.  Preis, 

gebunden  1  K  30  h. 

HL  Stufe  mit   105  Abbilduogen.   5.,   umgearbeitete  Auflage.   1905.  Preis, 
gebunden  1  K  20  h, 

'    Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen,   bearbeitet  von  R.   Neu  mann. 
Einteilige  Ausgabe»  3.,  unveränderte  Auflage.  1904.  Preis,  geb.  2  K  10  h. 

Swoboda-Mayer,  Natnrlehre  für  Bürgerschulen.  In  drei  konzenüischen  Lehrstufen, 
Neu  bearbeitet  von  Job.  Max  H  in  terwaldner  und  Dr.  Kar!  Rosenberg, 
Wien.  Alfred  Holder. 

L  Stufe.  16.,    unveränderte  Auflage.    Mit  74  in   den  Text   gedruckten 
Holzschnitten.  1905.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

IL  Stufe.  IL.  unveränderte  Auflage,  Mit  117  in   den  Text  gednickten 

Holzscbnitten.  1904.  Preis,  geb.  1  K  40  h. 
m,  Stufe.  10.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  1906.  Preis,  gebunden 
1  K  40  h. 

Witlaczil,  Dr.  Emanuel,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen  in  drei  Stufen, 
IL  Stufe:  Die  wichtigf^ten  Gruppen  der  drei  Reiche.  2.,  verbesserte  Auflage. 
Mit  157  Holzschnitten  und  einer  Erdkarte.  Wien,  1901.  Alfred 
Holder.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
IIL  Stufe:  Der  menschliche  Körper.  Übersicht  der  drei  Reiche  der  Natur. 
Mit  155  Holzschnitten.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien,  190L  Alfred 
Holder,  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

—  Naturgeschichte  in  Lebensbildern.  Dreiteilige  Ausgabe  für  Bürgerschulen. 
Wien.  Alfred  Holder. 

L  Stufe :  Die  wichtigsten  Naturkörper  der  drei  Reiche.  4.,  unveränderte 
Auflage.  Mit  146  Holzschnitten.  1904.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

—  Naturgeschit'hte  in  Lebensbildern.  Einteilige  Ausgabe  für  Bürgerscbulen. 
(In  neuer  Rechtschreibung.)  Mit  ^^20  (größtenteils  nach  Originalzeichnungen 
angefertigten)  Holzschnitten.  Wien,  1902.  Alfred  Holder.  Preis,  geb.  3K. 
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Gesangbücher  ^j. 

Bltimel  Franz  und  Gottliart  Raimund,  Liederbuih  für  die  Jugend.  Eine  Sammluny 

von  li2  ein-,  zwei-  und  dreistiinniigen  Liedern  ffir  allgemeine  Volksschulen  und 

für  Bürgerschulen.  19.,  unveränderte  AuHage.  Wien,  1907.  A,  Pichlers  Witwe 

und  Sohn,  Kartoniert  76  h.  (M.  Z.  2081  ex  1007,) 
Brnnner  Franz,   Einfalt  Martin  und  Prammer  Franz,   Österreichiscber  Lieder- 

quell  für  Bürgerschulen,  Linz,  1905.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden  1  K. 
Fiby  Heinrich  Fr.,  Chorliederbuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  Wien,  1901. 

Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  IK  20 h. 
Heißenberger  Rudolf  und  Konsorten,  Singübungen  und  Lieder  für  BQrgerschulea 

Ausgabe  in  einem  Hefte.  Baden,  1902.  Joh.  Wladazz,    Gebunden  1  K   30b, 
Hermann   Johann,    Ritter   von,    Lieder   für   die   Volks-   und   Bürgerschulen. 

Wien.  Manz. 

1.  Heft  12  kr. 

2.  ,  12  kr. 

3.  „  16  kr. 

4.  „  20  kr. 
Kniela    Anton,  Liederbuch.    Sammlung    ausgewählter    zwei-    und    dreistimmiger 

Gesänge  ziun  Gebrauche  an  Lehrerinnenbildungsanstalten,  Mädchen  -  Ljzeen, 
Töchterschulen  und  verwandten  Lehranstalten.  2,,  vermehrte  und  verbesserte 
Auflage.  Czemomtz,  1905.  Heinrich  Pardini,  k.  k.  Universitätsbuchhandlnng 
(Engel  und  Suchanka).  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Lieder  für  Schule  und  Haus.  Herausgegeben  vom  Komotauer  Bezirkslehrerverein. 

3.  Auflage.  Komotau,  bei  Brüder  Butter.  Gebunden  25  kr, 
Mair  Franz,   Liederbuch  für   österreichische  Bürgerschulen.   Neu  bearbeitet   von 

Adolf  Kirchl.  IL,  unveränderte  Auflage.  Wien,  1907,  Ä,  Pichlers  Witwe  cmd 

Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  10  h.  (M.  Z.  24204  ex  1907.) 

Mann  Josef,    Gesangbuch    für   österreichische    Bürgerschulen.    2.,    durchgesehene, 
unveränderte  Auflage.  Prag.  G.  Neugebauer  1898.  Preis,  gebunden  80  h, 

Manzer    J.    D.,    Gesangbuch    für    allgemeine    Volks-    und    Bürgerschulen, 
K.  k.  Schulbücher-Verlftg. 

1.  Heft,  broschiert  40  h, 

2.  „     gebunden  1  K, 

3.  „  „        1  K  10  h. 
Melodie  und  Text  der  österr.  VolkshTinne.  (Authentische  Ausgabe.)  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung.     .     .  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  „  2  h, 

Dreistimmig       ,  „  „  „  2  h. 

Vierstimmig  für  Männer chor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung      ,  „  2  b, 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 

Or<:elbegleitung „  „  2  h. 

Xit^che  Franz,  Liederbuch,  Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Heft,  10  kr. 

2.  „     2,  (verbesserte)  Auflage,  16  kr, 

3.  „     1,  und  2.  (verbesserte)  Auflage,  16  kr. 

4.  ,     1.  und  2.  (vermehrte  und  verbesserte)  Auflage,  16  kr, 

*)  rie  ffir  die  nnteien  fünf  Fcbu|j8lire  beBtinniten  Hefte  dieser  GcBargbücber  aiiid  nur  an 
meinen  yolksscUulen  zu  verwenden. 
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Piber  Josef,  Schule  des  Treffsiogens  (Quintenraummethode).  Ein  kurzer,  einfacher 
Weg  zur  Erlemimg  des  Smgens  nach  Noten  (TreHsingen)  zum  Gebrauche  au 
Volks-  und  [Bürgerschulen  sowie  üherhaupt  für  deu  Elementar-Gesangsunterncht. 
2.,  unveränderte  Auflage.  Wien,  1905.  Manz.  Preis,  kartoniert  68  h. 

Prosehka  Ad  albert,  Liederquelle.  Ausgewählte  Lieder  für  österreichische  Bürger- 
schulen. 7.  Auflage.  Linz.  M.  Quireins  Verlag.  Preis,  gebunden  72  k 

Roller  Job.  E.,  Liederschatz.  Ein-  und  mehrstimmige  Lieder.  Wien,  Manz. 

1.  Heft,    9.  Auflage  (unveränderter  Abdruck  der  8.  Auflage),  20  h. 

2.  ^       9.  (unveränderte)  Auflage.  1903,  24  h. 

3.  ,10.  Auflage,  1902.  Preis  28  h. 

4.  „      9.,  unveränderte  Auflage,  32  h. 

Scbiudler  Heinrich,  Liederbuch,  enthaltend  39  ausgewählte  Lieder.  Komeuburg, 
1897.  Druck  und  Verlag  von  Julius  Kühkopf,  Komeuburg,  Preis  30h. 

Schmid  Ernst,  Fünfzig  Kinderlieder  für  die  Unterklassen  der  Volks-  und  Bürger- 
schulen. 3.  Auflage.  Wien.  K.  Graeser,  12  kr, 

—  —    Vierzig  zweistimmige  Lieder  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  2.   Auflage. 
Wien.  K.  Graeser,  10  kr. 

—  —  Schullieder  (Fortsetzung  der  „Fünfzig  Kinderlieder"  und  der  „Vierzig 
zweistirauiigen  Lieder"),  3.  Heft  12  kr.;  L  Heft  15  kr. 

Schober  Joh.  und  LaMer  Wladimir  Liederhain  für  österreichische  Bürgerschulen. 
8.  Auflage.  Wien.  F,  Tempsky.  Gebunden  1  K  50  h. 

Tomaschewiti;  Johann  und  Konsorten,  Wiener  Liederstrauß.  Praktische  Gesang- 
lehre und  Liedersammlung  für  Bürgerschulen.  7,,  ergänzte  Auflage.  Wien,  1904. 
F.  Tempsky,  gebunden  1  K  20  h. 

Tritremmd  Ferdinand.  Liedersammlung  für  österreichische  allgemeine  Volks- 
und Bürgerschulen.  Wien,  1907.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

1.  Heft.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  für  Volksschulen  (1.  bis  5.  Schuljahr). 

Gebunden  75  h. 

2.  Heft.  Zwei-  und  dreistimmige  Lieder  nebst  einer  kurzen  Gesanglehre 

für  Bur gerschulen.  Gebunden  1  K. 

Wagner  E.  und  81uke  W.,  Vaterländisches  Liederbuch  für  die  österreichischen 
Bürgerschulen.  Eine  Sammlung  von  zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  nebst 
einer  Vorschule  des  Gesangunterrichtes.  20-,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage. 
Reichenberg.  Im  Selbstverlage  der  Herausgeber.  Zu  beziehen  durch  Rein  hold 
Erben,  Bürgerschullehrer  in  Reichenberg.  Preis  80  h. 

Wein  wurm  Rudolf,  Kleines  Gesangbuch  für  Bürgerschulen  und  die  oberen  Klassen 
der  allgemeinen  Volksschulen.  Wien.  Alfred  Holder. 

1.  Heft,  7.  Abdruck,  20  b. 

2.  ,     2.  Auflage.  1907.  24  h,  (M.  Z,  4G52  ex  1907.) 

3.  «    5.  Abdruck.  1897.  12  kr. 

4.  n    4.  12  kr. 

Ergänzungsheft,  (Kleine  musikalische  Elementarlehre.)   5.  Abdruck,  20  h, 

Wirthensohn  Josef,  Liedersanmilung  für  Schule  und  Haus.  3.,  vermehrte  Auflage. 
Dornbirn,  Selbstverlag,  Preis  60  h. 

Lehrbflcher  zur  Erlamung  einer  zweiten  Sprache. 

CharYAt  Karl,  Lehrgang  der  böhmischen  Sprache  für  deutsche  Büttel-  und  Bürger- 
schulen. 1.  Teil  2.»  verbesserte  Auflage.  Olmütz,  1897.  Ed.  HölzeL  Preis, 
gebunden  75  kr. 
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Hanatek  Wladimir,  Böbmisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Mittel-  und  Bürger- 
schulen, Alfred  Holder.  Wien. 

I.    Teil,  7.,  unveränderte  Auflage,  1^07,  gebunden  1  K  6  h. 
n.      „      5.,  „  „         1903,         „         lK90h.  I 

in,      „     gebunden  1  fl.  8  kr.  1 

Riha  Ernst,  Böhmisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  deutsche  Börgerschnlen,  Mit 
147  Abbildungen  und  3  Karten.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Alnaider  Modeste,  Französischer  Konveraations-Lehrgang.  Wien,  RudolfLechner. 
6.  (verbesserte)  Auflage,  80  kr, 

Bechtel  A.,  Französisches  Lesebuch  mit  einem  Wörterbuche.  Wien.  Manz.  Preis, 
gebunden  1  fl.  20  kr. 

—  —    Französisches  Lesebuch  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  5.  (unveränderte) 
Auflage.  Ebenda.  1902.  Gebundeu  1  K  52  h. 

—  —    Französische  Sprachlehre  für  Bürgerschulen.  Wien.  Alfred  Holder. 

L  Stufe»  17.,  unverändert©  Auflage.  1907.  Gebunden  9B  h. 

n.    ,    if„         „  „  „      iK4h. 

HL      ,        7.,  ,  ,  ,        1  K  12  h. 

—  —     Französisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Ebenda. 

h  Stufe,  10.,  unveränderte  Auflage.  190*1  Preis,  gebunden  1  K  8  h. 
II.  Stufe,  8.  (unveräoderte)  Auflage.  1903.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 
ni.  Stufe,  5.,  unveränderte  Auflage,  1903.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Fetter  Johann,  Französische  Sprachschule  für  Bürgerschulen  und  verwandte  Lei 
anstalten.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn, 

I.  Teil.  7.,  unveränderte  Auflage.  1904.  Preis,  kartoniert  1  K. 
n.  Teil  4..  (unveränderte)  Auflage.  1902.  Preis,  kartoniert  80  h. 
in.  Teil  Übungs-  und   Lesebuch,  Grammatik.   3.,  unveränderte  Auflage^ 

1902,  Preis,  kartoniert  1  K  24  h. 
Einteilige   Ausgabe.    2„    unveränderte    Auflage.    1907-    In    Leinwandband 
2K  50  h,  (M.  Z.  19744  ex  1907.) 

Filek  von  Wittinghausen,  Dr.  E.,  Französisches  Lesebuch  für  Bürgerschulen, 
mit  sprachlichen  Bemerkungen  und  einem  voOständigen  Wörterbuche.  2.  (revidierte) 
Auflage.  Wien.  A.  Holder.  Preis  48  kr. 

—  —    Lehr-  und  tJhungsbuch  für  den  französischen  Unterricht  an  Bürgerschulen. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn, 

1,  Stufe,  gebunden  36  kr. 

n.       n  «        *0  kr. 

m.      ,  ,48  kr. 

Bicard,  Erster  Unterricht  im  Französischen,  Prag.  Kosmack  und  Neugebaoer. 
4.  Auflage,  gebunden  76  kr. 

—  —    Zweiter  Unterricht  im  Französischen.  Ebenda.  84  kr, 

—  —    Lehrbuch  der  französischen  Sprache  für  Bürgerschulen,  Ebenda. 

1.  Teil,  4.  Auflage,  32  kr. 

2.  Teü,  4.  (umgearbeitete)  Auflage,  40  kr. 

3.  Teil,  3.  Auflage,  40  kr. 

—  —    Französisches   Lesebuch.   2.    (umgearbeitete),    3.   und   4.    (unveränderte) 
Auflage.  Ebenda.  Preis  70  kr, 

ftiha  Ernst,  Französisches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  3.  Auflage.  Fr.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  40  kr. 
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Riha  Ernst  Französisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Wien.  F.  Tempsky. 
L  Stufe,   mit  47   Abbildungen.    6.,   unveränderte  Autiage.   1904,  Prel?, 

gebunden  1  K. 
IL  Stufe,  mit  47  Abbildungen.  4.  Auflage.   1906.  Preis,  gebunden  1  K. 
IIL  Stufe,  4.  Auflage,  1906,   mit  63  Abbildungen  und  4  Karten.  Preis, 
gebunden  1  K  40  h. 

—    —    Französisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Einteilige  Ausgabe. 
Mit  96  Abbildungen.  Wien,  1904.  F,  Tempsky.  Preis,  gebuBden  1  K  80  h. 

Rittner  Rosa,  Lehrgang  der  französischen  Sprache  für  Bürgerschulen.  Wien,  1902. 
J.  L.  PoIIaks  Buchhandlung.  Gebunden  2K  20h. 

Werner,  Dr.  Alex,  und  Szillay  Albertine,  Lehrgang  der  französischen  Sprache 
für  Bürgerschulen.  Brunn.  Karl  Win ik er.  L  Teil.  1906.  Gebunden  2K  20  h, 
Plate,  Vollständiger  Lehrgang  zur  Erlernung  der  englischen  Sprache.  L  Elementar- 
stufe.  50.,  verbesserte  Auflage.  Dresden.   Preis,  ungebunden  3  Mark.   Louis 
Ehlermann. 
Campostrini  Annetta,  Prnktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  SiJrache, 
Druck  u.  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung  und  Buchdruckerei.  Innsbruck. 
L  Kurs.  4.,  verbesserte  Auflage.  1905.  Gebunden  1  K  40  h. 
II.  Kurs.  2.,  verbesserte  und  erweiterte  Auflage.  Gebunden  75  kr. 
III.  Kurs,  gebunden  75  kr. 
Wörterverzeichnis  zu  allen  drei  Kursen,  broschiert  25  kr. 


Lehrböcher  för  Stenographie. 

Grimm  A If re d,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie.  Nach  den 
Wiener  Beschlüssen  für  Schulen  und  zum  Selbstunterrichte,  Wien.  A.  Holder. 
I.  Teil:   Verkehrs-   oder  Korrespondenzscbrift.   2.   Auflage.    1906.    Preis, 

kartoniert  1  K  80  h. 
II.  Teil :  Debatten-  oder  Verhandlungsschrift.  1905*  Preis,  broschiert  1  K, 
kartoniert  1  K  20  h. 
ferlitsehka   Hans,    Lehr-    und  Übnni^sbuch    der  Gabelsberger*schen   Stenographie 
für  Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen.  Wien  und  Leipzig,  190L 
Franz  Deuticke. 

L  Teil:  Verkehrsschrift.  2.  Auflage.  Preis  70  h. 

—  —  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie  für  Bürger- 
schulen, gewerbliche  Fortbildungsschulen  und  Handelsschulen.  Wien  und  Leipzig. 
1904.  Franz  Deuticke. 

n.  TeU:  Satzkürzung.  2.  Auflage.  Preis  1  K. 
Irschbcpia:  F.  J.,  Stenographisches  Lesebuch.  Eine   Sammlung  von  Lesestücken  in 
ungekürzter  und  gekürzter  Schrift  nach  Gabolsbergers  System.   Mit  Beachtung 
der  Wiener  Beschlüsse  zusammengestellt.   9.  Auflage.   St.  Joachiuisthal,   1906. 
Selbstvoriag.  Auf  Lager  bei  Gustav  Neugebauer  in  Prag,  Preis  1  K. 

—  —  Lehrgang  der  Stenographie  zur  Erlernung  des  einzigen  staatlich  anerkannten 
Systems  Gabelsberger.  Mit  Beachtung  der  Wiener  Beschlüsse  (1895).  13,  Auflage. 
St,  Joacbimsthal,  1906.  Selbstverlag.  lu  Kommission  bei  Gustav  Neugebauer 
in  Prag,  Gebunden  2  K,  (M.  Z.  60576  ex  1906.) 

Jahne   Josef   und    Zwierzina   Vinzenz,   Leitfaden    für   den   Unterricht  in   der 

Gabelsberger'schen    Stenographie.     2*    Auflage.    Wien,    1906,    Manz,    Preis, 

gebunden  1  K  80  h, 
Kramsall  Emil,  Lehrgang  der  Stenographie  (System  Gabelsberger).  Für  österreichische 

Bürgerschulen.    4.    Auflage.    Wien,    1907,    K,    k,    Schulbücher -Verlag.    Preis, 

gebunden  1  K  80  h. 


270 


Stack  XT.  —  Nr.  40.  Ocietze,  VerordDtmgeii,  Erllsae. 


Prohaska  Karl,  Stenographisches  Lesebuch  (System  Gabelsberger)  für  Fortbildungs-, 
Handels-  und  Mittelschulen,  sowie  für  Bürgerschulen.  "Wien,  1898»  Selbstverlag 
des  Verfassers.  Wien,  VIII.,  Josefstädterstraße  43.  Preis  SO  kr.  =  1  K  GO  h. 

Woixmann  Karl,  Kurzgefaßter  Lehrßang  der  Gahelsberger'schen  Stenographie 
(Verkehrsschrift  und  Debattenschrift).  Wien,  1906.  Manz.  Preis,  gebunden 
1  K  80  b. 

4.    Lehrbücher  für   die   mit   allgemeinen    Volks-    oder    mit  BnrgerBelinleii 
yerbundenen  speziellen  Lehrkurse  und  flr  Fortbildungskurse  für  Mftdcheii« 

Roiek  Johann  Alexander»  Lese-  uud  Lehrbuch  für  landwirtschaftliche  Lehr 
und  Fortbildungskurse  zugleich  Handbuch  für  Laodwirte.  4.,  durchgesehene  und 
erweiterte  Auflage.  Mit  Abbildungen  im  Text.  Verlag  von  Karl  Graeser. 
Wien,  1903,  Preis,  gebunden  3  K  20  h. 

Weber  H  u  g  o,  Lehr-  und  Lesebuch  für  ländliche  Fortbildungsschulen  etc-  ftlr 
österreichische  Verhältnisse  bearbeitet  und  zugleich  als  Volksbuch  tu  -i'eben 

von  Franz  Frisch.  3.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Wien.  lanx. 

Preis,  gebunden  2  K  20  h.  (M.  Z.  48858  ex  1906.) 

Moiül  Konrad,  Deutsches  Lesebuch  für  Lohrkursf  au  Knaben-  und  Miulclien*Bürg 
schulen.  Wien,  1907.  F.  Tenipsky.  Ofbiiiid^-n  2K10h.  (\L  Z,  24S24  e\  190 

Christof  F r  a n  z,  Rechenaufgaben  zum  Gebrauche  in  landwirtschaftlichen  Fortbildungs- 
kursen, in  Volksschulen  und  zum  Selbstunterrichte.  2.  Auflajje.  Mit  20  Ab- 
bildungen im  Text.  Wien,  1903.  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  1  K  25  h, 
gebunden  1  K  50  h. 

Koch  Leopold,  Die  einfachste  Art  der  Buchführung  für  den  Gewerbsmann  und 
den  Landwirt.  Anleitung  für  den  Unterricht  an  Volks-  und  Bürßerachulen  und 
an  gewerblichen,  beziehungsweise  landwirtschaftlichen  Fortbildungsschulen. 
Stockerau,  1896,  Im  Selbstverluge  des  Verfassers.  Preis,  kartoniert  i  K. 

—  —  Übungsheft  Nr.  2  für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  land- 
wirtschaftliche Buchführung.  Stotkeran.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers. 
Preis  20  h. 

Kopetzky  Franz,  Rechenbuch  (Aufgabensammlung)  fUr  Mädcheu-Fortbildungssehulen, 

höhere   Töchterschulen    und    verwandte   Anstalten.    5.,    unveränderte   Auflage. 

Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Kartoniert  1  K  20  h, 
Liischin^  Josef,  Landwirtschaftliche  Buchführung.  Leitfaden  für  Obst-  und  Weinbau-, 

Winter-  und  Fortbildungsschulen.  Wien,  1902.  A.  Pichlers  Witwe  uud  Sohn* 

Preis,  geheftet  60  h. 

Pali  Johann,  Rechenbuch  für  Landwirtschaftsschulen  sowie  für  den  Wiederholung^ 
unterriebt.  Mit  einem  Anhange  über  Maße,  Gewichte,  Münzwesen,  landwirt- 
schaftliche Berechnungen  und  Bestimmung  des  Lebendgewichtes  der  Rinder 
mittelst  Messung.  Mit  91  Figuren,  Wien,  1907,  K.  k.  Schulbücher- Vr-rlag. 
Gebunden  2  K  60  h.  (M,  Z.  17012  ex  1907.) 

Nittner  Josef,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  allgemeinen  Arithmetik  für  Uie  mit 
Bürgerschulen  verbundenen  euijährigen  Lehrkurse.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  K  50  h.  (M.  Z.  23881  ex  1907.) 

Clima  Marie,  Haushaltungskimde,  10.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Gebunden  1  K  40  h. 

Campostrini  Annetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
I,  Kurs.  4.,  verbesserte  Auflage.  Innsbruck.  Druck  und  Verlag  der  Vereins- 
buchhandlung und  Buchdruckerei,  1905.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 
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ß. 
In  Italienisclier  Sprache, 

L  Für  allgemeine  Yolksschuleii  and  für  Bürgerschulen. 

Religionsbucher  *). 

itechismo  piccolo  della  religione  cattolita,  C<)n  approvazione  deir  Episcopato 
austriaco  del  9  aprile  1894.  Trient.  G.  B.  Monauni.  1898.  Preis,  in  Leinwand- 
rQcken  24  h. 

Catechismo  grande  della  religione  cattolica.  Con  approvazione  dell'  Episcopato 
austriaco  del  9  aprile  1894.  Trient.  G.  B.  MonauDi.  1899.  Preis,  in  Leinwand- 
rücken 60  h. 

II  catechismo  piccolo.  (Der  kleine  Katechismus,)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Broschiert  12  h. 

CompendJo  del  catechismo  grande  ad  uso  delle  scuole  popolari  (Auszug  aus  dem 
großen  Katechismus.)  Wien.  K  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  40  b. 

II  catechismo  grande.  (Großer  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Gebunden  52  h. 

11  CAtechismo  piccolo  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient  Monanni.  4  kr. 

Compendio  del  catechismo  maggiore  ad  uso  della  diocesi  di  Trento.  Trient. 
Monauni.  16  kr. 

n  catechismo  maggiore  ad  uso  della  diocesi  di  Trento.  Trient  Monauni.  Edizione 
senza  Sestä  22  kr.  Edizione  con  Sesti  30  kr. 

Piccolo  catechismo  per  V  insegnamento  della  dottrina  christiana  nella  chiesa  e  nella 
acuola,  Zara.  Spiridione  Artale,  10  kr. 

Catechismo  del  culto  eattolico.  Compendiato  sulle  opere  specialmente  di  M.  Gaame 
e  del  sac.  L.  VaUi  ad  uso  del  IL  corso  ginnasiale.  Sesta  edizione  inalterata. 
Trento.  Giovanni  Seiser,  1895.  (Zum  Gebrauche  beim  Religionsunterrichte 
an  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  innerhalb  der 
Diözese  Triest-Capodistria.) 

Lezioni,  epistole  e  vangeli  delle  domeniche  e  feste  di  tutto  V  anno.  (Die  Evangelien, 
Lektionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  ganzen  Jahres.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  60  h. 

Storia  Sacra  del  vecchio  e  del  nuovo  Testamente.  (Biblische  Geschiciite  von 
Dr.  Schuster,  illustriert,  mit  der  Karte  von  PalöstinaJ  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  1  K. 


*}  Die  Vei^endtiDg  der  in  diesem  VerKeichniese  angeftihrten  BellfionBlelirbttcber  iet  unter  der 
Voraof^efzung  gestattet,  daß  tie  von  der  bezUgllrbeD  konfefigtoneUeu  Oberbehj^rde  ftlr  suUssig 
eikiftrt  worden  siDd.  (§  7  deb  OeBetzes  Tom  25.  ^3ai  1868,  B.^O.-BI.  Nr.  48.) 
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Compendio  illustrato  della  storia  sacra  dell*  antico  e  del  niaovo  testamento  ad  uso 
delle  prime  classi  elemeDtari  e  delle  scuole  di  campagiia.  (Jlhistriertes  Kom- 
peüdium  der  heiligen  Geschichte  des  alteö  und  neuen  Testaments  ziim  Gebrauche 
in  den  unteren  Klassen  der  Volksschulen  und  der  Schulen  auf  dem  Lande,) 
2.  Ausgabe.  Trient  MonauBi.  20  kr, 

Panliolzer  Giovanni,  Compendio  di  Storia  sacra  deirantico  e  nuovo  Testamento 
per  la  gioventü  cattolica  delle  classi  inferiori  delle  scuole  popolari,  Äpprovato 
dairEpiscopato  austriaco  il  19  novembre  liKH.  Versione  dal  tedesco  di  demente 
Benetti.  Con  51  immagini  intercalate  nel  testo.  Wien,  1906.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  50  h. 

Breuer  Leopoldo,  Dottrina  israelitica.  Guida  all' istruzione  reügiosa  della  gioventii; 
prima  versione  italiana  di  S.  R.  Melli,  Trieste  1893.  Tipografia  M  o  r  t  e  r  r  a  &  Comp. 
Parte  L  U.  Pognuna  50  soldi. 

Castlglioni  Vittorio,  Avviamento  allo   studio  della  lingua  ebraica,  del  catechismo 
e  della  storia  biblica.  Trieste. 
Parte    I,  2.  edizione  1894. 
Parte    II,  1890, 
Parte  III,  1891, 
Parte  IV,  189L 
Parte    V,  1891, 

Ebrmann  Daniele,  Storia  degli  Israelit!  dai  tempi  pm  anticbi  eina  al  presente, 
ad  uso  scolastico  e  domestico.  Priraa  versione  italiana  di  S.  R.  Melli.  Secondi 
edizione  riveduta  e  corretta,  Trieste. 

Parte   I,  1887. 

Parte  II,  1893. 
Tipogratia  Morterra  &  Comp.»  prezzo  70  soldi»  per  T  estero  2  Fr. 


2*  Für  allgemeine  Yolksselmlen« 

Lesebücher 

Defant  G.,  G.  de  Maninc^r,  F.  Mosna,  L.  Gonana,  Letture  per  le  scuole  popolari 
austrfache.  Parte  I.  (Sillabärio).  Con  illustrazioni  di  C.  Moser.  2,  Auflage. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  50  h. 

—  —  Secondo  Libro  di  Lettura  per  le  scuole  popolari  austriache.  Edizione  in  cisque 
parti.  Wien,  1907.  K.  k,  Schulbücher-Veriag.  Gebunden  60  h.  (M,  Z.  15909  ex  1907.) 

—  —  Terzo  Libro  di  Lettura  per  le  scuole  popolari  austriache.  Edizione  in  cinque 
partj.  Wien,  1907.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  90  h.  (M.Z.  22447  ex  1907,; 

Defant  Giu&.,   Manine^r  G,  de,   Mosna  F.  e  (lonano  L.,   Primo   Libro   di  lettura 

per  le  scuole  popolari  austriache.  (Erstes  italienisches  Lesebuch  für  österreichische 
allgemeine  Volksschulen,)  Wien,  1 902.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  50  b. 

—  —  Secondo  Libro  di  lettura  per  ie  scuole  popolari  austriache,  (Zweites  Lese- 
buch für  österreichische  Volksschulen.)  Wien,  1903.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis  90  h. 

—  —  Törzo  Libro  di  Lettura  per  le  Scuole  popolari  austriache.  (Drittes  Lese- 
buch für  österreichische  Volksschulen).  Wien,  1906.  K.  k,  Schulbücher-Verlag, 
Preis,  gebunden  2  K. 

Libro  di  lettura  per  le  scuole  popolari  austriache.  Edizione  in  tre  parti.  (Lesebuch 
für  allgemeine  Volksschulen.)  K.  k,  Schulbücher- Verlag. 

L  Teil  (Sillabario  ed  Eserdzi  di  lettura),  gebunden  60  h. 
II.  Teil,  revidiert  von  Albin  Bertamini,         „        80  h. 
Hl.  Teil,  revidiert  von  Albin  Bertamini,         ^        1  K  10  h. 
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Letture  per  le  scuole  popolari  e  civicbe.  Edizionc  in  otto  parti.  (Lesebuuh  für  Volks- 
und Bürgerschulen)  von  Franz  Tim^us.    Wien,   K   k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Teil   (Silkbario),  gebunden  60  h. 

2.  „      gebunden  50  h. 

3.  „  ,         80  h. 

4.  ,  «90  h. 

8.      „  „         1  K  40  h.  ♦) 

Bianchi  A.  L.,  Letture  italiane  per  la  prima  classe  delle  scuole  popolari  austriache. 
Seconda  edizione.  Prezza  70  h  (cent.). 

—  —    Letture  italiane  per   la  seconda  classe  delle  scuole  popolari  austriache. 
Seconda  edizione.  Trieste.  G,  Cbiopris,  editore.  1002.  Prezzo  56h  (centl 

—    Letture   italiane   per   la  terza  classe  deUe   scuole  popolari  austriache. 
Trieste.  a  Chiopris.  190 L  Prezzo  00  h  (cent). 

—  —    Letture  ituliane  per  la   quarta  classe  delle  scuole  popolari  austriache. 
Tnest,  1902.  G,  Chiopris.  Preis,  gebunden  1  K, 

—  —     Letture  italiane  per  la   V.  classe  delle  scuole  popolari  austriache.  Triest 
1903.  G.  Chiopris.  Preis,  gebunden  IK  90  h. 

Franch  I)  o  ni  e  n  i  c  o,  Sillabario  graduale  completo.  Ristampa  migliorata  della 
II*  edizione.  Trient.  Tipografia  Ed.  degli  Ärtigianelli  D.  F.  R  \L  19U2.  Preis, 
gebunden  60  h. 

Beide  Teile  gesondert:    L  Teil,  geheftet  15  kr.,  gebunden  20  ki\,   H.  Teil, 
geheftet  10  kr.,  gebenden  15  kr. 

Fiave  G.  M.   D.,  Libro  di  Lettura  per  le  scuole   popolari   italiane  del   Litorale. 
(Ausgabe  in  5.  Teilen.)  Triest,  F.  H.  Seh  impf f, 
L  Teil  1905.  Preis  70  h. 
m    „      1905.      „      65  h, 
m.     „      1906.      „      90  h. 


Sprachlehrbücher. 

isercizi  di  linguji,  grammatica  e  comporre.  (Sprachübungen,)  Wien.   K.  k,  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  40  h. 

Esercizi  pratici  e  graduati  di  lingua  e  grammatica   italiana  in   corsi   concentrici, 
compilati  da  Francesco  Marinaz  e  Giuseppe  Vassilicb. 
L   Teü.   Preis  40  h.  3.    Teil.   Preis  80  h, 

2.      .  „50  h.  4.      „  ,      70  h, 

Trieste.  Tipografia  Tomas  ich.  1900. 

Grammatica  della  lingua  italiana  ad  uso  delle  scuole  elementari.  (Spracldehre  für 
die  Volksschulen.)  Von  Dr.  Fortunato  Demattio.  Wien,  K.  k.  Schulbücher* 
Verlag.  Gebunden  1  K. 

Guida  al  compoiTe  e  all'  estendere  le  scritture  piü  occi^rrevoli  nella  civile  societä.  (Anleitung 
zu  schriltlichen  Aufsätzen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  80  h. 

Cogoli  A.,  Grammatica  della  lingua  italiana  riassuntiva  e  pratica  ad  uso  delle  scuole 
popolari  e  civiche.  Edizione  riveduta  e  corretta.  Trento,  1898.  G.  B.  Monauni. 
Prezzo,  legato  alia  rustica  Cor.  1*30,  in  cartone  Cor.  1*60. 
—     —    Esercizi  di  Lingua  italiana  ad  uso  delle  scuole  popolari.  L  Heft.  Trient,  1905. 
Ärtigianelli.  Preis,  gebunden  50  h. 

*j  Für  die   6.  und  7,  Klasse  kann  die   Lesebuch -Ausgabe  ftlr  Bürger  sohuleu,   1.  und  2.  Teil, 
verwendet  werden. 
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SaYflli  L.  et  DataiJisi  D.,  Corsi  coDcentrici  dl  grammatica  italiana  ad  uso  delle 
scaole  popolari  delk  MoDarchia  Austro-UDgarica.  Trieste-Fiume.  G.  Chiopris, 
Editore.  189«. 

Parte    L  Prezio  40  cent  di  Corona. 

F«te  IL      ,      50     ,      .       . 

Parte  DL      ,      70     ,      ,       , 

Parte  rr.      •      «0     ,      ,       , 

bcalfi  IL.  ffTiMTtiTi  ddb  liigiia  italiaiiA.  R^goie,  e^erdd  e  tÄmi  di  ortografia, 
rtiBMilngin  flwni—e^  SHtasBi  e  componre;  compDati  in  tre  parti  conctotriche 
coirmüfaimpi  Mla  prmmda  toecauL  Ad  «ao  delle  scaole  popolaiL  XU  £di- 

ZM»  iife«iiiftaL  TifTii^  GioTaini  Seiaer.  

m)  PW»  präm   IL  e  m.  aimo  acolistko.   XTTI.   ediztone    inalterata. 

1W3L  Ptta»:  ceattsimi  30.  Legata  in  <i^  tda  cmtkdnd  40. 
h)  Ptoteiff  in.  IT^  T.  e  YL  auo  scolasHco.  1903.  Pt^ftno:  centteiiiii  60. 
c)  F^Kte  taca  per  iA  mltim  auii  di  scaola.  Prteio:  legata  in  Vi  tda  Gor.  1. 


F.  e  fiaaiB  J^  Ftxme  Oco  d*  aritiwtica  per  le  seac^  pi^dari  anstriache. 
TcHSt.  1906l   G.  Tan&sieh.  Prw  30  h. 
--    --    Seomiia  JSSm  (TsntBetxm  per  le  acaole  popolari  assIriadM.  Triest,  1906. 
G.  TdnL&sicbL  Pteon  39  k 

C  e  lilcmIM.  PtxmD  Oie  d^AritBCÜcm  per  le  aoMle  p^^eltfi  aaatriaclie. 
WksL  IL  k.  Schdbde&s-Toiag.  Ikwchicit  SO  k 

Fr&ftc.  cav.  lie.  Pinmo  libro  d' ArkBetkm  per  le  aoMle  p^darL  (Erstes 
8*xtai6iii!L)  Inf  &  Krenonirtlureig  u^ecsteOte  Angabe.  lUea.  K.  k.  Sdnd- 
bdKhar-Teria^  B^resc&Krt  1(  11 

Seeottl»  Bco  «f  AriteetkaL  (Z«eit«s  BeAcilwck)  BroecUHt  24  h. 
Ten»  Wm  <r  AritaKtka.  (Drittes  Rec^efONKk)  Geboadea  28  k 
i2urt»  WbtQ  ^  AriltaKka.  iTiertes  BecbtfabiKk>  Gebndem  34  k 

—  —  Uteo  <f  Anteeikm  mt  la  ^pnila  dasse  deOe  scaale  popolari  geMrali 
aoHcmfftff  dl  «c&»  dassi  «Wtoitecb  fior  die  5l  Khaae  achtihaslger  Volks- 
xUfiB.)  Ebemia.  Il^rwcbaKt  äO  b. 

—  --  v}imito  ^aico  <r  ArttBKcn  ad  n>  ddfe  «wie  popolari  dl  4  e  S  cJassL 
F^IdA»  Sjedtoibmak  dr  wr-  ud  ftUDGUassati^  ToibssebsfesJ  Ebeada.  Auf  dift 
SrnmareSbETm^  umgeeorilfia  Ata^cabe.  Gebeztkbn  M  b. 

—  —    Qfxima  IHico  «f  Azitanecoca  ad  iso  dirile  jOtti^  popofeui  ^  C  T  ed  8 
Fundes  Hfidtiaiiniirb  Sir  secb^.  aebei^  «td  aeb^kÜKs^  Scbäka.) 
Aaf  Bs  SLTiiitsKv^änizig  nmgiesttllfce  Ausgftbe.  Gebaniem  SO  b. 

—  —    Libn   a  Imamiäca.  ger  le  ^male  popouin  amoniKbe.  (4igabe  im 
TiaiiaL}    Aar  ü»  Knaenw^bria^  izaig»ewilte  AoqcibeL    Wibl    K.    k 

L  Tai:   UüCeacaäe.  ^sditziibai  30  b. 

u.     ,      ICtseiscios.        ,        4^}  k 

ZU    ,      OtersQiä  ^         5i^  ÖL 

—  —    Seeumiu  Min  ^  Arüsnecka  per  le  anwie  gopeiaci  aasaac 
V.  irxx*  *  X  Esa^rü^L  Wmbl  SL  k.  Scbiubadi»!r-TiKbi(C. 

—  —    r^Esu  Ibn  f  JüäoiecKa   tijatiCjäcaeiL .  Gebvznlen  30  b. 

—  —     v^onm  ibP9  £  AnäiiecM   «AK^eicaeQ;.  GeoamMft  3l^  b. 
~    —    liiiCT  1  Arsmecirs  jer  ä  ittiitca  ctiasse   >»nle  ^cmile 

iL  iczi  dasB.  Zlauuciai  ia  C  £r;ix$  t»  3L  E;i:r^rixl.  < 

3.  ^;csse  ^rkissK^  ^libaBcaausi.    Elreoiia.  Ft^itSv  mtscitiect  31  k 
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(jesangbacher. 

Cbiappatii  Carlo,  II  Canto  nella  IV,  e  V.  classe  delle  scuole  popolari.  Appeudice . 
testo  dei  priocipali  inni  liturgici  cantati  nelle  chiese  dal  popolo.  Trento.  Presso 
Gaetano  Bazzani,  Editore.  Prezzo,  legato  Corone  — "40, 

Conci  Giuseppe,  Libro  di  canto  per  le  scuole  popolari  austriache.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

1,  Teil,   broschiert,    40  h. 

2.  .  .  40  b. 
a.     ,            ,40  h. 

4.  ,  „  40  h, 

5.  ,  n  50  h, 
B.  „  .80  h, 
7.  ,  .     1 K  20  h. 

Mdodia  e  testo  dell'  Inno  popolare  Austriaco.  Wien.  K,  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung     ,     .  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  „  2  h. 

Dreistimmig      „             ,             »*„  „  2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 

begleituDg „  „  2  h. 

Vierstimmig  für   gemischten   Chor  mit  Klavier-  oder 

Orgelbegleitung »  „  2  h. 

ZiDgerle  Fr  an.  G.,  Metodo  di  canto  pei  fanciulli  delle  scuole  elementari,  (Gesong- 
lehre  für  Schüler  der  Volksschulen.)  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  28  kr. 

—  —    Cauzoniere  ad  uso  dei  fanciulli.  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  50  kr. 

—  —    Esercozi  progressivi.  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  26  kr. 
—    Canzoniere  ad  uso  delle  scuole  popolari.   1.,  2.  und  3.  Heft  ä  22  kr.; 

4.   Heft  27  kr.;   5.  Heft  30  kr.;   6.  Heft  30  Iff.   und  7.  Heft  36  kr,   Triest. 
Selbstverlag  des  Verfassers. 


Lehrbucher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Danilo  Vincenz,  Corso  pratico  comparativo  per  lo  studio  della  lingua  serbo-croata. 
Seconda  edizione.  Zara,  1899.  Preis  1  K  40  h.  (Lehrbuch  der  serbo- kroatischen 
Sprache.) 

Dolinar  Giovanni,  Metodo  pratico  per  imparare  la  llngua  tedesca.  (Deutsches 
Sprachbuch,)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag, 

Corso  piimo.  1902.  2.,  revidierte  und  erweiterte  Auflage,  gebunden  (10  h. 
Corso  secondo,  1902.  2.,  revidierte  und  erweiterte  Aullage,  gebunden  90  h. 
Corso  terzo,  1903.  2.,  revidierte  und  erweiterte  Anfinge,  gebunden  1 K  40  h. 

Detomaso  P.  und  Antoniolli  R.,  Deutsche  und  italienische  Sprech-  uod  Sprach- 
übungeu  nach  Dolinars  Metodo  pratico  für  die  Schulen  des  ladinischen  Sprach- 
gebietes.  Wien,    K.  k.  Schulbücher- Verlag, 

I.  Teü,  1905.  Preis,  gebunden  IK  30  h. 
II.     ^     1906.      .  ,         lK30h. 

Defant  Giuseppe,  Corso  di  llngua  tedesca,  con  un  dizionmietto  metodico,  Parte  I. 
Trento.  Monauni.  Preis,  geb.  1  fl.  60  kr.  Parte  IL  Trento  1894,  geb.  2  K  50  b. 

Levi,  Dr.  Giuseppe,  II  primo  passo  nello  studio  della  lingua  tedesca,  (Anfangs- 
gründe der  deutschen  Sprache.)  1    und  2.  Ausgabe.  Triest,  50  kr. 
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3.  Für  Bürg^erachnlen. 
LesebOcher. 

Letture  per  le  scuole  dttadine.  (Lesebuch  für  Bürgerschulen.)  Revidiert  von  Alb  in 
Bertamini  Wien.  K  k.  Schulbücher- Verlag. 
I.  Teil  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 
U.  Teü.      ,  ,         1  K  20  h. 

(Parte  IH  derzeit  noch  Tertreten  durch  den  VIII.  Teil  des  Lesehaches  fikr  aUgemeine 
Volksschulen.) 

Defant  Giuseppe,  Pröse  e  poesie  modöme  per  le  classi  inferior!  dell6  scuöle 
m^die  austriache.  Con  nöte  e  ^  acc^nti  per  la  r^tta  prontbzia.  Monanni. 
Trento. 

Parte    I.  1900.  Prezzo:  legato  alla  rustica  C.  2,  in  tela  C.  2'50. 

Parte   TL.  1900.  Prezzo:  legato  aUa  rüsdca  C.  2*30,  in  tela  C.  2'80. 

Parte  m.  1901.  Preis,  gebunden  K  2'80. 

Favetti  Elisa  e  Fonzari  Lodovica,  Letture  italiane  per  il  L  Corso  delle  scuole 
cittadine.  Wien,  1906.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  K  50  h. 

—  —    Letture  italiane  per  la  n   classe   delle  scuole   cittadine.   Wien,   1907. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K  50  h. 

—  —    Letture  italiane  per  le  III  classe   delle  scuole  cittadine.   Wien,   1907. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  K  60  h.  (M.  Z.  46461  ex  1906.) 

Sprachlehrbflcher. 

Co^oli  A.,  Das  auch  für  allgemeine  Volksschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
approbierte  Buch:  „Grammatica  della  lingua  italiana.^  (Siehe  Sprachlehrbücher 
für  allgemeine  Volksschulen  mit  italienisdber  Unterrichtssprache.) 

Savelli  L.  und  D.  Dalmasi,  Grammatica  della  lingua  italiana  ad  uso  delle 
scuole  cittadine  della  Monarchia  Austro-Ungarica  con  un'  appendice  contenente 
un  avviamento  al  comporre  e  nozioni  letterarie.  Prezzo  legato  in  tela  1  Corona 
e  60  Cent.  Trieste-Fiume.  G.  Chiopris,  Libraio-editore  1897. 

Zucalli  M.,  Grammatica  e  comporre  per  le  scuole  cittadine  di  Trieste.  Trient,  190T« 
G.  S  eis  er.  Gebunden  1  K  50  h.  (M.  Z.  20455  ex  1907.) 

RechenbOcher. 

Libro  d' Aritmetica  per  le  scuole  cittadine  del  Cav.  Dtt.  Fr.  de  Moönik.  (Drei- 
teiliges Lehrbuch  des  Kechnens  für  Bürgerschulen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag- 
I.  Teil.  Auf  die  Kronenwäbrung  umgestellte  Ausgabe,  gebunden  70  h. 
IL  Teil.     ,     n       r,  .  „  «  ,        IK2O5. 

m.  Teil.     ...»  .  .  ,        1K201L 

Benolli-Zncalli,  Aritmetica  per  la  prima,  seconda,  terza  classe  delle  scuole  dttadii^^* 
Trient,  1900.  G.  B.  Monauni.  Geheftet  2  K  10  h,  gebunden  in  Leimrand 
2  K  60  h. 

Geometria  combinata  col  disegno  ad  uso  delle  scuole  cittadine  del  Cav.  Dtt  Fr-  ^^ 
Mocnik.  (Geometrie  in  Verbindung  mit  dem  Zeichnen  zum  Gebrauche  ^ 
Bürgerschulen.)  Prag.  Fr.  Tempsky.  2.,  unveränderte  Auflage.  Preis  IKSO*- 

Napravnik  Fr.,  Geometria  combinata  col  disegno  geometrico  per  le  scuole  cittadiß^ 
Traduzione  eseguita  da  R.  Merluzzi  e  G.  Hayek.  Edizione  indivisa,  Wi^ 
1906.  A.  Pi  Chi  er  8  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2K  60  h. 


Stock  XV.  —   Nr.  40.  Gesetze,  Verordnungen,  Erlasse. 

LefirbOcher  der  Natyrpscliiohte  und  Naturtehre. 


877 


Cecoui  Anna,  Storia  naturale  illustrata  divisa  Iq  3  voluroi,  elaborata  in  base  al 
piano  ministeriale  per  Je  3  classi  della  scuola  cittadina.  (Nattirgesctiklite  für 
Bürgerschulen.)  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1893 

Volume     J.  Preis,  geheftet  r>0  kr.,  gebunden  8(1  kr. 

Volume   11.  Preis,  geheftet  65  ki-.,  gebunden  85  kr. 

Volume  IIL  Preis,  geheftet  70  kr.,  gebunden  90  kr. 

Pridrich,  Dtt  Fr.,  Priuii  elementi  di  fisica  sperimentale,  compilati  ad  uso  delle 
scuole  cittadine.  {Grundzüge  der  Experimentalphysik  für  Bürgerschulen.)  Triest. 
Selbstverlag  des  Verfassers. 

L  Teil  fni*  die  VI.  Klasse.    Quinta  edizione.   1902.  Ristampa  inalterata 

della  terza  edizione,  1  K  20  h ; 
n.  Teü  für  die  VII.  Klasse.  3.,  unveränderte  Auflage.  i905.  Preis  2K. 
in.  Teil  für  die  VIII.  Klasse.  2.,  „  „        1905.     „     2K  30  h. 

Lehrbücher  für  Geographie  und  Gescliichte« 

Racconti  cavati  dalla  storia  del  dottore  Enrico  Cav.  de  Z ei ßb erg.  (Erzählungen 
aus  der  Geschichte,)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Libro  per  la     L  classe  delle  scuole  cittadine  austriache,  gebunden  60  h, 

Libro  per  la    11.  classe      „        »  »  „  „         64  h. 

Libro  per  la  lll.  classe      „        »  »  „  „         70  h. 

(liovaneili  G.,  Compendio  popolare  di  geografia  ad  uso  delle  scuole  reali  e  popolari. 

(Kompendium  der  Geographie  für  Realschulen  und  Volksschulen.)  Trient,  1S74, 

Monauni.  24  kr. 

Seibert  A.  E.,  Geografia  ad  uso  delle  scuole   in  tre  parti,  compilate  secondo  i  piani 

d' insegnamento  per  le  scuole  cittadine  austriache.  Wien  1894.    Ä,   Holder. 

I,  Teil.     3.,     durchgesehene    Ausgabe.     1900.     Gebunden     1  K    36  b 

(M.  Z.  4905(f  ex  1906.) 
II.  Teil.   2.,  durchgesehene  Ausgabe,  bearbeitet  nach  der  8.  deutschen 

Auflage,  mit  29  Illustrationen,  gebunden  76  kr. 
HI.  Teil.  Traduzione  di  Matte o  Base  a.  Wien  1882.  A.  Holder.  32  kr. 
Ziicalli  M.  e  Hayek  G.,  Geografia  e  statistica  della  Monarcbia  austi'O-ungarica. 
Principalmente  per  la  Hl  classe  delle  scuole  cittadine,  secondo  la  VI  edizione 
del  Compendio  di  geografia,  parte  111,  del  Prof.  G.  Rusch.  Con  7ll  incissioni, 
nn' appendice  e  14  scbizzi  geografici.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn, 
Gebunden  1  K  SO  h. 

Lehrbücher  2ur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Defant  Giuseppe,  Gramiimtica  teorico-pratica  della  Lingua  tedesea  con  un  Dizio- 
narietto  metodico.  Seconda  edizione  corretta  e  migtiorata  eseguita  secondo  la 
nuova  ortografia.  Trentn,  G.  B,  Monauni.  1904.  Prezzo:  legato  alla  rustica 
cor*  2  in  tela  cor.  2  50. 
ZucalH  M,  und  Hayek  J.,  Deutsches  Lesebuch  für  italienische  Bürgerschulen  unter 
BenfitzuDg  der  Hölzel'schen  Wandbilder.  Für  den  Sprachunterricht  zusammen- 
gestellt und  mit  Noten  versehen.  Wien,  1905.  Ed.  llölzeL 

I.  TeiL  Für  die  L  und  II.  Klasse.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
IL  Teil,  Für  die  III.  Klasse  und  den  Fortbildungskurs.   Preis,   gebunden 
1  K  80  h. 
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C. 


In  böhmischer  Sprache. 


h   Für  allgeiiidiie  YoIksschiileD  und  filr  Bürgerschulen. 
Religlonsbächer. 

a)  Für  katboliacbd  ReligionBlehre  *). 

Druhy  kntechismuß  ndbozenstvl  katolick^ho  pro  ^koly  obecne.  Sepsal  A.  Sko^dopole, 
(Zweiter  Kateehisinuß.)  Frag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  GehuDden  52  h. 

MalJ  kateehismus  katolick^ho  ndbozenstvi.  Pro  arcidiecesi  prazskou  a  diecesi 
budßjovickou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Stfednf  katechi8mii&  katolick^ho  ndbozenstvi.  Pro  arcidieceßi  prazskou  a  diecesi 
budöjovickou.  Mit  Approbation  des  östen-eichischen  Gesamt -Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebundeD  64  h.  Prag,  K,  k.  Scliulbücher- Verlag. 

Veliky  katechismus  katolickeho  nAbozenstvi.  Pro  arcidiecesi  praÄskou  a  diecesi 
budßjovickou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt  -  Episkopates  vom 
9,  April  1894.  Preis,  gebunden  SO  h.  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Sti-ednf  katechismus  katoück^ho  nibozenetvi.  Schvalen  na  valn6  schüzi  biskupö 
rakouskjch  ve  Vidni  dne  9.  dubna  1894.  Cena  64  hal^rüv.  V  Hradci  Krdlov6. 
Tiskem  bisk,  knihtiBkämy.  Ndkladem  bisk.  konsiatore,  1899.  Für  die  König- 
grätzer  Diözese. 

Velikj  katechismus  katolickeho  nabozenstvi.  Schvilen  na  valnö  schözi  biskupü 
rakouskych  ve  Vidni  dne  9.  dubna  1894.  Cena  80  hal6röv.  V  Hradci  Krilovö. 
Tiskem  bisk,  knihtiskdmy.  KAkladem  bisk.  konsistofe.  1899.  Für  die  König- 
grätzer  Diözese. 

Maly  katechismus  katolickeho  nÄboienstvl.  Mit  Approbation  des  Österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894,  Preis,  gebunden  30  h.  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag, Für  allgemeine  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
innerhalb  der  Leitmeritzer  Diözese. 

Stf-edni  katechismus  katolickeho  n4boJenstvf.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

VelikJ  katechismus  katolickeho  nabozenstvi.  Mit  Approbation  des  österreichisclien 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
innerhalb  der  Leitmeritzer  Diözese. 


•)  Die  Verwendung  der  in  diesem  VerzeicLniBSc  angefülirten  Reli^onBleLrbücher  ist  unter  der 
Voran&Betiiing  gestattet,  daß  Bie  von  der  bezüglichen  koufessionellon  Oberbeliürde  ftlr  /.uliUsig 
erklärt  worden  eiod,  L§  7  des  Oetetnet  rom  25.  Mai  lg68,  K.-G.-BL  Nr.  4&) 
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iv  katechismus  katolick^ho  näboienstvf.  Pro  arcidiecesi  olomoiickou  a  diecesi 
brDönskou.  Mit  Approbation  des  österreicbiscben  Gesamt -Episkopates  vom 
d.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  b.  Wien.  K.  k.  SchuMcher-Yerlag. 

Stredüf  katechismus  katolick^bo  naboÄenstvf.  Pro  arei<Jiecesi  olomouckou  a  diecesi 
brn^askou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt  -  Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien,  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Veliky  katechismus  katoiick^ho  nibozenstvl.  Pro  arcidiecesi  olomouckou  a  diecesi 
brnönskon.  Mit  Approbation  des  östeiTeichischen  Gesamt  -  Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  K.  k,  Schulbücher- Verlag, 

Mal^  katechismus  katolickeho  näbozenstvi.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen 
General -Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreicbiscben  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  geb.  30  b.  Wieu.  K.  k.  Schulbücher- Verlag, 

Stredni  katechismus  katolickeho  näbozenstvi.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen 
General  -Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  geb.  64  b.  Wien.  K.  k.  SchulbücherVerlag. 

Veliky  katechismus  katolickeho  näbozenstvi.  Füi*  den  Sprengel  des  filrstbischöflichen 
General -Vikariates  Tescheu.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  geb.  80  b.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Maly  katechismus  katolickeho  näbozenstvi.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9,  April  1894.  Prag,  Druckerei  der  Klar*schen 
Blindenanstalt.  Preis,  in  Blindendruck  3  K  50  h. 

Perikopy    cili    reci,    epi§toly    a    evangeüa.    (Evangelien    und   Episteln.)    Revidierte 
Ausgabe,  K,  k.  Schulbücher-Verlag, 
Wiener  Ausgabe,  gebunden  1  K. 

lleci,  epi§toly  a  evangelia  na  vsecky  nedöle  a  svatky  katolickeho  roku  cfrkevniho. 
V  Praze.  C.  K.  &kobii  knihosklad  1900.  Cena  70  h.  Für  allgemeine  Volksschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  der  Erzdiözese  Prag  und  der  Diözesen  Budweis. 
Leitmeritz  und  Königgrätz  nach  kirchlicberseits  erfolgter  Approbation  zulässig 
erklärt. 

J.  Scbusteröv  Biblicky  döjepis  Stareho  i  Noveho  zäkona  pro  obecne  Skoly  vzdälal 
P.  Frant.  Srdinko.  (Biblische  Geschichte  von  Dr.  Schuster,  mit  52  Ab- 
büdungen  und  der  Karte  von  Palästina.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag,  Gebunden  1  K. 

Daleial  Johann,  Mali  döjeprava  biblickä  pro  katolicke  §koly  obecne.  (Kleine 
Biblische  Geschiebte  für  katholische  Volksscijulen).  Mähr.-Ostrau,  1903.  Julius 
KittL  Preis,  gebunden  30  h. 

—  —  Proattednl  döjeprava  bibückä  pro  katolicke  §koly  obecn^.  (Mittlere  Biblisciie 
Geschichte  für  katholische  Volksschulen.)  Mähr.-Ostrau,  1903.  Julius  Kittl. 
PreiSj  gebunden  40  h. 

Fischer-Poimon,  Obrady  katolicke  cirkve.  (Zeremonien  der  katholischen  Kirche.) 
8.  Auflage,  Olmütz.  Grosse.  Gebunden  36  kr. 

Kyselka  Josef,  TOebnice  katolickeho  näboiienstvl  pro  prvni  trldu  §kol  stJednich  a 
ikoly  möSCanske.  (Katholische  ßeligionslehre.)  Prag,  1887.  Fr.  A.  ürbdnek. 
Gebunden  50  kr. 

Hacek  Wenzel,  Krätkö  poußenl  o  katoückych  obfadech.  (Katholische  Zeremonien.) 
2.  (verbesserte)  Auflage.  Prag.  Francl.  Preis,  gebunden  25  kr, 

Hacek  Wenzel,  Krätky  d^jepis  katolickö  cirkve,  (Geschichte  der  katholischen  Kirche,) 
6.,  unveränderte  Auflage,  Prag,  1904,  Cyrillo-Methodische  Buchhandlung  Gustav 
B'rancl.  Preis,  gebunden  60  h. 
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Pauliolzer  Johann,  MaM  d^jeprava  biblicM  Star6ho  i  NoY6ho  zikona  pro  katolickou 
mlÄdez  niiälch  tHd  skol  obecnycb.  PMo/il  Dr.  An  t.  P  od  lab  a,  Vor§e  K.  DostiUa, 
Prag,  19ü6.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  50  h. 

Pelan  Franz,  Böjepis  cirkve  katoiicke.  Pro  Skolv  möSÜanske.  Prag,  1Ö06.  ünie. 
Gebunden  90  b, 

Spaehta,  Dr.  Dominik  Alois,  Struend  katolickii  liturgika.  6.  (unveränderte)  Auflage. 
Prag.  Fr.  A.  Urbinek.  Steif  gebunden  35  kr. 

Tippmann  Karl,  Stru^ni^  d^jepis  clrkevni  pro  Skolu  a  dfim.  (Kurze  Kirchengeschichte.) 
5.,  im  wesentlichen  unveränderte  Autiage.  Prag,  1901.  Fr,  A.  Urbdnek.  Preis, 
gebunden  72  h. 

Zak  Emanuel,  KatolickA  liturgika  pro  obecnö  a  me§fansk6  §koly.  Prag,  1905. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  70  h. 

b)  Fdr  evamgelUoli«  Religrlouslelird  *)• 

Dra.  Mart.  Lnthera  Mal^  katechismus.  (Luthers  kleiner  Katechismus.)  2.,  verbesserte 
Auflage.  Prag.  Selbstverlag  des  Übersetzers  D.  B.  Molnar.  Preis,  gebunden  4-2  kr. 

—  —  Mal}'  katechisnius  (Luthei-s  kleiner  Katecbisuius)  von  J,  v.  EraiC7., 
2,  verbesserte  Auflage.  Olmütz,  1894.  Preis  25  kr. 

Mal}'  katechismuß  neb  strut'ny  zpüsob  vjußoväni  die  katechismu  Heidelbergskeho  od 
H.  F.  Koblbrügga.  (Kleiner  Katecbismus  oder  kurze  Anleitung  zum  Unter- 
richte nach  dem  Heidelberger  KaLechismus.)  Übersetzt  von  einem  durch  die 
vierte  reform.  General-Synode  gewählten  Komite.  Brunn,  1890.  Winiker  und 
Schickhardt  Preis,  gebunden  15  kr. 

Katechismus  HeidelbergßkJ  (Heidelberger  Katechismus)  von  Hermann  von  Tardy. 
5.  Auflage,  Pardubitz.  F.  Hobllk.  40  lor. 

Katechismus  HeidelbergskT^  (Heidelberger  Katechismus)  von  Job.  Vesel^.  Prag,  1885» 
Verein  KomenskJ.  Gebunden  25  kr. 

Biblicki  döjeprava  Star^ho  i  Novöho  zdkona  pro  Skolj  evangelick^.  (Biblische  Geschichte 
für  evangelische  Schulen.)   Prag.  K.  k.   Schulbücher- Verlag.  Gebunden  20  h. 

Biblicki  d^jeprava  fiili  d^je  Stareho  i  Nov6ho  zikona  s  vjfklady  BratH  tSeskJch  die 
§estidilii^  bibli  Kralicke.  (Biblische  Geschichte.)  Prag.  Comenius- Verein. 

KaSpar  L.  B.,  Döje  Stareho  i  Noveho  zakona.  (Geschichte  des  Alten  und  Neuen 
Testamentes.)  Prag,  1891.  Üomenius-Verein,  Gebunden  40  kr. 

—  —  Pisn^  cestou  iivota.  I.  Teil  Prag,  1888.  Selbstverlag  des  Verfassers. 
Preis  20  kr.,  gebunden  30  kr. 

—  —  Pisnö  cestou  iivota.  1.  Teil.  (Ausgabe  mit  Melodien.)  1889,  IL  Teil. 
(Ausgabe  mit  Melodien.)  1890.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis  des 
I.  und  II.  Teiles  je  75  kr,,  gebenden  1  fl. 

Katechismus  Heitlelbergskj.Vcekinn  uvedl  ävrtym  reformovanyra  generälnim  synodeni 
zvoleny  vybor.  Brunn,  1890.  Winiker  und  Schickhardt  l'reis  40  kr. 


♦)  Die  Verwendung  der  in  diesem  VerteiclmiBse  angeftilnt<?n  Reli^nonslelirbüclier  ist  unter  der 
YorausseUung  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglidien  konfessionellen  01>erbebdrde  Hlr  zulässig 
erklilrt  worden  sind.  (§    7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  i868,  R.-0.-BI.  Nr.  48.) 

Die  Vei-wendung  von  Atiegabr^n  der  vollständigen  beüigen  Sclirift,  und  zwardea  Alten  und 
Neuen  TcstaTnentcs  sowie  des  Neuen  Testamentes  aUein  (mit  oder  ohne  pBalinen)  wird  unter  der 
Voraussetzung  gestattet,  daß  solche  Ausgaben  den  schulhygieniscLen  Anforderungen  entsprechen 
und  daß  dieselben  vom  k.  k.  evangel  Oberkirchenrate  zugekssei:  werden.  (§  7  des  Geset/ee 
vom  25.  Mai  18Ö8,  Ü-G.-Bl.  Nr.  48.) 
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Butter  Leopold,  Zaßatek  vfidomosti.  Prvni  ^itanka  jazyka  hebrejskelio,  I.  a  11.  dil. 
1892.  Selbstverlag.  Gebunden  25  kr.  (Gegenwärtig  im  Verlag  von  Jakob 
B.  Brandeis,  Prag.) 

Griin,  Dr.  Nathan,  Webnice  döjin  israelsk^ch  a  israelsk^ho  nilbozenstvl.  IH.  stupen. 
Übersetzt  von  Dr.  Josef  2alud.  Prag,  1902.  Jakob  Brandeis.  Preis, 
kartoniert,  1  K. 

Grün  N..  Bondy  F„  Po^ätky  vyu6ovanI  naboienstvi  mojHsskeho.  I.  Stufe.  2.,  umge- 
arbeitete Auflage,  Prag,  1898.  J.  B.  Brandeis.  Preis,  kartoniert  20  kr. 

OrÄn  N,  und  Zalud  J.,  TOebnice  mojÄfSsk^ho  n&boäenstyi  a  biblickö  döjepravy. 
n.    stufe.    2.,    verbesserte    Auflage.    Prag,    1902.    J.    B.    Brandeis.    Preis, 

kartoniert  72  h. 

Grün,  Dr.  N.  und  Knöpfelmaclit^r  Friedrich,  üöebnice  ndbozenstvf  mojziäskeho 
a  döjin  israelskych.  IV.  stupefi.  Prag.  1905.  Jakob  B.  Brandeis.  Preis  1  K. 

Hoff  Dr.  E.,  Biblickä  döjeprava.  Pro  israeliticke  iAky  fieskych  §kol  obecnych;  preloiil 
Dr.  M.  Grünwald.  I.  und  II.  Teil.  Prag,  1894.  Fr.  A.  Urbanek.  Preis 
eines  jeden  Teiles  50  kr.,  gebunden  65  kr. 

Ottenfeld  Markus,  HebrejskÄ  ßltanka  pro  prvni  rok  äkolnl  Prag,  1895.  Jakob 
B.  Brand  eis.  Preis,  kartoniert  32  h. 


2.  Für  allgemeliie  Tolksschulen. 

LesdbOcher. 

Frumar  Adolf  und  Jursa  Job  an  n,  SlabikÄi-  pro  Skoly  obecn6.  (Fibel  für  all- 
gemeine Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache.)  Obrdzky  kreslil 
MikuUg  Ale§.  Pismo  psad  od  V.  Blahou^e.  2-,  veränderte  Auflage.  Wien 
und  Prag.  K,  k.  SchulbUcher-Verlag.  Preis,  gebunden  50  h. 

fursa  Jan,  Öftanka  pro  §koly  obecnö.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Dil  I.  vydikni  d  voj  df  Inebo.  (I.  Teil  des  zweiteiligen  Lesebuches  für  das 
2.,  3.  und  4.  Schuljahr  an  einklassigen  ungeteilten  und  dreiklassigen 
Volksschulen   mit  böhmischer  Unterrichtssprache.)  Preis  1  K, 

Dil  II  vyddni  dvojdüneho.  Öäst  prvd  8  3  mapkami.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 
Gast  druhÄ  s  mapkou.  Preis,  gebunden  1  K  50  b. 

Dil  I.  vydilni  trojdilneho  s  mluvnicf.  (Pro  druhj  a  treti  Skolni  rok 
äkol  jednotfldnich  dllnych,  dvoutrIdnJch  a  ^yHHdnlchO  [I.  Teil  des 
dreiteiligen  Lesebuches  für  das  2,  und  3.  Schuljahr  an  einklassigen 
geteilten,  zwei-  und  vierklassigen  Volksschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache.!  Preis,  gebunden  80  h. 

Du  n.  vydÄni  trojdllnöho.  Preis,  gebunden  1  K. 

Dil  ni.  vyddni  trojdilneho,  s  dvöma  mapkami.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Dill,  vyddni  pötidflneho  s  mluvnicl.  (L  Teil  der  fünfteiligen  Ausgabe, 
für  das  2.  Schuljahr  mehrklassiger  allgemeiner  Volksschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache,   Mit  Sprachlehre.)   Preis,   geb.  80  h. 

Dil  L  vydänl  p6tidiln6ho  bez  mluvDice  (Ausgabe  ohne  Sprachlehre.)  Preis» 
gebunden  60  h. 

Dil  n.  vydÄni  pötidflneho  (IL  Teil  der  fünfteiligen  Auggabe,)  Preis, 
gebunden  90  b. 
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y,  Lepar  und 
I  er- Verlag. 


Jursa  Jan»  i^itanka  pro  Skoly  obocne.   Wien  und  Prägt.  K.  k.  Schulbücher- VerliP 

MDL  vyddni  pötidllneho,  s  d vöma  mapkami.  (Pro  tisrij skobii rok  vfcetHdnich 
Skol)  (in.  Teil  der  fünfteiligen  Ausgabe.)  Preis,  gebunden  1  K  20  b. 

Dfl  IV.  \7danf  pötidflii^ho,  8  mapkou,  (Pro  5.  tHdu  sestitfffinfrh  skol.) 
(IV.  Teil  der  fünfteiligen  Ausgabe.)  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Dfl  IV.  pro  5.  Skolni  rak  7—8  tHdnfch  §koL  (IV.  Teil  för  das  5.  Schul- 
jahr 7— Sklassiger  Volksschulen.)  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Citanka  pro  §koly  obeenö.  (Lesebuch  für  Volksschulen.)  Von  SCastni^,  Lepaf  ^M 
Sokol.  (Ausgabe  in  3  Teilen.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  S cbulbücber- Verlag.  ■ 

L  Teil,  Fibel,  a)  Steilschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h.  H 

b)  Schr&gschrift-Aasgabe,  gebunden  40  h.  H 

n.  Teil,  gebunden  70  h.  ^ 
in.  Teil,         .         1  K  10  h- 

Öftanka  pro  §koly  obecu^, (Lesebuch  für  Volksschulen.)  Die  ßftanek  JanaSfastn^ho 
a  Josefa  Sokola  sestavil  Antonin  Macha^.  (Ausgabe  in  4  Teilen) 
Wien  und  Frag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

n.  Teü,  gebunden  80  h., 
m.  Teü,  gebunden  1  K., 
IV.  Teil,  gebunden  1 K  30  h. 

Öltanka  pro  §koly  obecn6.  (Lesebuch  für  Volksschulen.)  Von   ' 
SokoLl,  Ausgabe  in  5  Teilen.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  S 

I.  Teil,  Fibel,  a)  Steilschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 
h)  Schragsclirift-Außgabe,       ,        40  h- 

II.  Teil.  S  mluvnickym  pHdavkem.  Preis,  „  70  h. 
m.  Teil  S  mluvnickVm  pHdavkem.  Preis,  „  1  K. 
IV.  Teil.  Preis,  gebunden  1  K. 

V.  Tefl.  Preis,  gebunden  1  K  20  h, 

Chanka  pro  §koly  obecn^.  (Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen.)  Ausgabe  io 
8  Teilen.  Von  J.  Sfastn^»  J.  Lepat,  J.  Sokol  u.  a.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Dfl       I.,  Fibel,  a)  Steilschrift- Ausgabe,  gebunden  40  h. 

b)  Schrägschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 
Dfl       IL,  gebunden  40  h.  Dfl      V.,  gebunden  80  h, 

Dfl     m.,         .         60  h.  M    VI.,         ,         90  h. 

Du     IV„         .         70  h.  Dfl   Vn,,         ,         96  h. 

Klicpera  Jos.,  Prvnl  Citanka  na  ziklad^  psaciho  tHenl.  (Erstes Lesebuch  auf  Gniod- 
läge  der  Schreiblesemethode.)  72.  (unveränderte)  Auflage.  (Ausgabe  mit  Steil?  ^''''  ^ 
Prag,  1896.  F.  Tempsky.   Gebunden  25  kr.  -   72.   (unveränderte)  A 
(Ausgabe  mit  Schrägschrift,)  Prag,  1894.  F.  Tempsky.  Gebunden  25  kr. 

—  —  DrohA  6ftanka  a  mluvnice  pro  jedno-  a  vfcetHdnf  obecne  §koly,  (Zw^it^j^ 
Sprach-  und  Lesebuch  für  ein-  und  mehrklassige  allgemeine  Volksschuleu! 
11.  (unveränderte)  Auflage.  Prag.  Tempsky,  40  kr, 

—  —  T^etl  citanka  a  mluvnice  pro  obecn6  §koly  jedno-  i  vlcettidni.  (Dritt«« 
Sprach-  und  Lesebuch  für  ein-  und  mehrklassige  allgemeine  VoIkgschalenJ 
1  (verbeiaerte  and  vermehrte)  Auflage.  Prag.  F.  Tempsky.  85  kr« 
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Prvni  iitaoka  pro  slep^  ditky  Skoly  obecn^.  Upravil  uätelsky  sbor  Kldrova  üstavu 
siepcü  V  Praze.  Prag,  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  4  K. 

Mrafiek  Ant.,  Öftanka  pro  slep^  iiky  Skoly  obeciie.  Dil  DL  Prag,  Druckerei  der 
Klar^schen  BlimieDanatalt.  Preis,  in  Blindendruck  4  K  50  h. 

Ctvrtil  61tanka  pro  slepe  ditky  Skoly  obecn^.  Bearbeitet  vom  Lehrkörper  der 
Klar'schen  Blindenanstalt.  Prag»  Druckerei  der  Klar'schen  Blindenanstalt. 
PreiSj  in  Blindendruck  6  K. 

SprtchlefirbOcher. 

HorCifka  Josef,  Öeskii  rolu™ee  pro  Skoly  obecn6.  1  Teil,  für  die  2.  Klasse  der 
achtklassigen  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtsßprache. 
Prag,  1898.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  40  h. 

—  —    Öeskd  mluvnice  pro  Skoly  obecn6.  II,  Teü,  für  die  3.  Klasse  der  acht- 
klassigen  allgemeinen  Volksschulen.  Prag,  18M.  J.  Otto,  Preis,  gebunden  60  h. 

—  —    m.  Teil.  Prag,  1899.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  80  h. 

—  —     IV.  Teil,  für  die  5.  Klasse  der   achtklassigen  allgemeinen  Volksschulen. 
Prag,  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  80  h. 

Jiirsa  Jan,  MSller  Josef,  Cvi^ebnice  jazyka  ßesköho  pro  Skoly  obecn^  vyddni 
trojdilneho,  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag, 

DO    I.  1907.  Preis  54  h.  (M.  Z.  24470  ex  1907.) 
Dil  IT.  1903.  Gebunden  90  h. 

Müller  Josef,  Cvit'^ebnice  jazyka  fesk^ho  pro  ftkoly  obecne.  Vydünl  pötidlln^ho 
dil  IL  (Se  zretelem  k  IL  dlhi  ^ftanky  pötidilne.)  Za  redakce  Jana  Jnrsy 
sloziL  Wien  wnd  Prag.  1906.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

—  Cvifebnice  jazyka  deskeho  pro  ^koly  obecn6.  Vydanl  pÖtidlln6!io  dll  Hl. 
(Se  zretelem  k  in.\lflu  ^itanky  pötidfln^.)  Za  redakce  Jana  Jursy  sioiil. 
Wien  und  Prag,  1907.  K.  k,  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  50  b. 

Itastn/  J.,  Lepai'  J.,  Sokol  J.,  Mluvmce  pro  Skoly   obecnö  (Sprachbuch  für  allge- 
meine Volksschulen).  Wien  und  Prag,  K.  k,  Schülbücher-Verlag. 
L  Teil,  broschiert  20  h. 
n.  Teil,  gebunden   30  h, 
m.  Teil,         „  50  k 

ÖtvrtÄ  mluvnice  ^eskä  spolu  s  naukou  o  skMddnf  listfiv  a  pfsemnostl  jednacich  pro 
obecn^  Skoly.  (Viertes  Sprachbuch  in  Verbindung  mit  einer  Anleitung  zu  Briefen 
und  GeschäftsaufsätzenJ  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  70  h. 

Pravidla,  hledicf  k  feskömu  pravopisu  a  tvaroslovf  s  abecednfm  seznamem  slov  a 
tvarö.  (Regeln  für  die  böhmissche  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.) 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Pfehlednut^  vydAni  \HM.  Preis,  geheftet  90  h,  gebunden  1  K. 
Vyddni  mengi.  Preis,  geheftet  30  h. 

Riha  Arno§t,  Skola  fesk^ho  jazyka.  Mluvnice,  pravopis  a  sloh  v  soiistfednich  kruzich 
pro  Skoly  obecn^.  Pnsp^nini  c.  k.  Skol.  rady  Adolfa  Heyduka.  Ausgabe  Ä, 
für  fünfklassige  Volksschulen,  4  Hefte.  2.,  verbesserte  Auflage.  Prag  J.  Otto. 
L  Heft  (für  das  2.  Schuljahr);  ü.  Heft  (für  das  3.  Schuljahr).  1902.  Preis, 
geheftet  30  beziehungsweise  40  h;  lll  Heft  (für  das  4.  Schuljahr)  und  IV.  Heft 
(für  das  5.  Schuljahr).  1903,  Preis,  gebunden  je  80  h. 
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fefha  Arnos  t,  Ausgabe  B  fttr  selbstäBdige  fünf-,  sechs-  und  siebeukla&sige  Volk»- 
schuleB.  Prag.  J.  Otto. 

I.  Heft  (für  das  2.  Schuljahr),  Preis  geheftet  30  h. 

n.  Heft     „     „    3.         ,  ,  „        40  h. 

m.  Heft     „     „     4.  uDd  5.  Schuljahr),  Preis,  gebunden  90  h, 

IV.  Heft     „     „     6.,  7,  und  8.  Schuljahr).  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

—  —  Ausgabe  C  für  1-  bis  4kiassige  allgemeine  Volksschulen,  Prag,  1900. 
J.  Otto.  3  Hefte.  I.  (für  das  1  und  3.  Schuljahr)  40  h,  U.  (für  das  4.  und 
5.  Schuljahr)  60  h,  UI.  (für  das  (5.,  7.  und  8,  Schuljahr),  Prag,  1901.  PreiB, 
gebunden  1  K. 

RechenliOcher. 

KozAk  Jan  a  Ro^ek  Jan,  Prvnf  pocetnice  pro  §koly  obecn6  m6n*tHdni,  Smfchov, 
1895.  V.  Neubert.  Preis,  geheftet  10  kr. 

—    Druhi  podetnice  pro  Skoly  obecn^,  hlavnö  m^nötfldni.  Smichov.  1898^ 
V.  Neubert  Preis,  geheftet  32  kr. 

—  —  Tfetf  poöetnice  pro  nejvy§äi  stnpnö  §kolv  obecn6,  hiavnö  menoinani. 
SmkhoY,  1903.  V.  Neubert  Preis  104  K. 

Kozsik  Jan,  Prvni  pocetnice  pro  obecn6  §kolr  vicetfidnl,  Wien  and  Prag.  1903. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis»  geheftet  40  h. 

—  —  BruhÄ  pocetnice  pro  obecne  Skoly  vicetrfdni  VTien  und  Prag,  1905. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  (»0  b. 

Kraus  K.  a  Uabernal  M.,  Prvnl  pocetnice  pro  rakonsk^  obecn^  Skoly.  Wien  und 
Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  broschiert  20  h. 

Moi^nik,  Dr.  Franz  R.  von,  Po(!etJiice  pro  obecnö  Skoly  (Becbenbücher  für  Volks- 
schulen). Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Auf  die  Kronenwähmng 
gestellte  Ausgabe. 

Prvni  pocetnice  (Erstes  Rechenbuch),  broschiert  16  h. 

Dmhä        „  (Zweites  Rechenbuch),        ,        24  h.  ' 

Tfeti  „  (Drittes  Rechenbuch),  gebunden  28  h. 

ÖtvrtÄ        p  (Viertes  Rechenbuch),        ,        34  h. 

Pocetnice  pro  pitou  tfidu  obecn]f ch  Skol.  kdesS  kaid/i  ttida  shaduje  se  s  jednfriT 
fikolnfm  rokem  (Rechenbuch  für  die  V.  Klasse  der  Volksschulen,  an 
welchen  jede  Klasse  einem  Schuljahr  entspricht).  Broschiert  20  h. 

P4tA  pocetnice  (Fünftes  Rechenbuch). 

Ausgabe  für  4-  bis  Sklassige  Volksschulen,  gebunden  60  h; 
Ausgabe  für  6-  bis  Sklassige  Volksschulen,  gebunden  80  h. 

—  —    DinihA   po(^etnice   pro  rakousk^   obecne   §koly.    Phepracovali   K,   K  r  a  a 
a  M.  Habernal  Übersetzt  von  W.  ftehoi-ovsk^.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  broschiert  24  h. 

—  —    Ti-eti  pocetnice  (desgleichen).  Preis,  gebunden  30  h. 

—  —    CtvrtA  poCetnice  (desgleichen).  Preis,  gebunden  36  h. 

—  —  Pocetnice  pro  pdtou  tüdu  rakouak^ch  obecnifch  Skol  osmitHdnich,  Pte- 
pracovali  K  Kraus  a  M.  Habernal  Wien  und  Prag,  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1902,  Preis,  broschi^jt  24  h. 
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Moömk,  Dr.  Franz  R.  von,  Pot!e(iiice  pro  Äkoly  obecne,  Vydanf  trojdilne.  "Wien 
und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Auf  die  Kroneriwährung  gestellte  Ausgabe. 
I.  Teil  (Unterstufe).  Preis,  steif  gebunden  30  h. 
n.     „      (Mittelstufe).       «         ,  „         40  h. 

III.     „      (Oberstufe).       „         ,  „50  h. 

—  —    Po^etnice  pro   obecii6  §koly.   Vydani  trojdfln^.  Pf epracovali  K.  Kraus 
a  M.  Haberna l.  Prag.  K.  k,  Schulbüfher- Verlag. 

I.  Teil  (ÜDterstnfe).  Preis,  steif  gebunden  40  h. 

n.    ^     (Mittelstufe).      „        n  «  50  b. 

in.     „     (Oberstufe).       ,        »  n         65  h. 

BfarbäU  Michael  und  Nagel  Johann,    Pot^etnice   pro    §koly   obecne.    Ükoly    ku 
pamötneiDu  i  pfsemnemu  pocitäni   v  jednottidnich  nedilojch  äkolach   obecnych. 
Prag  und  Wien,  1894.  F.  Tempsky. 
I,  Heft,  Preis,  gebunden  50  h. 
IL      „         „  „         60  h. 

in.     „         „  ,        80  b. 

—  —    Ükoly  ku  pamötü^mu  i  pfsemnemu  po^itAni  ve  troiti-idnleh  äkoUcb  obecnjch. 
Prag  und  Wien,  1897,  F.  Tempsky. 

L  Heft,  Preis,  gebunden  30  b.         IV.  Heft,  Preis,  gebunden  40  h. 
n.      .         „  „50  h.  V.     „         ,  „         60  h. 

m.    „       „         ,       50  h. 

Peterinichl   FrantiSek,    Obrizkovä  poMnice  inali^kvch   pfsmem  psacim,  CfselnJ 
obor  od  i  do  10.  Prag.  B.  Ko^i.  Preis,  geheftet '30  h. 

Geographlo. 
Kozdk  Martin,  ZemSpis  pro  skoly  obecn6.  Prag  1904,  Unie.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 


Naturgesühichte  und  Naturlehre. 

Majer  Ant,  Fysika  pro  obecn^  Skoly  (Naturlehre).  Prag.  Selbstverlag.  60  kr. 

—    —    Fysika  pro  §koly  na^SCansk^  a  obecn<^.  L  Teil.  (Naturlelire).   Prag.  Selbst- 
verlag des  Verfassers.  36  kr. 

Stoklas  Ed.,  Stnit^nÄ  fysika  k  potfeiiö  inlMe^e  ikol  obecnycb  (Naturlehre).  3.  Auflage. 


Prag.  Fr.  A.  UrbäBek.  48  kr. 

—    Fysika   pro  ob^ansk^  Skoly   chlapeck6 
Prag.  Fr.  A.  Urbdnek.  80  kr. 


i  dhH   (Naturlehre).    2.  Auüage, 


Gesangbücher  *), 

ler^ann  J,  Ä,  und  Drflbek  F.,  V;f'bor  pfsni  äkolnlch  pro  mlsidez  §kol  obeenjcb 
a  mßgfanskydi  (Schulgesinge).  Veränderte  und  erweiterte  Ausgabe.  Prag. 
Dröbek.  2—5.  Heft  je  15  kr. 

—    —    1 .  Heft.  8.,  von  S  t.  J  i  r  d  n  e  k  durchgesehene  Auflage.  Smicbov,  1900.  Preis  30  h. 

iachä^ek  V..  Pisnä  pro  gkohii  mldde^  (Schulgesänge).  Prag.  MikulÄg  und  Knapp. 
L  Heft  24  kr,  II.  Heft  24  kr.,  HI.  Heft  24  kr.,  IV.  Heft  24  kr,,  V.  Heft  40  kr. 
Ausgabe  ohne  Noten  a  8  kr. 


^)  Siehe  die  Anmerktiiig  bei  den  Gesangbüchern  für  Bürgerschulen, 
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Vlk  Jos.,  Zpävnflf  pro  Hky  §kol  ohecnfch  a  mSSfanskjfch  (Gesangbuch).  Heft!,— V\ 
Prag,  Rohlißek  n  Sievers.  Jedes  Heft  15  kr.,  ohne  Noten  je  5  kr. 

Pivoda  Franz  und  VAvra  Alois,  Novy  §kolsky  zpövnfk.  Prag,  1893.  Selbstverlag. 
8  Hefte  (für  das  1.  bis  8.  Schuljahr).  Preis  eines  Heftes  15  kr. 

MalÄt  Jan,  Zp^vnik  pro  ^koly  obecne  a  möStanske.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schuld 
bOcher- Verlag,  broschiert,  I.  Teil  iO  h,  II.  Teil  40  h,  IIL  Teil  40  h,  IV.  Teil 
40  h,  V.  Teil  50  b,  VI.  Teil  (für  die  6.-8.  Klasse  der  VolksschuleD  und 
für  die  Bürgerschulen). 

a)  Ausgabe  mit  Bejyleitstimmen 

1.  Heft  (einstinimige  Gesangsstücke)  1  K  10  h. 

2.  Heft  (zweistiinniifje  Gesangsstücke)  1  K  10  h. 

3.  Heft  (drei-  und  vierstimmige  Gesangsstöcke)  70  h. 

b)  Ausgabe  ohne  Begleitstimnien 

1.  Heft  (einstimmige  Gesangsstücke)  60  h. 

2.  Heft  (zweistimmige  Gesanjjsstücke)  60  h. 
Z.  Heft  (drei-  und  vierstimmige  Gesangsstücke)  40  lu 

Mazänek  Jan,  Cvi^ebuicp  zpövu  die  not  pro  äÄky  §kol  obecnjch.  I.  Heft  (für  das 
4.  Schuljahr),  H.  Heft  (für  das  5.  Schuljahr),  HI.  Heft  (für  das  6,  bis  8.  Schul- 
jahr). Prag,  1901.  Fr.  A.  ürbÄnek.  Preis,  geheftet  je  40  h,  gebunden  je  60  h. 

NdpSv  a  text  rakonsk^    nirodni  bymny.    Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preii 
broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung  .    .    ,  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung     ...  .           „          2  b, 

Dreistimmmig  ohne  Begleitung  ....  ,2  h. 
Vierstimmig  für  Männerchor  mit  KIa\ier-  oder  Urgel- 

begleituDg „          ,         2  h. 

Vierstimmig  für  jijemiscbteii  Chor   mit  Klavier-  oder 

Orgelbegleitung ^          _           2  h. 


LehrbQcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Riha  Arno§t,  NömeckA  mluvnice  a  (^ftanka  pro  §koly  obecnö,  2.  Auflage.  Ausgabe 
in  einem  Teile.  Prag,  1904.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

—^    —    N6meckd  mluvnice  a  ^ftanka  pro  §koly  obecii6,   Prag»  1903.   J.  Otto. 
I.  Teil,  gebunden  üO  h,  H.  Teil,  gebunden  80  h,  III.  Teil,  gebunden  1  K. 

Roth  Julius,  Prvnl  nömeckÄ  cviöebnice  pro  §koly  obecnö  (Erstes  deutsches  Übniigs- 
buch).  Prag  und  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Durchgesehene  Ausgabe. 
Gebunden  50  b. 

—  —    Druhi  nömeckd  cvit^'ebnice  pro  ^koly  obecn6  (Zweites  deutÄches  Übungs- 
buch).  Wien   und  Prag.   K.  k.  Schulbücher-Verlag,   Durchgesehene   Ausgabe 
Gebunden  60  h. 

—  —    Ti-etf  nßmeckA  cviöebnice  pro  §koly  obecn^  (Drittes  deutsches  Übungsbuch). 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Durchgesehene  Ausgabe.  Geb.  80  h. 

Nömeckä  dtanka  pro  vyg§f  tridy  gkol  obecn^ch  i  mö^fanskvVb  (Deutsches  Lesebui 
für  die  oberen  Klassen  der  Volksschulen),  Prag  und  Wien.  K.  k,  Schulbüchei 
Verlag.  Gebunden  1  K  60  h.  *) 


^)  Diei>ea  Lesebuch  kann  vorläufig  mdi  auch  tu  dea  BUrgerBcbulen  Tcrweadet  werden. 
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Yorovka  K.,  Nötnecko-Cesk)^  slonii^ek  k  nömeck^  öitance  pro  vySSi  tfldy  §kol 
obecn^ch.  (Deutsch -b<ihmisches  Wörterbüchlein  zu  dem  deutschen  Lesebuche.) 
Revidierte  Ausgabe.  Wien  und  Prag.  K,k*  Schulböcher-Verlag.  Preis,  gebuBden  60  h. 

8oko1  J  0  s.,  PoMtkovö  mluvenf  jazvkem  nömeck^  (Deutsches  Elementarbuch).  Prag. 
S  t  ^  b  1 0.  36  kr. 

—    —    Üvod  k  jazyku  nömeckömu  (Anleitung  zum  deutschen  Sprachujiterricht). 
1.  und  IL  Teü,  Prag,  St^blo.  Je  48  kr, 

Lehrbücher  für  den  Taubstummenunterricht. 

ScheU  An  ton  In,  Citanka  ku  potfebö  Mkü  osmiti'idnich  moravsk]?ch  zemskych 
ÜBtavö  pro  hluchonöm^  pro  II.  ai^  lY.  tHdu.  (I.  dil,)  Wien.  X.  k.  Schulbücher» 
Verlag.  Preis»  broschiert  90  h,  in  Halbleinwand  gebunden  1  K. 

KoUi*  Josef»  Mlu^uickä  cviienl  kn  poti-ebö  Hkt  osmittfdnfch  moravsk^ch  zemskych 
ijßtavü  pro  hluchonSme  pro  ü.  af  IV.  tHdu.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis,  broschiert  1  K  80  h,  in  Halbleinwand  gebunden  1  K  90  h. 

—    Mluvnice  pro  yyHi   ifidy  gkol  hluchouöm^xh.   Wien,  i904*   K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  2  K  lU  h. 

3.  Für  Birgerschnlen* 

Lesebücher, 

HorÄi^ka  Josef  a  Rufer  Engelbert,  Citanka  pro  I.  tHdu  möSfansk^ch  §kol  und 
Öitanka  pro  II.  tridu  möStanskJch  Skol.  Prag,  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  K, 
beziehungsweise  i  K  20  h. 

ITor^.ifka  Josef,  Citanka  pro  HL  tiidu  möSfausk^ch  §kol.  (Obrazy  z  döjin  literaturv 
cVske.)  Prag.  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  K  60  h, 

Snbri  J.  und  Sfastny  J.,  Öitanka  pro  äkoly  mßSCansk^  (Lesebuch  für  Bürgerschulen). 
Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

L  Teil  gebunden  1  K  10  h. 

n.  Teil,         „         1  K  20  h. 

m.  Teil,         ,        1  K  40  h. 

retrft  VÄclav  a  Drbohlav  Josef,  Öitanka  pro  gkoly  möätansk^,  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Dil     I.  2.,  veränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
Dil    IL  2.,  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  HO  h. 
Dil  in.  2.,  „  „  „  .        1 K  80  h. 


SpraahlehrbQcher. 

iiebauer,  Dr.  Johann,  Mluvnice  t^'eskä  s  naukou  o  slohu  a  literatute.  Pro  :§koIy 
mßstanske  upravil  K.  Novak.  4.  Auflage.  Prag,  1907.  Dnie.  Preis,  gebunden 
1  K  80  h.  (M.  Z.  103S4  ex  1907.) 

,Konii^  Jindi'ich,  Mluvnice  pro  ^koly  mäStanskä.  S  naukou  o  plsemnostecb  a  doprav- 
nictvL  3.,  verbesserte  Auflage.  Prag,  1904,  Bursik  und  Kohout.  Preis, 
gebunden  1  K  60  h. 

Neipor  Jana  HoriiCka  Josef,  StxuCny  nastin  pfsemnictvf  Ceskeho  se  ztetelem 
k  Mt&nk&m  pro  Jkoly  m^Sfensk^.  Prag,  1807*  Selbstverlag.  Preis,  broschiert  48  b. 
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Fafl  Antonfn  a  StyMo  FrflDti^ek,  TT^efmice  jazyka  ^esktho,  kterou  mösCanskym 
Skoliim  sloüli.  Wien.  K,  k.  Schuibücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  80  h, 

6ilia  Arnost,  Skola  c^esk^ho  jazvka.  Mluvnica.  pravopjs  a  sloh  pro  Ikoly  m^Sfanske. 
PHspönfm  Adolfa  Heyduka  a  Frant  Autraty.  Prag,  1903.  J.  Otto. 
Preis,  gebunden  1  K  60  h, 

Pravidla  hledlcl  k  5esk^mu  pravopisu  a  tvaroslovf  s  abecednim  sezDamena  slov  a  tvj 
(Kegeln  für  die  böhmische  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnia.)  Wien 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Pi-ehl^dnut^  vyd^nl  vötÄi.  Preis,  geheftet  90  b,  gebunden  1  K. 

Vyd&nl  menSi,  Preis,  geheftet  30  h. 


RechenbOcher  und  Lehrböcher  für  Geometrie. 

Formänek  E  manu  ei,  Mßfictvl  pro  möSfanske  §koly  chlapeck^.  Dfl  prvni.  (Lehrbocli 
der  Geometrie  für  Knaben-Börgorschulen.  I.  Teil,)  2,  Auflage.  Prag,  1902, 
I.  L.  K  0  b  e  r,  Preis,  gebunden  1  K   25  h* 

—  -     Dil    IL  i903,  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

—  —    Dfl  m.  1904.       ,  „         1  K  30  h, 

Horfci^ka  Jos.  a  Nefipor  Jan,  Pofetnice  pro  ind§fansk6  Skoly  chlapecke  i  d(v^*i. 
Prag.  J.  Otto. 

L  Teil.  1,  veränderte  Auflage.  1905.  Preis,  gebunden  1  K  40  h, 
II      .,     2.,  .  „        1905.       „  ,         1  K  20  h, 

m.     „     2.,  a  ,        Preis,  gebunden  1  K  60  h, 

Kneidl  Fr.  a  Marban  Mich.,  Po^etnice  pro  mM£ansk^  fikoly  chlapeck6  (Rechenbach_ 
für  Knaben-Bürgerschulen).  Pra^.  Unie. 

L  Heft.  4,  (verbesserte)  Auflage.  Gebunden  i  K  20  h. 
IL  Heft.  4.  (verbesserte)  Auflage.  Prag.  Preis,  gebunden  1  K  20  b. 
in.  Heft.  3.  (verbesserte)  Auflage.  1  K  30  h. 

—  —    Pocetnice  pro  möSfansk^  Skoly  divd   (Rechenbuch  für  Mfidchen-Bttrger- 
schulen).  Prag.  Unie. 

L  Heft.  4.  (vprbef^serte)  Auflage.  Gebunden  1  K  20  h< 
n.  Heft.  3.  (verbesserte)  Auflage.  1907.  Geb.  IK  10  h.  (M.Z.  47540  ex  1906.) 
HI.  Heft.  3.  (verbesserte)  Auflage.  Gebunden  1  K  30  h. 

Kopi'cky  Fr.  a  Sebesfa  Jos.,  Pofetnice  (sbfrka  üloh)  pro  §köly  m^.^Canske  (Kech- 
nungsaiil'gaben),  Prag.  Fr.  A.  ÜrbAnek. 

L  Trida  (VI.  §kolni  rok),  gebunden  3(5  kr. 

H.  THda  (VU.  gkolnl  rok).  gebunden  50  kr. 

III.  THda  (Vin.  Skolnirok),  gebunden  45  kr. 

ßenda  M.  und  Hutterer  Rudolf,  M^Hctvl  a  r^sovdni  pro  prvnl  tHdu  §kol  mßSCanskych 
(Geometrisches  Zeichnen).  7.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag,  1902.  Höfer  und 
Klou^ek.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

—  —    MßHctvi  a  rfsov&nl  pro   II,   tHdu   fkol   m^gfanßk^ch.   6.,   umgearbeitete 
Auflage.  Prag,  190*3.  Höfer  und  Kloufek.  Preis  1  K  50h. 

—  —    M^rictvi  a  r^sovÄni   pro  ÜI.    tfidu    §kol  mö§£aDsk]fch.    5.»  umgearbeitete 
Auflage.  Prag,  1903.  Höfer  und  Kloußek.  Preis,  gebunden  IK  50h, 

ßenda  M.»  Zdkladov6  möfictvi  pro  naößtansk^  §koly  dlv^i  (Geometrisches  Zeichn< 
für   Madchen-Bürgerschulen).     3.   Auflage.    Prag«  189S.    V.    Neubert.    Prei( 
geheftet  1  K  52  h,  gebunden  1  K  76  h. 
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Beoda   MikuU.^,   Po6etiiice  pro  niMfansk6  äkoly   chlapecke»   Prag.   Höfer   und 

Klou^ek. 

L  Stufe.  2.,  vermehrte  Auflage.  1903.  Preis,  gebunden  1  K  30  h» 
IL  Stufe.  3.,  verbesserte  uDd  vermehrte  Auflage.  1904.  Preis,  gebunden 
1  K  W  h. 

111.  Stufe.  3.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  1905.  Preis,  gebunden 
l  K  60  h. 

N&pravnik  Franz,   Natika  o  geonietrickych   litvarech   pro  m^^Cansk^   Skoly    dlvdl. 
(Geometrische  Formenlehre  für  Mädchen-Bürgerschulen.)  Pras-  Uaie. 
I.  TeO.  4.  Auflage.  1905.  Gebunden  80  h. 
n.  Teü.  3.  Auflage.  1907.  Gebunden  90  h.  (M.  Z,  8939  ex  1907.) 

Schubert  Eduard,  Mönctvf  a  rysovAnI  pro  möifanskö  §koly  chlapeck^.  I.  Teil, 
Prag  und  Wien,  1898.  Preis,  gehaltet  24  kr.,  gebunden  44  kr. 

Vacok  Josef,  Möfictvi  pro  mö§tansk6  §koly  t'hlapeck^.  fVe  tfech  dliech.)  Dil  I 
Mit  119  Abbildungen  im  Texte.  Prag.  K.  K.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
gebunden  75  h. 

—  —    Dil  IL  Mit  133  Abbildungen  iin  Texte  und  3  Tafeb.  Prag.  K.  K.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

—  —     Dil  III.  Mit  96  Abbildungen  im  Texte.   I*rag.   K.  K.  Schulbticher-Veriag. 
Gebunden  1  K. 

Vesely  An  ton  in,  MöHctvi  pro  I.  all.  trldu  mösfenskych  §kol  divi^ich.  Prag,  1901. 
Bursik  a  Kohout.  Preis,  gebunden  IK  50h, 


Lehrbücher  für  Geographie  und  Geschichte. 

Basl  Josef.  Zem^pis  ku  poti-eb6  zakÖ  möätauskych  §kol  L  Teil.  2.  Auflage, 
Prag,   1904.  L  L.  Kober.  Preis,  gebuDden  IK  30  h. 

—    —      U.  Teil.  Prag,  1901.  L  L.  Kober,  Preis,  gebunden  1  K  20h. 

III.     „        „      1902.   „    ,        „  „  „         1 K  20  h. 

D(»lensky  Johann,  U6ebnice  d^jepisu  pro  s^koly  mä^fanske.  L  Teil.  (11.  Auflage 
des  gleichnamigen  Lesebuches  von  Gindely- VävraJ  Prag,  1907.  Unic. 
Gebunden  1  K  50  h,  (M.  Z.  13107  ex  1907.) 

Gindely-Vävra»  Ucebnice  döjepisu  pro  §koly  möSfenske  (Lehrbuch  der  Geschichte 
für  Bürgerschulen).  Prag.  Tempsky. 

n.  Teü  mit  13  Illustrationen  und  2  Karten  ha  Farbendruck.  9.  Auflage. 
Preis,  steif  gebunden  1  K  40  h. 

IIL  Teil  mit   19  Ulustrationeo   und  3   Karten  in  FfU-beiidnick.   6.  (ver- 
besserte) Auflage,  steif  gebunden  1  K  60  h. 

Lepai*  J,,  Popis  mocnaistvl  rakousko-uhersk^ho  (Geographische  Darstellung  der 
österr.-uugar.  Monarchie),  Prag.  Kober.  1  fl,  40  lo^. 

Krejt'i  J 0 s.,  Zem^pis  pro  ^koly  m6§Canske  (Geographie).  Prag  und  Wien.  Tempsky. 
L  Stufe.  8.  (verbesserte)  Auflage.  1899.  Gebunden  1  K. 
IL  Stufe.    8.    Aullage,    gebunden    1  K  20  h.    Prag,  ^  1002.    Verlag    der 
böhmischen  graphischen  Gesellschaft  „Unie*". 

ni.  Stufe.  5.,  durchgesehene  Auflage.  Preis,  gebunden  IK  60h.  Prag,  1902, 
Verlag  der  böhmischen  graphischen  Gesellschaft  „Unie". 
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Patera  Bohumir,  Zemöpis  pro  §koly  mö§fansk6.  I.  Teil.  Prag,  1899.  J.  Otto. 
Preis,  gebunden  1  K  70  h. 

—  —     n.  Teil.  Prag,  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  2K. 
m.     ,        „     1901.  .       „         „  „         2K. 

Sembera-Eoiiify  Obrazy  z  d^jepisu  vSeobecneho  pro  §koly  möSCansk^.  Dil  prvni. 
Pro  I.  tHdu  §koI  möSfanskych.  Prag,  1896.  Bursik  und  Kohout.  Preis, 
gebunden  56  kr. 

—  —    Mdruh^.  Pro  IL  tttdu  Skoly  möStanskö.  Prag,  1897.  Bursik  undKobou t 
Preis,  gebunden  56  kr. 

—  —    Du  tteti.  Obrazy  z  döjepisu  vSeobecn6ho  pro  Skoly  m6§fansk6.  Prag,  1899. 
Bursik  und  Eohout.  Preis,  gebunden  65  kr. 

Sujan  Fr.  und  Bartofi  Josef,  TOebnice  döjepisu  pro  m6§tensk6  Skoly.  L  Teil. 
2.,  verbesserte  Auflage.  Prag,  1905.  I.  L.  Kober.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

Sujan  Fr.  und  Kunstovny  Fr.,  TCebnice  döjepisu  pro  mö§fansk6  §koly.  ü.  Teil. 
Prag,  1898.  I.L. Kober.  Preis,  geheftet  45  kr.,  gebunden  60 kr. 

§njan  Fr.,  U^ebnice  döjepisu  pro  mödflansk^  §koly.  lU.  Teil.  Prag,  1899. 
I.  L.  Kober.  Preis  50  kr.,  gebunden  65  kr. 

Steinich  Karl,  Zemöpis  pro  mö§fansk6  Skoly.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teü.  1905.  Gebunden  80  h.  (M.  Z.  2593  ex  1905.) 
n.  Teil.  1906.  Gebunden  1  K  20  h. 
m.  Teil.  1907.  Gebunden  1  K  30  h.  (M.  Z.  46462  ex  1906.) 

Tille,  Dr.  Ant.  und  Kneidl  Franz,  U^ebnice  zemöpisu  pro  Skoly  möSCanskä.  Prag. 
Fr.  A.  Urbdnek. 

I.  Stufe.  7.  Auflage.  1900.  Preis,  gebunden  1  K. 
n.  Stufe.  6.,  umgearbeitete  Auflage,  besorgt  von  Franz  Kneidl.  1902. 

Gebunden  1  K  30  h. 
m.  Stufe.  5.,  umgearbeitete  Auflage,  besorgt  von  Franz  Kneidl.  1902. 
Gebunden  1  K  20  h. 

Zeleny  Josef,  Uöebnice  dßjepisu  pro  Skoly  möSCanske.  Prag,  1897.  F.  Kytka. 

I.  Stufe,  gebunden  70  kr. 
n.  Stufe,  gebunden  70  kr. 
ni.  Stufe.  2.,  yerbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Dlonhy  Franz,  Pi^odopis  pro  I.  tHdu  Skol  möSfansk]^ eh.  Prag,  1898.  I.  L.  Kober. 
Preis,  geheftet  75  kr.,  in  Leinwand  gebunden  90  kr. 

—  —    Pi'frodopispro  druhou  tHdu  SkolmöSfansk]^ch.  1901.  Preis,  gebunden  1 K  80  h. 

—  —    PHrodopis  pro  tieü  tHdu  Skol  möSfan8k]^ch.  1904.  Preis,  gebunden  2K 

Gronlik  J.,  IJlehla  J.  und  Hampl  B.,  PHrodopis  pro  möSCanskg  Skoly  chlapeck^ 
Olmütz.  B.  Promberger. 

I.  Stufe.  2.  Auflage.  1903.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
U.  Stufe.  2.  Auflage.  1905.  Preis,  gebunden  1  K  70  h. 
m.  Stufe.  1901.  Preis,  gebunden  1  K  90  h. 
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Groulfk  Josef  und   tilebla  Josef,  PHrodopis  pro  mßgfanske  Skoly  divci.   Olmütz. 
R.  Promberger. 

I.  Stufe.  2.  Auflage.  1902.  Preis,  geheftet  1  K  10  h,  gebunden  1  K  30  h. 
n.      „       2.        „        190.1       ,      gebunden  1  K  40  h. 
ra.      ,       2.        „        1906.       ,  „         1  K  70  h. 

Bofinann  Mik.   a   Lcminger  Km.,    Pfirodozpyt  pro  m^sfansk^  skoly   dfvcf.   Prag. 
I.  L.  Kober. 

I.  Stufe  4.  Auflage,  1902.  Preis,  gebunden  1  K  25  h. 

II.      „     4.        „        1904.      .  ,         1  K  10  b, 

m.      ,     3.        n        1905.      „  .         1  K  20  b, 

—    PHrodozpyt  pro  mößfanake  äkoly  chlapecke.  Prag.  I.  L.  Kober. 
L  Stufe.  5.  Aullage.  1904.  Gebunden  1  K  25  h. 
II.      «5.         „         IOOPk         ,         1  K  10  h.  (M.  Z.  44105  ox  mm.) 
III.      „      4.        „        1907.         „         IK  10  b.  (M.Z,  4SS11  av  1900.) 

Pekamy,   Dr.  A.  und  Rosicky   Josef,    Pi'frodopis   pro  gkoly  möSCanske    (Natur- 
gescJiichte  für  Bilrgerscbulen).   Prag  und  Wien.  Tempsky. 

U.  Stufe.  8.,  verbesserte  Auflage.  1897.   Preis,  gebunden  1  K  70  h. 
UL  Stufe,  7.,  abgeänderte  Auflage.  1898.  Preis,  gebunden  90  kr. 

I*niiyrek  Job.t  PHrodozpyt,  to  jest  fysika  a  chemie  pro  Skoly  mßäfanskö  (Katur- 
lehre).  Prag.  F.  Tempsky. 

I.  Stufe,  9.  (gekürzte  und  verbesserte)  Auflage,  gebunden  1  K. 
n.  Stufe,  8.  (gekürzte  und  verbesserte)  Auflage.  1897.  Preis,   geb.  IKlOh, 
in.  Stufe,  4.  (ergänzte)  Auflage,  40  kr.,  gebunden  55  kr. 

—  ^     PHrodozpyt.  to  jest  silozpyt  a  lucba.  ücebnice  pro  m§§Cansk6  §koly  divcf. 

].  Stufe.  10.,  uDi gearbeitete  Auflage.  Prag,  1902.  Verlag  der  böhmischen 

graphischen  Gesellschaft  „Unie**.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
n.  Stufe.  9.,  umgearbeitete  Autinge.  19U2,  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 
in.  Stufe.  5.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag,  1902.  Preis,  gebunden  IK  40  h. 

—  —     PHrodozpyt,  to  jest  8Üozp>t  a  lucba.  TCebnice  pro  m^Stlanske  Skoly  chlapecke, 

I.  Stufe.  10.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag,  1902.  Verlag  der  böhmischen 

graphischen  Gesellschalt  „Unie".  Preis,  gebunden  IK  20  h, 
II.  Stufe,  9.,  umgearbeitete  AuflÄge.  Prag,  1903.  „Unie**.  Preis,  gebunden 
1  K   50  h. 

Rosicky  Wenzel,   PHrodozpyt  ^ili   fysika  a  ludba  pro  §koly  möÄ^nnskö.   1.  Stufe, 
ßrünn,  1899.  J,  Barvic.  Preis,  gebunden  60  kr. 

—  —      n.  Stufe.  Brtüm,  1900.  A.  Tl§a.  Preis,  gebunden  IK   36h. 

—  -^    m,      ,  ,       1903.   „       „  „  „         IK   50h, 

—  —    PHrodopis  pro  Skoly  m^gtanske.  Na  zdkladö  pHrodopisu  dra.  A 1.  P  o  k  o  r  n  6  h  o. 
sepsal.  Prag.  ünie. 

1,  Stufe.  12.,  umgearbeitete  Auflage.   1905.  Preis,  gebunden  1  K  70  h. 


Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Aii^tecky  Josef,  Ut'iebnA  i  cvicebnd  kniha  jazyka  n^meckeho.   (Lehr-  imd  Übungs- 
buch der  deutschen  Sprache.)  3.,  umgearbeitete  Auflage,  Prag,  Otto.  Gebunden  2  K, 

Eminger  Julie,  Sbirka  francouzskeho  ^teni  pro  m6§tnnske  Akoly  divCt.  Prag,  1893. 
J.  Otto.  Preis,  gebunden  2  K. 
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Herzer,  Dr.  Jan.,  U^ebnä  kmha  jazyka  nömecköho  pro  Skolj  möSfanskä.  Prag,  1898. 
A.  Storch  Sohn.  Preis  60  kr.,  gebunden  75  kr. 

—  —    Uöebnice  jazyka   franconzskSho    pro   Skoly    möSfanskä.     (Lehrbuch    der 
französischen  Sprache  fdr  Bürgerschulen.)  Prag.  Storchs  Sohn. 

I.  Stufe.  2.  Auflage.  Preis  60  kr.,  gebunden  75  kr. 
n.  Stufe.  Preis  80  kr.,  gebunden  95  kr. 
m.  Stufe.  Preis  80  kr.,  gebunden  95  kr. 
SmMy    V.,    Nömeck&   cviiebnice    pro    Skoly    m6§tansk6    (Deutsches    Sprachbuch). 

2.,  unveränderte  Auflage.  Prag,  1903.  Selbstverlag.  90  h. 
N6meck&  ätanka  pro  vy§§i  tHdy  ikol  obecn^ch  a  möSCansk^ch  (Deutsches  Lesebuch  für 
die  Oberklassen).  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1 K  60  b.*). 
Horßiöka  Josef,  NSmeck&  (itanka  mluvnickä  pro  DI.  tHdu  Skol  m6§Cansk]^ch  (Deutsches 
Sprach-  und  Lesebuch  für  die  DI.  Klasse   der   Bürgerschule).   Pwig,    1901. 
Selbstverlag.  Preis,  gebunden  1  K  12  h. 
Nepokoj  J.,  Uiebnice  jazyka  francouzsköho  pro  Skoly  möSfanskö.  Prag.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag.   L  Teü.  1907.  Gebunden  1  K  80  h.  (M.  Z.  23851  ex  1907.) 
Ricard  Ans.  und  Roth  JuL,  Prvni  u^eni  jazyku  francouzskämn  (Einleitung  in   die 
französische  Sprache).  Prag.  Tempsky. 

L  TeiL  5.  (verbesserte)  Auflage.  Broschiert  70  kr.,  gebunden  85  kr. 
n.  TeiL  2.  (verbesserte)  Auflage.  Broschiert  80  kr. 
Ricard,  Dr.  Anselm  und  äubrt  Franz,  Francouzskd  ^itanka  pro  möSCanske  Skoly. 
(Französisches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.)  2.  (durchgesehene)  Auflage.  Prag, 
1891.  G.  Neu  geh  au  er.  Preis  60  kr.,  gebunden  78  kr. 
Riha  Arno  St,   Nömeck&  mluvnice  a  öitanka  pro  Skoly  möSCanske.   In   3  Stufen. 
3.  Auflage.  Prag.  1907.  ünie.  (M.  Z.  7651  ex  1907.) 
L  Stufe.  Preis,  gebunden  1  E. 
U.     ,  ,  .         1 K  30  h. 

m.     „  ,  ,        1 K  40  h. 

Riha  Ernst,  Francouzska  mluvnice  a  öftanka.  Wien,  1893.  F.  Tempsky. 

III.  Stufe,  mit  31  Abbildungen.  Preis,  geheftet  1  E,  gebunden  1  E  40  h. 

—  —    Francouzsk&  mluvnice  a  ^itanka.  Prag,  1903.  Unie.  Preis,  geb.  1  E  80  h. 
Rihova   Francouzsk&  mluvnice  a  dtanka  pro  möSfanskö  Skoly.  Upravil  E.  Fr]^ba. 

Prag.  Unie. 

Stupej^    I.  4.,  unveränderte  Auflage.  1907.  Preis,  gebundezi  IE. 
Stupeü  n.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  1906.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

Roth  Julius,  Nömeck4  dtanka  mluvnick4  pro  L,  II.  a  III.  tHdu  Skol  möSfansk^ch. 
In  drei  gesonderten  Teilen.  Prag,  1906.  Selbstverlag. 
I.  Teil.  3.  Auflage.  Preis,  gebunden  92  h. 
n.     ,     3.        .  ,  „98  h. 

m.     „     2.        „  ,  .         IE  16  h. 

2.  Auflage.  Prag,  1904.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

GesangbQcher  **). 

Hronik  Johann,  Zpövnik  pro  i&ky  möSCansk^ch  Skol.  I.  Stufe.  3.,  verbesserte  Auflage. 
Prag,  1900.  M.  Enapp.  Preis,  geheftet  30  h. 

—  —    Zpövnik  pro  z4ky  möStanskych  Skol.  IL  und  III.  Stufe.  2.,  veränderte  Auflage. 
Prag,  1892.  Enapp.  Preis  des  1.  und  2.  Heftes  je  15  kr.,  des  3.  Heftes  20  kr. 

*)  Dieses  Lesebuch  kann  bis  auf  weiteres  auch  in  den  Bargerschalen  verwendet  werden. 
**)  Die  für  die  unteren  fünf  Schn^jahre  bestimmten  Hefte  dieser  Gesangb&cher  sind  nnr  in  all- 
gemeinen Yolksschnlen  zn  rerwenden. 
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Ma^inek  Jan,    Cvi^boice   zp6vu.    Sbirka   pisnl  pro  Skoly  möSfanske.   Prag,  1894. 
Fr.  A,  UrbÄnek.   Preis  80  kr.,  gebunden  1  fl. 

llalat  Jan,  Zpövnik  pro  .^koly  obecne  a  möäCanske.  Wien  uod  Prag.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  6.  Teil  (für  Bürgerschulen  und  6—8  Klassen   tler  Volksschulen). 
a)  Ausgabe  mit  Begleitstimmen 
1.  Heft  (einstimmige    Gesangstücke)  1  K  10  h, 
%      „     (zweistimmige  „         )  1  K  10  h. 

Z,      „     (drei-  und  vierstimmige  Gesangstücke)  70  h. 
h)  Ausgabe  ohne  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige     Geaangstücke)  60  h, 

2.  B     (zweistimmige  „  )  <)0  h, 

3.  „     (drei-  und  vierstimmige  Gesangstücke)  40  h. 

Monika  Josef,   Zp6vnik  pro  §koly  sti-edni  a  möSfanske.   In  2  Teilen.   Prag,  1907. 
J.  Otto   I.  Teil  70  h,  n.  Teil  1  K  40  h.  (M.  Z.  7652  ex  1907.) 

—     —     Zpövnlk   pro  äkoly  obecnö  a  m^sfanske.    Z  plsni  närodnich.    In  4  Teilen. 
Prag,  11)03.  J.  Otto. 

I.  Teil  (für  das  1,  und  2.  Schuljahr).  Preis  40  h. 

n,     ,       „      „    3.     „    4.  ,  „      60  h. 

m.     .       .      .    5.     „     6.  .  „      60  h. 


IV. 


8. 


80  h, 


tvoWda  Ad  albert,  Cvi^*ebnice  zp§vu  pro  mö§fansk6  §koly  chlapeck6  (a  vySSi 
stupefi  §koly  obecn6).  I.,  U.  und  III,  Teü.  Prag,  1903.  Selbstverlag.  Preis 
per  Heft  40  h. 

—  —  Cvißebnice  zpevu  pro  möSCanskÄ  §koly  d<v6f  (a  vyäSi  stupen  §koly  oheni^) 
Prag,  1905.  1.  Teil  40  h,  IL  Teil  40  h,  IE.  TeÜ  50  h. 


4.  lehrbücher  für  mit  Yolkssclmlen  rerbnEidene  spezielle  Letirkurse. 

Donit  Franz,  Iiospodai*ska  ßitanka.  Pardubitz,  1892,  Selbstverlag.  Preis  1  fl.  20  kn 

Rftii^ka  Karl,  Piipravna  tk&t  k  nauce  o  hospoddrstvi  polnim  pro  hospodaf^ä  Skoly 
pokraßovari.  Selbstverlag*  Preis  45  kr. 

—  —    Pofity  a  nn^ficke  tvaroznalstvi  pro  hospodajrske  Skoly  pokra^ovaci.  Selbst- 
verlag. Preis  55  kr. 

—  —     Sich  pro  hospodarske  §koly  pokra^ovaci.  Selbstverlag.  Preis  20  kr. 


UM 


Stück  XV.   —  Nr.   40.   Gesetze,  Verordmingen,  Krlüste. 


D. 


In  polni^elicr  Sprache, 


Für  al1g«üit']ti<>  Völkisch ulf^iit 

RoÜBionsbücher. 

a)  Für  katholbche  Religrioosldbre  *). 

Maly  katecbizm  religii  katolkkiej.  ZatmerclzoHy  przez  Episkopat  Äustrj^acki  na  duiu 
9.  kwietnia  18tJ4  r,  Wien.  K.  k.  SchulbiU'her-\'eriag.  Preis,  gebundeu  30  h. 
(Für  den  Sprengel  des  fiirätbischöflicben  GeneraUVikariates  Teschen.) 

Wielki  katecbizm  religii  katolickiej.  Zatwierdzony  przez  Episkopat  Austryacki  na 
dniü  9.  kwietnia  18114  r.  Wien.  K.  k,  Sdiulbüeher-Verlag.  Preis,  gebunden 
80  h.  (Für  den  Sprengel  des  fürstbischüHicheu  General-Yikariates  Tescheii,) 

Ewangelie,  Lekcye  i  Listy  na  wszystkie  niedziele  i  iiroczystosci  catego  roku  (Evangelien 
und  Episteln).  W^ien.  K.  k.  Sehulbücher-Verlag.  Gebunden  70  b. 

Dzieje  biblijne  ßtarego  i  nowego  przyniierza  przez  Dr.  J.  Sznstera,   Z  rycina 
tytulowa,  98  obrazkami  i  ma]}a  (Biblische  Gescbicbto  des  alten  und  neuen  Testa- 
mentes für  Volksstbulen  von  Dr.  Schuster.  Illustriert  und  mit  der  Karte  vo^J 
Palästina).  Wien.  K.  k.  Schulbilcher-Yerlag.  Gebunden  1  K.  ^H 

Katecbizm  muiejszy,  opraco\\al'  M.M  o  ra  wski.  Lemberg,1891.  (Für  die  Bukowina,)  Okr. 

Katecbizm  wi^kszy,  opracowal'M.  M  o  r  a  w  sk  i.  Leniberg,1890.  (Für  die  Bukowinji.)  22 kr. 

Knecht  Fr.  J.,  biskup,  Krotka  historya  swi^ta.  Przektad  z  ntemicckiego  z  4(i  obrazkanii 
w  tekscie.  Freiburg  im  Br.,  18^^6.  Verlag  von  Herder.  Preis,  gebunden  22 K. 

b)  Ftir  evani:«ÜJOhe  Rellgioiiilehre  **). 

Kancyonar  Teßchen.  Ed.  Feitzinger.  40  kr, 

Khi8  Georg,  Melodye  pie^ni  kosdebiych,  u^ywanycb  w  zborach  ewangeliekidi  na 

Szlasku  (Melodien  der  Ktrchengesänge  in  Schlesien).  Teschen,  188ß.  Preis  25  kr. 
SHwka  J.,  Przypowiesci  biblijne  do  maJego  katechizmu  Dra.  M.  Lutra.  (Biblische 

Erzählungen.)  Teschen.  K.  Procbaska.  (Für  Schlesien.) 

—  —  Krötka  histoiya  kosciola  chrze^ciaiiskiego.  Teschen,  1881.  Ed.  Feitzinger. 
(Für  Schlesien.) 

—    —    Historye  biblijne  dia  nauki  dziatek  (Biblische  Geschichten  für  Kinder).  Nach 
der  Calwer  Ausgabe.  4.  Auflage.  Teschen,  1904.  Mayer  und  Raschka.  80  b. 

Piesni  dla  uczuiow  ewangelickicb  wyjete  z  Kancyonalu  czyli  Spiewnika  dla  chrzeäciau 
ewangelickich.  Teschen,  1004.  Meyer  und  Raschka.  Preis  80  h.  (Für 
Schlesien  und  die  Bukowina.) 

♦)  Die  Verwendung  der  in  diesem  VerEeicknißBe  angeflllirteü  Roligionßbücher  ißt  unter  der 
VorauSBfiUung  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüghckeü  koDfessioru^Uen  Oberbeliörde  för  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  GesetÄes  vom  25.  Mai  18()8»  K.-G.-Bi  Nr.  48.) 
**)  Die  Ven-wendung  von  Aufigaben  der  Tollständi^GD  heiligen  Schrift,  und  zwar  des  alten  und  neuen 
Testanientes  aowie  dee  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  obno  Psalmen )  wird  unter  der  Voraus- 
Setzung  gestattet,  daß  solcbc  Ausgaben  den  schulbygiciüscheu  Anfurdemugen  eotsprocben  und 
daß  dieselben  vom  k.  k.  Evangcl.  Oberktrcheurate  KUgelasäen  werden.  (§7  des  Gesetzes  vom 
25,  Mai  1868,  R.-G.-Bl.  Nr.  48.) 
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Le8BbOclier. 

Ksia^ka  do  czytania  dia  austryackich  szkol  ludowych  pospolitych*  Cz^sc  L  (Elementarz.) 
(des  dreiteiligen  Lesebuches  L  Teil,  Fibel)  von  Terlitza»  Kubisz  und 
Pacula.  Wieo.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  50  h. 

Ksiii2ka  do  czytania  dIa  austryackich  szkol  ludowych  pospolitych.  Cz^sc  II.  (II.  Teil) 
von-  Armand  Kar  elf.  2.,  revidierte  Auflage.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag, 
Gebunden  ÜO  b. 

Ksia^kado  czytanm  dla  austryackich  szkoF  ludowych  pospolitych.  Cz^sc  IlL  (IIL  Teil) 
von  Armand  Kareil.  Wieo.  K,  k.  Schulbücher- Verlag'.  Gebunden  1  K  20  h. 

SprachföhrbOcher. 

Karell  Armand,  Grainatyka  j^zyka  polskiego  dla  austiyackich  szkol  ludowych 
pnspolityclu  (Polnisches  Sprachbuch.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  I.  Teil. 
Broschiert  2(1  h. 

—  —     11.  Teil.  Gebunden  l  K, 

Rechenbücher 

Moönik,  Dr  Franc.,  Ksiaika  rachunkowa  dla  austryackich  szkol  ludowych  pospo- 
litych.  Wien.  K.  k.  Sctiulbüchcr- Verlag. 

Durchgesehene  Ausgabe  in  drei  Teilen,  in  Kronenwährung: 

1.  Teil,  Unterstufe,  gebunden  30  h, 

2.  „      Mittelstufe,        „  40  b. 

3.  „      Oberstufe,  „         50  h. 

—  Ksia2ka  rachunkowa  <lla  austryackich  szköl  ludowych  pospolitych.  Wydanie 
w  trzech  czekiadu  Opracowali  K.  Kraus  i  M.  Habe  mal.  Wien.  K,  k»  Schul- 
bücher-Verlag.  Cz^äd  I:  Stopieü  ni^szy.  Preis,  gebunden  40  h. 

Gesangbücher. 

Ulawiczka  Audrzej,  Spiewnik  szkolny  (Polnisches  Liederbuch).  Wien.  IL  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  I.  Teil:  broschiert  50  h.  (Für  Volks-  und  Bürgerschulen.) 

—  —     Dasselbe  Buch,    IL  Teil.  Preis,  broschiert  70  h. 

—  -  „  „      m.     ,        „  „         75  h. 

Hussak  Karl,  Spiewnik  szlaski  dla  szköHudowych  (Schlesisches  Gesangbuch).  Wien, 

A.  P ichler.  I  Heft  12  kr.,  IL  Heft  16  kr.,  UI.  Heft  20  kr. 
Uelodya  i  tekst  ausiiyackit'^o  Hymnu  Ludowego.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
1896.  Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung      .    ,     per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  2  h, 

Dieistirnmig       „  „  „  „  2  h. 

Vierstimmig  für  Mannerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 

begleituug     .     .     , „  „  2  h. 

Vierstiramig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 
Orgelbegleitung „  ,  2  b. 

Lehrbucher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Praktyczna   gramatyka  jezyka  niemieckiego   w  przykladach  dla  szkdl  poczatkowych. 

(Deutsche  Sprachlehre.)  Wien.  K.  k,  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  70  h. 
Karell  Armand  und  Wala^h  A.,  Kauka  jezyka  nieniieckiego  dla  austryackich  szkol' 

ludowych  |)Ospolitych.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Teil  I'reis,  gebunden  8U  li. 

2.  .         „  n         ^SO  h. 
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E. 


In  ruthenischer  Sprache. 


Fär     allgemeine     yolksschulen* 
Religionsbacher  *). 

KHM'fa  (Kleiner  Katechismus  für  griech. -orientalische  Schulen  in  der  Bukowina). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  12  K 

Ma^Hä  KaTiixuatie  ^^asi  npaoodasBux  ,\tTiiii  s  n»]m^^iinx  lUKo^ax  na  EvkobhiiL 
Wien,  1904.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

MajiH^  KaTBXMSHC  ^.^a  DpaBOCtRDHux  ;vV'i<^^  b  HBpo,\Hux  mKo^ax  Ha  EyKOBuiif. 
HepeEi^  ia  uepKOBBo.c^aBairbCKoro  HSQKa  E,  I],  ßii^antin  npauociabHoio 
apxieniicKoacKoio  K^HCHCTopHeio  EyKOBMim,  2.  Auflage.  Im  Vorlage  de» 
Vereines  «Py^'Ka  lÜKo^a**.  Czernowitz,  1900.  Preis  20  h, 

MaBnstyrski  Aleksander,  KopoTKa  cbBamenHa  icTopua  craporo  i  hobopo  aaBiia, 
npHciioco6^t'na  ^o  BayKii  pe^tril  upaBociaBHO-BocToHHoI  i^epKBH^  y.io»^eHü 
iiapoxoM  Caaiyi^oM  AHipieuii^ieM,  8  bo^ockoV  mobh  nepe.iojKUB  apxHnpeaÖHTep- 
cTaBpo*op  i  KoHcucTopuH-ihHUH  coBiTHiiK.  WicD,  K.  k,  Schulbücher-Vefl 
1903.  Preis,  halbsteif  gebunden  80  h. 

Worobkiewicz  Isid.,  BinlcfiKi  hsx  soMCfCTSfNNCH  AHTSpriK  ck.  lc4HHa  3AdTc$cTcro 

(Liturgisches   Gesangbuch).  Wien.  K*   k.   Schulbücher- Verlag.   Gebunden   1   K. 

Worobkiewic£  Emanuel,  KopoTKHÜ  KariixusMc  ^Jin  npüroToaAaio^iiix  Kypciß  iipw 
y^jHTe.itcKBX  cejuHHapMBx^  4.1a  uiiaiuiix  k^^hc  ^KaefljtbHiii  i  /^^fl  V-  i  VI-  niKi^ibHoi'o 
poKy  BiKia  iiapo^uHx.  (Katechismus  für  die  griech.-orient.  Schuljugend  des  V*  und 
VI.  Schuljahres.)  Wien,  1902.  K.  k,  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 


MajLbid  KaTexHCMX  o  xpHCTiflHbCKo-KaTo.nHi;KoÄ  B-fep^i  (Kleiner  Katechismus  des 
christlich-katholiBchen  Glaubens).  Lemberg,  1887.  Verlag  des  Stauropigiauischen 
Institutes.  Preis,  geheftet  lU  kr. 

Bdiiiimifi  xpucTiBBbCKo-KaTo^iiuKt^  KaTexBCM'ii  /\Aa  mKo^'b  Hapo/:^Hi>ixii  (Großer 
christlich-katholischer  Katerhismus  für  Volksschulen)  von  Alexius  Toroiiski, 
Lemberg,  188<k  Verlag  des  Stauropigiauischen  Institutes.  Preis,  gebunden  48  kr. 

HcTopia  öiöjiiHua  cTaporo  b  hobofo  BaB-fexa  ^jib  iDKOA't  Hapo^Mbtx'b  (Biblische 
Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  Volksschulen).  Lemberg,  1887, 
Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis,  gebunden  55  kr. 

AoocTo.«f  H  EBaarejiia  (Evangelienbuch),  Lemberg  1888*  Verlag  des  Staurapigiani- 
sehen  Institutes.  Preis,  gebunden  32  kr. 


*)  Die  VerweadoDg  der  in  diesem  YerzeichDisse  angeführten  Beiigt nnsbQcher  ist  unter  d6r 
YoraosBetzong  gestattet^  daß  sie  von  der  besUglicben  konfesaioneUen  nberbeh()rile  fUr  sulilsflig 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868.  R.-G.-BI  Nr.  48.) 
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LßsebGühsr 

(flr  die  Yolkssohulen  in  der  Bukowina). 

Popowicz  Emilian,  HsTaHKa  i  rpauaTBKa  ^Jia  mnU  Hapo^nox.  HacTi>  I.  (4'^^ 
1.  i  2.  poKy  HayKM.)  Wien.  K*  k,  Schulbücber- Verlag.  Gebunden  72  h. 

—  —     MwTaBKa  ^jia  tdkia  Hapo^HHX,  HaexL  IL  (4«*a  3.  i  4.  poKy  HayKH.)  Wien, 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  K, 

—  --     HacTb  IIL  (für  das  5.  und  6*  Scbuljahr).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag* 
1896.  Gebunden  1  K  70  h, 

SprachlehrbQctier 

Partycki  Emilian,  FpaMaTHKa  pycKoro  aabiKa  (Grammatik  der  rutheoischeD 
Sprache).  Lemberg,  1885.  Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis, 
gebunden  28  kr. 

PopawicK  Emilian,  FpaMaTBKa  ^-^a  wmji  Hapo^HHx.  (4o  iMraBKa  ^as  3.  i  4.  poKj 
HajKH,)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  20  h. 

—  —     II.  Teil   (4<>  ^HTaHKii  ^ah  5.  i  6   poKy  HayKa.)  Wien,  K.  k.  Schulbücber- 
VerJag.  Preis,  gebunden  80  h. 


Rechenbiicher. 

[o^nfk,  Dr.  Franz,  Ritter  v,,  KHn»cKa  paiyHKona  ^^n  äbctphäckrx  BBiina^Hiix 

niKi.*  Hapo^BMx.    Auf  die  Kroneuwährung  umgestellte  Ausgabe  in  drei  Teilen. 
Wien.  K.  k.  SchulbQcher-Verlag. 

I.  Teil,  Unterstufe,     Preis  steif  gebunden  30  h. 


m. 


Mittelstufe, 
Oberstufe» 


40 

50 


BCe^KJ^HITX       niKU      HapO^^HHX. 

M ,  r  a  ü  e  p  H  a  .^  b,  nepe.iowiiB 
für  Volksschulen.    Ausgabe  in 


—  PaxyHicona     KHiiM«Ka     ;\Af{     aBCTpHiIcKax 
Bii^aue  B  rpox  'laeTBx,  0(>po('tn*^n  K,  Kpaoc  i 
Omp.\hh  IlonoDHH,    (MoCnik'sdies  Rechenbuch 
3  Teilen.  Bearbeitet  von  Kraus  und  HabeniaL)  Wien.  K. k, Schulbücher- Verlag 

riepma  lacTb :  CTyneHb  HHamnö  (Unterstufe).  1903.  Preis,  gebunden  50  h, 
4pyra  ^acTB:  CTyueHs  cepe^Hiiif  (Mittelstufe).  1904.  Preis»  gebunden  i\0  h. 
Tpexa  qacTb:  Cryneuh  BHcranii  (Oberstufe)-  1005.  Preis,  gebunden  90  h. 

Kpi«5c  K.    i    l^aßepifaJi»    M.,    flepma    paxyHKOBa    KHHHtKa    ;i^Aa     aßcrpuiiCKMX 

i!ceviiu;\Hiix  mKiJ  Hapo^^Hnx,  (Bw^aHe  4^h  mKi^  4-i  5-  i  6-  K.»acoiiHX.) 
Jlepejio>KiiB  O  M  e  ^  fl  H  U  o  n  o  b  h  h.  (I.  Rechenbuch  von  Kraus  und 
Habe  mal.)  Wien,  1902.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  broschiert  28  h. 

dloHiliKa,    4P^  ^P-    pH^apa    ;\e,    4py^*    KHaacKa    paxyeKOBa    a-^h    aBCTpMficKiix 
Bce^M};^Hiix  lUKiA  Hapo^^Höx.  06po6H.ÄH  K.  KpaBC  i  M.  Fa6epHa.sb,  üepe.-i05KiTB 

0  M  e  ji  H  n  n  o  u  o  B  n  q .  (M  o  ^*  n  i  k'sches  II.  Rechenbuch.  Bearbeitet  von  Kraus 
und  llabernal.  Ins  Rutheniscbe  übersetzt  von  E  Popowicz.)  Wien,  1902. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

—  Tpexa  paxyuKOBa  KuwacKa  ^aa  aßCTpHMCKHx  BceAto^HWx  lUKia  Hapo^HHX. 
(Mo6ni k'sches  IIL  Rechenbuch  für  Volksschulen).  Preis,  gebunden  50  h. 

—  HexnepTa  paxyHKosa  KHii^cKa  ^\An  aBCTpHHficnx  Bce.uo^^HHx  iuku  Hapo^^Hwx. 
(Mo6ni k'sches  IV.  Rechenbuch  für  Volksschulen.   Bearbeitet  von  Kraus  und 

abernal,  Wien,  1902.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.)  Preis,  gebunden  60  h. 
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Gesangbücher. 

Worobkiewicz  Isidor,  Cn-bBaHHMK'i,  A^a  mKo^T.  Hapo^HBiii,  (RutbcDisches  Gesang- 
buch). Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Auf  die  neue  ruthenische  Orthographie 
umgestellte  Ausgabe. 

L  Teü,  broschiert  16  h. 
n.     „  ,        30  h. 

m.    .        »      *o  h. 

NejbOAHfl  i  ejioBa  aBrrpHHcKoro  raimy  Hapo^uoro.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung     .    .  per  £xemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  ,         2  h. 

Dreistimmig      „            „            „  „         2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 

bei^eitung „  „         2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 
Orgelbegleitung „  „         2  h. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

PoTa  K)jiifl,  HlMei^Kuä  yneÖHBK  /^jih  mKi^  Hapo^HHx.  3a  K)ji]ieM  Potom 
yAoacHB  I.  A.  ^JlI6oBH^KHÄ.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Teil.    Auf   die  neue    ruthenische  Orthographie   umgestellte  Ausgabe, 
gebunden  60  h.  (Ausgabe  vom  Jahre  1902.) 

IL  Teil,  gebunden  70  h,  auf  die  neue  ruthenische  Orthographie  umgestellt 
ni.  Teil,  gebunden  80  h. 
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In  kroatischer  Sprache, 

Für  allgemeitie  Tolkssclmleii  und  für  BürgerHchnleii. 

Religionsbücher  *), 

Veliki  katekizam  katolifke  vjere.  Odobren  od  austrijskih  biskupa  eine  9.  trnvnja  iSM. 
Krk,  1902.  (Ztim  Unterriclitsßebrauctie  an  allgemeinen  Volks-  und  f^ürger- 
srhiilen  innerhalb  der  Diözesen  Istriena  und  Dalmatiens,)  Preis,  gebundeo  1  K  ßü  h. 

Mali  katekizam  odobren  za  podu^avanje  kr^Scanskoga  nauka  u  crkvi  i  äkoli.  (Kleiner 
Katechismus.)  Zara.  Artale.  1884.  8  kr, 

Mali  katekizam  krSc'ansko-katolit'koga  nauka  vjere,  (Kleiner  Katechismus.)  Odobren 
od  austrijskih  biskupa  dne  y.  travuja  1894.  Krk,  1900.  Tisak  i  naklada  tiskame 
„Kurytka".  Cijena  30  h. 

Poslanice  ili  Epistole  i  Blagov^sti  ili  Evangjelja  za  sve  ned^lje  i  blagdane  crkvenoga 
godiSta  (Evaiigelienbucb).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 

Mala  biblifka  poviest  staroga  i  novoga  zavjeta.  (KleiDe  biblische  Gesi-hichte  des 
alten  und  neuen  Testamentes.)  46  Bilder  von  Dr*  F,  J,  Knecht,  übersetzt 
von  Wladiujjr  Rakotic,  Freiburg  i.  B.  Gebunden  44  h. 

äimon^ic  Georg,  Biblijske pripoviesti  iz  staroga i novoga  zayjeta.  (Biblische  Geschichte 
für  Volksschulen.)  Mit  89  Abbildungen  und  1  Karte.  Auf  die  neue  kroatische 
Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  80b. 

Rnbetid  C,  Kratka  poviest  crkye  Isusove  (Kurze  Kircheiigeschichte).  Agram,  1873.  60  kr. 

PetrovJiS  Johann,   Pripovjetke  iz  staroga  zavjeta  za  §kol9ku  mladel   Agram,  1894. 

—    —     Pripovjetke  iz  novoga  zavjeta  za  Skolsku  mladez.  Agram,  1895. 


Lesebücher 

Frankovid  Franz,   Hrvatska  poc^etnica  za  opce  pufke  äkole  (Fibel),  auf  die  neue 

kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,    Preis, 
gebunden  72  h. 

Danik  Vicko»  Po^etnica  za   opcenite  pu6ke  uCionice.  Wien.   K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  gebunden  70  h. 


•)  Die  Verwendung  der  in  dieBem  VerÄeicbnisse  angeführten  Religionsbücber  äst  tinter  der 
VorauBSetzuD^  gpstatlet,  daß  sift  von  diir  bezügbrhen  konfesBionellt'D  Oberbeliörde  für  zulissii^ 
erklArt  worden  sind.  r§  7  dea  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  K.-G.-B1.  Nr,  48.« 
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Periiid  J.,  Danilo  V.,  Deyiö  J.,  Kriletiö  A.  i  Zglav  M.,  Druga  6itanka  (2.  Lesebuch). 
Ausgabe  für  Istrien.  Auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
E.  k.  Schulbttcher-Verlag.  Preis,  gebunden  90  h. 

—  —  Treca  £itanka  za  opce  pu6ke  Skole.  Revidierte  Ausgabe  des  dritten  Teiles 
des  dreiteiligen  kroatischen  Lesebuches  für  die  allgemeinen  Volksschulen  mit 
kroatischer  Unterrichtssprache  in  Istrien.  Mit  dem  Bildnisse  Sr.  Majestät  des 
Kaisers.  Wien.  K.  k.  Schulbttcher-Verlag.  Preis,  in  Halbleinwand  gebunden 
1  K  20  h. 

—  —  Dmga  öitanka  za  opie  pu^e  Skole  (Pregledano  izdanje).  Revidierte 
Ausgabe  des  zweiten  Teiles  des  dreiteiligen  kroatischen  Lesebuches  fOr  die 
alljgemeinen  Volksschulen  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  in  Dahnatien. 
Wien.  K.  k.  Schulbttcher-Verlag.  Preis,  gebunden  90  h. 

—  —  Treda  ^itanka  za  opce  puöke  §kole.  Revidierte  Ausgabe  des  dritten  Teiles 
des  dreiteiligen  kroatischen  Lesebuches  für  die  allgemeinen  Volksschulen  mit 
kroatischer  Unterrichtssprache  in  Dalmatien.  Mit  dem  Bildnisse  Sr.  Majestät 
des  Kaisers.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in  Halbleinwand  gebunden 
1  K  20  h. 

SprachlehrbQcber. 

Zglav  Miho,  Slovnica  i  pismovnik  hrvatskoga  ili  srpskoga  jezika  za  opde  puöke 
Skole.  Drugo  preradeno  izdanje.  Wien.  K.  k.  Schulbttcher-Verlag.  Preis, 
gebunden  80  h. 

Maretii^,  Dr.  T.,  Gramatika  hrvatskoga  jezika  za  nü^e  razrede  srednjih  §kola. 
Agram.  1899.  L.  Hartman  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  geheftet  2  K, 
gebunden  2  K  40  h. 

RechenbOcher. 

Hoinik,  Dr.  Fr.  Ritter  v.,  Ra^unica  za  austrijske  op6e  puöke  §kole,  Izdai^e  u  tri 
düela.  Durchgesehene  und  auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Wien. 
K.  k.  Schulbttcher-Verlag. 

I.  Teil.  Unterstufe.  Gebunden  30  h. 

n.     .      Mittelsrtufe.         „         40  h. 

m.     ,      Oberstufe.  ,         50  h. 

—  —  Raöuniea  za  austrijske  opde  pu^ke  äkole.  Izdanje  u  tri  dijela.  Priredili 
K.  Kraus  i  M.  Habe  mal.   Wien.  K.  k.  Schulbücher- Vertag. 

I.  Teil.  Unterstufe.  1904.  Preis,  gebunden  45  h. 

H.     „     Mittelstufe.  1906.     „  „         50  h. 

m.     „     Oberstufe.    1907.     „  „         70  h. 

Gesangbücher. 

Melodija  i  tekst  Austrijske  PuCke  Pjesme.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis, 
broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung  ...    per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  „        2  h. 

Dreistimmig     „  „  „  ^        2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung     „  „        2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 
Orgelbegleitung „  „       2h. 
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LehrbQcher  für  Geographie  und  Geschichte. 

fioU  I.,  Zeoiljopis  za  gradjanske  §kole  (Geographie  für  Bürgorscholklassen).  Agram. 
K.  Landes- Verlag.  65  kr. 

—  —     Zemljopis   austrysko-ogarske   monarkije    (Geographie   der   östeir.-ungar. 
Monarchie).  Agram.  K.  Landes-Verlag.  50  kr. 

Klaid  V.,  Kratak  sveobci  zemljopis  0{iirze  allgemeine  Erdbeschreibung).  Agram. 
Zupan.  40  kr. 

—  ^    Zemljopis   monarkije  austro-ugarske    za    pu<5ke  u(?ione.    (Österreichiseh- 
ungarische  Geographie).  Agram.  Hartman.  36  kr. 

—  —    Poviest  austro-ugarske  monarkije   za  pußke  uäone.   (Österr.  -  ungarische 
Geschichte.)  Agram.  Hartman.  40  kr. 

Lehrbücher  für  Naturgeschfclite  und  fVaturtohre, 

Brixj  Ivan,  Fizika  i  kemija  za  vi§e  pußke  Skole  i  slidne  zavode  u  tri  koncentritna 
kniga.  I,  Htupanj.  Sa  132  slike.  Agram.  Fr.  Suppan  (St.  Kugü).  Preis, 
gehmiden  1  K  20  h. 

*okorny,  Prirodopis  za  pu^ke  i  gradjanske  §kole  u  tri  stupnja  (Naturgeschichte  für 
Volks-  und  Bürgerschulen  in  drei  Stufen).  Agram.  K.  Landes-Verlag. 
L  Stufe,  3.,  veränderte  Auflage.  1889.  70  kr. 
IL  Stufe,  2.  und  3.  Auflage.  80  kr. 
IIL  Stufe  65  kr.,  32  kr. 

[etoliczka  Eug-,  Fizika  i  lucba  zu  gradjanske  §kole  (Naturlehrt^  und  Chemie  flir 
Bürgerschulen).  Agram.  L.  Hartman. 

L  Teil,  mit  59  Abbildungen.  1886.  Broschiert  40  kr. 
IL  Teil  Broschiert  40  kr. 
m.  Teil.  Broschiert  40  kr. 


Lehrbucher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Njeraa^ka  pocetnica  za  opce  piieke  ucione  (Deutsche  Fibel).  Eevidierte  und  auf  die 
neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K,  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Broschiert  14  h. 

Njemafka  fitanka  za  opce  pu^ke  uäone.  Dio  I  (Deutsches  Lesebuch.  L  Teil.) 
Revidierte  und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgeBtellte  Ausgabe. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  50  h. 

Kjemafka  citanka  za  opce  pucke  ußione.  Dio  IL  (Deutsches  Lesebuch.  IL  Teil.) 
Revidierte  und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 

Kobenzl  Josip,  Njemacka  slovnic^  za  mite  i  vise  äkolske  razrede  (Deutsche  Sprach- 
lehre für  niedere  und  höhere  Schulen).  Prvi  svezak.  Be6, 1897.  Manz.  C^enn 
kiyüiei  vezanoj  50  nov^. 

Marn  Franz,  Njemacka  vjeibenica  za  vi^e  djevoja^ke  Skole  (Deutsches  Übungsbuch 
flu:  höhere  Töchterschulen).  Agram.  Verlag  der  kßnigl  Landesregierung. 

I.  Teil,  gebunden  70  kr. 
II.  Teil,  gebunden  90  kr. 
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Roth-Cobenzl,  Njemacka  vjei^beDica  za  opce  puäse  §koIe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag. 

I.  Teil.  Aasgabe  Yom  Jahre  1902.  Preis  60  h. 
n.  Teü  70  h. 
m.  Teil  80  h. 

Prva  praktiöna  slovnica  tal\jan8koga  jezika  za  hrvatske  pu6ke  uäone  (Erste  praktische 
Sprachlehre  der  italienischen  Sprache  fQr  kroatische  Volksschulen).  Revidierte 
und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 40  h. 

Druga  praktiöna  sloynica  tal^anskoga  jezika  za  hrvatske  puöke  Skole  (Zweite  praktische 
Sprachlehre  der  italienischen  Sprache  fOr  kroatische  Volksschulen).  Wien. 
K  k,  Schulbücher-Verlag.  90  h. 

Vnietiö  Ant.,  Razgovoma  slovnica  talyanska.  (Italienische  Sprachlehre.)  I.  Teil. 
Ragusa.  D.  Pretner.  1  fl.  40  kr. 


Lehrbücher  für  mit  Yolkssehnlen  verbundene  spezielle  Lehrknrse. 

Vnsic  E.  M.,  Mladi  Poljodjelac  (Der  junge  Landwirt).  2.,  verbesserte  Auflage.  Zara.  1  fl. 
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G. 


In  klrchen-slaylscher  Sprache. 


Für  allgemeine  Yolksschulen. 


ReligionsbQcher. 

UlipicoBHei  n*iHif  e%  hia^K^hija  ii  npisANHMHUA  ahn  ha  kick  p^a«-  3a  ^noTpi- 
iaJn'h  dpBCKHXx  NAp^ANkijfx  ^HAHifiiL  (Eirchen-G 68811  gbuch  für  serbische 
Schulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  24  h. 


HsK  ^acocACR3.  UfpK^KHCf  ff^Hüt  (CasosloY  mit  dem  Gesangbuch  vereinigt). 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  40  h. 


Wien. 


HSK    ^AATHpi».     üipBOHaMiAHOf     ^npASKNiHII     Kl     MTJHiH     CBAI|lfNHUX>^    KNHPX.     K% 

ovnoTpiBAJHiio  Bx  cAABfNocIpBCKHX^  HApcANux'^  ^-«iHi\Hi|iA]tK  (Psalter filr  serMsche 
Schulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  50  h. 
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H. 

In  serbischer  Sprache. 

Für  allgemeine  Yolksschulen  und  für  Bürgersehnlen. 

ReligioiisbaGlier. 

MajiH  RaTBZBCHC  h  KpaTKa  cBemreHa  Hcropia.  (Kleiner  Katechismus  und  kurze 
biblische  Geschichte.)  Auf  die  neue  serbische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
Wien.  K  k.  Schulbücher- Verlag.  20  h. 

Cp-fe^HuÄ  KaTHXHCHc-b  (Mittlerer  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Broschiert  20  h. 

BocTo<iHaro  Bi^poBenoB^^^aHia  RaTHxncBCb  (Großer  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  40  h. 

RndakoY  A.,  KpaTKa  HacTana  o  6orocjijaceH>y  IIpaBocjiaBHe  l](pRBe  (Liturgik  der 
griechisch-orientalischen  Kirche)  übersetzt  von  Chrisanth  Grkini6.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  1  K. 

LesebOcher. 

JaBop  GTeBaH,  EyRBap  sa  on^e  njHne  mKoxe.  (Serbische  Fibel  von  Stephan 
Javor.)  Wien,  1902.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 

ilepnquh  J.,  ^aHHJio  B  ,  ^esvih  J.,  3rjaB  M.,  Kpejernk  A.,  Apj^^  «iHranKa 
sa  onhe  nyqKe  niKojie.  (Zweiter  Teil  des  serbischen  Lesebuches  zum  ünterrichts- 
gebrauche  an  Volksschulen  mit  serbischer  Unterrichtssprache  in  Dalmatien.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K. 

Tpe^a  «iBTaHKa  sa  ouke  njHKe  mKOAe.  (Dritter  Teil  des  serbischen  Lesebuches 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  serbischer  Unterrichtssprache.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Rechenbflcber. 
No«iHHKrE  <l>p.,  PanjHBua  sa  ajCTpirjcRe  onte  nyiKe  mieojie.  (Ausgabe  in  drei 
Teilen,  in  Kronenwährung.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
I.  Teil  (Unterstufe),  gebunden  30  h. 
II.     „     (Mittelstufe),        „        40  h. 
m.     „     (Oberstufe),         „        50  h. 
—     —     PmvHHi^a   aa    avcTpHJCKe    oiAe    nv^Ke    niKojie.    (Ausgabe    in   3   Teilen. 
Bearbeitet  von  K.  Kraus  und  M.  Hab  er  na  1.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
I.  Teü:  Unterstufe.  1907.  Gebunden  50  h.  (M.  Z.  25213  ex  1907.) 

GesangbQcher. 

Mejio^ija  i  xeKcr  AycTpijcKe  Hapo^He  xiMHe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung  ...    per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  „        2  h. 

Dreistimmig      „  „  „  „        2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung          „  „        2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 
Orgelbegleitung „  ^        2  b. 
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In  slowenischer  Sprache. 

Fir  allgemeine  YolksBchuleu  Qiid  f&r  Bürgerscliuleu. 

RellgionsbOctidr  *X 

Kratki  katekizeni  v  vpraSanjili  in  orlgovorih  za  Ijudske  5oIe  Ijubljanske  Skotije. 
(Kurzer  Katechismus.)  Laibach.  Blaaniks  Kacbfolger.  Preis  l(»  kj*. 

Zupan  Sim.»  Kri^anski  nauk  za  prvence.  (Katechismus  für  Änßloger.)  4*  Auflage. 
Laibach.  Kathol.  BuclihandluDg.  Preis  W  kr. 

Lesar  Act.,  Katekizem  all  kräanski  kaloliski  nauk.  (Katechismus.)  Laibach.  KathoL 
Buchhandlung.  Preis  45  kr. 

iveti  lieti,  berila  in  evangelji  za  Dedelje  in  praznike  celega  leta  in  vse  dni  svetega 
posta  (Evangelien).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K. 

Panbotzer  Janez,  Male  zgodbe  Svetega  pisma  stare  m  nove  zaveze  za  katoliSko 
mladino  nizjih  razredov  obc'nih  Ijudskih  §al.  Poslovenil  Janez  Evang. 
Kociper.  Izvirnik  potrdili  vsi  avstrijski  Skofje,  zbrani  na  Dunajn  dne 
19.  Novembra  1901.  Z  51  podobami,  (Kurze  Biblische  Geschichte  für  die  unteren 
Klassen  der  allgemeinen  Volksschulen.)  Wien,  1907,  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis,  gebunden  50  h. 

Sgodbe  svetega  pisma  stare  m  nove  zaveze  za  ijudske  Sole.  Po  nen)§ko  spisal 
Dr.  J.  Schuster,  poslovenil  Anton  Lesar.  Z  1  fielno  in  99  podobä^inami 
med  zgüdbami  in  z  1  zemljevidom  (Biblische  Geschichte  von  Dr.  J.  Schuster. 
Slowenisch  von  A.  Lesar.  Mit  1  Titelbild,  99  Text-Illustrationen  und  der  Karte 
von  Palästina).  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag. 
Gehnnden  1  K, 

Zgodbe  SV,  pisma  za  niije  razrede  Ijudskih  §ol  {Biblische  Geschichte  für  die  unteren 
Klassen  der  Volksschulen  von  Dr*  F.Knecht),  mit  47  Abbildungen,  übersetzt 
von  Ivan  Skuhal.  3.  und  4.  verbesserte  Auflage.  Verlag  Herder,  Wien. 
Preis  44  h. 

KrüÄ  Anton,  Svete  zgodbe  za  male  otroke.  (Bihlische  Erzählungen  für  kleine  Kinder.) 
Tretji  natis  (Z  dovoljenjem  knezo§kotijskega  ordinarijata).  V  Ljubljani,  1902. 
Zaloiilo  ^Kat^liSko  druätvo  detoljubov".   Preis,  geheftet,  16  h,   kartoniert  20  h. 

^Stroj  Alojzij,  Kratka  zgodovina  katoli§ke  cerkve.  Z  28  podobami.  Klagenfurt,  1904. 
St.  Hermagoras  -  Bruderschaft.  Preis,  gebunden  1  K  40  h.  Für  die  Didzese 
Laibach  bestimmt. 

Mali  katekizem  ali  krS^anski  nauk.  (Izvirnik  potrdili  vsi  avstrijski  äkofje,  zbrani  na 
Duoaju  dne  9.  aprila  1894.)    Velja  15  kr.  V  Ljubljani,  1897.  Zalozilo  koezo* 

Skofijstvo  Ijubljansko. 

•)  Die  Verwendung  der  in  diesem  VeraeichnisBe  angeftihrten  ReligionsbUcher  ist  unter  de» 
Voraussetzung  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessionellen  Oberhebörde  für  Kuläasig 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-Bl.  Nr.  48.) 
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Gesangbücher.  1 

HHbar  P.  Angelik,  Mladiiisld  glasi  (Liedersatnnilnug  fttr  Volksschulen.) 

h  Mladinske  pesmi  Jos.  Stritarja.  Laibach,  1*J00.  Preis,  geheftet  24  b. 
n.  Pesmi  svetne  iii  cerkvene.  I^aibach,  1901.  Preis,  geheftet  40  h, 

Nedved  Auton,  Slavdek,  Zbirka  fiolskih  pesmi.  (SchulgesängeJ  Laibach  1879.  Selbst- 
verlag des  Verfassers. 

1.  Stufe  20  kr.,    2.  Stufe  20  kr.,    3.  Stufe  30  kr. 

Hajcen  Gabrijel,   Solske  pesmi.  (SchuUiederJ  Marburg,  Th.  KaltenbrunEer. 

—  —    Prva  stopnja  (L  Stufe).  Marburg,  1888.  Broschiert  15  kr. 

—  —    Druga  stopnja  (ü,  Stufe).  Marburg,  1888.  Broschiert  20  kr,  j 

—  —     Tretja  stopnja  (III.  Stufe).  Marburg,  1890,  Broschiert  35  kr.  ' 

Napev  in  Besede  Avstrijske  Cesarske  pesmi.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1896. 
Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung      .     .    per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung     .     .         „  „         2  h. 

Dreistimmig      „  „  ^  „         2  h. 

Vierstimmig  für  Mäimerchor  niit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung    ..............      „  „         2b. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-   oder 

Orgelbegleitung -     •      „  »         2  h.. 

Lehrbücher  für  Geographie  und  Geschichte. 

Oi'of  en  F  r  a  n,  Zemljepis  2a  me§6anske  äole,  Laibach.  Genosseiischaftsdruckerei. 

1.  Stufe.  3.,  vermehrte  Auflage.  1904.   Gebunden  80  h. 

2.  „      2.  Auflage.  1903.  Gebunden  80  h. 

3.  „       2.        „        1905.  ,         IK. 

Vrhovec  Ivan,  Zgodovinske  povesti  za  meSßanske  §oie.  (Geschichtliche  Erzählungen 
für  Bürgerschulen.)  Laibach»  Blasniks  Erben. 

L  Stufe.  Laibach,  1892.  Gebunden  50  kn 

IL       „      Laibadi,  mr.l  „         50  kr. 

111.       ,      Laibach,  1893,  „         50  kr. 

Lehrbücher  für  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Macher  Ivan,  Prirodopis  za  meScanske  Sole.  Laibach.  Kleinmayr  und  Bamberg. 
I.  Stufe,  mit  HO  AbbOdungeu.  1905.  Gebunden  1  K  60  h. 
n.      „        „     109  „  1907.  „         2K.   (M.   Z.  4171   e.x   1907.) 

$enekon6  A.,  Osnovni  nauki  iz  fizike  in  kemije  za  meäcanske  Sole,  (Grundlehren 
aus  der  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.)  Laibach.  Kleinraayr  und 
Bamberg. 

L  Stufe,  gebunden  50  kr. 
n.  Stufe,  2.  Auflage.  1903.  Gebunden  1  K  20  h. 
IH.  Stufe,  gebunden  60  kr. 
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Raziu^er  A.  in  Zumer  A.,  Berilo  in  slovnica  za  2.  razred  4razrednih  m  Srazredmh 
Ijudskih  §ol  (Erstes  Sprach-  und  Lesebuch  für  die  zweite  Klasse  4-  und 
öklassiger  Volksschulen).  5.,  veränderte  Auflage.  Laibadi»  1902.  Kleinmayr 
und  Bamberg.  48  h. 

Sihreiner  H.  io  Bezjak,  Dr.  J,,  Slovenska  jeziko\Tia  vadnica  za  tesno  ztlru^eni 
poduk  V  slovniei,  pravopisju  in  spisju.  V  petih  zvezkih.  Na  Üunaju,  1903, 
F.  Tempsky. 

1.  zvezek.  Za  drugo  Solsko  leto.  2.  Auflage.  1903.  Geheftet  35  h. 

IL       „  „    tretje       „         .      2.        „         1903.         „        45  h. 

in.       „  ^    cetrto      „        „      2.       „        1907,  Gebunden  80  h. 

IV.       „  Za  peto  ^olsko  leto.  1907.  Gebunden  1  K.  (M.  Z.  14974  ex  1907). 

Schreiiier  Henrik  in  Hobad  Fr.,  Citanka  za  obfie  Ijudske  iole.  (Izdaja  v  Stirih  delih.) 

IL  del.  (Za  drugo  in  tretje  leto  §tiri-  in  vefirazrednih  Ijudskih  sol.) 
(2.  Teil  des  vierteiligen  Lesebuches.)  Wien,  1902.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  90  h. 

III  del.  (Za  6etrto  in  peto  ^olsko  leto  ätiri-  in  ve^jazrednih  Ijydskih  sol) 
Wien,  1904.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

SpractilehrtiOcher. 

lovenska  Rlo\Tiica  za  obc'-e  Ijudske  Me  von  Peter  Kon^nik.  (Slowenische  Sprach- 
lehre mit  Belehrung  über  Oeschäftsaufsätze.)  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien. 
K.  k,  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  90  h, 

[Praprotnlk  Andr.,  Slovenska  slovnica.  (Slowenische  Sprachlehre.)  6.,  revidierte  uud 
erweiterte  Auflage.  Lailmcli.  Selbstverlag.  Gebunden  32  kr. 

—     —     Spisje  V  Ijudski  §oli,  (Geschäftsaufsätze.)  Laibach.  Gerber.  32  kr. 


Rechenbücher. 

•nivec  Anton,  Ra^unica  za  obCe  Ijudske  §ole.    Zvezek  L  Wien,  1902.  K.  k.  Schnl- 

bücber-Verlag.    (1.  Teil   eines  dreiteiligen   slowenischen   Rechenbuches.)    Preis, 
broschiert  30  h, 
—     —     11.  TeU  dieses  Rechenbuches.  Preis,  gebunden  40  h. 

m.   „      „  „  „         „90  h. 

Ilniiptmann  Fr.,  Racunica  za  mesßanske  §ole,  Izdaja  v  treh  delih.  I,  del  (Rechen- 
buch für  Burgerschulen.  Ausgabe  in  drei  Teilen,  I.  Teil)  Wien,  1906. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  80  h. 

Mo^nik,    Dr.  Franz,  R.  r.,  Ra^uoica  za  obc^e  Ijudske  Sole.  Ausgabe  in  drei  Teilen 
(in  Kronenwährung).  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
I.    Teil,    Unterstufe.  Gebunden  30  h. 
IL       „      Mittelstufe.         ,         40  h. 
IIL       „      Oberstufe.  „         50  h, 

—     Racunica  za  avstrijske  oböe  Ijudske  §ole,  Izdaja  v  treh   deVih.    Predelala 
K-  Kraus  in  M.  Habernal.  Wien.  K.  k.  Schulbacher- Verlag. 
Prvi  del :  Nizja  stopnja.  Preis,  gebunden  40  h. 
Drugi  del:  Srednja  stopnja.  Preis,  gebunden  50  h, 
Tretji  del :  ViSja  stopnja.  Preis,  gebunden  70  h. 


K. 

In  rumänischer  Sprache. 

For   allgemeine    Yolksschnlen. 

Religiombflchar.  ^ 

Catechisol  mic  pentru  tinerimea  ortodoxü.  (Kleiner  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schal- 
bücher-Verlag. Broschiert  12  h. 

Micol  Gatechis.  (Kleiner  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbttcher* Verlag.  Gebunden  30 


EnicTOJiejie  mi  Eeanrejiiijie  ne  Toare  dsmiDiHejie  mi  cepeikTopUe.  (Eyangelienbuch.  

Wien.  K.  k.  Schulbacher-Verlag,  (jebunden  50  h. 


Coca  Calistrat,  Gatechismtd  mic  al  Biseridi  dreptcredincioase  aRMiitfilfii 

pentrü  §coale  poporale.  Wien,  1904.  K.  k.  Schulbflcher- Verlag.  Preis,  g^.  50 


—  —    Catechismul   Bisericii    dreptcredincioase   a   R^slritnlui,    compus  ^eni 
clasele  superioare  ale  fcoalelor  poporale.  Wien,  1904.  K.  k.  SchulbOdier 
Preis,  in  Halbleinwaod  gebunden  IK  30  h. 

—  —    Catechismul  Mic   tntocmit  pentru   clasa  ftnUüa  ^i  a  doua  al   yoalclT 
poporale.  Wien,  1906.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  24  h. 

—  —    IsUxria  biblici  pe  scurt  pentru  dasele  inferiore  ale  ^coaldor  poporale. 
Wien«  1906.  K.  k.  Schulbücher- Veriag.  Preis,  gebunden  80  h. 

AidrifTifiSam..  Prescurtare  din  Istoria-sinUi  a  testamentnlui  Techiu  91  cehd  non. 
(Kune  biblische  (jeschichte.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Veriag.  Getaideii  30  L 

iVa  Calistrat-AnirifTiei  Sam..  Istoria  sänt&  a  Testamentulnl  a  Vediü  $i  a  edel 
NoQ.  (Bibüsche  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes.)  WieiL  K.  k.  Schul- 
bücher-Terlag.  Gebunden  1  K. 

Vortbkiewifi  Isidor.  Ctnt^il  corale  pentru  liturgia  sftntulul  Joaa  G«ae-de-tflr 
i^Choralgesinge).  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  1  K. 

Epistolele  ^  ETangeüile  pe  toate  Duminicele  ^  s&rbitorile  de  preste  aa  ai  dsteeii 
^  apbciil  compuse  pentru  a  m.  clas&  a  fcoalelor  poporale  de  pafvcbol 
Samuil  AndrieTiciü.  (Evangelienbuch.^  Wien.  K.  k.  Scholbdcher-Viriig. 
Preis,  gebunden  70  h. 


Jeremiewici-Dibfti  N.,  Abecedar  pentru  scoalele  poporale  anstriace.  Wies.  K.  LSdicI- 
bttcher- Verlag.  Gebunden  50  h. 

—    —    Carte  de  citiure  pentru  anul  n  si  m.  al  scoalelor  primäre.    (LeselcA  ß 
die  2.  und  3.  Schulstufe.)  Wien.  K.  iL  Schalbdcher-Verlag.  Geboiw  T9  k 


•c*,  mmmm  .k to«  dcT  bf^gBrinf  konfewtioaePw  v«» 
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Isopesciil  IK,  Lutia  E.  $i  Jepemiewicz-BnbÄii  N.,  A  treia  carte  de  citire  pentru  anul 
al  IV  al  ^coalelor  primäre.  (Lesebuch  für  die  4.  Klasse.)  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  A  patra  carte  di  citire  pentni  anul  al  V  ^i  al  VI  al  scoalelor  primäre. 
(Lesebuch  für  die  5.  und  (j.  Klasse.)  Wjcd,  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
gebunden  1  K  70  h. 

SpraclilehrbQchfir. 

Jeremiewicz  Nik.,  Gramattca  elementar^  pentru  anul  alu  II.  alu  ^coalelor  poporale. 
(Elementar- Grammatik  für  die  2.  Schulstufe.)  Czemowitz,  1883.  Selbstverlag, 
Preis  25  kr. 

—  —  Gramatica  elementar^  pentni  alu  UL  fi  alu  IV.  anu  alu  scolelor  poporale. 
(Elementar-Grammatik  für  die  3.  und  4.  Schulstufe,)  Czemowitz  1885,  Selbst- 
verlag, Broschiert  40  kr.,  steil'  gebunden  50  kr, 

IndreptariÜ  pentru  ortogratia  romänä.  (Regeln  und  Wörterverzeichnis.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  24  h. 


Rechenbücher. 

[o^nik.  Fr.  cav.  de.   Carte  de  comput  pentru  ^coalele  poporale  austriace.  Ausgabe 
in  drei  Teilen,  auf  die  Kronenwährung  gestellt.  Wien.  K.  k.  Schulbücber-Verlag. 

I.  Teil:  Unterstufe.  Durchgesehene  Ausgabe.  Gebunden  30  h. 
II.  Teil:  Mittelstufe.  Gebunden  40  h. 
III.  Teil:  Oberstufe.    Gebunden  50  h. 

^^    —     Carte  de  «omput  pentru  ^coalele  poporale  austriace.  (Ausgabe  in  3  Teilen, 
Bearbeitet  von  K.  Kraus  und  M.  Habernal).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

l  Teil:  Unterstufe,  Gebunden  50h, 

IL     n      Mittelstufe.         „         60  h. 

III.     „      Oberstufe  „  70  h. 


Lehrbücher  für  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Fiaicä  pentru  scoalele  primäre,  lucratä  dupä  programele  ^colare  de  Franz  Schindler 
pentru  clnsele  superioare  ale  §coalelor  primäre  de  patni  pflnä  la  §ese  clase.  Cu 
103  ilustratioiii.  Traducera,  dupä  editiunea  a  doua  diu  1894  de  Elie  Lutia. 
Pretul  unui  exemplar  legat  1  C  80  b.  Viena  §i  Prag,  F.  Tempsky.  190 L 


Gesangbticher. 

Vorobkievici  Isidor,  Coleetiune  de  cÄntece  pentru  ^coalele  popolare.  (Gesangbuch.) 
Wien.  K,  k.  Schulbücher-Verlag, 

I    TeiL  broschiert  16  h. 

U.      .  „30  h. 

IlL      ,  ,         40  b. 
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Helodia  ;i  textnl  immüni  poporal  anstriac.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung  ...    per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  ^        2  h. 

Dreistimmig      ,  „  „  ,,2h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung    9  „         2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  für  Klavier-  oder 
Orgelbegleitung „  „         2  h. 

Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Isopescnl  D.,  Antftia  carte  pentru  deprinderea  limbei  germane.  Prelucratä  dupä 
Julius  Roth  de  D. Isopescul.  (Erstes  deutsches  Sprachbuch  für  rumänische 
Volksschulen,  nach  Julius  Roth  bearbeitet  von  D.  Isopescul.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 

—  —  A  doua  carte  pentru  deprinderea  limbei  germane.  Prelucratä  dupä  J.Roth. 
(Zweites  deutsches  Sprachbuch  für  rumänische  Volksschulen  nach  J.  Roth, 
bearbeitet  von  D.  Isopescul.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
gebunden  70  h. 

—  —  A  treia  carte  pentru  deprinderea  limbei  germane.  Prelucratä  dupä  J.Roth. 
(Drittes  deutsches  Sprachbuch  für  rumänische  Volksschulen  nach  J.  Roth, 
bearbeitet  von  D.  Isopescul.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
gebunden  80  h. 
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L. 


In  hebräischer  Sprache. 


Für    allgemeine    Tolbssehnleiu 

H"1|5öffl^  |1Ü?H  n*l1n  Hebräisches  Sprach-  und  Lesebucli  für  den  ersten  Unter- 
richt in  den  Volksschulen  von  J.  Redlich.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1902, 
Gebunden  30  h. 

D^'^TIöb  n^tt^KT  Hebräische  Fibel  von  Rudolf  Fuchs.  I,  Abteilung:  Die 
Leselehre.  25.  Autlage.  Wien,  1903^  Selbstverlag.  Gebunden  32  h. 

D''13Ö7  n^'tffK*]  —  -  IL  Abteilung:  Gebete  und  Schöpfunpgeschichte.  20.  Auf- 
lage. Wien,  1903.  Selbstverlag,  Gebunden  40  h. 

Bondi  E.,  Hebräische  Fibel  für  deo  Schul-  und  Privatunterricht,  il  Auflage,  Pohrlitz. 
Iqi  Verlage  des  mährisch-schlesischen  israelitischen  Lehrervereins.  Gebunden  16  kr. 

nin  n^tt^K*1  Hebräische  Fibel  von  Samuel  Epstein  und  Moriz  Zeckendorf. 
Wien.  A.  Pich  lers  Witwe  und  Sohn.  7.  (unveränderte)  Auflage.  1906,  Geb.  32  h. 

Hoff,  Dr.  E.,  Hebräische  Lese-  und  Sprach-Fibel  für  Schule  und  Haus.  Prag,  bei 
J.  B.  Brand  eis.  Gebunden  20  kr. 

Konigshcrg  Samuel,  Der  erste  Lehrmeister  der  Kinder  oder  Vereins-Fibel  als 
Lehr-  und  Lesebuch  der  hebräischen  Unterrichtsgegenstände  für  das  1.  und 
2.  Schuljahr.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Prag,  bei  S.  W.  Pasc  hei  es.  Geb.  20  kr. 

Limude  Schaäschuim.  Praktischer  Lehrgang  zur  Erlernung  der  hebräischen  Sprache 
als  Vorbereitung  zum  Bibelunterrichte.  Herausgegeben  vom  mährisch-schlesischen 
israelitischen  Lehrerverein.  3,  (vermehrte)  Auflage,  Pressburg.  22  kr. 

Ottenfeld  Marcus,  Hebräische  Fibel  für  das  1.  Schuljahr.  Prag,  1895.  Jakob 
B.  B  r  a  n  d  e  i  s,  Preis,  kartoniert  32  h. 

Pick  Moses,  Hebräische  Fibel.  13.  (vermehrte  und  durchaus  verbesserte)  AuSage. 
Prag,  bei  Jakob  Pascheies.  Gebunden  16  kr. 


Hebräische  Fibel  für  Blinde.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  4  K, 
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II.    I^ehrmittel. 


Zum  Anschauungsunterricht. 

Anschauungsunterricht  in  Bildern.  Schulausgabe,  bestehend  aus  86  kolorierten  Tafem^ 
Prag.  1.— 24,  (verbesserte)  Auflage.  Tempsky.  6  fl.  6ö  kr. 

Ndzome  vyu^ovÄni  v  obrazlch  (Dasselbe  "Werk  in  böhmischer  Ausgabe).  Jüngste 
24.,  verbesserte  Ausgabe,  Preis  der  Saminluj)g,  kartoniert,  6  fl.66  kr,,  aufgespannt, 
lackiert  und  zum  Aufhängen  montiert,  14  fl. 

—  —    Dasselbe  Werk  in  pobischer  Ausgabe. 

Doleial  Leopold,  Obrazy  zemöpisne  ku  6etb6  dlAnkö  ^itanek  pro  Skoly  obecne  a 
mfesfanskö.  1.  Habsburk,  2.  Vy^ehrad»  3.  Zvikov.  4.  M<?lnik,  5.  Pribram, 
6.  Prvnl  ktesfansk^  chrim  na  Levem  Hradci,  7.  Bezdöz,  8.  Mileäovka, 
9.  Pamitny  ftip  u  Roudnice,  iO.  Snöika,  il.  Prameny  Labe,  12.  Vodopid 
Labsk^,  13.  Cern6  jezero  na  Sumavö,  14.  Svatojansk^  proudy,  15.  Plichnutj 
Ceskjch  pjranÄtü  v  Trebenicku,  IG.  RoJnov  s  Radho§t§m,  17.  ValaSi  v  okoli 
roinovsk^m,  18   Propast  Macocha.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  35  kr. 

—  —  Obrazy  zemöpisne  kolorovane  ku  (!etb6  ^lAnkü  ä'tanek  pro  äkoly  obecne 
a  mßSfanske.  1.  Prvni  ktesfansky  chrdm  na  Levem  Hradci.  2.  Habsburk,  3,  PamAtn;^ 
ftip  u  Roudnice,  4.  Mölnik,  5.  Vy^ehrad,  6.  PKbram.  7.  Bezd6z,  8.  Mile-^ovka, 
9.  Prameny  Labe,  10.  Vodopid  Labsky,  IL  Sn^^ka,  12.  Svatojanske  proudy, 
13.  PlÄchnuti  fieskych  gi-andtü  v  Tfebenickii,  14.  Roi^nov  b  Radhogt^m,  15.  ValaSi 
V  okoli  ro^noYskem,  16.  Propast  Macocha.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  55  kr. 

—  —  Obrazy  zemßpisne  kolorovane  ku  cetbö  cldnkü  dtanek  pro  Skoly  obecöö 
a  m6§fansk6.  L  Vznik  Vltavy,  2.  Vtok  Vltavy  do  Labe,  3.  Prales  na  äumavä, 
4.  Slatiuy  na  Sumavß,  5.  Öernö  jezero  na  Sumavö,  in  Skaly  Adersba^ske  (Homole 
cukrovdK  7.  Skaly  Adersbafe.ske  (Starosta).  8.  Skaly  Teplicke  (Divadlo),  9.  Karlftv 
T:^n,  10.  Zvikov,  11,  Itrno,  12.  Brezove  Hory,  L3.  Täbor,  14.  Sala.4nictvi  pod 
Prad^eiii,  15.  Rybolov  na  Ro?.niberku,  16.  Vrcbnf  dolovÄni  ubli  u  Duchco 
Selbstverlag«  Preis  eines  Bildes  60  kr. 
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—  —  Obrazy  zemßpisne  ku  (l'etb^  6l4nkü  citanek  pro  skoly  obecne  a  mOSfan 
L  Vznik  Vltavy,  2.  Vtok  Vltavy  do  Labe,  3.  Prales  na  Sumavö,  4.  Slatiny 
Öuniavö,  5.  SkÄJy  Adersba^^ske  (Homole  cukrovA),  tJ.  Sk&ly  Adersbasske  (Starosta), 
7.  Skily  Teplicke  (Divadlo),  8.  KarlÖv  Tyn.  9.  Sala^nictvi  pod  pradödem,  10.  Brno. 
IL  Brezove  Hory,  12.  Tdbor,  13.  Rybolov  na  Rozujberku.  14.  Dolovini  uhli 
u  Duchcova,  15.  Javor,  16.  Hora  Tiistoli^nA.  17.  HlubokA  18.  D^t^in,  19.  Bud^- 
jovice,  20.  Pomnlk  Marie  Teresie  ve  Vidni,  21.  Cisatsky  hrod  ve  Vidni, 
22.  Schönbrann,  23.  Cisarski  zahrada  v  Schönbrunnö,  2L  Moi^ke  Oko 
v  TatrÄch.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  35  kr. 

—  —  Obrazy  döjepisn^  kolorovan6  ku  ^etbö  (JUnkö  pro  Skoly  obecn^  a  m^Stansk^. 
1.  Blahosklonnost  2.  Josef  U.  n  Slavikovic.  3.  Rostislav  vit4  sv.  vörozv^sty, 
4.  Korunovace  Earla  IV.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  1  fl.  10  kr. 

tieargi-Hirt,  Anschauungsbilder  der  vier  Jahreszeiten.  Wien.  A.  Müller- Fröbel* 
baaB.  Preis,  rob  24  E»  auf  Leinwand  mit  St&ben  40  K.  (M.  Z.  6077  ex  1907.) 
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FTandwcrkerbildt^r.  T,  Maurer,  II.  Tischler.  III.  Schuhmacher,  IV.  Schneider,  V.  Bäcker, 
VI.  Schmied  VIL  Böttcher.  VIIL  Klempner,  IX.  Töpfer.  A.  P ichlers  Witwe 
lind  Sohn.  Wien  und  Leipzig.  Preis  eines  jeden  Bildes,  roh,  unaufgespannt 
1  K  80  h,  auffrespannt  auf  starkem  Letierpapier  2  K,  aufgespannt  auf  starkem 
Lederpapier  mit  Leinwandrand  und  Ösen  2  K  20  h. 

Molzfls  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht  I.  Serie:  4  Blatt, 
Die  vier  Jahreszeiten,  ü.  Serie:  4  Blatt.  Das  Innere  eines  Bauernhofes;  das 
Gebirge,  der  Wald,  die  Großstadt.  Wien,  bei  E  d.  Hö  Izel.  Preis  per  Bild  2  fl.  50  kr., 
auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  3  ti,  30  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit 
Stäben  4  fl.  30  kr.  IIL  Serie:  Städtebilder.  9.  Blatt.  Paris.  10,  Blatt.  London. 
12.  Blatt.  Prag.  Preis  per  BIM  auf  starkein  Papier  mit  Ösen  3  41.,  auf 
Leinwand  (gespannt  3  fl.  80  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  4  fl.  80  kr. 
11.  Blatt.  Wien.  2.  Auflage.  Preis  mit  Leinwand einfassung  und  Ösen  samt  Text 
8  K  20  h,  auf  Leinwand  gespannt  samt  Text  9  K  80  h,  auf  Leinwand  gespannt 
mit  Stäben  samt  Text  11  K  80  b.  Wien.  Ed.  Hölzel. 

—  —     IV,  Serie  dieser  Wandbilder.  Nach  den  Originalvorlageu  des  akademischen 
Malers  Adolf  Kaufmann  in  14fachem  Farbendruck  ausgeführt. 

14,  Blatt:  Der  Hafen,   —    15.  Blatt:    Der  Hausbau,  —   16.  Blatt:   Das 
Berg-  und  Hüttenwerk  (Doppelbild).  —  17.  Blatt:  Berlin.  , 
Preis  jedes  der  Bilder  14  und  15  mit  Leinwandfassung  und  Ösen  5  K  —  h, 

auf  Leinwand  gespannt  6  K  <>0  h, 

auf  Leinwand  gespannt,  mit  Stäben  8  K  60  h. 

Preis  des  Doppelbildes  16:  beziehungsweise  8.^,  —  10'50,  —  13'50  K. 

Preis  des  Bildes  17:  beziehungsweise  8'20,  —  9'80,  --  ll'SO  K. 

Hölzeloyy  Nast^nn^  obrazy  pro  vyucovdni  nazorn6  a  mluvuicke.  (Dasselbe  Werk  in 

böhmischer  Ausgabe.)   Preis  per  Bild  2  fl.  50  kr,,    auf  Leinwand   gespannt  in 

Mappe  3  fl.  30  kr.»  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  4  Ö.  30  kr.    Wien  bei 

Ed.  Hölzel. 

Janskys  Wandbilder  für  den  Anschauungsunterricht.  4  Liefrgn,  zu  5  Bildern.  Vertag  von 
K.  Jansky  in  Tabor.  Preis  einer  Lieferung  3  fl,,  einer  einzelnen  Tafel  70  kr. 

Zavösnä  obrazy  k  vyui!oväni  nazornemu.  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Ausgabe.) 
4  Lieferungen  zu  5  Bildern.  Verlag  K.  Jansky  in  Tabor.  Preis  einer  Lieferung 
3  fi.,  einer  einzelnen  Tafel  70  kr. 

Kobrovy  NÄstönne  tabule  k  nAzomemu  vyu^ovdni.  1.  Jaro,  2.  Leto,  3.  Podzim, 
4.  Zima,  5.  Louka  a  voda,  6.  Les.  Prag,  I.  L.  Kober.  Preis  per  Bild  3K  (lOh, 
auf  Lederpapier  gespannt  4  K  20  h.  auf  Leinwand  gespannt  mit  Leisten  5  K  50  h, 

Lehmann  Ad.,  Technologische  Wandtafel:  Webstuhl.  W'ien,  bei  A.  Pichle rs  Witwe 

und  Sohn.  Preis  1  fl.  20  kr. 
Lebmann-Lcutemann,  Zoologischer  Atlas,  45  Tafeln,  je  6  Tafeln  5  fl.  40  kr.  Wien. 

A.  Pichiers  Witwe  und  Sohn. 

—  —    Tierbilder,  18 Tafeln,  Preis  wie  oben.  Wien.  A.  Pichiers  Witwe  und  Sohn. 

Meinholds  Anschauungsbilder.  Wien,  A.  Pichiers  Witwe  und  Sohn.  Preis  eines 
Bildes   aufgespannt   auf  Lederpapier  2K   20h.  1.   Frühling:  Auf  dem  Felde. 

2.  Sommer:  Heuernte,  3.  Herbst:  Im  Bauernhöfe. 

Pfeiffer  Wilh.,  Bilder  für  den  Anschauungsunterricht  aus  den  Hey-Speckter'schen 
50  Fabeln  mit  begleitendem  Texte.  Herausgegeben  von  Dr,  C.  K  e  h  r. 
I*  Lieferung:  L  Rabe,  2.  Möpseben  und  Spitzchen,  3.  Storch.  II.  Lieferung: 
4.  Pferd  und  Sperling,  5.  Wandersmann  und  Lerche,  <).  Vogel.  IIL  Lieferung: 
7.  Hündchen  und  Böckchen,  8.  Bär,  9.  Fuchs  und  Ente.  IV.  Lieferung:  10,  Hähne, 
11.  Kätzchen,  12.  Fiscbldo.  2.  Auflage.  Gotha.  Friedrieb  Andreas  Perthes. 
Preis  fiir  das  einzelne  Bild  2  Mk.  40  Pf,,  Preis  per  Lieferung  6  Mk. 
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Pfeiffer  Wilh.,  Die  Fortsetzung  desselben  Werkes.  V.  Lieferun??:  13.  Scliwan. 
14.  Mäuschen,  15.  Vö^e\  imd  Eule,  VI.  Lieferung:  16.  Pferd  und  Fülleo,  17.  Hund 
und  Kinder.  18.  Kind  und  Ocbse.  VII.  Lieferung:  19.  Gänschen.  20.  Löwe  und 
Hund,  2L  Rehe.  VIH.  Lieferung:  22.  Vogel  am  Fenster,  23.  Hirsch,  24.  Hund 
und  Igel.  Preis  per  Lieferung  7  K  20  h.  für  das  einzelne  Bild  2  K  88  h. 

Pokoruy  Franz  und  Srhermaul  Jenny,  Obrazy  rostlin  k  nslzom^mu  vyu^ovdni, 
Vn.  Serie  mit  3  Bildern  (Apfelbaum  und  Rübe,  letztere  auf  2  Tafeln). 
W.  Neubert.  Smichov.  Preis  eines  jeden  Blattes  80  kr. 

Schweißinger,  Die  vier  Jahreszeiten.  Wandtafeln  in  Farbendruck,  4  Blatt.  Wien,  1893. 
A«  Pichlers  Witwe  u.Sobn.Unterklebtu.  berändert  zusammen  3fl.  M  kr.,  einzeln  1  fl, 

TomSic  L.  Nazomi  nauk  za  sloveusko  mkdost  (AnscbauungsunteiTicht  mit  sloveniscben 
Erklärungen.)  Laibach  1872.  Giontini.  3  fl.  50  kr. 

Tomfiic  Ivan  und  Koväk»  Dr.  Jobann.  Obrazy  k  nazornemu  vyu^ovaniPrapr,  t8n2, 
J.  L.  K  0  b  e  r.  Gebunden  3  fl.  50  kr. 

Werkzeu^tafeln  für:  L  Tischler,  IL  Schubmacher  und  Schneider,  IIL  BUcker, 
IV.  Scbnücde.  Wien.  A.  Pichlcrs  Witwe  und  Sohn.  Preis  jedes  Bildes 
unaufgespannt  1  K,  autgespannt  auf  starkem  Lederpapier  1  K  20  h,  aufgcßpannt 
auf  Lederpapier  mit  Leinwandrand  und  ( )sen  versehen  1  K  40  h. 

Wilkes  Bilder- Tafeln  für  den  Anschauungsunterricht.  (Ausgabe  für  Österreich.)  Wien, 
bei  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  16  Tafeln.  4  fi.  80  kr. 

Wiikelmanns    Bilder  für  den  Anschauungs-  imd  Sprachunterricht    A.   Pichlers 
Witwe   und  Sohn.    1.  Bild:   Der  Frühling;   der  Mensch  unter  den  Haustieren;. 
2.  Büd:  Der  Wald;  3.  Bild:  Sommer-Ernte;   4.  Bild:  Herbst-Emte ;  5.  Bild 
Winter;  6.   Bild:   Menschen  verkehr;  7-  Bild:   Der  Garten;  8.  Bild:  Gebirgs- 
landschaft. Preis  eines  maaufgespannten  Bildes  1  tl,  80  kr. 
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Zum  Unterrichte  In  Refigioii. 

Pnrrer,  D,   K.,    Wandbilder  aus  Palästina,     5  Tafeln. 
Sohn.  Wien,  Preis  einer  Tafel  7  K  50  h. 


A.  Pichlers  Witwe  und 


Heinemann  J.,  Bilderbibel,  40  kolorierte  Darstellungen  der  wichtigsten  BegebenheiteEj 
des  alten  und  neuen  Testaments.  Mit  einer  Textbeilajue.  Kurze  biblisch« 
Geschichte  von  Dr.  J.  Schuster.  Keue  Ausgabe,  auf  größerem  Papierformat 
(44  auf  50  crw),  mit  neuem,  schönem  Kolorit.  Herder'sche  Verlagshandlung  zu 
Freiburg  im  Breisgau.  Zu  beziehen  durch  B.  Herder,  Verlag.  Buch-  uud 
Kunsthandlung,  Wien,  L,  Wollzeüe  33.  Preise  der  Bilderbibel,  40  Blätter 


Roh  koloriert 

In  Halbleinwandmappe     .     . 

In  Eichenhokrahmen  zum 
Vorzeigen,  Aufhängen  und 
Aufbewahren,  koloriert    . 

Aufgezogen  auf  20  Deckel  . 
.    40      .       . 


18  K   40  h,  koloriert  und  lackiert  20  K  88  h. 

19  .    70  .         .  ,         .        22  .    18  . 


25  „    20  „        „  ,        „        27  ,    68 

31  ,    60  „        „  „        ,        34  „    08 

41   .    10  .        „  ,        „        43  „    58 

Diese  Preise  verstehen  sich  bei  Franko-Liefenmg  mit  Verpackung.  Die 
Bilderhibel  wurde  als  Lehrmittel  zum  Gebrauche  beim  katholischen  Religions- 
unterrichte an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  im  Sprengel  der  Erz- 
diözesen Prag  und  Salzburg  und  der  Diözese  Leitmeritz  für  zulässig  erklärt 
(Min.-Erl.  vom  14.  Jänner  1901.  Z.  36.458  ex  1900.  Vdgsbl.  190L  Seite  32, 
und  vom  11.  März  1899.  Z.  26.327  ex  1898.  Vdgsbl  1899,  Seite  133). 
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Bibliscbe  Bilder  nach  OriginalzeicbnuTipeii  von  Ernst  P essler,  32  Blatt  auf 
weißem  Karton  in  Mappe  oder  auf  starke  Deckel  gespannt  zum  Aufliängen  12  fi., 
1  Bild,  aufgespannt  50  kr.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

Biblick^  obrazy  Star^ho  i  Noveho  zäkona  die  pövodnich  kreseb  ArnoSta  Pesslera, 
(Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache,)  32  Blatt  auf  weißem  Karton  in  Maftpe  oder 
auf  starke  Deckel  gespannt  zum  Aufliängen  12  fl.  Verlag  von  E  d.  H  öl  z  e  I  in  Wien. 

Jane£ek  P.  J.  und  Holnb  F.  A.,  Obrazy  ze  Svat^  zemö.  Prag  1900.  Selbstverlag. 
Preis  10K  in  Schwarzdruck,  20  K  in  Farbendruck.  (Für  allgemeine  Volks-  und 
Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache.) 

Prenschfn,  Dr.  Erwin,  Palästina-Bilder  Anschauungsmittel  für  den  Unterricht  in 
der  Biblischen  Geschichte.  Serie  I.  6  Bilder.  Wien.  A.  Müller-Fröbihaus. 
Preis,  in  Mappe  mit  Text  7  M.  50  Pfg.,  aufgezogen  auf  Karton  mit  Ösen  10  U, 

S^wob^da,  Dr.  Heinrich,  Wandtafeln  zum  Gebrauehe  bei  dem  Religionsunterrichte 
an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgers^chulen.  25  Blfttter,  Preis,  unauf- 
geapannt  30  K,  auf  Pappe  gespannt  in  Mappe  54  K  50  h,  auf  Leinwand 
gespannt  in  Mappe  57  K.  Verlag  Heinrich  Kirsch,  Wien. 

—     —    Böhmische  Ausgabe.   In  Kommission   bei  C.  Jansk^  in  Tabor.   Preis, 
12  Blatt  unaufgespannt  5  fl.,  aufgespannt  8  fl. 

Der  Tempel  zur  Zeit  Christi.  Eigentum  und  Verlag  von  Adolf  Eh  erb  ardt  in  Warm- 
brunn,  Preuß.-Schlesien.  Preis  (samt  einer  Beigabe  „Plan  von  Jerusalem")  6  K. 


Zum  Unterrichte  im  Lesen,  in  der  Sprachlehre  und  im  Schreiben. 

Vogl  J.,  3  Kurrent-Schrägschrifttafeln  (Schrift  weiß  auf  schwarzem  Grund)  im 
Ausmaße  von  97X7272  cm.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  1  K. 

Wandtafeln  mit  dem  deutschen  und  lateinischen  Alphabet  in  Steilschrift  4  Blätter. 
Wien.  K,  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  90  h. 

Kurrentschrägsehrifttafeln  (3  Blatt,  weiße  Schrift  auf  schwarzem  Gninde)  im  Ausmaße 
von  85X120  cw».  Wien,  K,  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  unanfgezogen  für  je 
ein  Exemplar  1  K  20  h,  der  einzelnen  Tafeln  40  h. 

Lateinschrägschrifttafeln  (3  Blatt,  weiße  Schrift  auf  schwarzem  Grunde)  im  Ausmaße 
von  85X120  cm,  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  unaufgezogen  für  je 
ein  Exemplar  1  K  20  h,  der  einzelnen  Tafeln  40  h. 

Bayr  Em.,  Schriftformen  fl)r  die  deutsche  und  lateinische  Steilschrift.  10  Blätter 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Veriag.  50  h. 

Schreibvorlagen  für  die  Kurrent-  und  Lateinschrägschrift.  16  Blätter.  Ebenda,  70  h. 

Am1»r«s  Josef,  Wandfibel.  2.  Auflage.  30.  Blatt.  AVien,  1003.  A.  Pichlers  Witwe 

und  Sohn.  Preis,  unaufgespannt  in  Mappe  8  K,  auf  Papier  gespannt  mit  Lein- 
wandschutzrand und  Ösen  20  K,  auf  15  Deckel  gespannt  (doppelseitig)  20  K. 

Pellner  Alois,  Wandfibel.  Im  Anschlüsse  an  die  Fibel  nach  der  analytisch-synthetischen 
Lesemethode  von  Frühwirth  und  Fell n er.  31  Blätter.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sobn.  Preis,  in  Mappe  10  K. 

Fiedlers  Wandtdfeln  zu  Reineltn  Fibel  40  Tafeln  im  Formate  80  :  lOü  cm.  Verlag 

von  F.  Tempsky  in  Wien,  Preis,  unaufgespannt  6  ü. 
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Hoffmatin  Friedrich.  Vier  Wandtafeln  für  Sprachlehre:  I.  Subjekt  und  Prädikat, 
11.  BeifüguDf?  und  Emänzung,  IIl.  Umstand»  IV.  Abänderung.  Wien  ond  Prag. 
K,  k.  Schulbücher -Verlag.  Preis  per  Tafel :  unaufgespannt  30  h,  auf  Pappendeckel 
mit  Leinwaridstreifen  und  Ösen  7*2  h,  auf  Kanevas  mit  Ösen  95  h,  auf  Leinwand 
mit  Ösen  1  K  10  b. 

Mann  Josef,  Wandfibel  zur  Schra^ehriftfibel  von  Dr.  Karl  Kummer,  Franz 
Branky  und  Raimund  Hof  bau  er.  enthaltend  27  Tafeln  Druckschrift  in 
Fraktur  und  Antiqua.  Im  Ausmaße  von  85X120  cm,  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlajr.  1900.  Preis  der  ganzen  Wandfibel  7  K,  ebes  einzelnen  Blattes  30  h. 

Selber  E.,  Wandfibel  in  42  Blättern  k  lV>  Bogen.  Verlag  von  G.  Frey  tag  und 
Bern  dt  in  Wien.  Roh  in  Umschlag  22  K,  einzelne  Blätter  70  h,  aufgezogen  auf 
Deckel  43  K,  einzelne  Blätter  1  K  40  L 

Schreiblese -Wandtafeln.  18  Blätter.  Wieo,  bei  F.  Tempsky.  4  11. 

Wandtafel  des  ^rolien  und  kleinen  kroatischen  Alphabets  in  Druckschrift.  2  Blätter. 
Wien,  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1  K. 

Wandtafel  des  großen  und  kleinen  serbischen  Alphabets  in  Druckschrift.  2  Blätter. 
Ebenda.  1  K. 

Slovenische  Wandfibel  in  12  Tafeln.  K.  k.  Schulbücher- Verlaji.  Ungebunden  2K  80  h, 
gebunden  4  K  80  h- 

Slovenische  Wandfibel.  (Sfovenski  sten.'^ki  abecednik  s  slikami.)  25  Tafeln,  Zaloiila 
Ig.  pl.  Kleinmayr  und  Ferd,  Bamberg  v  Ljubljani.  Preis,  ungebunden  5  K, 

Hebräische  Wandfibel  von  R.  F  uch  s.  In  15  Tafeln.  Selbstverlag.  Ungebunden  2  K  60  h» 
gebunden  4  K  80  h. 

Werner  Ladislav  (Oberlehrer  in  Prag-Lieben).  Tabulky  tiskov6ho  pisma.  Selbst- 
verlag. 16  Tafeln.  Preis  10  K. 

Wichtrci  Franz,  Wandtafeln.  Wien.  F,  Tempsky, 

I.  Serie,  Die  kleinen  Driiri  nben.  10  Tafeln.  Preis  8K; 


u. 

„      Die  fn-nßen  ItrutI 

iben.    15        , 

.      7K; 

11, 

„      Lateindrack. 

13        , 

.      ßK; 

T. 

„      Zifferblatt. 

1  Tafel. 

.      IK. 

Zum  Unterrichte  in  Geographie  und  Geschichte. 

AdHaD  Karl  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Salzburg  im  Maßstabe  1 :  100.000.  Wien. 
G.  Frey  tag  und  Hern  dt.  Preis,  roh  18  K.  aufgezogen  auf  Leinwand,  in  Mappe 
oder  mit  Stäben  22  K. 

Bamberg  Karl  (Weimar),  Wandkarte  von  Asien.  In  16  Blättern.  Physikalische  Aus- 
gabe. Pieis»  unaufgespannt  9  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  fl.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  13  fl.  20  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Asien.  In  16  Blättern.  Politische  Ausgabe.  Preis,  nnauf- 
gespannt  9  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  fl„  auf  Leinwand  mit  Stäben  13  fl.  20  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Nordamerika.  In  IG  Blättern.  Physikalische  Ausgabe,  Preis, 
unaufgespannt  7  fl.  20  kr,,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —     Wandkarte  von  Nordamerika.   In  16  Blättern,  Politische  Ausgabe.  Preis, 
unaufgespannt  7  fl.  20  kr.,   auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinw< 
mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 


Stück  XV.   —  Nr.   40.   Gnsetzr,  Verordnungen.  Erlasse. 


319 


Ramberg  Karl  (Weimar),  Wandkarte  von  Siidamerika,  In  12  Blättern,  Physikalische 
Ausgabe.  Preis,  uoauf^espannt  7  fl.  20  kr,,  atif  Leinwand  in  Mappe  9  tf,  90  kr., 
auf  Leinwaßd  mit  Stäbei}  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Südamerika.  In  12  Blättern.  Politische  Ausgabe.  Preis, 
unaufeespannt  7  fl.  20  kr„  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl,  90  kr.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  10  fl,  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Australien.  In  9  Blattern.  Physikalische  und  politische 
Darstellung  vereinigt.  Preis,  unauffrespannt  Pi  ti.  40  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe 
7  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  8  fl.  40  kr.  —  Verlag  von  A.  Piehlers 
Witwe  und  Sohn  in  Wien. 

—  —  Si'hnlwaiidk arten  für  einfache  Schulverhaltnisse,  und  zwar:  1)  Östliche 
Halbkugel,  2)  Westliche  Halbkugel  und  3)  Europa.  —  Physikalische  und  politische 
Darstellnng  vereinigt.  Verlag  von  A.  Piehlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien.  — 
Preis  jeder  Karte,  unaufgespannt  K  13*20.  auf  Leinwand  in  Mappe  K  18' — , 
auf  Leinwand  mit  Stäben  K  19*80. 

Bambergs  Schulwandkarte  von  Afrika.  Umgearbeitet  von  Franz  Bamberg.  Maßstab 
1  :  (5,300.000.  2..  verbesserte  Auflage.  Berlin.  KarlChon  (Beruh  Fahrig). 
Wien.  A.  Piehlers  Witwe  und  Sohn.  A.  Physikalische.  B.  Politische  Ausgabe. 
Preis  jeder  Ausgabe,  unaufgespannt  15  K  00  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  22  K  20  h, 
auf  Leinwand  mit  Stäben  24  K.  (M.  Z.  91o7  ex  1907.) 

—  Schulwandkarte  von  Deutschland,  dem  angrenzenden  Österreich  und  der  Schweiz. 
Maßstab  l  :  750.000.  Derselbe  Verlag.  A.  Physikalische.  B.  Politische  Ausgabe. 
Preis  jeder  Ausgabe  14  K  40  h,  beziehungsweise  19  K  90  h  und  21  K  00  h. 
(M.  Z.  9157  ex  1907.) 

Baur  C.  F.,   Österreichisch-ungarische  Monarchie  (Wandkarte).  Auf  Leinwand  7  fl. 

—  —  Orohydrographische  Wandkart«  von  Österreich  -  Ungarn.  Wien,  bei 
Ed.  HölzeL  Auf  Leinwand  gespannt,  in  Mappe  I)  fi. 

—  —  Austryacko-wegierska  Monarchia.  CWandkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie 
mit  polnischer  Nomenklatur.)  Wien,  bei  Ed,  H(^izel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl. 

—  —  Visecf  mapa  rakousko-uhersk^ho  mocnÄtstvi.  (Wandkarte  der  österr.- 
ungarischen  Monarchie  mit  böhmischer  Nomenklatur.)  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  7  fl. 

—  —  Austro-ugarska  monarbija.  (Wandkarte  der  österr.  -  ungar.  Monarchie  mit 
kroatischer  Nomenklatur.)  Agram,  bei  Hart  mann.  Auf  Leinwand  gespannt  9  fl. 

—  —  La  Monarchia  Austro-Ungarica.  (Wandkarte  der  österr.-ungar,  Monarchie  mit 
italienischer  Nomenklatur.)  Wien,  bei  Ed.  Hölzel  Auf  Leinwand  gespannt  6  fl. 

—  —  Schulwandkarte  vom  Königreiche  Böhmen,  Nach  Zdenöks  Situations- 
entwurf und  Dr.  Kofistkas  Höhenschichtenkarte.  Wien,  bei  Ed.  HölzeL 
Auf  Leinwand  3  fl. 

—  —  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Salzburg.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel,  In 
Mappe  3  fl.  50  kr. 

—  —  Scbulwand karte  des  Herzogtums  Kraiu  (mit  deutscher  und  sloveniseher 
Nomenklatur).  Wien,  hei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  8  fl. 

ße^ka  Karel,  Zem^pisn^  atlas  pro  jedno-,  dvou-  a  trojtridn^  §koly  obecn^.  Preis, 
gebunden  1  K  20  h,  der  cinzeleen  Karten  Nr.  L  3—7  je  20  h,  Nr.  2  zu  12  h. 
Wien.  Frey  tag  und  Bern  dt 

Beika  Karl  und  Rothnug  Johann  Georg,  Prazsky  narodni  atlas.  Wien,  1898, 
Frey  tag  und  Bern  dt.  Preis  der  einzelnen  Karten:  Nr.  1  und  5  ä  12  h, 
Nr.  2,  3,  4,  6,  7.  8,  9  und  10  ä  20  h. 
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Ber|:er  Johann,  Schulwandkarte  von  Kärnten.  Maßstab  1 :  100.000.  Klagenfnrt.  Jos. 
Leonsen.  Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  2ti  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  28  K. 

Berghaus  H. ,  Physikalische  Wandkarte  der  Erde  in  Merkators  Projektion;  bei 
Perthes.  8  fl.  40  kr. 

Bildnisse  deutscher  Dichter  (Goethe,  Orillparzer,  Herder,  Klopstock,  Körner,  Lenau, 
Lessing,  Schiller,  Uhland,  Wieland).  Wien.  A.  Pichlefw^  Witwe  und  Sohn. 
Ein  einzelnes  Bild  50  h,  alle  10  Bilder  in  Mappe  4  K  50  h.  (M.  Z.  169  ex  1907.) 

Brnnelik  J..  Atlas  zemöpisn^  pro  äkoly  möSfansk^.  Prag-Smichow,  11104.  V.  Nenbert. 
Preis  2  K  50  h.  "^ 

ricalek  Dr.  Theodor  und  Rothan^  J.  G.  Kolonial-  und  Wettverkehrskarte.  Maß- 
stab arn  Äquator  1  :  25.000.000  W-ien.  G,  Freytag  und  Berndt  Preis  roh 
in  ß  Blättern  22  K,  auf  Leinwaml  mit  Mappe  oder  mit  Stäben  27  K. 

Cora  Guido,  Mappamondo  fisico-politico,  Maßstab  1  :  8,000.000.  Preis,  unanfprezogen 
9K   60  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  16  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  18  K. 

—  —     Europa  a  base  fisiea.  Maßstab  1  :  3.500.000.  Preis,  unauferespannt  9  K  60  h, 
auf  Leinwand  in  Mappe  16  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  18  K. 

—  —     Anierica  Nord  fisica  e  politica.  Maßstab  1  :  8,000  000.  Preis,  unaufeozogen 
9K  60  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  14  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  16  K. 

—  —     America  Sud  a  base  fisica.   Maßstab   1  :  8,000.000.   Preis,   uoauffrezogen 
OK   60h.  auf  Leinwand  in  Mappe  14  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  16  K, 

—  —    Asia  fisica  e  politica.  Maßstab  1  :  8,000.000.  Preis,  unaufgezogen  12  K, 
auf  Leinwand  in  Mappe  18  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  20  K. 

—  —    Africa  a  base  fisica.  Maßstab  1  : 8,000.000,  Preis,  unaufgezogen  9  K  60 
auf  Leinwand  in  Mappe  14  K,  auf  Leiwand  mit  Stäben  16  K. 

Turin,  G.  B.  Paravia  (für  Österreich-Ungarn  in  Wien  bei  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn). 
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Czömi^   Karl,    Freiherr    von.    Ethnographische    Karte    der    österreichisch 
ungarischen  Monarchie.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdnickerei.  15  fl. 

Diagram  sou8tav  a  pä.Hcm  lior.Kkycli  v  f i5i  rakoiisko-uherske.  Sestavil  C.  Semer& 
Prag,  J,  R.  Vilimek.  Preis  1  fl. 

Dokzal  A.,  Schulwandkarte  der  ftsterreichisch*ungarischen  Monarchie.  Gotha  und 
Wien.  2.  Auflage,  Perthes,  7  fl.  50  kr, 

—  —  Galicya  i  Lodomeriya  z  wielkiem  ksi<?stweni  krakowskiem  i  ksiestwem 
Bukowiny.  (Wandkarte  von  Galizien  und  Bukowina  mit  pobischer  Nomenklatur.) 
Wien,  bei  Ed.  Hölzel,  Auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl. 

Erras  Karl,  Schulwandkarte  des  Küstenlandes.  Italienische  und  slo venische  Ausgabe. 
Im  Selbstverlage  des  Verfassers  in  Triest.  Preis  eines  Exemplares  unaufgezogen 
4  fl.  75  kr. 

Der  Erzberg.  Farbendruck  nach  einem  Entwürfe  des  Malers  A.  Heil  mann.  Heraus- 
gegeben von  der  Gesellschaft  ,, Lehrmittel-Zentrale",  Wien,  L,  Werdertorgasse  6. 
Lithographie,  Druck  und  Verlag  der  Buch-  und  Kunstdruckerei  „Steyrermühl*, 
Wien.  Preis  des  Bildes  1  K. 

Fees  Theodor,  Hypsometrische  Schulwandkarte  von  Steiermark.  6  Blatt.  Maß- 
stab 1  :  15.000.  Pi'eis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Umschlag  7  fl.  50  kr.,  auf 
Leinwand  gespannt  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 
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Fees  Theodor  und  Commenda  H.,  SchulwaDdkarte  von  Oberösterreich  uud  Salzburg. 
Wien,  bei  Kd.  Hölzel.  Auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  6  fl.  50  kr. 

—  —  Schul-Handkarte  von  Oberösterreich  und  Salzburg,  Maßstab  1  :  800.000. 
Preis  10  kv, 

Felkl  J.  F.  und  Sohn,  Erdglobus.  Durehniesser  8''  =  21  cm.  (Bezeichnnug  B.  Nr.  5.) 
Prag,  5  fl.  30  kr, 

—  —     Durchmesser  8"  =  21  cm.  (Bezeichnung  A.  Kr.  5.)  12  fl,  60  kr. 

—  —  Zemökoule,  kreslil  Otto  Deutsch,  Bestavil  J.  li  e  h  4  k,  Preis  bei 
Tellurium  15  fl.,  Planetarium  30  fl. 

einfachem  Gestell  10  fl.  (Durchmesser  32  cm). 

—  —  in  Rostok  bei  Prag,  a)  Zerlegbarer  Globus  Nr,  5,  Durchmesser  22  cm. 
In  deutscher  und  böhmischer  Ausgabe.  Preis  IT  K. 

b)  Kombinierter  Erd-  und  Himmelsglobus  Nr.  5,   Durehmesser  22  cm.    In 
deutscher  und  böhmischer  Ausgabe.  Preis  20  K. 

Fischer  Eduard,  Schulwandkarte  des  Herzogtumes  Bukowina,  im  Maße  1:150.000. 
Czernowitz  1897,  H.  Pardini.  Preis  4  fl.  50  kr,,  auf  Leinwand  gespannt  in 
Mappe  6  fl.  Diese  Wandkarte  ist  auch  in  ruthenischer  und  in  rumänischer 
Ausgabe  erscMeuen. 

Franid  Drag.,  Australija,  Polynesija.  Maßstab  1 :  12,250,000.  Agrtim,  Hartman n'sche 
Verlagsbuchhandlung  (Kugli  und  Deutsch),  Preis,  ai5gespannt  8  fl. 

Frumar  Adolf»  Obrazy  k  vyudovänf  zemöpisn^mu  a  döjepisnemu  ve  §kol4ch  obecni^ch 
a  m6§fansk]^ch.  Heft  L'  Bild  1:  LibuSa  und  PremysL  Bild  2:  Kloster  Brevnov. 
Bild  3:  Altstädter  Brtickenturm  und  Denkmal  Karls  IV.  Bild  4:  Altstädter 
Uhr.  Büd  5:  Denkmal  Kaiser  Josefs  U,  bei  Slavikowitz.  Prag.  Bursik  und 
E  oh  out.  Preis  des  Heftes  samt  Text  und  Verpackung  5  K, 

CJaYazzi,  Dr,  Artur,  Sjevema  Amerika.  Maßstab  1  :  7.000.000.  Agram,  Hart- 
mann'sche  Verlagsbuchhandluug  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgesp,  10  fl. 

—  —  Juina  Amerika.  Maßstab  1:5,200.000.  Agram.  Hartmann'sehe  VerlagB- 
buchhandlung  (Kugli  und  Deutach).  Preis,  aufgespannt  10  fl, 

Gei8theek,  Dr.  Alois  und  Engleder  Franz,  Geographische  Typenbijder  samt  Text 
zu  den  Wandbildern  von  Dr.  Alois  G  e  i  s  t  b  e  c  k.  Augsburg.  Verlag 
A.  MüIIer-FrÖbelbaus.  Dresden.  Preis,  aufgezogen  auf  Papier  mit  Lein- 
wand und  Ösen  a  1  fl.  50  kr, 

feographiscbe  Charakterbilder  aus  Österreich:  Gmunden,  Urwald,  Kerkafalle,  Prag, 
Semmeiing,  Dachateingletficher,  der  Hafeu  von  Triest,  Wien,  A,  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis  eines  Bildes,  aul  starkes  Papier  gespannt,  mit 
Leinwandstreifen  versehen  3  K. 

Gerster  J,  S.,  Kleine  Karte  von  Vorarlberg.  Rorschach.  J,  S.  Gerster.  Preis  20  h. 

GlaYue  oblike  zemeljskega  povr^ja.  (Hauptformen  der  Erdoberfläche.)  Laibach. 
Ig,  Y.  Kleinmayr  uod  Ferd.  Bamberg.  Preis  2  fl.  50  kr.;  auf  Leinwand 
aufgezogen,  mit  Ösen  zum  Aufhängen  3  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben 
zum  Aufliängen  4  fl, 

Grandi  quadri  storici.  14  Wandtafeln  aus  der  griechischen  und  römischen  Geschichte 
im  Formate  r03  m  X  0*73  m.  Trient  G.  B.  Monauni.  Preis  einer  Tafel 
unaufgespannt  1  K  50  h,  aufgespannt  auf  Leinwand  oder  Karton  2  K  85  h,  auf 
Leinwand  mit  Stäben  3  K  50  h. 
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Haardt  Vinzenz  v.,  Zeniljepisni  atlas.  Za  Ijudske  fiole  s  slovenskim  uiSDim  jezikom, 

Priredil  Fr.  Orozen.  Wien.  Ed.  Hölzel. 

Izdanje    I  v    7  zemljevidih.  Preis  60  h. 

r,       n  „  14        „  „      1  K  40  h. 

—  —  Monarhija  austrijako  -  o^erska.  Za  porabo  v  sloYenskih  golab  priredila 
Simon  Rutar  in  Fr,  Orozen.  Maßstab  1  : 1,000.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel 
in  Wien.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  7  ti.  50  kr. 

Haardt-Gustawicz,  Atlas  geograficzny  dla  galicyjskich  szköl  ludowych  pospolitych.  (Atlas 
für  die  galizischen  Volksschulen.)  Wieo,  bei  Ed.  HöIzel.  15  Karten,  Preis  60  kr. 

Haardt-Jire^ek,  Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Ausgabe  mit  böhmischer 
Nomenklatur.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit 
Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Oro- hydrographische  Wandkarte  von  Europa.  Ausgabe  mit  böhmischer 
Nomenklatur.  Wien,  hei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  (j  fl  50  kr.,  mit 
Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Schulwandkarte  von  Amerika.  Ausgabe  mit  böhmischer  Nomenklatur.  Wien, 
bei  Ed.  Hölzel  Auf  Leinwand  in  Mappe  7  1  50  kr.,  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 

Haardt'Zdcn^k,  HoropisnA  a  vodopisn&  Skolni  mapa  H§e  rakonsko-uherskö.  (Oro- 
hydrographische  Wandkarte  der  öBterreichisch-uügarischen  Moniirchie.)  Wien,  bei 
Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.,  mit  Stäben  7  fl. 


Handkarte   des  Landes  Vorarlberg  im  Maßstabe  1 
und  Bern  dt.  Verkaufspreis  für  Schüler  15  h. 


300.000.   Wii^n.   G.  Frey  tag 


Kandtke  F.,  Schiilwandkarte  von  Australien.  Glogau,  K.  Flemming,  3  fl. 

Harfinger,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Schule  und  Haus,  In  Heften  zu  4  Blättern. 
Heft  I— HL  Jede  Lieferung  6  fl.,  jedes  Blatt  einzeln  2  fl, 

Hauptformen  der  Erdoberfläche.  Wien.  A,  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Unaufgezogen 

1  fl.80kr„  mit  Leinwand-Schutzrand  2fl.25kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  3fi.  30  kr, 

Herrich  A.,  Wandkarte  des  Weltverkehrs,  Äquatorial-Maßstab  1  ;  22,000.000.  Karl 
Flemming  in  ülogau  (für  Bürgerschulen  approbiert).  Preis,  kartoniert  7  fl.  50  kr., 
auf  Leinwand  10  fl.  50  kr,,  mit  Stäben  12  fl.  75  kr. 

flülzels  Geographische  Charakterbilder.  40  Bilder.  Zum  Unterrichtsgehrauche  an 
Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Preis  per  Bhitt,  unaufgespannt 

2  fl.  40  kr.,  auf  starkem  Deckel  gespannt  3  fl. 

—  —  Rassentypen  des  Menschen.  Unter  Mitwirkung  von  Regierungsrat  F.  Heger! 
ausgewühlt  und  bearbeitet  von  Dr.  Franz  Heiderich,  gemalt  von  Friedrich 
Beck.  Mit  kurzem  Begleittexte  von  Dr.  Franz  Hei  der  ich.  Wien  1903. 
Ed.  Hölzel.  Preis  aller  4  Tafeln  samt  Text  unaufgespannt  in  Umschlag  20  K,  mit 
Metallsaumleisten  zum  Aufhängen  22  K,  auf  Leinwand  gespamit  mit  Stäben  24  K, 

fliUfbvy  Plemenn^  typy  lidsk^  za  pomocl  vUdniho  rady  Fr.  Hegra  vybral 
a  zpracoval  prof  Dr.  Frantisek  Heiderich;  maloval  Bedlrich  Beck. 
Verlag  und  Preis  wie  bei  der  deutschen  Ausgabe. 
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Hölzel,    Erdglobus,    Durchmesser  25  V's  cw.    Maßstab   1 
Kistchen  8  d,  Wien,  bei  Ed.  HölzeL 


50,000.000.    Preis    samt 
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Haardt  Vinzenz  von,  Wandkarte  von  Afrika  iiar.b  Dr  J.  Chavanne's  physikalischer 

Wandkarte.   2.  (vollständig  Deuhearbeitete)   Aiifiage.    Wien,   bei  Ed.  Hölzel. 
Auf  Leinwand  in  Mappe  5  tt.,  mit  Stäben  6  Ü. 

—  ^  Schulwandkarte  \on  Asien.  Nach  Dr,  J.  Chavanne's  physikalischer 
Wandkarte.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  9  ti.,  mit  titüben  10  fl, 

—  —     Wandkarte  der  Planigloben.  Politische  Ausgabe  in  8  Blatt  mit  2  Nebenkarten. 

1.  Die  Nordpolar-Länder, 

2.  Die  Südpolar-Länder. 
Mittlerer  Maßstab   1    :    20.000.000.  Wien.   Ed.   HölzeL  Preis,  auf  Leinwand 
gespannt,  in  Mappe  8  fl.,,  nüt  Stäben  ^f  Ü. 

—  Scliulwandkarte  von  Palästina.  Ausgabe  für  Volks-  und  Bürgerschulen, 
Lehrer-  und  Lehreriünen-BildungsanstaUeo.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel,  Maßstab 
1  :  200.000.  Preis  für  das  aufgespannte  Exemplar  in  Mappe  6  11.,  für  das 
aufgespannte  Exemplar  mit  Stäben  adjustiert  7  ti. 

—  Schul  Wandkarte  von  Amerika.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in 
Mappe  ß  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fi.  50  kr. 

—  Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel,  Auf  Lein- 
wand in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl,  50  kr. 

-^  Oro-hydrographische  Wandkarte  von  Europa.  Wien»  bei  Ed.  Hölzel  Auf 
Leinwand  in  Mappe  t>  H.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  5U  kr. 

—  Schulwandkarte  von  Australien  uud  Polynesien.  Wien,  bei  Ed,  Hölzel. 
Preis  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  7  ö.  50  kr.,  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 

—  Wandkarte  der  Alpen.  Maßstab  1  :  (»OO.OOO.  H.  Schulausgabe,  aufgespannt 
in  Mappe  12  fi.;  IIL  Stumme  Ausgabe,  aufgespannt  in  Mappe  11  tl.  Wien,  bei 
Ed.  Hölzel. 

—  Die  Alpen.  Übersichtskarte  im  Maßstabe  1  :  2,000.000.  Wien,  bei  Ed.  HölzeL 
Preis  24  kr. 

—  Nastenski  zemljevid  Palestine  za  pouk  v  zgodbah  sv.  pisma  starega  i 
novega  zakona.  Za  porabo  v  slovenskih  §olab  priredil  prof.  Fr.  Oroien. 
(Wandkarte  %on  Palästina,  von  V.  v.  Haard  t,  bearbeitet  von  Prof.  Fr.  Orozen.) 
Maßstab  1  :  200.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

—  —  Wandkarte  von  Europa.  Ins  Ruthenische  übersetzt  von  Dr.  M.  Kord  üb  a. 
Maßstab  1  :  4,000.000.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  18  K,  mit 
Stäben  20  K.  (M.  Z.  5134  ex  1907.) 

—  —    Carta    murale    dell'  Europa    (Wandkarte    von    Europa    mit    italienischer 


Nomenklatur.)   Wien,  bei  Ed.  HölzeL  Aui  Leinwand  in  Mappe   7  fl. 
mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 


50  kr., 


—  Garta  murale  dei  Planisferi.  Edizione  poUtica  in  S  fogli.  Scala  media: 

1  :  20,000.000.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  18  K. 

—  StensM  zemljevid  Evrope.  Za  porabo  v  slovenskih  Mah  prirediL 
Fr.  Großen.  Maßstab  1  :  4,000.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis, 
für  das  aufgespannte  Exemplar  in  Mappe  7  11.  50  kr.,  für  das  aufgespannte 
Exemplar  mit  Stäben  adjustiert  8  fl.  50  kr. 

—  Stenski  zemljevid  polut.  Za  porabo  v  slovenskih  ^olah  priredil. 
Fr.  Oroien.  Maßstab  1  :  20,000:000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis, 
auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  0  ti.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  10  fl. 
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Kintz  Hans,  Die  Krouländer  der  österreichisch- ungarischen  Monarchie.  18  Karten- 
skizzen (19  Tafeln)  in  Farben.  Triest  Selbstverlag,  Preis  H  K.  Begleitheft  für 
die  Hand  des  Schülers  samt  Text  i  K. 

—  —  Kartenskizze  der  österreichisch' ungarischen  Monarchie  mit  den  Haypt- 
linien  der  österreichischen  und  der  ungarischen  Eisenlmhuen  nnil  Schiffahrts- 
linieD.  Maßstab  1  :  900,000.  Triest.  F.  H.  Schimpff.  Preis,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  14  K. 

—  —  Le  province  della  Monarchia  Austro  -  üngarica.  Testo  con  19  schizzi 
geografici  colorati.  Edizione  italiana  ampliata  a  cura  di  Giovanni  Gomiscig. 
Triest.  F.  H.  Schimpf!  Preis  1  K. 

Kneidl  Franz,  Zeniöpisny  alias  pro  §koly  obecn^  a  m6§fanske.  Wien,  1903. 
Frey  tag  und  Bern  dt.  Preis,  gebunden  2K  80  h, 

Knaus,  Zemßpisny  atlas  pro  jedno-  &i  p^titi-idni  «'•esk^  Skoly  obecn^.  (Atlas  für 
1 — 5klassige  Volksschulen  mit  7  Karten,}  Prag,  Ant.  Felkel.  2,  und  3.  Auflage. 
50  kr. 

Kaber  Rudolf,  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Schlesien.  1  :  lOO.OOO.  Josef 
Mi  Thiel.  Freudenthal.  Unaufgespannt  4  fl.  50  kr. 

—  —  Schol-Handkarte  von  Schlesien.  Maßstab  1  :  500.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel 
in  Wien.  Preis  10  kr, 

Rollarz  Franz,  Regenten  Österreichs.  In  Holzschnitt  ausgeführt  von  Friedrich 
Knofler  sen,  Begleitwoite  von  Dr.  Adalbert  Hübl.  53  Abbildungen  mit  dem 
Reichswappen.  Verlag  von  Johann  He  in  dl.  Wien.  Ausgabe  als  Wandtafel  auf 
Leinwand  gespannt,  mit  Holzstäben  OK  40  h. 

Kftlp  August,  Schulkarte  von  Tirol  und  Vorarlberg.  Carta  del  Tirolo  e  Vorarlberg 
ad  uso  delle  scuole,  Maßstab  1  :  200.000.  Verlag  der  Wagnerischen  Universitäts- 
BuchhandJung.  Innsbruck.  Lithographische  AnsUUt  von  K.  Redlich.  Innsbruck, 
1898,  Preis,  aufgezogen  in  Mappe  8  fl,,  aufgezogen  mit  Stäben  9  fl,  20  kr. 

Kazeun  B.,  Atlas  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Wien.  Ed.  Hölzel  90  kr, 

—  — '     Geographischer  Seh  ulatlas  für  Bürgerschulen.  3.  Aufl.  Wien.  E  d.  H  ölzel.  2ti. 

—  —     Höhenschichtenkarte  v.  Oherösterreich  u .  Salzburg.  Wien.  E  d.  H  ö  1  z  e  1.  40  kr,^ 

—  —    Handkarte  der  österr.-imgar.  Monai'cbie.  Wien.  Ed.  Hölzel  50  kr.         ^H 

—  —    Wandkarte  von  Europa.  Auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl. 

—  —  Wandkarte  der  Planigloben.  Ausgabe  l  Wien.  Ed.  Hölzel  Auf  Lein- 
wand in  Mappe  3  fl. 

.  —  —  Wandkarte  der  Planigloben,  Ausgabe  II.  Mit  Morcators  Projektion.  Wien. 
Ed.  Hölzel  Aufgespannt  4  H. 

—  —  W^andkarte  von  Kärnten.  Wien.  Ed.  Hölzel  Auf  Leinwand  gespannt 
3  fl.  50  kr. 

—  —     Wandkarte  von   Niederösten-eich.   W^ien.   Verlag  von   Ed.  Hölzel   5  fl, 

—  —  Wandkai'te  von  Oberösterreicb.  Wien.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  Auf  Lein- 
wand gespannt  4  fl.  I 

—  —    W^andkarte  von  Palästina,  aufgespannt  4  fl. 

—  —  ^  „  „         iu  böhmischer  Sprache,  aufgespannt  4  fl.  60  kr, 

—  —  „  „  „in  kroatischer  Sprache,  aufgespannt  3  fi.  1 
*--     —            „            „            „in  serbischer    Sprache,  aufgespannt  3ti. 

—  —  „  ^  „in  polnischer    Sprache,  aufgespannt  4  fl,  60  kr. 

Sämtlich  bei  Ed.  Hölzel  in  Wien, 
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Kozenn  B.,  Wandkarte  von  Mähren  und  Schlesien  (in  deutscher  und  böhmischer  Sprache). 
Wien.  Verlag  von  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  4  ti. 

—  —     Wandkarte  von  Steiermark.  Auf  Leinwand  gespannt  6  H.  40  kr. 

—  —    Viseci    mapa   zemökouli.    (Wandkarte    der    Planiglobien    mit    br>hmischer 
Nomenklatur.)  Ausgabe    L  Aufgespannt  3  fl.  20  kr. 

Ausgabe  II.  Mit  Mercators   Projektion.   Aufgespannt  4  ü.   80  ki\ 

—  —     Visecf  mapa  Evropy.   (Wandkarte  von  Europa.)  Aufgespannt  5  fl»  40  kr. 

—  —    Wschodnia  i  zachodnia  pölkula.  (Planigloben  in  polnischer  Sprache.)  Auf- 
gespannt 4  fi.  80  kr. 

—  —    Mapa  i<cienna  Europy.  (Karte  von  Europa  in  poMscher  Sprache.)  Auf- 
gespannt 5  fl,  80  kr.  (Sämtlich  in  Holz  eis  Verlag  in  Wien.) 

—  —     Zapadna-iztogna  polutka.  (Planigloben  in  kroatischer  Sprache.)  Aufgesp.  4  fl. 

—  —    Europa. (Wandkarte  in  kroatischer  Sprache.)  Verlag  von  E d.  H  ö  1  zel  Wien, 

Langes,  I)r,  H..  Volksschulatlas  über  alle  Teile  der  Erde.  35  Blätter  in  Farben- 
druck. (Ausgabe  für  Österreich.)  Braunschweig.  G.  Westermann.  60  kr, 

Langl  Josef,  Bilder  zur  Geschichte.  Ein  Zyklus  der  hervorragenden  Bauwerke 
aller  KulturepocHen:  Dom  v<in  St.  Stephan  in  Wien,  St.  Peter  in  Rom,  Moschee 
des  Sultan  Hassan  in  Kairo,  Münster  zu  Straßburg,  Zwinger  zu  Dresden,  die 
Wartburg,  Habsburg.  Bavaria  mit  Buhmeshalle,  Walhalla,  Nürnberg.  Verlag 
von  Ed.  Hölzel  in  Wien,  j  Blatt,  unaufgespannt  1  fi,  20  kr.,  auf  starkem 
Deckel  gespanut  1  H.  80  kr. 

Lebmann  Ad.,  Geographische  CharaSrterbilder :  Die  drei  Zinnen,  Adelsberger  Grotte, 
Helgoland  mit  Düne,  südamerikanischer  Urwald,  die  ägyptischen  Pyramiden, 
Jerusalem,  Ungarische  Pußta,  Bodensee  mit  Lindau,  Wüsteobild,  Inneres  einer 
chinesischen  Stadt,  iodische  Studt,  Kairo,  Tiroler  Landschaft  mit  Volkstrachten, 
Hamburger  Hufen,  die  Gotthardbahn,  Erzgebirge,  holländische  Marsch landschaft, 
Lüneburger  Haide,  Wien,  bei  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  je  6  Blatt 
nach  beliebiger  Auswahl  10  K  SO  h,  einzelne  Blätter  2K. 

Letem  fcpskyra  svitem.  Bildersammlung  in  kolorierter  Ausgabe. 

t  Reihe,  L  bis  10.  Bild,  Verlag  des  Jos.  R.  Villmek  in  Prag.  Preis  5  fl. 
n.  Reihe,  IL  bl^  20.  Bild.  Verlag  des  Jos,  R.  Vilimek  in  Prag.  Preis  5  fl. 

Letoscliek  Emil,  Tableau  der  wichtigsten  physikalisch-geographischen  Verhältnisse. 
Wien,  1871».  A.Huld  er.  Preis  eines  unau  [gespannten  Exen^plares  3  tl.  50  kr. 

—  —    Tableau   der  wichtigsten  astronomisch-geographischen  Verhrdtnisse.  Wien, 
bei  Ed.  Hölzel,  Unaufgespannt  2  ti. 

Locchi  Domenico  e  Mosna  Fernandeo,  Piccolo  Atlanto  Geografico  ad  uso  delle 
Scuole  elementari  italiane  della  Monarchia  Austrio- Ungarica  composto  di  20  Carte 
e  di  2  Tavole.  Treuto.  Proprietä  Artistico-Letteraria,  Prezzo  1  K. 

Ilfasera  Fr.,  Speziallcarte  von  Südtirol  (für  die  Volksschulen  in  Tirol  mit  italienischer 
Unterrichtssprache), 

lUayer  E,  und  Luksch  J.,  Weltkarte  zum  Studium  der  Entdeckungen  mit  dem  kolonialen 
Besitze  der  Gegenwart  Äquatorial-Maüstab  l  :  20,000.000  (6  Bl&tter).  Preis, 
zusamoienlegbar  6 ti., aufgezogen  iu  Mappe  1*  ti.  60 kr,, zwischen  Rollstäben  lOti.80 kr. 

I^MelicIiar  J,,  Viseci  mapa  krdlovstvi  ^eskeho.  (Wandkarte  von  Böhmen.)  Prag.  Fr.  A, 
ürbdnek.  Preis,  aufgespannt  5  fl.  20  kr.,  unaufgespannt  3  fl,  50  kr. 
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MikoMiek  Anton,  Krälovstvi  ceake.  NÄ6rt  mapy  pro  sti'ednf  Btupnö  §koly  obecn6, 
Maßstab  1  :  300.000*  BeschriebeDe  und  unbeschriebene  Ausgabe.  Selbstverlag. 
Osik  bei  LeitomiBchl.  Preis  jeder  Ausgabe  3  K  30  h. 

—     —    Zem^pisDy  atlas  pro  obyt^ejn^  ^koly  obecn^.  Osik  bei  Leitomischl.  Selbst- 
verlag. Preis,  geheftet  38  h,  gebumlen  60  b. 

Hede^tin,  D  r,  J  o  s  i  p ,  Afrika.  Maßstab  1  :  6,500.000.  Agram.  Hartmann'scbe 
VerlagsbuchhäDdlung  (Kugli  und  DeutschX  Preis,  aufgespannt,  10  ti. 

Panorama  Praby.  J.  R.  Vilimek  in  Prag.  Preis  2  fl. 


Portrait»   berihmter   Ö«terreicber.   Inhalt:   Heinrich   Jasomirgott.    —   Rudolf  von 

Habsburg.  —  Maximilian  I,  —  Maria  Theresia.  —  Josef  U.  —  WaUensteiu,  — 
Starhemberg.  —  Prinz  Eugen.  —  Laudon.  —  Erzherzog  Karl  —  Radetzky.  — 
Tegetthoff.  —  Andreas  Hofer.  —  Josef  Haydn.  —  Wolf  gang  Amadeus  Mozart. 
-^  Franz  Schubert.  —  Auastaslus  Grün.  —  Nikolaus  Lenau.  —  Franz  Grill- 
parzer.  —  Josef  Resael.  Wien.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  in  Mappe,  4  fl.  (M.  Z.  9024  ex  189i>.) 

RAcftv  Atlas  pro  t^koly  obecne.  Kresliii  E.  Rdc  a  V.  Fort,  uätel6.  (Atlas  für  Volks- 
schulen.) Verlag  der  B.  R  A  c  in  Leitomischl  Preis,  geheftet  40  h.  gebunden  (>0  h. 

Randeggers  Wandkarte  von  Vorarlberg.  Auf  Leinwand  gedruckt  6  Ö. 

Rath aug  Johann  Georg,  Atlas  für  den  geographischen  Unterricht  in  den  öster- 
reichischen Bürgerschulen.  1.  und  2.  (großenteils  neuhearbeitete),  3.,  4.  (ver- 
besserte), 5.  (verbesserte)  und  6.  (vermehrte  und  verbesserte)  Auflage.  Wien. 
Verlag  von  Artaria  und  Komp,   Gebunden  1  fl.  50  kr. 

—  —  Österreichischer  Schulatlas.  2.,  verbesserte  Auflage.  Verlag  von  F. 
Tempsky,  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

—  —    Derselbe  Atlas  mit  vergleichenden  Größenbildem.  Preis,  gebunden  2K  20  b. 

—  —  ÖsterreicMscher  Schulatlas.  Ausgabe  für  Niederösterreich.  2.,  verbesserte 
Auflage.  Verlag   von  F.  Tempsky.  Gebunden  1  K  90  h. 

—  —    Derselbe  Atlas  mit  vergleichenden  Größenbildem.  Preis,  gebunden  2K  30  h. 

—  —  (versione  italiana  del  Prof.  Zavagna).  Atlante  Geografico  per  le  scuole 
austriache,  elaborato  secondo  i  principi  metodici.  Wien,  bei  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  95  kr. 

—  —    Geographischer  Volksschulatlas  mit  vergleichenden  Größenbildem. 

L  Ausgabe,  für  1  —  3  klassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
11^        .  ,    4  -  6      ,  .  „  .         2  K. 

Wien.  G.  Frey  tag  und  Berndt. 

—  —     Geographischer  Volksschul atlas  (ohne  vergleichende  Größen bilder). 

I.  Ausgabe,  für  1  --  3  klassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1  K. 
n,        ,  ,    4-6      ,  ,  ,  .         IK  50h. 

—  —  Geographischer  Bürgerschul  atlas  mit  vergleichenden  Größenbildem.  Wien, 
ö.  Freytag  und  Berndt.  Preis  3K  70  h. 

—  —  Geographischer  Bürgerschulatlas  ohne  vergleichende  Größenbilder.  2.,  er-_ 
weiterte  Auflage.  Wien.  G.  Freytag  und  Berndt.  Preis  3K  50h, 

Rothan^  J.  G.  und  Ziicalli  M„  Atlante  geografico  ad  uso  delle  seuole  cittadine.  Wien. 
G.  Frey  tag  und  Berndt,  Gebunden  2  K  8U  h.  Einzelne  Karten  12  h,  bzw, 
20  h.  (M.  Z.  27S11  ex  1907.) 
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Schulwandkarten  von  Johann  Georg  Rothaug  aus 
dem  Verlage  von  G.  Frey  tag  und  Bern  dt  in 
Wien.  Die  böhmischen  Ausgaben  bearbeitet  von 
Josef  Krejci. 


Ausgaben 


Preis  in  Kronen 


'S! 


ÖsteiTeich-Ungarn.  1  :  IMIO.OOO 


Österreich  -  Ungarn 
1  :  900.000    . 


und     die     aiigreiizeiideD     Länder. 


Älpenländer.  1  :  300,000  .     . 

Sudetenländer,  t  :  300.000   . 

Karstländer.  1  :  :i00.000  .     . 

Deutsches  Reich.  1  :  800J)00 

Europa.  1  :  3,000.000  .     .     . 

Asien.  1  :  6,000.000     .     ,     . 

Afrika.  1  :  6,000.000    .     .     . 

Nord- Amerika.   I  ;  6,000.000 

Büd-Amerika.  1  :  6,0(>0,000  . 

Australien  und  Polynesien,  l  :  ß,0<N).000 

Östliche  Erdhälfte,  Äquator-Maßstab   1  :   14,000.000 

Westliche    Erdhälfto.    Äquator-Maßstab    l  .  14,000.000 

Beide  Planigloben  zusammen 


Palästina.  1  :  250.000 


NiederOsterreich.  1  :  150.000    .    ,     . 
(M.  Z,  49882  ex  1006.) 


Nur 
politisch, 
deutsch 

physikalisch 
und  politisch, 
beschrieben 

nnd  im- 
beachrieben, 
deutsch  und 

böhmisch 

dto. 


10     m 


nurphysikal. 

deutsch  und 

böhmisch 

mirphyBikal. 
deutsch 


1» 

•j.i 

18 

24 

15 

20 

18 

24 

18 

26 

16 

22 

1« 

22 

16 

22 

16 

22 

16 

22 

16 

22 

12 

1« 

12 

18 

22 

34 

lu 

14 

18 

22 

Schäffei-,  Die  Länder  der  heiligen  Schrift  Verlag  von  Issleib  und  Rietzßchcl 
in  Gera.  Preis  eines  Exemplares  in  Farbendruck  1  Rthlr. 

Sehohpr,  Dr.  Karl,  Schulwandkarte  des  Königreiches  Bdhmen.  Im  Maße  1  :  200.000. 
Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  milit-geograph.  Institute  in  Wien, 
ünaufgespannt  14"40  K,  aufgespannt  18  K,  mit  Stäben  20  K.  Zu  beziehen  bei 
R.  Lecheer  (Wilhelm  Müller)  in  Wien. 

-  —  Handkarte  des  Königreiches  Böhmen.  Im  Maße  1  :  1,000.000.  Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  milit-geograpb.  Institute  in  Wien.  Preis 
20  h.  Zu  beziehen  hei  K  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien. 

-  —  Skolni  mapa  krAlovstvi  ^esk^ho.  (Schulwandkarte  des  Königreiches  Böhmen.) 
Wien,  K.  und  k.  milit.-geogr.  Institut.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm 
Müller)  in  Wien.  Preis,  aufgespannt  18  K»  mit  Stäben  20  K. 
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Schober,  Dt,  Karl,  PHnicni  mapa  kralovstvf  resli^ho,  (Hnndkarte  des  K 
Böhmeü.)  Verkleinerung  der  vorerwähnten  U  aiulkarte,  Wien  1887.  K.uun 
geographisches  Institut.  Preis  20  h.  (Lechoer  [Wilhelm  Müller]  Hof- 
Universitäts- Buchhandlung  iu  Wien.) 
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—  Schulwaudkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogtums  Schlesien. 
JmMaße  1  :  150,000.  Ausgeftlhrt,  herausgegeben  und  zu  beziehen  vomk.  iindk,  milit.- 
geographischen  Institute  in  Wien,  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm 
Müller)  in  Wien,  Aufgespannt,  mit  Stäben  23K,  ohne  Stäbe  in  Mappe  21  K, 
unaufgespannt  K  17*40. 

—  Handkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogtums  Schlesien. 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Im  MaU*e  1  :  750.000.  Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  k.  und  Ic.  niilit.-geograph.  Institute  in  Wien.  Preis 
20h.  Zu  beziehen  bei  11,  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien. 

—  §kolni  mapa  niarkrabstvl  moravsk^ho  i  v^vodstvi  sleszk^ho.  Wien, 
K.  und  k,  militär-geographisches  Listitut.  Zu  beziehen  bei  R.  Le ebner 
(Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis,  aufgespannt,  ohne  Stäbe  21  K,  mit 
Stäben  22  K. 

—  PHruiinf  mapa  makrabstvi  moravskeho  i  v^vodstvl  sleszkÄho  (Handkorto). 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Wien  1888.  K.  und  k.  militär« 
geographisches  Institut.  Preis  20  h.  Zu  beziehen  bei  R.  Lecbner  (Wilhelm 
Müller)  in  Wien. 

—  Schulwandkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  unter  der  Enn,s,  Im  Maüe 
1:150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  u.  k.  militär- geographischen 
Institute  in  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Le  ebner  (Wilhelm  Müller) 
in  Wien.  Aufgespannt,  ohne  Stäbe  18  K ,  mit  Stäben  20  K ,  unaufgespannt 
K  U-40. 

—  Handkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  unter  der  Eons.  Im  MaOe 
1  :  750.000.  Verkleinerung  der  von  '  -n  Kart*?.  Ausgeführt  und  heraus- 
gegeben  vom  k.  und  k.  militär-geo-i  en  Institute  in  Wien.  Zu  beziehen 
hei  R.  Lecbner  (Wilhelm  Müller)  m  Wien.  Preis  20  h. 

—  Schulwaudkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  ob  der  Enns  und  <le.s 
Herzogtums  Salzburg.  Maßstab  l  :  150.000.  Ausgeführt  und  heraiihgegeben  vom 
k.  und  k.  militär-geograpliischen  Institute  in  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Le  ebner 
(Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis,  aufgespannt  mii  Srabfn  20  K,  ohne  Stäbe 
18  K,  unaufgespannt  K  14*40. 

—  Handkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  ob  der  Knns  und  des 
Herzogtums  Salzburg.  Maßstali  1  :  750.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom 
k.  und  k.  militär-geograph.  Institute.  Wien,  Zu  beziehen  bei  R.  Lecbner 
(Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis   20  h, 

—  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Steiermark,  Maßstab  1  :  150.000. 
Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  und  k,  militär-geographischen  Institute. 
Wien,  Zu  beziehen  bei  R,  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien.  I*reis, 
aufgespannt  ohne  Stäbe   10  K,  mit  Stäben  20   K.  unaufgespannt  K  13*40. 

—  Handkarte  des  Herzogtums  Steiermark.  Maßstab  1  :  750.000.  Ausgeführt, 
und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien.  Zu 
beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis  20  h. 

—  Schulwandkarte  der  gefürsteteu  Grafschaft  Tirol  mit  dem  Lande  Vorarlberg. 
Im  Maße  1  :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  u.  k.  militär- 
geographischen  Institute.  Wien.  Zu  bezieben  bei  R.  Le  ebner  (Wilhelm 
Müller)  in  Wien.  Preis,  aufgespannt  ohne  Stlbe  17  K  40  h,  mit  Stäben  19  K  40  h, 
unaufgespannt  K  13*40. 
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Sdiober,  Dr.  Karl,  Haudkarte  der  gefürsteten  Grafschaft  Tirol  mit  dem  Lande  Vorarl- 
berg. Im  Maße  1 :  750.000,  Verkleinerung  der  Sehülwandkarte.  Ausgeführt  und 
herausgegeben  vom  k.  o.  k.  militär- geographischen  Institute.  Wien,  Zu  beziehen 
bei  R.  Lech n  er  (Wilhelm  Milller)  in  Wien.  Preis  20  h. 

—  —  Schiilwandkarte  der  (»sterreichiseh' ungarischen  Monarchie.  Im  Maße 
1  : 7('0-000.  Wien.  Ausgeführt  im  k.  und  k,  niilitftr-geographischen  Institute. 
Zu  beziehen  bei  R.  L  e  c  h  n  e  r  (Wilhelm  Müller)  in  Wien,  Preis,  unauf- 
gespannt  15  K,  aufgespannt  10  K,  mit  Stäben  21  K. 

—  —     Handkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Im  Maße  1  :  3,500.000. 

Ebenda.  Preis  20  h. 

Scliöniiinger  Fr.,  Erdglobus  mit  12"  Durchmesser.  Samt  Verpackung  Hfl. 

S(*hottp  Ernst  und  Ko.,  Schulglohus  mit  messingenem  Halbmeridian  und  politischer 
Einteilung.  Durchmesser  33  cm.  (Bezeichnung  Nr.  64.)  Preis  40  Mark  fexkl  Zoll). 

—  —  Physikalischer  Schulglohus  mit  schrägstehender  Achse.  Durchmesser  48  cm, 
(Bezeichnung  Kr.  150.)  Preis  30  Mark  (exkl  Zoll). 

—  —  Schultellurium  mit  Kurbeldrebung  und  12  cm  Globus.  (Be/,eichnung  Nr.  93.) 
Neu  verbesserte  Konstruktion,  Preis  40  Mark  (exkl  Zoll). 

Scliulig  H.  und  Niessner  A.,  Höhenschichtenkarte  des  Herzogtums  Schlesien. 
Hofmann  in  Jägerndorf.  Preis,  uoaufgespannt  2  fl.  80  kr. 

Seihert  A.  E.  und  Haardt  V.  von,  Schuhvandkarte  der  Eisenbahnen  von  Österreich- 
Ungarn.  Maßstab  t  :  1,000.000*  Wien.  Ed.  HölzeL  Preis  auf  Leinwand  in  Mappe 
5  ö.  50  kr.,  mit  Stäben  adjustiert  6  fl.  50  kr. 

Seibert  A.  E,,  Atlas  für  Bürgerschulen  und  mehrklassige  Volksschulen.  19  Tafeln 
mit  10  Haupt-  und  12  Nebenkarten.  Wien.  Ed.  HölzeL  Preis,  geh  2K  50  h, 

—  —  re.^ti^-iJi  CTiHiia  h'apTa  ABCTpo-yropiu^iuH  ^^^.^a  mKia  Hapa^\Hax  y.ioHciit 
A.  E.  BanöepT,  nepe..aoji;HB  ÖMe.uiH  IIohobuh.  (Schul Wandkarte  von  Österreich- 
Ungarn.)  Maßstab:  1:800.000.  Wien.  Ed.  HölzeL  Preis,  auf  Leinwand 
gespannt  in  Mappe  20  K,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  22  K. 

§enoa,  Dr.  M.,  Azija.  Maßstab  1 : 0,000.000.  Agram.  Hartmann'sche  Verlags-Buch- 
handlung (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt»  10  fl* 

Spaleny  N.  und  Ivinger  R,  Wandkarte  von  Österreich-Ungarn.  Reproduziert  vom 
k.  und  k.  militär-geographischen  Institute  in  Wien.  3  fl.  20  kr. 

Steinhäuser  Ant.,  Wandkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  (Land  unter  der  Enns 
und  Land  ob  der  Enns),  Wien,  bei  Artaria  und  Komp.  5  fl. 

—  —  Die  österreichischen  Alpen.  Wien.  Artaria  und  Komp.  Preis  auf  Lein- 
wand gespannt  in  Mappe  5  il.  50  kr. 

Stolzig  Heinrich,  Heimatkarte  von  Niederösterreich,  Maßstab  1  :  750.000,  Aoßig. 
Selbstverlag.  Preis  12  h. 

Stenta»  Dr,  M.,  Carta  corografica  del  Litorale.  (Cittä.  immediata  di  Trieste,  Contea 
Principesca  di  Gori/ia-Gradisca,  Margraviato  d' Istria.)  Maßstab  1  :  130.000. 
Wien,  Ed.  HölzeL  Preis,  anf  Leinwand  gespannt  42  K,  mit  Stäben  44  K, 
(M,  Z.  23671  ex  1007.) 

Ströll  A.  i  Kiileti^  A.,  KraljeWna  Dalmacija.  Zemljevid  izvräen  u  geografskom  zavodu 
Ed.  Hölnela  u  Bec^u.  Maßstab  1  :  250.000.  Verlag  des  dalmatinischen  Landes- 
schulrates.  Preis,  fiir  Schulen  16  K  50  h. 
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Stülpnagel,  Wandkarte  von  Europa  zur  Übersicht  der  staatlichen  Verhältnisse.  2.  Auflage. 
(3.  Auflage,  neu  gezeichnet  von  V.Geyer.)  Gotha,  bei  Perthes.  4  fl.  80  kr. 

Sydow,  Erdkarte  in  zwei  großen  Planigloben.  4.  Auflage.  Gotha.  Perthes.  6  fl. 

Tomic  J.,  Zemlja  (Erdglobus  mit  slovenischer  Nomenklatur).  Laibach.  Giontini. 
5  fl.  30  kr. 

Trampler  R.  *),  Atlas  f&r  ein-,  zwei-  und  dreiklassige  allgemeine  Volksschulen.  Verlag 
der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei,  Wien. 

Ausgabe  fOr  Niederösterreich.  1.,  2.,  3.  (verbesserte),  4.  u.  5.  Auflage.  ]  oq  ^ 
Oberösterreich.  1.,  2.,  3.  (verbesserte)  und  4.  Auflage.  J  &g. 
Steiermark.  1.  und  2.  Auflage.  /  ^*-. 

„         „    Salzburg.  1.,  2.  (vielfach  verbesserte),  3.  u.  4.  Auflage.!  ^g] 
„         „    Kftmten.  1.  und  2.  Auflage.  l  »S 

„         „     Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (vielfach  verbess.  Aufl.)   /  B  p, 
„         „    Erain.  1.  und  2.  Auflage.  ISS 

„         „    Böhmen.  1.  und  2.  Auflage.  1  ^^? 

„         „    Küstenland.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage.  1  o>. 

,         „     Schlesien.  1.  und  2.  Auflage.  ]  o'g 

„         „     Mähren.  1.  und  2.  Auflage.  /  *    • 

—  —  Atlas  für  vier-,  fünf-  und  sechsklassige  allgemeine  Volksschulen.  Verlag 
der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  für  Niederösterreich.  1.,  2.  (verbesserte),  3.,  4.  u.  5.  Auflage.  \  p  ^ 

„  „  Oberösterreich.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage.  1  ?S 

„  „  Salzburg.  1.  und  2.  (vielfach  verbesserte)  Auflage.  |  X" 

„  .  Steiermark.  I  g;  o' 

„  „  Kärnten.  I  fiS' 

„  „  Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (vielfach  verbess.)  Aufl.  /  S.  "^ 

„  „  Böhmen.  1.  und  2.  Auflage.  /  o  5^ 

„  „  Krain.  1.,  2.  (vielfach  verbesserte)  und  3.  Auflage.  1  'XS 

„  „  Küstenland.  \  ^  Z. 

„  „  Schlesien.  1.,  2.  und  3.  Auflage.  |o^ 

„  n  Mähren.  /  tr  ? 

—  —  Atlas  der  österreichisch -ungarischen  Monarchie  für  allgemeine  Volks- 
und Bürgerschulen.  1.,  2.  (vielfach  verbesserte),  3.,  4.  und  5.  Auflage,  in 
14  Karten.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Preis  1  K  10  h. 

—  —  Atlas  für  Bürgerschulen  und  für  sieben-  und  achtklassige  Volksschulen. 
Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  für  Niederösterreich.  l.,2.(verbesserte),  3., 4.U.5. Aufl.  \      co^^oq  ^ 

„         „     Oberösterreich.  I      W^^&S 

„  „    Salzburg.  I      oo-^ 

,         „    Steiermark.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage.  I      2'    ^->® 

Kärnten.  l  »^-    g^^Sg- 

Krain.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage.  \  ^g-S* 

-     Küstenland.  /  ^         fe  Bi 
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Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (verbesserte)  Auflage.  1      g' o 


Böhmen 


rt  S'w'-i 


uonmen.  i      ö-  g  ^  ' 

Mähren.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage.  i      §*&^^ 


Schlesien. 


ISW? 


*)  Einzelne  Karten  der  nachbenannten  Ausgaben  sind  mit  deutschem  und  böhmischem  Text  um 
je  10  b  verkäuflich. 
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Trampler  R,,  Zemöpisiiy  atlas.  Pro  6esk6  Skoly  upravil  K.  Filipovsk^.  Wien  1898. 
K,  k.  Hof-  lind  Staatsdruckerei. 

Pro  jedno-,  dvou-  a  trojtridn^  Skoly  obecnö.  Vyd&nf  pro  Cechy.  Preis  60  h. 
Pro  jedno-,  dvou-  a  trojtHdn6  §koly  obecne.  VydanI  pro  Moravii.  Preis  60  h. 
Pro  hyf- ,  p6ti-  a  gestitfldn^  §koly  obecn^.  Vydänf  pro  Oechy,  Preis  1  K  20  h. 
Pro  cHyK,  pöti-  a  §estitHdne  §koly  obeai6.  Vyd&ni  pro  Moravu.  Preis  1  K  20  h. 

-=  —  Atlas  für  österreichische  Bürgerschulen.  Verlag  der  k.  k.  Hof-  und 
Staatsdruckerei.  1.  Teil  (für  die  1.  Klasse)  9  Karten:  80  h,  2.  Teil  (für  die 
2.  Klasse)  14  Karten:  1  K  20  h,   3.  Teü  (für  die  3.  Klasse)  10  Karten:  80  h. 

—  —  Atlas  für  die  österreiehischen  Landschulen  in  20  Karten.  1.  und  2.  (viel- 
fach verbesserte)  Auflage.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdmckerei.  1  K  40  h. 

Cmlauft,  Dr.  Friedr.,  Wandkarte  zum  Studium  der  Geschichte  der  österr.-ungar. 

Monarchie.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  4 Blatt  4  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  6  H. 

Unterkofler  Peter,  Atlas  für  Bürgerschulen  und  mehrklassige  Volksschulen.  34  Haupt- 
und  30  Nebenkarten  auf  41  Kartenseiten.  Wien,  1904.  Moritz  Perle s.  Preis, 
geheftet  1  K  80  h. 

VAttu  Josef,  Zemöpisny  atlas  pro  äkoly  obecne  a  mßSfanske.  Upravil  J.  Branis. 
(Geographischer  Atlas  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen.)  3.  Auflage. 
Prag,  1{>04.  ünie,  Preis,  gebunden  1  K  90  h. 

Vlaeh,  Dr.  Jar.,  Darstellung  der  wichtigsten  geographischen  Begriffe.  3  Tafeln. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  einer  Tafel  70  kr. 

—  —  Rakonsk^  zemö  alpsk^.  Die  V.  Haardtovy  Skolnf  n4stönn6  mapy. 
Maßstab  1  :  600.000.  Größe  140  :  120  cm,  Preis,  unaufgespannt  11  K,  auf 
Leinwand  gespannt  in  Mappe  16  K,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  18  K. 
Ed.  Hölzel  in  Wien. 

—  Zemö  koruny  uhersk^.  Die  M<  Kogutowiczovy  Skolni  mapy.  Maßstab 
1  :  600.000-  E  d,  Hölzel  in  Wien.  Preis,  unanfgespannt  16  K,  auf  Leinwand 
gespannt  in  Mappe  18  K,  mit  Stäben  20  K. 

Vlach  und  Biza,  Znäzornßn!  [jrvnich  pojmö  zem^pisnj^ch.  Smichov.  W.  Neuhert 
3  Tafeln.  Preis  einer  Tafel  70  kr. 

Vodopivec  Fr.,  Carta  geografica  della  Cootea  principesca  di  Gorizia  e  Gradisea  col 
Territorio  di  Trieste.  Görz.  Verlag  des  Landesausschuases.  2  fl. 

Wagner,  Dr.  Hermann,  Wandkarte  des  deutschen  Reiches  und  seiner  Nachbar- 
gebiete. 2.  Auflage.  Maßstab  1  :  800.000.  12  kolorierte  Sektionen.  Gotha  1879. 
Just  US  Perthes.  Auf  Leinwand  in  Mappe  10  fl.  20  kr. 

Walach  Rudolf,  Hypsometrische  Schulwandkarte  von  Niederösterreich.  Maß- 
stab 1  :  150.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wieo,  Preis  auf  Leinwand  m 
Mappe  6  ü, 

—  —  Hypsometrische  Scbulhandkarte  von  Niederörterreicb.  Maßstab  1  :  (lOO.OOO. 
Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis  10  kr. 

Wandkarten,  rumänische: 

a)  Wandkarte  der  Planigloben.  Preis,  aufgespannt  auf  Leinwand  in  Map)>e 

4  fl.  50  kr. 

b)  Europa  prointata  ^1  desemnata  de  B.  Kozenn.  Preis  aufgespannt  auf 

Leinwand  m  Mappe  5  fl.  50  kr.  Ed.  Hölzel.  Wien. 

Wild  Josef,  Wandtafel  zur  Veranschaulichung  geographischer  Grundbegriffe.  Verlag 
von  I.  L.  Kober.  Prag.  Preis  2  fl.  Auf  Leinwand  gespannt  3  fl,  50  kr. 
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Wftnsdie,  Di\  A.,  Laud  uod  Leute,  Geographisdie  ^VaudbiMer,  Dresden.  Lcutert 
und  8 ch n e i  d e w in d.  Serie  1,  Blatt  1  —7 :  Kolooialbikler,  Serie  II,  Blatt  1  —7 : 
Europ?j,  Freie,  einzelo:  roh  ß  M,,  auf  starkem  Papier  mit  Leinwandemfassung 
und  Usen  6*50  M.,  auf  LeiBenkarton  7  M.,  auf  Leineiikartou  mit  Bandeinfassonj^ 
lind  Ösen  7*50  M,,  auf  starker  Pappe  mit  Bandeinfassung  und  (ist^i  TBl  M.,  auf 
Leinen karton  mit  Holzstäben,  Bändern  und  Au fhänf^e Vorrichtung  8'50  M.,  Luxus- 
ausgabe zum  Einrahmen  12  M.,  Text  0*20  M.  Preis,  einer  ganzen  Serie  bezw. 
40,  43,  45,  48,  48,  55,  75,  1"40  M.  (M.  Z.  3342  ex  1907.) 

Zden^k  Jarosl.,  Skolnl  mapa  kxMovstvi  ^^eskeho.  (Schiilwandkarte  von  Böhmen.) 
Aufgespannt  3  fl.  Hiezu  2  Separat-Ausgaben : 

Skoini  mapa   horo-    i  vodopisnl  (Oro- hydrographische    Schul  Wandkarte,) 

Aufgespannt  2  11.  80  kr. 
Skolnl  mapa  vodo-  i  mfstopisnd.  (Hydro  topographische  Schulwandkarte.) 
Aufgespannt  2  ti.  80  kr.  Ed.  Hölzel  Wien. 

Znazoni^ni  nejrlölezitßjsiVh  pojmft  zem^pisnych.  Prag*  L  L.  K  o  b  e  r,  Preis  2  fl., 
auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  50  kr. 


Zum  UnterrfctitG  in  der  Naturgeschichte  und  fWaturVehre. 

Ahle«,  Dr.,  Unsere  nichtigeren  Giftßewädme  mit  ihren  pflanzlichen  Zergliederungeu 
mit  erläuterndem  Text.  L  Teil:  Samen  pflanzen,  IL  Teil:  Pilze,  Esslingen,  bei 
J.  F.  Schreiber.  Preis  eines  Teiles  gebunden  mit  Text  5'5  Mark, 

Atlas  rostlin.  80  tabnli  barvotiskovych.  Slovnj'  v^klad  napsa!  Job  n.  Prag,  189S. 
I.  L.  Kober.  Preis,  gebunden  14  fl. 

Bezd^k  J.  und  Luiulfcek  W.,  Houby  jedle  a  Jim  podobn6  jedovate.  l'odrobne  poddnf 
dülezitöjslch  druhft  h«h,  Metrie  piredpisy  jicb  pripravovanf  a  p^stoviinf.  L— VL  Heft. 
Prag  190L  Selbstverlag,  Preis  eines  Heftes  2  K  40  h. 

Bernard  Alexander,  Atlas  minerAlü.  0  20  tabulkh  396  kolorovanymi  obrazy 
nerostö  a  73  obrazy  v  textu,  Prag,   1907.  L.  S.  Kober.  20  K, 

Charakterbilder  aus  der  Tierwelt.  Nach  Original  -  Aquai'ellen  von  Heinrich 
Leute  mann  und  Emil  Schmidt,  In  Verkleinerung  von  „Leutemann 
Zoologischer  Atlas  für  den  Sehulgebrauch'*.  Leipzig.  Alfred  Ö  e  h  ni  i  g  k  e  s 
Verlag.  L,  2.  und  3.  Serie.  Preis  jeder  Serie  von  12  Blüttem  aj  in  losen 
Blättern  2  11.  50  kr.,  b)  auf  Deckel  aufgezogen  3  fl.  50  kr.,  cj  auf  Deckel 
gespannt  und  lackiert  4  fl. 

Efkart  Theodor,  Naturgeschichtltche  Wandtafeln.  Ed.  Ilulzel  in  Wien,  I.Tafel, 
das  Pferd,  2.  Tafel,  das  Hausrind,  7.  Tafel,  der  Seidenspinner  und  S.Tafel,  die 
Honigbiene.  4  Blätter  unaufgespannt  5  11.  60  kr. 

—  —    Tabulky  n^stönne  piirodopisne.  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache.) 
Ed.  Hölzel  in  Wien.  4  Blätter  unaufgespannt  5  fl.  60  kr. 

—  —    n.  Abteilung  desselben  Werkes.  Unter  Mitwirkung  von  Dr.  M,  Wilckens, 
Dr.    C.   Rothe   und   Laurenz  Mayer.  Inhalt:   Nr.  3.   4  und  *]   (das  Schaf,, 
das  Schwein,  das  Huhn).   Größe  der  Tafeln  12:99cm,   Ed.  Hölzel  in  Wien. 
Preis  der  Tafel  ndt  Text,  unaufgespannt  K  2"60,  mit  Leineneinfassung  und  Ösen 
zum  Aufhängen  K  3'50,  gespannt  auf  Leinwand  mit  Stäben  K  4*50. 

Der  Erzberg.  Farbendruck  nach  einem  Entwürfe  des  Malers  A.  Heil  mann. 
Herausgegeben  von  der  Gestllschaft  „Lehrmittel-Zentrale".  Wien,  L,  Werde itor- 
gasse  6.  Lithographie,  Druck  ujid  Verlag  der  Buch-  und  Kunstdruckerei 
„Stejrennühl".  Wien.  Preis  des  Bildes  1  K. 
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Die  Feinde^  der  Laodwirtscbaft.  Kolin.  J.  L.  Bayer.  Preis  aller  iO  Tafeln  30  K, 
duer  Serie  von  4  Tafeln  3  K. 

Fiedler  und  Hoelemann.  Anatomische  WandtAfeln  für  den  Schwlimfeiriclit  Auf  Ver- 
anlassung des  königlich-sjlt'hsi^f'heii  MiDistenums  für  Kultns  und  öflentlichen 
Unterncbt  herausgpjjfebeii  Tafel  I:  Das  Skelett,  Tafel  II:  Moskelfigur,  Tafel  111: 
Eingeweide,  Tafel  IV:  Rumpf  Diit  Armen,  Tafel  V:  Rumpf  mit  Kopf,  und  Tafel  VI: 
Zentral-Neivensysteni  (samt  Erklärung).  8.,  vermehrte  und  verbesserte  Äuflat^^e. 
Prag.  Lehrmittelfabrik  Alois  Kreidl,  Preis  12  K,  auf  Leinwand  mit  Stflben 
21  K  60  h. 

(leiszler,  Atlas  der  landwirtsohaftlich  schAdlichen  und  nützlichen  Tiere  Mitteleuropas 
(2  Tafeln  mit  erklfireudem  Text).  Nürnberg  und  Salzburg,  Jede  Tafel  5  fl. 

Grefe  C,  Lehrtafeln  zum  An schauungs Unterricht  für  Schule  und  Haus,  Wien,  bei 
Leopold  Sommer.  1  Blatt  40  kr. 

Hartiiiger,  Die  eßbaren  und  giftigen  Schwämme  in  ihren  wichtigsten  Formen. 
12  Tafeln  in  Farbendruck  24  K, 

—  —  Österreichs  und  Deutachlands  wildwachsende  oder  in  Gärten  gezogene 
Giftpflanzen.  14  Tafehi  in  Farbendruck  24  K . 

—  —  Landwirtschaftliche  Tafeln.  L  Serie:  Tafel  1—16,  II.  Serie:  Tafel  17—30. 
Jede  einzelne  Tafel  2  K. 

—  —  Anatomische  Wandtafeln.  Mit  erläuterndem  Text  in  deutscher,  italienischer, 
böhmischer,  polnischer  und  sloveuischer  Sprache,  Von  Dr.  Hans  Kund  rat. 
5  Tafeln.  15  K. 

Sämtlich  aus  der  lithographischen  Kunst- und  Verlagsanstalt  Friedrich 
Speri  (vormals  H artin [^ er).  Wien,  IIl.,  Linke  Bahngasse  9. 
—     Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlicben  Anschauungsuntemeht  in  allge- 
meinen Volks-  und  Bürgersebulen  auf  Grundlage  der  Lesebücher,  Wien.  Verlag 
von  Karl  Gerolds  Sohn. 

L  Abteilung:  Zoologie.  1. — 13.  Lieferung. 
II,  Abteilung:  Botanik.  L— 3.  Lieferung. 
III,  Abteilung:  Bilume,  1.-5.  Lieferung. 
Preis  je  5  Blatt  8  K. 

Hievon  sind  in  neuer  Ausgabe  (2.  Auflage)  erschienen,  und  zwar 

a)  L  Abteilung,  Tafel  XXIl,  XLI;  Preis  per  Tafel,  roh  1  K  BO  h,  auf  starkem 
Papier  mit  Leinwandsrhutzrand  und  Ösen  2  K,  auf  starker  l^appe,  gehrnißt 
und  mit  Ösen  2  K  40  h; 

b)  I.  Abteilung,  Tafel  I,  III.  VI,  VIII,  IX,  X,  XI,  XII,  XV,  XVT,  XX.  XXV, 
XXVI,  XXVIIL  XXXV,  XXXVI.  XXXVIII,  XXXIX,  XLn, 
XLlll,  XLVII,  L,  LI,  LIII,  LVII,  LIX,  LX,  LXL  LXIl, 
LXIII,  LXIV; 

IL  Abteilung.  Tafel  I.  III.  VI,  VII,  IX.  XI,  XIL  XIII,  XIV.  XVII,  XVni; 
III.  Abteilung,  Tafel  I,  II,  III.  \\  VI  VIl,  VIII.  X,  XI.  XIII,  XIX,  XX,  XXV. 
Preis  per  Tafel,   roh  1  K  ßO  h,   auf  staikem    Papier  mit  Leinwand- 
schutzrand  und   Ösen,    unlackiert   1  K  90  h,    lackiert   2  K  10  h,    auf 
starker  Pappe,  getimißt  2  K  60  h. 

HdcIis fetter,  Ferd,  v..  Geologische  Bilder  der  Vorwelt  und  der  Jetztwelt.  24  Bilder. 
Esslingen,  bei  Schreiber.  5  fl.  70  kr. 

Hoffmanu  Karl,  Botanischer  Bilderatlas,  Nach  dem  natürlichen  I'Hanzensystem  von 
de  Ca n doli e,  Jussicu,  Endlicher.  Reichenbaeh  u.  a,  2.  Auflage  mit 
450  farbigen  Pflanzenbildern  naih  Aquarellen  von  P.  Wagner  und  G.  Eben- 
husen  und  zirka  500  Holzschnitten.  Gilnzlirb  umgearbeitet  von  Dr.  Juli 
Hoffmann.  Prag.  Verlag  von  I.  L.  Kober.  Preis,  gebunden,  11  f1. 
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HromÄdko  Fr.,  Zwölf  physikalische  Wandtafeln  in  Farbendruck  ausgefyhrt,  nebst 
einem  Handbuche  für  den  Lehrer.  Von  Karl  Ne(!t äse k,  Tabor,  bei  K.  Jansky. 
Preis  eines  unauf gespannten  Exemplares  7  ii.  50  kr. 

—  —     Ausgabe  mit  böhmischer  Terminologie.  7  fl.  50  kr. 

—  —     Physikalische  Wandtafeln,  II,  Serie.  6  Tafeln.  Verlag  von  Karl  JanskJ 
in  Tabor.  Nicht  aufgespannt  3  fl.  80  kr, 

—  —    Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  3  fl.  80  kr, 

.1  atida  J.  Atlas  ptactva  stf^edoevropsk^bo.  S  48  tabulemi  barvotiskovymi,  na  kterych 
zobrazeno  jest  385  ptäkü.  Se  zvlä^tnlm  ztetelem  k  druhöm  domacJra  slovem 
provdzi.  Prag.  L  L.  Kober.  Preis,  gebunden  24  K. 

Janskys  Ptlaiizen-Wandbikler  zum  naturgeschicbtlichen  Unterrichte  in  den  Volks- 
und  Bürgerschulen.  Deutsche  und  böhmische  Ausgabe. 

I.  Lieferung:  1.  Türkenbundlilie,  Schneeglöckcheu,  2.  Seidelbast,  3,  Kiefer, 

4.  Sumpfdotterblume,  5.  Stieleiche. 
II.  Lieferung:  6.  Kartoffel,  7-  Tabak,  8.  Hopfen,  9.  Feuerbohne,  10.  Toll- 
kirsche, 
IIL  Lieferung:  IL  Schwarzer  Holländer,  12.  Die  Kamille,  13.  Baldrian, 

14.  Linde,  15.  Spitzahorn. 
IV.  Lieferung:  16.  Weiße  und  gelbe  Seerose,  17.  Hundsrose,  18,  Märxen- 
veilchen,  19.  Gebauter  Lein  (Flachs),  20.  Walderdbeere.  Preis  einer 
Lieferung,  bestehend  aus  5  Tafeln,  2  fl*  25  kr.,  auf  starkem  Leder- 
papier  aufgezogen  2  fl.  75  kr. 
Ferner  Tafel  21—48.  2L  Der  scharfe  Hahnenfuß,  22.  Zypressen -Wolfs- 
milch,   23.  Stachelbeerstrauch,   24.  Wegewarte,   25.  Gemeine  Fichte, 
_  Rottanne,   2B.  Weizen,  27.  Rispen- Hafer,  28-  Geflecktes  Knabenkraut, 

■  29.  Haselnußstraucb,  30.  Immergrün  und  Glockenblume,  31.  Der  Apfel- 

I  bäum,  32.  Die  Buche,  33.  Die  Erbse,  34.  Gemeiner  Hanf,  35.  Weichsel, 

I  36.  Rettig  und  Kohlraps,  37.  Weinrebe,  38,  Der  Mohn,  39.  Die  Runkel- 

I  rübe,   40-  Der  Wasserschi erliog,   4L  Der  rote  Fingerhut,    42.  Mais, 

I  43.  Kaffeebaum,  44-  Der  Teestrauch,  45.  Die  Baumwollstaudet  46.  Das 

I  Heidekraut    und     die    Himmelsehlüsselblume,     47.    Die    Kornblume, 

48.  Der  Buchweizen,  49.  Der  gelbe  Enzian,  50.  Der  gemeine  Wach- 
holder —  die  Lärche,  5t.  Gartentulpe  —  Gartennelke,  52.  Herbst- 
zeitlose, 53.  Das  schwarze  Bilsenkraut,  54.  Stechapfel. 
Je  5  Tafeln  in  beliebiger  Auswahl  bilden  eine  Lieferung  zum  Preise  von 
2  fl.  25  kr.,  auf  starkem  Lederpapier  aufgezogen  2  fl.  75  kr.  Verlag 
von  Karl  Jausky,  Tabor. 

Jehli^ka  Paul,  N&st^nne  tabele  zivoäSstva.  Oddll  I.  Ssavectvo.  Mit  erklärendem 
Texte.  Abbildungen  von  132  Säugetieren  auf  fünf  Wandtafeln.  Prag,  I.  L.  Kober. 
Auf  Leinwand  gespannt  6  fl.  48  kr. 

—  —     Obrazy    rostlin    jedovatvch   i   pöstovanych    lAbbilduugen   von   Gift-    und 
Kulturpflanzen),  30  Blätter.  Prag.  Kober.  Preis  4  fl,  80  kr. 

—  ~     NdzomJ    atlas    ssavcö    (Abbildungen    von    Säugetieren).    In    30    Tafeln, 
Prag.  Kober.  In  Buchform  4  fl.  80  kr. 

—  —     NAzornJ    atlas    ptactva    (Abbildungen    der   Vögel).    In   30    Tafeln,    Prag. 
Kober.  4  fl.  80  kr. 

—  —     Nazom;^    atlas    iivo^ichü   studenokrevnych   (Abbildungen   der  Amphibien. 
Fische  etc.).  In  30  Tafebi.  Prag.  Kober.  4  fl.  80  kr. 

~~    —     Rostlinopis    v   obrazfch    (Abbildungen    von    Pflanzen).    53    Tafeln.    Prag. 
Kober.  9  fl. 
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John  J.,  Atlas  motjlft  stjrednf  Evropy.  50  tabull  barvotiskovjcb  s  1300  obrazy 
motjlft,  jejkh  bousenek  a  pup.  SIovüt^  v^'klad  die  Knihy  Berge-Heiuemanu 
Steudelovy,  atlasu  HofnmnDOva,  literatnry  domdd  a  die  vlastni  zkiiScnosti 
apravil  Prag.  I.  L.  K  o  b  e  r.  Preis,  gebunden  28  K . 

Klitziu^  Heinrich,  Der  Apfelbaum,  seine  Feinde  und  Krankheiten.  Farbig  dar- 
gestellt. Wien.  A.  Picblers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  unaufgespannt  6  K,  auf 
Leinwand  mit  Stäben  9  K. 

Kobers  Zoologische  Wandbilder  von  F.  Specht.  I.  Serie:  Hand,  Katze,  Kuh,  Pferd, 
Schaf,  Ziege,  Tiger,  Lowe,  Bär,  Kamee),  Elefant,  Strauß.  Prag.  I.  L.  Kober. 
Preis,  alle  12  Blätter  14  K  40  h,  eines  einzelnen  Blattes  1  K  40  h. 

Kftbrovy  NÄst^nne  obrazy  pHrodopisn^.  60  Wandtafeln.  Preis  70  K;  eine  Serie  von 
10  Blättern,  Preis  12  K;  einzelne  Blätter,  Preis  1  K  40  h.  Format  81  :105  cm. 
Verlag  I.  L.  Kober.  Prag. 

Krizek  V.,  Vyobrazenl  ^ivoäcbü  zemödölstvu  uiiteßnych  a  nökterych  Sködcfi  jeho 
(Abbildungen  der  der  Landwirtschaft  nützlichen  und  schädlichen  Insekten). 
Tabor  Jansk^,  Tafel  1—4,  unaufgespannt  4  fl.,  Tafel  5,  Kartoffelkäfer. 
Tafel  6—7  4  fl.  10  kr, 

Laefcer,  Ed.  v.,  Bienentafeln  für  den  AnschauungsunteiTicht. 

Tafel    I:  Die  Brutstadien  der  Biene. 

Tafel  II:  Die  Gestalt  der  Biene. 
3..  von  L,  Arn  hart  bedeutend  verbesserte  Autlage.  Herausgegeben  vom  Zeutral- 
verein  für  Bienenzucht  in  Österreich.  Wien.  Im  Selbstverläge  des  Zentralvereiiies. 
Preis  jeder  Tafel  Ö  K  loco  Wien,   mit  2  Holzleisten  und  beiderseits  mit  Lein- 
wandstreifen  versehen  7  K  (M.  Z.  1755(5  ex  iUOT.) 

Lebmann-Lentenianii,  Zoologischer  Atlas.  45  Tafeln.  Je  6  Tafeln  5  fl.  40  kr.  Wien. 

A.  Pich  1  er s  Witwe  und  Sohn.  Supplement  hiezu:  Die  MeDschenrassea  in  fünf 
Charakterköpfen  auf  einer  Tafel  1  fl.  25  kr. 

—  —  Zoologischer  Atlas,  Tafel  46— ßS,  enthaltend:  Schwan  (46).  Ameise  mit 
Bau  (47),  Kreuzotter  (481  Lerche.  Wachtel,  Rebhuhn  (49),  Spechte,  Kuckuck  (50). 
Wildente  (51),  Schwalbe,  Tauben  (52),  Nachtigall,  Star  (53),  Gimpel,  Fink, 
Stieglitz,  Zeisig  (54),  Amsel,  Zaunkönig,  Singdrossel.  Kreuzschnabel  (55), 
Nashorn  (56),  Pfau  (57),  Kaninehen  (58),  Kohlweißüng  (50),  Kolibri  (60),  Hyäne 
(61 X  Borkenkäfer  und  Apfelblütenstecher  (62),  Lama  (63),  Truthuhn  (64i, 
Walroß  (65),  Dachs  (66),  Kiebitz  (67),  Papageien  (68).  Wien,  A,  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis  einer  Wandtafel  2  K,  von  sechs  beliebig  gewählten 
Tafehi  10  K  80  h. 

—  —    Tierbilder.  18  Tafele*  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  wie  oben. 

Liebiseh  F.,  Neue  Bilder  zum  Anschauungsunterricht.  Säugetiere,  40  Blätter  auf  Pappe 
mit  Holzrahroen.  Prag,  bei  F.  Liebisch,  Preis  10  fl.,  jedes  Blatt  einzeln  27  kr. 

Lorinser,  Dr.  Fr.  W.,  Die  wichtigsten  eßbaren,  verdächtigen  und  giftigen  Schwämme 
in  12  Tafeln.  1.  und  2.  Auflage.  Wien,  bei  Hölzel.  3  fl, 

—  —    Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  von  Dr.  Öelakovsk^.  Preis  3  fl. 

Meinholds  Zoologische  WaDdbilder.  Bei  K.  Janskif'  in  Täbor.  Preis  einer  Tafel 
50  kr. :  Pferd,  Hirsch,  Tiger,  Adler,  Storch,  Bär,  Hund,  Kuh,  Hase,  Orangutan, 
Trampeltier,  Schwan,  Elefant,  Strauß,  Krokodil,  Karpfen  und  Hecht,  Uhu, 
Papagei,  Fuchs.  Fasan,  Löwe,  Löwio,  Auerhahu,  Haushuhn,  Esel,  Bandwurm 
und  Trichine,  Weinbergschnecke,  Dachs,  Fischreiher»  Pfau,  Fledermaus,  Hamster 
und  Maulwurf,  Rebhuhn  und  Wachtel,  Tauben,  Spechte,  Goldammer,  Zaunkönig, 
Buchfink,  Singdrossel,  Star,  Sperling,  Kohlmeise,  Haubenmeise,  Eichelhäher, 
Rauchschwalbe,    Hausrotschwäozchen,   Gemse,   Wolf,  Reh»  Fischotter,  Remitier. 


Stock  XV.  —  Nr.  40.  Gcaeue,  YemdiiBqKeft,  Krt&ne. 

Menzel  K.,   Wandtafeln   für  den   plijsikalisdieB   üateiricbt  Wien.   A.   Picbler» 
Witwe  und  Sohn.  32  Tafeln.  Prfts,  unaufgesügen  24  K.  aofgeDOgen  aof  Ldawi 
mit  Ösen  iO  E,   einzelne  Tafeln  vnnxdgexüg^   1  K  20  k,    atif  Leinwand 
Ösen  l  K  SO  h. 

Müller  R,  Die  nützlichen  Vögel   der  Landvnrtschalt   Statlgarl,  1  Tidr.  22  V,  Kgr. 

NiefMl,  Wandbilder  des  n  liernBiehee,  Wien.  A,  Pichlers  Witwv  and  S 


Preis  16  K  80  b,  uii 


und  berftndert  21  K,  einzeln  1  R  50  b,  bejcw.  1 K  SO 


Obraxy   k   nizoniema    vracovini    pHrodo|nsa   a  aem^tsu    se   zvUtoin 
k  hospoddrstvl  a  prömyslu.  1,  Serie.  3  Bilder, 

1)  Chmelobrani  v  zat*^ckem  kraji  (Hopfenernte  Itn  Saaaier  KreiaeK 

a)  Öesini  chmele  (Die  Hopfenle^e); 

b)  Odvidöni  chmele  (L^ie  Abgabe  und  das  MeaseB  dea  HopfeiksX 

2)  VjToba  krajek    v  Rudobori    (Spitzenklöppeb  im   Erzgebirge).  Vi 

bei  F.  Kratk^  in  Kulm.   Preis  eines  Bildes  2  K  40  b.   der 
Serie  6  K, 

Patek  Job.,  4  Giftpflanzen-Tafeln  (Scbulwandtafeln  Kr  5.  6,  7«  8),  Kok>nert  imd 
aufgespannt  Wien.  Tempskj.  4  fl.  80  kr. 

PbänODienentafeln  (4  Tafeln).  Das  strablende  Nordlicht ;  das  Nordlicht  in  den 

arktiBcben  Regionen;  Gletscher,  Ansichten  und  Details.  Verlag  ton  Lenoir 
und  Forster  in  Wien.  Preis  einer  Tafel  3  fl. 

Photograpbiscbe  Naturaufnahmen  für  den  Anscbauungsunterricbt.  Heransgegeboi 
der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  in  Wien.  . 

L  Lieferung:    Einhöckeriges   Kamel   Indischer   Elefant,  Giraffe,  Kondor/ 

Sumatra  Naslioni.  SeebunJ.  Preis  4  K. 
U,  Lieferung:   Tiger,   Panther,  Löwe,  Wolf.  Hyikne,  Bkt.  Preis  5  K,  auf^ 
gespannt,  mit  Leinwandstreifen  und  usen  Teföehen  l>  K.  fM.  Z.  I380r 
ex  löOT 


P«k«m]r    Franz,    Pflanzenbilder  zum    .\ii  ^ erriebt  as^rabe), 

21  Blatt.  Verlag  von  A.  Pich  Urs  W  na  in  \v  i ner  Tak 

unaofgespannt  80  kr.,  mit  starkem  Papier  unterklebt,   mit  Leinwandscbul 
und  (Jseo  1  fl. 

Pokonijr  Franz  und  Scbemattl  Jenny,  Obra/y  rosttin   ku  nizoro&Dit 

(Pflanzenbilder)  L— IV.  Serie  zu  3  BlaU,  V.  Serie  mit  4  Blatt,  VI.  Serie 
5  Bildern,  VII.  Serie  mit  3  Bilderr    w    \***ubei  t,  Smicbov.  Preis  einefs  jedeo" 
Blattes  SO  kr. 

Raiek   J,  A,.  Pflanzuug  des   Obstbaumes.   Wien,   k.  k.   Scbulbacber- Verlag.   Preis, 
unaufgespaont  I  K ,  auf  Pappendeckel  aufgespannt  l  K  80  h. 

—  —  Dieselbe  Wandtafel  in  slowenischer  Sprache  zu  gleichen  Preiswi, 
(M.  Z,  43186  ex  1906.1 

Hrbmeil  Dt,  O.,  Wandtafelo  fttr  den    zooIol  Cnterrioht.   Wien.    A.  Pirblf-rä' 

Witwe  und  Sohn.  Preis  pro  Tafel:   mi,  unt   5K   70  K    auf  Leiutupiip;er 

gedruckt  8K.  auf  Leioeupapier  mit  Subeii   UK  20  b.   L   Dromedar  am  Raode 
einer  Oase.  IL  Wild^^chweiti  iu  der  Suhle.  IH.  Eichhörnchen, 

—  —  Wandtafeln  für  den  boUniscben  Unterricht  Wien.  A,  Plcblera 
Witwe  und  Sohn.  Preis  pro  Tafel:  unaofgespaimt  5  K  70  h.  anf  "  ^  r 
gedruckt  8K.  auf  Leinwandpapier  mit  i^tnheu  1»  K.  L  TaUf',  11.  v  .. 
HL  Kiefer.  IV.  Glockenblume. 

—  —  Wandtafeln  filr  den  zoologisch t»   l  uterricbt.    i;  n  im  i  M  »  • :    -n 
Wien.    Tafel  IV:  Stranüe;    V:  Schlangen;    VI:  Ko  Vn:Ki>i.4nu 
X:  Fische;  XII:  Bandwurm. 


^^ 


^^ 
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Scbmeil,  Dr.  0.,  Wandtafeln  für  de«  botanischen  Unterricht.  In  Kommission  bd  Manz 
in  Wien.  Tafel  V:  Seharbokskraut;  M:  Buschwindröschen;  VII:  Champignon; 
VIII:  Getreiderost, 

Preis  jeder  dieser  Tafeln:  «naufgespannt  5  K  70  h,  auf  Leinwandpapier  gedruckt 
8  K,  auf  Leinenpapier  mit  Stäben,  Hochformat  9  K,  Querformat  9  K  20  h. 
(M.  Z.  7481  ex  IJKJTj 

Schniidt-IJöbpI,  Med.-Dr.  H.  M.,  L  Tafeln:  Die  schädlichen  und  nützlichen  Insekten 
in  Forst,   Feld  und   Garten,   14  Foliotafeln   in  Farbendruck,  In   Mappe   10  K, 

—  —    Die  schädlichen  Insekten  des  Land-   und   Gartenbaues,   fi   Foliotafeln  in 
Farbendruck,  In  Mappe  3  K  60  h. 

—  —     2.  TeKte.  Die  schädlichen  Forstinsekten.  Geheftet  l  K  20  h. 

^     --     Die  schädlichen  Insekten  des  Land-  und  Gartenbaues.  Geheftet  1  K  40  b. 

—  —     Die  nützlichen  Insekten,  die  Feinde  der  schädlichen.  Geheftet  80  h.  Verlag 
von  A.  Pich  1er s  Witwe  und  Sohn. 

Schreibers  grof^e  kolorierte  Wandtafeln  der  Naturgeschichte  der  drei  Reiche.  Eßlingen. 
bei  Schreiber,  1,  Teil:  Säugetiere,  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  48  kr.  — 
IL  Teil:  Vögel,  6  fl.  48  kr.  —  III.  Teil:  Amphibien,  Fische,  Weich-  und 
Schalentiere,  ß  fl,  48  kr.  —  IV.  Teil:  Pflanzen.  6  0.  —  V.  Teil:  Geologische 
Bilder.  0  fl,  48  kr, 

Schubert,  Dr.  G.  H.  v.,  Katurgeschicbte  des  Pflanzenreiches.  53  Tafeln.  Eßlingen, 
bei  Schreiber.  8  fl,  70  kr, 

—  —     Naturgeschichte  des   Tierreiches,    3  Teile,   k  3  fl,  90  kr.    Eßlingen,   bei 
Schreiber. 

Tafel  der  nützlichen  Vögel  Mittel-Europas.  Wien,  bei  A.  Pic hier s  Witwe  und  Solin, 
Preis  3  fl. 

Vier   kolorierte    Wandtafeln    landwirtschaftlich    nützlicher    und    schädlicher    Ti^^re. 

Eßlingen,   bei  Schreiber.  7  fl.  38  kr. 
Velk6  ndstönn^  tabule   pHrodopisn<ä    (Naturhistorische    Wandtiifeln).    L  Abteilung: 

Säugetiere.    IL   Vögel.    111.   Fische  und   Amphibien.    Je  5  Blatt.    Preis    jeder 

Abteilung    auf    Leinwand    7    tl,,     mit    Stäben    10    fl.     Alle    drei   Abteilungen 

zusammen  20  fl.,  mit  Stäben  20  fl. 
Vogelwandtafel  Der  Schule  und  dem  Hause  gewidmet  %om  deutschen  Vereine  zum 

Schutze  der  Vogelwelt.  2,,  verbesserte  Auflage.  Druck  und  Verlag  von  Fr.  Eugen 

Köhler  in  Gera-Untermhaus,  Preis  6  fl. 


: 


Die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschulen  wird  auf  die  im  Wiener  k.  k.  Schul- 
bücher-Verlage erschienene,  vom  Hofrate  Dr.  A d a  1  b e r t  v o n  W a  1 1 e n h o f e n 
verfaßte  Druckschrift:  BekhiTing  Eher  die  Vermeidting  von  UBgliicksfälleu 
durch  Elektrizität  und  über  die  Hilfeleistung  in  solchen  Fällen,  in  deutscher, 
italienischer,  böhmischer,  serbo-kroatischer  und  slovenischer  Sprache,  Preis  12  h, 
dann  auf  die  Wandtafel  „Erste  Hill'e  hei  ünfnileii"  adjustiert  80  h,  unadjustiert  40  h, 
zm*  Berücksichtigung  bei  Anschauungen  für  die  Anstaltsbibliotheken  aufmerksam 
gemacht, 

(Miniaterial-Erlaß  vom  10.  November  1895.  Z.  23391.) 


Nachstehende  Publikation    des  k.   k.  Ministeiiums  für  Kultus    und    Unterricht   ist 
im  Wege  des  Wiener  k.  k,  Schulbücher-Verlages  zu  beziehen: 

Siiininlung  von  Vorschriften   in    Bezug  auf  die  Approbation   der   Lehrtexle    und 
Lehrmittel  für  Volks-  und  Buigerschulcn,  sowie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen* 
Bildiingsanstalten.  Wien,  1898.  Preis,  broschiert  30  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom   16,  Dezember  1897»  Z.  31208.  M.-Vdgs.-Bl.  1898,  S.  22.) 
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Fellnur  A.  nud  Steigl  S.,  Scliule  des  FreihandzeichueiiB.  8  Hefte.  Wieo.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

I.  Heft,  3.  Auflage  1  K  20  h.  V.  Heft,  3.  Auflage  1  K  r>0  L 

H,      „      3.       „        1  ,  20  „  VI.      „     3.       „       2  ,  40  , 

HL      ,3.        ,       1   n  40  .  VII.      „3.       .        3  . 

IV.     ,    3.      „      1  «  00  „  vni.     ,2.      „      5  . 

Formänek  Kmanuel,  Bürgerschullebrer  in  Karolinental,  Ornamentalni  kreslenl 
V  methodick^m  postupu,  Karolinental  11)01.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers. 
Preis,  in  Mappe  10  K.  Zum  Lebrgebrnuche  au  Bürgerschulen  und  den  obersten 
Klassen  von  mehr  als  fünfklasslgen  allgemeinen  Volksscbalen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache, 

Fryi  Emilie,  Ornament  jiho(!'eskJ.  Mezi  lidem  sebrala  a  kreslila.  1902.  11  Hefte 
mit  je  (5  Blatt.  Preis  eines  Heftes  in  Umschlag  2  K.  Im  Selbstverlage  der 
Autorin  (Direktrize  der  Mädchen-Bürgerschule  in  Sobeslau). 

Gnant  Gustav,  Monogramm-Album.  Musterblätter  für  Weiß-,  Bunt-  und  Gold- 
stickerei und  Lederpressung,  Porzellan-  und  Majolika-Malerei.  Stuttgart.  Julius 
Holmann.  9  ti.  9U  kr. 

Gottlob  S.  und  Gr'dgler  K.,  Einführung  in  das  technische  Zeichnen  nach  Modellen 
als  Vorschule  für  den  Unterricht  im  Ma8chinenzeich»»en,  12  Tafeln  Folio  nebst 
erklärendem  Text  2.,  durchgesehene  Auflage.  Wien,  1890.  Holder.  Preis 
5  fl.  Zum  Lehrgebrauch  an  Knaben- Bürgerschulen. 

Grandaner  Josef,  Elementar- Zeichenschule.  Vorlagen  zum  Vnrzeichnen  auf  der 
Schultaffl.  Wien.  K.  k,  Schulbücher  -  Verlag,  a)  Folioformat.  12  Hefte  mit 
120  Blattern,  Preis  ä  Heft  80  h,  Erläuterungen  dazu  20  h.  h)  Handausgabe 
in  groiiem  S'^-Format,  Preis  der  vollständigen  Ausgabe  in  120  Blättern  2  K  00  h; 
Preis  der  Heftausgabe  in  12  Heften  zu  10  Blättern  k  Heft  24  h.  cj  Supplement- 
heft zur  Elementai'-Zeicbenschule  ,der  Regelkopf **,  1  K  40  It 

Grögler  K.,  Modelle  zu  S.  Gottlobs  und  K.  Gröglers  Vorlagewerk:  Einführung 
in  das  techniscJie  Zeichnen  nach  Modellen. 

L  Serie,  Nr.  1  bis  20,  Preis  22  fl.  50  kr. 
II.  Serie,  Nr.  21  bis  40,  Preis  36  fl. 
Die  Modelle  sind  direkt  von  Karl  Grögler,  Professor  an  der  n.-ö.  Land4 
Oberreal-  und  Gewerbeschule  in  Wiener-Neustadt,  zu  beziehen. 

—     —     Modelle  zur  Einführung  in  das  technische  Zeichnen  der  Baugewerbe* 

1.  Serie  (Nr.  1—28).  Modelle  für  Maurer,  Zimraerleute,  Steinmetze  und 

Schmiede  nach  dem  Vorlagewerke  von  C.  Hesky.  Preis  42  fl. 

II.  Serie  (Nr.  29—42).  Modelle  für  Bautischler  und  Bauschlosser  nach  dem 

Vorlagewerke  von  C.  Hesky.  Preis  20  fl.  50  kr.  Zum  Unterrichts- 

gebraucb  an  Knaben-Bürgerschulen. 

Hein  Aü  albert,  Hein  Alois  und  Mein  Dr.  Wilhelm,  Doppelter  Lehrgang 
für  das  ornamentale  Freihandzeichnen  an  Volks-  und  Bürgerschulen;  mit  Angabc 
der  Entlehnung  und  Verwertung  der  einzelnen  Formen,  ihres  Stiles  und  ihrer 
koloristischen  Behandlung  zusammengestellt. 

Heft    I.— V.  für  Volksschulen  (nur  für  die  Hand  des  Lehrers), 
Heft  VI. — VIII.   für    Bürgerschulen  und    gewerbliche  Fortbildung     *  i',n. 
Preis  der  Hefte  L— V.   in  je  einer  Mappe  (umfassend  je   24  Blatt  in  ..») 

für  die  L— 5.  Volksschulklasse,  zusammen  4  ti.  50  kr.  Einzelne  Hefte  k  1  H.— ) 
Preis  der  Ht?fte  VI.— VIH.  in  je  einer  Mapjje  'umfassend  je  48  Blatt  in  Quarto) 
lür  die  1.— 3.  Burgerschulklasse,  zusammen  5  fl.  50  kr.  Einzelne  Helte  a  2  —  Ü. 
Preis  des  einzelnen  Quartblattes  5  kr.  Wien»  L'^OS»  bei  Maoz. 
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Herdtle  Ed.,    Die  Elemente  des  Zeichnens,  in  60  Blättern.  Stuttgart.  Nitzschke, 

5  Hefte,  Preis  ä  Heft  48  kr.  (80  Pf.) 

—  —  Vorlagen  werk  für  den  Elementaninterricht  im  Freibandzeidmen.  60  Blätter 
in  Folio,  24  Blätter  Farbendruck,  Großquart;  Text  Oktav.  Stuttgart.  Nitzschke. 
Preis  18  fl.  (30  M.) 

— .  —  Blätter,  Blumen  und  Ornamente  auf  Grundlage  einfacher  geometrischer 
Formen.   G8  Vorlagen.   J.  Schreiber  in  Esslingen.  Folio,  5  tl.  40  kr.  (9  M.) 

Herdtle  Hermann,  Vorlagen  für  das  polychrome  Flachornament.  Eine  Sammlung 
it-alienischer  Majolika-Füesen,  Wien,  1885,  Karl  Graeser  und  Co.  Preis  in 
Mappe  15  fl, 

Hesky  Karl,  Einfache  Objekte  des  Bau-  und  Maschinenfaches.  3.  Auflage.  Wien, 
bei  Karl  Graeser  u.  Co.  1,  Teil,  Einführung  in  das  projektivische  Zeichnen 
mit  5  Tafeln  80  kr ;  H.  Teil,  Vorlagen  für  das  angewandte  geometrische  Zeichnen, 
36  Tafeh  in  Mappe  samt  Text  14  fl.  *) 

—  —  Einfache  Objekte  des  Bau-  und  Mascbinenfaches.  Wien.  Karl  Graeser 
u.  Co.  Ergänzungsheft.  12  Tafeln.  Preis  12  K. 

—  —    Ausgabe  desselben  Werkes  in  böhmischer  Sprache. 

Hesky  Karl  und  Vyrazil  Franz,  Jednoduchö  pi'edmöty  stavitelsk^  a  strojnickö, 
Ptedlohy  k  praktick^mu  rysovAni  na  chlapeck3^ch  äkolüch  möätanskych,  na 
Skolich  pokraöovacleh  a  f emeslnickych.  2.  Auflage.  26  Tiifelii,  Wien,  1898,  bei 
Karl  Graeser  u,  Co,  Prag,  bei  I.  L.  Kober.  Preis,  in  Mappe  samt  Text  14  fl. 
(Diese  böhmische  Ausgabe  stimmt  mit  der  dritten  deutsehen  Auflage  dieses 
Werkes  bezüglich  der  Tafeln  vollkommen  überein.) 

Hess  Tb.,  Votniba  Fr.  und  StSpanek  Jos,,  Nov6  kreslenl  pro  §kolj  obecnfi  a 
möSÄanskö  (Neue  Schul  -  Zeicbnungsvorlagen),  In  8  Jahrgangs  -  Heften  mit 
3  Heften  Text  und  1  Heft  Tafeln.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Chrudim,  1885. 
Pospiäil.  8  ti.  60  kr. 

Hocke  Karl,  Einführung  in  das  Linearzeichnen.    34  Tafeln   samt   Text;   in  Mappe 

6  ti.  20  kr. 

—  *-     Nävod  k  linearnimu  rysovani;  34  hsty  a  text.  6  fl.  20  kr. 

Jelinek  Alois,  Methodisch  geordneter  Lehrstoff  für  den  Zeichenunterricht 

in  der  HL  Klasse  der  Volksschule  (3.  Schuljahr)    3  Tabellen.    Preis  lü  kr. 
.     »    IV.       „        „  ,  (4.        „        )    6        ,  .      22    „ 

n     ,      V.       „        „  „  (5.        „        )  U        ,  «      38    „ 

Anhang  für  das  7.  und  8,  Schuljahr  8  Tabellen.  Preis  35  kr.  Wien.  Selbstverlag 

des  Verfassers  (Lehrmittel  für  den  LehrerJ. 

Lang  Karl,  Methodenbuch  für  den  Elementarunterricht  in  der  Perspektive.  Wien. 
Selbstverlag  des  Verfassers  (Hand-  und  Hilfsbuch  für  den  Lehrer), 

Maschek  Fr.,  Symmetrische  Elementarformen  als  verwandte  ebene  Systeme  in  einem 
neueren  Sinne  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen.  Troppau,  Verlag  von 
Buchholz  und  DiebeL  (15  Blätter  und  Text.)  Preis  1  fl.  80  kr. 

Schnittmusterbuch,  Herausgegeben  vom  Wiener  Frauen-Erwerb- Verein.  7,,  revidierte 
Auflage.  Wien.  R.  v.  Waldheim,  Preis  9ü  kr. 


^)  Verzeichnis  der  Modelle  zu  diesem   Voriggenwerke  wurde   im   Ministorial- Verordniingsblatte 
JaUrgani;  1885,  Seite  248,  kumlgemacht. 
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Porteä   Josef,    Skola   kresleuf  pro    §koly    möSfansk^    a   pokracovaci    prümyslov^ 
Prag,  1901,  Verlag  von  Rudolf  Storch  in  KaroliDental. 
I.  Teü,  Blatt  1—24,  Preis,  in  Mappe    9  K, 
n.     „         „      1-24,       „       ,        „      13  K, 
in.     ,         „     1-32,      „       „       ,      18  K. 

—  —  Dasselbe  Werk  in  deutscher  Ausgabe  unter  dem  Titel  „Zeichenscliule 
für  Bürger-  mid  gewerbliche  Fortbildungsschulen"   und  zu  denselben  Preisen. 

Segeth   Alois   und   Koza    Josef,   Tabulov^   ptedlohy   ku   kresleni   kfivocarnemu 
20  Tafeln.  Druck  von  L.  Klabusay  in  HoUeschaa  Preis  in  Mappe  5  fl,  50  kr. 

Sodoma  Ferdinand,  Das  polychrome  pflanzliche  Ornament.  Wien  und  Leipzig  1902. 
A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  in  Mappe  15  K. 

—  —    Mnohobarevnö  modernd  vzory.  Wie  vorstehend. 

Steigl  Franz,  Wandtafeln  für  den  Zeichenunterricht  in  allgemeinen  Volks-  und  Bürger- 
schulen etc.  Wien,  bei  G.Frey  tag  und  Bern  dt.  I.  Serie  5fl.,  U.  Serie  10  fl, 

—  —  Wandtabellen  für  den  Zeichenuntenicht  an  Volksschulen,  12  Tafeln.  Wien, 
bei  G.  Frey  tag  und  Bern  dt.  Preis  3  ü.  50  kr. 

—  —  Neue  Zeichenvorlagen  für  den  Schulunterriilit.  III.  Heft  (Blatt  1 — 12X 
und  IV.  Heft  (Blatt  13— 24).  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  eines 
Heffes  in  Mappe  4  fi.  (Für  Bürgerschulen  zugelassen.) 

Vesely  A.  J.,  Zierformen  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an  Mädchen- 
schulen. 58  Tafeln  samt  Textheft.  Wien.  K.  k.  Scliulbücher- Verlag,  Preis,  in 
Mappe  9  K.  In  9  Heften  k  i  K. 

—  —    Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache. 

Wildt  Josef,  Vorlagenwerk  füi'  geometrisches  und  Projektionszeichnen  an  gewerb 
liehen  Fortbildungsschulen  und  Handwerkerschulen,  3.  Auflage.  31  Blätter  samt 
Text  Wien,  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  8K.  (Wurde  mit  Ausschluß 
des  demselben  beigefügten  Textes  —  Leitfaden  für  den  Unterricht  im  geo- 
metrischen und  Projektionszeichnen  —  zum  Lehrgebrauch  an  Knaben-Bürger- 
schulen als  Lehrmittel  für  die  Hand  des  Lehrers  zugelassen.) 


i 
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Zum  Unterrichte  in  Sprachen,  welche  neben  der  Unterrichtssprache  an  Bürgerschulen 

gelehrt  werden. 


Htlzels  Wandbilder  für  den  Anschauungs 

Nr.  1  Frühling, 

„    2  Sommer, 

„    3  Herbst, 

,    4  Winter, 

Wien,    bei    Ed.   Hölzel. 


und  Sprauhiinterricht. 

Nr.  5  Bauernhof, 
^    6  Gebirge, 
n    ^  Wald, 
,    8  Stadt 
Preis    pro    Bild    mit   Leinen- Einfassung   und    Osei 
2  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  3  ti.  30  kr.,  mit  Stäben  4  fl.  30  kr. 

Hölzeis  Wandbilder  für  den  Anschau ungs-  und  Si>rachenunteiTicht,  III.  Serie,  StUdi 
bilder.  IX.  Blatt,  Paris.  X.  Blatt,  London.  XI.  Blatt,  Wien.  Xll.  Blatt,  Prag. 
Preis  jedes  Bildes  auf  starkem  Papier,  mit  Ösen  zum  Aufhängen  3  d.,  auf  Lein- 
wand gespannt  3  fl.  80  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  4  fl.  80  kr., 
Wien,  Ed.  Hölzeis  Verlag. 

—  —  Dnsselbe  Werk:  IV.  Serie:  Blatt  XIV:  der  Hafen,  Blatt  XV:  der  Hausbau, 
Blatt  XVI:  das  Berg-  und  Hüttenwerk  (DoppelbildX  Blatt  XVIl:  Beriin.  Preis 
jedes  der  Bilder  XIV  und  XV:  mit  Leinwandfassung  und  Ösen  5  K,  auf  Leinwand 
gespannt  6  K  (50  h,  auf  Leinwand  gespannt,  mit  Stäben  8  K  60  h.  Preis  des 
Doppelbildes  Tafel  XVI:  bezw.  8  K,  10  K  50  h,  13  K  50  b,  des  Doppelbildes 
Tafel  XVU:  bezw.  8  K  20  b,  U  K  80  h,  11  K  80  h. 
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Zum  Unterrichte  \n  weiblichen  Handarbeitefi. 

Häkelmuster-Album  der  Wiener  Mode.  3.  Auflage,  und 

Sammlung  gehäkelter  Spitzen  und  Einsätze.  6.  Auflage.  "Wien,  Leipzig,  Berlin. 
Stuttgart,  1897.  Verlag  der  Gesellschaft  für  graphische  Industrie,  vormals 
„Wiener  Mode*',  Preis  jedes  dieser  Werke  1  fl.  20  kr. 

Monogramm-Album  für  Kreuzstich.  6,  Auflage.  Verlag  der  Wiener  Mode.  Preis  für 
Schulzwecke  l  fl. 

Herbst  Herrn  ine,  Lehrerin  in  Kremsier,  Durchbrochen  gestricktes  Musterband; 
Musterzeichmingen  in  methotlischer  Stufenfolge  für  Schule  und  Haus;  leicht 
ausführbar  von  Scbülerinnei)  der  Mittelstufe  <ier  Volksschulen,  Selbstverlag, 
Druck  von  L.  Klabusay  in  Holleschau.  Preis  14  kr. 

—  —  Dasselbe  Lehrmittel  in  böhmischer  Ausgabe  unter  dem  Titel: 
Pds  vzorkö  prolamanö  pletenych.  Nakresy  vzorkö  sefad^oe  v  methodickem 
postupu  pro  §ka!u  a  döui.  Hodi  se  zvIÄ^tö  pro  zäkynö  sttednich  tiid  skol 
närodnlch*  Näklad  vlastni  Tiskem  L,  Klabusaya  v  Hole^ovß.  Cena  14  kr, 

§ima  J.,  Slovdcke  vy§{vini  stehem  ki'izkovym  a  vrküßkovym.  30  Blätter.  Prag. 
R  Simiöek.  Preis  4  t. 

Steuzinger-Hillardt  Gabriele,  Schnittrausterbuch.  Anleitung  zum  Schnittzeichnen 
und  Zuschneiden  der  Wäsche  zum  Gebrauche  an  Volks-  und  Bürgerschulen 
für  Mädchen.  Mit  120  Abbildungen,  Wien.  Verlag  von  F.  Tempsky,  1897. 
Preis,  kartoniert  30  kr. 

WaltrovÄ  Antonie  a  NJmcovä  Herrn  Ina,  N&rodnl  vySMnf  lidu  moravsk^ho. 
36  listfi  se  235  vzory.  2.  Auflage.  Selbstverlag.  Preis  2  K  50  h. 


Zum  UnterrichtB  im  Turnen. 

Die    Lehrerschaft    der    Volks-    und    Bürgerschulen   wird    aiü   die    im   Wiener 
k.  k.  Schulbücher-Verlage  erschienenen  Dnickschriften : 

^Schule  uod  Jugendspiel  Leitfaden  für  Freunde  des  Jugendspieles  und  Spielleiter 
insbesondere.  Von  Ludwig  Le ebner. 

Hiezu  als  zweiter  Teil: 

Vierzehn  Easenspiele,  mit  14  Bildern,  19  Plänen,  2  Figurentafeln  und  2  Tabellen. 
Wien  1896.  K.  k,  Schulbücher- Verlag.  Der  Preis  der  Gesamtausgabe  dieses 
Buches,  gebunden  steif  in  Ganzleinen,  beträgt  2  K,  jener  der  Separatausgabe 
des  IL  Teiles:  Vierzehn  Rasenspiele,  1  K.* 

Vonnprkblätter  für  das  Kricket  -  Wettspiel  Groß-Quart,  50  Doppelblfltter.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag-  1896.  Preis  1  K  80  h. 

—    —    für  das  Lawn- Tennis- Wettspiel   Octav.   50  Blätter.  Wien.  K,  k.  Schul- 
büfher- Verlag.  1896.  Preis  1  K. 

Scbwalm  Karl,  Taschenbuch  der  Jugendspiele  für  Lehrer,  Erzieher  und  Spielleiter. 
Im  Auftrage  der  Zentralleitung  des  Vereines  zur  Pflege  des  Jugendspieles  in 
Wien  und  auf  Grundlage  der  Lebrpläne  für  österreichische  Volks-  und  Bürger- 
schulen. Mit  70  Abbildungen.  Wien.  K,  k.  Schulbücher-Verlag.  1898.  Preis,  in 
Ganzleinwand  gebunden  3  K,  in  englischer  Leinwand  broschiert  2  K  80  h, 

zur  Anschaffung  für  die  SchulbiblioÜieken,  sowie  zur  Benützung  bei  Veranstaltung 
von  Jugendspielen  aufmerksam  gemacht. 
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Auf  nachstehende  liehrmittel,  beziehungsweise  Hilf8t»ücher^  werden  die  Lehr- 
körper der  Volks-  und  Bfirgerschnlenj  beziehungsweise  der  mit  Volksschulen 
Terhundeneu  spezieilen  Lehrkurse  sowie  der  ForthUdungskurse  för  Mädchen 
hehufs  etwaiger  Anschaffung  derselben  aufmerksam  gemacht. 

Bericht  über  den  I.  internatioDalen  Kongi'eß  für  Schulhygiene  ia  Nürnberg. 
4.-9;  April  1904.  Nürnberg.  J.  A.  Schräg.  Preis  48  K. 

Berninger  J.,  Ziele  und  Aufgaben  der  modernen  Schul-  und  Volkshygiene.  Winke 
und  Ratschläge  für  Lebren  Schulärzte  und  Eltern.  Wiesbaden,  1903.  Otto 
Nemmich.  Preis,  geheftet  2  Mk.,  gebunden  2  Mk.  80  Pf. 

Bnrgerstein,  Dr.  Leo,  Gesundheitsregeln  für  Schüler  und  Schülerinnen,  und  zwar 
für  vorgeschrittene  Besucher  der  Volksachulen,  ferner  für  jene  der  Bürger- 
schulen, der  unteren  Klassen,  der  Gymnasien  und  Realschulen  u.  s.  w,  sowie 
für  Zöglinge  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis  10  h. 

—  —  Zur  hHuslichen  Gesnndheitsptiege  der  Schuljugend.  Bemerkungen  für  die 
Eltern  und  die  Pfleger  von  Kost  Zöglingen.  Wien,  K.  k.  Schulbücher -Verlag, 
Preis  10  h. 

—  —  Merkverse  zur  Gesundheitspflege.  Wien.  K.  k.  Schulbuch  er- Verlag.  Preis 
eines  Verses,  unaufgespannt  s^rnit  Erläuterung  10  h;  aufgespannt,  lackiert  und 
zum  Aufhängen  eingerichtet  45  h ;  Preis  der  ganzen  Kollektion,  unaufgespannt 
3  K,  aufgespannt  13  K  90  h.  (M.  Z.  49287  ex  1906.) 

—  —  Schulhygiene.  (Aus  Natur  und  Geisteswelt.  96.  Bändchen.)  Leipzig,  1906. 
B,  G.  Teubner.  Geheftet  1  Mk„  gebunden  1  Mk.  25  Pfg, 

Kabrhel  Dr.  Gustav,  Velicli  Fr.  und  Hraha  A..  die  Lüftuno^  und  Heizung  der 
Schulen.  Drei  Vorträge,  gehalten  in  der  Jahresversammlung  des  Klubs  für 
öffentliche  Gesundheitspflege  in  Prag.  Wien,  1904.  Josef  §afai*.  Preis, 
geheftet  2  K. 

Ladov^  rozprazy  l6kaFsk6.  U.  Jahrgang.  Heft  8  und  9.  Prag  J.  Otto. 
L  Alkoholismus.  Sestavil  Dr.  Johann  Simäa. 
IL  Alkoholismus  a  Skola.  Napsal  Dr.DuchoslavPanJrek.  Preis  1 K  20  h. 

3Iunk,  Dr.  Maximilian,  Die  Hygiene  des  Scbulhauses.  Bilinn.  Karafiat  und 
Sohn.  Preis  2  K  50  h. 

—  —    Die  Zahnpflege  in  Schule  und  Haus.  Ebenda,  Preis  30  h. 

—  —  Die  Schulkrankheiten.  1.  Heft:  Die  Schul  kurzsichtigkeit,  Verkrümmungen 
der  Wirbelsäule.  Preis  1  K  50  h, 

0  chrupu  a  jeho  oSettov&nf.  Napsal  Dr.  Kamil  Väter,  2.  Auflage.  Prag,  1903. 
J.  Otto.  Preis,  90h. 

Steger  Josef  und  Daum  Dr.  Adolf,  Was  die  Jugend  vom  Alkohol  wissen  soll, 
verbunden  mit 

Frank  Ferdinand,  Ein  gefährlicher  Freund.  Eine  Erzählung  für  alt  und  jung. 
Wien  und  Prag,  1905,  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  40  h. 
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Bezdek  Ferdiöand  (Oberlehrer  in  Brunn),  Bericht  über  Einrichtung,  Zweck  und 
Ergebnisse  der  bestehenden  ausländischen  Schulsxjarkasseo  unter  Berück- 
sichtigimg  ihrer  erziehlichen  und  volkswirtschaftlichen  Bedeutung.  Brünn^  190li. 
Selhs;tTedag.  Preis  50  h.  (M.  Z.  463D2  ex  1906.) 

Blätter  zur  Förderung  des  Abteiliuigsunterrichtes.  Herausgegeben  von  Rudolf 
Peerz  io  Laibach.  Bezugspreis  1  K  jährlich. 

John  Julius»  Der  Unterricht  in  der  Natur  als  Mittel  für  grundlegende  Auachaiiung. 
Wien,  1906.  F.  Tempsky,  Gebunden  3  K. 

Pedago^ki  letopis.  Na  ßvetlo  daje  Slovenska  äolska  Matica  v  Ljubijani.  Uredila 
H.  Schreiner  in  Y.  Be5ek. 

I.  zvezek.  V  Ljubijani,  1902.  Cena  IK  60h, 
II.       „       ,         „        11)03.     ,     3K-h. 
IIL       .       .         .        1903. 


Peer;?  Rudolf.  Kurzgefaßte  xVnleitung  zum  Unterrichte  an  Landschulen  mit  Zugrunde- 
legung des  Lehrganges  für  die  ungeteilte  einklassige  Volksschule.  Mit  einer 
Stundeneinteilung  und  einem  Lektionsplane.  Innsbruck,  Vereinsbuchhandliing. 
Preis  1  K, 


Begleitwort  und  Anleitung  zur  Fibel  von  Karl  Streng,  Dr.  Fr.  Wollmann  und 
Karl  Wintersperger.  Wien,  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  50  h, 

Biikowiner  Deutsch.  Fehler  und  Eigentümlichkeiten  in  der  deutschen  Verkehrs- 
und  Schriftsprache  der  Bukowina.  Gesammelt  vom  Vorstande  des  Bukowiner 
Zweiges  des  allgemeinen  deutschen  Sprachvereines.  Wien.  K.  K.  Schulbücher- 
Verlag.  1901.  Preis  30  h, 

Frisch  Franz,  Briefe  und  Geschäftsaufsätze  in  Beispielen  und  Aufgaben.  Wien. 
F.  Tempsky.  1900.  Preis,  gebunden  60h, 

Mutli,  Dr.  Rieh,  von.  Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  und  neuer  Recht- 
schreiboDg,  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  6  h. 

—  —  Übersicht  der  Unterschiede  zwischen  der  bisherigen  österreichischen  und  der 
neuen  allgemeinen  deutschen  Rechtschreibung.  K.k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  12  h. 

—  —  Diktierbuch  in  stufenförmiger  Anordnung  für  das  8* — 14.  Lebensjahr,  Wien. 
K.  k,  Schulbücher- Veriag.  1902:  Preis  80  h, 

Schiller  Karl,  Handbuch  der  deutschen  Sprache,  In  2..  gänzlich  umgearbeiteter 
und  vermehrter  Auflage  herausgegeben  von  Dr.  Friedrich  Bauer  und 
Dr.  Franz  Str ein z.  Wien.  A.  Hartleben.  I.  Teil:  Wörterbuch  der  deutschen 
Sprache  und  der  gebrÄuchlichsten  Fremdwörter.  Gebunden  10  K.  IL  Teil: 
Grammatik,  Stilistik,  Metrik,   Poetik  und  Literaturgeschichte.  Gebunden  10  K, 

Schreiner  H.  und  Bezjak  J.,  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Ersten  deutschen  Übungs- 
buches für  slowenische  Volksschulen.  (Prva  nemSka  vadnica  za  slovenske  oMe 
Ijudske  §ole.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1897.  Preis,  broschiert  40  h. 

—  —  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Zweiten  deutschen  Übungsbuches  für 
slowenische  allgemeine  Volksschulen.  (Druga  nemSka  vadnica  za  slovenske  obce 
Ijudske  Sole.)  Wien,  K.  k.  Schulbücher- Verlag.    1899.   Preis,    broschiert    40  h. 

Sedlak  M.,  Österreichisches  Postheft.  Getreu  nachgebildete  Postwertzeichen  in  Farben- 
druck zur  Übung  im  Ausfüllen  und  Adressen-Muster  nebst  einer  Belehrung  über 
die  postalischen  Einrichtungen,  die  rii  htige  Benützung  der  Post-  und  Telegi'aphen- 
Anstalten,  sowie  tiber  den  Postsparkassen-  und  Scheckverkehr.  Für  Schule  und 
Haus.  Wien,  G.  Frey  tag  und  Berndt,  Preis  50  h, 
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Sommert  Hans,  Grundzüge  der  deutschen  Poetik  für  den  Schul-  und  Selbstunterricht 
7  Auflage.  Wien  UIOl.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn,  Preis,  gebunden  IK  60h. 
Die   Lehrkörper   der   Fortbildungskurse    für   Mftdchen    werden    auf   das 
Erseheinen  dieses  Buches  aufmerksam  gemacht. 

Stejskal,  Dr,  Karl,  Diktierbuch  für  den  Unterricht  in  der  deutschen  Rechtschreibung 
11,  verbesserte  Auflage.  Wien,  1903.  Manz,  Preis,  gebunden  2K  20h. 

Sues    S.,    Gallizismen    und    Redensarten    aus    der    französischen    Umgangssprache. 
2.  Auflage.  Burkhardt  in  Genf.  In  Kommission  bei  C.  Cnobloch  in  Leipzig. 

Thomas  Ferdinand,  Wegweiser  bei  dem  Gebrauche  des  Lesebuches  für  öster- 
reichische Bürgerschulen,  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  L  Teil  Preis  2  K. 

Novy  prövodce  k  2,  vydani  Slabikdte,  kter^  sloiili  Ad.  Frumar  a  Jan  Jnrs 
(Neue  Anleitung  zur  2.  Auflage  des  Slabikar.)  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Pre: 
broschiert  40  h. 


Prüvodee  k  prvnl  ^ftance  trojdünd,  kterou  pomod  kommisse  cftankov6  vydal  Jan 
Jursa.  (Anleitung  zum  1.  Teile  des  böhmischen  dreiteiligen  Lesebuches,) 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  50  h. 

Navodilu  k  IL  delu  citank  za  obße  Ijudske  Sole,  (Izdaja  v  Stirih  delih;  sestavila 
H.  Schreiner  in  Fr.  Hubad.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
broschiert  40  h, 

NaTodilu  k  IIL  delu  ätank  za  obfe  Ijudske  §ole.  (Izdaja  v  Mirih  delih;  sestavila 
H.  Schreiner  in  Fr.  Hubad.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
broschiert  50  h. 

0  pouku  slovcnskega  jezika,  Njega  dosedanji  sraeri  in  bodofa  naloga.  Spisal 
dr.  Fr.  Ileäic.  Na  svetlo  dala  „Slovenska  Solska  Matica",  V  Ljubljani,  1002. 
Cena  2  K. 

Slovenski  pravopis  (Slowenische  Orthographie)  von  Dr.  Fr.  Levec.  Wien.  K,  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  1  K,  geheftet  90  h, 

Udne  slike  k  Ijudskoäolskim  berilom.  L  del,  ü^ne  slike  k  berilom  v  Za^etnici  in 
V  Abecednikih.  üredila  H,  Schreiner  in  V.  Beiek.  V  Ljubljani,  1902. 
Cena  2  K  40  h. 

Zgodo^inska  uina  snov  za  Ijudske  Sole.   Sestavil  JosipApih.   V  Ljubljani,  1902. 
I.  snopiß.  Cena  2  K. 
IL      „  ,2  K  20  h. 

Medved  Josip,  Citanka  za  gluhonijeme.  1.  dio.  Grada  za  govorne  oblike  i  zomu 
obuku  u  IL  razredu.  Agram,  190(i.  Kgl.  kroatischer  Landesverlag.  Gebunden 
1  K  (10  h. 

Broz,  Dr.  Ivan,  Hrvatski  pravopis.  Priredio  Dr,  D.  Bora  nie.  4.  Auflage.  Agram, 
1906.  Kgl.  Landesverlag,  Gebunden  2  K.  (M.  Z.  50517  ex  1906.) 
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Bilderbogen  für  Schule  und  Haus,  In  Kommission  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlag 
in  Wien. 

Eng^elmullep  Ferdinand,  Stimmungen  und  Milrehen.  50  Bilder,  Preis  50 K.  Wand- 
tafeln für  Schule  und  Haus,  Herausgegeben  von  der  k.  k.  Hof-  und  Staats- 
druckerei im  Vereine  mit  der  Gesellschaft  „Lehrmittel-Zentrale"  in  Wien,  Preis 
per  Blatt  für  Schulen  im  Subskriptionswege  bei  der  „Lehrmittel- Zentrale"  2K, 
gewöhnlicher  Ladenpreis  per  Blatt  6K. 
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Gratzy,  Dr.  Ost ar  tob,  Quellenbach  för  den  Gescbichtsunterricht  an  österreichischen 
Mittelsclmlen  und  verwandte  Anstalten.  Wien.  1905.  Pichler.  Preis  gebunden 
3K  60  h. 

Maierl  Eduard,  Unser  Vaterland,  die  österreicMsch- ungarische  Monarchie.  Geogra- 
phische Präparationen.  Mit  einem  Begleitworte  von  Franz  Fritsch. 
Leoben.  1902.  Max  Enserer.  Preis,  broschiert  4  K,  gebunden  4K  6ü  h. 


„Bilder  zur  Mythologie  und  Geschichte  der  Griechen  und  Römer."  Unter  Mitwirkung 
der  k.  k.  Lehr-  und  Versuchsanstalt  für  Photographie  und  Reproduktions- 
verfahren  in  Wien,  herausgegeben  von  Theodor  Hoppe,  30  Tafeln  in  Mappe. 
Wien,  1896.  KarlGraeser.  Preis  5  1  50  kr. 

^Obrazy  k  mythologö  i  d^jindm  JÜekÖT  a  Kimanüv/  Za  spolupösobeni  c.  k.  uilebneho 
a  pokusneho  üstavo  pro  fotograßi  a  reprodukci  ve  Vidni  vydal  Feodor  Hoppe. 
30  Tafeln  in  Mappe.  Wien,  1896.  Karl  Graeser.  Preis  5  fl.  50  kr, 

,Die  Habsburg  und  die  denkwürdigen  Stätten  ihrer  Umgebung",  von  Professor 
Josef  Lang!.  2.,  ums^tearbeitete  Auflage.  Mit  40  Illustrationen  und  einer 
Heliogravüre,  Wien.  Eduard  Ilölzels  Verlag. 

Jansa  W.,  Alt-Prag.  80  Aquarelle.  Mit  Begleittext  von  J.  Herrain  und  J.  Kamper. 
Prag.  B.  Kotl  Preis  115K.  Auswahl  von  25  Reproduktionen  dieser  Aquarelle  5K. 
—    —    Album  von  Alt-Prag. 

I.  25  Aquarelle  in  Mappe.  Preis  15  K. 

n.  15         „         „        „  „     16K. 

HL  10         „         „        ,  „      12  K. 

Kronika  krdlovsk^  Prahy  a  obcl  sousednich.  Sebral  a  vypravuje  Franti§ek  Ruth. 
Obrazem  doprov&zi  Pavel  Körber.  Band  II— IV.  Prag,  1903/1904.  Veriag 
von  Paul  Körber. 

Kollarz Franz,  Regenten  Österreichs.  In  Holzschnitt  von  Friedrich  Knofler  sen. 
Begleitworte  von  Dr,  Ad  albert  Hüb  1.  53  Abbildungen  mit  dem  Reichswappen 
und  dem  Stammbaume.  Ausgabe  in  Buchform.  Job.  He  in  dl,  Wien.  Preis  4K, 
koloriert  10  K. 

Ottüv  atlas  zemöpisni^.  Pomocl  fady  odbornlkß  vyddvd  ^eskd  spolet^nost  zemßvödni. 
Rediguje  prof.  Dr.  Jindi-ich  Metelka.  Prag.  J.  Otto,  Heft  I-=III,  Preis 
pro  Heft  2K. 

Photochromien  zur  Erdkunde.  Verlag  von  0.  Henckel  in  Tetschen  a.  E.  1.  Hohe 
Tatra  (Östl  Teil),  Preis  5  K,  in  Umrahmung  9  K;  2.  Ischl,  3K  <jO  h,  bzw. 
6  K  60  h;  3.  Elbetal  im  Elbesandsteingebirge,  3  K.  bzw.  6  K;  4.  Das  böhmische 
Mittelgebirge,  3  K,  bzw.  6K;  5.  Elbetal  im  bf^hmischen  Mittelgebirge,  3  K, 
bzw.  6  K;  6.  Nordseebad  Norderney,  3  K  50  h.  bzw.  6  K  50  h;  7.  Riesengebirge 
von  Hirschberg  aus,  5  K,  bzw.  9  K ;  8,  Der  Hafen  von  Triest,  5  K,  bzw.  9  K ; 
9.  Die  Schrammsteine  im  Elbesandsteingebirge,  5  K,  bzw.  9  K;  10.  Hohe  Tatra 
(WestL  Teil),  5  K,  bzw.  9  K;  11.  Riesengebirge  mit  Schneekoppe,  5  K,  bzw.  9  K* 

Wandtafel  der  vor-  und  früh  geschichtlichen  Denkmale  aus  Österreich- Ungarn.  Im 
Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  herausgegeben  von 
der  k.  k.  Zentralkommission  für  Kunst-  und  liistorische  Denkmale,  entworfen 
und  erläutert  von  Dr.  M.  Much  und  ausgeführt  nach  einem  AquareU  von 
Ludwig  Hans  Fischer.  Verlag  von  Eduard  HölzeK  Wien. 

Von  dieser  Wandtafel  sind  auch  Ausgaben  in  italienischer^  slo venischer  und  serbo- 
kroatischer Sprache  erschienen. 
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Buxek  Kamil»  hvnj  Vlad.  a  Krlita  Josef.  ?o^ty  v  ob(!aD9k6m  ^ivotö.  PHrut^nl 
kniha  pro  uCitele  §kol  möstaiiskych,  vySSicb  trid  äkol  obecn^ch,  jkol  fjokrat^ovacfch 
a  listavi]  pHbiizD]?ch,  Prag,  K.  k.  Scbulbücher- Verlag.  Gebunden  2  K  00  h, 

KozÄk  Johano,  NAvod  k  prvni  poöetniei  pro  obecnö  §koly  vIcetHdni.  Prag.  K.  k.  Schul- 
büL'berverlag.  Preis  50  b. 

Kraus  ynd  Haberual,  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Ersten  Recbenbucbes  von 
Kraus  und  Habernal  und  des  von  Kraus  und  Habernal  neu  bearbeiteten 
Zweiten  Rechenbuches  von  Dr.  Fr.  R.  v.  Moßnik.  V^ien,  1902.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verkg.  Preis,  gebunden  60  h. 
—  —  Anleitung  zum  Gebrauche  des  von  K r  a  u  s  und  H  a b  e  r  n  a  1  neu  bearbeiteten 
Moönik'schen  Dritten  und  Vierten  Rechenbuches  und  des  Rechenboehes  für 
die  fünfte  Klasse  der  österreichischen  allgemeinen  Volksschulen  von  8  Klassen. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  1902.  Preis,  gebunden  1  K. 

Legerer  Peter,  Das  Rechnen  in  der  Volks-  und  Bürgerschule.  Anleitung  zum 
Gebrauche  der  vom  Verfasser  herausgegebenen  Rechenbücher.  Wien,  1904. 
K.  k.  Scbtilbücher- Verlag,  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Tb nm  Emil    aj  W'andzifferblatt  (1.  Auflage)  samt   einem  für  die  Hand  des  Lehrers 
beistimmten  Lehrhefte.  (4.  Autlage,)  Preis  eines  Exemplares  des  Waudzifferblattes 
(4  Blätter)  3  K  20  h,  eines  Exemplares  des  Lehrheftes  1  K  5  h. 
b)  Scbülerzifferblatt.  (15.  Auüage.)  St.  Joacbimstal  1900.  Preis  per  100  Stück  4  K. 

Zeitelherger  Georg  und  Weiß  Josef.  Aufgaben  für  das  Kopfrechnen.  Methodisch 
geordnete  Sammlung  für  Bürgerschulen.  Wien,  1907,  K.  k.  Schulbücherverlag. 
Gebunden  1  K  50  b.  ______^^_^ 

BÜi'Dstein,  Dr  R.,  Schul- Wetterkarten.  12  Wandkarten  unter  Benützung  der  Typen 
von  van  Behber  und  Teissereuc  de  Bort  für  Unterrichtszwecke  zusammen- 
gestellt. Berlin.  Dietrich  Reimer  (Ernst  Vohsen).  Preis  jeder  Karte,  drei- 
farbig, auf  Papier  3  M,,   aufgezogen  auf  Leinwand  mit  Stäben  und  Ringen  zum 

[        AuOiängen  5  M.,    der  ganzen  Serie   von  12  Karten  roh  30  M.,   aufgezogen  auf 

'        Leinwand  mit  Stäben  54  M. 

Fritseh  Josef,  Hilfsbucb  bei  dem  Unterricbte  in  der  Naturgeschichte  für  die  Hand 
des  Lehreis.  Brüx.  Gustav  Gabert. 

L  Band:  Säugetiere.  1901.  Gebunden  12  K. 
n.       ^       Vögel  und  Reptilien.  1902.  Gebunden  12  K  60  h. 
HL       ,       Die  übrigen  Klassen  des  Tierreiches.  1903.   Geb.  16  K  50  h. 
(M.  Z.  48057  ex  19C6.) 

Kleine  Kahningsmittel-Tafel  für  Schulen,  Von  Fritz  Kalle.  Wiesbaden.  Verlag 
von  J.  F.  B  e  r  g  m  a  n  n.  1898.  Preis,  für  100  Stück,  20  Mark  (beiläufig  =  12  ÜX 

KÄlal  Jan  V.,  Chov  krAlfkü  die  rozumovych  zasad.  2,  Audage.  Bernarditz  bei  Tabor. 
Selbstverlag.  Preis  1  K.  (M,  Z.  15972  ex  1907.) 

Kraus  Konrad,  Experimentierkunde.  Anleitung  zu  physikalischen  und  chemischen 
Versuchen  in  Volks-  und  Bürgerschulen  und  Fortiuldungsschulen.  Mit  503  Ab- 
bildungen. Wien,  190ß.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Geheftet  5  K,  geb.  5  K  40  h. 

Lux  KarL  Tier-  und  Pflanzenscbutztafeln.  Reitendorf,  Bezirk  Mähr.-Schönberg,  Selbst- 
verlag, 12  Tafeln  mit  portofreier  Zusendung  1  K  50  h.  (M.  Z.  20976  ex  1907.) 

Pernter,  Dr.  J.  M  ,  Die  tägliche  Wetterprognose  in  Österreich.  Eine  Anleitung  zum 
Verständnis  und  zur  besten  Verwertung  derselben.  Mit  8  Wetterkarten. 
Wien,  1904.  Wilhelm  BraumüHer.  Preis  60  h. 

Priis-Kohierski,  Rudolf  Ritter  von,  Das  Nutzgetiügel.  Reich  illustrierte  Anleitung  zur 
Verbesserung  und  Verwertung  unseres  W^irtschaftsgefiügels.  Blustriert  von 
Julie  von  Prus-Kobierski.  Wien,  XIV/2,  Mariahilferatraße  Nr.  204.  Preis 
gebunden  3K. 
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Rosso  Alfred,  AnleitoBg  zur  praktischen  Kaninchenzucht.  2.  Auflage.  Wien,  Verlag 
der  k,  k.  Landivirtschaftsgesellschaft  Preis,  einzeln  1  K,  bei  Abnahme  von 
mindestens  25  Exemf^kren  70  h  per  Exemplar,  (M.  Z,  43582  ex  1906,) 

Strauß  Ferdinand,  Organische  Chemie,  Experimentier-  and  Hilfsbuch  für  Bürger- 
und Fortbildungsschulen.  Wieu,  1907.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  Preis,  in 
Leinwand  gebunden  2  K  40  h. 


fzernecki  Jözef,  Szablowsky  Jozef  i  Tatuch  Stefan,  Podrecznik  do  nauki 
kaligrafii  dla  uäytku  szkolnego  i  domowego.  Mit  30  Schrifttafeln.  Lemberg,  190 i. 
Verlag  des  Lehrervereines  für  höhere  Schulen.  Gebunden  3  K. 

Tozij'^ka  Bohumil,  Krasopis.  Rukovöt  uätelftm  psani  na  v^ech  Skolach.  Dfl  I. 
Latiuka.  S  lithografickou  pHlohou  o  28  listech.  Prag,  1904,  Fr.  A.  UrbAnek, 
Preis  2  K  50  h,  gebunden  2  K  90  h,  samt  Beilagen  5  K,  beziebiingsweiee  5  K  40  h. 
Die  Beilagen  allein  3K  50  h. 

Wolf  Franz  und  Lammel  Alois,  Genetischer  Lehrgang  für  den  Schreibuuterrirht 
an  österreichischen  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie  zum  Gebrauche 
an  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache. Wien  1901  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  2K, 


Gruber  Josef  und  Stadler  Otto,  Erprobter  Lehrgang  für  das  moderne  Zeichnen» 
30  Tafeln  in  Vierfarbendruck  nebst  erläuterndem  Text.  Linz,  1906.  Lehrerhaus- 
verein für  Oherösterreich.  Preis  18  K,  (M.  Z.  43136  ex  1906.) 

Lukas  Hermann  und  Ullmann  Hugo,  Elementares  Zeichnen  nach  modernen  Grund- 
sätzen. Eine  theoretisch- praktische  Anleitung  für  Schulzwecke.  Dresden-Wien. 
A.  Müller-Fröbelhaus,  I.TeilSK  60  h,  H.  Teil  4  K  80  h,  III  Teil  3  K  60  h, 
alle  3  Teile  zusammen  11  K. 

Kulstrnnk  Franz,  Entwurf  eines  Lehrplanes  für  Zeichnen  an  den  österreichischen 
Volksschulen  auf  Grund  der  bestehenden  gesetzlichen  Bestimmungen  und  nach 
zeitgemäßen  Gesichtspunkten.  Salzburg,  1904.  Kommissionsverlag  Eduard 
Höllrigl  Preis  6  K. 

Müller  Johann,  Das  Freihandzeichnen  an  Bürgerschulen.  50  meist  farbige  Tafeln 
nebst  Begleitwort  mit  zahlreichen  Stundenbildem.  Wien,  1902.  Im  Selbstverlage 
des  Verfassers  in  ßrünn.  Preis  in  Mappe  15  K. 

Piücli  Andreas,  Sbirka  pfedloh  moravsköho  oraamentu.  Kojetein,  1895.  Selbstverlag. 
6  Hefte.  Preis  des  vollständigen  Werkes  3  fl.  ==  6  K. 

Srp  W.,  Ausgeführte  Lehrgänge  für  den  Zeichenunterricht  in  Volksschulen  nach 
neueren  GrundsÄtzen.  2.  Auliage.  Leitmeritz,  Selbstverlag. 


Brunnep  Franz,  Einfalt  Martin  und  Prammer  Franz,  Österreichischer  Lieder- 
quelL  Ein-  und  mehrstimmige  Lieder  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen. 
Klavier-  und  Harmoniumbegleitung.  Linz.  Verlag  des  Lehrerhausvereines  für 
Oberösterreich. 

Unterstufe  (1.  und  2.  Schuljahr).  1903.  Preis  4  K. 
Mittelstufe  (3.     „4.         „       ).  1904.      „     6  K. 

FÄJg<*lj  Danilo,  Cerkveua  pesmarica  za  ufience  slovenskih  Ijudskih  äol.  Z  dovoljenjem 
preclastitega  knezonad-Skolijskega  ordinarijata  v  GorizL  I.  zvezek.  Izdaja  za 
Organist e.  Laibach,  1900.  Verlag  des  Dr.  Franz  Sedej  in  Görz.  Preis, 
geheftet  1  K  20  h. 


\  ■,  *: 
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Gaudek  Josef,  Gesanglehre.  Methodisclier  Wegweiser  für  den  Gesangunterricht  an 
den  Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  an  den  Uoterklassen  der  Mittelschulen 
UDter  Berücksichtigung  der  mit  dem  Erlasse  des  Landcsschulrates  in  Böhmen 
vom  23,  Febraar  1898,  Z.  40222,  herahgelangten  Lehrpläne.  Tetschen  a,  d.  E. 
1001.  Otto  Henckel  Preis  2  K  40  b. 

Mlady  Vaclav,  30  pisul  s  prftvodem  klaviru  neb  harmonia  pro  Skoly  matetsk^  a 
nejnizäl  tridy  §kol  obecn^ch  (1.  a  2.  Skolni  rok)  ea  slova  Vilmy  Sokolove.  Prag. 
B.  Koßf.  Preis  IK  60  h. 

Scholze,  Anton,  Theoretisch-praktische  Singlehre  für  Volks-  und  Bürgerschulen 
und  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen.  Ein  eingehender  Wegweiser  für 
Lehrer  und  Lebramtskandidaten  nach  den  Grundsätzen  der  Pädagogik  idq 
allgemeinen  und  den  modernen  Gesichtspunkten  über  Gesangonterricht  im 
besonderen,  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  K  8Ü  h. 

Reiter  Josef,  25  echte  Volkslieder  ftlr  die  höheren  Klassen  der  Volks-  und  Bürger- 
schulen sowie  für  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen  für  3  Stimmen.  Wien, 
1906.   A.  Pichlers  Witwe   und  Sohn,   Geheftet  30  h.  (M.  Z.  2735  ex  1D07.J 

Thnm  Emil,  Veranschaulichtes  Notensingen.  4  Wandsingleitem  auf  Leinwand,  ein 
Dur-  und  ein  Mollkamm  (roh)  und  ein  nach  Schuljahren  abgestufter  Übungs- 
plan. Gesamtpreis  beim  Bezüge  vom  Verfasser  (St.  Joachimsthal)  13  K,  im 
Buchhandel  16  K  25  h. 


Elenka  Josef,  Tölocvi^ne  hry  pro  chlapecke  Skoly.  4.,  vermehrte  Auflage,  Prag, 
190C.  Ba^^kovsky.  Gebunden  4  K. 

—     —     Tölocvicne   hry   pro   div6i   äkoly.    Prag,  1906.   Ba^kovsky.    Gebunden 
3  K  40  h.  ____^ 

Dillmont,  Franz  von,  Gehäkelte  Kanten,  Wien,  J.  Löwy.  L  und  IL  Band. 

ißevlinri  Emanuel,  Vorlagenwerk  für  das  Wäsche-  und  Schnittzeicbnen  für  Schule 
und  Haus.  Reiehenberg,  1898.  Kommissionsverlag  Paul  Sollors.  Preis  samt 
Text  1  ti.  20  kr.  ^  2  K  40  k 

Loninickä  Eli§ka,  Stru^ni  pravidla  pro  pKstrihov&ni  bileho  pradla.  In  2  Teilen. 
Pilsen,  Selbstverlag.  Preis  pro  Teil  1  K  20  h. 

Obermayer  -  Wallner  A  «  r  e  li  e ,  Die  Technik  der  Kunststrickerei.  Wien,  Karl 
K  0  n  e  g  e  n.  1896,  Preis  3  fl.  50  kr,  =  7  K. 

Pachlljofer  Maria,  Selbstunterricht.  Wertvolle  und  leichtfaßliche  Methode  für 
Schnittzeicbnen  und  Maßnehmen.  Prag.  Königliche  Weinberge.  1903.  Selbst- 
verlag. Preis,  gebunden  12  K, 

Panlin  Eugenio,  Esercizi  e  giuochi  ginnici,  Trient,  1905,  Selbstverlag.  Geheftet  4  K. 

Pi'eiffrovÄ  Gabriela,  Methodika  rucnieh  praci  zensk:^ch  pro  u^itelky  a  kandidätky 
ucitelstvi,  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  geheftet  50  h. 

RezkovÄ  FrantiSka,  PHspÖvek  ku  praktick^mu  vyut'ovdnl  ruCnim  pracfm  na  ^kole 
ohecne.  (5   Hefte.  Prag.  Rudolf  Storch. 
1.   Heft,  1901,  Preis  1  K  20  h. 
2^       „     1901.       ,     1   „    40  „  I 

3.  „     1903.      ,     1  „   60  „ 

4.  „     1901.       ,     1  .   20  , 

5.  „    um.     ,    1  „  30  , 

6.  ,     1903.      ,     1  „  50  „ 
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Österreiclijsclie  Jugendschriftoii-Rundschau.  Herausgegeben  von  der  Gesellschaft 
„Lehrmittekentrale"  in  Wien  und  geleitet  von  Julius  Fischer.  Verlag  von 
Otto  Henckel  in  Tetschen  a.  d.  Elbe,  Preis  per  Jahrgang  (6  Nummern) 
1  K  50  h. 


Küristlenscher  Wandschmuck. 


In  Voigtländers  Verlage,  B,  G.  Teubner  in  Leipzig  (Verlag  des  künstlerischen 
Wandschmuekes)  sind  folgende  Wandbilder  erschienen:  Nr,  1.  Hiioengiab, 
2.  Die  Sonn'  erwacht,  3.  Fischerboote,  5.  Fuchs  im  Ried,  (J.  Krähen  im  Schnee, 
7.  Römische  Campfigna,  8.  Südümerikanischer  Dampfer  im  Hamburger  Hafen, 
KU.  Altes  Schloß.  102.  Ruine,  104.  Am  Mittelländischen  Meere,  105.  Pfälzischer 
Bauernhof,  107.  Schwäbisches  Städtchen,  108.  Der  Rhein  bei  Bingen,  111.  Die 
Ältsüidt  in  Dresden,  113.  Einsegnung  von  Freiwilligen. 

Diese  Bilder  eignen  sich  zum  Anbringen  als  künstlicher  Wandschmuck  in 
den  Schulzimmem  der  Volks-  und  Bürgerschulen, 

Umöni  pro  §ko!u  a  dfim.  Wandbilder  für  Schule  und  Haus.  Redigiert  von  Adolf 
Wenig,  Miloi  Jir&nek  und  Ernst  Hofbauer.  I.  und  IL  Heft,  enthaltend 
je  2  Bilder  aus  dem  Zyklus  der  12  Monate  von  Josef  Manes:  OrAni  (Jaro) 
und  I'H  ohnf^ku  (Zima),  Mlaceni  (L^to)  und  Na  drivi  (Podzim).  Prag.  Unie. 
Preis  jedes  Heftes  samt  Text  5  K,  mit  aufgespannten  Bildern  6  K,  jedes  Bild 
separat  2  K  50  h,  aufgespannt  3  K. 

Umetnost  za  Solo  i  dorn.  Stenske  slike  za  Solo  in  doma^nost,  Zvezek  1.  Slika  1, 
Josip  Manes:  Oranje  (Spomlad).  Slika  4,  Josip  Manes:  Pri  ognjigßu  (Zima). 
Iz  ciklusa   ki  predo^iye  12  mescev.  Prag.  Unie.  Preis^  wie  vorstehend. 

ümjetnost  za  fikolu  i  dorn,  Slike  za  razvijeSanje  po  §koli  i  ku(fanst%Ti.  Svezak  L 
Slika  1.  Josip  Manes:  Oranje  (Prolje^e);  slika  4,  Josip  Manes:  Uz  ognjiSte 
(Zima).  Iz  cikla,  koji  prikazuje  12  mjeseci,  Prag.  Unie,  Preis,  wie  vorstehend. 

Wandbilder  österreichischer  Denkmäler.  Wien.  A.  P ich  1er s  Witwe  und  Sohn. 
Preis  jedes  Blattes,  unaufgespannt  1  K  30  h,  auf  Papier  gespannt  mit  Leinwand- 
rand und  Ösen  1  K  5(»  h.  Blatt  1^-5.  (M.  Z.  13884  ex  1907.)  Blatt  6,  7,  8, 
10,  12,  15.  (M.  Z.  24878  ex  1907.) 

Wandtafeln  für  Schule  und  Haus.  Wien.  K.  k,  Hof-  und  Staatsdruckerei,  Auch  zu 
beziehen  durch  die  Gesellschaft  „Lehrmittelzentrale"  in  Wien,  I„  W^erdertor- 
gasse  t>.  Subskriptionspreis  für  Schulen  2  K  per  Blatt,  gewöhnlicher  Laden- 
preis 6  K,  Liebhaberausgabe  40  K  per  Blatt. 

I.  Serie:  1.  G.  Bamberger,  Überschwemmung;  2.  H.  Comploj, 
Aschenbrödel;  3.  J.  Danilowatz,  Bahnhof;  4.  K.  E derer, 
Eisbär;  5.  K.  E  derer,  Pyramide;  6,  M.  Kurzweil,  Donau- 
fi^cher;  7.  M.  Lenz,  Mühle;  8.  M,  Suppantschi  tsch,  Donau- 
tal; 0.  H,  Wilt,  Herbstwald. 
IL  Serie:  10.  0.  Barth,  SteLriscbes  Bauernhaus  im  Winter;  11.  J.  Engel- 
hart, Wanderer  im  Winter;  12.  K,  E derer,  Auf  der  Weide; 
13.  K,  Ederer,  Bauernhaus  im  Winter;  14.  0.  Friedrich, 
Töpfer;  15.  M.  Lenz,  In  der  Tischlerwerkstätte;  l*i.  H.  Wilt. 
Frachtschiffe  im  Triester  Hafen;  17.  H.  Wilt,  Semmering. 
Hiezu : 

Praehauser  Ludwig,  Das  künstlerische  Bild  als  pädagogisches  Problem.  Mit 
20  Abbildungen.  Wien,  1007.  K.  k.  Schulbücher- Veriag.  Preis,  geheftet  1  K  20  h. 
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Gesamtverzeicliiiis  der  für  den  Unterriolit  im  Freiband- 
zeiolinen  ztiläBsigen  Apparate  und  Modelle. 


I.  Serie.  Perspektivisclie  Apparate,  elementare  Draht-  und  Holzmodelle. 

A.    Apparate. 

Nr.   1    Perspektivischer  Versuchsapparnt,  mit  Glastafel  und  3  Stäbchen.   Glastafel 

65  cm  breit,  50  cm  hoch,  Preis  24  K, 
„     2—7    6   kleine  perspektivische  Anschatmngsapparate   zur  Versinnlichuug   der 

wichtigsten  Stellungen  paralleler  Geraden  gegen  die  Bildfläche  a  7  K  60  h. 

Preis  44  K. 
„     8    Eisernes  Stativ  ftir  Draht-  und  einige  Holzmodelle  der  I  Serie.  Preis  20  K. 
-  10    Modelltisch  zur  Aufstellung  einzelner  Hokmodelle.  Preis  60  K. 


Nr. 


11 
12 

13 
14 
15 
19 

20 
22 


Nr.  29 
.  30 
«  31 

n    32 
n    33 

„  36 

n    38 

.  40 

n     41 

»  42 


B.    D  r  a  h  t  m  0  d  e  1 1  e. 

Geteilte  Gerade  mit  3  Marken,  140cm  lang.  Preis  3  K. 

3  parallele  Gerade  zur  ersten  Einabung  der  perspektivischen  Grundsätze, 

80  cm  lang.  Preis  3  K  20  h. 
Winkel  mit  beweglichem  Schenkel,  Seite  70  cm  lang,  Preis  2  K  20  h. 
1  Quadrat,  Seite  50  cm.  Preis  3  K  20  h. 
1  gleichseitiges  Dreieck,  Seite  65  cm,  Preis  3  K. 
1  Kreis,  Durchmesser  6fl  cm.  Preis  2  K  40  h, 

Kreismit  umschriebenem  Quadrate  u.  2  Durchmessern,  Durchm,  50  cm.  Preis  6  K. 
Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  5K. 


Q.   Elementare   Holzmodelle. 


voller  Würfel,  Seite  40  cm,  Preis  7  IC  20  h. 

hohler  Würfel,  Seite  40cwi.  Preis  7  K. 

volles  ParaUelepiped,  56/28  cm.  Preis  6K. 

hohles  ParaUelepiped,  56/28  cm,  Preis  6K  60  h. 

voller  Zylinder,  56/28  cm.  Preis  9K. 
1  volle  vierseitige  Pyramide,  50/36  cm.  Preis  5K  40  h. 
1  voller  Kegel,  55/38 ^m.  Preis  8  K. 
1  volle  Kugel,  Durchmesser  40  cm.  Preis  13  K. 
1  hohle  Halbkugel,  40  cm.  Preis  14  K. 
Quadratische  Platte,  40/Ü  cm.  Preis  4K. 


II.  Serie.  Architektouisehe  Elementarformen  (Holzmodelle). 

Nr.  1  Vierseitiger  Pfeiler  mit  quadratischer  Deckplatte,  54  cm  hoch.  Preis  6  K  801u 

^  2  Vierseitiger  PfeOer  mit  elementarem  Sockel,  54  cm  hoch,  Preis  8K. 

„  7  Zylindrischer  Schaft  mit  kreisrunder  Deckplatte,  51  cm  hoch.  Preis  7  K  20  lu 

„  8  Zylindrische  Nische  mit  Abschluß  und  Sodtel,  73  cm  hoch.  Preis  12  K. 

„  1)  Prismatisches  Doppelkreuz  mit  Stufen,  zerlegbar,  70  cm  hoch.  Preis  14  K, 
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IV,  Serie.  Ornamentale  Stilformen  (Gipsmodelle). 

Vt.  2  (519)  Füllungsoniamente  von  einer  in  Holz  geschnitzten  Kassette  im  Stile  der 
italienischen  Renaissance,  aiiBgeftlhrt  von  Springer,  43 cw  hoch, 
20  cm  breit  Preis  1  K  20  h. 

3  (518)  Desgleichen  43  cm  hoch,  29  cm  breit.  Preis  1  K  60  h. 

4  (156)  Flaches    Kenaissance  -  Ornament    von    der   Antomuskirche   in   Padiia. 
16.  Jahrhundert,  60  cm  hoch,  72  cm  breit.  Preis  3  K. 

5  (157)  Desgleichen  60  cm  hoch,  72  cm  breit.  Preis  3  K. 

6  (622)  Pilasterornamente,  nach  antiken  iindRenaissanco-Vorhildern,  46  cm  hoch. 
30  cm  breit.  Preis  i  K  60  h, 

(624)  Desgleichen  46  cm  hoch,  30  cm  breit.  Preis  IK  60  h. 


8 
10 
13 
IG 
17 
18 
19 
23 

24 
25 


(638) 
(640) 


50  cm  hoch,  30  cm  breit.  Preis  IK  60  h. 
50cm  hoch,  30cm  breit.  Preis  IK  60h, 


(600)  Architektonische  Verzierungen :  Zahnschnitte,  28  cm h.,  22  cm  br.  Preis  2  K, 
„  ^  Eierstab         28 cm h., 22 cm bn  Preis  2 K. 

,  „  „  28  cm  h.,  22  cm  br.  Preis  2  K. 

„  ^  Blattwelle      28cmh.,  22cm br.  Preis  2K. 

Pilaster-Kapitäl,    italienische  Renaissance,    45cm  hoch,    50 cm  breit. 
Preis  5  K. 

(628)  Desgleichen  32  cm  hoch,  35  cm  breit.  Preis  4K  60  h. 

(629)  „  32cm  hoch,  40  cm  breit.  Preis  4  K  60  h. 

Die  in  Parenthese  »teilende  Zahl  ist  die  Nummer  des  Vßrzeichnissea   der  Gipsabgiisge   des 
k.  k.  öBterreichiachen  Museuma  für  Kimst  uod  Industrie, 


Von  den  Gipsabgüssen  des  k,  k.  österreichi'^chen  Museums  für  Kunst  und 
Industrie  in  Wien  werden  weiters  die  nachfolgenden  Modelle  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Bürgerschulen  zugelasrsen : 


Nummer 

de« 

SatalogBi 


Oegenstand  der  Abgüsse 


305 
307 
308 
309 
312 
321 
481 
483 
484 
485 
771 
1243 


580 
583-585 
589 
590 
593 
605 
60G 


&)  GotliiBcbe  Formen: 
Goth.  ßlattornatneiit  vom  Köker  Dome   17  cm  hach,    15  cm  breit 

17  l  S 

«  n  n  n  iil*nji^**»» 

»*  fl  I»  n  fll*,jB»ön« 

FrQhgotbiBcbes  KapitHl   16  cm  hoch^   15  cm  breit    , 
Qotb.  BlattomameDt  vom  Kölaer  Dome   10  cm  bocb 

12 

n  IT  »BW  *vl     n  n 

Ahorpldätter,  20  cm  bocb,  20  cm  breit  .... 

Stuck  von  einem  Dienst  mit  Eicbenblftttem  20  cm  bocb^  20  cm  breit 

h)  YoQ  Macliolda  Rekonstruktionen  von  antiken 

itnil  RenoiBBance-Yorbildern: 

Kinfacbe  griecbiacbe  Rosette,   22  cm  bocb,  20  cm  breit    .     .     . 

Secbs  eiüfacbe  Blatt-  nnd  BlütenfornieD,  38  cm  bocb,  23  cm  breit  k 

Zwei    Blattomarocnte    ana    einer    PilaBterfÜlhmg   italieniscber  Re- 
naiwance,  28  cm  bocb,   22  cm  breit ä 


Preis 


K 


40 

40 

40 

40 

€0 

40 

40 

2 

— 

2 

— 

3 

— 

2 

1 

1 

4U 

1 

m 

m 
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Nummer 

des 

Koseumfl- 
Eatalogei 


Qegenstand  der  Abgüsse; 


Preis 


793 
862—871 

iiiul 

874—876 

913 
914 

915 
917 

927 

930 

935 
936 

1171 
1172 
1174 
1178 
1182 
bis 
1186 

1244 

bis 

1249 

1250 

1090 
1092 
1093 


c) 

Romaniscbes  Kapital,  47  cm  hoch,  37  cm  breit 

d)  Vom  Lehrgänge  Remesch: 

13  Stück.  Elementarer  Lehrgang  fiir  das  Zeichnen  nach  Modellen. 
Jedes  Modell  26  cm  hoch,  20  cm  breit k 

e)  Von  Kiebachors  Lehrgange: 

Blatt  einer  Tierteiligen  Rosette,  26  cm  hoch,  18  cm  breit  .  . 
Gitterdetail    aus   einer   Kapelle   am  Kapusinerbcrge   in   Salzburg, 

26  cm  hoch,   18  cm  breit 

Gittcrdetail  yom  Mirabellgarten  in  Saliborg,  26  cm  hoch,  18  cm  breit 
Detail    ans     einem    Oberlichtgitter    von     einem    Privathause    in 

Saliburg,  26  cm  hoch,  18  cm  breit 

Phantastischer  Tierkopf.    Motiv   aus   dem  Friedhofe   su  Sc.  Peter 

in  Salzburg,  26  cm  hoch,   18  cm  breit 

Rosetten  aus  einem  Kapellenfenster  in  Maria  l'lain  bei  Salzburg, 

25  cm  hoch,  18  cm  breit 

Details   aus   einem   Kapellengitter   in   Maria   Piain   bei  Salzburg, 

18  cm  hoch,  25  cm  breit k 

f)  Vom  WürbePschen  Lehrgange: 


9  Stack.  Elementarer  Lehrgang  für  Zeichnen k 


g) 

6  Stuck  Details  von  Pilasterfüllungen  aus  St.  Bernardioo 
in  Verona  (Kapelle  Pelegrini)  italienischer  Renaissance, 
29  cm  hoch,  19  cm  breit k 

h)  Von  den  Modellen  aus  der  Schule  Kühne: 
Ornament  mit  Schild,  30  cm  hoch,  24  cm  breit 


i)  Schließlich  für  den  Anschauungsunterricht: 

Dorisches  Kapital,  14  cm  hoch,  12  cm  breit 

Ionisches  Kapital,  12  cm  hoch,  18  cm  breit 

Korinthisches  Kapital,  25  cm  hoch,  20  cm  breit    .... 


8( 


2C 


Diese  Modelle  sind  im  Bedarfsfalle  direkt  vom  k.  k.  österreichischen  Mose 
für  Kunst  und  Industrie  m  Wien,   I.,  Stubenring  5,  zu  beziehen. 
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Grundformen  der  klassischen  GefSßbildnerei  in  Ton.  19  Modelle  für  den 
ZeicheDonterricht,  und  zwar: 

1.  Vierhenkelige    Amphora  mit  Untersatz.  1  E  90  h. 

2.  Schlauchförmige       „  „  „  1  K  90  h. 

3.  Zweihenkelige  „        2  K. 

4.  Henkelloses  Vorratsgefäß  (Pithos).  84  h. 

5.  Krater  mit  4  Stangenhenkeln.  2  E  10  b. 

6.  Glockenförmiger  Erater.  1  E  44  h. 

7.  Zweihenkelige  Schale  mit  niedrigem  Fuße  (Kylix).  1  E  16  h. 

8.  Altertümliche       „        „    hohem  „  „IE. 

9.  „  Eelchschale  (Eylix).  1  E  16  h. 

10.  Schöpfeimer  (Situla).  1  E. 

11.  Dreihenkelige  Hydria  älterer    Form.  2  E  30  h. 

12.  „  „       jüngerer     ,      2  E  30  h. 

13.  Einhenkeliges  Gußgefäß  (Oinochoö,  Prochus)  älterer  Form.  1  E  70  h. 

14.  „  «  »  ,         jüngerer    ,      1  E  70  h. 

15.  ,  „80  h. 

16.  Sepulkrales  Duftgefäß  (Lekythos).  90  h. 

17.  Trinkhom  mit  Widderkopf  (Rython).  I.E. 

18.  Schale  mit  hohem  Henkel.  80  h. 

19.  Zweihenkeliger  Napf.  60  h. 
Preis  der  ganzen  EoUektion:  26  E  60  h. 

Verpackungskosten :  5  E.  Diese  Tonmodelle  können  von  der  Firma  Franz 
Hauptmann  in  Teplitz  in  Böhmen  bezogen  werden.  Bei  Nachbestellungen  von 
einzelnen  Modellen  sind  stets  auch  die  bezüglichen  Nummern  anzuführen. 


Für  allgomeine  Yolksschnlen  mit  weniger  als  8  Klassen 

ist  eine  dem  Lehrplane  und  den  lokalen  Bedürfnissen  entsprechende  Auswahl  aus 
den  oben  angeführten  Apparaten  und  Modellen  zu  tre£fen. 
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Verfligimgen,  betreffend  Lehrbücher  ued  Lehrmittel. 


Leiirbüolitr. 

a)   Für  spezialfe   Lehrkyrse. 

Moissl  Konrad,  Deutsches  Lesebuch  für  Lebrkurse  an  Kuabeu-  und  Mädchen- 
BürgerscbnleD  uDd  verwandten  Anstalten.  Wien  1907.  F.  Tempsky,  Preis, 
gebunden  2  K  10  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  mit  Bürgerschulen 
verbundenen  einjährigen  Lehrkursen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig 
erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  22.  Juni  1907,  Z.  24824.) 

b)  Ffir  Lehrer-  ynd  Lehreririnefi-Bilduiigsaiistalten. 

In  4,,  in  einigen  Zahlenangaben  berichtigter,  sonst  unveränderter,  daher  gemili 
Ministerialerlasses  vom  14.  September  1Ö05,  Z.  32Ö83,  *)  zum  Unterrichts- 
gebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinneo ~ Bildungsanstalten  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Ru.sch  G  u  s  t  a  v,  Lehrbuch  der  Geographie  für  österreichische  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten,  Mit  einem  einleitenden  Abschnitte  über  die  Himmelskunde 
von  Anton  W  o  U  e  n  s  a  c  k.  L  Teil.  Für  den  L  und  IL  Jahrgang,  Mit 
9t  Abbildungen,  Wien  1907.  A.  Pichle rs  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden 
3  K  50  h. 

(Ministerialerlaß  vom  22.  Juni  1907.  Z.  24207.) 


Redl,  Dr.  Heinrich»  Die  Verwaltung  der  gewerblich en  Lehranstalten  in  Österreich. 
Eine  systematische  Zusammenstellung  der  hierüber  besteheiiden  Vorschriften. 
L  Teil  Mit  Benützung  amtlicher  Quellen.  Wien  1907.  Schulbücherverlag.  Preis, 
geheftet  1  K  60  h,  in  Ganzleinen  gebunden  2  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Behelfes  werden  die  Lehrkörper  der  gewerblichen 
Unterrichtsanstalten  behufs  dessen  Anschaffung  für  die  Anstaltsbibliotheken 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  6.  Juli  1907,  Z.  1576/K,U.  M.) 


I  MjniBteml -Verordnungsblatt  vom  Jahre  (905,  Seite  SOS. 
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Wandbilder  österreichischer  Denkmäler.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Blatt    6:  Löwe  von  Aspern. 
„       7:  Tegetthof 
^       8:  Andreas  Hofer. 
^      tO:  Radetzky. 
„     12:  Kaiser  Josef  II. 
„      15:  Goethe. 

Preis  jedes  Bildes,  unaufgespannt  1  K  30  h,  auf  Papier  gespannt  mit  Leinwand- 
scbutzrand  und  Ösen  1  K  50  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Leitungen  der  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen  und  die  Lehrkf^rper  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  sowie  jene  der  Mittelschulen  behufs  dessen  eventueller 
AnschaffuDg  aufmerksam  gemacht. 

(Mimsterialerlaß  vom  6.  Juli  1907,  Z.  24878.) 


uschannngsbilder  aus  dem  Marinewesen. 

L  Läugonanskht  S.  M.  Schiffes  „Hahsburg". 
IL  Längenschnitt  S.  M.  Schiffes  „Habsburg". 

III.  Längenansicht  S.  M.  Schiffes  „Saida". 

IV.  A.  Längenansicht  S.  M.  Schiffes  „Magnet*. 

B,  Längenansicht  eines  Hochsee-Torpedobootes. 

C.  Längen  ansieht  eines  Torpedobootes. 
L>.  Längenansicht  und  Deckplan  eines  Donau-Monitors. 

Preis  eines  einzelnen  Bildes,  roh  3  K,  einer  dazu  gehörenden  Legende  (in  einer 
beliebigen  Landessprache)  15  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Lehrmittels,  dessen  Anschaffnng  empfohlen  wird, 
werden  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volks-  und  der  Bürgerschulen  und 
die  Lehrkörper  der  Mittelschulen,  Mädchenlyzeen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bilduugsanstalten  sowie  jene  der  gewerblichen  und  kommerziellen  Lehranstalten 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  25.  Juni  1907,  Z.  8211.) 
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Kundmachungen. 

Der   Minister   für  Eultas   und  Unterricht   hat   das  dem    Eottagelyseum    der   Salka 
Goldmann   im    XIX.  Wiener   Gemeindehezirke   für   die   I.  Klasse   verliehene    Recht    der 
Öffentlichkeit  anch  anf  die  II.  und  III.  Klasse  für  das  Schnlijahr  1906/1907  erstreckt. 
(Ministerialerlaß  vom  5.  Jali  1907,   Z.  25621.) 

Der  Minister  für  Knltns  und  Unterricht  hat  das  der  I. — lY.  Klasse  des  Landes- 
Mftdchenlyzeums  mit  italienis ch erUnterrichtssprache  in  Pola  verliehene  Recht 
der  Öffentlichkeit  unter  gleichzeitiger  Anerkennnng  des  Reziprozit&ts- 
Verhältnisses  bezüglich  jener  Lehrki^fte,  welche  die  Lehrhefähigung  für  Mittelschulen  besitzen, 
für  das  Schuljahr  1906/1907  anf  die  Y.  Klasse  ausgedehnt. 

(Ministerialerlaß  vom   1.  Juli  1907,  Z.  9643.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Prüfungskommission  für  das 
Lehramt  der  Musik  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  in  Wien 
in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  die  Funktionsperiode  1907/1908  bis  1909/1910 
bestätigt. 

(Ministerialerlaß  vom  10.  Juli   1907,  Z.  24258.) 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  flir  Kultus  und  Unterricht.  — -  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  Y. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbiicher -Yeriage  in  Wien,  L,  Schwaftenbergstraße  5. 


Jahrgang  1907. 
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Nr.  41, 
Gesetz  Tom  9.  Mai  1907, ') 

Wirksam  für  das  Königreich  fwaüzlen  und  Lodamerten  i«nmt  dem  Oroftheriogrtume  Krakau* 

betreffend  den  Landesscbnlrat. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Galizien  und  Lodomerien 
mit  dem  Großherzogtume  Krab      finde  leb  anzuordnen,  wie  folgt: 

§1. 

Die  Artikel  11  und  III  des  Landesgesetzes  vom  15,  Februar^  1905,  L.  0.  BL 
Nr.  39,  -)  betreffend  den  Landesschulrat,  werden  in  ihrer  gegenwärtigen  Fassung 
rafgehoben  und  haben  zu  lauten,  wie  folgt:  *\ 

Art.  IL 

Dem  Landesschuirate  obliegt  die  Verwaltung  der  Schulen  und  Erziebungsanstalten 
in  pädagogisch* didaktischer  und  ökonomisch-administrativer  Hinsicht  innerhalb  der 
geltenden  Gesetze  und  Verordnuogen. 

In'  seiijen  Wirkungskreis  gehören  insbesondere: 

1.*  Die  Erstattung  des  Vorschlages  zur  Allerhöchsten  Ernennung  von  Laudes- 
Bchulinspektoren. 


«)  Enthalten  in  dem  den  2V).  Mai  1907  ausgegebenen  und  versendeten  VHI,  Stücke  des  Landea- 
Ge9el%«  und  Verordnungsblattes  fUr  da^  Königreich  Galiseien  und  Lodomerien  samt  dem  Großherzogtume 
Krakau  unter  Nr.  48,  Seite  87. 

^)  MiniBteri&l -Verordnungsblatt  vom  Jabre  1905,  Nr.  20,  Seite  193. 
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2.  Behufs  Allerhöchster  Ernennung  tier  Direktoren  der  Mittelschulen,  der  Staats 
Gewerbeschulen  ujjtl  höheren  Hand  eis  schulen  (llaudelsakademien)  liie  Erstattung  eines 
Ternavorschlages,  auf  Gnan«^  dessen  die  Ernennung  erfolgt,  sowie  die  Erstattung 
von  Vorschlügen  wegen  Beförderung  in  höhere  Rangsklassen.  Versetzung  und 
Pensionierung  dieser  Direktoren. 

3.  Die  Ernennung  der  Bezirksschulinsi>ektoren,  der  Direktoren  und  Lehrer  an 
Volksschulen,  der  Lehrer  an  Mittelschulen  sowie  Handels-  und  Gewerbeschulen,  der 
Fach  vorstände  au  Staats-Gewerbescbulen.  der  Direktoren  an  Fachschulen  für  einzelne 
gewerbliche  Zweige  und  an  Staats-Handwerkerschulen,  sowie  tier  an  sämtlichen  dem 
Landesschulrate  unterstehenden  staatlichen  Schulen  in  Verwendung  stehenden  Diener, 
unter  Wahrung  der  gesetzlichen  Bestimmungen,  und  insbesondere  der  dem  Minister 
für  Kultus  und  Unterricht  iu  dem  Reichsgesetze  vom  8.  Juni  1802,  R,  G.  EL  Nr,  92,  0 
und  vom  19.  September  1898,  R.  G.  Bl  Nr.  173,2)  174,-*)  175,/»)  bezüglich  der 
Beförderung  der  Bezirksschulinspektoren  in  die  höheren  Rangsklassen;  bezüglich 
deren  Behandlung  nach  den  für  die  Mittel  seh  iiJlehrer  jeweilig  geltenden  Bestimmungen; 
bezüglich  der  Bestimmung,  daß  ihre  definitive  Ernennung  von  einer  längstens  drei-^ 
jährigen  provisorischen  Verwendung  abhängig  zu  maclien  ist;  bezüglich  dei 
Beförderung  der  Direktoren  und  Lehrer  in  höhere  Rangsklassen  und  der  Anrechnung 
früherer  Dienstjahre  für  die  Stabilisierung  und  zum  Zwecke  der  Gehaltserhöhung 
vorbehaUenen  Rechte, 

4.  Unter  Wahrung  der  gesetzlichen  Bestimmungen,  und  insbesondere  der  den 
Minister  für  Kultus  und  Unterricht  in  den  Reichsgesetzen  vom  19.  September  1898^ 
Nr.  173,  174,  175  R.  G.  Bl,,  in  Bezug  auf  die  Sistiening  der  Quinquennakulagen 
der  Direktoren  und  Lehrer  an  staatlichen  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lohrerinnen-*) 
Bildungsanstalten  und  gewerblichen  Unterrichtsanstalten  vorbehalteuen  Rechte: 

a)  Die  Bestätigung  im  Lehramte,  Zuerkenming  von  Quinquennalzulagen  beziehungs- 
weise höherer  Gehaltsstufen,  Beurlaubung»  Versetzung,  Pensionierung  hinsichtliclt 
der  Bezirk sscbulinspektoren,  der  Direktoren  und  Lehrer  an  Volksschulen,  der  Lehrei 
an  Mittelschulen  sowie  an  Handels-  und  Gewerbeschulen,  der  Fachvorstände  an 
Staats -Gewerbeschulen,  der  Direktoren  an  Fachschulen  für  einzelne  gewerbliebe 
Zweige  und  an  Staats-Handwerkcrschulen  sowie  der  an  sämtlichen  dem  Landesschul^ 
rate  unterstehenden  staatlichen  Schulen  in  Verwendung  stehenden  Diener; 

/>)  die  Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen,  die  Beurlaubung  und  die  Versetzung 
rücksichtlich  der  Hauptlehrer  an  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  BildungsanstAlten 
sowie  rücksichthch  der  Übungsschullehrer; 

c)  die  Zuerkennung   von  Quinquennalzulagen   und  die  Beurlaubung  hinsichfcücb 
der  Direktoren   an    Mittelschulen,   Staats -Gewerbeschulen,    höheren   Handelsschule 
(Handelsakademien)  und  Lehrer-  und  Lehrerinneu-BildungsanstnUeu. 

5.  Innerhalb  der  geltenden  Gesetze  die  Verfassung  und  nach  eingeholte! 
Genehmigung  des  Ministers  für  Kultus  und  t^uterricht  die  Durchführung  von  Lehr* 


')  Ministeriid -Verordnungsblatt  vom  Jakre  1892,  Nr.  28,  Srite  425. 
2)  MiniBterial -VerortüiungsMatt  vdm  Jahre  1898,  Nr.  53,  Seite  3GG, 
■1  5!ini8teriiil-Verordnmijir8l}latt  vom  Jahre  1898,  Nr.  54,  Seite  371. 
*l  MiIltsU^rifil-Vor.>^d^mTI^^shlatt  vnm  Jalire  1898,  Nr.  55,  Seite  M75. 
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planen  aud  von  Schul-  und  Unterrichtsordnungen  für  sämtliche  dem  Landesschulrate 
unterstehenden  Schulen. 

6.  Die  Verfassung,  beziehungsweise  die  Begutachtung  von  Gesetzentwürfen  in 
Angelegenheiten  der  galizischen  Schulgesetzgebung.  Dieselben  sind  dem  Minister  für 
Kultus  und  Unterricht  vorzulegen. 

7.  Die  Genehmigung  von  Lehrbüchern  und  Lehrmitteln  für  Mittelschulen, 
Lehrerbildungsanstalten,  Handels-  und  Gewerbeschulen,  wobei  die  mit  Allerhöchster 
Entschließung  vom  25.  Juni  iSßT  dem  Landesschulrate  eingeräumte  Berechtigung, 
Lehrtexte  für  Volksschulen  vorzuzeichnen,  unberührt  lileibt.  Religionslehrbücher 
können  jedoch  erst  dann  die  Genehmigung  des  Landesschulrates  erhalten,  wenn  sie 
von  den  bezüglichen  konfessionellen  OberbehÖrden  für  zulässig  erklart  worden  sind. 

8.  Die  Verfassung  des  Jahresvoranschlages  für  die  aus  dem  Staatsschatze 
oder  aus  dem  Laudesfonds  erhaltenen  oder  subveutiomerten,  dem  Landesschulrate 
unterstehenden  Schulen, 

9.  Die  Veröffentlichung  des  Jahresberichtes  über  den  Zustand  der  dem  Laudes- 
schulrate  unterstehenden  Schulen. 

Art.  m. 

In  deu  Angelegenheiten  der  ihm  unterstehenden  Schulen  und  des  Personales 
ist  der  Laudesschulrat  die  erste,  beziehungsweise  die  höhere  Instanz,  insofeme  die 
ihm  unterstehenden  Behördeu  im  Laude  zur  Entscheidung  dieser  Angelegenheit  in 
niederer  Instanz  berufen  sind.  ^ 

Gegen  eine  Entscheidung  des  Landee^chulrates  steht  den  Parteien  binnen 
14  Tagen,  die  von  dem  auf  deu  Zustellungstag  folgenden  Tage  an  gerechnet  werden, 
der  Rekurs  an  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu.  In  den  Disziplinar- 
angelegenheiten  der  dem  Landesschulrate  unterstehenden  Bezirksschulinspektoren, 
Direktoren,  Lehrer  und  Diener  ist  jedoch  ein  Rekurs  an  das  Ministerium  für  Kultus 
und  Unterricht  in  jenen  Fällen,  in  denen  die  Strafe  des  Verweises  verhängt  wird, 
unzulässig.  Gleiches  gilt  hinsichtlich  der  Ordnvmgsstrafen. 

Der  Rekurs  ist  unmittelbar  beim  Landesschulrate  einzubringen  und  hat 
aufschiebende  Wirkung,  insofeme  das  Gesetz  nichts  anderes  bestimmt.  Nähere 
iBestimmungeu,  betreffend  die  Rekurseinbringung,  werden  im  Verordnungswege 
erlassen  werden. 

§2. 

Bestimmungen  der  Landesgeset^e,  insofeme  sie  mit  den  obigen  Bestimmungen 
in  Widerspruch  stehen,  treten  außer  Kraft. 

§  3. 

Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Wien,  am  Ö.  Mai  1907. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Marchet  m.  p. 
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Nr.  42.   Gesetze,   Vfrordnungen.  Rrllsso. 


Kr.  42. 

Gesetz  vom  25.  Mai  1907,  ') 

wirksam  ftfr  das  Kitnlg-releli  Oalizi«ni  und  Lodomerii^n  HULtai  dem  f<rolStK*rxa^tuiue  Krakaa, 
mit  welcliem  ♦^inig«'  Bestimmiuigen  des  (lesetzes  vom  IL  Jwiii  1905,  L.  G.  BL  Nr.  73,^) 

Im  EiiiklaDge  mit  dem  Beschlüsse  des  Landtages  Meines  Königreiches  Galizien 
imd  Lodomerien  mit  dem  Großherzogt^unie  Krakaii  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

§L 

Die  Artikel  11,  13,  14,  16,  18,  26  und  63  des  Landesgesetzes  vom  11.  Juoi  1905, 

L.  G.  BL  Nr.  73,  über  die  Rechtsverhältnisse  der  Lehrer  ao  öffentlichen  Volks- 
schulen werden  in  ihrem  biskengen  Wortlaute  außer  Kratt  gesetzt  und  haben  zu 
lauten,  wie  folgt: 

Art,  iL 

ä)  Die  jährlichen  Gehalte  der  Lehrer  an  utfentlichen  Volksschulen  werden  in 
nachstehende  Klassen  eingeteüt: 

a)  an  allgemeinen  Volksschulen: 
L  Klasse  in  Städten   mit  eigenem  Statut,   für  die  Hälfte  der  Stellen  in  jed 

Stadt  2300  K,  für  die  andere  Hälfte  2100  K; 

IL  Klasse  in  den  Städten,  deren  Gemeindeordnnng  auf  dem  Laudesgesetze  vom 
13.  März  1889,  L.  G  Bl  Nr.  24,  beruht,  für  */4  der  sämtlichen  Stellen  2100  K,  für 
V*  der  Stellen  1900  K,  für  2/4  der  Stellen  1700  K ; 

III.  Klasse  in  den  Stadtgemeinden,  deren  Gemeindeordnung  anf  dem  Landes- 
gesetze vom  3.  Juli  1896,  L.  G.  Bl  Nr.  Di,  beruht,  für  \\  der  sämtlichen  Stellen 
1700  K,  für  V4  der  Stellen  1500  K,  für  ^4  der  Stellen  1300  K; 

IV,  Klasse  in  den  übrigen  Gemeinden,  für  V*  der  Stellen  in  jedem  Bezirke 
1400  K,  für  V4  der  Stellen  1200  K,  für  ä/4  der  Stellen  1000  K. 

b)  au  den  selbständigen  Bürgerschulen  sowie  in  den  Bürgerschulklassen,  welche 
mit  allgemeinen  Volksschulen  verbunden  sind: 

L  Klasse  in  den  Städten  mit  eigenem  Statut,  für  die  Hälfte  der  säuttlicheu 
Stellen  2500  K,  für  die  andere  Hälfte  2300  K; 

IL  Klasse  in  den  übrigen  Städten,  für  die  Hälfte  der  sämtlichen  Stellen 
2300  K,  für  die  andere  Hälfte  2100  K, 

Bj  Die  Entlohnung  eines  proyisorisch  angestellten  Lehrers  wird  vom  Landes- 
schnlrate  bestimmt,  dieselbe  darf  aber: 


I 


>)  Enthalten  in  dem  den  8.  Juni  1907  aiisgegebeoen  und  veraeiideten  IX.  Stücke  des  Land« 
Gesetz-  und  Verordnungsblattes  fUr  das  Königreich  Galizien  und  Lodoraerieii  samt  ilem  Großherzogtume 
Krakau  unter  Nr.  49,  Seite  91. 

^)  Ministerial-VcTordnungsblatt  vom  Jahre  1905^  Nr.  43,  Seite  4J>0. 
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a)  für  einen  Lehrer,  welcher  die  Reifeprüfung  und  die  Lehrbefahigungsprlifung 
abgelegt  bat,  nicht  weniger  als  900  K; 

h)  für  einen  Lehrer,  welcher  die  Reifeprüf ang,  sowie  für  einen  Lehrer,  welcher 
die  LehrbefÄhigungsprüfuDg  gegen  Dispens  von  der  Reifeprüfung  abgelegt  hat,  nicht 
weniger  als  700  K; 

cj  für  einen  AusbüfBlehrer  ohne  Beftihigung  nicht  weniger  als  500  K  betragen. 

Die  Entlohnung  eines  provisorischen  Lehrers  darf  aber  die  Bezüge  des  definitiven 
Lehrers,  dessen  Stelle  der  provisorische  Lehrer  vertritt,  nicht  übersteigen. 


Art,  13. 

Außer  dem  Gehalte  wird  der  Landesschulrat  über  Vorsclilag  des  Bezirlcs- 
scholrates  den  definitiven  Lehrern  für  je  fünf  Jahre  tadelloser  und  ersprießlicher 
Dienstleistun  gl  vom  Tage  der  definitiven  Ernennung  an  einer  öffentlichen  Volksschule 
gerechnet,  Quinquennalzulagen  aus  dem  Landesfonde  zuerkennen. 

Ein  Jahr  oder  mehrere  Jahre  nicht  ersprießlicher  oder  tadelnswerter  Dienst- 
leistung werden  in  die  Jahre,  welche  zur  Zuerkennung  der  Quinquennalzulage 
berechtigen,  nicht  eingerechnet 

Dienstjabre,  die  auf  diese  Weise  in  Abrechnung  zu  bringen  sind,  sind  in  jedem 
Falle  bei  tadelnswerter  Dienstleistung  durch  ein  Erkenntnis  des  Landesschulrates, 
womit  über  den  Lehrer  eine  Disziplinarstrafe  verhängt  wird,  bei  nicht  ersprießlicher 
Dienstleistung  durch  ein  Erkenntnis  des  Bezirksschulrates  zu  bezeichnen,  welches 
auf  die  im  Laufe  eines  Jahres  mindestens  zweimal  vorgenommene  Visitierung  der 
Schule  gestützt  ist  und  feststellt,  daß  die  nicht  ersprießliche  Dienstleistung  dem 
Lehrer  zur  Schuld  ^llt. 

Die  Quinquennalzulage  kann  höchstens  sechsmal  zuerkannt  werden  und  beträgt 
für  die  zwei  ersten  Quinquennien  (nach  dem  5.  und  10.  Dienstjahre)  je  100  K,  für 
die  folgenden  zwei  Quinquennien  (nach  dem  15.  und  20.  Dienstjahre)  je  150  K,  für 
die  letzten  zwei  Quinquennien  (nach  dem  25.  und  30.  Dienatjahre)  je  200  K. 

Quinquennalzulagen,  welche  vor  dem  Zeitpunkte,  in  dem  dieses  Gesetz  in 
Wirksamkeit  tritt,  fällig  werden,  sind  gemäß  den  Bestimmungen  der  damals  geltenden 
^^ft  Gesetze  aufrechtzuhalten,  jedoch  entsprechend  den  Bestimmungen  des  vorliegenden 
^^^    Gesetzes  zu  erhöhen. 

I  Im   Falle    der  Verleihung    einer  Stelle   an   galizischen  Volksschulen   an   einen 

I  Lehrer,  welcher  in  einem  anderen  der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und 
^^B  Länder  angestellt  ist,  sind  ihm  die  von  ihm  auf  früheren  Posten  verbrachten  Jahre 
^^  der  definitiven  Anstellung  zur  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  im  Sinne  obiger 
^L  Bestimmungen  anzurechnen,  soferne  in  jenem  Lande  in  dieser  Beziehung  der  Grund- 
^H  satz  der  Gegenseitigkeit  gewahrt  wird. 

■  TG 


Art.  14. 

Für  die  Leitung  bezieht  der  Direktor  einer  selbständigen  oder  mit  einer 
allgemeinen  Volksschule  verbundenen  Bürgerschule  eine  Gehaltszulage  im  Betrage 
von  500  K,   der   leitende  Lehrer  einer  5-  und  6klassigen   allgemeinen  Volksschule 


i 
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eine  solche  Zulage  im  Betrage  von  400  K,  der  leitende  Lehrer  einer  3-  und  4kla8sigen 
Volksschule  im  Betrage  von  300  K,  der  leitende  Lehrer  einer  2klassigen  Volkaschale 
100  K  jährlich,  wobei  nur  die  etatsmäßigen  Klassen  gezählt  werden. 

Diese    Zulage    wird    beim    Ausmaße    des    Ruhegen asses    nur    den    definitiv« 
Direktoren,  beziehungsweise  den   definitiven  leitenden  Lehrern  für  einen  Teil 
Gehaltes  in  Anrechnung  gebracht. 

Dem  Stellvertreter  eines  Direktors  oder  eines  leitenden  Lehrers  gebührt  eine 
Remuneration  in  der  Höhe  der  mit  dem  betreffenden  Posten  verbundenen  Zulage 
für  die  Leitung,  wenn  die  Vertretung  länger  als  drei  Monate  dauert. 


Art.  16. 

Jedem  definitiven  Direktor  jedem  definitiven  Oberlehrer,  sowie  jedem  Lehrer 
an  einer  einklassigen  Schule  gebührt  eine  entsprechende  freie  Wohnung,  womöglich 
im  Scbulgebäude. 

Bei  Abgang  einer  solchen  Wohnung  gebührt  ihnen  hiefür  aus  dem  Ortsschulfonds 
eine  Vergütung,  deren  Höhe  der  Bezirksschulrat  von  Fall  zu  Fall  nach  Anhörung^ 
der  zur  Beistellung  der  Lehrerwohuung  verpflichteten  Parteien  feststellt. 

Sämtliche  andere  definitiven  Lehrer  beziehen  einen  Wohnungsbeitrag  im  Betraf 

a)  in   der  L  Gehaltsstufe  die  Lehrer  500  K,   Lehrerinnen    300  K,   sowohl 
Bürger-  als  auch  an  Volksschulen; 

bj  in  der  II,  Gehaltsklasse  die  Lehrer  400  K,  die  Lehrerinnen  250  K,  sowohl 
an  Bürger-  als  auch  an  Volksschulen ; 

c)  in  der  IIL  Gehaltsklasse  die  Lehrer  300  K,  die  Lehrerinnen  200  K; 

dj  in  der  IV.  Gehaltsklasse  die  Lehrer  200  K,  die  Lehrerinnen  100  K, 

Wenn  jedoch  die  Gebäudekomplexe  einer  an  eine  der  in  die  I.  und  IL  Gehalti 
klasse  eingereihten  Städte  anstolÄenden  Gemeinde  unmittelbar  an  die  städtischen 
Gebäudekomplexe  angrenzen,  so  wird  den  Lehrern  in  einer  solchen  Gemeinde  ein 
höherer  Wohnungsbeitrag  zuerkannt,  und  zwar; 

a)  in    den    an  Lemberg   und   Krakau    angrenzenden   Gemeinden   dem   T/ehr< 
400  K,  der  Lehrerin  250  K; 

h)  in  den  Gemeinden,  welche  an  eine  der  Städte,  deren  Gemeindeordnung  ai 
dem  Landesgesetze  vom  13.  März  1889,  L.  G.  Bl.  Nr.  24,  beruht,  dem  Lehrer  300 
der  Lehrerin  200  K. 

Der   Landesschulrat   wird   nach   Anhörung   des    Landesausschusses    diejenigei 
Gemeinden  bezeichnen,  auf  welche  die  obigen  Bestimmungen  Anwendung  finden. 

Ob  einem  provisorischen  Direktor  oder  Schulleiter  freie  Wohnung  oder  Vergtitunj 
für  die  Wohnung,    nnd  in  welcher  Höhe,    zuerkannt  werden   soll,   beschließt  di 
Bezirksschulrat  in  jedem  einzelnen  Falle  nach  gepflogenem  Einvernehmen  mit  den 
zur  Beistellung  der  Lehrerwohnung  verpflichteten  Parteien. 

Sämtliche  andere  provisorische  Lehrer,  insoferne  sie  keine  freie  Wohnung 
Schulgebäude  liaben,  beziehen  einen  Wohnungsbeitrag  im  Betrage  von  10  ^  ihr< 
Entlohnung. 
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Art.  18. 

Der  Lehrer  bezieht  '/tj  9&  des  moDatlichen  Gehaltes  füi-  jede  Stunde  des  Schul- 
unterrichtes, den  er  über  die  ihm  obliegendeti  dreißi*:  wöchentlichen  Unterrichts- 
stunden über  Auftrag  des  Bezirksschulrates  erteilt,  wenn  der  mehrgeleistete  Unterricht 
mindestens  einen  Monat  dauert 

Fttr  jede  Stunde  des  Relfgionsunterridites.  die  im  Sinne  des  §  5  des  Reichs- 
volksschulgesetzes vom  14.  Mai  1860,  R.  G.  Bl.  Nr.  62,  0  über  die  ihm  obliegenden 
dreißig  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  über  Auftrag  des  Bezirksschulrates  erteilt, 
bezieht  der  weltliche  lehrer  1  ^  des  monatlichen  Gehaltes,  für  die  Erteilung  des 
Religionsunterrichtes  innerhalb  der  erwähnten  dreißig  wöch<'ntlichen  Unterrichtsstunden 
die  Hälfte  dieser  Entlohnung,  wenn  dieser  Unterricht  mindestens  einen  Monat  dauert. 

Art.  26. 

Nach  Ablauf  von  drei  Jahren  verliert  fiir  den  Fall  eines  guten  Verhaltens 
jede  der  im  Art  24,  unter  lit  a),  h),  c)  genannten  Disziplinarstrafen  ihre  Wirkung 
hinsichtlich  der  Vorrückung  der  Lehrer  auf  eine  höhere  Gehaltsstufe. 

Wenn  der  Lehrer,  über  welchen  die  Disziplinarstrafe  des  Verweises  ausgesprochen 
oder  dessen  Dienstleistung  als  nicht  ersprießlich  erkannt  wurde,  durch  drei  Jahre 
sich  in  jeder  Beziehung  musterhaft  verhalten  hat,  kann  der  Landesschulrat  ihm  ein 
oder  zwei  Jahre,  welche  ihm  im  Sinne  des  Art  13  in  Abrechnung  zu  bringen  waren, 
behufs  Zuerkennung  der  nächsten  Quinquennalzulage  anrechnen. 

Die  in  dieser  Weise  zuerkannte  Quinquennalzulage  kann  jedoch  erst  vom  Zeit- 
punkte der  Zuerkennung  flüssig  gemacht  werden. 

Art.  63. 
Die  Bestimmungen   dieses  Gesetzes,  in  denen  von  einem  Lehrer  die  Rede  ist, 
beziehen  sich  auf  Lehrerinnen   mit  Ausnahme  des  Artikels  9,   Absatz  a)   and  y, 
Artikel  16,  Absatz  4,  sowie  Artikel  36,  43—49,  52,  54  und  55. 


§1 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  L  Juli  1907  in  Wirksamkeit, 

§3. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht 

betraut. 


Wien,  am  25.  Mai  1907. 


Franz  Josepli  m.  p. 


Marchet  m.  p. 


1)  Miüisterial-Verordnuogsbktt  vom  Jahre  1869,  Nr.  40,  Seite  CXUl. 
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Nr.  43. 

Verordnung   des  Ministers   für  Kiilttis  und   Unterricht    vom 

15.  Jnli  1907,  Z.  2368, 

womit  neue  N©rmanehri>läne  fftr  die  Bnrgerscliiilen  vorgescbriebeo  werden, 

(Omti^  für  dJe  im  Reiehsrate  TertreteneD  Kifnlgrrelche  und  LXnder,  mit  AtiBnalinie  Gallxteiisn 

Auf  Grund  der  §§  4»  19  und  78  des  Reichsvolksschulgesetzes  vom  14.  Mai  1869. 
R.  G.  Bl.  Nr,  Ö2  (M.  V,  BL  ISßö,  Nr.  40);  beziehungsweise  des  Gesetzes  vom 
2.  Mai  18S3,  R.  G.  El.  Nr.  53  (M.  V.  Bl  1883,  Nr.  15),  sowie  des  Artikels  11  des 
zuletzt  bezogenen  Gesetzes  finde  ich  an  Stelle  der  mit  der  h.  o.  Verordnung  vom 
18.  Mai  1874,  Z.  6549  (M.  V.  Bl.  1874.  Nr.  32),  herausgegebenen,  durch  die  Ministerial- 
Verordnung  vom  8.  Juni  1883,  Z.  10618  (M.  V.  Bl.  Nr.  17),  zum  Teil  modifizierten 
Lehqdäne  für  Bürgerschulen  die  nachstehenden  Normallehrpläne  für  Knabe n- 
und  fürMädchen-Bürgerschülen  vorzuschreiben,  wobei  folgendes  bemerkt  wird: 

Diese  NormallohrplJine  enthalten  das  Lehrziel  und  den  Lehrstoff  nur  für  dk 
obligaten  UnterrichtsgegensUnde  an  Bürgerschulen;  dieselben  werden  als  Grund- 
lage bei  der  Vorberatung  der  besonderen  Lehrpläne  für  die  einzelnen  Bürgerschulen, 
beziehungsweise  bei  Abfassung  jener  Musterlehrpläne  zu  dienen  haben,  welche  von 
den  Landesschulbehörden  im  Sinne  des  §  155  der  Schul-  und  UnterrichtsordDung 
vom  29.  September  1905,  Z.  13200  (M.  V.  Bl.  1905,  Nr.  49),  herausgegeben 
werden. 

Der  hiemit  vorgezeicbnete  Lehrplan  für  die  Unterrichtssprache  hat  nur  für 
Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zu  gelten;  für  die  Unterrichtssprache 
an  Bürgerschulen  mit  nicht  deutscher  Unterrichtssprache  werden  eigene  Normal- 
lehrplane herausgegeben  werden. 

Ebenso  behalte  ich  mir  vor,  den  Normallehrplänen  für  die  obligaten  Lebrgegen- 
stände  auch  noch  Lehrpläne  für  die  nicht  verbindlichen  Lehrgegenstände,  die  an 
der  Bürgerschule  im  Sinne  des  §  159  der  Schul-  und  Unterricbtsordnung  gelehrt 
werden  können,  folgen  zu  lassen. 

Im  besonderen  wird  auf  nachstehendes  aufmerksam  gemacht: 

Die  vorliegenden  Normal  lehrpläne  enthalten  den  Lehrstoff  nur  in  allgemeinen 
Umrissen,  um  die  Anpassung  der  für  jede  einzelne  Bürgerschule  im  Sinne  der  §§  153 
bis  156  der  Schul-  und  Unterrichtsordnung  festzustellenden  besonderen  Lehrpläne 
an  die  speziellen  Bedürfnisse  des  betreffenden  Schulortes  und  seiner  Umgebimg  zu 
erleichtem,  die  Einschränkung  einzelner,  für  die  eine  oder  die  andere  Bürgerschule 
minder  wichtigen  StolTpartien  zu  Gunsten  anderer  wichtigerer  zu  ermöglichen  und 
so  eine  Überbürdung  der  Schülerschaft  hintanzuhalten. 
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Die  GeuehaiiguDg  dieser  besonderen  Lehrplftne  obliegt  nach  den  Bestimmungen 
des  §  156  der  Schul-  and  Unterrichtsordnung  der  Landesschulbehörde  und  es  wird 
die  GenehmigUDg  des  Ministeriums  nur  dann  einzuholen  sein,  wenn  etwa  aus 
besonderen  Gründen  eine  Vemünderung  des  den  verbindlichen  Lehrgegenständen  in 
den  Normallehrplänen  zugewiesenen  Stundenausmaße  iils  notwendig  erachtet  wird 
oder  wenn  es  sich  um  Abweichungen  vom  Ntirmallehrplane  überhaupt  handelt. 

Bei  der  Einführung  nicht  verbindlicher  Lehrgegen stände  an  den  Mädchen- 
biir gerschulen  ist  namentlich  auf  den  Unterricht  in  der  Haushaltungskunde  Bedacht 
zu  nehmen,  da  gerade  dieser  Unterricht  den  speziellen  BedOrfnissen  der  Mädchen 
im  Hinblicke  auf  ihren  Beruf  als  künftige  Hausfrauen  in  besonderem  Maße 
Rechnuni^  trügt. 

Die  auf  Grund  dieser  Normallehrplane  festzustellenden  Lebrpläne  für  die 
gegenwärtig  schon  bestehenden  Bürgerschulen  haben  mit  Beginn  des  Schul* 
Jahres  1908/1909  in  Kraft  zu  treten.  Bei  der  Vorheratung  der  Lehrpläne  neu 
errichteter  Bürgerschulen  sind  die  vorliegenden  Normallehrpläne  sogleich  zur 
Grundlage  zu  nehmen. 

Die  bisher  an  den  einzelnen  Bürgerschulen  eingeführten  Lehrtexte  haben 
vorerst  auch  weiterhin  in  Verwendung  zu  bleiben  und  es  wird  lediglich  von  den 
Lebrpersonen  beim  Unterrichte  auf  die  eingetretenen  Änderungen  in  der  Auswahl 
und  Anordnung  des  Lehrstoffes  entsprechend  Rücksicht  zu  nehmen  sein. 

Bei  Herausgabe  neuer  Lehrtexte  für  Bürgerschulen  und  bei  Veranstaltung 
neuer  Auflagen  bereits  approbierter  derartiger  Lehrtexte,  haben  die  vorliegenden 
Nonnallehrpläne  sogleich  zur  Grundlage  zu  dienen. 

Es  wird  jedoch  ausdri^cklich  aufmerksam  gemacht,  daß  die  Vorschreibung 
dieser  Nnrmallehrpläne  nicht  zum  Anlasse  einer  Umgehung  der  Bestimmungen  der 
MinisterialverordnuDg  vom  12.  März  1902,  Z.  3330,  M.V.  Bl.  1902,  Nr.  21,  wonach 
die  zum  Lehrgebrauche  allgemein  zugelassenen,  in  zweiter  oder  dritter  Auflage 
erschienenen  und  somit  wiederholt  revidierten  Lehr-  und  Lesebücher  durch 
mindestens  fünf  Jahre  in  unveränderter  Auflage  zu  erscheinen  haben,  genommen 
werden  darf. 

Nach  Ablauf  von  fünf  Jahren,  demnach  vom  Schuljahre  1^12/1913  angefangen, 
dürfen  nur  mehr  Lehrtexte  in  Verwendung  genommen  werden,  die  auf  Grund  der 
vorliegenden  Normallehrpläue   verfaßt,   beziehungsweise    umgearbeitet   worden  sind. 
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A. 


Nonnallehrplan  für  Knaben-Bürgerschulen. 


Stundenansiiiaß. 


Cnterriehtsgegenstände 


I. 
Klasse 


IL 
Klasse 


IIL 

Klasse 


Religion 


Unterrichtssprache  in  Verbindung  mit 
Geschäftsaufsätzen 


Geographie  und  Geschichte 


Naturgeschichte . 


Naturlehre 


Rechnen  in  Verbindung  mit  einfacher 
Buchführung 


Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen 


Freihandzeichnen . 


Schönschreiben , 


Gesang 


Turnen 


Zahl    der   wöchentlichen   Unterrichts- 
stunden   


29 


30 


30 
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Die  Verteilung  des  Lehrstoffes  auf  die  einzelnen  Klassen  wird  nach  §  5 
des  Reichsvolkssrhulgesetxea  von  den  betreffenden  Kirclieiibehörden  (Vorständen 
der  israelitischen  Ktiltiisgemeinden)  festgestellt. 


II.  üntemohtflspraohe  in  Verbindang-  mit  OeaohäftBanfBätzeii. 

(Flir  Bürgerschulen  mit  deutscher  ünterriclitfiäprache.) 

LehrKiel :  Riehtiges  Lesen  und  genaues  Vt^rständnis  des  Gelesenen  nach 
Inhalt  und  Form.  Sicherheit  im  mündlichen  und  schriftlichen  Gedankenausdrueke. 
Befähigung  zur  Abfassung  der  im  bürgerlichen  Leben  häufiger  vorkommenden 
Geschäftsanfsätze  unter  steter  Rücksicht  auf  die  besonderen  Verhältnisse  des 
Schulortes  und  Schulbezirkes. 

Bekanntschaft  mit  gehaltvollen  Musterstücken  der  einfachen  Darsteliungs- 
formen  aus  der  neueren  deutschen  Literatur,  mit  besonderer  Berücksichtigung 
deut8ch'östem»ichischer  Dichtungen,  soweit  sie  in  dem  Gesichtskreise  der 
Schüler  liegen. 

Erste  Klasse. 

a)  Lesen:  Lautrichtiges,  sinngemäßes,  ausdrucksvolles  Lesen.  Sprachlich 
richtige  mündliche  Wiedergabe  des  Gelesenen  teils  in  anlehnender,  teils  in 
freier  Form.  Laut-  und  sinnrichtiger  Vortrag  von  memorierten  Gedichten  und 
Prosastücken. 

b)  Sprofkfthimxfcn:  Unterscheidung  der  einfachen  und  zusammengesetzten 
Sätze  im  allgemeinen.  Der  einfache  Satz  im  besonderen. 

Die  Redeteile,  soweit  sie  der  Bau  des  einfachen  Satzes  erfordert;  Übung 
in  der  Rektion  und  im  Gebrauche  der  Verhältniswörter^  wobei  insbesondere  auf 
die  heimischen  Verstöße  gegen  den  richtigen  Sprachgebrauch  Rücksicht  zu 
nehmen  ist.  Vorführung  leicht  faßlicher  Fälle  der  Wortbildung  im  Anschlüsse 
an  die  Lektüre, 

Rechtschreibung  im  Anschlüsse  an  die  schriftlichen  Arbeiten,  Laterpunktion 
in  Verbindmig  mit  der  Satzlehre. 

c)  Sehriftlichc  Arheitm:  Umbildung  kürzerer  Lesestiicke  in  einfachen  Satz- 
formon.  Anfertigung  kleinerer  scliriftlicher  Nacherzählungen  und  Beschreibungen 
in  möglichst  freier  Form, 

Kurze  Darstellung  eigener  Beobachtungen  und  Erlebnisse  nach  vorher- 
gegangener Besprechung. 

Ausfulirung  einfacher  Geschäftsaufsatze  und  leichter  Briefe. 

Zweite  Klasse. 

tt)    Lesen :    Fortsetzuug     der    Leseübungen.    Übungen     im     Auffinden     des 
[edankenganges  und   der  Gliederung  geeigneter  Lesetücke   behufs  Wiedergabe 
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des   Inhaltes   iu    verkürzter   Form.    ÜliuTigen    ira    ansdntcksvollen   Vortrage    von 
meraorierten  Gediehten  und  Prosastücken. 

Hinweis  auf  die  hen'orragend^ten,  iiamentlir,*h  vaterländischen  Schrift^tellerj 
soweit  sie  in  durchgenommtmen  Lenestücken  vertreten  sind. 

b)  SprarMbungcn :  Einübung  der  verschiedenen  Arten  und  Fonnen  des  ein- 
fachen Satzes.  Der  einfach  zusammengesetzte  Satz.  Direkte  und  indirekte  Rede. 
Behandlung  sämtlicher  Wortarten ;  Erw^eiterung  der  Wortbildung,  Wortfamilie. 
Fortgesetzte  Recht^chreibübungen  wie  in  der  ersten  Klasse  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung der  im  bürgerlichen  Leben  vielgebrauchten  Fremdwörter.  Interpunktion 
in  Verbindung  mit  der  Satzlehre. 

<'J  Schriftliche  Arhn'ten:  Erzählungen,  Beschreibungen  und  Vergleichiinjgen 
mit  Hinweisung  auf  die  Gedankenanordnung.  Fortgesetzte  Übungen  in  der  Dar- 
stellung eigener  Beobaehtungeu  und  Erlebnisse. 

Briefe  und  Geschäftsaufsätze. 


Dritte  Klasse« 


a)  Letten:  Schönleaen,  Pflege  des  Sinnes  fiir  rhythmischen  Wohllaut  nnd 
Schönheit  des  Ausdrucks  Korrekte  mündliche,  vom  Wortlaute  der  Lesestücke 
möglichst  unabhängige  Wiedergabe  des  Gelesenen,  Hinweis  auf  die  einfachsten 
Darstellungaformen  In  gebundener  und  ungebundener  Rede,  soweit  sie  sich  ans 
einer  zusnraTOenfassenden  tlbersicht  des  Lese-  und  Memorierstoffes  ableiten  lassen. 
Bekanntschaft  mit  wertvollen  Zügen  und  wichtigen  Tatsachen  ans  dem  Theben  der 
bedeutendsten  im  Lesebuche  vertretenen,  namentlich  vaterländischen  Dichter. 

b)  Spra('hühvfi(fen:    Der    mehrfach    zusammengesetzte    Satz.    Wiederholung 
Einübung  und  Ergänzung  der  WortJehre,  soweit  sie  der  mehrfach  zusammengesetjsi 
Satz   erheischt,   Einübung   der    Intei'punktion   an  Gelesenem   und  Geschriebenem, 
Belehrungen  über  Bedeutungswandel. 

Fortgesetzte  Berücksichtigung  der  Recht^clireihung  bei  den  Lese-  und 
Sprachübungen  sowie  bei  den  schriftlichen  Arbeiten. 

e)   SchriftUche   Arbeiten:  Erzählungen,   Beschreibungen,    Sclulderungen    u 
Vergleiche    einfacher    Art..     Fortgesetzte    Übung    in     der    Darstellung    eigener 
Beobachtungen  und  Erlebnisse. 

Briefe  und  größere  Geschäfteaufsätze. 

AtiTnerkiing;    Als    MimlestaiismÄiJ    der    scbri  ft  1  i  ch  i?ii     Arbriten    wiril    fiir    jedi 
Klaase    monatlich    je    eine     Hiiob-    und    eine    Scbuliirbeit    festgPietÄt.     Der    LiindeBsrhtilheljörde 
bleibt  es  UberlftBaerij  aii  Stelle  einei  Teiles  der  Hausarbeite«  die  Einfiibrnng  öfter  wiederkehre  oder 
hünslicher  Übungen  tn  genehmiiten,  die  der  Klassenkorrektur  zti  «nterxiehen  sein  werden. 

Bei  Besprechung  der  Geschäft  sä  iifsHtze  sind  die  SrhlUer  auch  däcIi  Bedart'  mit 
d»'ii  hrtiifiepr  honiir/.t*>n  FnrrnularieD  dcs  Post-  und  Eisenbahnverkehres  bekannt  zu  machen. 
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III.   Oeograpliie  und  Gesoliiohte  mit  besonderer  Büoksioht 
auf  das  Vaterland  ttnd  dessen  Verfassung. 

A.  Geographie. 

Lefirzie] :  Genauere  Kemitiiis  des  Heitnatlandt^s  untl  der  österreicliiscli- 
ungarischen  Monaroliie.  Übersichtliche  Kenntüis  Eurnpa^s  und  der  übrigen  Erd- 
teile unter  Berücksichtigung  der  ^r  Land  Wirtschaft,  Handel  und  Gewerbe 
wichtigen  Produkte.  Kenntnis  des  Wichtigsten  aus  der  pliysikalisclien  und 
mathematischen  Geographie. 

Erste  Klasse* 

Die  Grundbegriffe  der  physikalischen  und  mathematischen  Geograpliie, 
soweit  sie  sich  aus  der  Beobachtung  und  Anschauung  ergeben,  ausgehend  von 
der  engeren  Heimat.  Einfülirung  in  das  Verständnis  der  Karte. 

Das  Heimatland  und  die  österreichisch -ungarische  Monarchie  in  ihrer  natür- 
lichen und  politischen  Gestalttnig  mit  eingehender  Beachtung  der  wichtigsten 
Landesprudukt^  und  der  KiütuiTerhältnisse, 

Zweite  Klasse. 

Fortgesetzte  Entwickhuig  der  Grundbegriffe  der  physikalischen  und  mathe- 
matischen Geographie  an  der  Hand  der  Karte  und  des  Globus. 

Beschreibung  der  Staaten  Europas,  namentlich  der  an  Österreich-Ungarn 
grenzenden,  mit  besonderer  Hervorhebmig  ihrer  Beziehungen  zu  Osterreich-Üngam 
in  Rücksicht  auf  Produktion,  Industrie  und  Handel. 

Dritte  Klasse. 

Ergänzung  derGrundbegriffe  der  physikalischen  und  matheniatischenGeographie. 

Übersicht  über  die  natürliche  und  politische  Gestaltung  der  übrigen  Erdteile 
und  über  die  Gliederung  der  sie  umgebenden  Meere. 

Übersicht  über  die  wichtigsten  Produktionszweige  der  Österreichisch-ungaiischen 
Monarchie  in  Beziehung  ujid  Vergleich  zu  den  übrigen  Kulturstaaten,  Insbesondere 
Europas.   Die  wichtigsten  Verkehrslinien. 

B.  Geschichte. 

Lehrziel :  Geschichte  des  Heimatlandes  und  Östen'eicli-Ungams.  Kenntnis  der 
wichtigsten  Begebenheiten  aus  der  allgemeinen  Geschichte, 

Das  Wesentlichste  über  Rechte  und  Pilichten  der  Staatsbürger.  Die 
wichtigsten  Einrichtaugen  des  Vaterlaiides  in  Bezug  auf  Verfassung  imd 
Verwaltung. 

Erste  Klasse« 

Während  der  ersten  drei  Monate:  Das  Wichtigste  aus  der  Geschichte  des 
Altertums  mit  besonderer  Bedachtnahme  auf  die  Kulturverhältnisse,  namentlich 
der  Griechen  und  Römer, 
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Wälireiitl  der  übrigen  Monate:  Bilder  aus  der  (Tpsrhirlite  des  Mittelalters 
bis  1273  mit  besonderer  Berückäicbtigurig  der  (lesf^hiidite  Ogterreich-UnganiÄ 
nnd  des  Heimatlandes. 

Zweite  Klasse.  ■ 

Bilder  ans  der  Gesrlncbte  des  Mittelalters  nnd  der  Neuzeit  von  1273  bis 
174G  nait  besonderer  Berücksicbtigung  der  (4eflebichte  <  )sterreicb-TJngam.s  und 
des  Heim atky nies, 

Verwaltmigs-  utnl  Widilfahrtseinriebtungen  in  der  Heimatgenieinde,  iiii 
Bezirke  und  im  Heitnatlande.  M 

Britte  Klasse, 

Bilder  ans  der  GeBcliicbte  der  Neuzeit  und  (ier  neuesten  Zeit  von  1740  h\» 
auf  die  (-regen wart  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  (xesebichte  Österreich- 
Ungarns.  ■ 

Der  Staat.  Gesetzgebung  und  Regiernng.  Recbte  nnd  Pflichten  der  StaAts^ 
bürger. 

Anmerkung.  In  allen  Klassen  ist  der  Vorfübrung  von  K  u  It  ur  b  i  Id  er  n  das 
gebülireiitle  Augenmerk   zu  schenken. 

rjelegentlicL  ist  anc)i  auf  Beleli  rungen  vol  k  s  w  irtsrh  aftl  irlier  Matnr,  soweit 
snli'hf»  in  der  FasBiingskraft  der  Öt^hüler  liegen,  Bedacht  zu   nehmen. 

IV.  Naturgresoliiolite.  ^H 

Lehrziel:  Weckung  von  Sinn  und  Liebe  für  die  Natur.  Auf  Ansebauung  tmd 
Beobachtung  gegründete  "Kenntnis  der  wiehtigsten  Vertreter  der  drei  Natnrroirhc 
Tuit  Rücksic*bt  anf  ihre  praktisclie  Bedeutioig  in)  biii^gerlioben  Leben  nnd  im  Hau^ 
halt^  der  Natur.  f 

Belehmngeii  über  den  menscblicheu  Körper  luid  seine  PHege  .-"^owip  üljer  den 
Hebutz  der  Tiere  und  Pflanzen. 

Er^te  Klasse.  h 

Lebensbilder^  beziehungsweise  Einzelbetraehtuugen  von  Tieren,  PflanzeiJ 
Gesteinen  und  Mineralien,  namentlich  solcher  des  Heimatlandes  lunl  der  5st6^| 
reiebiseb-ungansehtüi  Mcmarrbif»  unter  Bedaclitnahme  anf  die  Bedüriinsse  d^H 
SchuUjrte.<  und  seiner  Umgebung  sowie  auf  den  besondt^ren  Cliarakter  di*i'  Hürgej« 
schule,  wobei  anch  auf  die  Jahres^ztdt  s<tviel  als  tuidirh   Rürksirbt  zn  utdimen   i.sifl 

Zweite  Klasse«  H 

Tiere,    Pflanzen    und   Mineralien    zu    Gattungen    und    Ordnungen    gruppier^B 

unter  steter   Riieksiehtnabme   auf  die   Verwertung  des  Gelebrten  für  die  PraxiaH 

Belehnmgen  über  die  erste  Hilfe  bei  plötzlichen  Unglücksfällen.  m 

Dritte  Klasse*  ■ 

Tiere  und  Pflanzen  mit  Rücksicht  anf  ihre  Verbreitung  nnd  auf  die  menscliÄ 
liehe  Kultur.  Gesteine  und  Mineralien  unter  P»eriieksic.htigung  ihi'er  Kntst^-hun^B 
und  Verändening.  ■ 
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Anbaliimng  des  Verständnisses  für  eine  auf  das  Notwendigst«  beschränkte, 
den  Zwecken  der  Bürgerschule  angemessene  systematische  Grrappiening  der 
besprochenen  Tiere,  Pflanzen  und  Mineralien. 

Das  Wichtigst«  über  den  Bau  und  die  Lebens  Verrichtungen  des  menschlichen 
Köri>cr9  und  dessen  Ptiege.  Im  Anschlüsse  an  die  einzelnen  Stoffpartien  Wieder- 
holung des  Lehrstoffes  über  die  erste  Hilfe  bei  plötzlichen  TJngUickaföllen. 

Anmerkung:  Das  biologische  Moment  bat  bei  Behandlaog  der  einzelnen 
Individuen  pntsprechende  Beachtung  zu  finden ;  ebenso  ist  der  Woclifielbt'ziehuug:  zwiarben 
Vertretern  der  yerschiedetien   Naturreiche  gebührende  Aurmerksamkeit  ku  schenken. 

In  allen  Klassen  aiml  die  Schüler  über  den  Nutzen  und  Schaden  der  hehandelr^u 
hidividnen  sowie  «her  den  notwendigen  Srhntz  der  Tiere  und  Pflanzen  eindringlich 
zu    belebreu.     Den   Giftpfliinzen    ist    auf   allen    Stufen     eine    besondere    Beachtung    zuzuwenden. 

Wo  tunlich,  ist  in  allen  Klassen  auf  eine  planniäßifi;p  Betätigung  der  Kinder  im  S  c  b  ii  !• 
garten  Gewicht  zn  legen  und  sind  die  Knaben  bauptsächlidi  2U  den  Arbeiten  in  der  Obst- 
bauuipflege  und  Bienenzncht  heranzuziehen. 

Von  Zeit  au  Zeit  haben  Ausflüge  in  die  Umgehung  des  Schulortea  zum  Zwecke  der 
Belehrung  stattzußnden. 

Die  besonderen  Verbiltnisse  des  Schulortes  und  seiner  Umgebung 
sowie  dor  spezielle   Cliarakter  der  Bürgerschule  sind  stets  zu   berücksichtigen» 


V.  Naturlelire. 

Lehrziel :  Kenntnis  der  wichtigsten  physikalischen  und  chemischen  Er- 
scheinungen auf  Grnind  der  Beobachtung,  der  Erfahrung  und  des  Versuches  mit 
Rücksicht  auf  die  durch  den  Standort  der  Schule  bedingten  speziellen  Erwerbs- 
und  Lebensverhältnisse  der  Bevölkerung. 

Erste  Klasse. 

Allgemeine  Eigenschaften  der  Körper.  —  Die  Grundbegriffe  aus  der  Mechanik 
der  festen,  tropfbar  flüssigen  und  luftförmigen  Körper.  —  Das  Grundlegende  atis 
der  Wämielehre.  Wärmestrahlung,  W^änneqiiellenj  Heizwert  der  Brennmaterialien. 
Wind  und  Wetter*  —  Magnetische  Grunderscheinungen,  —  Das  Wichtigste  über 
Reibungs-  und  atmosphärische  Elektrizität.  —  Entstehung  und  Fortpflanzung  des 
Schalles.  —   Fortpflanzung  des  Lichtes. 

Zweite  Klasse. 

Di^*  wichtigsten  Partien  ans  der  anorganischen  Ch»*mie  nnt«r  stet^er  Berück- 
sichtigung des  praktischen  Momentes  und  der  speziellen  Bedürfhisse  der  betreffenden 
Bürgerschule.  —  Grunderscheinungen  und  Wirkungen  des  galvanisi'hen  Stromes, 
insbesondere  Elektromagnetismus.  —  Erweiterung  des  Lehrstoffes  aus  der  Mechanik 
der  festen,  tropfbar  flüssigen  und  luftförmigen  Körper.  —  Tönende  Körper, 
Stärke  und  Zuriickwerfung  des  Schalles.  —  Zurückwerfung,  Brechung  und 
Zerlegung  des  Lichtes. 

Dritte  Klasse. 
Die  wichtigsten  Partien   aus   der  organischen  Chemie  unter  steter  Berück- 
sichtigung  des  praktischen  Momentes  und  der  speziellen  Bedürfnisse  der  Schule. 
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—  Induktionselektrizität.  —  Freier  Fall  und  Warf,  Pendel,  Motoren.  —  Sprechen 
imd  Hören.  —    Lichtstärke.  Die  optischen   Linüeu.   Das  Sehen.   Die  wichti^^ 

optiscVien  Instrumente.  Photographie. 


VI.  Beotmen  in  Verbindung  ^^  einfacher  Buohfährung^. 

Lehrzic^l :  Sicherheit  und  Fertigkeit  in  den  eleoientiiren  Rechenoperationen 
mit  besonderen  ZaMen.  Grewaridtheit  in  den  Rechnungen  des  bürgerlichen  Lebens 
und  Bekanntschaft  mit  den  Gniudziigen  der  einfachen  Buchführung  unter  besonderer 
Rücksichtnahme  auf  die  wirtschaffclirhen  Bedüi'fnisse  des  Schalortes  und  seiner 
Umgehung» 

Erst«^  Klasse. 

Wiederholungsühungen     im    Ret-hnen    mit    ganzen    Zahleu,     Dezimalen     niK 
gemeinen  Bnicheii,  mit  Beai^itung  der  gebräucliiiciisteu  Rcfhen vorteile.  Abgekürzte 
Multiplikation    und     Division.    SchhiÜrechnuugen.     Einfache    Prozent*    und     Zins- 
rechnungen. 

Zweite  Klasse. 

Verhalünsse  und  Proportionen.    Auflösung  einfaclier  und  zusammengeael 
Regelde tri- Aufgaben    mittels    Proportion    und    Schlulireehnung.     Quadrieren    und 
Quadratwurzelzieheu.    Anwendung  der  Prozentreclmung  zur  Lösung  von  häufiger 
vorkommenden  Aufgaben  auä  dem  Erwerbsleben  der  Bevölkerung  des  Schulortös  xxni 
seiner  Umgebung-  Zinsrechnung.    Diskontrechnnng.  Teilregel.   Misch ungsrechnunj 

Dritte  Klasse. 

Kubieren  und  Kuhikwnrzelziehen.  Die  Elemente  der  Zinseszinsrechnunj 
Praktische  Berechnungen  aus  dem  Gebiete  des  Versickerungswesens.  Münzrechnunj 
Die  wichtigsten  ausländischen  Währungen  im  Vergleiche  zur  österreichisch! 
Kronenwähming.  Der  Kettensatz.  Das  Wichtigste  über  Wertpapiere  und  Wechsel 

Grrimdzüge  der  einfachen  Buchführung. 

Die  ersten  vier  (irundoperationcn  mit  entgegengesetzten  besonderen  Zahlen  *), 
Einfache  fjrleichungen  des  ersten  Grades  mit  einer  Unbekannten. 

Anmerkung.  Als  MindeBtausmaß  der  schriftlichen  Arbeiten  wird  tlir  jede  IClasai 
tiioD&tttch   je    eine    Haus-    und    eine    Schularbeit    feetgesetat.    Der  Landesschulbelifirde    bleibt  ea^ 
Überlassen,   an   Stelle  der  Hausarbeiten  die  Einführung  öfter  wiederkehrender  häus^lirber  Übungen 
AU  genehmigen,   die  der  Klaaaenkorrektur  lu   iinterzieben  »ein   werden. 

Auf  allen  Stufen  ist  das  mündliche  und  das  Schlußrechneu  uotes 
steter  Anwendung  der  möglichen  Reche  n  i?o  rtei  le  in  ausgiebigster  Weisi 
zu  pflegen. 

0er  Stoff  KU  den  H  e  l-  h  e  u  a  u  f  g  a  b  e  n  ist  unter  beständiger  Racksichtuahme  auf  d« 
Bedürfnisse  des  praktischen  Lebens  und  der  besonderen  Aufgabe  der  betreffeDden  BUrgerBcbuh 
zn  wählen. 


V)  Wo  sich   das   Bedf^rfois   geltend  niucbt,   kanu    sich    diesem   Kechrien    auch   auf  uilgemeinf 
Z&Uleu  erstrecken. 
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VII.  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen. 

Ijohrzi«*!;  Sicherheit  im  Erkennen,  Vergleichen,  Auämesaen,  Berechnen  und 
Darstellen  der  für  das  praktische  Leben  bedeutsamen  geometriechen  Gebilde. 

Kenntnis  der  hiezu  notwendigsten  Lehrsätze  der  Geometrie.  Fertigkeit  im 
Line  arzei  chnen , 

Erste  Klasse. 

Die  geometrischen  Gruridgehilde  und  die  Kongruenz  der  ebenen  Figuren. 
Die  wichtigsten  Eigenschaften  des  Kreises  und  der  ihm  eingeschriebenen  und 
umschriebenen  regelmäfiigen  Vielecke. 

Zeichnen  einfacher  geometrischer  Ornamente, 

Einfache  Konstniktionsaufgaben  im  Anschliisse  an  den  behandelten  Lehrstoff. 

Ziveite  Klasse. 

Das  Wichtigste  über  Ähnlichkeit  und  Flächengleichheit  der  ebenen  geometrischen 
Gebilde.  Ausmessen  und  Berechnen  der  ebenen  geradlinigen  Figuren  und  des  Kreises. 
Das  Notw'endigste  über  die  Ellipse  und  die  Parabel.  Je  nach  dem  Bedürfiiisae 
dtiT  Schule  auch  einige  andere  gesetzmäßig  gebildete,   einfach  gekrümmte  Linien. 

Konstruktionsaufgaben  im  Anschliisse  an  den  behandelten  Lehrstoff.  Elemente 
des  Situationszeichnens. 

Zeichnen  stilgerecliter  geometrischer  Ornamente. 

Dritte  Klasse. 

Elemente  der  Stereometrie;  Ausmessen  und  Berechnen  der  einfachsten 
geometrischen  Körper  imd  der  aus  diesen  sich  zusammensetzenden  Gebilde  nach 
OberÜäche  und  Rauminhalt. 

Auf  Anschauiuig  gegriindete  Darstellung  dieser  Formen  in  Grund-  und  Aufriß ; 
Quer-  und  Längsschnitte,  Netze. 

Je  nach  dem  Bedürfnisse  der  beti'effenden  Schule:  Zeichnen  einfacher  Objekte 
aus  dem  Bau-  oder  Maschinenfache. 


L 


VIII.  Freihandzeichnen. 

Lehrziel;  Fertigkeit  im  Auffassen  und  im  einfachen  klaren  Darstellen  von 
Gegenständen  aus  der  Umgebung  der  Schüler  nach  Form  und  Farbe. 

TJbung  im  Zeichnen  nach  dem  Gedächtnisse. 

Bildung  des  Schönheitssinnes. 

Der  LehrBtoff  und  desBen  Verteilunf  wird  später  vorgesctu-ieben  werden. 

Bis  dahin  wird  nach  den  dermaligeo  Lehrpläneu  unter  Bedachtoahme  aaf  die  Miniiteri&i* 
erlasse  vom  3.  Mai  1904,  Z.   16020  und  vom  12.  Februar  1907,  Z.  1641^),  vorzugehen  sein. 

1)  Mit  diesen  Erli&ssen  wurden  die  Laadesschulbehörden  ermächtigt^  jenen  Lebrpersonen, 
die  sich  nach  der  Überzeugung  der  Schulaufsichtsorgane  die  notwendige  Erfahrung  in  Fichkursen 
oder  durch  Selbststudium  erworben  haben,  innerhalb  des  in  den  Lehrpllinen  dem  Zeichnen  zugewiesenen 
Stnndenausinaßes  bis  auf  weiteres  auch  Übungen  im  Zeichnen  nach  freieren  Methoden  zu  gestatten, 
wobei  neben  dem  Zeirlmen  ans  dem  Gedächtnisse  vornelunlich  das  Zeichnen  nach  der  Natur  und 
als  besondere  Übung  das  Freiarmzeiclmen  in  Betracht  zu  kommen  haben. 
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IX.  Sohönflchreiben. 

Lelirziel:  Deutliches,  gefälliges  iinrl  geläufiges  Schreiben  der  deatschen  und 
lateinischen  Ktirrentschrift  und  der  Rondschrift. 

Erste  Klasse. 

Die  deut>sche  und  die  lateinische  Kurrentschrift,  Dif)  arabischen  und  die 
rümischen  Zahlenzeicken.  Die  Rondsclirift. 

Zweite  Klas^^e. 

Fortgesetzte  Übungen  in  der  deutschen  und  lateinischen  Kurrentschrift  sowie 
in  der  Rondschrilt  mit  gesteigerten  Anforderungen. 

Übungen  im  geläufigen  Schönschreiben  von  mustergültig  ausgeführten 
Geschäftsaufsätzen.  (Für  die  Buchstab enfornien  sind  hiebei  die  Mnsterforniularien 
maßgebend,) 

Anmerkung:  An  Btlrgcrschulen  mit  nicht  deutscher  ünterricbtsspraclie  wird  neben  der 
lateiiiscben  auch  die  deutsche,  an  sokben  Scliulen,  au  denen  eine  andere  der  Uuteirichlh* 
Bpraclie  entaprecbende  Sclirif'tart  gelehrt  werden  iimß,  aiitier  dieser  auch  noch  die  lateiaiäche 
oder  deutsche  KurrentBchrift  zu  üben  sein. 


LelirÄiel :  Weckung  und  Bildung  des  Tonsinnes.  Veredlung  des  Gemütes  tnw 
Belebung  des  patriotischen  Gefühls, 

Befähigung  der  Schüler,  eine  Anzahl  volkstümlicher  und  vaterländisclier 
Lieder  richtig  und  mit  natürlichem  Ausdrucke  ein-,  zwei-  und  mehrstimmig  auf 
Grundlage  des  Notensystems  vorzutragen. 

Pflege  des  Kirchengesanges, 

Erste  Klasse. 

Stimmbildungs-  und  Treffübungen,  Einübung  ein-  und  zweistimmiger  Gesänge,, 
Volksreigen  und  vaterländischer  Lieder  auf  Grundlage  des  Notensystems. 

Au  entsprechender  Stelle  —  in  methodischer  Aufeinanderfolge  —  Belehrungen' 
über  Takt  und  TeinpOi  Vorzeichnung,  einfache  Intervalle,  Durtonarten, 

Zweite  Klasse. 

Stimmhildungs-  und  Treffühungen.  Einübung  von  zwei-  und  mehrstimmigen' 
volkstümlichen  und  vaterländischen  Liedern  auf  Grundlage  des  Notensystems. 

An  entsprechender  Stelle  —  in  methodischer  Aufeinanderfidge  —  Belehrungeni 
über  Molltonarten,  Intervalle  und  Akkorde, 
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Dritte  Klasse. 

Fortgesetzte  Einübung  von  zwei-  und  raehrstiramigen  Liedern. 

Entsprechende  Ergänzung  der  in  der  ersten  ond  zweiten  Klasse  gegebenen 
theoretischen  Erläuterungen. 

Anmerkung:  Von  Zeit  za  Zeit  sind  GesamtQbungen  zu  veranstalten,  wobei  auch 
auf  das  E  i  r  r  h  e  n  1  i  n  d   HUckäicht  zu   nehmen   ist. 

In  jeder  Klasse  sind  einige  geeignete,  nameutlicli  vaterländische  Lieder  dem 
Gedächtnisse  einzuprägen. 

Bei  der  Aas  wähl  der  Lieder  ist  der  npezielle  Charakter  der  Schule  als  Knaben- 
Bllrgersphule  entsprechend  ni  berUcksicbtigen. 

Während  des  Mtitierens  dUrfen  die  SchtUer  zum  Mitsingen  nicht 
zu  {gelassen   werden. 


XI.  Turnen. 

Lehrziel:  Allseitige  und  ebenmäßige  Kräftigung  des  Körpers,  Festigung  der 
Gesandheit.  Föt-derung  der  Kraft,  der  Gewandtheit  und  Sicherheit,  des  Ordnungs- 
sinnes, des  Mutes,  Selbstvertrauens  und  der  Ausdauer. 

Der  Lehrstoff  und  dessen  Verteilung  wird  später  rorgezeichnet  werden. 
Bis  dnhin  bleibt  der  gegenwärtige  Lehrplan   ia  Geltung. 
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B. 

NormaUebrplan  für  Mädchen -BürgerscliiileiL 

StundenaiiBmaß. 


Unterrichtsgegenstände 


I. 

Klasse 


IL 
Klasse 


III. 
Klasse 


Religion 


Unterrichtssprache    in   Verbindung    mit 
Geschaftsaufsätzen 


Geographie  und  Geschichte 


Naturgeschichte 


Naturlehre 


Rechnen    in  Verbindung    mit   einfacher 
Buchführung 


Geometrie   und   geometrisches  Zeicliiien 


Freihandzeichnen 


Schönschreiben 


Gesang 


Turnen 


Weibliche  Handarbeiten 


Zahl  der  wöcbentlicheuUnterrichtsstunden 


29 


2i) 


29 
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I.  Beligion. 

Die  Verteilung  des  Lehrstoffes  auf  die   einzelnen  Klassen  wird  nach  §  5  des 

Reichsvolksschiilgesetzes   von    den    betreffenden   Kirchenbehörden    (Vorständen    der 
israelitischen  Kultusgemeinden)  festgestellt. 


II.  Unterrichtaspraohe  in  Verbindung  mit  GeschäftsaufiEiätzen. 

{.Für  BürgerBchulen  mit  dentsclier  ünterrichtaspracheO 

Lehrziel:  Richtiges  Lesen  und  genaues  Verständnis  des  Gelesenen  nach  Inhalt 
und  Foim,  Sicherheit  im  mündlichen  uüd  schriftlichen  Gedankenausdrucke.  Befähigung 
zur  Abfassung  der  im  bürgerlichen  Leben  häufiger  vorkommenden  Geschäftsauf  Sätze 
unter  steter  Rucksicht  auf  die  besonderen  Verhältnisse  des  Schulortes  und  Schul- 
bezirkes. 

Bekanntschaft  mit  gehaltvollen  Musterstücken  der  einfachen  Darstellungsformen 
aus  der  neueren,  deutschen  Literatur  mit  besonderer  Berücksichtigung  deutsch- 
österreichischer  Dichtungen,  soweit  sie  in  dem  Gesichtskreise  der  Schülerinnen  liegen. 

Erste  Klasse, 

aj  Lesen:  Lautrichtiges,  sinngemäßes,  ausdrucksvolles  Lesen.  Sprachlich  richtige 
mündliche  Wiedergabe  des  Gelesenen  teils  in  anlehnender,  teils  in  freier  Form. 
Laut-  und  sinn  richtiger  Vortrag  von  memorierten  Gedichten  und  Prosastücken. 

b)  Sprachiihungen :  Unterscheidung  der  einfachen  und  zusammengesetzten  Sätze 
im  allgemeinen.  Der  einfache  Satz  im  besonderen. 

Die  Redeteile,  soweit  sie  der  Bau  des  einfachen  Satzes  erfordert;  Übung  in 
der  Rektion  und  im  Gebrauche  der  Verhältniswörter,  wobei  insbesondere  auf  die 
heimischen  Verstöße  gegen  den  richtigen  Sprachgebrauch  Rücksicht  zu  nehmen  ist. 
Vorführung  leicht  faßlicher  Fälle    der  Wortbildung  im  Anschlüsse  an  die  Lektüre. 

Rechtschreibung  im  Anschlüsse  an  die  schriftlichen  Arbeiten.  Interpunktion  in 
Verbindung  mit  der  Satzlehre. 

c)  Schriftlkhe  Arbeiten:  Umbildung  kürzerer  Lesestücke  in  einfachen  Satz- 
formen. Anfertigung  kleinerer  schriftlicher  Nacherzählungen  und  Beschreibungen  in 
möglichst  freier  Form, 

Kürze  Darstellung  eigener  Beobachtungen  und  Eriebnisse  nach  voabergegan gener 
Besprechung.  Ausführung  einfacher  Geschäftsaufsätze  und  leichter  Bnefe. 

Zweite  Klasse*  ^ 

a)  Lesen :  Fortsetzung  der  Leseübungen.  Übungen  im  Auffinden  des  Gedanken- 
ganges und  der  Gliederung  geeigneter  Lesestücke  behufs  Wiedergabe  des  Inhaltes 
in  verkürzter  Form.  Übungen  im  ausdrucksvollen  Vortrage  von  meniArierten  Gedichten 
und  Prosastücken,  m 

Hinweis  auf  die  hervorragendsten,  namentlich  vaterländischen  Schriftsteller, 
soweit  sie  in  durehgenonmienen  Lesestücken  vertreten  sind. 
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h)  Sprachübungen:  EinübuDg  der  verschiedenen  Arten  und  Formen  des 
einfachen  SaUes.  Der  einfach  zusammeDgesetzte  Satz.  Direkte  und  indirekte  Eede. 
Behandlang  sämtlicher  Wortarten.  Erweiterung  der  Wortbildong.  Wortfamilie.  Fort- 
gesetzte RechtschreibObiingen  wie  in  der  ersten  Klasse  mit  besonderer  BerQcksichtigang 
der  im  bOrgerUchen  Lf^ti&k  Yielgebraochten  Fremdwörter.  Interpunktion  in  VerbiDdiing 
mit  der  Satzlehre. 

e)  Sckrifllieke  Arbeiten:  Erz&UimgeD,  Beschreibungen  und  Vergleichnngen  mit 
Hinweisong  auf  die  Gedankenanordniing.  Fortgesetzte  Cbongen  in  der  Darst^nng 
eigener  Beobachtungen  imd  Erlebnisse. 

Briefe  und  Geschftltsaofis&tze. 

Dritte  Klasse. 

a)  Lesen:  Schönlesen,  Pfl^e  des  Sinnes  für  rhythmischen  Wohllaut  und  Schön- 
heit des  Ausdrucks.  Korrekte  mfkndUdie,  Yom  Wortlaute  der  Lesestflcke  mögUchst 
unabhüngige  Wiedergabe  des  Gelesenen«  Hinweis  auf  die  einfachsten  Darstellungsformen 
in  gebundener  und  ungebundener  Rede,  soweit  sie  sich  aus  einer  zusammenfassenden 
Übersicht  des  Lese-  und  Memorierstoffes  ableiten  lassen.  Bekanntschaft  mit  wert- 
Tollen  Zügen  tmd  wichtigen  Tatsachen  aus  dem  Leben  der  bedeutendsten,  im  Lese- 
buche vertretenen,  namentlich  Yaterl&ndischen  Diditer. 

b)  Sprackübungen:  Der  mehrfach  zusanmien gesetzte  Satz.  Wiederholung,  Ein- 
übung und  Ergänzung  der  Wortlehre,  soweit  sie  der  mehrfach  zusammengesetzte  Satz 
erheischt  EinQbnng  der  Interpunktion  im  Gelesenen  und  Geschriebenen.  Belehrungen 
über  BedeutuugswandeL 

Fortgesetzte  Berücksichtigung  der  Rechtschreibung  bei  den  Lese-  und  Sprach- 
übungen sowie  bei  den  schriftlichen  Arbeiten. 

c)  Schriftliche  Arbeiten:  Erzählungen,  Beschreibungen,  Schilderungen  und 
Vergleiche  einfacher  Art.  Fortgesetete  Übung  in  der  Darstellung  eigener  Beobachtungen 
und  Erlebnisse. 

Briefe  und  größere  Geschäftsaufsätze. 

Anmerkung:  Als  Mindestansm&fi  der  schriftlichen  Arbeiten  wird  für  jede  Klasse 
monatlich  je  eine  Hans-  nnd  eine  Schularbeit  fieatgeseUt.  Der  Landesschulbehcrde  bleiht  es 
überlassen,  an  SteDe  eines  TeQes  der  Hausarbeiten  die  Einführung  öfter  wiederkehrender 
häuslicher  Übungen  su  genehmigen,  die  der  Klassenkorrektor  zu  unterziehen  sein  werden. 

Bei  Besprechung  der  Geschäftsaufs  ätze  sind  die  Schülerinnen  auch  nach  Bedarf 
mit  den  häufiger  benfltxten  Formnlarien  des  Post-  nnd  EisenbahnTerkehres  bekannt  zu  machen. 

m.  Geographie  und  Oeeolüohte  mit  besonderer  Bfioksicht 
auf  das  Vaterland  nnd  dessen  Verfassnng, 

A.  Geograpfaie. 

Lehrzif  1 :  Genauere  Kenntnis  des  HeimatlaDdes  und  der  österreichisch-ungarische» 
Monarchie.  Übersichtliche  Kenntnis  Europas  und  der  übrigen  Erdteile  unter  Berück* 
sichiigung  der  für  LAudwirtschaft,  Handel  und  Gewerbe  wichtigen  Produkte.  Kenntnis 
/  des  Wichtigsten  aus  der  physikalischen  und  mathematischen  Geographie. 
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Erste  Klasse. 

Die  Grundbegriffe  der  physikalischen  und  mathematischen  Geographie,  soweit 
sie  sich  aus  der  Beobachtung  und  Anschauiing  ergeben,  aus^^ehend  von  der  engeren 
fieimat,  Einführung  in  das  Verständnis  der  Karte. 

Das  Heimatland  and  die  österreichisch-ungarische  Monarchie  in  ihrer  natürlichen 
und  politischen  Gestaltunc:  mit  eingehender  Beachtung  der  wichtigsten  Landea- 
produkte  und  der  Kulturverhältnisse. 

Zweite  Klasse« 

Fortgesetzte  Entwicklung  der  Grundbegriffe  der  physikalischen  nnd  mathematischen 
Geographie  an  der  Hand  der  Karte  und  des  Globus. 

Beschreibung  der  Staaten  Europas,  nameDtlich  der  an  Österreich  •  Ungarn 
grenzenden,  mit  besonderer  Hervorhebung  ihrer  Beziehungen  zu  Österreich-Ungarn 
in  Rücksicht  auf  Produktion,  Industrie  und  Handel. 

Dritte  Klasse. 

Ergänzung  der  Grundbegriffe  der  physikalischen  und  matheniatischen  Geographie. 

Übersicht  ülter  die  natürliche  und  politische  Gestaltung  der  übrigen  Eniteile 
und  über  die  Gliederung  der  sie  umgebenden  Meere. 

Übersicht  über  die  wichtigsten  Produktionszweige  der  Österreichisch- ungarischen 
Monarchie  in  Beziehung  und  Vergleich  zu  den  übrigen  Kulturstaaten,  insbesondere 
Europas.  Die  wichtigsten  Verkehrslinien. 

B.  Geschichte. 

Lehrziel:  Geschichte  des  Heimatlandes  und  Österreich-Ungarns.  Kenntnis  der 
ichtigsten  Begebenheiten  aus  der  allgemeinen  Geschichte. 

Das  Wesentlichste  ül)er  Rechte  und  Pflichten  der  Staatsbürger.  Die  wichtigsten 
ElDrichtungeu  des  Vaterlandes  in  Bezug  auf  Verfassung  und  Verwaltung, 

Erst«  Klasse. 

Während  der  ersten  drei  Monate:  Das  Wichtigste  aus  der  Geschichte  des 
Altertums  mit  besonderer  Bedachtnahuie  auf  die  Kulturverhältnisse,  namentlich  der 
Griechen  und  Römer. 

Während  der  übrigen  Monate:  Bilder  aus  der  Geschichte  des  Mittelalters  bis 
1273  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Geschichte  Österreich-Ungarns  und  des 
Heimatlandes. 

Zweite  Klasse. 

Bilder  aus  der  Geschichte  des  Mittelalters  und  der  Neuzeit  von  1273  bis  1740 
mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Geschichte  Österreich  -  Ungarns  und  des 
Heimatlandes. 

Verwaltungs-  und  Wohlfahrtseinrichtungeu  in  der  Heimatgemeinde,  im  Bezirke 
nnd  im  Heimutlunde. 


^2^-^ 
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h)  Sprach ilhuntjen:  Einübunp:  der  verschiedenen  Arten  und  Foroien  des 
eiufitdieü  Satzes.  Der  einfach  zusaiumen gesetzte  Satz.  Direkte  und  indirekte  Rede. 
Behandlung  sämtlicher  Wortarten.  Erweitertinj^^  der  Wortbüdmig.  Wortfamilie.  Fort- 
gesetzte RechtSihreib Übungen  wie  in  der  ersten  Khisse  mit  besonderer  Berücksichtigung 
der  im  bürgerlichen  Leben  vielgebrauchten  FremdwMer.  Interpunktiou  in  VerbiiiduTig 
mit  der  Satzlehre. 

c)  Schrif flicke  Arfmten:  Erzählungen,  Beschreibungen  und  Vergleichungen  mit 
Hinweisung  auf  die  Gedanken  an  Ordnung,  Fortgesetzte  Übungen  in  der  Darstellung 
eigener  Beobachtungen  und  Erlebnisse. 

Briefe  und  Geschäftsaufsätze. 


Dritte  Klasse. 

a)  Lesen:  Schönlesen,  Pflege  des  Sinnes  fiir  rhythmischen  Wohllaut  und  Schön- 
heit des  Ausdrucks.  Korrekte  mündliche,  vom  Wortlaute  der  Lesestücke  möglichst 
unabhitngige  Wiedergabe  des  Gelesenen.  Hinweis  auf  die  einfachsten  DarstellungsformeTi 
in  gebundener  und  ungebundener  Rede,  soweit  sie  sich  aus  einer  zusammenfassenden 
Übersicht  des  Lese-  und  Menionerstoffes  ableiten  bissen.  Bekanntschaft  mit  wert- 
vollen Zügen  und  wichtigen  Tatsachen  aus  dem  Leben  der  bedeutendsten,  im  Les 
buche  vertretenen,  namentlich  vaterländischen  Dichter. 

b)  Sprachülmngen :  Der  mehrfach  zusammengesetzte  Satz.  Wiederholung,  Ei: 
Übung  und  Ergänzung  der  Wortlehre,  soweit  sie  der  mehrfach  zusammengesetzte  Satz 
erheischt,  Einübung  der  Interpunktion  im  Gelesenen  und  Geschriebenen.  Belehrungen 
über  Bedeutungswandel. 

Fortgesetzte  Berücksichtigung  der  Rechtschreibung  bei  den  Lese-  und  Sprach- 
übungen sowie  bei  den  schriftlichen  Arbeiten. 

cj    Svhri/Üirhe    Arbeiten:    Erzählungen,    Beschreibungen,    Schilderungen    un 
Vergleiche  einfacher  Art.  Fortgesetzte  Cbung  in  der  Darstellung  eigener  Beobachtungen 
und  Erlebnisse. 

Briefe  und  größere  Geschäffcsaufsätze. 

An  m  erklang:  Als  ^lindestananinß  der  scb  r  i  ft  lieb  en  Arbeiten  wird  für  jede  Klasse 
monatlirh  je  eine  HauB-  und  eine  Schularbeit  featpe setzt.  Der  LandeßBchulbehörde  Meibt  es 
überlassen,  an  Stelle  eines  Teiles  der  Hausarbeiten  die  Einfübrung  öfter  wiederkehrender 
häuslicher  Übnngen   zn  genehmigen,   die   der  Klassenkorrebtur  xu  unterziehen  sein  werden. 

Bei  Besprechung  der  Geschäft s&ufsätze  Bind  die  Schülerinnen  auch  nach  Bedarf 
mit  den  häufiger  bentttsten  Formularien  des  Fast-  tmd  EiseDbahnrerkehrea   bekannt  zu  macheo. 
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IIL  Geographie  und  Oeschiclite   mit  besonderer  Btioksicht 
auf  das  Vaterland  und  dessen  Verfassung. 

A.  Geographie, 

Lehrziel :  Genauere  Kenntnis  des  Heimatlandes  und  der  österreichisch-ungarischen 
Monarchie.  Übersichtliche  Kenntnis  Eui'opas  und  der  übrigen  Erdteile  unter  Berück- 
sichiigung  der  für  Landwirtschaft,  Handel  und  Gewerbe  wichtigen  Produkte.  Kenntnis 
des  Wichtigsten  aus  der  physikalischen  und  mathematischen  Geographie. 


Sfück  XVI.   —  Nr.  43.  Gesetze,  VerordonTigeo,  Erlässe. 


883 


Erste  Klasse. 

Die  Grundbegriffe  der  physikalischen  und  mathematisclien  Geographie,  soweit 
sie  sich  aus  der  Beobachtung  und  Anschauung  ergeben,  ausgebend  von  der  engeren 
Heimat.  Einführung  in  das  Verständnis  der  Karte. 

Das  Heimatland  und  die  österreichiseh-ungariscbe  Monarchie  in  ihrer  natürlichen 
und  politischen  Gestallung  mit  eingehender  Beachtung  der  wicbtigston  Landes- 
produkte und  der  Kulturverhältnisse. 

Zweite  Klasse. 

Fortgesetzte  Entwicklung  der  Grundbegriffe  der  physikalischen  und  matbematischea 
Geographie  an  der  Hand  der  Karte  und  des  Globus. 

Beschreibung  der  Staaten  Europas,  namentlich  der  an  Österreich -Ungarn 
grenzenden,  mit  besonderer  Hervorhebung  ihrer  Beziehungen  zu  Österreich-Ungam 
in  Rücksicht  auf  Produktion,  Industrie  und  Handel 

Dritte  Klasse, 

Ergänzung  der  Grundbegriffe  der  physikalischen  und  mathematischen  Geographie, 
Übersicht  über  die  natürliche  und  politische  Gestaltung   der  Übrigen  Erdteile 

und  über  die  Gliederung  der  sie  umgebenden  Meere. 

Übersicht  über  die  nichtigsten  Produktiooszweige  der  österreichisch* ungarischen 

Monarchie  in  Beziehung  und  Vergleich  zu  den  übrigen  Kulturstaaten,  insbesondere 

Europas.  Die  wichtigsten  Verkehrslinien. 

B.  Geschichte. 

Lehrzieh  Geschichte  des  HeimatlandeB  und  Österreich -Ungarns.  Kenntnis  der 
wichtigsten  Begebenheiten  aus  der  allgemeinen  Geschichte. 

Das  Wesentlichste  über  Rechte  und  Pflichten  der  Staatsbürger,  Die  wichtigsteu 
Einrichtungen  des  Vaterlandes  in  Bezug  auf  Verfassung  und  Verwaltung. 


Erste  Klasse. 

Wahrend  der  ersten  drei  Monate:  Das  Wichtigste  aus  der  Geschichte  des 
Altertums  mit  besonderer  Bedachtuahme  auf  die  Kulturverhältnisse,  namentlich  der 
Griechen  und  Römer. 

Während  der  übrigen  Monate:  Bilder  aus  der  Geschichte  des  Mittelalters  bis 
1*27.*^  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Geschichte  Österreich- Ungarns  und  des 
Heimatlandes. 

Zweite  Klasse. 

Bilder  aus  der  Geschichte  des  Mittelalters  und  der  Neuzeit  von  1273  bis  1740 
mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Geschichte  Österreich  -  Ungarns  und  des 
Heimatlandes. 

Verwaltungs-  und  Wohlfahrtseinnchtungen  in  der  Heimatgemeinde,  im  Bezirke 
und  im  Heimatlande. 
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Dritte  Klasse* 

Bilder  aus  der  Geschichte  der  Neuzeit  und  der  neuesten  Zeit  voq  1740  bis  a 
die  Gegenwart  oiit  besonderer  BerücksichtigUDK  der  Geschichte  Österreich- Ungarns. 
Der  Staat.  Gesetzgebimg  und  Regierung.  Rechte  und  Pflichten  der  Staatsbürger. 

ÄnmerkuDg:    In    allen    Klassen    ist    der    VorfUlirang    von    Kulturbildern    das 
gebührende  Augenmerk   %u  arlienken. 

Gelegentlich    ist    auch    auf   Belehrungen    Volkswirt Bchaftlicher    Natnr,    sow 
solche  in  der  Fassungskraft  der  SchlUerinnen  liegen,  Bedacht  zu  nehmen. 

Ebenso  ist  den  Lebensschicksalen  berühmter  Frauen   hei  allen  sich   ungesuch 
ergebenden  Gelegenheiten  besondere  Beachtung  zu  widmeu. 


IT.  Naturgeschiolite. 


las 

I 

4 


Lcbrziel:  Weckuog  von  Sinn  und  Liehe  fDLr  die  Natur.  Auf  Anschauung  und 
Beobachtung  gegründete  Kenntnis  der  wichtigsten  Vertreter  der  drei  Naturreiche 
mit  Rücksicht  auf  ihre  praktische  Bedeutung  im  bürgerlichen  Leben  und  im  Haus- 
halte der  Natur. 

Belehrungen  über  den  naenBchlichen  Körper  und  seine  Pflege  sowie  über  den 
Schutz  der  Tiere  und  Pflanzen, 


Erste  Klasse. 


j 


Lebensbilder,  beziehungsweise  Einzelbetrachtungeu  von  Tieren,  Pflanzen, 
Gesteinen  und  Mineralien,  namentlich  solcher  des  Heimatlandes  und  der  österreichisch- 
ungarischen  Monarchie,  unter  Bedachtnahuie  auf  die  Bedürfnisse  des  Schulort^s 
und  seiner  ümgebang  sowie  auf  den  besonderen  Cbarakter  der  Bürgerschule,  wobei 
auch  auf  die  Jahreszeit  soweit  als  tunlich  Rücksicht  zu  nehmen  ist, 

Zimmerkultur  der  bekannten  Zierpflanzen. 

Zweite  Klasse* 

Tiere,   Pflanzen  und  Mineralien  zu  Gattungen  und  Ordnungen  gruppiert  ont! 
steter  Rücksichtnahme  auf  die  Verwertung  des  Gelehrten  für  die  Praxis. 

Belehrungen  über  die  erste  Hilfe  bei  plötzlichen  Unglücksfällen, 

Gelegentliche  BelehruBgen  über  die  Blumenzucht  im  freien  Lande. 


Dritt©  Klasse. 

Tiere  und  Pflanzen  mit  Rücksicht  auf  ihre  Verbreitung  und  auf  die  mensch- 
liche Kultur  Gesteine  und  Mineralien  unter  Berücksichtigung  ihrer  Entstehun| 
und  Veränderung. 

Anbahnung  des  Verständnisses  für  eine  auf  das  Notwendigste  beschränkte,  den 
Zwecken  der  Bürgerschule  angemessene  systematische  Gruppierung  der  besprochenen 
Tiere,  Pflanzen  und  Mineralien. 
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Das  Wichtigste  über  den  Bau  und  die  Lebensverrichtungen  des  menschlichen 
Körpers  und  dessen  Pflege.  Im  Anschlüsse  an  die  einzelnen  Stoflpartien  Wieder- 
holung des  Lehrstoffes  über  die  erste  Hilfe  bei  plötzlichen  Unglücksfällen. 

Belehrungen  über  Kinder-  und  Kranken jiöege. 

Anmerkung-  Daß  biologisclie  Moment  hat  bei  ßeliandliing  der  einzelnen  Individuen 
entsprechende  Beaclitting  an  finden ;  ebenso  ist  der  Wechselbezielmug  zwischen  Vertretern  der 
verscliiedenen  Naturreiclie  gebührende  Aufmerksamkeit  zu  schenken. 

In  allen  Klassen  sind  die  ScblUerinnen  über  den  Nutzen  und  Schaden  der 
behanclelten  Individuen  sowie  Über  den  notwendigen  Schntz  der  Tiere  nnd  Pflanzen  ein- 
drüiglicli  zu  belehren.   Duo  Giftpflanzen  ist  auf  allen  Stnfen  ein©  besondere  Beachtung  'iuzuwendeii. 

Wo  tunlich,  ist  in  allen  Klassen  auf  eine  plaomäßige  Betätigung  der  Kinder  im  Schul- 
garten Gewicht  zu  legen  und  sind  die  Mädchen  bauptsäcblich  zu  den  Ariieiten  in  der  Blumen- 
und  Gemüseabteilung  heranzuziehen. 

Von  Zeit  zu  Zelt  haben  Ausflüge  in  die  Umgebung  des  Scbulortes  zum  Zwecke  der 
Belebrnng  statte ufinden. 

Die  besonderen  Verliältnisse  dee  Scbulortes  nnd  seiner  Umgebung 
löwie  der  BpezieUe  Charakter  der  Bürgerschule  sind  stets  zu  berUrksicbtigen, 


V.  Naturlelire. 

Lehrziel:  Kenntnis  der  wichtigsten  physikalischen  und  chemischen  Erscheinungen 
auf  Grund  der  Beobachtung,  der  Erfahrung  und  des  Versuches  mit  Rücksicht  auf 
die  durch  den  Standort  der  Schule  bedingten  speziellen  Erwerbs-  und  Lebens- 
verhältnisse der  Bevölkerung  sowie  auf  die  Bedürfnisse  des  Haushaltes, 

Erste  Klasse. 

Allgemeine  Eigenschaften  der  Körper.  —  Die  Grundbegnffe  aus  der  Mechanik 
der  festen,  tropfbar  flüssigen  und  luftförmijren  Köi*per.  —  Das  Grundlegende  aus  der 
Wännelehre.  Wärmestrahlung»  W^armequellen,  Heizwert  der  Brennmaterialien.  Wind 
und  Wetter.  —  Magnetische  Grunderscheinungen.  —  Das  Wichtigste  über  Reibangs- 
und atmosphärische  Elektrizität.  —  Entstehung  und  Fortpflanzung  des  ScbfiUes.  — 
FortpHanzung  des  Lichtes. 

Zweite  Klasse. 

Das  Kotwendigste  aus  der  anorganischen  Chemie  unter  steter  Berücksichtigung 
des  praktischen  Momentes  sowie  der  speziellen  Bedürfnisse  des  Haushaltes  und  der 
betretf enden  Bürgerschule,  —  Grunderscheinungen  und  Wirkungen  des  galvanischen 
Stromes  im  allgemeinen.  —  Erweiterung  des  Lehrstoffes  aus  der  Mechanik  der 
festen,  tropfbar  flüssigen  und  luftförongen  Körper.  —  Tönende  Körper.  Stärke  und 
Zurückwerfung  des  Schalles.  —  Zurückwerfung,  Brechung  und  Zerlegung  des  Lichtes. 

Dritte  Klange. 

Das  Notwendigste  aus  der  organischen  Chemie  unter  steter  Berücksichtigung 
des  praktischen  Momentes  sowie  der  speziellen  Bedürfnisse  des  Haushaltes  nnd  der 
betretenden  Bürgerschule.  —  Zusammensetzung  und  Konservierung  der  Nahrungsmittel 
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sowie  ihre  Verfalschunp,  —  Näheres  über  Elektromagnetismus  und  das  Wichtigsie 
llber  Induktioiiselektrizität.  —  Freier  FaU  und  Wurf,  Petidel,  Motoren.  —  Sprechen 
und  Hören.  —  Lichtstärke.  Die  optischen  Linsen.  Das  Sehen,  Die  wichtigsten 
optischen  Jnstrunieote.  Photographie. 

VI.  Rechnen  in  VerbiBdung*  mit  einfacher  Buchführung^. 

Lehrziel:  Sicherheit  und  Fertigkeit  in  den  elementaren  Rechenoperationen  mit 
besonderen  Zahlen.  Gewandtheit  in  den  Rechnungen  des  bürgerlichen  Lebens  und 
Bekanntschaft  mit  den  Grundzügen  der  einfachen  Buchführung  unter  besonderer 
Rücksichtnahme  auf  die  Bedürfüisse  des  Haushaltes. 

Erste  Klasse. 

AViederholungsübangen  im  Rechnen  mit  ganzen  Zahlen,  Dezimalen  und  gemeinen 
Brüchen  nnt  Beachtung  der  gebräuchlichsten  Rechenvorteile.  SchkUrcclinungen. 
Einfache  Prozent-  und  Zinsrechnungen. 

Zweite  Klasse. 

Verhältnisse  und  Proportionen.  Autlösung  einfacher  und  zusammengesetzter 
Reg eldetriauf gäben  mittels  Proportion  and  Scblußrechming.  Quadrieren  und  Quadrat- 
wurzelziehen. Anwendung  der  Prozentrechnung  zur  Lösung  von  häutiger  vor- 
kommenden Aufgaben  aus  dem  bürgerlichen  Leben  und  dem  Haushalte.  Zinsrechnung, 
Diskontrechnung.  Teilregel 

Brttte  Klasse. 

Praktische  Berechnungen  aus  dem  Gebiete  des  Versicherungswesens.  Mischum 
rechnung  in  ihrer  Anwendung  auf  Aufgaben  des  bürgerlichen  Lebens  und  des 
Haushaltes.  Münzreehnung.  Die  wichtigsten  ausländischen  Währungen  im  Vergleiche 
zur  Kronenwährung.  Das  Wichtigste  über  Wertpapiere  und  Wechsel.  Anleitung  zur 
Führung  von  Aufzeichnungen  für  den  Haushalt  oder  einen  kleinen  Geschäftsbetrieb. 

Anmerkung:   Als  Mindestausmaß  der  schriftlich  en  Arbeiten   wird  für  jede  Klasse 
monatlinh    je    eine    Haus-    niid    eine    Schülarbeii    festgesetzt.    Der  LündessL-hulbehorde    bleibt    es 
überlassen,   an  Stelle  der  Ha  Hinarbeiten  die  Einrübrung  Öfter   wiederkdirender  häuslicher  Übiingei 
zu   gcnebtnigeti,    die  der  Klassen korrektiir  äu   unterziehen   sein  werden. 

Auf    nllen   Stufen     ist    das    mUndliche     und    das    Schluförechneo     nnte 
steter  Anwendung   der    möji  liehen    Rechen  vorteile    in    ausgiebigster  Weise 
zu    pflegen. 

Der  Stoff  zu  den  Rechenaufgaben  ist  tinter  beständiger  RückBichtnahme  auf  diBi 
Bedürfnisse  des  prakiiscben  Lehens  und   des  Haiish altes   zu   wühlen. 


VII.  Geometrie  und  geometrisclies  Zeiolinen. 

Lehrzid:  Kenntnis  der  für  das  praktische  Leben  bedeutsamen  geometrischea 
Gebilde  und  ihrer  einfachsten  Beziehungen  zu  einander.  Fähigkeit  die  einfachsten 
Flächen  und  Körper  zu  berechnen. 

Fertigkeit  in  der  Ausführung  sauberer  und  korrekter  Zeichnungen  sowie  im 
Gebrauche  des  Lineals  und  des  Zirkels. 
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Erste  Kla88e. 

Eigenschaften  und  Einteilung  der  wichtigsten  ebenen  Figtiren.  Das  Notwendigste 
tiber  die  Kongruenz  ebener  Figuren  und  über  den  Kreis. 

Zeichnen  einfacher  geometrischer  Ornamente.  Die  einfachsten  Konstruktions- 
aufgaben  im  Anschlüsse  an  den  behandelten  Lehrstoff,  insbesondere  das  Übertragen 
ebener  Figuren. 

Zweite  Klasse. 

Das  Notwendigste  über  die  Ähnlichkeit  und  Fläcbengleichbeit  der  ebenen 
geometrischen  Gebilde.  Einfache  Umfangs-  und  Flächenberechnungen.  Das  Wissens- 
werteste über  die  Ellipse. 

Zeichnen  stilgerechter  geometrischer  Ornamente,  Die  einfachsten  Konstruktions- 
ayfgaben  im  Anschlüsse  an  den  behandelten  Lehrstoff,  insbesondere  die  Vergrößerung 
und  Verkleinening  ebener  Figuren  (Schnittmuster). 

Dritte  Klasse. 

Anschauliche  Entwicklung  der  einfachsten  Fälle  der  Oberflächen-  und  Rauminhalts- 
bcrechnung.  Fertigkeit  im  Ausmessen  und  Berechnen  der  einfachsten  geometrischen 
Körper  und  der  ans  diesen  sich  zusammensetzenden  Gebilde. 

Zeichnen  von  Körpernetzen  und  stilgerechten  geometrischen  Ornamenten  unter 
entsprechender  Berücksichtigung  heimatlicher  Kunstfontien, 

Anmerkung:  Konstrüklionsaiifguben  und  Onranienrzeichnen  sind  nur  insoweit  (iimh- 
zuftlliren,  als  sie  bei  den   weibliclirn   Handarbeiten   Verwendung  finden. 


El  VIII.  Freihaiidzeiolinen. 

Lebrziel:    Fertigkeit   im   Auffa-^sen    und    im   einfachen    klaren   Darstellen   von 
Gegenständen  aus  der  Umgehung  der  Schnler  nach  Form  und  Farbe. 
Übung  im  Zeichnen  nach  dem  Gedächtnisse. 
I       Bildung  des  Schönheitssinnes. 
I         Der  Lehrstoff  und   dessen  Vertoilnng  wird   ap'iter  vorgeschrieben   werden. 
P         Big   dahin    wird    nach   den   dermniigen  TiehrplUnen   nnter   Bedachtnuhme  auf  die  Mintsterial- 
r -—— 


IX.  Sdiönsclireiben. 


Lehr/Jel:   Deutliches,   gefälliges  und  geläufiges  Schreiben   der  deutschen  und 
lateinischen  Kurrentschrift  und  der  Rondschrift. 


Er^te  Klasse, 

Die    deutsche   und    die    lateinische  Kurrentschrift, 
römischen  Zahlen  zeichen.  Die  Ilondscbrift. 


Die   arabischen    und    die 


t )  Mit  diesen  Erliissen  wurden  die  Ijsndesarliulbehorden  einiHchtigtt  jenen  Lehrpersonen,  die 
Bieli  nach  der  Überzeugung  der  Sdmhuif6iciitsor«:catie  die  notwendige  Erfahrung  in  Fachkursen  oder 
dnnii  Selbststudium  erworben  Iiaben,  innerhalb  dea  in  den  Lehrplünen  dem  Zeichnen  zn gewiesenen 
^twndenansmaßes  bis  nnf  weiteres  anch  1  bnngen  im  Zeichnen  nach  freieren  Methoden  zu  gestatten, 
wobei  neben  dem  Zeichnen  ans  dem  Gedäclitnisj^e  vornehmlich  das  Zeichnen  nach  derNatnr  nnd  als 
besondere  Übung  das  Frciarnizeicbneu  in  Betracht  zu  kommen  haben. 
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Zweite  Klasse. 

Fortgesetzte  Übungen  in  der  deutschen  und  lateinischen  Kurrentschrift  soi 
in  der  Rondschrift  mit  gesteigerten  Anforderungen. 

llbungeu  im  geläutigen  Schönschreiben  von  niustergilltig  ausgefilhrten  GeschÄfts- 
aufsätzen.  (Für  die  ßuchstabeiiformen  sind  hiebei  die  Musterformularien  maßgebend.) 

Anmerkung:  Ad  BlArgerachuIen  mit  nirlit  deutsrber  UnterrichtHspraclie  wird  neben  der 
Ifiteinisclien  Äiich  die  deutsche,  an  solchen  Schulen,  an  denen  eine  andere  der  Unterrichtflsprache 
entsprechende  Schriftart  gelehrt  werden  muß,  außer  dieser  auch  noch  die  lateinische  oder  deutsche 
Kurrentschrift  zu  Üben  sein. 


X.  Gesang:. 

Lehrziel:  Weckung  und  Bildung   des  Tonsiuues.  Veredlung  des  Gemütes 
Belebung  des  patriotischen  Gefühles. 

Befähigung  der  Schülerinnen,  eine  Anzahl  volkstümlicher  und  vaterländischer 
Lieder  richtig  und  mit  natürlichem  Ausdruck  ein-,  zwei-  und  mehrstimmig  auf 
Grundlage  des  Notensystems  vorzutragen. 

Pflege  des  Kirchengesanges. 


Erste  Klasse. 

Stimmbildunga-  und  Trefflibungeii.  Einühiing  ein-  und  zweistimmiger  Gesäni 
Volksreigen  und  vaterländischer  Lieder  auf  Grundlage  des  Notensystems, 

An  entsprechender  Stelle  —  in  methodischer  Aufeiuanderfolge  —  Belehrung« 
über  Takt  und  Tempo,  Vorzeichnung,  einfache  Intervalle,  Durtonarten. 

Zweite  Klasse. 

Stimmbildungs-  und  Trelfübungen.  Einübung  von  zwei-  und  mehrstimmig« 
volkstümlichen  und  vaterlandischen  Liedern  auf  Grundlage  des  Notensystems. 

An  entsprechender  Stelle  —  in  methodischer  Aufeinanderfolge  ^  Belebrungen 
über  Molltonarten,  Intervalle  und  Akkorde. 


Dritte  Klasse. 

Fortgesetzte  Einübung  von  zwei-  und  mehrstimmigen  Liedern. 
Entsprechende  Ergänzung  der  in   der  ersten  und   zweiten  Klasse  gegeben< 
theoretischen  Erläuterungen, 

Anmerkung;    Von  Zeit  zu   Zeit  sind  Gesamt  Übungen   zu  vernusttüten,   wobei  ati< 
auf  das  Kirchenlied  Rücksicht  zu  nehmen  ist. 

In    jeder    Klasse    sind    einige    geeignete,     namentlich    vaterländisrhe    Lieder 
Gedächtnisse    einzaprägen. 

Bei  der  Auswahl    der   Lieder    ist   der   »pexäelle  Charaltter  der  Schule   als  Mädchei 
Bürgerschule  entsprechend   zn  herllicksirhtigen. 

WÄhrend   des  Mtiti*^r*r»B  dilrfen  die  Schiileriunen  zum  Mitsingen  nichi 
zogelassen  werden. 


StUrk  XVI.   —   Nr.  43.  Gesetze,  Vprordnujigeii,  Erlässe. 


380 


XL  Turnen. 

LelirEiel:  Allseitige  «nd  ebenmäßige  Kräftigung  des  Körpers,  Festigung  der 
Gesunilheit,  Aneignung  natürlicher  Acmut  in  Haltung  nnd  Bewegung,  Förderung  der 
Gewandtheit  und  Sicherheit  des  Ordnungssinnes  und  der  Willenskraft. 

Der  Lehrstoff  und  dessen  Verteilang  wird  später  vorgezeichnet  werden. 
Bis  daliin  bleibt  der  gegenwärtige  LehrpluD  io  Geltung. 


ZII.  Weibliclie  Handarbeiten. 

Lehrziel:  Gewandtheit  im  Anfertigen  der  im  gewöhnlichen  häuslichen  Leben 
vorkommenden  weiblichen  Handarbeiten  unter  entsprechender  Berücksichtigung  des 
ästhetischen  Momentes. 

Erste  Klasse» 

Stricken.  Nähen.  Schlingen.  Ausbessern  schadhafter  "Wäsche  (Einsetzen  und 
Stopfen). 

Zweite  Klasse. 

Zeichneu  leichter  Schnitte.  Zuschneiden  von  leichten  Wäschestückeo.  Nähen 
und  Ausbessern  der  Wäsche.  AVeißstickereL 


Dritte  Klasse. 

Fortsetzung  im  Zeichnen  von  Schnitten  und  im  Zuschneiden  von  Wäschestücken. 

Maschinnäben.  Fortgesetzte  Übuugen  im  Nähen  und  Ausbessem  der  Wäsche 
und  im  Weiß  sticken. 

AnnierkiiDg:  Bei  günstigen  Y erhältntBsen  können  unter  der  Bedingung,  daß  die 
Absolvierung  des  oben  vorgeaclirieljenen  Lelirstoffes  dadurch  nicht  in  Frage  gestellt  wirdj  in  der 
«weiten  ond  dritten  Klasse  überdies  Kunstarbeitanj  die  den  Örtlichen  VerhÄltüissen  ent- 
sprechen,  Berücksichtiginig  finden. 

Den  Unterricht  in  den  weiblichen  Handarbeiten  begleiten  in  allen  Klassen  Belehrungen 
Über  die  zn  Yorwend enden  Stoffe  nach  Art,  Gute  und  Bezagsquellen  mit  Rücksicht 
auf  die  Bedürfnisse  des  Haushaltes. 
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Verfiiguiigeii,  betreffend  Lehrbüclier  und  l(^riiiittel. 


Lehrbüolier. 
a)  Für  Mittelscfiulen. 

In  21m  iß»  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialeiiasses  vom  IG,  JuJi 
i90ß,  Z,  2T526,  0  ^^^  den  Uuterriclitsgeb rauch  an  Gymnasien  mit  deutscher 
ünterricbtasprache  allgemein  zulÄasiger  Aurtage  ist  erschienen: 

Selienkl  Karl,   Griechisches  Elemeutarbuch.   Jm  Anschlüsse  an  die  26.  Auflage  der 

griechisclieD  Schulgrammalik  von  Cur tius- v.  Hart el  sowie  an  die  1.  Auflage 

der  kurzgefaßten  Ausgabe  bearbeitet  Yon  Heinrieh  Schenkl  und  Florian 

Weigel   Wien  1907.  Tempsky.   Preis,   geheftet  2  K  50  h,  gebunden  3  K. 

(Ministerialerlaß  vom  6.  Juli  1907,  Z.  2557Ü.) 

In  !>.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  im  Sinne  des  Ministenalerlasses  vom 
16.  April  1904,  Z.  12540,-)  zum  UnteiTichtsgebraiiche  an  Gymnasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

(lolilbacher,  Dr.  Alois,  Lateinische  Grammatik  für  Schulen.  9,,  im  wesentlichen 
unveränderte  Auflage.  Wien  1907.  Schworella  und  Heick.  Preis,  geheftet 
2  K  CO  h,  gebunden  3  K.  ^ 

In  3.,  inhaltlich  nnverilnderter,  sonach  gemäß  Ministenalerlasses  vom  15.  Mai  189^ 
Z.  10580,  ^)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Nahrhaft  J,,  Lateinische  Übungsbücher  zur  Grammatik  des  Dr.  AL  Goldbacher. 
111.  Teil:  Kasuslehre.  3.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Mit  Zugrunde- 
legung der  Ausgabe  von  J.  Walser  neu  bearbeitet  von  Karl  Ziwsa.  "Wien  1907. 
Schworella  und  Heick,  Preis,  geheftet  1  K  80  li,  gebunden  2  K  20  h. 
(MiniBterialerlaß  vom  10.  Juli  1907,  Z,  2550t) 


b)  Fir  gewerbliche  Lehranstalten. 

Adam  Emil,  Materialienkunde  für  Nahrungsmittel-  und  Schankgewerbe.  Ein  Lehr-  und 
Lembuch  zum  Unterrichtsgebrauche  an  fachlichen  und  allgemein- gewerblichen 
Fortbildungsschulen.  Im  Auftrage  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 
verfaßt  Mit  97  Abbildungen  und  2  farbigen  Tafeln.  Wien  1907.  Schulbücher- 
verlag. Preis,  gebunden  2  K. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  vorgenannten  Schalen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  11,  Juli  1907,  Z.  24284.) 


I 


')  MiniBterial -VeTordnnn^MÄtt  Tom  JäTifc  f90*>,  Seite  458. 
')  Ministerittl-VerordDungsblatt  vom  Jahre  i904,  Seite  273. 
^)  MinistmAl -Veronloungsbktt  vom  Jaiire  1890,  Seite  149. 
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Podkraj;sek  Heinrich,  Obrtno  zakonozuanstvo.  Wien  1907.  Verlag  von  Karl 
Graeser  und  Komp.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Dieses  Lebrbu(ih  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  in  der  Gewerbegesetz- 
kunde  an  gewerblichen  Lehranstalten  mit  slowenischer  Unterrichtssprache 
zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  10.  Juli  1907,  Z.  22142,) 

c)  FQr  kommorziend  Lehranstalten. 

Englers  Kauiniännische  Korrespondenz.  Kurzgefaßtes  Lehrbuch  für  Handelsschulen, 
bearbeitet  von  Ignaz  Egon  Hru§ka.  7.  Auflage.  Wien  1907.  Verlag  von 
Karl  Gerolds  Sohn.  Preis,  gebunden  3  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgell  rauche  an  zwelklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  14,  Juli  1907,   Z.  27777.) 


Lehrmittel 

Handwerkerbilder.  Nr.  7  Böttcher,  Nr.  8  Klempner,  Nr.  9  Töpfer.  Wien.  A.  Pich  1er s 
Witwe  und  Sohn.  Preis  Jeder  Tafel,  uii aufgezogen  1  K  80  h,  auf  starkem  Leder- 
papier 2  K,  aufgezogen  mit  Leinwandschutzraud  und  Ösen  2  K  20  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Untemchtsgeb rauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  13,  Juli  1907,  Z.  28350.) 

Obrazy  z  rakouskych  döjin  umänf.  Pät  pfednA^ek  s  projekcemi  vUdnibo  rady 
Dr.  Ed,  Leiachinga,  namöstka  teditele  rak.  musea  pro  umßni  a  prümysl  ve 
Vidni.  Prelozil  c.  k,  odborny  uätel  Antonfn  Rudi  v  Hof-icfch.  Preis  1  K. 

Historicke  interiery  a  historicky  nabytek.  Sestavil  vladul  radaDr.  Ed.  Leisching. 
Text  od  kustoda-adjunkta  Dr.  Augusta  Scheataga.  Pi"eMil  c.  kr.  odbom]? 
ufiitel  An  ton  in  Rudi  v  HoHcIcIi.  Preis  1  K. 

Diese  böhmische  Textübersetzung  der  beiden  mit  dem  Mlnisterialerlasse 
vom  1.  September  190G,  Z.  28091,  ^)  und  3.  Dezember  1906,  Z.  43853,«) 
approbierten  Behelfe  wird  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  sämtlichen  gewerblichen 
Lehranstalten  (gewerblichen  Zentralanstalten,  Staats  -  Gewerbeschulen  und 
verwandten  Anstalten,  Bau-  und  Kuusthandwerkerschulen,  Fachschulen  für  einzelne 
gewerbliche  Zweige,  Fachschulen  für  gewerbliches  Zeichnen  und  Modellieren, 
allgemein -gewerblichen  und  fachlich  •gewerblichen  Fortbildungsschulen)  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  10.  Juü  1907,  Z.  27838.) 


')  MiniBteria! -Verordmingeblatt  vom  Jakre  <906,  Seite  445. 
2j  Miriisterial-Verordimngablatt  vom  Jabre  1906,  Seite  54L 
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Kotbang  J.  6.  und  Zacalli  M.,  Atlante  geografico  ad  uso  delle  scuole  cittadine. 
Wien.  G.  Freytag  und  Bern  dt.  Preis,  gebunden  2E  80  h;  einzelne  K&rten 
12,  beziehungsweise  20  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichts^i^ebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  12.  JuH  1907,  Z.  27811.) 


Mit  Bezug  auf  die  h.  o^  Kundmachung  yom  27.  Jänner  1907,  Z.  2234  (M.  V.  BL 
vom  Jahre  1907,  S.  55),  wird  bekannt  gemacht,  daß  die  Rundschrifthefte  Nr.  1 — 3 
von  A.  Grimm  in  den  Verlag  von  A.  Holder  in  Wien  übergegangen  sind. 
(Ministerialeriaß  vom  6.  Juli  1907,  Z.  26339.) 


Kundmachung. 


Freqnenzansweis  der  Knnstakademie  in  Erakaü. 

Sommersemester  des  Studienjahres  1906/1907. 


S  0  h  u  1  e  n 


Allgemeine  Zeichen-  nnd  Malschule 


Spezialschule  fUr  Bildhauerei 


Summe  der  Studierenden 


Ordentliche  i 
Schüler 


!     Außer- 


ordentliche 
Schüler 


105 


14 


16 


121 


17 


Zusammen 


119 


19 


138 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  SdiolbUcher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  5. 


SdS 


Jahrgang  1907. 
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Veronlnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterriciit. 

Redigiert   im    Ministerium  für   Kultus   und  Unterricht 


Ausgegeben  am  15.  August  1007, 


Wp*  #*•  Verordnung  des  Miaistera  fiir  Kultus  und  üotemeht  vom  18.  Jali  1907^  betreffead 
die  Remunerationen  der  Ässiatenten  an  den  Universitäten  und  te  hnisclieD  Hochschulen,  an 
der  Hochschule  für  Bridenkultnr,  an  d*»n  tier&rztlici;eii  und  den  sonstigen  Hochachulen,  beite  393. 
—  Kr.  45.  Verordnung  dea  Ministers  fi^r  Kultus  und  Uoterricht  vom  18.  Juli  1907,  betreffend 
die  Bezüge  der  bei  einzelnen  wissenschaftlichen  Instituten  der  öniversi täten  und  anderer 
HochschuIeQ  angestellten  Adjunkten,  Seite  395. 


Nr.  44. 

Terordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 

18,  Juli  1907,  *j 

betreffend  die  Remimerationen  der  Assistenten  an  den  llniversitliten  ond  technLschen 
Hocbäcbulen,   an  der  Hocliächule  für  Bodenkultur,  an  den  tierärztlichen  and  den 

sonstigen  Hoebsctinlen. 

unter  Bezugnahme  auf  den  §  3,  Absatz  2,  des  Gesetzes  vom  31,  Dezember 
1896,  R.  G.  Bl.  Kr.  8  ex  1897,*)  sowie  auf  den  §  7  der  Ministerialverordnung  vom 
1.  Jänner  1897,  B.  G.  Bl  Nr,  9,  ^)  respektive  vom  25.  Juni  1904,  R,  O.  Bl.  Nr.  70,*) 
finde  icb  betreffs  der  Remunerationen  der  Assistenten  an  den  Universitäten  und 
technischen  Hochschulen,  an  der  Hochschule  für  Bodenkultur,  an  den  tierärztlichen 
und  den  sonstigen  Hochschulen  mit  der  Rechtswirksamkeit  vom  1*  April  1907  nach- 
stehendes anzuordnen: 

1.  Die  normalmäßige  Remuneration  (Ädjntnm)  jener  Assistenten,  welche  nach 
Maßgabe  des  §  1  der  Ministerialverordnung  vom  1»  Jänner  1897,  R,  G.  Bl.  Nr.  9, 
bestellt  siod  und  daher  den  Charakter  von  Staatsbeamten  haben,  beträgt  1400  Kronen 
jährlich  und  erhöht  sich  bei  ununterbrochener,  vom  Zeitpunkte  der  Erlangung  dieses 
Staatsbeamtencharakters  zu  berechnenden  Dienstzeit  nach  je  zwei  Jahren  um  je 
300  Kronen  bis  auf  den  Betrag  von  2600  Kronen  jährlich. 

A 

^)  Enthalten  in  dem  den  10,  Anj^'uet  1907  ausgegebenen  LXXXJV.  Stücke  des  R.  0.  Bl.  unter  Kr.  188. 
»)  Minister ial- Verordne ngsbbtt'-jöni  J&hre  1897,  Nr.  5,  Seite  21, 
S)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1897^  Kr*  6,  Seite  22. 
*J  Minifiterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1904,  Nr.  28,  Seite  470, 


L 


^. 
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äuee 


Bei  Anweisung  der  höheren  Reuiuneratioiien  sind  den  derzeit  nach  §  1  der 
zitierten  YernrdnEng  in  Dienstesverweiidun*i  stehenden  Assistenten  die  ganzen  vor 
dem  1.  April  1907  zurilckgelejiten,  ununterlirochenen  Verwendungsjahre  in  Anrechnung 
zu  brinji^en,  sofern  sie  schon  bisher  im  Genüsse  der  noruialmäßigen  Assistenten- 
renmneratinn  standen  und  auf  deren  Doruialmäßige  Erhöhungen  Anspruch  hatten. 

2.  Jene  Assistenten,  wekiie  nach  Maß^^a1>e  des  S  2  der  Ministerialverordnung 
vom  1.  Jänner  18ÜT,  R.  G.  Bl.  Nr.  9,  aushilfsweise  (ohne  Nachweis  der  öster- 
reichischen Staatshürgerschaft  oder  der  geforderten  wissenschaftlichen  Qualifikation, 
§  1,  a),  b),  i)  der  zitierten  A'erordnung),  mmii  ohne  den  Charakter  von  Staats- 
heamten  bestellt  werden,  erhalten  für  die  Zeitdauer  dieser  ihrer  V'erwenduug  eine 
unverändert  bleibende  Remuneration  von  1400  Kronen  jährlich. 

Die  nach  §  2  der  zitieiten  Verordnung  schon  derzeit  in  Dienstesverwendung 
stehenden  Assistenten  bleiben,  sofern  sie  nach  Maßgabe  der  bisherigen  Normen  im 
Genüsse  einer  höheren  normalmäßigen  Remuneration  stehen,  im  Genüsse  derselben 
und  haben  im  Falle  ihrer  Wiederbestellung  Anspruch  auf  die  bisher  festgesetzten 
höheren  normal  mäßigen  Remunerationen;  sobald  diese  Assistenten  die  ffir  die 
Erlangung  des  Staatsbeamtencharakters  geforderte  Qualifikation  erlaogeri  (§  1  der 
zitierten  Verordnung),  sind  sie  unter  Anrechnußg  ihrer  ganzen  ununterbrochenen 
Verwendongszeit  rücksichtUch  der  Bemessung  ihrer  Remuneration  nach  dem  2,  Absatjce 
des  Punktes  1  der  gegenwärtigen  Verordoung  zu  behandeln. 

3.  Hinsichtlich    jener   Assistenten,    welche    außer   der   Naturalwohnung    n 
anderweitige  Emolumente,   wie   freie  Verköstigung  in  der  Anstalt  oder  dergleicheni* 
erhalten,   oder  welche  mit  Rücksicht  auf  andere  besondere  Verhältnisse  mit  einer 
geringeren  als  der  normalmäßigen  Remuneration  oder  ohne  eine  solche  bestellt  sind, 
tritt  eine  Änderung  nicht  ein. 

4.  Hiemit  treten  die  Ministerialerlässe  vom  24,  September  1900,  Z,  24015, 
M,  V,  BL  Nr.  52  (betreffend  die  Assistenten  an  den  medizinischen  und  philosophischen 
Fakultäten  der  Universitäten),  dann  vom  12.  März  1901,  Z.  5669,  M.  V.  BL  Nr.  13 
(betreffend  die  Assistenten  an  Aen  technischen  Hochschulen  und  an  der  Hochschule 
für  Bodenkultur),  sowie  jene  Ministerialerlässe  außer  Kraft,  durch  welche  bisher  die 
Remunerationen  der  Assistenten  an  den  übrigen  im  Eingange  der  gegenwärtigen 
Verordnung  bezeichneten  Hochschulen  geregelt  waren. 

Die    Bestimmungen    der    gegenwärtigen    Verordnung    Imben    im    Sinne     dej^H 
Ministerialerlasses  vom  19.  April  1902,   Z.  2062,   auch  auf  die  Assisteoten  an  d^^ 
zoologischen  Station  in  Triest  und  im  Sinne  des  Ministerialerlasses  vom  13.  Jänner  1903, 
Z.  6273  ex  1902,  auch  auf  die  Assistenten  der  Zentral anstalt  für  Meteorologie  und 
Geodynamik  Anwendung  zu  finden. 

Die  Höhe  der  Remunerationen  für  die  an  den  technischen  Hochschulen  zu 
bestellenden  Konstrukteure  mrd  im  Sinne  des  Ministerialerlasses  vom  3>  Jänner  1899, 
Z.  25981  ex  1898,  M.  V.  BL  Kr,  1  ex  1899,  wie  bisher  von  Fall  zu  FaU  bestimmt. 

Marchet  m.  p. 
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Nr  45, 

Verordnung  des  Ministers  für  £ultuH  und  UnterrlcM  vom 

18.  Juli  1907,  *) 

betreffend  <Ue  BeKiige  der  bei  einiseliieii  wissensfiliaftlichen  Instituten   der  Univer- 
8ität«n  und  anderer  Hftchachulen  angestellten  Adjunkten» 

Auf  Grund  Allerhöchster  Entschließimg  vom  4.  Juli  1907  finde  ich  anxuordneii, 
wie  folgt: 

1.  Der  Gehalt  der  bei  einzelnen  wissenschaftlichen  Instituten  der  Universitäten 
und  anderer  Hochschulen  angestellten  Adjunkten  (uiit  Ausuahuie  drr  in  die  IX.  Rang- 
klaase  der  Staatsbeamten  mit  deren  systeumiäßi^^en  Bezügen  eingereihten  sogenannten 
„Astrononisadjunkten")  wird  mit  2400  Kronen  jährlich  festgesetzt. 

2.  Dieser  Gehalt  erhöht  sich  nach  je  drei  Jahren  bis  einschließlich  zum  neunten 
in  der  Stellung  als  Adjunkt  zurückgelegten  Dienstjahre  um  je  300  Kronen  (Triennal- 
zulajjien)  bis  auf  3300  Kronen  jährlich, 

3.  Diese  Adjunkten  beziehen  die  Aktivitätszulajije  der  IX.  Ranjürklasae  der 
Staatsbeamten,  welche  im  Falle  des  Genusses  einer  Katuralwohnung  nur  mit  dem 
halben  Betrage  auszuzahlen  ist. 

4.  Diese  Bestimmungen  treten  mit  dem  1.  April  1907  in  Kraft. 

Die  vor  diesem  Zeitpunkte  in  der  Diensteastellung  als  Adjunkt  (Punkt  1) 
zurückgelegte  Dienstzeit  ist  bei  Anweisung  der  Trlennalzulagen  (Punkt  2)  in 
Anrechnung  zu  bringen. 

5.  Hiemit  treten  die  bisherigen  Bestimmungen  über  den  Gehalt  der  in  Punkt  1 
bezeichneten  Adjunkten  sowie  insbesondere  der  Ministerialerlaß  vom  15.  Februar 
1899,  Z.  3452,  betreffend  die  den  Institutsadj unkten  an  den  Universitäten  bisher 
gewährten  Quinqueonalzulagen.  außer  Kraft, 

Marchet  m.  p. 


«j  Enthalten  in  dem  den  10.  August  1907  ausgegebenen  LXXXJY.  Stücke  dei  R.  6.  Bl.  unter  Nr.  187, 
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Terfiiguogen,  betreffend  Lehrbüclier  und  Lehrmittel. 


Lalirlillebtr. 

a)  für  Lelirer-  ond  Lehrarinnen-Bildungsanstatten. 

Kummer,  Dr.  Karl  Ferdinand  und  Stejskal  Dr.  Karl,  Leitfaden  zur  Geschichte 
der  deutschen  Literatur.  Zum  üiterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Büdungsan stalten  und  verwandten  Lehranstalten.  5.,  verbesserte  Auflage. 
Wien  11*07.  Manz.  Preis,  geheftet  1  K  80  h,  gebunden  2  K  10  h. 

Diesem  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bild  ongsanatalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(MiBisterialerlaß  vom  11  Mi  1907,  Z.  28156J 


b)  FQr  LehrerinnenbndungdanstaltBn. 


1 


In 


8.,  unveränderter,  daher  gemäß  Minlsterialerlasses  vom  20,  November  1903, 
Z.  38290,  ^)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrerinnen hildungsanstalten  mit 
deutscher  Untenichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Hfllardt  •  Stcnzinp:er,  Handarbeitslcunde  für  Lehrerinnenbildungsanstalten  und  zum 
Selbstunterrichte,  Mit  besonderer  Bezugnahme  auf  das  Organisationsstntiit  der 
Bihinngsanstalten  für  Lehrerinnen  an  den  öffentlichen  Yolksscbitlen  in  Österreich. 
Vollständig  in  4  Abteilungen  mit  391  Abbildungen.  Wien  1907.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  K,  kartoniert  1  K  20  h, 
(Ministerialerlaß  vom  17.  Juli  1907,  Z.  28759.) 


c)  Für  gewerbliche  tehranstatten. 


1 


Vetter  Adolf,  Maschinenkunde  für  das  Baugewerbe.  Ein  HilfsbTich  för  den  üntem'chts- 
gebrauch  an  baugewerblichen  Lehranstalten.  Wien  1907.  Franz  Denticke. 
Preis,  geheftet  2  K. 

Dieses  Buch  wird  für  den  ünt.erricht?gebrauch  an  Bau-  und  Kunstband- 
werkerschulen  sowie  an  den  einschlägigen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschnlen 
(Werkmeister-  und  höhere  Gewerbeschulen,  Meisterkursen  baufachlicher  Bichtunfr) 
und  überdies  an  fachlichen  Forthildnngsschulen,  sämtliche  mit  deutscher 
Unterrichtssprache,  all  gemein  zugelassen.  An  letzteren  jedoch  für  die  Hand  des 
Lehrers  und  bei  entsprechender  Einschränkung  des  Lehrstoffes. 
(Ministerialerlaß  vom  22.  Juli  1907,  Z.  27240.) 


•)  Miiiiat«rial-yerordiiongBblatt  vom  JaLre  1903,^ Seite  583. 
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d)  Für  kommerzielle  Lehranstalten. 

Kreihig,  Dr.  Josef  Klemeus,  Lehrbuch  der  kaufmännischen  Arithmetik  für 
vierklassige  höhere  Handelslehraostalten.  L  Teil  4.  Auflage.  Wien  1907. 
Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  2  K  74  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsachulen 
(HandelsakademieD)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  27.  Juli  1907,  Z,  30136.) 

Hausmann,  Dr  Albin,  Obchodni  nauka.  Dil  dnihj,  Prag  1906.  E.  Weinfurter. 
Preis,  gebunden  3  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebranche  an  höheren  Handels- 
schulen (Handelsakademien)  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  18.  Juli  1907,  Z.  20512.) 

Kryzl  Karl,   Chemie  organicki   a  chemickH    tecbnologie  pro  vySii   Skoly  ohchodBl 

(obchodni  akademie).  Mit  ß5  Bildern.  PraR  1907.  ünie,  Preis,  gebunden  2K  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 

(Handelsakademien)  mit  böhmischer  Unterrichtssprache   allgemein  zugelassen, 

(Ministerialerlaß  vom  22.  Juli  1907,  Z.  28323.) 

Voigt-,   Dr.  Ludwig  und   Weydi»  Julius,   Einfi'ihning  in  die  deutsche  Handels- 
korrespondenz. Ein  Leitfaden  ftir  kaufmännische  Fortbildunpsschulen.  2.,  durch- 
gesehene Auflage.  Wien  1907.   Alfred  Hrdder.   Preis,   gebunden   1  K  48  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  5.  August  1907,  Z.  320ß4.) 

fiÄsteiner  J,,  T>eitfaden  der  kaufmannischen  einfachen  und  doppelten  Buchhaltung, 
3.  Auflage.  Unveränderter  Abdruck  der  mit  Erlaß  vom  16.  September  1902, 
Z.  29208,  approbierten  1.  Auflage.  Wien  1907.  A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis.  kari,oniert  1  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgehrauche  an  kaufmännischen 
Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  22.  Juli  1907,  Z.  28547.) 


L  e  h  r  m  i  1 1 6  L 

Schmidt  Leopold.  Ingenieur,  Maschinenteile.  Vorlagen  für  gewerbliche  Fortbildungs- 
schulen und  Handwerkerschulen.  12  Tafeln  in  Mappe  samt  Textheft.  Wien  1907. 
Verlag  von  A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  12  K. 

Dieses  Vorlagenwerk  wird  zum  Unterrichtsgehrauche  an  gewerblichen 
Fortbildungsschulen  und  Handwerkerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  24.  Juli  1907,  Z.  28978.) 
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Kopecky  HanuS,  Skola  pariisk^ch  damsk^ch  stiihä.  Die  iiejnovöjgi  methody  paHiski 
H  anglicke  upravil  — ,  2,  moderDi  vyddnl.  Prag,  Selbstverlag  des  Verfassers 
(Pardubitz,  Smilova  uliee  Nr.  327).  Preis,  gebunden  11  K. 

Die  neue,  vermehrte  Auflage  des  bezeichneten  Werkes  wird  zmn  Unterrichts- 
gebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten  für  Mädchen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  23.  Juli  1907,  Z.  19420.) 


I 


Bauer  Ferdinand,  Vorsteher  der  Wiener  Schlossergenossenschaft,  Die  Entwicklang 
der  Eisenerzeugung  und  der  Wert  des  Eisens.  Wien  1907.  Verlag:  Schulausschaß 
der  fachlichen  Fortbildungsschule  der  Wiener  Schlossergenossenschaft  (Wien. 
Vin.,  Wickenburgf^asse  1).  Preis  der  Broschüre  20  h  per  Stück. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Broschüre  werden  die  gewerblichen  Lehranstalten, 
insbesondere  die  Fortbildungsschulen  sowie  die  Inspektoren  für  die  gewerblichen 
Fortbildungsschulen  behufs  eventueller  Anschaffung,  beziehungsweise  Empfehlung 
dieser  Schrift  für  die  Schul-  und  Schülerhibliotheken  der  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  voni  24.  Juli  1907,  Z.  28512.) 

Springer  Alfred,  Oberinspektor,  Direktor  des  steiermärkischen  Gewerbeförderungs- 
institutes  etc.  in  Graz,  Maschinelle  Holzbearbeitung  in  gewerblicheD  Betrieben. 
Wien  1907.  Verlag  Franz  Deaticke.  Preis,  geheftet  3  K  20  h. 

Dieses  Buch  wird  als  Hilfsbuch  für  den  praktischen  Betrieb  in  Lehrwerk- 
stätten für  Holzbearbeitung  und  als  Hilfsbuch  für  die  Hand  des  Lehrers  der 
technologischen  Fächer  an  den  Fachschulen  für  Holzbearbeitung,  an  Bau-  und 
KuQSthandwerkerschulen,  Gehilfen-  und  Meisterknrsen  sowie  an  den  einschlägigen 
Abteilungen  der  Staats- Gewerbeschulen,  femer  an  fachlichen  Fortbildungsschulen, 
sämtliche  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  behufe  eventueller  Anschaffung  fOr 
die  Schulhibliotheken  empfohlen. 

(Ministerialerlaß  vom  22.  Juli  1907,  2.  29884.) 


Marx  W.,  Bilder  und  Skizzen  aus  der  Landwirtschaft.  Mit  33  Abbildungen  Wien  190' 
Selbstverlag  von  Robert  Hitschmann  und  Hugo  Hitschmann,  Wien, 
Schauflergasse  6.  Im  Kommissionsverlage  bei  Karl  Gerolds  Sohn.  Preis  5 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Lei 
bildungsanstalten,   die  Lehrerschaft  der  landwirtschaftlichen  Fortbildungskurs^ 
ndt   deutscher   Unterrichtssprache   und    die   Kommissionen    der   Bezirkslehrer- 
bihliotheken  behufa  dessen  allfUlliger  Anschaffung  für  die  Zöglings-,  beziehungsweise 
Schüler-  und  Bezirkslehrerbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 
(Mimsterialedaß  vom  12.  JuU  1907,  Z.  22398.) 
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Die  t'hristliche  KuDst,  Monatsschrift  für  alle  Gebiete  der  christlichen  Kunst  und  der 
Kunstwissenschaft  sowie  für  das  gesamte  Kunstleben.  In  Verbindung  mit  der 
deutschen  Gesellschaft  für  christliche  Kunst  herausgegeben  von  der  Gesellschaft 
für  christliche  Kunst  G.  m.  b.  H.  München.  Preis  eines  gebundenen  Jahrganges 
14  Reichsmark. 

Die  Lehrkörper  der  sämtlichen  kunstgewerblichen  Fachschulen  und  der 
einschlägigen  Abteilungen  an  Staats- Gewerbeschulen  werden  auf  das  Erscheinen 
des  \,  und  II.  Jahrganges  dieses  Werkes  behufs  eventueller  Anscbafl'ung  desselben 
für  die  Scbulbibtiothek  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  23.  Juli  1907,  Z.  22053.) 


Nachtrag 

zu  dem  im  Stück  XV  des  Verordnungsblattes  für  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums 
für  Kultus  und  Unterricht  vom  15.  Juli  1907  publizierten  Verzeichnisse  der  für 
allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  für  die  mit  diesen  verbundenen  speziellen 
Lebrkurse   und   für  Mädchen -Fortbildungskurse  als   zulässig  erklärten  Lehrbücher 

und  Lehrmittel 

Auf  Seite  30()  ist  uacb  der  letzten  Zeilo  noch  einzufügen: 
4ial>r§ek  Fr.  in  Razinger  A.,   Berilo  za  ob6e  Ijudske  äole.   L  del.   Abecednik.   Prvo 
äolsko  leto.  Laibach  190(1  Kleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  gebunden  50  h. 


-<>  o   <>- 


stiick  xvn. 


Im  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,   L,   Schwarzeiibergstraße  Nr,  5,    sind 
erschienen  und  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandhmg  zu  beziehen : 

MM  flr  116  leotsclie  BecItscIirGiliis  lelsl  Wltnrz&iclmis. 

Ausgaben  mit  einheitlielieii  Schreibweisen, 

und  zwar : 

SlelDe  Auigabe,  broschiert    .    .    .    ii  —   K  20  h, 
GroSe  Ausgabe,   broschiert         .    .    i  —    „   fM)  „ 
,,  „  gebuBden     .     .     .     ä     1    „    —  „ 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbetiygiene  und  Unfallverhütung. 

Von   Michael   Kulka,    k.   k.  Re^eniugsrat    und    Gewerbe-Olierinspektor    und    Ludwig  Jeble, 

küeerlicher  Rat  uud  Gewerbe-Ioipektor. 

Preis  30  h. 


G^e^tiiidheit^r*eg^^lii  flir  die  Sehtiljug^exi«!* 

2iiiti  Gebrauche  ati  gewerblichen  Lehranntallen. 

Verfaßt  von  Dr.  Emil  Wiener. 

Preis  6  k 


EWa  allgemeinen  Gewerbe  vor  Schriften. 

Lehrbuch  für  gewerbliche  OnterrichtsanstalteiK 

VoQ  Dr.  Elidel f  Schindler,  Ministerial-Sekreiär  tm  k,  k.  HaBdelBminiBtenum. 

Mit    einen)   Anbange    „Über   Erwerbs-    and  WirtBcb  afts-GeiiossenBcbaften     qdi 

gemeinsame  wirtecbaftlicbe  Unternehmongen   der  Gewerbetreibenden*'   voi 

Dr.  Laurenz  Getettner,    k.  k.  BeiirkB-EoinmiBSär. 

Preis  50  h. 


Die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Österreich. 

Ein*»  Zii.si'iinmi^n^ii'lliing  dt^r  wichtigsten  Normen  nebst  ein^Mn  Verzinchiii^se  der  fttp^ 
den  Uutin'icbt   au   de»  gewethliehen   Fertbilduni^sächuleu  zulässigen   Lebiniittel.^ 

Preis  60  h. 


Schill-  und  Bisziplinarordnung 

flr    die    allgemein -gewerblit-ben    und    fachlich  *;2:e werblichen    FortbiWiin^sscliiilen' 
(eiusehlieülicli   der  kaufniännisehet])   und  dei*  mit  staatlichen  und  niehtstaatlrchen 
gewerblichen     und    kommerziellen    Leliranslalteu     organisch     verbundenen    Fort- 
bildungsschulen. 
Preis  10  b. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriuni  te  KulttiB  und  Unterricbt.  --  Dmck  tog  Karl  Goriflchek  in  Wien  V. 
Zu  bezieben  beim  k.  k.  Schulbüdier -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergatraße  5. 


Jahrgang  1907. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

k.  k.  Ministeriums  für  Kuitus  und  Unterrictit. 

Redigiert  im    Ministerium   für   Kultus   und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  1.  September  1907. 


Izüult.  ]7r»  48.  Terordnting  des  ILmdelsmio isters  im  EinveniehmeQ  mit  dem  Miniiiter  für  Kultus 
und  Unterricht  vom  13.  August  1907,  betreibend  ilie  Bezeichnung  jener  Unterrichtsanstalten, 
deren  Zetigüisso  über  den  mit  l^rfolg  ztirückgele^en  Besuch  einer  solchen  Anstalt  den  Nachweis 
der  Lehrzeit  in  einem  HflndeUgewerhe  »anz  oder  zum  Teile,  beziehungawoise  den  Nachweis 
•  Ober  die  vorgesi-hriebene  Dienszeit  in  einem  Handeisgewerbe  zum  Teile  ersetzen.  Seite  40  L 
—  Nt»  47.  Verordnung  des  üesamtministeriums  vom  15,  August  1907^  bf-treffend  die  Auszahlung 
der  monatlich  vorhinein  filUigen  DieustbesillKe  der  Zivil-Slttatsbedieusteten  beim  Zusammentreffen 
des  K;UUgkeitstai?e8  mit  einem  bonntage,  Seite  403.  —  Nr,  48.  ErlaJi  des  Finanzministeriums 
vom  8.  Mai  1906,  an  sümtli^'hH  politische  Landesstellen,  betreffend  die  Besorgunp;  ties  An-  und 
Verkaufes  von  Staatspapieren  für  politisclie  Fonds  und  Anstalten,  Korpontiiouen»  Stiftungen, 
Kirchen  etc.  sowie  fUr  Depositeiiärater  und  kumulative  Waisenkassen  durch  die  Pogtsparkassa. 
S#(te  404. 


Nr.  46. 

Verordiiuiig  des  Handel  Hin  iiilsters  im  Eiiivernehnien  mit  dem 
MiuiHter  für  Kultus   und  ünterriclit   vom   i:j,  August  1907/) 

betreffend  die  Bezeichiinng  jener  UiiferrichtsanstaUen,  deren  Zeiiguisse  ülier  den 
mit  Erfolg  ziirftek*!;elegten  Besucli  einer  solehen  Anst.ilt  den  Nachweis  der  Lehrzeit 
in  einem  Hnndelsgewerbe  ganz  oder  zum  Teile,  b*'zieliijngsweise  den  Nachweis  Ober 
die  vorgeschriebene  Dienstzeit  in  einem  Handelsgewerbe  zum  Teile  ersetzen. 

Auf  Gruud  dos  §  13  «  des  Gesetzes  voui  h,  Februar  19l>7.  R.  G.  Bl.  Nr.  20, 
betreffend  die  Abänderung  und  Ertsiiuzung  der  Gewerbeordnung  wird  verordnet, 
wie  folgt  i 

§  1. 

Durch  die  Zengnisf^e  über  den  mit  Erfolg  zurückgelegten  Besnch  eines  öffentlichen 
oder  mit  dem  Ottentlichkeitsrechte  ausgestatteten  einjährigen  kauf  man  iiischen 
Unterrichtskurses,  ferner  durch  die  Zeugnisse  über  die  erfolgreiche  Zurücklegung 
der  vier  unteren  Klassen  einer  ötlentlichen,   beziehungsweise  mit  dem  Öffentlich- 


*)  Enthalteo  in  dem  den   15.  August  1907  auMgegebeueü   LXXXVIII.  Stücke  dea  R.  G.  Bl 
luiter  Nr  1^8.  '  ' 
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keitsrechte  aasgestatteten  Mittelschule  (Untergymnasiiim,  UnteiTealschule,  Real- 
gymnasium). einUich  durch  die  Zeugnisse  über  den  niit  Erfolg  zurückgelegten  Besuch 
eines  im  Sinne  der  Verordnung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
2«j.  Juni  1903,  Veiordnungshlatt  des  Ministerinms  für  Kultus  und  Unterricht  Nr,  37, 
mit  Bürgerschulen  verbundenen  einjährigen  Lebrkurses  wird  beim  Nachweise  der 
Lehrzeit  in  einem  Haiidelsgewerhe  ein  Jahr  der  vorgeschriebenen  Verwendong  als 
Lehrling  ersetzt. 

Den  Abgangszeugnissen  der  vorgedachten  einjährigen  kaufmännischen  Unterrieht&' 
kurse  ist  folgende  Klausel  beizufügen : 

^Dieses  Zeugnis  ersetzt  auf  Grund  des  §  13  a  des  Gesetzes  vom  5.  Februar  1907. 
R.  G.  Bl  Nr,  26,  und  der  Ministerialverordnung  vom  13.  August  1907,  R.  G.  BL 
Nr.  198,  beini  Nachweise  der  Lehrzeit  in  einem  llandelsgewerbe  ein  Jahr  der 
vorgeschriebenen  Verwendung  als  Lehrling.'* 

§2. 

Durch  die  Zeugnisse  ober  den  mit  Erfolg  zurückgelegten  Besuch  einer  öffentlichen 
beziehungsweise  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  ausgesUUtf^ten  zweiklassigen  Handels- 
schule oder  einer  öilentlichen,  beziehungsweise  mit  dem  (jffentlichkeitsrechte 
ausgestiitteteu  Mittelschule  (Obergymnasium,  Oberrealschule)  wird  der  Nachweis  der 
vorgeschriebenen  Lehrzeit  in  einem  Handelsgewerbe  zur  Gänze  ersetzt. 

Den  Abgangszeugnissen  der  vorgedaehten  zweiklassigen  Ilandelsschulon  ist 
folgende  Klausel  beizufügen: 

„Dieses  Zeugnis  ersetzt  auf  Grund  des  §  13  a  des  Gesetzes  vom  5.  Fel)ruar  1907. 
R.  G.  Bl.  Nr.  2G,  und  der  Ministerialverordnung  vom  13.  August  llt07,  R.  G.  Bh 
Nr.  198,  den  Nachweis  der  ordnungsmäßigen  IJeeudigung  des  Lehrverhältnisses  in 
einem  Handelsgewerbe." 

§3. 

Durch  ijie  Zeugnisse  über  den  mit  Erfolg  zurückgelegten  Besuch  e 
öffentlichen  oder  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  hühereu  Handelsschuli 
(Handelsakademie)  wird  nicht  nur  der  Nachweis  der  vorgeschriebenen  Lehrzeit  in 
einem  Handelsgewerbe  zur  Gänze  ersetzt,  sondern  es  wird  überdies  auch  die  im 
§  13  a,  Absatz  2,  des  Gesetzes  vom  5.  Februar  1907.  K.  G.  Bl.  Nr.  26,  vorgesehene, 
mindestens  zweijährige  Dienstzeit  in  einem  Handelsgewerbe  auf  ein  Jahr  herab- 
gemindert. 

Den  Absolventen  dieser  höheren  Handelsschulen  sind  jene  Personen  gleichzu* 
halten,  welche  nach  Absolvierung  einer  Mittelschule  einen  der  an  den  höheren 
Handelsschulen  (llaudelsakademien)  bestehenden  Abiturienteukurse,  dessen  Organisation 
vom  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  genehmigt  worden  ist,  als  ordentliche 
Hörer  mit  Erfolg  besucht  haben. 

Den  Abgangszeugnissen  der  hüheren  Handelsschulen  und  den  vorerwähnten 
Zeugnissen  über  die  Absolvierung  eines  Abiturientenkursos  ist  folgende  Klausel 
beizufügen ; 
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„Dieses  Zeuguis  ersetzt  auf  Gnmd  des  §  13  a  des  (Gesetzes  vom  5.  Febriuu'  il>07, 
R.  G.  Bl.  Nr.  26,  und  der  Mmisterialverordüuiig  vom  13.  August  l*Jf>7,  R.  G.  Bl. 
Nr.  108,  den  Nachweis  der  ordnuugsmjißigeii  Beentügung  des  Lehrverhältüissea  in 
eineui  Ilandelsgewerbe  und  berechtiget  beim  Zutreffen  der  allgemeinen  gesetzlichen 
Erfordernisse  und  bei  gleichzeitigem  Nachweise  einer  einjährigen  Dienstzeit  in  einem 
Handelsgewerhe  zum  Antritte  und  selbständigeu  Betriebe  der  im  §  38,  Absatz  3 
und  4.  des  obigen  Gesetzes  erwähnten,  an  einen  BefÄhigaugsuachweis  gebundenen 
Handelsgewerbe." 

§4. 

Diese  Verordnung  tritt  gleichzeitig  mit  dem  Gesetze  vom  5.  Februai*  1007, 
R.  G,  Bl.  Nr.  20,  betreffend  die  Abänderung  und  Ergänzung  der  Gewerbeordnung 
in  Wirksamkeit. 


Fort  m,  p. 


Marchet  m.  p. 


Nr.  47, 

VerorrtiHiiiü:  dos  Gcsaiiitiiiiiiisteriums  vom  15.  Aii!?iist  1907,  0 

iM^reflVnd  die  Arisznhlnii^  der  monatlicli  vorhinein  fjüli^cn  Dieiisibeziig**  der  Zivil- 
Staatsbedieusteteu  beim  Zit^amnientrcfTen  des  Ftiili^keitsitri^es  mit  einem  Sonntag^e. 

§  1. 

Die  monatlieh  vorhiuein  zu  erfolgenden  Dienstbeziige  der  Zivil-Staatsbediensteten 
(Staatsbeamten,  Staatlich rpersonen,  Staatsdiener  und  sonstigen  staatlichen  Angestellten) 
sind  künftighin,  wenn  der  erste  Mouatstag  auf  einen  Sonntag  fällt,  schon  am  vorher- 
gehenden Tage  —  dem  letzten  Tage  des  Vormouates  —  auszubezahlen. 

Ausgenommen  hievon  bleibt  die  am  1.  Jünner  fällige  Bezugsrate,  welche  nicht 
[or  diesem  Tage  erfolgt  werden  darf. 

Für  die  Beiirteilnng  des  Rechtsanspruches  auf  Bezüge  der  genannten  Art  sind 
nach  wie  vor  die  Verhältnisse  des  erijten  Monatstages  als  Fälligkeitstemiinea 
maßgebend. 

§2. 

Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  ihrer  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 


I 


Beck  m.  p. 
Kor>i;ow$ki  m.  p. 
Anersperg  m.  p. 
Mareliet  m,  p. 
Dzieduszycki  m.  p. 
Prade  m.  p. 


Klein  m.  p. 
Bienerth  m.  p. 
Fort  in.  p. 
Derschatta  m.  p. 
Pacuk  m.  p. 
LatseUer  m.  p. 


^)  Enthaltea  in  dem  den  20.  August  1907  ausgegebenen  XC.  Stücke  des  B.  0.  BL  unter  Kr.  20*1 
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Nr.  48. 
Erlaß  des  Finanzniinisteriiiiiis  Tom  8.  Mai  lt)06,  Z.  87208, 

an  sEintUelie  politiselie  LandeästeLleo, 

betreffend  die  ßesori^un^  des  An-  nnd  Verkaufes  vwn  Staatspapieren  fßr  polifische 
Fonds  lind  Anstalten,  Korporationen,  Stiftiingen,  Kirchen  ete ,  sowie  Tür  Depositen- 
ämter und  kumulative  Waisenkassen  durch  die  Postsparkassa. 

Zufolge  Kundmachung  der  Ministerien  der  Finanzen,  des  Handels,  des  Iiinern» 
für  Kultus  und  Unterricht  und  der  Justiz  vom  19.  J^^niier  1905,  R.  G.  Bl.  Nn  50, 
werden  seit  1.  April  1905  der  An-  und  Verkauf  von  Staatspapieren  für  politische 
Fonds  und  Anstalten,  Korporationen,  Stiftungen,  Kirchen  etc,  sowie  für  Depositen- 
ämter  und  kumulative  Waisenkassen  und  die  Vermittlung  der  hiemit  verbimdenen 
Vinkulierungen  und  Deviokulierungen,  soweit  die  genannten  Geschäfte  bis  dahin  van 
der  Staats-Zentralkassa  vermittelt  worden  waren,  unter  den  gleichen  Modalitäten  von 
dem  Postsparkassenamte  besorgt. 

Die  Staats-Zentralkassa  wurde  mit  h.  o.  Erlaß  vom  6.  Mai  1905,  Z.  30858, 
beauftragt,  diesbezügliche  Ansuchen  unter  Hinweisung  auf  obige  Kundmachung 
zuröckzu  weisen. 

Trotzdem  die  genannte  Kasse  hievon  alle  diesbezüglich  mit  ihr  früher  im 
Geschäftsverkehre  gestandenen  Ämter,  Anstalten  und  Korporationen  mittels  Zirkulare» 
in  Kenntnis  gesetzt  hat,  langen  noch  immer  zahlreiche  derartige  Ansuchen  und 
Wertsendungen  von  Parteien,  insbesonders  von  Pfarrämtern  dort  ein,  welche  von  der 
Staats-Zentralkassa  rückgesendet  werden  müssen,  wodurch  den  Parteien  unnötige 
Kosten  verursacht  werden. 

Das  Finanzministerium  stellt  daher  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium 
des  Innera  und  dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  an  die  k.  k,  co 
das  Ersuchen,  die  beteiligten  Kreise  auf  die  Bestimmungen  der  mehrerwähnten 
Kundmachung  der  k.  k,  Ministerien  in  geeignet  erscheinender  Weise  —  etwa  auch 
im  Wege  einer  Notiz  in  den  Amtsblattern  der  Bezirkshauptmannschaften  — 
aufmerksam  zu  machen. 

Insbesondere  wolle  die  k,  k.  cö  auch  die  bischöflichen  Ordinariate  auf  die  in 
Rede  stehende  Kundmachung  aufmerksam  machen  und  einladen,  den  einschlägigen 
Bestimmungen  im  lüteresse  der  kirchlichen  Vermögensgebaruug  die  grölituiöglichu 
Publizität,  speziell  durch  Verlautbarung  in  den  Ordinariatsblattern,  eventuell  auch 
in  den  vom  Klerus  der  Diözese  am  meisten  gelesenen  Tagesblättern  zu  vermitteln. 
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Verfügungeii,  betreffend  Lchrbiicher  und  Lehrmittel. 


Lehrbüolier. 

a)  Für  Lehror-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Bei'htel  Aflolt  Französische  Kunversatioiisgriiomiatik  iilr  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildangsanstalten,  Mä(ichen!)'zeeii,  Fortbildiiogsscliuleo  sowie  zum  SelbstimteiTidite, 
(>..  uoigearbeltete  Auflage.  Wien  1907.  Mauz.  Preis,  broschiert  2  K  80  h, 
gebunden  3  K  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zumUflterrichtsgebrauchean  Lehrer-  und  LehrerinDen- 
Bilduiigsanstalteu  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  29.  Juli  1907,  Z.  28340.) 

Lhütsky  M.,  U6ebnice  katolick^ho  nibozenstvi  pro  ustavy  uditelske.  Dil  drah^f. 
Mravoiika.  Prag  1907.  ünie.  Preis,  gehiiiideu  2  K  10  h. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  vom  bischöflichen  Ordinariate  in  Budweis  für 
zulässig  erklärt  wurde,  kann  beim  Unterrichte  an  Lehrer-  uod  Lehrerinnen- 
Hildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  iouerhalb  der  Diözese 
Budweis  verwendet  werden. 

Der  Gebrauch  dieses  Buches  an  solchen  Anstalten  in  anderen  Diözesen 
wird  gestattet,  wenn  dasselbe  von  den  betreffenden  Ordinariaten  für  zulässig 
erklärt  worden  ist, 

(Ministerialeriaß  vom  26,  August  1907,  2.  33306.) 

John  Johann,  Pi"lrodopis  pro  ijstavy  ucitelske.  Dil  L  Zoologie,  3.  Auflage.  Prag  1907. 
J.  K,  Kober.  Preis,  geheftet  1  K  90  h,  gebunden  2  K  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bild ungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
für  zulässiii  erklärt, 

(Ministerialeriaß  vom  26.  August  1907,  Z.  30867.) 

b)  Fflr  kommenielld  Lahranstattea. 

Fkisf^hni^r  Ludwig,  Deutsches  Lesebuch  für  Handelsschulen  und  verwandte  Anstalten. 
Wien  1907.  F.  Tempaky.  Preis,  gebunden  4  K, 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Ünterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  5.  August  1907,  Z.  31420.) 

Kreibi^,  Dr.  Josef  Kl e mens,  Lehrbuch  der  kaufmännischen  Arithmetik  für 
vierklassige  höhere  Handelslehraustalten.  II.  Teil  4.  Auflage.  Wien  1907. 
Alfred  Holder,  Preis,  gebunden  2  K  88  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Ünterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels- 
schulen (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  31.  Juli  1907,  Z.  31298J 
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Tama  Adolf,  Kömecka  dtanka  pro  skoly  obchodiii  a  üstavy  pHbuzni.  2., 
Auflago.  Budweis  11)07.  K.  Sticglmayer.  Preis,  geheftet  3  K  SOL 
3  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Uiiterrichtsgebrauche  an  zweiklassigei] 
8<'hulen  und  in  den  unteren  Klassen  au  höheren  Handelsschalen  mit 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  Iß.  August  1907,  Z.  33497.) 


Nachtrag 
zu  dem  im  Stück  XV  des  Verordnungsblattes  für  den  Dienstbereich  des  k.  k. 
für  Kultus  und  Unterricht  vom   15.  Juli   I0Ü7  publizierten  Verzeichnisse  tei 
allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  für  die  mit  diesen  verhundenen 
Lehrkurse  und  für  Mädchen  -  Fortbildungskurse  als  zulässig   erklärten 

und  Lehrmittel. 
Auf  Seite  279  ist  noch  cinziiflipen : 

DvoMk  Xaver,  Katolicky  döjepis  cfrkevni.  Urebnice  pro  Skoly  möSfansk^  t 
iistavy  divci.  Prag  lOOß.  Unie.  Preis,  gebunden  1  K  ßO  h. 

(Ministeriiilerlaß  vom  2ß.  August  1907,  Z.  3ß001.) 


Kundmachungen. 

Unter  Hinweis  auf  Artikel  III  b  der  h.  o.  Verordnunj?  vom  24.  Mai  1907,  R.  6.  BLI 
Nr.  135,  betreffend  »ho  KrlassnnR  einer  Prüfungsvorschrift  für  das  Lehramt  an  höhereo  Bandät-' 
srhuIfMi,  werden  die  Kandidaten  des  Lehramtes  an  höheren  Hand  eis  sclialei 
darauf  aufmerksam  jjemarht,  daß  vom  Studienjahre  1907/1908  anjrefan^on  für  die  als  obligatorisch 
erklärton  fachlich  kommerziellen  und  mathematischen  Kollegien,  hoziehungsweise  Übungen  ii 
Wien  an  der  Technischen  Hochschule  sowie  an  der  Exporfakademie  des  östcrreichischeA 
HandelsiDuseums  und  in  Prag  an  beiden  technischen  Hochschulen  Vorsorge  getroffen  wird. 

Das  Programm  dieser  Kollegien,  beziehungsweise  Übungen  wird  vor  Beginn  des  nächsten 
Wintersemesters  am  schwarzen  Brett  und  in  den  Vorlesungsverzeichnissen  der  gedachten  technischen 
Hochschulen,  beziehungsweise  der  Exportakademie  verlautbart  werden. 

(Ministerialerlaß  vom   17.  August  1907,  Z.   34850.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  wissenschaftliche  Prttfongs- 
kommiHsion  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Prag  in  ihrer  bisherigen  Zusammensetzung  Air  das  Studienjahr 
1907/1908  bestätigt. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  Juli  1907,  Z.  30100.) 
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Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  der  von  den  Erhaltern  der 
Landes-Realschulc  mit  böhmisch  er  Unterrichtssprache  inLittau  abgegebenen 
Erklärung  den  Bestand  der  Reziprozität  in  Betreff  der  Dienstesbehandlung  der 
Direktoren  und  Lehrer  zwischen  der  genannten  Lehranstalt  einerseits  und  den  Staats-Mittelschulen 
andererseits  im  Sinuc  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.  G.  ßl.  Nr.  173, 
anerkannt. 

(Ministerialerlaß  vom   22.  August  1907,  Z.   33908.) 


Frequenz-Ausweis 

der  katholisch  -  theologischen  Faknltüten  außer  dem  Verbände  einer  Universität. 

Sommersemester  1907. 
(Nach  dem  Stande  vom  81.  Hai  1907.) 


Theolofiflohe  FaknltXt 
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der  Universitäten. 

dem  Stande  voni  31,  Mai  1907. 
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§  30. 


Jedem  Leiter  (Direktor,   Oberlehrer,  Schulleiter)  einer  Schnle  gebührt  eine  in 
die  Pension  einrechenbare  Fiinktionszulage  in  der  Höhe  von 
K  200.—  pro  Jabr  für  Leiter  einklassiger  Schulen, 
K  300.—    «       „       „        »       zweiklassiger  Schulen, 
K  400.—    „       n       n        n       drelklassiger  Schulen, 
K  500.—    V       ^       1,        n       vier-  und  fünfklassiger  Schulen, 
K  600, —    »       «       „        r»       sechs-   und   mehrklassiger  Volkssehalen    und  für 

Leiter  von  nicht  mit  Volksschulen  verbundenen  Bürgerschulen, 
K  700, —  pro  Jahr  für  Leiter  von  mit  Volksschulen  verbundenen  Bürgerschulen. 

Bei    Berechnung    der  Zahl    der  Schulklassen   werden   nur   die   Bjstemisierten 
Klassen  in  Betracht  gezogen. 


§  31 


»de 


Jeder  Leiter  einer  Schule  hat  Anspruch  auf  eine  von  der  Schulgemein 
beizustellende,  mindestens  aus  zwei  Zimmern  und  den  erforderlichen  NebenlokaUtaten 
bestehende  Wohoung,  welche  ihm  womöglich  im  Schulhause  selbst  oder  in  dessen 
Nähe  anzuweisen  ist.  Kann  ihm  eine  solche  nicht  ausgemittelt  werden,  so  hat  er 
Anspruch  auf  ein  von  der  Scbulgeoieinde  vierteljährig  im  vorhinein  zu  leistendes 
Quartiergeld,  welches  in  der  Stadt  Salzburg  mit  40  Prozent,  in  den  übrigen  Orte» 
mit  30  Prozent  seines  zur  Zeit  bezogenen  Jahrcsgehaltes  (§  20  und  22)  tu 
bemessen  ißt. 

§  32, 

Jedem   definitiven   oder  als  definitiv  anzusehenden  Lehrer  (Katechet)  gebührt, 
wenn  derselbe  eine  Naturalwohnung  nicht  inne  hat,  eine  Qnartiergeldentschädignng. 
Dieselbe  ist  für  definitive  Volksschullehrer  der  Stadt  Salzburg 

mit  500  K  bis  zum  vollendeten  15., 

mit  600  E  über  dem  15., 
in   den   Orten  Hallein,  Radstadt,   St.  Johann,   Zell  am  See,  Tamaweg,  Badgastdin» 
Hofgastein,    Golliiig,    Bischof shofen,    Saalfelden,    Gnigl,    Itzling,  Maxglan,   Mittersill 

mit  300  K  bis  zum  vollendeten  15.  utid 

mit  400  K  über  dem  15., 
in  den  übrigen  Orten  des  Landes 

mit  200  K  bis  zum  vollendeten  15.  und 

mit  300  K  über  dem  15. 
nach  der  Lehibefähigungsprüfung  für  Volksschulen  gerechneten  Dienstjahre  pro  Jahr 
zu  bemessen.  Als  definitiv  anzusehende  Volksschullehrer  (§  21)  haben  ohne  Rücksicht 
auf  ihren  Dienstort  nur  Anspruch  auf  ein  jährliches  Qaartiergeld 

von  200  K  bis  zum  volleudeten  15.  und 

von  300  K  über  dem  15., 
anrechenbaren  Dienstjahre. 


Stück  XIX.   —   Nr.   49,  6e»et»e,   Verordnungen,  Erlässe.  413 

Blirgerschull ehrer  (Bürgerschulkatecheten)  erhalten  in   der  Stadt  Salzburg  ein 
jährliches  Quartiergeld 

von  ÖOO  K  bis  zum  vollendeten  15.  tmd 

von  700  K  über  dem  15„ 
in  den  übrigen  Orten  des  Landes  ein  solches 

von  360  K  bis  zum  vollendeten  15.  und 

von  480  K  über  dem  15, 
nach  der  Lehrbefähigungsprüfung  für  Volksschulen  gerechneten  Dienstjahre, 

Die  Quartiergelder  werden  vom  Landesschulfonde  getragen. 


§  35. 

Auch  den  „Aushilfslehrem"  und  den  „proviaoriscben  Lehrern"  gebührt,  soferne 
sie  eine  Naturalwohnung  nicht  inne  haben,  eine  Quartiergeldentschädigung,  welche 
für  dieselben  in  der  Stadt  Salzburg  200  K,  in  den  Orten  Hallein,  Radstadt  Sankt 
Johann,    Zell    am    See,    Tamsweg,    Badgasteiu.    Hofgas tein,    Golling,    Bischofshofen, 

fSaalfelden,    Gnigl,    Itzling,   Maxglan,   Mittersill    150  K,   in   den   übrigen   Orten   des 
Landes  100  K  pro  Jahr  beträgt 
Dief^e  Quartiergelder  werden  gleichfalls  vom  Landesschulfonde  bestritten. 
Vei 
un( 


I 


I 


§  59. 


Anrechenbar  für  die  Pension  sind  jene  Bezöge,  die  unmittelbar  vor  der 
Versetzung  in  den  Ruhestand  an  Gehalt  (§§  20  und  22),  Dienstalterszulageii  (§  29) 
und  an  Funküonszulagen  (§  30)  bezogen  werden.  Weiters  sind  für  die  Pension 
anzurechnen:  für  Leiter  60  Prozent  des  nach  Maßgabe  des  §  31  zur  Zeit  der 
Pensionierung  auf  sie  entfallenden  Quartiergeldes,  für  die  übrigen  Lehrer  60  Prozent 
der  ihnen  gemäß  §  32  im  selben  Zeitpunkte  zukommenden  Quartieren tschädigting 
und  zwar  in  beiden  Fällen  auch  dann,  wenn  die  betreifende  Lehrperson  vor  der 
Pensionierung  eine  Naturalwohnung  inne  hatte,  falls  nicht  auch  nach  der  Pensionierung 
der  Genuß  des  Katuralquartiers  fortdauert. 

§  79. 

Sämtliche  Mitglieder  des  Lehrpersonales,  einschließlich  der  definitiv  angestellten 
Arbeitslebrerinnen,  welche  nach  abgelegter  Lehrbefähigungsprüfung  eine  DienststeDe 
erlangen,  sind  verpflichtet,  10  Prozent  ihres  erstbezogenen,  für  den  Ruhegenuß 
anrechenbaren  Jahresgehaltes,  fenier  ebensoviel  von  jeder  für  den  Ruhegenuß 
anrechenbaren  Gehaltsaufbesserung,  iJienstalters-  oder  Funktionszulage,  sowie 
QuartiergelderhöhuDg,  überdies  aber  jährlieh  3'8  Prozent  ihrer  gesamten  für  den 
Ruhegenuß  verrechenbaren  Jahresbezüge  an  die  Lehrerpensionskasse  zu  entrichten. 

Wenn  eine  Lehrperson  vor  dem  aurechenbaren  10.  Dienstjabre  abgefertigt 
wird  oder  stirbt  oder  wenn  eine  Lehrerin  nach  ihrem  anrechenbaren  10.  Dienstjahre 
sich  verehelicht,  so  erhalten  diese  Lehrpersoneu,  beziehungsweise  deren  Erben  die  an 
die  Lehrerpensionskasse  eingezahlten  Beiträge  zurückerstattet 


414 


Stttck  XIX.   "  Nr.   49   und  50.  Gesetze,   Verordnungen,  Erlässe, 


Artikel  IL 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  1.  Juli  11107  in  Wirksamkeit, 

Artikel  IIL 

Mit   der    Durchführung    dieses    Gesetzes    ist    Mein    Minister    für    Kttltas    un! 
Uöterricht  beauftragt, 

Wien,  2,  Juli  1»)07. 


Franz  Joseph 


m.  I». 


Äarchet  m.  p. 


Nr.  50. 

Verordnung  des  Handelsniinlsters  im  Einvernehnien  mit  dem 
Minister  für  Knltns  und  llnterrieht  Yom  2tt.  Juli  1907,  *) 

betreffend  die  Bezeichnung  jener  gewerlliehen  Unterricbtsanstalten,  deren  Zeu^ni^ 
hei  der  Anmeldung  des  auf  die  Franen-  nnd  Kinderkleider  hescliränktfii  Kleider- 
machergewerltes  durch  Frauen  den  Nachweis  der  ordnnngsmflßiiErcn  Beendigung  des 

Lehrverhältöisses  ersetzen. 

Auf  Grund  des  §  14  d,  Absatz  3,  des  Gesetzes  vom  5.  Februar  1907,  R.  G. 
Nr.   2(i    betretiend    die   Abänderung    und   Ergänzung    der   Gewerbeordnung,    wird 
verordnet,  wie  folgt: 

§  1. 

Die  Zeugnisse  über  den  niit  Erfolg  zurückgelegten  Besuch  jener  gewerblichen 
Unterrichtsanstalten,  welche  den  jeweils  vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  im 
Einvernehmen  mit  dem  Handelsminister  aufgestellten  Grundsätzen  entsprechend 
organisiert  sind  und  in  welchen  eine  praktische  Unterweisung  und  facbgensäße 
Ausbildung  im  Kleiderniachergewerbe  erfolgt,  ersetzen  bei  der  Anmeldung  des  auf 
die  Frauen-  und  Kinderkleider  beschränkten  Kleidermachergewerbes  durch  Frauen 
den  Nachweis  der  ordnungsmäliigen  Beendigung  des  Lehrverhältuisses  (Gesellenbrief, 
beziehungsweise  Gesellenprüfuug). 

Die  gewerblichen  Unterrichtsanstalten,  welche  den  im  vorhergehenden  Absätze 
erwähnten  Voraussetzungen  dermalen  entsprechen,  sind  aus  der  Beilage  dieser 
Verorduuug  zu  entnehmen. 


V)  Eittliftken    in    ilem    den    10.   Augusr    1907    misgegebenen   LXÄXIIL   StUckc  des  R.  G.  Bl. 
unrer  Nr.  IHü. 


t« 
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Den  Abgangszeugnissen  dieser  begünstigten  Anstalten  ist  folgende  Klausel 
beizufügen : 

„Dieses  Zeugnis  ersetzt  auf  Grund  des  §  14  d,  Absatz  3,  des  Gesetzes  vom 
5.  Februar  1907,  R.  G.  Bl  Nr.  26,  und  der  Ministerial Verordnung  vom  26.  Juli  li)07, 
R.  G.  BL  Nr.  180,  bei  der  Anmeldung  des  auf  die  Frauen*  und  lüuderkleider 
beschränkten  Kleidermachergewerbes  durch  Frauen  den  Nachweis  der  ordnungs- 
mäßigen Beendigung  des  Lehrverbältnisses  (Gesellenbrief,  beziehungsweise  Gesellen- 
prüfung)." 

§2. 
Diese  Verordnung  tritt  gleicbzeitig   mit  dem  Gesetze  vom   5.  Februar  1907, 

R,  G.  Bl  Nr.  26,  betreffend  die  Abänderung  und  Ergänzung  der  Gewerbeonlnung  in 
Wirksamkeit, 


Fort  m.  p. 


Marehet  m.  p. 


Beilage  zu  §  1,  Absatz  2  der  Verordnung. 

Verzeichnis  der  gewerblichen  Unterrlchtsanstalten. 

Die  Schulen  der  Mitglieder  des  Gremiums  der  vereinigten  Privat-Lehranstalten 

für   Handarbeiten,   Weiß-    und  Maschinnähen,    Schnittzeichnen   und    Kleidermachen 

in  Wien, 

die  Fachschule  für  Kleidennacben  des  Mädchen- ünterstützunga Vereines  in  Wien, 
die   Privat- Fachschule  für   weibliche   Handarbeiten   des  humanitären  Frauen- 

Vereines  „Selbsthilfe"  in  Wien, 

die  Arbeitsschule  der  Diehl' sehen  Stiftung  in  Wien, 

die  Schneidereischule  des  Wiener  Frauen-Erwerbvereines. 

die  Arbeitsschule  des  Steiermärkischen  Gewerbevereines  in  Graz, 

die  Arbeitsschule  des  Hausfrauen- Schulvereines  in  Graz, 

die  Schnittzeichnenschule  des  Aufsichtsrates  der  Haushaltuugsschule  in  Marb  u  r^, 

die  Arbeitsschule  des  Frauenvereines  in  Klagenfurt, 

die  Arbeitsschule  des   I.  Frauen- Industrie  Vereines  für  das  Königreich  Böhmen 

in  Prag, 

die  Prager  städtische  gewerbliche  Fortbildungsschule  für  Mädchen, 

die  Schule  des  „^enskj?  vyrobnl  spolek**  in  Prag, 

die  gewerbliche  Fortbildungsschule  für  Mädchen  in  Karolinenthal, 

die  gewerbliche  Fortbildungsschale  für  Mädchen  in  Pardubitz, 

die  Arbeitsschule  tür  Mädchen  des  „Zensk^  vyrobni  spolek"  in  Chrudim, 

der  Kleideranfertigungskurs  des  Frauen-Erwerbvereines  in  Brunn, 

die  Arbeitsschule  des  Vereines  „Vesna''  in  Brunn, 

die  Arbeitsschule  des  Pöttingeoms  in  Olmütz, 

die  Arbeitsschule  des  Vereines  „Svötla"  in  Groß-Mese ritsch. 
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Stack  XDC. 


Verfügimgen,  betreffend  Lehrbücher  iiiid  Lehrmittel. 

Lefarbüohor. 

a)  FQr  Mittelschulen. 

In  10.,  un veränderter:  sonacb  gemiiß  Miuisterialerlasses  vnm  23.  Juni  1905, 
Z.  23513,  0  zum  Lehrj^ebrauche  im  Mittelschulee  mit  deutscher  Unterrichts* 
Sprache  allgemein  zulüssiger  Auflage  ist  erschieiieu: 

Latiipel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  III.  Klasse  österreichischer  Mittel- 
schulen. Wien  1907.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  80  h,  gebunden  2  K  30  h. 

(Ministerialerlaß  vom  il  September  1907,  Z.  35938.) 

In  30*,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  MiDisterialerlasses  vom 
2.  August  1905,  Z,  29167,-)  zum  Unterriehtsgebrauche  an  Gymnasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Bfof^niks  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  nebst  einer  Aufgabensammlung  für 
die    oberen    Klassen    der    Gymnasien.    Bearbeitet    von    Anton    Neunaaun. 
Wien  1907.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  3  K  20  K  gebunden  3  K  70  h. 
(Ministerialerlaß  vom  24.  Juli  1907,  Z.  27337.) 

In  2.,  im  wesentlichen  unveränderter,  soDaeh  gemäß  Minist erialerlasses  vom 
30.  September  1900,  Z,  2(J075,  ^)  zum  Unterrichtsgeb rauche  an  Mittelschulen 
mit  italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Befant  Giuseppe,  Prose  e  poesie  moderoe  perle  classi  inferiori  delle  scuole  medie 
e  civiche  dell' Austria.  II.  Teil.  2.  Auflage.  Trient  1907.  G.  B.  Monauni. 
Preis,  geheftet  2  K  50  h,  gebunden  3  K. 

(Ministerialerlaß  vom  6.  September  1907,  Z.  32241.) 

b)  Für  Mädcheolyzeeo. 

In  2.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  geaiäß  Ministerialerias ses  vom 
24,  Juli  1902,  Z.  23192.*)  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchenlyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Jauker  Karl,  Deutsche  Sprachlehre  für  Mädcbeolyzeen.  Wien  1908.  Schulbücher; 
Verlag.  Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  80  h. 

(Ministerialerlaß  vom  6,  September  1907,  Z.  35448.) 


*)  Minist eri&l 'Verordnungsblatt  rom  Jahre  f905,  Seite  399. 

'^J  Ministerial -Verordnußgsblatt  vom  Jahre  1905,  Seite  444. 

*)  MiniBterial  - Verordmmgiblatt  vom  Jahre  i900,  Seite  49ü. 

*)  MiniBterial-Yerordniingftblatt  vom  Jahre  i902,  Seite  489. 
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In  2.,  unveränderter,  sonach  laut  Ministerialerlaß  vom  29.  Oktober  1903,  Z.  35ö03,0 

zum  Lehrgebrauche  an  Mädchenlyzeen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 

zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Bechtel  Adolf,  Französisches  Lesebuch  für  Madchen lyzeen  und  verwandte  An atalten 

(Töchterschulen  und  Institute).  L  Teil  Für  die  unteren  und  mittleren  Klassen. 

Wien  1907.  Manz'sche  Verlagsbuchhandlung  Preis,  geheftet  2  K  80  h.  gebunden 

3  K  30  h. 

(Ministerialerlati  vom  6.  September  1907,  Z.  36094.) 


c)  FQr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Lehmann  Josef,  Braiiky  Franz  und  Sommert  Johann,  Deutsches  Lesebuch  für 
die  österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstiilten.  HL  Teil,  für 
den  dritten  Jahrgang.  7.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1907.  Schulbücher verlag. 
Preis,  gebunden  2  K  80  b. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgehrauche  an  Lehrer-  imd  Lehrerinnen- 
Bildung^anstalten   mit  deutscher  Unterrichtssprache   allgemein  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  28.  August  1907,  Z.  35439.) 

Hirsch,  Dr.  Karl,  Heimatkunde  des  Herzogtumes  Steiermark.  Zum  Gebrauche  an 
Lehrer-  und  Lehrerinnen- Bildungsanstalten  und  för  Volksschullehrer.  Umgearbeitet 
und  in  3.  Auflage  herausgegeben  von  Ferdinand  Zafita.  Wien  1907, 
Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  LTnterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bilduügsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig 
erklärt. 

(Ministerialerlaö  vom  26.  August  1907,  Z.  34300.) 

Hoffer,  Dr.  Eduard,  Lehrbuch  der  Tierkunde  für  Lehrer-  und  Lehrerimien- 
Bildungsanstalten.  Mit  294  Ahhildungen  im  Texte  uml  einer  farbigen  Karte 
„Tierregiouen  und  Subregionen"  nach  Wallace.  4.,  nach  biologischen  Grund- 
sätzen hearbeitete  Auflage.  Wien  1907.  F,  Tempsky.  Preis,  gebunden  4  K. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgehrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 
(MinisterialeriafA  vom  4.  September  1907,  Z.  36441.) 

Uiiheniöek  Josef,  Lehrbuch  der  Pflanzenkunde  für  Lehrer-  und  LehrerinneD- 
Bildungsanstalten,  Mit  3  Farbendruck  tafeln  und  1150  Figuren  in  3U2  Text- 
abbildungen. 4.,  umgearbeitete  Autlage.  Wien  1907.  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  3  K  30  b. 

r>ieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsaustal  ten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  4.  September  1907,  Z.  36630.) 


*)  MmiatemLVerordDungsllatt  vom  Jahre  1903,  Seite  571. 
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In  5.,  unveränderter,  daher  gemäß  Ministerialerlasses  vom  12.  September  1905, 
Z,  33824,  0  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten   mit  deutscher  UntcTrichtsspracbe  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Kraus  Kon r ad,  Grundriß  der  Naturlehre  für  Lehrer-  und  Lebrerinnen-Bildungs- 
anstalten.  II,  Teil:  Chemie,  Mit  64  Hokschnitteo.  Wien  1907.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohu.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  1  K  80  h. 

(Ministerialerlaß  vom  20.  August  1907,  Z.  34050.) 

d)  FQr  lommerzieUe  Lehranstalten. 

rbamrath  L.,  Anleitung  für  das  Masdiinschreiben  nach  dem  Zehntingerayst^m  (Blind- 
schreibmetbode).  3.  Auflage.  Selbstverlag.  Preis,  geheftet  60  b. 

Dieses  Lebrbucb  wird  zum  Unterricbtsgebraucbe  an  kommerziellen  Lehr- 
anstalten allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  27.  August  1907.  Z.  32137.) 


Wandbilder  österreichischer  Denkmäler.  Wien,  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Blatt     9:  Türkeudenkmal  in  Wien. 
j,      11 :  Mozartdenkeial  in  Wien. 
,     13:  Denkmal  Karls  des  Großen  in  Wien. 
„      14:  Fürst  SchwarzeDberg-Denkmal  in  Wien. 
Preis  jedes  Blattes,  unaufgespannt  1  K  30  h,  auf  Papier  mit  Leinwandrand  und 
Ösen  1  K  50  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Wandbilder  werden  die  Leitungen  der  all  gemeine« 
Volks-  uod  Bürgerschulen,  die  Lehrkörper  der  Lehrer-  und  Lebrorinnen- 
Bildungsanstalten  sowie  jene  der  Mittekcbulen  behufs  ilereo  allfälliger  Anschaffung 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  August  1907,  Z.  34106.) 


Kundniaeliiiiigen. 

Iier  Minister  für  Kultus  nnd  Unteiricht  bat  die  böhmische  Prüfiiu  gsk  omm  iaeT^ 
fUr  das   liChramt    der    Stenographie    in    Prag    m   ihrer  dermaligen    ZusarameoBeisuug 
Tür  dfie  btudienjahr   1 9 07/ 1 908  bestätigt.  ~ 

(MmiBteriaierlftß  vom    22.  Aügußt   1907,  Z.   30174.) 


Der  Minister   für  Kultus  und  Unterricht  bat    d  i  e  Ü  b  e  r  ii  a  b  m  e    der    «  w  e  i  k  1  a  »  s  i  g  e 
Handel 8 schule  iu  Spalato  in  die  StaatBverwaUang  init  1 .  September  d.  J.  vei 

(Miniaterialakt  Z.  31566  ex   190T.) 


'J  Miuiaterial-VerordDiuigshlatt  vom  Jahre  1905^  Seite  508. 
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An  der  k.  Und  k.  Tierärztlichen  Hocliscbnle  in  Wion  gelangen  mit  l.Jinner  1908 
vier  für  Zivfihörer  des  vierjäbripfeD  tierärztUclien  Hochschiilstiidiums 
bestimmte  Stantsstipendien  im  Jabrealietrage  von  je  secbBbundert  f600)  Kronen  durcli 
das  k.  k,  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Ministerium  des 
Innern  zur  Terleihung. 

Der  BezQf?  dieser  in  Monatsraten  dekursir  zur  Aaazahlung  gelangenden  Stipendieü  ist  von 
tadelloeem  Wohlvcrlialten  and  von  dem  Nachweise  abbÄngig,  daß  der  Studierende  in  jenen 
Semestern,  in  denen  keine  Tentamina  abgebalten  werden,  mindestens  an»  zwei  GegenatJlnden 
Kolloquien  mit  befriedigendem  Erfolge  abgelegt  hat-,  der  Fortbezug  der  Stipendien  kann  nach 
Abaolvtening  des  IV.  Jahrganges  fUr  weitere  drei  Monate  behufa  Ablegung  der  strengen  Prüfungen 
verlängert  werden* 

Bewerber  um  diese  Stipendien  haben  ihre  mit  dem  Tauf-  (Geburts-l  und  Impfnngascheine, 
dem  Nachweise  der  österreichischen  Staatsbürgerschaft,  dem  Mittellosigkeits*  und  einem  amtsärztlichen 
Zeugnisse  über  ihre  Tauglichkeit  ssum  Militärdienste,  ferner  mit  dem  Zeugnisse  der  Reife  »um 
Besuche  von  Horbschulen  odf-r  mit  jenem  «her  die  von  ihnen  mit  gutem  Erfolge  schon  zurück- 
gelegten Jahrgänge  der  tierärztlichen  Hochschule  ordnnngsmäfiig  belegten  Gesuche  längstens 
bis  zum  30.  September  d,  J.  heim  Rektorate  der  k.  und  k.  Tierärztlichen 
Hochschule  in  Wien  einzureichen. 

Vom  k.  k.  Ministerium  ffir  Knltus  und  Unterricht. 


Der  mährische  Landtag  hat  in   seiner  Sitzung  am   4.  November   1903  beschlossen: 

1.  Behufs  tunlichster  Behebung  des  Mangels  an  lebrbefähigten  Lehrern  fttr  das 
böhmische  Sprachfach  an  den  Landes-Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache in  Mähren  wird  auf  die  weitere  I>au»_T  von  fünf  Jahren  die  Verleilinng 
von  vier  Laudesatipendien  jährlicher  je  800  Krouen  an  Lehramtskandidttten  bewilligt^ 
welche  die  Reifeprüfung  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Onterrichtssprache  abgelegt  babeu  imd 
sich  verpflichten,  die  Lehrbefäbigung  für  die  böbroische  und  deutsche  Sprache  an  Mittelschulen 
mit  deutscher  Ünterricbtssprache  zu  erwerben  und  durch  ftlnf  Jahre  nach  Ablegung  der  Lehramts- 
prüfung nn  einer  mähriachen  Landes  -  Mittelscbule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zu  dienen, 
im  Bedarfsfälle  sich  auch  pchon  früher,  jedoch  nur  nach  vollständiger  Abaolviening  des  Qua- 
dnenniums,  als  Supplcnteu  gej^en  Bezug  der  normal mäöigen  Substitutionsgebühr  an  diesen  Anstalten 
verwenden  lassen. 

2.  Die  Verleihung  dieser  Landesstipendien  unter  Beobachtung  der  obigen  Bestimmungen 
steht  dem  Landesausschusse  zu,  welcher  sich  diesfalls  vorher  mit  dem  k,  k.  mäbriacben  Landes- 
ßchülrate  in  das  Einvernehmen  an  setzen  hat. 

Nebst  diesen  vom  Landtage  festgesetzten  Verleihnngshedingungen  findet  der  Landesausschuß 
im   Einvernehmen  mit  dem   k,   k.   mährischen  Landesschulrate  noch  folgendes   festzusetzen : 

1,  Die  LehrbeDlhigung  für  deutsche  und  hühmiache  Sprache  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  kwnn  zufolge  des  Ministej-iÄlerlaBaes  vom  12.  April  1896,  Z.  6001,  nur 
bei  der  k.  k.  wissenschaftlichen  Prüfungskommission  fUr  das  Lehramt  an  Mittelschulen  in  Wien 
erworben  werden. 

2,  Eine  LehrbefKhigung  für  deutsche  und  böhmische  Sprache  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  begründet  ki-ineu  Anspruch  auf  eine  auch  nur  provisorische  Bestellong  ata 
wirklicher  Lehrer  an  eine  Mittelscbule  mit  deutscher  Unterrichtsaprache. 

3,  Wahrend  der  üniversitätastndien  hat  jeder  Stipendist  nach  Schluß  eines  jeden  Semesters 
durch  Kolloquienzeugnisse  über  zwei  germanistische  oder  die  böhmische,  beziehungsweise  slawische 
Philologie  betreffenden  umfangreichen  Vnrlesunpen,  dann  nach  Äbsolvlerung  der  üniversitäts* 
ftudien  durch  entsprechende  Zeugnisse  der  Prüfungakommiasion  (Punkt  5)  die  Würdigkeit  zum 
Fortbezugc  des  Stipendiums  nachzuweisen,  widrigens  der  StipeDdiumshezug  sistiert  oder  ganz 
fePtaogeQ  wefden  kann.  
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4.  Nach  Absolflerung  des  QaÄtlrienniam»  an  der  pbiloBopbißcheii  Faltiiltät  muß  jeder  Stipendist, 
wenn  er  eine  Supplentenetelle  anstrebt,  bevor  er  eine  solche  außerhaH»  des  mähriBcben  Landet- 
dieustes  annimmt^  sich  dem  mftbrischen  LandesaaaBchasse  rechtzeitig  sur  Verfügung  stelteo,  dam^ 
dieser  Gelegeohett  hat,  ihn  gegebeaeBfalls  im  Landeedienate  zn  rerweDden. 

5.  Während  der  Universitatßstudien  wird  das  Stipendium  einrierteljfthrig  im  ▼orhio« 
während  des  den  absolvierten  Sttidien  nachfolgendeo  Yorbereitungsjahres  in  zwei  gleichen  RateD 
BQBgesahlt,  wovon  die  erste  Hate  nach  Übemabme  der  Themen  fUr  die  schriftlichen  H&aB&rbeiteo 
und  die  zweite  Kate  nach  der  Approbation   der  Hausarbeiten  fällig  wird. 

6.  Dem  Bewerbungsj?e*ocbe  mi  ein  Tom  Yater,  respektive  Vormunde  bestÄtigter  Beren 
beizulegen,  in  welchem  sich  der  Bewerber  im  Falle  der  Verleihung  des  Stipendiame  verpflichtet, 
nach  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  durch  fünf  Jahre  an  einer  m&hriscben  LandeB-MitteUcbuJe 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  zu  dienen,  im  Bedarfefalle  sich  auch  schon  frUher,  aber  nur 
nach  vollständiger  Absolvierung  des  Quadrienniums,  als  Supplent  gegen  die  normalmlLßige 
Substitntionfigehühr  an  diesen  Anstalten  verwenden  zu  lassen.  Diese  Supplentendienstzeit  wird 
in  die  oben  erwähnte  fllQ^jührige  Dienfitpfltcht  eingerechnet,  doch  wird  der  Bezug  des  Stipendiums 
wahrend  derselben  sistiert. 

7.  Das  Probejahr  huben  die  Stipendiaten  an  einer  Mittelschule  mit  deutscher  ünterricbt»- 
apracbe   abanlegen,   an  welcher  die  bühmiscbe  Sprache  obligat  ist. 

Im  ninblicke  darauf,  daß  von  diesen  fünf  Landesstipendien  zwei  zur  Erledigung  gelangt 
»ind,  uDd  am  Beginne  des  Studienjahres  1907/1908  wieder  zur  Verleihung  gelangen  werdra, 
wird  hiemit  der  Konkurs  für  diese  beiden   Stipendien  ausgeschrieben. 

Bewerber  um  diese  Stipendien  haben  ihre,  mit  den  oben  geforderten  Belegen  uorf 
Verpflichtungserklärungen  versebenen  Gesoche  lÄngstenB  hie  15.  Oktober  d.  J.  bei  des 
roUhri  sehen  Land esauas ebne se  in   Brunn  em^abringen. 


Brunn,  am    17.  August   1907 


Vom  mährischen  LandeBanaschasse. 


Franz    Regßer,    luletat    Oberlehrer    in    Wolfsberg    (Böhmen),    wurde    aus     dem 
Schuldienste  entlassen. 

(MiniÄterialakt  Z.   34791   ex  1907J 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Untemcht.  —  Druck  von  Karl  Gorifichek  in  Wien  V, 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbucher -VerUge  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstrade  5. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

l(. !(.  Ministeriums  für  Kuitus  und  Unterricltt 

Redigiert  im   Ministerium   für   Kultus   und  Unterricht. 

AuBgegeben  am  1.  Oktober  1907.  ,j^ 


YerfUgungen,  betreffeiid  Lehrbiiclier  und  LehrmitteL 

Lehrbfiolier. 

a)  FQr  Mittelsehulen. 

Sdiatz,  Dr.  Adelgott,  Lehrbuch  der  katholischen  Religioa  für  Ohergymnasieo, 
II.  Teil:  Die  katholische  Glaubenslehre,  Graz  und  Wien  1907.  Styria.  Preis, 
gebunden  2  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird,  die  Approbation  der  betreflfeDden  kirchlichen  Ober- 
behörde vorausgesetzt,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  August  1907,  Z,  31815,) 

KrauÜ,  Dr.  Eduard.  Lehr-  and  Lesebuch  für  den  katholischen  Religionsunterricht 
in  den  oberen  Klassen  des  Gymnasiums  und  verwandter  Lehranstalten.  HL  Teil: 
Sittenlehre»  Wien  1907.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2K  50h. 
Dieses  Buch  wird,  die  Approbation  der  betreffenden  Oberbehörde  voraus- 
gesetzt, zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  18.  Juli  1907,  Z.  20118.) 

In  12.  und  13.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Miniaterialerlasses  vom  111.  Juni  1905» 
Z.  2U>TU,  *)  unter  Voraussetzung  der  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen 
Oberbehörde  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

König,  Dr.  Artur,  Lehrbuch  für  den  katholischen  Religionsunterricht  in  den  oberen 
Klassen  der  Gymnasien  und  Realschulen.  iL  Kursus:  Die  Geschichte  der  christ- 
lichen Kirche.  Freibutg  i,  B.  1907.  Preis,  geheftet  1  K  80  h,  gebunden  2  K  28  h. 
(Ministerialerlaß  vom  22.  September  1907,  Z,  38120.) 


*)  Ministerial -VerordDiiugsblAtt  vom  Jahre  1905,  Seite  399. 
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Walde^gep  Peter,  Katholische  Liturgik.  Ein  Unterrichtsbui'h  für  österreichische 
Mittelschulen.  Bmeo  1908.  Verlag  der  Preßvereins-Buchhandlung.  Preis,  geheftet 
1  K  20  h,  gebunden  1  K  60  h. 

Dieses  Buch  mrd,  die  Approbation  der  betreffenden  kirchlichen  Oberbehörde 
voraiiBgesetzt,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  15.  September  1907,  Z.  37222.) 

Rbenlierger  Hermann,  Biblische  Geschichte  für  evangelische  Volksschulen  in 
Verbindung  mit  Katechismus  und  Kirchenlied.  L  Auflage  mit  40  Holzsclmitten 
im  Texte.  Wien  1905.  Karl  Gerolds  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  unter  Voraussetzung  der  Approbation  seitens  der 
kirchlichen  Oherbehörde  zum  UnteiTichts gebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  19.  Juli  1907,  Z.  27772;) 
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In   3.,    unveränderter,    sonach    gemflß    Miniaterialerlasses   vom    6.    Oktober    190 

Z.  27597,  0  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 

allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Lampel   Leopold,    Deutsches  Lesebuch   für   die    oberen   Klassen  österreichischer 

Gymnasien.  IIL  Teil  (für  die  VIL  Klasse).  Wien  1900.  Preis,  geheftet  2  K  4  h, 

gebunden  2  K  54  h. 

(Mimsterialerlaß  vom  7.  August  1907,  Z,  32106.) 

Schenkel  Karl,  Chrestomathie  aus  Xenophon,  aus  der  Anabasis,  der  Kynipädie,  den 
Erinnerungen  an  Sokrates  zusammengestellt  und  mit  erklärenden  Anmerkungen 
und  einem  Wörterbuch  versehen.  14.,  durchgesehene  Auflage,  besorgt  von  Alois 
Kornitzer  und  Heinrich  Schenkel,  mit  einer  Karte  und  15  Abbildungen 
im  Text.  Wien  1907.  Karl  Gerolds  Sohn.  Preis,  in  Leinwandband  3  K  20  h. 
Biese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  gleichwie  die  vorige 
Auflage*)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  31.  Juli  1907,  Z.  30828.) 

Hanler,  Dr.  Johann,  Lateinische  Stilübungen  für  die  oberen  Klassen  der  Gymnasien. 
6.  Auflage.  Neu  bearbeitet  von  Dr.  Josef  Dorsch  und  Dr.  Josef  Fritsch. 
Wien  1907.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  2  K  70  h,  gebunden  3  K  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  ^)  in  derselben  Klasse 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  August  1907,  Z.  34522.) 


1)  Ministerial -VerordniiDgshlAtt  vom  Juhre  190ü,  Seite  514. 
')  MiniBterial-Verordnnngsblfttt  vom  Jahre  1904,  Seite  519. 
»)  Ministenal -Veronlnungablatt  vom  Jahre  1894,   Seite  303,   und   vom  Jalire  1895,  Seite  333, 
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Hidnev  Josef  und  Scbeindler  August,  Lateinisches  Lese*  uad  Übungsbuch, 
IL  Teil.  5.,  gekürzte,  vereinfachte  Auflage,  Herausgegeben  von  Dr.  Robert 
Kauer.  Wien  1907,  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K  40  h,  in  Leinwand 
gebunden  3  K. 

Diese   neue   Auflage   des   genannten  Baches   wird   unter  Ausschluß   des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage   desselben  0  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  24,  August  1907,  Z.  33354.) 

In  3,,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
23.  Juni  1898,  Z.  10299,*)  zum  Lehrgebrauche  an  Gyumasieu  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Nahrhatt  J.,  Lateinische  Übnngsbllcher  zur  Grammatik  des  Dr.  A,  Goldbacher. 
IV.  Teil:  Tempus  und  Modustehre.  Mit  Zugrundelegung  der  Ausgabe  von 
J,  Walser  neu  bearbeitet  von  Karl  Ziwsa.  Wien  l907,  Schworella  und 
Heick.  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  K. 

(Ministerialerlaß  vom  1.  August  1907,  Z,  31141) 

Knesek  Rudolf  und  Strigl  Josef,  Lateinisches  Übungsbuch  für  die  II.  Klasse  der 

Gymnasien  und  verwandter  Lehranstalten,  Im  Anschlüsse  an  die  lateinische 
Schulgrammatik  von  Josef  Strigl  und  unter  gleichzeitiger  Berücksichtigung 
der  Schulgrannnatiken  von  Dr.  Scheindler  und  K.  Schmidt.  2..  umgearbeitete 
Auflage.  Wien  1907.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  ^)  in  derselben  Klasse  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(MinisterialeriaO  vom  24.  August  190T,  Z.  34534.) 

In  19.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
13.  September  1905,  Z.  33673,  ^)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Haaler,  Dr.  Johann,  Lateinisches  Übungsbuch  für  die  zwei  untersten  Klassen  der 
Gymnasien  und  verwandter  Lehranstalten.  Nach  den  Grammatiken  von  K.Schmidt, 
A,  Scheindler  und  F.  Schultz.  Abteilung  für  das  erste  Schuljahr,  Ausgabe  A 
(für  die  Grammatiken  von  K.  Schmidt  und  F.  Schultz).  Wien  1907, 
A.  Pich  1er 8  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  K,  gebunden  1  K  40  h. 
(Ministerialerlaß  vom  24.  August  1907,  Z.  34046.) 


*)  Miflisterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  68. 

>)  MiniBteriiiJ -YerordnimgBblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  292. 

')  Ministerml -YerordBungeblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  274. 

*)  Miniateriftl  - VerordnuugsbUtt  vam  Jahre  1905,  Seite  504. 
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15.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlassea  vom 
24.  September  19Q4,  Z.  32961,0  zum  Unterrichtsgebrauche  an  GymnasieD  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Hanler,  Dr.  Johann,  Lateinisches  Übungsbuch  für  die  zwei  untersten  Klassen  der 
Gymnasien  und  verwandter  Lehranstalten  nach  den  Grammatiken  von  K.Schmidt 
A.  Scheindler  und  F.  Schultz.  Abteilung  für  das  erste  Schuljahr.  Ausgabe  B 
(für  die  Grammatik  von  A.  Scheindler).  Wien  1907.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  K,  gebunden  1  K  40  h. 

(Mimaterialerlaß  vom  22.  September  1907,  Z.  38095.) 

In  11.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  im  Sione  des  Ministerialerlasses  vom 
21.  Juli  1902.  Z,  22286/*)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hanler,  Dr.  Johann.  Aufgaben  zur  Einübung  der  lateinischen  Syntax  in  einzelnen 
Sätzen  und  zusammenhängenden  Stücken  nach  den  Grammatiken  von  Karl 
Schmidt,  Dr.  August  Scheindler  und  Dr.  Ferdinand  Schultz. 
L  Teil:  Kasuslebre.  Wien  1907.  A.  Holder  Preis,  geheftet  1  K  32  b. 
gebunden  1  K  82  h. 

(Ministerialerlaß  vom  13.  September  1907,  Z.  37438.) 

Kornitzer  Alois,  Lateinisches  Übungsbuch  für  Obergymnasien.  Wien  und  Leipzig  1907. 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  3  K,  gebunden  3  K  50  h» 

Dieses    Buch    wird    zum    Lehrgebrauche    an    Gymoasien    mit    deutscibet 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  26.  Juli  1907,  Z.  29631.) 

Nader,  Dr.  E.  und  Würzaer,  Dr.  A.,  Grammatik  der  englischen  Sprache  nebst 
AufsatzUbungen  und  deutschen  Lbungsstücken,  4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1907. 
A.  Holder.  Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  90  h. 

Diese   neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lebrgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

Die  Entscheidung  über  den  gleichzeitigen  Gebrauch  der  früheren  Auflage 
in  derselben  Klasse  einer  Anstalt  wird  dem  betreft'enden  Fachlehrer  überlassen. 
(Ministerialeriaß  vom  25.  Juli  1907,  Z.  29225.) 

In  4.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
10.  September  1905,  Z.  33589.  '^)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Autlage  ist  erschienen: 

Fetter  Johann   und  Alscher  Rudolf,   Französische   Schulgrammatik.   Wien  1907. 

A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  2  K  70  h,  gebunden  3  K* 

(Ministerialerlaß  vom  15.  August  1907,  Z.  33543.) 


•)  Miniaterial 'Verordnungsblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  519. 
*)  Ministerial -Verordnimgablatt  vom  Jahre  1902,  Seite  459. 
^)  MiDisterial-Verordnimgsblatt  vom  Jahre  1905,  Seite  504. 
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Sokoll  Eduard  nnä  Wyplfl   Ludwig,  Lehrbuch  der  französischen  Sprache  für 

österreichische  Realschulen.  IL  Teil  (3.  Schuljahr).  Wien  i907,  Franz  Deuticke. 
Preis,  geheftet  2  K  40  h.  gebunden  2  K  80  h. 

Dieses   Buch    wird    zum    Lehrgebrauche    an    Realschulen   mit    deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  11.  September  1907,  Z.  34119.) 

Rypl,  Dr,  Matthias,  Methodisches  Lehr-  und  Übungsboch  der  böhmischen  Sprache 
für  deutsche  Mittelschulen  und  verwandte  Lehranstalten*  L  Teil  4.  Auflage. 
Wien  lyOL  F.  Tempsky,  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  K  10  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelussen. 
(Ministerialerlaß  vom  23.  Juli  1907,  Z.  28339.) 

In  4„  unveränderter,  somit  nach  Ministerialerlaß  vom  22*  Februar  1902,  Z.  4754,  0 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

l'harvfit  Karl,  Lehrgang  der  böhmischen  Sprache  für  deutsche  Mittel-  und  Bürger- 
schulen. I.  Teil  Olmütz  1907.  Ed.  Hölzel.  Preis,  gebunden  l  K  65  h. 
(Ministerialerlaß  vom  1,  August  1907,  Z,  30882.) 

in  6.»  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  25.  November  1902, 
Z.  36965,  *)  zum  Unterriehtsgebrauche  an  Realschulen  allgemein  zulässiger 
Auflage  ist  erschienen: 

Glöser  Moritz,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die  I.  und  IT.  Klasse  der  österreichischen 
Realschulen.  Wien  1907.  A.  Pich  1er s  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  K  50h, 
gebunden  1  K  80  h. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  August  1907,  Z.  34047J 

Jacob,  Dr.  Josef  und  »Sdiifncr  Franz,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  Ünterreal- 
schulen,  I  Abteilung,  Lehrstoff  der  L  Klasse,  Wien  1906.  Franz  Deuticke. 
Preis,  geheftet  1  K  30  b,  gebunden  1  K  60  h. 

Dieses   Buch   wird    zum    Lehrgebrauche    an   Realschulen    mit    deutscher 
Unterrichtssprache  aligemein  zugelassen. 

(Tklinisterialerlaß  vom  13.  September  1907,  Z.  32318.) 

Imendörfer,  Dr.  Benno,  Lehrbuch  der  Erdkunde  für  österreichische  Mittelschulen, 
IV.  Teil,  Lehrstoff  der  IV.  Klasse  (Österreich-Ungarn).  Wien  1907.  Alfred 
Holder.  Preis,  geheftet  96  h,  gebunden  1  K  46  h. 

Das  genannte  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  19.  Juli  1907,  Z.  27814.) 


\}  MimBteriaUYerordDUDgsblatt  Tom  Jahre  i902,  Seite  i43. 
1)  Miaisteml-yerordnniigBblatt  Tom  Jahre  1902,  Seite  545. 
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Zei^lie  Andreas  und  Heidrifh,  Dr  Franz,  Österreicbisclie  Yaterlandskunde  fit 
die  VIII  Gymnasialklaase,  2.  Auflage  der  Vaterlandskunde  von  A,  Zeehe  und 
Dr.  W,  Schmidt.  Laibach  1907.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Preis»  in 
Leinwand  gebunden  3  K  20  b. 

Diese   neue  Auflage    des   genannten   Buches   wird    unter   Ausschluß    des 
gleichzeitigen   Gebrauches  der  früheren  Auflage   desselben  0  zum  ünterrichts- 
gebrauche  an  Gymnasien  niit  deutscher  Unterrichtsspradie  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  17.  September  1907,  Z.  34273.) 

In  8.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Minister ialerlasseß  vom 
22.  Juli  1J)03,  Z,  24156,-)  zum  Unterncbtsgebrauche  an  MittelschuleD  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hannak,  Dr.  Emanuel,  Lehrbuch  der  Geschichte  der  Neuzeit  für  Oberklassen  der 
Mittelschulen.    Neu    bearbeitet    von    Dr.   Hermann    Raschke,    Wien    1907. 
Alfred  Holder,  Preis,  geheftet  2  K  20  h,  gebunden  2  K  70  h. 
(Ministerialerlaß  vom  24.  Juli  1907,  Z.  2678*>.) 

Weingartner  Leopold,  Lehrbuch  der  Geschichte  der  Neuzeit  für  die  IV,  Klasse 
der  östenreichischen  Mittelschulen.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1907. 
Manz'sche  Buchhandlung.  Preis,  geheftet  1  K  40  h,  gebunden  1  K  90  h. 

Diese  neue  Auflage   des  bezeichneten  Buches   wird  unter  Ausschluß   des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  *0  züin  Unterrichtsgehrauche 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(MinißterialerlaÖ  vom  1.  August  1907,  Z.  31640.) 


I 


Mayer,  Dr.  Franz  Martin,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  unteren  Klassen  der 
Mittelschulen.  L  Teil:  Das  Altertum.  Mit  74  Ahbildimgen  und  Karten  sowie 
2  Farbendrucktafeln.  6.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1907.  F.  Tempsky. 
Preis,  geheftet  1  K  50  h,  gebunden  2  K. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgeh rauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  August  1907,  Z.  31839.) 

Hacbs  Grundriß  der  Naturlehre.  Für  die  unteren  Klassen  der  Realschulen  bearbeitet 
von  Dr.  Karl  Hahart  5.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1907,  F,  Tempsky. 
Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage   des  bezeichneten  Buches  wird   unter  Ausschluß   des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  ^)  zum  ünterrichts- 
gebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  15.  August  1907,  Z.  33494.) 


»)  Miöisterial -Verordnungsblatt  vom  Jalire  1901,  Seite  136. 
*J  Ministerial 'Verordnungsblatt  vom  Jrtbre  19Ü3,  Seite  513. 
•)  MimateriAl-Verorduungsblatt  vom  Jabre  1894,  Seite  318. 
♦)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jalire  f905,  Seite  423. 
5)  Miniaierial-VerordnnngBblatt  vom  Jahre  1905,  Seite  423. 
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M*'iigei'  Josef,  Lelirbuch  der  darstellenden  GeoDietrie  für  Oberrealscbulen.  3.» 
inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Mit  184  Ongiijalabbildungen. 
Wien  li)07.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  2  K  50  h,  gebunden  3  K. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleidizeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgehrauche 
an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  13.  September  1907,  Z.  34292.) 

Sfbiffner  Franz,  Planimetrie  (ebene  Geometrie).  I.  Teil.  Leitfaden  für  den  Unterricht 
in  der  Geometrie  und  dem  geometrischen  Zeichnen  in  der  II.  Klasse  an  den 
österreichischen  Realschulen  und  verwandten  Lehranstalten.  Wien  1907,  Franz 
Deu ticke.  Preis,  geheftet  00  h,  gebunden  1  K  20  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  UnterrichtBgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  25.  Juli  1907.  Z.  30286.) 

In  9.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlaßes  vom  6.  August  1904,  Z.  28030,^) 
zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  aUgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Ro»»nianitli*S€hober,  Geometrische  Formenlehre.  Ein  Leitfaden  für  den  geometrischen 
Anschauungsunterricht  für  die  L  Realschulklasse.  Bearbeitet  von  Franz 
Bergmann.  Wien  1907.  A.  Pich  1er s  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet 
70  h,  gebunden  1  K  10  h. 

(Ministerialeriaß  vom  24.  August  1907,  Z.  34048.) 

MareS  BohumiL  Döjiny  cirkve  kresCansk^  pro  evang.  reform,  zäky  stfednich  §kol. 
K  ttetlmu  vyddni  upra\il  Vlastimil  Svatopluk  Juren.  Prag  190f),  Spolek 
Komensk^ho.  Preis,  gebunden  2  K. 

Diese  Neuauflage  des  genannten  Buches  wird,  die  Approl»ation  der 
zuständigen  kirchlichen  Oberbehörde  vorausgesetzt,  zum  Gebrauche  beim 
evangelischen  Religionsunterrichte  helvetischen  Bekenntnisses  an  Mittelschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  3.  Juli  1907,  Z,  19368.) 

Hruby  Peter,  CvißebniL  kniha  jazyka  feckeho  pro  ^eskä  gymnasia.  Dfl  L  Pro  111. 
a  IV.  tfidu  gymnasii.  3.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1907.  Unie,  Preis,  geheftet 
2  K  10  h,  gebunden  2  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialeriaß  vom  21.  August  1907,  2.  31838.) 


')  Ministarial 'Yerordnungablatt  Tom  Jahre  1898,  Sehe  39.3. 
2)  Miniüterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  488, 
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Hrb^k  Franz  und  Hruby  Peter,  Cvi^ehnA,  kniba  jazyka  latiusk^ho  pro  prvui 
tridu  gymnasijni,  5.,  inhaltlich  unveränderte  Auflage.  Prag  1907,  I.  L,  Kober. 
Preis,  samt  Wörterbuch,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  90  b. 

Diese    Neuauflage    des   genannten    Buches    wird   zum   Lehrgebraache   an 

Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtasprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  2L  August  1907,  Z.  30888.) 

In  10m  ina  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
26,  Juni  1905,  Z.  22863  0,  7Mm  Lebrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Bily  Fr.  a  (5t»ch  Leander,  MalA  slovesnost,  kterou  za  knihu  uiSebnou  a  cftaci  pro 
vy§äl  ttidy  §kol  strednich  scstavilL  BrUnn  1907.  Karl  Winiker.  Preis,  geheftet 
4  K  80  h,  gebunden  5  K  30  h. 

(Ministerialerlaß  vom  15.  .TuH  1907,  Z,  27339.) 


Nuovo  libro  di  letture  italiane  per  le  classi  iuferiori  delle  scuolc  medie.  I,  Teil 
Triest  1907.  F.  H.  Schimpft,  Preis,  gebunden  2  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  AusschlnO  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben')  zum  Unterrichts- 
gebrauche  an  Mittelschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  allgeioeiii 
zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  5.  September  1907,  Z.  30439.) 

.Morteani  Luigi,  Compendio  di  geografia  per  la  seconda  classe  delle  scuole  medie. 
2.,  durchgesehene  Auflage,  Triest  1907.  Selbstverlag,  in  Kommission  bei 
F.  H.  Schimpft  Preis  1  K. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  ^)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  italienischer 
Unteirichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  August  1907,  Z.  30881.) 


b)  Für  Mädchenlyzeen. 


In 


,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
27,  Juni  1902,  Z.  20345,*)  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchenlyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Rusch  Gustav,  Lehrbuch  der  Erdkunde  für  österreichische  Mädchenlyzeen.  IL  TeiL 
Für  die  IL  Klasse.  Wien  1907.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet 
1  E  60  h,  gebunden  2  K. 

(Ministerialerlaß  vom  13.  September  1907,  Z.  32825.) 


M  Mlnisteri&l -Vernrdnungsbljitt  vom  Jahre  1905,  Seite  400. 
*)  Miniaterial -Yerordnunpblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  360. 
*)  MiDisterial -Verordnaogsblatt  vom  Jahre  1896^  Seite  71. 
*)  Miaisterial-VerordnuDgablatt  ?om  Jahre  1902,  Seite  327. 
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c)  Für  Mädchen -Lyzeen  und  höhere  Töchterschulen. 

Elliiigf'r,  Dr,  Johann  und  Bntlor  A.  J,  Percival,  Lehrbuch  der  englischen 
Sprache.  Ausgabe  B  (für  Mädeheülyzeen  und  andere  höhere  Töchterschulen). 
II,  Teil:  An  English  Reader.  Wien  und  Leipzig  1907.  F.  Teinpsky,  G.  Frey  tag. 
Preis,  geheftet  4  K,  gebunden  4  K  50  h. 

Dieses   Buch  wird  zum  Lebrgebrauche   an  Mädchenlyzeen   und  höhereu 
Töchterschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  111.  Juli  1907,  Z.  29374.) 

d)  För  LehrerblldungsanstaEten. 

In  3.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  hergestellter,  sonst  unveränderter,  daher 
gemäß  Ministerialerlasses  vom  20.  Jänner  1895,  Z,  28152  ex  1904,  *)  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Lehrerbildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache zulässiger  Auliage  ist  erschienen: 

Schneider,  Dr.  Anton  Rudolf  und  Nalepa,  Dr.  Anton,  Landwirtschaftslehre  für 
österreichische  Lehrerbildungsanstalten.  L  Teil.  Wien  1907.  Alfred  Holder. 
Preis,  geheftet  1  K  40  h.  gelmnden  1  K  88  h. 

(Ministerialerlaß  vom  20.  September  1907,  Z.  38276.) 

e)  Für  Lehrdrinnenbilduogsanstatten. 

In  2.,  im  wesentlichen  unveränderter,  daher  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
29.  Mai  1903,  Z.  17129,  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrerinnenbildungs- 
anstalten   mit  deutscher  Unterrichtssprache  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Kran«  Konrad,  Grundriß  der  geometrischen  Formenlehre  für  Lehrerinnen!>ildungs- 
anstalten.  Mit  236  Holzschnitten.  Wien  1907.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  gebunden  2  K  40  h. 

(Ministerialerlaß  vom  IL  September  1907,   Z.  30657.) 

f)  FQr  gewerbliche  Lehranstalten. 

Ruprecht  E.  und  Stnhiger  R.,  Oeschäftsaufsätze  und  allgemeine  Gewerbe  Vorschriften. 
Ein  Leitfaden  für  den  Unterricht  an  gewerblichen  Lehranstalten,  zugleich 
Handbuch  für  Gewerbetreibende.  IL  Auflage.  Wien  1907.  Verlag  von  Franz 
Deut  icke.  Preis,  kartoniert  1  K  20  h. 

Die  IL,  umgearbeitete  Auflage  dieses  Buches  wird  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  gewerblichen  Lehranstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  14.  September  1907,  Z.  34739.) 


I)  MiiiiBtenal -Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1895,  Seite  66. 
')  MiniBteriaJ  -  Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  32S. 
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Ilriiba  Alois.  Nauka  o  zakonech  zivnosteßskych   pro  pokrai!ovaci  §koly  pi*ümyslo'^ 
S  dodatkeui  z  naiiky  obcauske.  VydaDi  druh6  opraveiie,  Prag  1907.  Verlag  der 
Geiiossensohaft  ^Druzstvo  Koineiiium".  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  der  gewerblieheii  Gesetzkunde  wird  zum  Unterrichte- 
gebraucbe  an  gewerblkheti  Fortbildimgssi'hulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
zugelassen. 

(Mioisterialerlaß  vom  KJ.  September  1907,  Z.  28533.) 

SehafTl^r  KarelF,,  U^iebnice  zakonö,  Nejdöleiitöj&f  p^edpi8y  zäkonö  iivDOSteDsk^cli 
pro  prömyslove  Skoly  pokraiovacf,  uOeliStö  pribHznd  a  pro  zivnostniky  vübec. 
Karolinenthal  1S*07.  Verlag  von  M.  Knapp,  Preis,  gebunden  2  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unternchtsgebrauche  in  der  Gesetzkunde  an 

gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  7.  September  1907,  Z.  35449J 


Kva.sni^ka  VÄclav,  CviCebnice  (5e§tiny  pro  gkoly  prftmyslove,  odbornö,  temeslBi 
a  pokraßövacf.  Prag  1907.  Verlag  von  Hof  er  und  Klou^ek.  Preis,  gebunden 
1  K  70  h. 

Dieses  Übungsbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Werkmeister*. 
gewerblichen  Fach-,  allgemeinen  Handwerker-  und  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  lö.  September  1907,  Z.  30883.) 


g)  Fflr  kommerzieire  Lehrari&tallBn, 


i 


Fort- 


Haberer   K..   Leitfaden  der  Handels-   und  Wechaelkunde  für  kaufmännische 
bildungsschulen.  5.  Auflage.  Wien  1907.  A.  Holder.  Preis  1  K  (54  h. 

Dieses    Lehrbufh    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an    kaufmäDnisclien 
Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  31.  August  1907,  Z.  28018.) 


Schiller  R.,  Aufgabensammlung  für  kaufmännische  Arithmetik.  7.  Auflage.  Wien  1Ö07. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  K  80  h,  kartoniert  2  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels* 
schulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  7.  September  1907.  Z.  36658.) 


Haberer  K.,  Rechenbuch  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen  und  einklassig< 
Handelsschulen  für  Mädchen.  2.  Auflage.  Wien  1907.  A.  Holder.  Preis,  gebunden 
2  K  24  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  üuterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen 
Fortbildungsschulen  und  an  eiuklassigen  Handelsschulen  für  Mädchen  allgemelD 
zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  17.  September  1907,  Z.  38094,) 
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Weizioann  Karl,  Kurzgefaßter  Lehrgang  der  Gabetsbergerschen  Stenographie 
(Yerketirsscbrift  und  Bebattenscbrift).  Wien  190^,  Manz.  Preis,  gebunden 
1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Mmisterialerlaü  vom  3,  September  1007,  Z.  33351.) 

Trnna  Adolf,  Nömeckd  cvi^ebnice  pro  §koly  obchodni  a  üstavy  pi*fbuzD^.  2-,  voll- 
kommen umgearbeitete  Auflage,  Budweis  1907.  K,  Stieglmaier.  Preis, 
geheftet  2  K  20  h,  gebunden  2  K  60  b. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
ßchiilen  mit  böhmischer  ünterricbtsspracbe  allgemein  zugelassen, 
(Ministerialerlaß  vom  17.  September  1907.  Z.  37001,) 

Kiyzl  K  a  r  e  1,  Nauka  o  zboäl  pro  vy§§i  §koly  obchodni  (obchodni  akademie),  Dil  II : 
Zbozi  üstrojne  (rostliime  a  Äivo6i§n6),  Mit  90  AbbilduDgen.  Prag  1907,  Unie. 
Preis,  gebunden  2  K  25  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels- 
schulen (Handelsakademien)  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemeiü 
zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  August  1907,  Z,  33495.) 

Traial  F,,  Ü6etnictvl,  I.  dO:  Jednoduche  üeetnictvi.  Prag  1906.  E,  Wein  fürt  er. 
Preis,  geheftet  2  K  60  b,  gebunden  3  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Ünterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  4.  September  1907,  Z,  30861.) 


IiebriiiltteL 

In  29.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerialerlasses  vom  1,  September  1906, 
Z.  32722,  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

pEtz^er  F.  W,,  Historischer  Schulatlas  zur  alten,  mittleren  und  neuen  Geschichte. 
Mit  52  Haupt-  und  61  Neben tafeln.  Für  die  höheren  und  mittleren  ünterrichts- 
anstalten  Österreich  -  Ungarns.  Herausgegeben  von  Alfred  Baldamus  und 
Ernst  Schwabe.  Wien  1907.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
gebunden  3  K  60  h. 

(Ministerialerlaß  vom  26.  August  1907,  Z.  33401.) 


ij  MiniBterial  •YeroTdntmgsblatt  vom  Jabre  1906,  Seite  445. 


432  Stück  XX.  —  Verfügungen,   betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel, 

Gaelilft*  Eduard.  St^huiwandkarte  von  Skandinavien  und  Raßland.  Maßsl 
l  :  2,000.000.  Kartographisclie  Verlagsanstalt  von  Georg  Lang  in  Leipzj 
Preis,  aufgezogen  auf  Leinwand  und  mit  Stäben  versehen  26  K  40  h. 

Diese  Wandkarte  wird  zum  ünterrichtggeb rauche   an   Mittelschulen   mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministeiialerlaß  vom  24r,  Juü  im,  Z,  26397.) 

HartingerN  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht.  Abteilung 
Bäume.  Tafel  XXI:  Der  lürschbaum.  2.  Auflage,  Wien,  Karl  Gerolds  Sohn. 
Preis,  unaufgespannt  1  K  60  h.  auf  starkem  Papier  mit  Leinwandschutzrand 
und  Ösen  I  K  90  h,  lackiert  2  K  10  h,  auf  starker  Pappe  mit  Ösen  und 
lackiert  2  K  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an   allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  sowie  an  Mittelschulen  als  zulässig  erklärt 
(Ministerialerlaß  vom  2.  September  1907,  Z.  35293.) 

—  —  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht.  Abteilung 
Bäume,  Tafel  XXV:  Robinie.  2,  Auflage.  Wien.  Karl  Gerolds  Sohn,  Preis 
per  Tafel  unaufgespannt  1  K  tiO  h,  auf  starkem  Papier  mit  Leinwandschutzrand. 
unlackiert  l  K  WO  h,  lackiert  2  K  10  h,  auf  starker  Pappe  mit  Ösen  und 
lackiert  2  K  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  ziim  Unterrichtsgehrauche  an  Mittelschulen  allgemi 
zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  19,  Juli  1907,  Z.  26930.) 


Lahn  Gustav,  Baugewerbliche  Ünterrichtsmodelle  zum  Gebrauche  an  gewerblichen 
Bildungsanstalten.  Zu  beziehen  von  Josef  Knobloch,  Bau-  und  Ornamenten- 
Spengler  in  Reichenherg  (Böhmen). 

Zu  den  mit  dem  Erlasse   vom  23.  Juli  1906,   Z,  29597,*)  genehmigten 
Preisen  der  vorgenannten  Modelle  wird  ein  Aufschlag  von  20  Prozent  bewilligt. 
(Ministerialerlaß  vom  9.  September  1907,  Z.  37563.) 

—  —  Bangewerbliche  ünterrichtsmodelle  für  Handwerker-  und  gewerbliche 
Fortbildungsschulen,  Zu  beziehen  von  Josef  Knobloch,  Bau-  und  Ornamenten- 
Spengler  in  Reichenberg  (Böhmen). 

Zu  den  mit  dem  Erlasse  vom  23.  Juli   1906,   Z.  29597,^)  genehmigten 
Preisen  der  vorgenannten  Modelle  wird  ein  Aufschlag  von  20  Prozent  bewilligt 
(Ministerialerlaß  vom  9.  September  1907,   Z.  37563.) 


*)  MiniBterial -Verordimnpblatt  vom  Jahre  1906,  Seite  427. 
2)  Ministerial-YerordiiungBbUtt  vom  Jahre  1906,  Seite  432. 
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Eiindmachung. 

Verzeichnis   der   im   Solarjahre   1906   und   im   Sommertermine   1907 

approbierten  Kandidaten  für  das  Lehramt  an  höheren,  beziehungsweise 

an  zweiklassigen  Handelsschulen. 

I.  FrnfiiQg.skommission  für  das  Lehramt  an  böiieren  HaEdelsschulen  in  Wien. 

1.  Max  Blaha  (I.   Gruppe,  Ergänzongaprüfiiiig), 

2.  Alfon»  Herzig  (l.    Gruppe,  Ergäozungaprüfung), 

3.  Herkulao   Weigt  fn,  Gruppe,  Ergänaungsprüftiög  ans  Handelageographie  für  höhere 
HandelsachuIeD  mit  polniiclier  ünterrichtispröcbe). 


II.  FrttfnngskDTUini^sioii  für  das  Lebramt  an  jsweiklassigen  Handelsscliiilen  in  Wien. 

1.  Eduard  AreD2   iL   Gruppe), 

2.  Jakob  Ehrlich   0.   Gruppe), 

3.  Moritz   Franke   iL   Gruppe), 

4.  Rudolf  Güttier  (I.   Gruppe), 

5.  Rudolf  Henke  iX   Gruppe), 

6.  JuL  Rolf  .lellinek  U.  Gruppe), 

7.  Alois  Lanf^icky  (L  Gruppe), 

8.  Guata?  Miilkr  (I.   Gruppe), 

9.  Leon  Schorr  (L   Gruppe), 

10.  Heiorirb   Sch Wetter  (I.   Gruppe), 

11.  Karl   Sebör  (L   Gnippe), 

12.  Josef  l'tschig-Dittrich   (L  Gruppe), 

13.  Leopold   Zeiler  iL   Gruppe), 

14.  Wilhelm   Zimmer  (L   Gruppe), 

15.  Eugeu  Dnfanx  (ll,   Gruppe), 

16.  Karl   Lang  (IL  Gruppe,   (ErgÄostungspTlifungJ, 

17.  Rudolf  Löffler  (IL   Gruppe,   ErgünBiingsprüfuog), 

18.  Paul  Tomauek   CiL   Gruppe). 

IIL    Früt'iingMkominissjoii    für    das    Lehramt    an    HnndeLsscfiulen    mit    bühiitisdier 

Unterrithtssprache  in  Prag. 

a)  Für  köliere  Handelsscbulen: 

1.  Jaroflla?  David  iL  Gruppe), 

2.  Rudolf  fblup   (l.   Gruppe), 

3.  Alois  Jirak   (L   Gruppe), 

4.  Wenzel  Baraeb  (IL  Gruppe), 

5.  Wenzel  Vilikovsky  lU.  Gruppe); 

b)  für  z  w e i k I  a s s i  g e  H  a  ud  e  1 8 b r  b  ii  1  e n  : 


L  Josef  Filip  (L   Gruppe), 

2.  Josef  Kerner  (L  Gruppe), 

3.  Wenzel   Landa  (L   Gruppe), 

4.  Karl  N^dedk   (L   Gruppe I, 

5.  Fr  an»  Salavec  (L  Gruppe), 
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6.  Gottlieb  Trt»ybal  U.  Gmppe), 

7.  Wenzel   PapoiiSek  III.  Gruppe), 

8.  Franz   Sorni   (IL   Gruppe), 

9.  Josef  Van^ura  ÜL  Gruppe), 

IV.  Prüfungskoinmissidn  flr  das  Lebnunt  an  liiilieiTn  Haiitlekschulen  mit  deatscber 

l  iitemclitssprailK*  in  Prag. 

1.  Moritz  Falke  (I,   Gruppe,   Ergänsungsprüfung), 

2.  Otto  Feifalik   Ü.   Gruppe,  Erg&nziingsprüfnng), 

3.  Ludwig  Jfkeli   (I.  Gruppe), 

4.  Wilhelm   Wawmeh   (I.  Gruppe)» 

5.  Alfred   KrailS  (O.   Gruppe,   Ergilnzungaprüfung). 


Vom  k  k.  Handelemiaisterium  wurde  am   1.  AngiiBt  1907  ein  neues 

„Verzeichnis  der  Fahrtaxen,  beziehungsweise  der  ortsüblichen  Fuhrlöhne 

von   den 


EisßiilialiD-  dM  ScMffalirts-Stationei  fier  im  RElcHsrafe  TertretBDeii  Koniireiciie  mi  Läniler 

in  die  rtäühstgotegenen  Ortschaften^' 


berausgegebeUj    in  wekfaem  die  seit  der  Herausgabe  des  letzten  Yerzeicbnisses  im  Jahre    19 
bekannt  gewordenen  Änderangen  und  Ergänzungen  Bertlcksicbtigung  gefunden  haben. 

Abdrücke  dieses  neuen  Verzeichnisses   können  bei  der    k.  k.   Hof'  und  Staatsdntckerei  on 
den  FreiB  von  1   Krone  per  Exemplar  bezogen  werden. 


I 


Verlag  des  k.  k.  MinisteriuiDS  für  Eoltus  und  Unterricht.  —  Dnick  von  Karl  Goriacbek  in 
Zu  beziehen  beim  k.  k,  Schulbüclier -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraöe 


4S5 


Jahrgang  1907. 


;A 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

k.  k.  Ministeriums  für  Kuitus  und  Unterriciit 

Redigiert  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  15*  Oktober  1907. 


Inhalt.  Hl?;.  Sl«  Erlaß  de»  Ministera  filr  Knltns  und  Unterricht  vom  28.  September  1907,  betreffend- 

die  ALilndfiruni;  des  §  40  de»  Statutes  der  Hocbschul«^  fllr  Qodenkultnr  binHicbtlicli  dßr  Zahl 
der  Dozentonvortreter  Si'ite  435. 


Nr.  51. 

Erlaß  des  Ministers  rdr  KoltiiH  iinO  üntBiricht  vom 
2S.  September  1907,  Z.  39272, 

ietrefTenil  die  Ab.'£n<leruTig  den  §  40  des  Statutes  der  floehschule  fßr  ßodenknltnr 
hüiHiehtlicb  der  Zahl  der  Dozenten  Vertreter, 

Auf  Grund  der  mir  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  September  l  J. 
allergnädigst  erteilten  Ermächtigung  sowie  mit  Bezug  auf  den  b.  o.  Erkt^  vom 
9.  August  1878,  Z,  12144,^)  finde  ich  in  Abänderung  des  §  40  des  Statutes  der 
Hochschule  für  Bodenkultur  anzuordnen,  daß  das  Professorenkollegium  dieser  Hoch- 
schule ans  den  ordentlichen  und  außerordentlichen  Professoren  und  awei  von  den 
übrigen  Dozenten  aus  ihrer  Mitte  gewählten  Vertretern  zu  bestehen  hat 


)  MiniBterial -Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1878,  Kr.  30,  Seite  103. 


* 
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Verfiigungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel, 

lidlirbüoher. 

a)  FOr  Mittelschulen. 

TwTiilirz,   Dr.  Karl,  Deutsche  Sprachlehre  für  Mittelschulen,   2.,   im  wesentlicheB 

unveränderte  Auöage.  Wien  1908.   F.  Tempsky.   Preis,  gebunden   1  K  H5  b. 

Diese  neue  Autlage  des  geiianaten  Buches  wird   ebenso   wie    die    frühere 

Auflage  desselben  *)  zum  Uoterrichtsgebrauehe  an  Mittelschulen   mit  deutscher 

Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 

(Ministerialerlaß  vom  22.  September  1907,  Z.  38323.) 

Swohoda  Wilhelm.   Lehrbuch   der   englischen  Sprache,  Wien  und  Leipzij^.  \'erlag 
von  F.  De u ticke. 

L  Teil :  Elementarbuch    der   englischen    Sprache,    1904.    Preis,    gehefUt 

1  K  90  h,  gebunden  2  K  2U  h. 
IL  Teil:  English  Reader.  11)05.  Preis,  geheftet  3  K  10  b.  gebunden  3  K  601i. 
m.  Teil:  Literery  Header.  1905.  Preis,  geheftet  ;t  K  10  h,  gebunden  3  K  6üli 
IV.  Teil:  Schul grammatik   der  modernen  englischen  Sprache.    1905.    Prew. 
geheftet  2  K  80  b,  gebunden  3  K  40  h. 
Dieses  Werk  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an  Gymtiasien  mit  eleu 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 

(Ministerialerlaß  vom  22,  September  1907,  Z,  32466.) 


1 


In  24.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
12.  Juni  1906,  Z.  22737,  -)  inm  Lehrgebrauche  au  Ilealschalen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Mo^niks  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die  unteren  Klassen  der  Heal- 
sclmlen.  Bearbeitet  von  A.  Neumaun.  IL  Heft,  Wien  iOOi»,  F.  Teiiipsky. 
Preis,  geheftet  1  K  10  h,  gehimden  1  K  60  h. 

(Ministerialerlaß  vom  22.  September  1907,  Z.  37920J 

Nuovo  libro  di  letture  italiane  per  le  classi  inferiori  delle  scuole  medie.   III.  TeB, 

Triest  1907.  F.  H.  Schimpff.  Preis,  gebunden  4  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lesebuches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  ■■)  iu  derselben  Klasse  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  9.  Oktober  1907,  Z.  407i»L) 


>)  MiniBteriaLVerordnuiigBlilatt  vom  Jahre  190ö,  Seite  lO'i. 
^1  Miüistenal-VerordDuügsblatt  vom  Jahre  iWt>,  Seite  367 
*)  Minisrerial-VerordnungsblÄtt  vom  Juljre   i*J01,  Seite  37G, 


Stück  XXI. 


Verfllgungen,    betreffend  Lebrbik-her  iimi  Lehrmittel. 


4»? 


Ziiealli  M.  e  Hayek  G.,  Geografia  e  statistica  della  Mouarchia  austro-ungarica  ad 
uso  delle  scuole  medie  inferiori.  secoiido  la  geografia  del  G.  Rusch.  Wien  1907. 
A.  Picblers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebtmdeo  1  K  80  h. 

Dieses  Bui'b  wird  zum  Lehrgebraiiche  sn  Mittelschulen  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  all^eüiein  zugelassen. 

(Ministerialeriali  vom  24,  September  1907,  Z.  37485.) 

b)  Für  Lehrer-  und  Uhrerinnen-Bildungsanstalterr. 

I>ie   wichtigsten  Landesgesetze  fnr  das  Ytlksschulwesen  des  Herzogtums  Salzburg 

nebst  den  vom  k.  k.  Landesschulrate  in  Salzburg  erlassenen  Durcbfübrongs- 
vorschriften  zur  definitiven  Schul-  und  Unterrichtsordoung  samt  den  Lehr- 
plänen der  allgemeinen  Volksschulen  und  einem  Sachregister, 
Zusammengestellt  von  Anton  Behacke r.  Wien.  Schiübücberverlag.  Preis, 
gebunden  2  K. 

Diese  Sammlung  wird  für  den  ünterrichtsgebrauch  an  den  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten  zulässig  erklärt. 

(Mini8terialerlal.\  vom  14.  September  1907,  Z.  3ßH83.) 

Krätky  Franz,  Mineralogie  a  geologie  pro  üstavy  ku  vzdölani  ucitelü  a  iu''itelek. 
Prag  1907.  Unie.  Preis,  gebunden  2  K. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-,  beziehungsweise 
Lehrerinnen -Bildungsanstalteu  mit  böhmiacber  Unterrichtssprache  für  zulässig 
erklärt. 

(MiiüsterialerlalJ  vom  4.  Oktober  1907,  Z.  37002.) 

c)  Für  kommenlelle  Lehranstalten. 

Zehdfu,  Dr.  Karl  Leitfaden  der  Handels- und  Verkehrsgeographie  für  zweiklassige 
Handelsschulen.  Mit  einer  Karte  des  Weltverkehres.  7.  Auflage,  durchgesehen 
von  Dr.  Theodor  Cicalek  und  Dr.  Georg  KarschuUn.  Wien  1907. 
Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  2  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

CMinisterialerlaß  vom  20.  September  1907,  Z.  38564.) 

Trmal  Franz,  Ü6etnictvl.  IL  dil:  Podvojne  ücetnictvl.  Prag  1907.  E. Weinfurter. 

Preis,  gebeftet  2  K  50  h,  gebunden  2  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrieb tsgebrauehe  an  zweiklassigen  Handels- 
Bcbulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  22.  September  1907.  Z.  38Ö13.) 

—  Ü(5etnictvi  pro  obchodni  §koly  pokra^ovacl.  Prag  1907.  E.  Weinfurt  er. 
Preis,  geheftet  1  K  35  h,  gebunden  1  K  ßö  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmannischen  Fort- 
bildungsschulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  22.  September  1907,  Z.  38613.) 
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d)  Fir  gewerbliche  Lehranstalten. 

Stockert  Ludwig,  Ritter  vom,  Die  Lokomotive.  Ein  Lehrbuch  für  den  Unterricht 
in  Spezialkursen  fClr  Lokomotirführer.  Wien  1907.  Verlagsbuchhandlung  Karl 
Graeser.  Preis  pro  Exemplar,  geheftet  0  K,  gebunden  6  K  80  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an  Spezialkursen  (mit  deatscher 
Unterrichtssprache)  für  Lokomotivführer  zugelassen  und  soll  das  im  Jahre  18M 
erschienene,  nanmehr  vergriffene  Buch  von  J.  Wilhelm  Mayer,  die  Lokomotive 
und  ihre  Wartung,  0  ersetzen. 

Zugleich  werden  die  Direktionen  der  Staats  -  Gewerbeschulen  und  Fach- 
schulen mechanisch- technischer  Richtung  sowie  die  Bauhandwerkerschulen  auf 
das  Erscheinen  dieses  Buches  behufs  Anschaffung  desselben  für  die  Bibliotheken 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  17.  September  1907,  Z.  36664.) 


Die  wichtigsten  Landesg^setze  für  das  Volksscliulwesen   d<»s  Herzogtums  Salzburg 

nebst  dem  vom  k.  k.  Landesschulrate  in  Salzburg  erlassenen  DurchfQbrungs- 
vorschriften  zur  definitiven  Schul-  und  ünterrichtsordnuug  samt  den  Lebr- 
pUnen  der  allgemeinen  Volksschulen  und  einem  Sachregister. 
Zusammengestellt  von  Anton  Behacke r.  Wien.  Schulbücherverlag,  Preii, 
gebunden  2  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Bezirks-  und  Ortsschulrite 
sowie  die  Lehrkörper  der  Lehrer-   und  Lehrerinuen-BildungsanstalteD.    fema 
die  Lehrerschaft  des  Kroulandes  Salzburg  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  14.  September  1907,  Z.  361*83,) 
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Fuchs,  Dr.  Karl.  Erzherzog  Karl.  Mit  15  Illustrationen.  Graz  1007.  Verlagsbuch- 
handUmg  „Styria**. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Druckschrift  werden  die  Lchrköi*|)er  der  Mittel- 
schulen und  verwandter  Lehranstalten  behufs  etwaiger  Anschaffung  für  Schüler- 
bibliotheken  aufmerksam  gemacht, 

(Ministerialerlaß  vom  22.  September  1907,  Z.  32424.) 

OHhn«M\  Dr.  Johann,  k.  k.  Oberbezirksarzt  in  Seh  .Erding,  Der  Stand  der 
Schulhygiene  nach  den  Verhandlungen  des  L  schulhygienischen  Kongresses  in 
Nürnberg.  Selbstverlag.  Druck  und  Kommissionsverlag  bei  L  Haas  in  Wels. 
1907.  Preis  8  K  40  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  wird  behufs  eventueller  Auschaffong 
desselben  für  Lehrerbibliotheken  an  Mittelschulen.  Lehrer-  uiul  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten,  Volks*  und  Bürgerschulen  sowie  für  Schulbehörden  auf- 
merksam gemacht. 

(Ministerialeriaü  vom  28.  September  1907,  Z.  32107.) 


»)  Mlniiterial-VerordmmgBblatt  rote  Jahre  i896,  Seite  207. 
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INiiiat  Franz,  Die  farbige  Geweberaasterung.  Eiu  Lehrgang  mit  580  Bindungen, 
580  Warenbifdern  auf  76  farbigen  Tafeln  und  5  Stoffmustern.  Wien  und 
Luii)zig  1907*.  Verlag  von  A.  Hartleben.  Preis  des  Buches  in  Einlmtid  10  K. 
Die  Direktionen  (Leittuigen)  und  Lehrköi-per  der  Fachschulen  für  Weherei 
sowie  der  Lehranstalten  für  Textilindn^trie  werden  auf  das  Erscheinen  dieses 
Werkes  behufs  AnscbalFung  desBelbeu  für  die  Lehrer-  und  Schftlerbibliotheken 
aufmerksam  gemacht. 

f Ministerialerlaß  vom  21.  September  1907,  Z.  10341) 


Kundmacliiiiigeii. 

Der   Minister    flir   Kultus   und    Unterricht   hat   die    wisaenschaft liehe   Frilfungs- 
ommi&Bion    für    das  Lehramt    an   MEdchenlyKeen    in    Graz    in    ihrei*    dcrmaligen 
Zusararaensetznng  filr    die  Studienjahre   1907/1908,    I9O8/10O9   und   1909/1910   bestlitigt. 
(Ministerialerlaß  vom   2.   Oktober  1907,  Z.  33750.) 

Der  Minister  fiir  Kultu«  nnd  üoterricht  hat  die  Frtlfnngakom  m  iss  io  n  für  das 
Lehramt  der  Stenographie  in  Graz  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  fUr  das 
Studienjahr   1907/1908  bestlltigt. 

(Ministerialerlaß  vom   2.  Oktober  1907,    Z.  35749.) 

DiT  Minister  für  Kultns  und  Unterricht  hat  die  wissenschaftliche  Trüfungs- 
k  ü  ra  m  i  s  s  i  0  n  f  ü  r  d  a  s  L  e  h  r  a  m  t  a  n  G  y  m  n  a  8  i  e  n  u  n  d  R  e  a  1  s  c  h  u  1  e  n  ni  i  t  b  tl  h  m  i  a  c  h  e  r 
üiiterrif'htsBprache  in  Prag  in  ihrer  dermRligen  Zusammensetzung  für  das  Studienjahr 
1907'I908  bestätigt. 

(MinistcrialerlaO  vom  5.  Oktober   1907,   Z.  34089.) 

Der    Minister    für    Kultus    und    Unterricht    hat    die    wisaenBchaftliche    Prüfungs- 
kommission   fü**    das  Lehramt,    an  Gymnasien  und  Realschulen    in  Lemberg 
in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das  Studienjahr   1907/1908    bestlltigt. 
UMinisienalerlaß  vom   2.  Oktober  1907,  Z.  31561.) 

I>er    Minister    flir    Kultus    und    Unterricht    hat    die    wissenschaftliche    Prüfungs- 
kommission fUr  das  Lehramt  an  Mildchenly ^een  inLemberg  in  ihrer  der ro:iligen 
Znsammensetxnng  fnr  die  Studienjahre   1907/1908,    1908/1909  und   19091910    bestätigt. 
(MiniaterialerlaÖ  \'om   2.  Oktober   1907,   Z.  31562.) 


Mit  Beginn  des  Studienjahres  1907/1908  gelangen  Äwei  zur  Heranbildung  von 
Lehrern  fUr  die  k.  k.  nautiechen  Schalen  bestimmte  Stipendien  im  Jahreshetrage 
von  je  achthundert  (800)  Kronen  durch  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterrickt  zur 
Verleihung. 

Berücksichtigt  werden  nur  solche  Bewerber,  welche  die  Erlangung  der  Approbation  fiir 
Mittelschalen  mit  itaUenischer  nnd  serbokroatischer  Unterrichtssprache,  nnd  zwar  für  Italienisch 
als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  Deutsch  oder  Serbokroatisch  als  Nebenfach  oder  fttr  Mathematik 
und  Physik  anstreben. 
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Stück  XXI. 


Kundmachtuigeti, 


Die  Gestiche  sind  im  Wege  des  Dekanates  der  philosophischen  KftktiJtkt,  an  welcher  der 
Bewerber  inskribiert  ist,  bis  längstens  1.  Dezember  d.  J.  einzureichen  und  sind  denselben 
da«  Mittellosigkeitszeugnis,  das  MataritätBzeu^is  und  von  Bewerbern,  die  ihre  Studien  schon  in 
einem  früheren  Studienjahre  begonneD  haben,  wom^^ßlich  auch  Ausweise  über  den  Studienfortgang 
während  der  bereits  an   der  TTochschule  verbrachten  Studienzeit  anzusrhließen. 

Bewerber,  welche  die  MattiritJitsprilfwDp  mit  Auszeichnung  abgelegt  haben,  dann  solche, 
welche  sich  bereits  über  ein  längeres  erfolgreiches  nochschulstudium  auszuweisen  vermögen, 
genießen  bei  der  Verleihung  dieser  Stipendien  den  Vorzug. 

Die  Bewerber  haben  die  Verpflichtung  zu  Übernehmen,  nach  Absolvierung  des  vorgeschriebenen 
norhsrhulstudiums  binnen  einer  entsprechenden  Frist,  über  deren  Angemessenheit  das 
k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  entscheidet,  die  Lehramtsprüfung  aus  der  het redenden 
Fiicbergruppe  von  einer  k.  k.  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Kealscbuleo 
abzulegen  und  sich  sodann  im  Bedarfafjille  durch  sechs  Jahre  im  Lehramte  an  k,  k.  nautisciien 
Schulen  mit  vollem  Lehrpeu&um  verwenden  zu  lassen,  widrigens  sie  den  Gesamtbetrag  der  atis 
dem  Staatsschatze  bezogenen   ÜnterBtützuiigeTi  zurückzuzahlen  haben. 

Über  diese  Verpflichtungen  ist  dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  nach  erfolgter 
Verleihung  des  Sripendiuroa  vor  Auszahlung  der  ersten  Monatsrate  ein  von  dem  eventuellen 
gesetzlichen   Vertreter  milgefertigter  legalisierter  Revers  vorzulegen. 

Die  Verleihung  der  Stipendien  erfolgt  auf  die  Dauer  eines  Jahres,  doch  wird  das  Ministerium 
für  Kultus  und  Unterricht  bei  einem  vollauf  zufriedenstellenden  Studien  fort  gange  dos  Stipendiaieo, 
welcher  durch  Kolloquienzeugnisse  und  Atteste  der  Serainarrorstände  nachzuweisen  sein  wird, 
dieselben  von  Jahr  zu  Jahr  bis  zur  Maximaldauer  von  vier  Jahren  verlängern. 

Diesfalls  wie  im  übrigen  sind  die  Bestimmungen  der  Ministerialverordnung  vom  20.  Juli  t86S, 
Z.  6183  fM.  V.  Bl.  Nr.  33  ex  18B*)),  und  des  Ministeriitlerlasses  vom  6,  Juni  i874,  Z.  7515 
(MayrhüferB  Handbuch,  IV,  Band,   5,   Auflage,  Seite  996),   maßgebend. 


Für  den  Besuch  der  in  Wien  mit  Beginn  des  Studienjahres  1 907/1008  zur  Aktiviemn^ 
gelangenden  KoUegien  und  Übungen  fiir  Kandidaten  des  Lehramtes  an  höhereo 
Handelsschulen  werden  hiemit  für  das  Schuljahr  1 9 07/ 1908  «  w  e  i  S  t  i  p  e  n  d  i  e  n  zu  je 
800  Kronen  für  Frequeutanten  iuisgcschriehen,  welche  sich  dem  Lehramte  der  HandeJsfHcher 
mit  italienischer   Unterrichtssprache  zu  widmen  beahsichtigeu. 

Bewerber  um  diese  Stipendien  halben  ihre  Geauche  an  das  k.  k.  Minislerium  für  Kultus 
und  Unterricht  in  Wien  zu  richten  und  den  Nachweis  zu  erbringen,  daü  sie  das  24.  Jahr 
nicht  überschritten  und  entweder  eine  höhere  Haudelsachule  (Handelsakademie)  mit  vorzüglichem 
Erfolge  absolviert  oder  an  einer  Mittelschule  (Gymnasium  oder  Renlschule)  die  Maturitätsprüfung 
mit  gutem  Erfolge  abgelegt  und  in  letzterem  Fülle  auch  einen  staatlich  aneik.wnten  Abiturienten- 
kiirs  an  einer  mit  dem  Offentlichkeit-^rechte  versehenen  höheren  Handelsschule  tHttudelsakademiel 
oder  die  allgemeine  Abteilung  der  Exportakademie  des  k.  k.  österreichischen  Hjmdelsmuseomg 
in  Wien  oder  den  I.  Jahrgang  der  Scuola  superiore  Stiftung  Kevoltella  in  Triest  absolviert  haben. 

Unter  sonst  gleichen  Umstäuden  werden  jene  Bewerber  bevorzugt,  welche  eine  zwegährige 
im  Sinne  der  Prüfuugsvorschrift  für  das  Lehramt  au  höhereu  Handelss^chulen  vom  24.  Mai  1907, 
R.  G.  Bl.  Nr.  135  (M.  V,  BL  1907,  Nr.  33,  S.  181\  qualiti zierte  Praxis  im  Bank-  und 
Warengeschüfte  nachweisen.  Ferner  ist  der  Nachweis  der  erfolgten  Inskription  in  die  in  dieser 
Prüfungsordnung  vorgeschriebenen  Kollegien  zu  erbringen  und  ein  vom  Vater  oder  Vormund 
mitgefertigter  Revers  vorzulegen,  in  welchem  sich  der  Bewerber  im  Falle  der  Verleihung  der 
ünter8fU»zuag  verpflichtet,  nach  Absolvierung  des  Kurses  binnen  einer  angemessenen  Zeit,  über 
deren  Dauer  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  entscheidet,  die  Lehramlaprilfnng  fXkr 
höhere  Handelsschulen  I.  Fachgruppe  abzulegen  und  hierauf  sechs  Jahre  hindurch  An  einer 
staatlichen  Ilandelsschule  zu  dienen. 

Die  Stipendien  küunm  bei  günstigen,  durch  Kolloquienzeugnisse  nachzuweisenden  Erfolgen 
auch   für  das  zweite  Studienjahr  verliehen  werden. 
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KnndiDacbüiigeti. 
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Im  Sinne  der  Prüfungsordnung  vom  24,  Mal  1907,  R.  G.  Bl.  Nr.  135,  Artikel  DI 
(M,  V.  Bl.  1907,  Nr.  33,  S.  181),  werden  die  Kandidaten  ftlr  das  Lehramt  an 
h  filieren  Handelßschulen  (I.  Gruppe.)  aufmerksam  gemacbt,  daß  sie  unter  Beobaclitimg 
der  B^^stimnuingen  der  zitierten  Verordnung  im  Studienjahre  1907/1908  entsprechende 
Kollegien  und  Übungen  nach  freier  Wahl  zu  freijuentieren  Gelegenheit 
b  a  b  e  n. 

I.  In  Wien* 

1,  Aus  dem  Gel>iete  der  Philosophie,  Pädagogik  und  Literaturgescbichte: 

An  der  k.  k.  Universitüt  in  Wien: 

Im  Winterseraester   1907/1908: 

Praktische  Philosophie,   vierstündig,   Professor  Dr,   Müllner. 

Psychologie  fmit  einfachsten  Expei'imenten)  und  ihre  pUdagogischen  Anwendungen,  fünf- 
Estilndig,   Professor  Dr.  Höfler, 

Praktische   Philoaopbie,  vieritündig,   Professor   Dr.   Reich, 

Einleitung    in  die  Philosophie,    vierstündig,    Privatdozent  Regiernngsrat  Dr.  Jerusalem. 

Hygienische  Pädagogik,   zweistündig,   Privatdozent  Regierangsrat  I>  r.   Burgerstein. 

IMe  deutsche  Romantik,   fünfstündig,   Professor  Dr.   Minor. 

Grundriß  der  neueren  deutschen  Literaturgeschichte,  erster  Teil,  dreiatündij,  Professor 
Dr.   Weil  von  Weilen. 

(Die  Vorlesungen  für  das  Sommeraemester  1908  sind  noch  nicht  festgesetzt.) 

2,  Aus  dem  Gebiete  der  nUgemeinen  imd  internationalen  HandelBkunde,  Biith- 
haltuug,  Maadelskorrespondenz  und  Kontorarheiten : 

An  der  k,  k.  TrehniM^hen  Hoclisdiule  in  Wien: 

a)  Im   Wintersemester  1907/1908: 

Allgemeine  und  internationale  Ilandelakunde,  dreistündig,  Hont»rardozent  Regierungsrat 
Dr.   S 0 n  n d n r  f e r. 

h)  Im  Sommersemester  1908: 
Buchhaltung  im  Versicherungswesen,   zweistündig,  Monorardozent  Direktor  Klei  bei. 

Au  der  ExpoHjikademie  des  k.  k.  Österreirhisdien  Handelsiiiuseiim.'i  in  Wien: 

a)  Im   Wintersemester   1907/1908:  * 

Internationale  Handelskunde,   dreistündig,   Professor  Hell  au  er. 
Spezialgebiete  der  Baiikbuchhaltung,  einstiindig,   Professor  ZicgliT. 
Masterkontor,  dreistündig,  Regierungsrat  Professor  Schmid. 

h)  Im  Soramersemester  1908: 
Internationale  Handelskunde,  dreistündi!?,   Professor  Hell  au  er. 
Masterkontor,   dreistilndig,   Regierungsrat  Professor  Schmid* 

3,  Aus  dem  Gebiete  der  kaufmännischen  Arithmetik: 

An  der  Rxporfakademie  des  k.  k.  Österreiebiselien  Handelsmnsemns  in  Wien: 

Im  Wintersemester   1907/1908  und  Soramersi^mester   1908: 
Kaufmännische  Arithmetik,  Kweistündig,  der  Vortragende  wird  sp&ter  bekanntgegeben. 
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4.  Aus  ilem  Gebiete  der  Mathematik  und  politischen  Arithmetik:  ^H 

Ad  der  k.  k.  l'niversitat  In  Wien:  ^H 

Im  Wintersemester  1907/1908;  ^M 

Algebra,  fünfstündig,   Botrat  Professor  Dr.  Hertens.  ^M 

(Die  Vorlesungen  für  das  SomnierBemester  1908  smd  noch  nicht  festgesetzt. J  ^H 

An  der  k.  k.  Teühnis<;heii  Hochsriiiile  in  Wien:  ^H 

Im  Wintersemeater  1907'^  1908  und  Soramersemester   1908:  ^^ 

Gnindlehren    der  höheren  Mathematik,    vierstündig,    Hofrat  Professor  CÄuUer  (mit  Hf 
repetitionen  des  AssistentenX 

,5.  Enzyklopädie  der  Rechts-  und  Staatswissenschaften:  ^H 

An  der  k.  k.  Universität  in  Wien:  ^H 

Im  Wintersemester  1907/1908  r 
EnsiyktopildJf   der  Rechts-  tmd   Staats wisseoschafton,   zwpistiindiff^   Professor  Dr.   Adler. 
Enzykloifiiiiie  der  Reclits-  und  Staatswiasenschaften,  zweistündig,   Privatdozent  Dr.  Piseles< 

An  der  k»  k.  Terhnischeii  Hothscbnie  In  Wien: 

a)  Im  Wintersemester   1907/1908: 
nnindzfige  des  Verfassungsreclites,   zweistlindig,    Professor  Dr.   von   Herrn  ritt, 

b)  Im  Sommergemester    1908: 
GrundüHge  des   Verwaltiingsrechtes,   zweistündig,   Professor  Dr,   von   Herrnritt, 

(;.  Aus  dem  Gebiete  des  Handels-  und  Wechselrechtes: 

An  der  k.  k.  rniverHitlt  in  Wien: 

Im  Wintersemester   1907/1908: 

österreicbischea  Handels-  und  Wechselrecbt,  fünfstlindig,   Hofrat  Professor  D  r,  G  r  ii  n 
Österreirhisdies  Handels-  uod  Wediselreclit,   funfstnndig,  Professor  Dr.   Hnjikn. 
(Die  Vorleaungen   fflr  das  Soniniersemester  sind  noch   nicht  festgesetzt  ) 

An  der  Exportakadeniie  des  k.  k.  Österreichischen  HandelsiiniKeitms  in  Wien 

Im  Wißtersemester  1907/1908: 

Zivilrecht  mit  EinsebluIJ  des  Handelsrechtes,   zweistündig,   Professor  Dr.   Pnllak. 
Intenjatiotiales  Wechsel*   und  Scherkrerht,  zwei&tiindig,  Professor  Dr.   Pollak. 

7.  Aus  dem  Gebiete  der  politischen  Ökonomie: 

An  der  k.  k.  Universität  in  Wien: 

Im   Wintersemester   1907/1908: 
Notionahlkonomiej  fiinfatündig,   Hofrat  Professor  Dr.  von  Philippe vicb. 
Nationalökonomie,  fünfstündig,    Geheimer  Rat   Professor  Dr.   von  B ö  h  m  •  R  a  w e r k, 
Volkswirtschaftspolitik,   fünfstündig,   Hotrat  Professor  von  Wieser. 
(Die  Yorlesungen  fllr  das  Sommersemester  sind  noch  siebt  festgesetzt.) 

An  der  k,  k.  Technischen  Mechschiile  in  Wien: 

Im  Wintersemester  1907/1908: 
V' olkswirtscliaftslehrOj  vierstündig,  Regiemngsrat  Professor  Dr.  S  c h  w  i  e d  1  a w d» 
Finanzwiasensi'jnft,  tweistündig,  Regit^rnngsrat  Professor  Dr.  Srh wiedland. 
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An  der  ExporUkademie  des  k.  k.  Österreichischen  Mandelsmnsenms  in  Wien: 

a)  Im  Wintersemester  1907/1908: 

Nationalökonomie  (Volkswirtschaftslehre,  ZoUgeseUgebung,  Volkswirtschaftspolitik,  Finanz- 
wisseuBchftftl,   sechsstündig,  Professor  Dr.   S,   Feil  bogen. 

Wirtsdiaftsgeschichte  der  neueren  Zeit,  zweiatiindig»  Doaent  Dr.  Käser. 

h)  Im  Sommersemester   1908: 
NationalökoQomie  (wie  obea)^  fünfstündig,  Professor  Dr.  S»  Feil  bogen. 

8.  Handelstecbnische  Spezialvorlesuugen  und  einschlägige  juridische  Kollegien: 

An  der  k.  k.  Technischen  Hocb»cbnle  in  Wien: 

a)  Im  Wintersemester    1907/1908: 
Technik  der  Feaerversicherting,  dreistiindig,  Honorardozent  Ingenieur  Schima. 

b)  Im  Sommersemeater   1908: 

Öffentliches  und  privates  Versicherungarecht,  dreistiindig,  Professor  Dr.  von  Herroritt. 
Terbnik  der  Fenerversieherung  (FortsetKungl,  dreistündig,  Honorardoxent  Ingenieur  Scbima, 

An  der  Exportakademie  des  k.  k.  Österreich isfhen  Handelsninsenms  in  Wien: 

a)  Im  Wintersemester   1907/1908: 

Seewesen  und  Seerecht,  zweistündig,  Dozent  Dr.  Scbreckentbal, 
Transport-  und   Tarifwesen,  zweistündig,   Dozent  kaiserlicher  Hat  Freud. 
Geld-   und  Bankwesen,   einstilDdig,    Professor  Dr.   S.   Feilbogen. 
Rechtsverfolgung  im   In-  und  Aaslande,   etnstündig,   Professor  Dr.   Po  IIa  k. 
Technik  des  Geld-,  Zablangs-  und  Ereditverkebres,  einstündig,  Prokurist  Singer. 
Allgemeine  Bankbuchhaltuog,   zweistündig,   Professor  Ziegler. 
Büeber-   und  Bilanzrerision  in  Theorie  und   Praxis,   etnstündig,  Prokurist  Singer. 
Internattonaler  Effektenhandel  uutt  Effektenarbitrage,   zweistündig,  Prokurist  Adler. 
Hypothekar-  nnd  Pfandbriefgeschlift,  einstündig,  Professor  Mully  von  Oppenried. 

b)  Im  Sommersemester   1 908 : 

Seewesen  und  Seerecht,  zweistündig,  Dozent  Dr.  Schreckenthal. 

Transport-  imd  Tarifwesen,  zweistündig,   Dozent  kaiserlicher  Rat  Freud. 

Zullgesetzgebung  und  Zolltarif,   dreistündig,  Professor  Dr.   S.   Feil  bogen. 

Allgemeine  Bankbucbhaltung,  zweistündig,  Professor  Ziegler. 

Internationaler  Valuten-  und  Devisenbandel  sowie  Arbitrage,  zweistündig,  Prokurist  Adler. 

Den  Kandidaten  für  die  I,  Fachgruppe  diene  zur  Kenntnis,  daß  im  k.  k.  Minisferiiim 
fl)r  Kultus  und  Unterricht,  Departemeut  XIX,  Zusammenstellungen  von  nicht  kollidierenden 
Kollegien  und  Übungen  für  die  beiden  Semester  des  Studienjahres  1907/1908  eingesehen 
werden  können. 

Die  Katididaten  filr  die  II.  Fachgruppe  werden  im  Sinne  des  Artikels  III  der  zitierten 
Prlifungsordniing  liinsirbtlicb  der  philosophischeo  und  püdagogischen  Kollegien  auf  Punkt  1  der 
vorliegenden  Kundmachung  verwiesen. 

n.  In  Prag, 

In  Prag  werden  den  Kandidaten  die  entsprechenden  Kollegien  und  Übungen  an  den  beiden 
Universitäten  und  tecbniäihen  Hocbscbufeu  zugänglich  sein.  Die  Publikation  der  Liste  dieser 
Kollegien  und  Übungen  wird  in  Prag  am  schwarzen  Brette  iler  gedachten  Hochschulen  und  au 
dieser  Stelle  erfolgen. 

Wien,   27.  September   1907. 


m\ 
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Inhalt.  Nr,  5^.  Gesetz  vom  1.  Februar  1907,  irirksam  fUr  das  Eöni^reich  Galizien  und  Lodomerien 
samt  dem  GroßLer^ogtume  Krakau^  über  die  Art  der  Beeinnahraung  der  von  den  Gemeinden 
an  die  OrtsBchulfonde  zu  leistenden  Konkurrenzbeitr&ge.  Seite  446.  —  Kr.  53.  Geßetz  vom 
29.  September  1907,  gültig  filr  die  geforstete  Grafschaft  Görz  und  Gradiska.  mit  welchem  der 
§  6  des  Geset/ea  vom  28.  Februar  1890,  über  die  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes  an 
den  öffentlichen  Volksschulen,  abgeändert  wird.  Seite  447.  —  Nr.  54.  Erlaß  des  Ministers 
filr  KuUus  und  Unterricht  vom  19.  Oktober  i907,  an  ntle  Lande^schulbehörden,  betreffend  die 
Behandlun$r  der  mit  dem  Maturitätszeugnisse  einer  Mittelschule  oder  mit  dem  Keifezeagnisse 
eines  Mädcbenlyzeums  versehenen  Kandidaten  und  Kandidatinnen  bei  der  Reifeprüfung  an 
einer  Lehrer-,  beziehongs weise  Lehrerinnen-Bildungsanstalt.  Seite  448. 


Nr.  52, 

Gesetz  vom  1.  Februar  1907,  0 

wiricstim  fdx  das  Kötilg:reieli  liülizlen  oüd  iodonaerien  samt  dein  Oroßherzogtume  Krakaa 

über  die  Art  der  Beeianabmuiig  der  voo  den  (lemeiedeii  an  die  Orfssehnlfonde  zn 

leistenden  Konkurrenzheiträge. 

Mit  ZusümmuTig  des  Landtages  Meines  Königreiches  Galizien  und  Lodomerien 
mit  dem  Großherzogtume  Krakau  finde  Ich  zu  verordnen,  wie  folgt: 

Artikel  L 

Die  Ton  den  Gemeinden  auf  Grund  der  Art.  ß,  7,  8  nnd  9  des  Landesgesetzes^ 
vom  24.  April  1894,  L.  G.  BL  Kr.  49,*)  an  die  Ortsschulfonde  zu  leistenden 
KonkurrenzbeitrÄge  sind  von  den  Steuerämtern,  insoferne  diese  Beiträge  von  de» 
Gemeinden  aus  den  Gemeindezuschlägen  zu  direkten  Steuern  entrichtet  werden,  iiacii 
Maßgabe  der  Einhebung  dieser  ZuschlÄge  zu  Händen  der  Vorsitzenden  der 
Ortsschulräte,  beziehungsweise  deren  Stellvertreter  oder  zu  Händen  anderer  seitens 
des  Bezirksschulrates  zur  fraglichen  Beeiunahmung  ftir  berechtigt  erklärter  Personen 
auszuzahlen. 

Artikel  IL 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  iu  Wirksamkeit. 

Artikel  lU. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  betraue  Ich  Meine  Minister  für  Kultus' 
und  Unterricht  und  der  Finanzen. 

Wien,  am  1.  Februar  1907. 


Franz  Joseph  m.  p. 


Harciiet  m.  p. 


Korytowski  m.  p. 


s)  Enthalten  in  dem  den  4.  Mai  1907  aufigegebeneo  und  versendeten  VI.  Stücke  des  Land« 
Gesetze-  und  Verordnungsblattes  ftlr  das  Königreich  Galisien  und  Lodomerien  samt  dem  Großberzogtutra 
Krakau  unter  Nr.  35,  Seite  67. 

^}  MintBterial-Verorduungablatt  vom  Jahre  1894,  Nr.  27,  Seite  XiX 
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Nr.  53. 

GeBet^  vom  29.  September  1907,  ^) 

srtUtig  fUr  die  prerOrKtete  (•rarscbaft  Görz  und  Gradiska« 

mit  welchem  der  §  t>  des  eesetees  vom  28.  Febrnar  1890,   L.  e,  BL  Nr.  8,  «)  über 
die    EntlohDnng    des    EeligiotiHniiterriehtes     an    den    »fentUcheD    Volksseholen, 

abgeändert  wird. 

Mit  Zuatimmong  des  Landtages  Meiner  geflirsteten  Grafschaft  Görz  und  Gradiska 
finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  1. 

Der  §  6  des  Gesetzes  vom  28.  Februar  1890,  L.  G.  Bl.  Nr.  8,  tritt  außer  Kraft 
und  wird  durch  folgenden  ersetzt: 

§  6. 

Die  festen  Bezüge  der  eigenen  Religionslehrer  werden  durch  die  Vorschriften 
geregelt,  welche  far  das  Diensteiukommen  der  weltlichen  Lehrer  der  betreffenden 
Schule  und  für  die  Versetzung  dieser  Lehrer  in  den  Ruhestand,  sowie  die  Versorgung 
ihrer  Hinterbliebenen  bestehen. 

In  welche  der  bestehenden  Gehaltsklassen  der  mit  festen  Bezügen  an  allgemeinen 
Volksschulen  anzustellende  eigene  Religionslehrer  einzureihen  sei,  hierüber  entscheidet 
die  Landesschulhehörde  im  Einvernehmen  mit  dem  verstärkten  Bezirksschulräte  nach 
Maßgabe  der  Wichtigkeit  der  betreffenden  Schule. 

Wird  eine  Einigung  zwischen  der  Landesschulhehörde  und  dem  verstärkten 
Bezirksschulrate  nicht  erzielt,  so  entscheidet  der  ünterrichtsminister. 

In  Bezug  auf  die  Pension  wird  deo  definitiv  angestellten  Religionslehrem  auch 
die  in  provisorischer  Anstellung  zurückgelegte  Dienstzeit  angerechnet,  wenn  sie  sich 
ohne  Unterbrechung  an  die  in  definitiver  Anstellung  zugebrachte  Dienstzeit  anreiht. 

Wenn  eigene  Religionslehrer  mit  festen  Bezügen  den  Religionsunterricht  an 
allgemeinen  Volksschulen  und  au  Bürgerschulen  zu  erteilen  haben,  so  sind  sie  in 
ihren  Bezügen  den  Bürgerschullehrern  gleichzustellen. 


P^     Die  §§  1,  2,  3,  4,  5,  7,  8.  ü 
ft   L,  O.  BL  Nr.  8,  bleiben  unverändert 


Artikel  IL 

iO,  11    des  Gesetzes  vom  28.  Februar  1890, 


L 


V)  Enthalten  in  dem  den  H-  Oktober  1907  abgegebenen  und  versendeten  XXIV.  Stücke  deg 
Gesetz*  imd  Verordnungsblattes  für  das  österreichisoh-ü]  jrische  Kiktenland,  besteheod  aas  der  geflirsteten 
(Trafschafc  Görz  und  Gradiska,  der  Markgrafschaft  Istrien  und  der  reichauninittelbaren  Stadt  Trieat 
mit  ihrem  Gebiete,  unter  Nr.  Hi,  Seite  107. 

2j  Miuiiterial  •Verordnungsblatt  vom  Jahre  189t,  Nn  10.  Seite  35. 
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Artikel  m. 

Das  gegenwartige  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  KuDdmachntig  in  Wirksamkeit. 

Mit  der  DurchführiiDg  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Miuister  für  Kultus  und  Unterricht 

beauftragt. 

Wien,  am  29.  September  1907, 

Franz  Joseph  m.  p. 

Marchet  m,  p. 


Nr.  54. 

Erlaß  des  Ministers  fiir  Kultus  und  Feterricht  Tom 
1%  Oktolier  11)07,  Z.  32133, 

an  nlle  LandeBBclitilbehörd^n, 

Itetreffend  die  Behmidliing  der  mit  dem  Maturitätszen/s^tiisse  einer  Mittelscbule 
«der  mit  dem  ReifezePjsrnisse  eines  Mädchenlyzeuins  verselieiien  Kandidatfin  mi 
Kandidatinnen  bei  der  Reifeprnfiiii^  an  einer  Lehrer-,  liezieliung8weise  LelireHnneB- 

Bildungiiuiibtalt. 

Behufs  Behebung   aufgetretener  Zweifel   über    die  Behandhing   der    mit  dm 
Maturitätszeugnisse  einer  Mittelschule  oder  mit  dem  Reifezeuf^nisse  eines  Mädcbaff- 
lyzeunis  versehenen  Kandidaten   und  Kandidatinnen   bei   der  Reifeprüfung   an  äfiö 
Lehrer-,    beziehungsweise    Lehrerinnen -Bildungsanstalt    wird     unter    gleichzeitiflaJ 
Bezugnahmt!   auf  die  Bestimmungen  des  §  64,  ahnea  31  der  MinisterialverordDiifll^ 
vom  31,  Juli  1886,  Z.  6031  (M.  V,  Bl  1886,  Nr.  50),  und  auf  jene  des  Ministerial- 
erlasses  vom  17.  Mai  1905,  Z.  41640  ex  1904  (M.  V.  Bl  1905,  Nr.  26),  sowie  k 
teilweiser  Abänderung  des  letzteren   Erlasses   erötlnet,    daß  die   Übertragung  der 
Noten    aus    dem    Maturitätszeugnisse    der   Mittelschule,    beziehungsweise    aus    dem 
Reifezeugnisse  des  Mädehenlyzeums  in  das  Reifezeugnis  der  Lehrer-,  beziehungsweise . 
Lehrerinnen-Bilduiigsaiistalt  nur  aus  jenen  Gegenständen  zu  erfolgen  hat,  welche  äb 
der  betreffenden  Mittelschule,  beziehungsweise  am  Mädehenlyzeum  obligat  gelehrt  werden. 

Aus  jenen  Gegenständen,  welche  an  der  Mittelschule,  beziehungsweise  am 
Mädchenlyzeum  nur  unverbindlich,  an  der  Lehrer-,  beziehungsweise  LehreriDnen- 
Bildungsanstalt  aber  obligat  gelehrt  werden,  sind  dagegen  diese  Kandidaten, 
beziehungsweise  Kandidatinneu  einer  Prüfung  zu  unterziehen. 

Bei  jenen  Kandidatinnen,  welche  auf  Grund  der  Ministerial  Verordnung  vom 
12.  Dezember  1903,  Z.  10519  (M,  V.  BL  1904,  Nr.  3).  in  den  III.  Jahrgang  einer 
Lehrerinnenbildungsanstalt  aufgenommen  worden  sind,  haben  hinsichtlicb  der 
Feststellung  der  Noten  aus  den  in  Rede  stehenden  Lehrgegenständeu  für  das  Reife- 
zeugnis der  Lehrerinnenbildungsanstalt  die  bezügUchen,  auch  für  alle  übrigea 
Kandidatinnen  gültigen  Bestimmungen  des  §  64.  alinca  19  der  Ministerialverordnung 
vom  31.  Juli  1886,  Z.  6031  (M.  Y.  BL  Nr.  50  ex  1886),  Anwendung  zu  finden. 


Stück  xxn. 
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VerfUgiingen,  betreflfend  Lchrljücher  um\  Iieliriiiittel. 


Lehrbücher. 


a)  Für  allgemeine  Voiksschuren. 

D^fant  Giuseppe,  Maninf or  G,  de,  Mosna  F,  e  (lonano  L.,  Sillabario  per  le  scuöle 
popolari  austrfache.  Con  illiistrnzioiii  di  K.  Moser.  Seconda  edizione  riveduta. 
Wien  1907.  Schulbiicherverlag.  Preis,  gebunden  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterricbtsgebrauche  an  allgememen   Volks- 
schulen mit  italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässjt;  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  21.  August  1907,  Z,  30364,) 

Mo*£HiiK,  4P-  *^P-  BftTe»,  Panvimua  aa  aycTptijcKe  oniif?  ny^Ke  mKO.ie.  Hs^aHje  y 
Tpn  ,^ii]P.ia.  ITpBii  ,^io:  IliiHrii  cTf^nfH.  Ilpiipe^^Liii  K,  Kpayc  ii  M,  Xaöepuaa. 
Wien  1907.  Schul bücherverlag.  Preis,  gebunden  50  h. 

Dieser  I.  Teil  des  dreiteiligen  Rechenbuches  wird  zum  ünterrichtsgeb rauche 
an  Volksschulen  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässig 
erklärt* 

(Ministerialerlaß  vom  5.  Juli  1907,  Z.  25213.) 

Pape  Paul,  Sammlung  von  Rechenaufgaben  für  österreichische  Volksschulen.  Neu 
bearbeitet  von  Karl  Decker,  n.  Heft.  Für  die  3,  Klasse.  G.  Auöage.  Wien 
1907.  Manz.  Preis  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Ünterrichtsgebrauche   an   allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  ziüässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  6.  Juli  1907,  Z.  26451.) 

Eotliang  Joh.  Georg,  Leitfaden  der  Geographie  für  Volksschulen.  Bearbeitet  nach 
dem  Lehrplane  für  vier-  und  mehrklassige  Volksschulen.  Mit  73  Figuren 
und  Kartenskizzen  in  Farbendruck.  8.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1907. 
F.  Tempsky,  Preis,  gebunden  1  K  70  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauch©  an  den  Oberklassen 
höher  organisierter  allgemeiner  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  6.  Juli  1907,  Z.  26084.) 

Tupetz,  Dr.  Theodor,  Bilder  aus  der  Geschichte.  Für  die  Oberklassen  öster- 
reichischer allgemeiner  Volksschulen.  Mit  31  Abbildungen.  2.  Auflage.  Wien  1907, 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  70  h. 

Dieses    Lehrbuch    wird   zum    Unterrichtsgebrauche    an    den    Oberklassen 

allgemeiner  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  3t  August  1907,  Z.  34302.) 


tönt  Stück  XXII.  —  VerfügUDjfen,  betreffeiid  LebrbiJclier  und  Lehrmittel. 

Piave,   G,  M.  D.,    Libro  tli   Lettura   per  le  scuole    popolari   italiane    del    Litorali 
(Edizione  in  cinque  parti.)  Parte  IV,  Triest.  F.  H.  Schimpff.  Preis   1  K  10  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauclie  an  allgemeinen  Yolka- 
schalen  mit  italieniscber  Unterrichtsspracbe  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  11.  April  1901,  Z.  iWM.) 

b)  FOr  allgemeino  Volks-  und  BQrgerschulen. 

DeimeU  Dr.  Theodor,  Katholische  Zereinonienlelire  für  allgemeine  Volks-  und 
Bürgerschulen.  Unter  Mitwirkung  österreichischer  Bürgerschulkatecheten.  Mit 
ß  Abbildungen  und  4  Hildtafelii  mit  29  Figuren.  Wien  1907.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  60  h. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  vom  fürsterzbischöflichen  Ordinariate  in  Wien 
für  zulässig  erklärt  wurde,  kann  beim  Religionsunterrichte  an  Volks-  und 
Bürgerschulen  innerhalb  der  fürsterzbischöflichen  Diözese  Wien  verwendet 
werden. 

Der  Gebrauch  dieses  Buches  an  Schulen  gleicher  Kategorie  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  anderen  Diözesen  wird  gestattet,  wenn  dasselbe  von  den 
betreffenden  Ordinariaten  für  zulässig  erklärt  worden  ist 

(MinisterialeriaÜ  vom  30.  August  1907,  Z.  32134.) 


^ 


Stroj  Al(»jzij,  Lifcurgika.  Nauk  o  hogoßastnih  obredih  sv.  katoliSke  cerkve.  S  ftirf 
desetimi  slikami.  Laibach  1907.  „Katoliäka  bukvarna."  Preis,  gebunden  1  K  iOL 

Dieses  Lehrbuch,  welches  von  dem  fürstbischöflichen  Ordinariate  in 
Laibach  für  zulässig  erklärt  wurde,  kann  beim  Unterrichte  an  allgemeinea 
Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  an  den  mit  solchen  verbundenen  Fortbildungs- 
kursen mit  slowenischer  Unterrichtssprache  innerhalb  der  genannten  Diözese 
verwendet  werden. 

Der  Gebrauch  dieses  Buches  an  den  bezeichneten  Schulkategorien  in 
anderen  Diözesen  wird  gestattet,  wenn  dasselbe  von  den  betretfenden  Ordinariaten 
für  zulässig  erklärt  worden  ist. 

(Ministerialerlaß  vom  13.  September  1907,  Z.  28903.) 

c)  FJh'  BOrgerschuien. 

Kühn!  Adolf,  Abriß  der  Kirchengeschichte.  Zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürger- 
schulen. 2.  Auflage.  Wien  1907.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preia^ 
gebunden  1  E  10  b.  mM 

Dieses  Lehrbuch,  welches  vom  bischöflichen  Ordinariate  in  Leitmeritz  ffXr 
zulässig  erklärt  wurde,  kaun  beim  Unterrichte  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  innerhalb  der  genannten  Diözese  verwendet  werden. 

Der  Gebrauch  dieses  Buches  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  anderen  Diözesen  wird  gestattet,  wenn  dasselbe  von  den  betreffenden 
Ordinariaten  für  zulässig  erklärt  worden  ist. 

(Ministerialerlaß  vom  13.  September  1907.  Z.  36254.) 
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Brinar  Josip,  Citanka  za  meScanske  §ole,  L  del,  Wien  1908,  Schulbücherverlag. 
Preis,  gebunden  1  K  50  b. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Uiiterricbtsgebraocbe   an  Bargerschulen  mit 
slowenischer  Unteirichtssprache  allgemein  zulässig  erklärt. 

(Mimsterialerlaß  vom  18,  Oktober  1907,  Z,  40198.) 

ChilFV^t  Karl  Lehrgang  der  böhmischen  Sprache  für  deutsche  Mittel-  und  Bürger- 
schulen. L  Teil  4.,  unveränderte  Auflage.  Olmütz  1907.  Ed.  HölzeL  Preis, 
gebunden  1  K  65  h. 

Diese  Autiage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Bürger- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt, 
(Ministerialerlaß  vom  9.  Oktober  1907,  Z.  30882,) 

Seibert  A.  E.,    Schulgeographie.   In  drei  Teilen.    Bearbeitet  nach   den  Lehrplänen 
für  die  österreichischen  Bürgerschulen.  Wien  1907.  Alfred  Holder, 
IL  Teil  13,  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 
IIL  Teü,  12.  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterriehtsgebrauche   an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  6,  September  1907,  Z.  36014.) 

Witlaezil,  Br.  Eroanuel,    Naturgeschichte  io  Lebensbildern.  Dreiteilige  Ausgabe 

Ifür  Bürgerschulen.  II.  Stufe.  3.,  verbesserte  Auflage.  Mit  205  größtenteils  nach 
Originalzeichnungen  angefertigten  Holzschnitten.  Wien  1907.  Alfred  Holder, 
Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
Dieses  Lehrbuch   wird  zum  Unterriehtsgebrauche  an   Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unteriichtsaprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  22.  August  1907,  Z,  34131.) 

I^efant  Giuseppe,  Prose  e  poesie  moderne  per  le  classi  inferiori  delle  scnole 
medie  e  civiche  deirAustria.  IL  Teil  2.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage. 
Trient  1907.  G.  B.  Monauni.  Preis,  geheftet  2  K  50  h,  gebunden  3  K. 

Dieses    Buch    wird    zum    Unterriehtsgebrauche    an    Bürgerschulen    mit 
italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 

(Ministerialeriaß  vom  24.  September  1907,  Z.  38990.) 

<;roiilik  Josef  a  ühlela  Josef,  PHrodopis  pro  möäCanske  §koly  divöl  Prvni  stupefi. 

3„  verbesserte  Auflage,  Olmütz  1907.  H.  Promb  erger.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Diese  Neuauflage  des  genannten   Buches    wird    ebenso   wie    die   frühere 

Auflage  desselben  0  zum  Unterriehtsgebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen  mit 

bühmiscber  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerialeriaß  vom  16,  Juli  1907,  Z.  27155.) 


>j  Ministerial  •YerordnuDgablatt  vom  J&hre  1902,  Seite  51Ü. 
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Groiilik  Josef,  Thlela  Josef  und  Ifampl  Rudolf,  PHrodopis  pro  möäfansk^  §koly 
chlapecke.  Prvni  stupefi.  3.,  verbesaerte  Auflage.  Olmütz  1907.  R.  Promb  erger. 
Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Unterrichtsgebraache 
an  Knaben  -  Bürgerschulen  mit  bfibmisdier  Unterrichtssprache  für  zulässig 
erklärt 

(Ministerialerlaß  vom  6.  September  1907,  Z.  36012.) 

Uhlda  Josef,  Groiilik  Josef  und  Ifampl  Rudolf,  Pfirodopis  pro  mö^fansk^^  Skoly 
chlapeckö.  III.  stupeiV  2.  Auflage,  Olmtltz  1907.  R.  Promberg  er.  Preis, 
gebunden  2  K  10  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Unterrichtsgebraucbe 
an  Knaben -Bürgerschulen  mit  böhujischer  Unterrichtssprache  für  zulässig 
erklärt. 

{Ministerialerlaß  vom  6.  September  1907.  Z.  35841,) 

d)  Für  mit  VoVks-  oder  ßirger schulen  in  Verbindung  stehende  Mädchen- 
Fortbildungsschulen. 

Bechtel  Adolf,  Französische  Konversationsgrammatik  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Biklungsanstalten,  Mädchenlyzeen,  Fortbildungsschulen  sowie  zum  SelbstuDter- 
richta.  t).,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1907.  Manz.  Preis,  broschiert  2  KSOb^ 
gebunden  3  K  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauehe  an  mit  Volks-  oder^ 
Bürgerschulen  in  Verbindung  stehenden  Mädchen  -  Fortbildungsschulen  niit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 

(Miniaterialeriaß  vom  29.  Juli  1907,  Z.  2Ö340.) 

e)  Für  spezielle  Lehrkurse. 

Mori'L^'ka  Josef  a  Klima  Jiri,  Cltanka  pro  pokra^ovacf  kursy  pti  §koläch  möStanskJxh. 
Prag  1901  I.  Otto.  Preis,  gebunden  2  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  mit  Bürgerschulen 
verbundenen  einjährigen  Lehrkursen  sowie  an  Fortbüdungskursen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerialeriaß  vom  6.  September  1907,  Z.  3234fi.) 


Ho^^i^k»  Josef  a  Xe5por  Jan,   Pn6etnice  pro  möSfanske  gkoly  chlapecke  i  div(if. 
Dil  tftvrt^.  Vydini  L  Pro  pokra^ovaci  kursy  pH  möfifanskych  SkoUeh  chlapeck^ch. 
^Prag  1907.  1.  Otto.  Preis,  gebunden  2  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  mit  Bürgerschulen 
verbundenen  einjährigen  Lehrkursen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für 
zulässig  erklärt 

(Ministerialeria ß  vom  6.  September  1907,  Z,  36245.) 
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f)  Für  Mittelschulen. 

In  3,,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
26.  August  1898,  Z.  22613,0  zum  Üüterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit 
serbokroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Carevif?    Josip,     Latinska    vjezbenica    za    prvi    gimnazijski    razred.    Wien    1907. 
Schulbücherverlag.  Preis,  geheftet  1  K  30  h,  gebunden  1  K  50  h. 
(Ministerialerlaß  vom  11.  Oktober  i90T,  Z.  41110.) 

Deimcl,  Dr.  Theodor,  Illustriertes  Lehr-  und  Lesebuch  für  den  Unterricht  in  der 

katholischen  Liturgik  an  österreichischen  Mittelschulen  und  höheren  Lehranstalten. 
2.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1907.  A.  Picblers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
gebunden  1  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird,  die  Approbation  der 
betreffenden  kirchlichen  Oberbehörde  vorausgesetzt,  ebenso  wie  die  1.  Auflage 
desselben^  znm  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  10.  Oktober  1907,  Z,  40235.) 

Pet^chcnig,  Dr.  Michael  Q.  Horatius  Flaccus.  Auswahl  Mit  2  Karten.  Leipzig  und 
Wien  1907.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  2  K. 

Diese  unveränderte  Auflage  des  genannten  Baches  wird  ebenso  wie  die 
frühere  Auflage  desselben  3)  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  17.  Oktober  1907,  2.  41896.) 

In  9.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  4.  Juli  1901, 

Z.  19300,  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 

allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Krist,  Dr.  Josef,  Anfangsgründe  der  Naturlehre  für  die  Unterklassen  der  Realschule. 

Bearbeitet  von  K  a  r  1 W  a  gn  e  r.  Wien  und  lieipzig  1 907.  W  i  1  h  e  l  m  B  r  a  u  m  ü  1 1  e  r. 

Preis,  gebunden  2  K  40  h. 

(Ministerialerlaß  vom  23.  Oktober  1907,  Z.  42993.) 

In  2m  im  wesentlichen  unverändert-er,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
7.  Febniar  1903,  Z,  3011,-^)  zum  Unterrichtsgeb rauche  an  Mittelschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Vykoukal  Frant.  V.,  Citanka  pro  tl*eti  tridu  §kol  strednich.  Prag  1907.  Jednota 
(ieskjch  filologö.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  20  h. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  Oktober  1907,  Z.  37302.) 


*)  Mi niBterial -Verordnungsblatt  rom  Jalire  1898,  Seite  360. 
')  MiniBterial-V^crordnunfsblatt  vom  Jahre  <90t>,  Seite  tiO. 
»)  Miniaterial- Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1900,  Seite  31. 
*)  Ministerial -Verordnungsblatt  vnm  Jalire  1901,  Seite  343. 
*^  Minifiteriiil -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  118. 
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Taftl,  Dr.  Em,  und  Soldat  Hynek,  Algebra  pro  ryM  tildy  sti-edöich  §kol  desk^cL 
7.  (in  Beuer  Bearbeitung  3.),  iniveranderte  Auflage  für  Realschulen.  Prag  1907. 
Jednota  Öeskych  mathematikö,  Preis,  gebunden  3  K  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  vorige 
Auflage  desselben  *)  zum  Lebrgebrauche  an  Realschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  Oktober  1907.  Z.  37487.) 

Str«j  Alojzij,  Liturgika.  Nauk  o  bogocastnih  obredib  sv.  katoliSke  cerkve.  S  §tiri- 
desetimi  sUkami.  Laibach  1907.  „KatoliSka  bukvarna."  Preis,  gebondea  1  K  40  h. 
Dieses  Buch  wird,    die  Approbation    der   bezüglichen  kirchlichen    Ober- 
behörde  vorausgesetzt,    zum   Lehrgebrauche    an   Mittelschulen,    an    deneo    der 
Religionsunterricht  in  slowenischer  Sprache  erteilt  wird,   allgemein    zugelasseD, 
(Ministerialerlaß  vom  13.  September  1907,  Z.  Ü8903.) 

8)  Für  Mittelschulen  tind  kommerzielle  Lehranstalten* 

In  <}.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministen alerlasses  vom 
1().  Juli  1906,  Z.  28409,^)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  und  komroer- 
ziellen  Lehranstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zal&saiger 
Auflage  ist  erschienen: 

Kramsall    Emil     Lehrbuch    der    Stenographie    (System    Gabelsberger)     für    die 
österreichischen   Mittelschulen   und   kommerziellen    Lehranstalten.    Wien    i9Ü8. 
Schulbacherverlag.  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  1  K  80  h. 
(Ministerialeriaß  vom  11.  Oktober  1907,  Z.  39796.) 
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h)  Für  Mädchenlyzeen. 

In  2.,  im  wesentlichen  unveränderter,  soDach  gemäß  Ministerialerlasses  voro 
27.  August  1906,  Z.  31782,^)  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchenlyzeen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Tumlirz,  Dr.  Karl,  Deutsche  Sprachlehre  für  Mittelschulen.  Wien  1908.  Tempsky. 
Preis  1  K  65  h. 

(Ministerialedaß  vom  10.  Oktober  1907,  Z.  40497.) 

1)  FQr  Lehrer-  und  Lehrorinnon-Bildungsansialten. 

Kaner,  Dr,  Anton,  Naturlebre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bilduugsanstalten. 
HL  Teil:  Mechanik,  Akustik,  Optik.  7.,  verbesserte  Auflage.  Mit  191  in  den 
Text  gedruckten  Holzschnitten  und  einer  Spektral t^fel  in  Farbendruck.  Wien  19(>7, 
Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehreriunen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialeriaß  vom  4.  Oktober  1907,  Z.  40548.) 

1)  Miniateri&I -VerordiiuitgBblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  ISO. 
^)  Minißtorial -Verordnungsblatt  Tom  Jahre  I90ß,  Seite  438. 
3)  Miniaterial -VerordouDgsblatt  vom  Jahre  \Wk  Seite  461. 
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In  8.,  unvertoderter.  daher  gemäß  Ministerialerlasses  vom  6-  September  1905, 
Z.  31441*0  zum  Unterrichtsgebraucbe  aii  Lehrer-  und  LehrerinDen-BildüDgs- 
aiistalten   mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Litidner,  Dr.  G,  A.,  Obecnö  vychovatelstvf.  Pro  üstavy  ku  vzdölAni  ufiitelö  a  uätelek 
znova  zpracoval  Kare!  Dom  Id.  Wien  1907.  A.  Pichlera  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  1  K  90  b. 

(Ministerialerlaß  vom  15.  Oktober  1907,  Z.  41079.) 

Noväk  Josef,  Fysika  pro  listavy  uätelske,  Cdst  driihÄ:  Chemie.  Prag  1907.  Ünie. 
Preis  1  K  60  b. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialedaß  vom  17.  Oktober  1907,  Z.  36516.) 

In  5.,  im  wesentlichen  UQveränderter,  somit  gemäß  Ministerialerlasses  vom  7.  Oktober 
1904,  Z.  31185,2)  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bild  ungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zulässiger  Auöage  ist 
erschienen : 

Boiiiin  Karl,  Geometrie  pro  üstavy  uätelske.  Kuttenberg  1907.  Sole.  Preis,  geheftet 
2  K  60  h,  gebunden  3  K. 

In  3.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerialerlasses  vom  1,  Oktober 
1904.  Z.  31185,2)  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zulässiger  AuÖage  ist 
erschienen : 

Domin  Karl.  Arithmetika  v  ülohdch  pro  üstavy  uditelakö.  Kuttenberg  1907.  Äolc. 
Preis,  geheftet  3  K  60  b,  gebunden  4  K. 

(Ministerialerlaß  vom  17.  Oktober  1907,  Z.  40319.) 

j)  Für  kommerzielle  Lehranstalten, 

Schiller  Rudolf,  Theoretische  und  praktische  Darstellung  der  Kontorarbeiten,  7.  Auflage. 
Wien  und  Leipzig  1907.  Ä.  Piehlers  Witwe  imd  Sohn.  Preis,  gebunden  4  K. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  7.  Oktober  1907,  Z.  40203.) 


Lahrmittai 

Geographische  Charakterbilder:   Pendl,  Bnrg  Karlstein.  Wien.  A.  Piehlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  auf  Papier  gezogen  3  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  üntenricbtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  sowie  an  Lehrer-  and  Lehrerinnen -Bildungsanstalten  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  19.  Juli  1907,  Z.  27902.) 

^j  Ministerial -YerordimngBhlatt  vom  Jahre  1905,  Seite  492. 
2j  MiDiBterial -YerordnuiigtblAtt  rom  Jahre  1904,  Seite  544. 
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Hartin«cers  Wandtafelo  für  den  natiirgescbkbtlkhen  AnschauUBgsunterricht.  Abteilung 
Znolo{?ie.  Tafel  XI:  Grasmücke,  Zaunkfinif;,  GartenrotschwänzcheD,  Bachstelze, 
Raucbschwalbe  imd  Hausschwalba  2.  Auflage.  Wien.  Karl  Gerolds  Sohn. 
Preis,  uuaufgespaunt  1  K  60  h,  auf  starkem  Papier  mit  Leinwandscbutzrand 
und  Ösen,  unlackiert  1  K  00  h,  lackiert  2  K  10  h,  auf  starker  Pappe  mit 
Ösen,  lackiert  2  K  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  Züin  Unterrichtsgebrauche  an  allgemein en  Volks- 
und Bürgerschulen  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  22.  August  1907,  Z.  31842.) 

Tiiliuor  Matthias,  Arbeitshefte  zur  Hannonielebre,  Budweis.  Im  Selbstverlage. 
Preis,  pro  Heft  40  b. 

Dieses   Lehrniittel    mrd    zum    Unterrichtsgebrauche    an    Lehrerbildungs- 
anstalten mit  deutscher  Unterrichtaspracbe  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  2.  Oktober  i907,  Z.  3D120.) 

St^nta,  Dr.  Michele,  Atlante  geografico  per  le  scuole  popolari  italiane  del  Litorale 
(Trieste.  Gorizia-Gradisca  e  Istria).  Wien.  Ed.  HölzeL 
Edizione    I  in     7  carte.  Preis  80  h, 
Edizione  II  in  14  carte.  Preis  1  K  60  h. 

—  —  Atlante  geografico  per  le  scuole  popolari  italiane  del  Tirolo-  WieD. 
Ed,  Hölzel. 

Edizione    I  in    7  carte.  Preis  80  h. 
Edizione  II  in  14  carte.  Preis  1  K  60  h. 
Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  VolkB- 
schulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialeriaß  vom  20.  August  1907,  Z.  33470.) 


Stafistischfs  Jahrbuch    der    autonomen   Ijandesverwaltiing   in    den    im  Reictasrate 
vertretenen  Köni^Tichen  und  Ländern,  Herausgegeben  durch  die  k.  k.  Statistische 

Zentralkomniission  auf  Grund  der  von  deuLlindern  gelieferten  statistischen  Tabellen 
und  Materialien.  VI.  Ja!irgaug.  Wien  1907.  Druck  und  Verlag  der  k.  k,  Hof- 
und  Staatsdruckerei.  Ermäßigter  Preis  ftir  Ämter  14  K  (ermäßigter  Preis  der 
früheren  Jahrgänge  je  6  K). 

Auf  das  Erscheinen  des  VI.  Jahrganges  dieses  Werkes  werden  die  unter- 
stehenden Behörden  und  Anstalten  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  23.  Oktober  1907,  Z.  26438.) 


KuSar  M„    Narodne   propovijesti   miti^ne.    S   uvodom   i  komentarima.    Zara  11 
Selbstverlag.  Preis,  geheftet  2  K 

Auf  das   Erscheinen   des   genannten  Buches  werden  die  Lehrkörper 
Mittelschulen  mit  serbokroatischer  Unternchtssfj räche  aufmerksum  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  17.  Oktober  1907,  Z.  29885.) 
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Lukas  Hermann  und  llllmann  Hugo,  Elementdrni  kreslenf  die  modernich  zÄsad. 
Theoreticko-prakticky  nivod  pro  uätele.  Öesk^  vydäni  apranl  F.  B,  SkorpiU 
Dil  L  2.  Auflage.  Verlag  des  Zentrolverbandes  der  Lehrervereine  im  Königreicbe 
Bühmeii.  In  Kommission  der  Bucliliandlung  Josef  Ra^in.  Prag.  VIL  Preis  4  K. 
Auf  das  Erscbeinen  dieser  böhmischen  Ausgabe  des  L  Teiles  des  Original- 
werkes: „Elementares  Zeichnen  nach  modernen  Grundsätzen  von  Lukas- 
Uli  mann"*)  wird  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volks-  und  der  Bürger- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  behufs  dessen  anfälliger  AnschatTung 
als  Hüfsbuch  für  die  Hand  des  Lehrers  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  5.  Oktober  1907,  Z.  29S86,.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  L  und  II.  Klasse  des  Privat- 
Mädchen-Gymnaaiums  der  Knnprreßation  der  Schnlschwestern  vom  Orden 
deB  heiligen  Franziskus  in  den  Könif^lichen  Weinbergen  das  Recht  der 
Öffentlichkeit  für  das  Schuljahr   I90G/1907  verliehen. 

t Ministerialerlaß  vom   20.  Oktober   1907,  Z.  40921J 


Mer  Minister  ftlr  Ktilttis  und  Unterricht  hat  den  vom  Gymnasium  in  Dolnja^Ttizta 
ausgestellten  Semestral-  und  MaturitätszeugniBsen,  welche  eine  Isota  aus  Griechisch 
anfweisen,  die  Gültigkeit  für  die  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche^  und 
Länder  zuerkannt. 

(Miuisterialerlaö  vom  21.   Oktober  1907,  Z.   37473 J 


Der    MiniBter   fttr   Kwltu«   und    Unterricht   hat   die    wiBBenachaftUehe   Prlifnng»- 
kommisBion  ftlr  das  Lehramt  au  Gymnasien  and  Realschulen  in  Innsbruck 
in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  daa  Studienjahr  1907/1908   beatätigt. 
{MiniBterialerlftO  vom  9.   Oktober   1907,  Z.   40284.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  TTnterricht  hat  die  PrUfungskommisBJon  für  daa 
Lehramt  der  Stenographie  in  Innsbruck  in  ihrer  dermaligen  ZuBammensetiung  fttr 
das  Studienjahr   1907/1908  bestätigt. 

(MiniBterialerlaß  vom    14.  Oktober   1907,   Z.   41247.) 

Der  Minister  fUr  EuIuib  und  Unterricht  hat  die  Prüfungskommission  fUr  das 
Lehramt  der  Stenographie  in  Lemberg  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  (Ur 
das  Studienjahr   1907/1908    bestätigt. 

(MiniBterialerlaß  vom   15.  Oktober  1907,  Z.  41060.) 

Der   Minister    für   Kultus    und    Unterricht   bat   die    Wissenschaft  Hebe   Prüfung»- 
kommißsioa  für  das  Lehramt  an   Gymnasien  und   HealBchulen    in  Kr&kau    in 
ihrer  dermahgen  Znsammenaetzung  für   das  Studienjahr   1907/1908  bestJltigt. 
(Ministerialerlaö  vom   9.   Oktober   1907,   Z.  40418.) 


tj  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1906,  Seite  215. 
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Kund  machuD  gen. 


An  der  k.  Und  k.  Tieräiztliclieii  Hocilschnle  in  Lemherg  gelangen  mit  1.  Jäd  n « 
zwei  für  Hörer  des  vierjährigen  tierlirztlichen  Hochscholatudiums 
beBtimmte  Staatastipendien  im  Jahresbetrage  von  je  sechahundert  (600)  Kronen  durch 
das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  uad  Unterricht  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Ackerbau- 
miniflterium  zur  Verleiliung, 

Der  BeKus  dieser  in  Mouatsrateu  dekursiv  zur  Auszahlung  gelangenden  Stipendien  ist  voa 
tadelloaem  Woblverhalten  und  von  dem  Nachweise  abhängig,  daß  der  Studierende  in  jenen 
Semesternj  iu  denen  keine  Tentamina  abgehalten  werden,  mindestens  aus  zwei  Gegenständen 
Kolloquien  mit  befriedigendem  Erfolge  abgelegt  hat;  der  Kortbezug  der  Stipendien  kann  nj 
Absolviening  des  IV.  Jahrganges  fUr  weitere  drei  Monate  bebufa  Ablegnng  der  strengen  Prflfaui 
verlingert  werden. 

Bewerber  um  diese  Stipendien  haben  ihre  mit  dem  Tauf-  (Geburts-j  und  Impfnngasch« 
dem  Nachweise  der  österreichischen  StaatsbUrgerecliaftj  dem  Mittellosigkeitszeugnisse,  ferner  mit 
dem  Zeugnisse  der  Reife  zum  Besuche  von  Hochscliuleu  oder  mit  Jenem  Über  die  ?on  ihnen  mit 
gutem  Erfolge  Bclion  zurückgelegten  Jahrgänge  der  tierärztlichen  Hochschule  ordnungtmäiyig 
belegten  Gesuche  längstens  bis  zum  30,  November  d.  J.  beim  Rektorate  d 
k.   und  k.   Tierärztlichen   Hochschule  in  Lemberg  einzureichen. 

Vom  k.  k.  MinlBterimn  fär  £iiltiiB  und  Unterriolit. 


Das  k.  k.  Handehministerium  hat  mit  Erlaß  vom  19.  Juli  1907,  Z.  27421,  die 
und  Telegraphendirektlonen  angewiesen,  die  Absolventen  der  staatlichen  and  der 
mit  dem  Ö  ff  entlich  k  ei  tsrech  te  belieb  enen  nicht  staatlichen  höheren 
Handelsschulen  (Handelsakademien)  hinsichtlich  der  Verleihung  vha 
Postamtspraktikantenslellen  mit  den  Abiturienten  der  inlÄndischea 
Gjmnasien  und  Realschulen  gleichzuhalten. 

fMinisterialerlaß  vom   18.   Oktober   1907,  Z.   31  437/K.  U.  M,J 


Anton  Kollier,    zuletzt  Lehrer  U.   Klasse  in  Ziegelhütten  (Bühmen),    wurde  aus 
dem  Schuldienste   entlassen, 

(Ministerialakt  Z.  31997  ex   1907.) 


Verlag  des  k.  k,  Ministeriums  fiir  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu   beziehen   beim   k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  5. 
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Verordnungsb  att      1 

für  den  Dienstbereich  des 

k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterriclit. 

Redigiert  im   Ministerium   für  Kultus   und  Unterricht                                  h 
AuBgegebea  am  Ifi«  November  1907.                                                      ^| 

-                       Kundmachung.                            1 

^^       Mit  1.  J&mier  1908  begimit  der  Tierzigste  Jahrgang  des  Ferordmings-          ^1 
blatte»  far  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht,              J 
dessen  Inhalt    die    einschlägigen    Gesetze,    Verordnungen,    Erlässe,    Knnd-          ^M 
machnngen,    ferner   Yerfägungen    betreffend   Lehrbücher   nnd    Lehrmittel,          ^H 
Personalnachriehten    und  schließlieh  Konkorsausschrei bangen    zum  Zwecke          ^H 
der  Besetzung  ron  Dienstesstelleu  bilden.                                                                       ^^H 

Zum  Abnehmen  deBselben  sind  die  Landesschnlbehörden^  bezie-         ^M 
liiiDgHiirelse  BteUiieüiinjitm  und  Landesregierungen,  die  BezIrksflcfanibeh^Hfn,          ^H 
beziehungsweise  Bezirkshauptm annschaften,  die  Universitäten,  die  außer  dem          ^H 
Yerbande    mit  letzteren  stehenden   theologischen  Fakultäten,    die   höheren          ^M 
Fachschulen,    insoweit   sie    dem    Unterrichtsministerium   unterstehen,    die          ^| 
Unirersitäts-  und  Studienbibliotheken,   die    sonstigen   dem  genannten  Mini-          ^% 
sterium  unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer-               1 
und  Lehrerlnnen-Blldungsanstalten  Terpfliohtet.                                                          J 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus          ^M 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eine  Verfügung          ^V 
des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Terordnnngsblatt               1 
aufgenoninien  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen.               1 

Der  PrännmeratianspreiB  beträgt  für                                           ^J 
den    Jahrgang    1908    looo   Wien    sowie    Cppho  Iffnillin          H 
nach     auewärtB     mit    Poetzusendung    ÖÖÜIIO  niUllClli        H 

Pränumerationen    nimmt   die    k.  k.    Schulbücher-Vertags-DirektiOD    in          ^| 
Wien   (I.,   Schwarzenbergstraße    Nr.   S)    entgegen,    wohin   die   flankierten          ^| 
und  mit  dem  Pränumerationsbetrage  Tersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post*          ^M 
anweisungen  unmittelbar  zu  richten  sind.                                                                     ^M 

AllfälUge  Beklamationen  einzelner  Stfioke  werden    nnr        H 
dann  berfiokeiohtigt,  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tagen  naoh        H 
Erscheinen  des  nächstfolgenden  Stückes,  d.  L  entweder  zn        ^M 
Anfang  oder  Mitte  Jedes  Monats,  an  die  k.  k.  Sohnlbüoher-        ^M 
Verlage-Direktion  in  Wien  gerichtet  werden.                                   S 
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Nr,  55. 

Gesetz  vom  16.  Februar  1907,  0 

wirksam   für  dag  Konfgrreleh  Gallzien  und  Lodtimerlen  ^anit  dem  i^roüber/oi^iunie  Krakau^ 

womit  der  Artikel  V,  alinea  d)  des  (iesetzes  vom  22.  Juni  1867,  L.  (i.  BL  Nr,  13. 
in  der  Fassnng  des  Gesetzes  vom  8.  September  1880,  L,  (i.  BL  Nr.  34,  abgeändert  wii^d. 

Mit  ZiistimmuDg  des  Landtages  Meines  Königreiches  Galizien  und  Lodomerieii 
samt  dem  Großherzogtume  Krakau  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  L 

Das  letzte  Alinea  d)  des  Artikels  V  des  Gesetzes  vom  22.  Juni  1867  (L.  G.  BL 
Nr.  13),  über  die  Unterrichtssprache  an  Volks-  und  Mittelschulen  des  Königreicbes 
Galizien  und  LodomerleD  samt  dem  Großherzogtunie  Krakau,  in  der  Fassung  des 
Gesetzes  vom  8.  September  1880  (L.  G.  Bl.  Nr.  34),  wird  außer  Kraft  gesetzt  und 
hat  nunmehr  zu  lauten  wie  folgt:  d)  Solange  das  Landesgesetz  nicht  anders  bestimuiU 
bleibt  die  deutsche  Sprache  in  dem  bisherigen  Umfange  die  Unterrichtssprache  am 
n.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg. 

Artikel  II 

Nach  dem  Inslebentreten  dieses  Gesetzes  wird  am  Staats- Gymnasium  in  Brodj 
die  polnische  Unterrichtssprache  --  und  zwar  sukzessive  binnen  acht  Jahren  —  Ton 
dem  auf  das  Insleben treten  dieses  Gesetzes  nächstfolgenden  Schuljahre  gerechnet 
eingeführt  werden. 

Artikel  III. 

Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes  wird  Mein  Minister  für  Kultus  und 
Unterricht  betraut. 

Wien,  am  15.  Februar  1907, 


Franz  Joseph  m.  p. 


Marchet  m.  p. 


»)  Enthalten  in  dem  den  20.  Jnli  i907  ausgcgeljenen  und  versendeten  XIL  Stücke  des  Laac 
Gesetz-  und  Verordnungsblattes  für  das  K<migreich  Gali^^iea  und  Lodomerien  samt  dem  GroUbenof 
Kr&lcau  unter  Nr.  65,  Seite  1.3^. 
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Nr,  56. 
Gesetz  yoin  14.  August  1907,  ^) 

Yflrksum  flir  dus  KOnigreieli  BiJhmeii^ 

mit  wekhem  der  erste  Absatz  des  deutschen  Textes  des  §  73  des  (lesetzes  vom 
27.  Jäaiier  1903,  L.  il.  BL  Nr.  16,2)  abgeändert   und  in  Übereinstimmung  mit  dem 

böhmisehen  Texte  gebracht  wird. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Königreiclies  Böhmen  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

Artikel  I. 

Der  erste  Absatz  des  deutsiiien  Textes  des  §  73  wird  in  seinem  bisherigen 
Wortlaute  außer  Kraft  gesetzt  und  es  tritt  an  seine  Stelle  der  nachfolgende  mit 
dem  böhmischen  Texte  übereinstimmende  Wortlaut. 

§  73. 
Die  Witwe  eines  in  der  Aktivität  oder  im  Ruhestaude  verstorbenen  Lehrers 

und  in  Ermangelung  einer  solchen  die  Kinder  desselben,  in  Ermangelung  auch  von 
Kindern  die  Verwandten  und  Verschwägerten  desselben  bis  zum  4.  Grade,  beziehungs- 
weise die  Erben  haben  das  Recht  zur  Bestreitung  der  Kraukheits-  und  Leichenkosten 
ein  Vierteil  des  letzten,  vom  Verstorbenen  genossenen  Jahresgehaltes  anzusprechen. 

Artikel  O. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Artikel   IIL 

Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wird  mit  der  Durchführung  dieses 
Gesetzes  beauftragt. 

Ischl,  am  14.  August  1907. 


Franz  Joseph  m,  p. 


Mar  eh  et  m.  p. 


»)  Kntbalten   in  dem  am   Iti.  September  1907  außgegebenen  und  versendeteö  XIII,  Stücke  des 
Landes^Gesetzbiattes  U\r  das  Königreich  Böhmen  unter  ür,  56,  Seite  67, 
>)  Miuisterial -Verordnangsblatt  vom  Jalire  1903,  Nr.  9,  Seite  139. 

1« 
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Nr.  57. 

Verordnimg  des  Handelsiniiilsters  im  Einvemehineii  mit  dem 

Minister  für  Itultiis  und  Unterricht  und  dem  Minister  des 

Innern  vom  24.  Oktober  B07,  0 

betreffend  die  Dupeliführan^  des  §  13,  Absatz  3,  des  Gesetzes  vom  26.  Dezember  1893, 
R.  <T.  BL  Nr,  193,  2)  iber  die  Regelung  der  konzessionierten  Bangcwerbc. 

In  Durcbfülmiiig  des  §  13,  Absatz  ^,  des  Gesetzes  vom  26.  Dezember  1893, 
R,  G.  Bl.  Nr.  193,  betreffend  die  Regelung  der  konzessionierten  Baugewerbe,  werden 
im  nachstehenden  jene  Lehranstalten  bezeichoet,  mit  deren  Absolviening  die  im 
§12  des  erwähnten  Gesetzes  festgesetzten  Begünstigungen  verbunden  sind. 

Es  sind  dies  hinsichtlich  der  praktischen  Verwendung,  und  zwar: 
im  Bau-.  Maurer-,  Steinmetz-  und  Zimmermeistergewerbe 
die  Hochbau-  und  Bauingenieurschulen  der  Technischen  HocbschuleE  in  Wien. 
Graz,  Prag  (deutsch  und  böhmisch)  und  Lern b er g  sowie  die  Bauingenieurschule 
der  Technischen  Hochschule  in  Brunn  (deutsch  und  böhmisch); 

im  Bau-,  Maurer-,  Steinmetz-,  Zimmer-  und  Brunnenmeister- 
gewerbe: 

die  höheren  Gewerbeschulen  bautechnischer  Richtung: 

an  der  Staats-Gewerbeschule  im  I  Wiener  Gemeindebezirke, 

an  der  Staats^ Gewerbeschule  in  Triest, 

an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Prag, 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen, 

an  der  Staats-Gewerbescbule  in  Reichenberg, 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn. 

an  der  böhmischen  Staats-Gewerheschule  in  Brunn, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Krakau; 

im  Zimmer-  und  Steinmetzmeistergewerbe: 

die  Werkmeisterschulen  bautechnischer  Richtung; 

an  der  Staats-Gewerbeschule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke, 

an  der  Staats-Gewerbeschole  in  Salzburg, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Innsbruck, 

an  der  Staats-Gewerheschule  in  Graz, 

an  der  Staats-Gewerbesrhule  in  Prag, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Smichow. 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen, 

an  der  böhmischen  Staats- Gewerbeschule  in  Pilsen, 


»)  Enthalten  tu  dem  den  :i1.  Oktober  «907  außgegebenen  CXV.  Stücke  des  R.  G.  Bl.  unter  Nr.  24«. 
»I  MiniBterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1894,  Nr.  3,  Seite  22. 
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ao  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reich enb er g, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Pardubltz, 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn, 

an  der  böhniischen  Staats* Gewerbeschule  in  Brunn, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Lemberg, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Czernowitz; 

ferner  unter  der  Voraussetzung,  daß  der  Besuch  dieser  Lehrabteüungen  (exklusive 
Vorbereitungskui'ß)  ndndestens  zwei  Semester  dauerte; 

der  Winterkurs  für  Steinmetzen  und  Zimmerer  an  der  Bau-  und  Kunsthand- 
werkerschule in  Bozen, 

der  Winterkurs  für  SteiDmetzen  und  Zimmerer  an  der  Bau*  und  Kunsthand- 
werkerschule in  Trient, 

der  Winterkurs  für  Bauhandwerker   an  der  Staats-Handwerkerschule  in  Linz, 

der  Winterkurs  für  Bauhandwerker  an  der  Staats  -  Handwerkerschule  in 
Klagenfurt, 

der  Fortbildungskurs  für  Bauhandwerker  an  der  Staats -Handwerkerschule 
in  Im  st, 

der  Winterkurs  für  Bauhandwerker  an  der  Staats- Handwerkerschule  in  J  a  r o  m  ö  i*, 

der  Winterkurs  für  Bauhandwerker  an  der  Staats -Handwerk  er  schule  in  T  e  t  s  c  h  e  n, 

der  Winterkurs  für  Bauhandwerker  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in 
Villach, 

der  Winterkurs  für  Bauhandwerker  an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in 
Laibach^ 

der  offene  Zeich  ensaal  für  Maurer-,  Zimmerer-  und  Steinmetz  gehilf en  an  der 
achschule  für  Holzbearbeitung  in  Bergreichenstein, 

der  Fachkurs  (Winterkurs)  für  Zimmerer  und  der  Fachkurs  (Winterkurs)  für 
Steinmetzen  an  der  Fachschule  für  Holz-  und  Steinbearbeitung  in  Ha  Hein, 

der  Meisterkurs  für  Steinmetzen  an  der  Fachschule  für  Bildhauer  und  Stein- 
metzen in  Hofitz; 

im  Zimmermeistergewerbe: 

die  Abteilung  für  Zimmerei  und  Geschirrbau  an  der  Fachschule  für  Holz- 
bearbeitung in  Bergreichen  st  ein, 

die  Abteilung  für  Zimmerei  an  der  Fachschule  für  Holz-  und  Eisenbearbeitung 
in  Brück  an  der  Mur, 

die  Abteilung  für  Zimmerei  an  der  Fachschule  für  Zimmerei  und  Schlosserei 
in  Ebensee, 

die  Abteilung  für  Zimmerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Kotomea, 

die  Abteilung  für  Zimmerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Zakopane. 

die  Abteilung  für  Zimmerei  an  der  Fachschule  für  Holz-  und  Steinbearbeitung 
in  Hallein; 

im  Steinmetzmeistergewerbe: 

die  Abteilung  für  Steinmetzen  an  der  Fachschule  für  Bildhauer  und  Steinmetzen 
Ho^itz, 
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die  Abteilung  Mr  Marniorstemmetzen  an  der  Fachschule  far  Steinbearbeitung 
in  Laas, 

die  Abteilung  fOr  Steinbearbeitung  an  der  Fachschule  für  Holz-  und   Stein- 

bearbeitung  in  Hall  ein. 

die  schlesiscbe  Landes-Fachsehiile  für  Gramtindustrie  in  Friedeberg^ 
die  schlesiscbe  Landes-Fachsclyule  für  Marmorindustrie  in  Saubsdorf, 

Diese  Verordnung  tritt  sofort  in  Wirksamkeit, 

Die  Miiiisterialverürdtäuttg  vom  3.  September  1S106,  K.  G.  Bl.  Nr.  199,  0  wird 
hiemit  außer  Kraft  gesetzt 

Bienertli  m,  p.  Fort  m.  p. 

Martliet  ui.  p. 


Vcrnigiingen,  betreflend  Lehrbiiclier  iind  Lehrmittel. 

Lehrbüoher« 

a)  Für  Mitlelscitulen. 

In  5..  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  geinaü  Ministerialerlasses  vom 
15.  Dezember  11)03,  Z.  41405,-)  zum  Unterricbtsgebrauche  an  Gymnasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

liollin^  J.,  F,  Ovidii  Nasonis  carmina  selecta.  Für  den  Schdgebraucb  herausgegeben. 

Wien  1908.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  80  h,  gebunden  2  K  20  b. 

(Ministerialerlaß  vom  21.  Oktober  1907,  Z.  42448.) 

Lanncr.  Dr.  Alois,  Naturlehre  für  die  oberen  Klassen  der  Mittelschulen.  Ausgabe 
für  Gymnasien.  2,,  veränderte  Auflage.  Wien  1907.  K.  Fromme.  Preis,  gebunden 
4  K  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  ^)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache zugelassen. 

Dabei  wird  vorausgesetzt,  daß  die  Lehrer  beim  Gebrauche  des  Buches 
eine  dem  Lebrplane  und  den  Instruktionen  entsprechende  Auswahl  aus  dem 
gebotenen  Stoffe  treuen  werden. 

(Älinisterialerkß  vom  30.  Oktober  1907,  Z.  43681.) 


')  Ministerial -Verordoung^blatt  vom  Jahre  1906,  Nr.  «>2,  Seite  520. 
♦)  Ministmiii -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  12, 
*)  .MiiÜÄterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  'IM. 
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Rabler  AntOD,  Stenographisches  Lesebuch  für  Sdm!-  und  Privatunterricht,  2.,  durch- 
gesehene Auflage.  Prag  1907.  K.  Andre'sche  BucbbaTidlung.  Preis,  geheftet  80  b, 
kartoniert  1  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  ^)  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Untarricbtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  5.  November  1907,  Z.  44602.) 

Holas  Alois,  Latinskä  dtanka  a  cvi^ebnice  pro  druhou  tfidu  gymnasijni.  Prag  1907. 
Urne,  Preis,  geheftet  2  K  30  h,  gebunden  2  K  80  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lebrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  18.  Oktober  1907,  Z.  35723.) 

In  2.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
5,  April  1905,  Z.  11882,  *)  zum  Lebrgebrauche  an  Realschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  AuÜage  ist  erschienen; 

Kiihin,  Premier  cours  de  legons  fran^^aises.  Prag  1908.  Unie,  Preis,  geheftet  1  K  60  h, 
gebunden  2  K  10  h. 

(Ministerialerlaß  vom  19.  Oktober  1907,  Z.  37449,) 

[acher  Ivan,   Prirodopis  äivalstva.  Za  niäje  razrede  srednjih  Sol.   S  174  sHkami. 

Lailiach  1907.  Kleinmajr  und  Bamberg.  Preis,  gebunden  2  K  50  li. 

Dieses  Buch   wird   zum  Unterricbt^gebrauche  an  Mittelschulen,   iin  denen 
die  Naturgeschichte  in  slowenischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  29.  Oktober  1907,  Z.  43<>B0.) 

b)  F£fr  Lehrer innenbifdungsanatal  tan. 

In  2.,  nach  der  neuen  Recbtschreibung  hergestellter,  sonst  unveränderter,  daher 
gemäß  der  Ministerialerlässe  vom  10.  Dezember  1879,  Z.  14756,"*)  und  vom 
17.  Mai  1881,  Z.  679ß,  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrerinnenbildungs- 
anstalten mit  deutscher  Unterrichtssprache  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Weinwurm  Rudolf,  Gesangbuch   für  Sopran-  und  Altstimmen   mit  Rücksicht  auf 
Lehrerinnenbildungsanstalten,  8  Hefte.  Wien  1908,  Alfred  Holder. 
5.  Heft.  Preis  2  K. 
7.  Heft.  Preis  2  K. 

(Ministerialeriaß  vom  24.  Oktober  1907,  Z.  42924.) 


'i  Minist^rial-VerordmiiiLfsblatt  vom  Jahre  190(5,  Seite  525. 

'J  Miniaterial-Veroidnungsblatt  vom  Jahre  1905,  Seite  li»9, 

*)  Miniaterial-Verordiiangsblatt  vom  Jahre  1879,  Seite  510. 

*)  lilimaierial  •YerordiitingBblatt  vom  Jahre  1881,  Seite  153. 
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stock  XXm,   —  VeHÜgimgen,    betreffend  Lehrbücher  uod  Lebnnittel. 


c)  Fflr  gewerbliche  Lehranstalten. 

Sclikscfika  Josef,  Ingenieur  und  Professor  an  der  Fachschule  für  MascMneugewerbe 
und  Elektrotechnik  in  Komotau,  Lehrbuch  der  Mechanik  für  den  Gebrauch  au 
Werkmeisterschul en  und  gleichartig  organisierten  technischen  Lehranstalten. 
Wien  1908.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn,  Preis  des  gebundenen 
Exemplares  6  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgehrauche  an  folgenden  Schulkategorien 
mit  deutscher  Unterrichtssprache,  und  zwar  an  Werkmetsterschulen  mechanisch- 
technischer  und  elektro -technischer  Fachrichtung,  au  Fachscholen  für  MaacMnen- 
gewerbe,  Maschinentechnik  und  Elektrotechnik  sowie  an  Fachschulen  für 
Schlosserei,  an  letzteren  bei  entsprechender  Reduktion  des  Lehrstnöes,  zugelassen. 
{Ministerialerlaß  vom  24.  Oktober  1907,  Z.  41700.) 


d)  FQr  kemmerzielle  Lehranstalteit. 


i 


Sinwel- Eichler,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  höhere  Handelsschulen  (Handels- 
akademien). 1.  Teil:  Das  Altertum.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1907»  Alfred 
Holder.  Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  90  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  unterrichtsgehrauche  an  höheren  Handelsschuleo 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  16.  Oktober  1907,  Z.  39853.) 


Langer  Karl,  Grundriß  der  allgemeinen  Warenknnde  für  zweiklassige  Handelsschulen. 
4.  Auflage.  Wien  1907.  Manz'sche  Hofbuchhandlung.  Preis,  geheftet  2  K  70  h. 
gebunden  3  E  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebräuche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(MinisterialeriaO  vom  14.  Oktober  1907,  Z.  394<5L) 


Ml         I 


Kreibig,  Dr.  I.  K.,  Hilfsbuch  für  das  kaufmännische  Rechnen  an  kaufmännischen 
Fortbildungsschulen.  IL  Bäadchen.  2.  Auflage*  Inhaltlich  unveränderter  Abdruck 
der  1.  Auflage.  Wien  1908,  A,  Holder.  Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses    Lehrbuch    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    au    kaufmännischen 
Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen, 

(Ministerialerlaß  vom  1.  November  1907,  Z.  44102.) 


Stttck  SXIII. 
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Kundmaehüiigeii. 

Die  auf  Grund  der  AllerliöchBten  EmscblieöuDg  vom  18.  J&noer  1896  kreierten  Stipendien 
für  die  Lehrer  der  na tnrwiBsenscIuift liehen  Fächer  an  Mittelschulen,  in  erster 
Linie  für  jene  der  Naturgeschirbte  und  Geogrßphie,  werden  nuter  VoransBetsEung  der  verfassungs- 
mäßigen Bewilligung  des  bezüglichen  Kredites  von  aecbstausend  (6000)  Kronen  auch  im  Jahre  1  908 
verliehen  werden,  wobei  bezüflich  der  Einzelheiten  auf  die  Kundmachung  vom  20.  Mftrz  1896, 
ad  Z.    1358  (M.  Y.  Bl.   Stück  VIIj  verwiesen  wird. 

Die  Bedingungen  der  Bewerbung  um  Verleihung  eines  solchen  Stipendiums  sind: 

1.  Die  vollständige  LehrbefRbigung  fllr  eine  naturwiesenechaftUche  Hauptgruppe,  tnsbeBondere 
für  Naturgeschichte  und  Geographie; 

2.  mindestens   eine    dreyährige  Yerwendtmg    als    wirklicher  Lehrer    &n    einer  Mittelschule. 
Dem   Gesncbe  sind   anzuschließen : 

1,   Die  Qualißkationstabelle; 
2«  das  Lehrbefahigungszetignis ; 

3.  wisBenschaftliche  Arbeiten,   die  der  Bewerber  etwa  veröffentlicht  hat; 

4.  ein  knrzes  Programm  über  die  heabsichtigte  Verwendung  des  Stipendiums. 
Die  an   das  Mmisterium   für  Kaltus  und  Unterriebt  zu   richtenden  Bewerbnngsge suche  sind 

auf  dem   vorgeschriebenen  Dienstwege  einanbringeü,    von    der  Direktion  und  Landesschnlbehörde 
zu  begutachten  und  läng^stens  bis  Ende  Februar   t908  anher  vorzulegen, 
(MiuisteriBlerlaß  vom   26.  Oktober  1907,  Z.   442 60. J 


Preismedaillen  -Wettbewerb. 


L 


Das  Ministerinm  für  Kaltus  und  Unterricht  beabsichtigt  die  Schaffung  einer 
Preismedaille,  welche  fllr  verdienstvolle  Leistungen  auf  dem  Gebiete  des 
Schul-  und  ünterrichtswesens  gelegentlich  von  Ausstellungen  —  ausgenommen  Knnst- 
ausfltellnngen   —  in  Silber  und  Bronze  verliehen  werden  soll. 

Behnfs  Erlangung  von  Entwürfen  f\lr  diese  Medaille  wird  hiemit  ein  altgemeiner  Wettbewerb 
ans  geschrieben. 

Die  Medaille,  welche  einen  Durchmesser  von  65  Millimetern  erhält,  soU  auf  der  Aversseite 
die  Bezeichnung  „Ehrenpreis  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  and  Unterricht"  fUhren.  Weiters 
soll  auf  der  Medaille  ao  entsprechender  Stelle  jeweilig  der  Name  der  AuiBtellung,  beziehungsweise 
des  Beliehenen  angebracht  werden  können. 

An  diesem  Wettbewerbe  können  nur  österreichiaehe  Staatsbürger,  die  in  den  im  Eeichsrate 
vertretenen  Königreichen  und  Ländern  ihren  ständigen  Wohnsitz  haben,  teilnehmen. 

Die  Entwürfe  sind  in  Gips  mit  einem  Durchmesser  von  195  Millimetem,  also  im  Größen- 
Verhältnisse  1  :  3  und  in  vollkommen  durchgebildetem  Zustande  au  liefern.  Komposition  (Avert- 
mnd  Reversseite)  und  Form  der  Medaille  wird  ganz  in  das  Belieben  der  konkurrierenden  Künstler 
gestellt. 

Dem  Preisgerichte  steht  ein  Betrag  von  5000  Kronen  zur  Verfügung,  der  nach  Ermessen 
des  Preisgerichtes  unter  Berücksichtigung  der  künstlerischen  Qualität  und  der  besonderen  Eignung 
der  Entwürfe  für  den  hesfimmten  Zweck  unter  die  Konkurrenten  zur  Verteilung  gelangt.  Der 
«rate  Preis,  dessen  Zuerkennung  die  Annahme  zur  Ausführung  in  sich  schließt,  wird  jedoch  mit 
mindestens  3000  Kronen  bemessen,  worin  auch  das  Honorar  für  den  Künstler  inbegriffen  ist. 
In  Ermangelung  eines  snr  Ausführung  vollkommen  geeigneten  Entwurfes  kann  das  Preisgericht 
von  der  Zuerkennung  eines  ersten  Preises  abseben. 
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Stück  XXIIL 


KuodmftcliQngeti . 


Die  Entwürfe  tnUsBeo  bis  31.  Jänner  1908,  12  übr  mittags,  im  k.  k.  MiDigtenam  ^ 
Kultus  und  Unterricht  eingereicht  sein.  Die  Entwürfe  sind  mit  einem  Kennwerte  su  Tersebtn 
Das  Kennwort  ist  außerdem  auf  einem  verscbloBsenen  Briefumschläge  anzubringen,  der  die 
Angabe  von  Käme,   Charakter  und   Wohnort    des  Bewerbers  zii  enthalten   hat.    Kennzeichen  liod 

UQZUläSBig. 

Das    Eigeotum    an    dem    mit    dem    ersten    Preise    aoBgezeichneten    Entworfe     erwirbt    du 

Ministerium  ftir  KultüS  und   Unterricht. 

Die  nbrigen  Entwürfe   werden    innerhalb  vier  Wochen   nach   erfolgter  Preisziierkenniiiig 

mit  dem  Kennworte  und  dem   seinerzeit  erhaltenen  Empfangsscheine  sich   auBweisenden  Pei 

im  Ministerium    f\ir  KultUB    und   Unterricht    «tusgefolgt.    Nach  Ablauf  von    vier   Wochen    erliidt 

für  das  Ministeriom  die   Haftung  fiir  die  bis  dahin  nicht  abgeholten  Entwürfe. 
Däb  Ergebnis  des  Preisgerichtes  wird  verlautbart  werden. 
Die  Entscheidung    des  PreisgerichteB    erfolgt   mit    Stimmenmehrheit    und    ist    bei   Stiismen- 

gleichbeit  jene  Ansicht  Beschluß,  welcher  der  Vorsiteende  des  Preisgerichtes  beigetreten   ist. 

Das  Preisgericht  hat  soin  urteil  über  die  Zuerkennung  der  Preise  eingehend   zu    begxilndea. 
Nach    erfolgter  Entscheidung  des  Preisgerichtes   werden    die    eingesandten    Entwürfe    durch 

14  Tage  an  geeigneter  Stelle  öffentlich  ausgestellt. 

Als  Preisgericht    fungiert    die    ständige  Kunstkommission    des  Ministeriums   für   Kultm  und 

Unterricht,    Sektion    fiir    bildende  Knust.    Das   Preisgericht    besteht    dem  nach    unter   Vorsiti    dn 

SektioDSchcfa  im  k.  k.  Ministerium   für  Kultus  und  Unterricht  Dr.  Max  G ra f e n  Wicken  baff 

ans  nachstehenden   Mitgliedern  • 

Professor  an   der  Akademie  der  bildenden   Künste   in   Wien   Siegmund  L^AIIemasd, 
Professor  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  Edmund  HeUmer, 
Seine  Exzellenz  Karl  GrafLanckororiaki-Brzezie,   geheimer  Rat  in   Wien, 
Professor  an   der  Akademie  der  bildend«n   Künste  in  Wien  Heinrich   Lefler, 
Professor  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien,  Oberhanrat  Friedrich  Ohaani, 
ordentlichen  UniversitätsfirofcBBor,   Hofkaplan   Dr.  Heinrich  Swoboda  in   Wien, 
Professor  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  William  Unger, 
Professor  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien,  Oberbaurat  Otto  Wagai 
Professor  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  i.  P.  Kaspar  Ritter 

Z  u  m  b  u  B  c  h. 


Jakob  Noisternik,  »uletzt  Oberlehrer  an  der  Volks  schule  in  Baogersdorf  CEJütil 

wurde  aus  dem  Schuldienste  entlassen. 

fMinisterialakt  Z.   44200  ex   1907.) 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fllr  Kultus  und  Unterricht  —  Dnick  von  Karl  Gorisehek  in  Wien  T. 
Zu  beziehen   beim  k«  k.  Schulbücher  »Verlage  in  Wien,  L,  Scbwarzenbergstraße  5. 


Jahrgang  1907. 


4«9 
Stück  XXIV. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

!(.  k.  Ministeriums  füM(uitus  und  Unterriclit. 

Redigiert  im   Ministerium   für   Kultus   und  Unterricht. 
Ausgegeben  am  I.  DeBember  1007* 


Kundmacbung. 


Mit  1.  J&DBer  1908  begiotit  der  vierzigste  Jahrgang  des  Terordnungs- 
blatte»  fnr  den  IHeni^tbereicIi  de^  MinisteriamH  für  Kultus  und  Unterricht, 
dessen  Inhalt;  die  einHchlägigen  Geset/^e,  Verordnungen,  Erlässe,  Rnnd- 
maehnugen,  ferner  Verfügungen  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmitteli 
Personalnachrichten  und  schließlich  Konknraansschreibnngen  zum  Zwecke 
der  Besetzung  fou   IMenstessteUen  bilden. 

Zum  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschulbehdrden,  bezie- 
bungHireise  Btatthaltereien  und  LandeNregierungen,  die  Bezirkssehnlbehordeo, 
beziehungsweise  Bezirkshauptniannschaften,  die  Uniyersitäten,  die  außer  dem 
Verbände  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Fakultäten,  die  höheren 
Fachschulen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
Unirersitäts-  und  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  llini- 
steriuni  uoterstelienden  Institute,  ferner  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  verpfliolltet« 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eine  Verfügung 
des  Hinisteriums  t^Eultns  lud  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Verordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dii-ses  zugestellt  worden  ist,  als  intimlert  anzusehen« 

Der  Pränumerationspreis  beträgt  für 
den  Jahrgang  ld08  looo  Wien  sewie 
nach     auswärts     mit    Postznsendung 

Pränumerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbächer' Verlags- Direktion  in 
Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  fVanklerten 
und  mit  dem  IVäniimerationsbetrage  Yersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
anwetsnngen  unmittelbar  rn  richten  sind. 

AllfäUlge  Beklamationen  einzelner  Stücke  werden    nur 

dann  berüoksiohtigt,  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tagen  naoh 

Erscheinen  des  nächstfolgenden  Stückes,  d.  L  entweder  zu 

I    Anfang  oder  Mitte  Jedes  Monats,  an  die  k.  k.  Schulbücher- 

I    Verlags^Dlrektion  in  Wien  gerichtet  werden. 


seclis  Kronen. 
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Stück  XXIV.  —    Nr.  58.  Gesetze,  Verordnungen,  Erl&ase. 


Inbolt.  Np-  58.  Verordnung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  ünterricbt  vom  17.  Februar  1907, 
betrelTpnd  die  Änderungen  in  der  AbprenÄunR  der  Sprengel  der  israelitischen  JCultnsgemeiodeii 
und  die  Erriclitung  von  drei  neuen  Kultnsgemeioden  im  Eraliorzogtum  Österreicli  unter  der 
Enos.  Seite  470. 


Nr,  58. 

Verordnung  des  Ministerium»  für  Kultus  und  Unterricht  rom 
17.  Februar  1907,  Z,  4272, ') 

betreffend   die   Ändeningen    in    der  Abgreiixun^   der  Sprengel    der  ispaelitiselieu 

Kultnsgemeindeii   und  die  Erriclitiiiig  yon    drei  neuen  Kultusgemeindeü   im    Err- 

herzogtnm  fisterreieh  unter  der  Enns* 

Auf  Grund  des  §  7  des  Gesetzes  vom  21.  März  181>0,  R.  G.  Rl.  Nr,  57.  *J 
betreffend  die  Regelung  der  äußeren  Reditsverhilltnisse  der  israelitischen  Religions- 
gesellschaft und  des  §  3,  lit.  h  der  Mioisterialverordming  vom  18.  März  1897, 
R.  G.  Bl.  Nr.  9ß»  ^)  wird  in  teilweiser  Abänderung  der  mit  Ministerialverordniing 
vom  4.  Dezember  1891,  L.  G.  und  V.  Bl.  für  Niederösterreich  Nr.  63,  *)  durch- 
geführten Abgrenzung  der  israelitischen  Kultusgemeiudesprengel  im  Erzherzogtnme 
Österreich  unter  der  Enns  nachstehendes  verordnet: 


§  1. 


.WVQ^^^I 


Die  israelitische  Kultusgemeinde  Floridsdorf  wird  in  ihrem  BestÄUde  aufg< 
Von  dem  Sprengel  derselben  wird  das  den  XXI.  Bezirk  der  k,  k,  Reicbsbaupt- 
und  Residenzstadt  Wien  umfassende  Gebiet  dem  Sprengel  der  israelitischen  Kultus- 
gemeinde Wien  und  das  Gebiet  des  Gerichtsbezirkes  Wolkerstiorf  mit  Ausnahme  der 
Gemeinden  Aderklaa,  BuckHieß,  Deutsch -Wagram,  Gerasdorf,  Großengersdorf  und 
SüßenbruDn  dem  Sprengel  der  israelitischen  Kiütusgemeinde  Mistelbach  einverleibt. 
Aus  dem  restlichen  Gebiete  des  Sprengeis  der  israelitischen  Kultusgemeinde 
Floridsdorf  werden  drei  neue  israelitische  Kultusgemeinden  errichtet  und  zwar  1,  für 
das  Gebiet  der  Gerichtsbezirke  Korneuburg  und  Stockerau,  2.  für  das  Gebiet  der 
Gerichtsbezirke  Marchegg  und  Matzen  und  der  Gemeinden  Aderklaa,  BockflieO, 
Deutsch -Wagram,  Gerasdorf,  Großengersdorf  und  Süßeiibrunn  des  Gerichtsbezirkes 
Wolkersdorf  und  3,  für  das  Gebiet  des  Gerichtsbezirki'S  Großenzersdorf.  Diese  neu 
errichteten  Kultusgemeinden  haben  den  ihrem  Sitze  entsprechenden  Namen  zu  führen. 

§2. 
Das  Gebiet  des  zufolge  des  Gesetzes  vom  28.  Dezember  1904,  L.  G.  und  V.  Bl. 
für  Niederösterreich  Nr  1  ex  1905,  betreffend  die  Vereinigung  mehrerer  Gemeinden 

1)  Enthalten  in  dem  den  2.  Mllrz  1907  ausgegebenen  und  yersendeten  TIL  Stücke  des 
Landesijresetz-  und  Verordnungsblattes  für  das  ErsEberzogtum  Österreich  unter  der  Enns  unter  Nr.  10, 
Seite  23. 

^)  Miniaterial-Verordnunt^sblatt  vom  Jahre  1800,  Nr.  19,  Seite  91. 

«)  Miuisterial-Verordnuujjfthlatt  vom  Jahre  1897,  Nr.  18,  Heitc  215. 

^)  Ministenai^Verordnungsblntt  rom  Jahre  J892,  Nr.  6,  Seite  129. 
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und  Gemeindeteile  mit  der  k.  k.  Reiclisliaupt-  und  Residenzstadt  Wien,  mit  dem 
XIII.  Wiener  Bezirke  vereinigten  Tt'Iles  der  Katastralparzelle  Nr.  1634,  der  Katastral- 
gemeiöde  Mauer  und  des  mit  dem  *XXI.  Wiener  Bezirke  vereinigten,  nördlich  vom 
rechten  Donaimfer  gelegenen  Teiles  der  Ortsgemeinde  Mannswörth  wird  aas  dem 
Sprengel  der  israelitischen  Gemeinde  Mödling  ausgeschieden  und  dem  Sprengel  der 
israelitischen  Kultusgemeinde  Wien  einverleibt. 

§3. 

Die  Feststellung  und  Abgrenzung  der  israelitischen  Kultusgemeindesprengel 
nach  Maßgabe  dieser  Verordnung  hat  am  1.  April  1907  in  Kraft  zu  treten. 

Von  diesem  Zeitpunkte  an  sind  die  im  §  1  bezeichneten  neu  errichteten 
israelitischen  Kultusgemeinden  als  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  21.  März  1890, 
R,  ü,  Bl.  Nr.  57,  konstituiert  anzusehen 

Bis  dahin  bleibt  der  Bestand  der  israelitischen  Kultusgemeinde  Floridsdorf 
aufrecht. 

Marchet  m.  p. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbiiclier  und  Lehrmittel. 


a)  Fär  Mittelschulen. 

[n  11,,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemilß  Ministerialerlasses  vom  28.  April  1904, 
Z.  140(il,^)  unter  Voraussetzung  der  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen 
Oberbehörde  zum  Unterncbtsgebraoche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Ußterrichts- 
ßprache  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Wolf,  Dr.  G.,  Geschichte  Israels  fQr  die  israelitische  Jugend,  Von  der  babylonischen 
Gefangenschaft  bis  zur  Zerstörung  des  zweiten  Tempels.  Neu  herausgegeben  von 
Dr.  H.  Pollak.  IV.  Heft.  Wien  1908.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  48  h. 
(Ministerialerlaß  vom  21.  Oktober  1907,  Z.  42259.) 

Wolf,  Dn  G.,  Geschichte  Israels  für  die  israelitische  Jugend.  Nach  dem  Tode  des 

Verfassers  herausgegeben  von  H.  PoUak.    V.  Heft.  11.,  verbesserte  Auflage. 
Wien  1907.  A.  Holder,  Preis,  geheftet  64  h. 

Diese   neue  AuHage    des  genannten   Buches  wird,    die  Approbation  der 
kompetenten  Kultusvorstände  vorausgesetzt,   unter  Ausschluß  des  gleichzeitigen 
Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittel- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  13,  November  1907,  Z.  45149.) 


M  Ministerial -VerordnQiipbltttt  vom  Jahre  i904,  8«ite  283. 
1)  MimBterial-VerordoungsblaU  rotn  J&hre  1905,  Seite  130. 
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Bechtftl   A.,   Französisches   Sprach-   und   Lesebuch.    I.   Stufe.    Für  die    ersten 

Jahrgänge.  8.,  durch  einen  Anhang  von  Lesestücken  erweiterte  Auflage.  Wien  1907. 
Mauz.  Preis,  broschiert  1  K  80  h,  gebunden  2  K  30  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Healschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  21.  November  1907,  Z.  46041.) 

Beck  von  Mannagetta,  Dr.  G.,  Grundriß  der  Naturgeschichte  des  Pflanzenreichs 
für  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen  und  verwandter  Lehranstalten.  3.,  ver- 
mehrte Auflage.  Wien  1908.  A.  H  ö  1  d er.  Preis,  geheftet  3  K  10 h.  gebunden  3  K  60 h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  me  die  frühere 
Auflage  desselben  ^)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  21.  November  1907.  Z.  46023.) 

In  4.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  MinisterialerlasBe« 

11.    Oktober    1906,    Z.    3T95(k  3)    zuu)    Unterrichtsgebrauche    an    Gymnasien. 
beziehungsweise    an   Realschulen    mit   deutscher    Unterrichtssprache   zulässiger 
Auflage  ist  erschienen: 
RosenhiTg.  Dr.  K  arL  Lehrbuch  der  Physik  für  die  oberen  Klassen  der  Mittelschulen 
und  verwandter  Lehranstalten.  Wien  1908.  A.  Holder. 

Ausgabe   für  Gymnasien,   Preis,    geheftet  4  K  70  h,  gebunden    5  K  20  h, 
Ausgabe  für  Realschulen.  Preis,  geheftet  4  K  50  h,  gebunden  5  K. 
(Ministerialerlaß  vom  5.  November  1907,  Z.  44103.) 

b)  Für  Mittelschulen  und  kommerzielle  Lehranstalten. 

In  13.,  unveränderter,  somit  nach  Ministerialerlaß  vom  18.  Oktober  1906,  Z.  38262, 
zum   ünterrichtsgebrauche  an   Mittelschulen   und  kommerziellen  Lehranatiilten 
mit   deutscher  Unterrichtssprache   allgemein   zulässiger  Auflage   ist  erschieBen: 

Scheller  Franz,  Lehr-  und  Lesebuch  der  Gabelsberger 'sehen  Stenographie.  Wien  1907. 
Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  In  Kommission  bei  Heinrich  Kirsch  in 
Wien,  Preis,  gebunden  3  K  (50  h, 

(Ministerialerlaß  vom  28,  Okt-ober  1907,  Z.  42445.) 

c)  FQr  Lehrer-  und  Lehrerlnnen-BiTdungtaiistalten. 

Jursa  Jan  und  Vorovka  Karel,   Citanka  pro   ustavy  ufitelsk^.   IV.  dfl  Vybor 
literatury  svßtove   zvlilStö  paedagogicke.   Pro   ßtvrty  roc^nfk,  Prag  1907.  Schub 
bücher Verlag.  Preis,  gebunden  3  K  90  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialeriaß  vom  23.  November  1907,  Z.  43072.) 

M  MiniBterial -Verordntingsblatt  vom  Jahre  1902.  Seite  184. 

»)  Ministen äl -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1905,  Seite  254. 

*)  MiniHterinl -Verordnnngsblfttt  vom  Jabre  1906,  Seite  484. 

*)  MinJatftnaJ -Vprordniingiblatt  vom  Jahre  1906^  Seite  485. 
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4)  FQr  Mädchenlyzeen* 

In  2.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  •  MiDisterialerlasses  vom 
27.  Juni  1902,  Z.  20345,0  zum  Uoteirichtsgebraucbe  an  Mädchenlyzeen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Riis€h  Gustav,  Lehrbuch  der  Erdkunde  für  österreichische  Mädchenlyzeen.  I.Teil 
Für  die  h  Klasse.  Wien  1907.  A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet 
80  h,  gebunden  1  K  20  h. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  November  1907,  Z,  44643,) 

e)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 

Ijedrer  Emil,  MeHctvi  a  prömötnictvi  pro  pokracovaci  Skoly  prftmyslov«^  podle 
nove  osnovy  u(?ebn6.  Mit  1U4  TextilUistrationen.  Prag  1907.  Verlag  des  Vereines 
„Jednota  ^-eskych  mathematikft\  Preis,  broschiert  2  K  80  h,  gebunden  3  K  40  h. 
Dieses  Werk  wird  zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen 
mit  böhmischer  Unterriehtssprache  als  Ililfsburh  für  die  Hand  des  Lehrers 
zugehissen. 

(Ministerialeriaß  vom  12.  November  1907,  Z.  44551.) 

f)  Für  kommerzielle  Lehranstalten. 

Hirschberg  F.  J„  Lehrgang  der  Stenographie.  14.  Auflage.  St.  Joachimstal  1907. 
Selbstverlag  des  Verfassers,  Preis,  gebunden  2  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  23.  Oktober  1907,  Z.  41255.) 

g)  Für  Taubstummenschulen, 
Rechhergfr  Heinrich,    Zweites  Religionsbüchleiu    fi^r  Hilfs-    und  Taubstummen- 
scbulen.  Linz  1907.  Katholischer  Preßverein.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Gebrauche  heim  katholischen  Religionsimterrichte 

an  Hilfs-  und  Taiibstummenschulen  innerhalb  der  Diözese  Linz  als  zulässig  erklärt. 

Der  Gebrauch  dieses  Religionsbuches  an  Hilfs*  und  Taubstummenschulen 

mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  anderen  Diözesen  wird  gestattet,   wenn  es 

von  den  betreffenden  Ordinariaten  für  zulässig  erklärt  worden  ist. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  Oktober  1907,  Z.  42503.) 

Lehrmittel. 

Haark,  Planigloben  der  Erde  in  flächentreuer  Azimufalprojektion.  a)  Östliche  Halb- 
kugel, f))  westliche  Halbkugel.  Physische  Ausgabe.  Gotha.  Justus  Perthes. 
Preis  jeder  Karte,  in  4  Blättern  8  Mk..  in  Mappe  14  Mk.,  aufgezogen  mit 
Stäben  16  Mk.,  aufgezogen  mit  Stäben  und  lackiert  19  Mk, 

Dieses  Lehrmittel  wird   zum   Unterrichtsgebrauche   an  Mittelschulen   mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  November  1907,  Z.  40825.) 

*)  Mifliiterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  327. 
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Thiem«»,  Skizzenhefte  für  Anfänger,  I.  und  IL  Teil.  Neu  bearbeitete  Auflage.  1.  Teil 
191)5.  II.  Teil,  190«).  A.  M  üUer-Fröbelbaus.  Wien.  Preis  eines  Teile! 
gebunden  1  K  80  b, 

l*iese  neue  Auflage  des  bezeichneten   Lehrmitteh  wird  ebenso  wie  die 
frühere  Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  zugelassen. 
(MiuisterialerlaÖ  vom  4.  November  1907,  Z,  43631.) 


Stanzel  Vitus,  Der  Schulgarten  für  Volksschulen.  Ein  theoretisch  -  praktisches 
Handbuch  ftlr  Lehramtskandidaten,  Volksscbullehrer  und  Schulleiter.  Wien  1908. 
Schulhticherverlag.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 
Volks-  und  der  Bürgerschulen,  die  Kommissionen  der  Bezirkslehrerbibiiotheken 
sowie  die  Lehrkörper  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  behufs  all  fälliger  Anschaffung  desselben  ftlr  die 
Änstaltsbibliotheken  aufmerksam  geiuacht. 

(Ministerialerlaß  vom  11.  November  1907,  Z.  45529.) 

Scherzer,  Dr.  I.,  PraktMni  rjefinik  hrvatskoga -  srpskoga  i  njema^koga  jezika, 
L  Njemac'ki-hrvatski-srpski  dio.  Wien  1008.  Schnlbücherverlag,  Preis,  geheftet 
2  K  50  h,  gebunden  3  K. 

Die  Lehrkörper  sämtlicher  Mittel-,  Handels-  und  nautischer  Schulen  werden 
auf  das  Erscheinen  dieses  Wörterbuches  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  20.  November  1907,   Z.  45066.) 

Im  k.  k.  Schillbücherverlage  in  Wien  sind  erschienen: 

a)  Pravila  o  tiivanjn  zdravija  za  odraslije  u^enike  i  ndenice  puökih  i  gradauskih 

§kola,  za  ucenike  nizih  razreda  gimnazija  i  realaka  i  za  pitomce  i  pitomice 
preperandija.  Od  Lava  Burg  erste  i  na.  Wien  1907.  Scbulbücheryerlag.  Preis, 
geheftet  iO  h. 

b)  0  domacem  njegiivanju  zdravlja  skalske  ailadpü.  Napomene  roditeljima  i 
odgajateljima.  Od  Lava  Burgersteina.  Wien  1907.  Schulbücberverlag.  Preis, 
geheftet  10  h. 

Die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschulen  und  die  Lehrkörper  der 
Mittelschulen  sowie  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen- Bildungsanstalten  mit  serbo- 
kroatischer, beziehungsweise  kroatischer  Unterrichtssprache  werden  auf  das 
Erscheinen  dieser  kroatischen  und  serbischen  Ausgabe  der  mit  dem  h.  o.  Erlasse 
vom  24,  September  1903,  Z.  29098,  empfohlenen  Broschüren:  „Gesundheitslehren 
für  Schüler  und  i^chülerinnen''  und  „Zur  häuslichen  Gesundheitspiege  der  Schul- 
jugend** von  Dr.  Leo  Burgerstein  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  Oktober  1907,  Z.  35815.) 


>)  Ministerijü -VerordDungsbUtt  vom  Jahre  1901,  Seite  455. 
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Cbot^en.  Dr.  Martin.  Sexualleben  und  Erziehung,  Vortrag  gehalten  im  wissen- 
sclmftlichen  Klub  in  Wien.  Wien  und  Leipzig  1907.  Wilhelm  Braumüller. 
Preis  1  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Schrift  werden  die  Lehrkörper  der  Mittehchulen, 
Mädchenlyzeen,  Lehrer-  und  Lehreriuneii-Bilduugsanstaften,  der  gewerblichen 
und  kommerziellen  Lehranstalten  behufs  eventueller  Anschaffung  derselben 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  3.  November  1907,  Z.  39311,) 

Berlepsch  Hans.  Freiherr  v.,  Der  gesamte  Vngelschutz,  seine  Begründung  und 
Ausführung.  Mit  II  Cbromotafeln  und  47  Textabbildungen.  9.,  vermehrte  und 
verbesserte  Aullage.  Halle  a.  d.  S.  Hermann  Gesenius.  Preis,  gebunden 
2  K  40  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  wird  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 
Volks-  und  der  Bürgerschulen  behufs  dessen  allfälliger  Anschaffung  für  die 
Bibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  Oktober  1907,  Z.  42263.) 

Thieme  F.  0  ,  Anleitung  zu  Skizzierühungen.  10.  Auflage,  vullständig  umgearbeitet 
von  E 1  s  sn  e r.  Dresden-Wien  1905.  A.  M  ü  1 1  e  r  >  F  r  u  b  e  l  h  a  u  s.  Pn4s,  kartoniert 
0  K,  gebunden  7  K  80  h. 

Auf  das  Ersrheinen  dieser  neuen  Auflage  des  bezeichneten  Werkes  wird 
ebenso  wie  auf  das  der  früheren  Auflage  desselben  0  behufs  allfuniger  Anschaffung 
als  Hilfsmittel  fiir  die  Hand  des  Lehrers  und  der  Schüler  an  Mittelschulen 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  4.  November  1907,  Z.  43ß3L) 


Örthner,  Dr.  Johann,  k.  k.  Oberbezii'ksarzt  in  Schärding,  Der  Stand  der  Schul- 
hygiene nach  den  Verhandlungen  des  I,  Schulhygienischen  Kongresses  in  Nürnberg. 
Selbstverlag.  1907.  Druck  und  Kommissionsverlag  bei  J.  Haas  iu  Wels, 

Der  Preis  dieses  Buches,  auf  dessen  Erscheinen  mit  dem  h.  o.  Erlasse 
vom  28.  September  1907,  Z.  32107,  aufmerksam  gemacht  worden  ist,  wurde 
von  8  K  40  h  auf  7  K  20  h  herabgesetzt. 

(Ministerialerlaß  vom  2L  Oktober  1907,  Z.  41933.) 


KuMdniachiiiigeii. 

Der  Minister  filr  KuUub  nnd  Unterricht  hat  die  PrUftingskommiBaion  für  das 
Lebr&mt  des  Freihanil?. eichoeoB  tn  Wien  in  ihrer  dertnftlijceii  ZusammeoBeuung  für 
die  Dauer  der  nächsten  Funktionsperiode,  d.  i.  für  die  Studieiyahre  11)07/1908  nnd  1908/1909, 
h  e  B  t  ü  1 1  g  t. 

(Ministerialerlaß  vom  26.  Oktober  1907,  Z.  42569.) 


>j  MiniBterial -VerordnuflgBbl&tt  vom  Jahre  1901,  Seite  455. 
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Behufs  Gewälinmg  von  Stipendien  für  hoffnu  ngayolle  Künstler,  welche 
der  Mittel  au  ihrer  Fortbildung  entbehren,  werden  jene  Künstler  aus  dem 
Bereiche  der  bildenden  Künste  aas  den  im  Reichsrate  vertretenen  Königreichen  and 
Ländern,  welche  auf  Zuwendung  eines  Stipendiums  Anspruch  erheben,  aufgefordert,  sich  bei 
den  betreffenden  Landesstellen,  und  zwar  längstens  bis  1.  März  1908,  io 
Bewerbung  ku  Betten. 

Anspruchsberechtigt    sind     unter    Ausschluß    aller    Kunstsc heiler    and 
Kunsthandwerker  nur  selbständig  schaffende  Künstler. 
Die  Gesuche  haben   zu  enthalten: 

t.   Die    Darlegung    des    Bildungsganges    und    der    perBönlicheo  YerhUltniBae    (Geburts*    und 
Heimütsort,   Alter,  Stand,   Wohnsitz,   Vermngensverhähüisse)  des  Bewerbers, 

2.  die  Angabe  der  Art  und  Weise,   in  welcher  der  Bewerber  von  dem  Staata-Stipendium  zum 
Zwecke  seiner  weiteren  Ausbildung  Gebrauch  machen  will, 

3.  als  Beilage  Kunstprobeo  (selbstäridig  gescbifFene  Arbeiten)  des  Gesuchstellers,  von  denen 
jede  einzelne  mit  dessen  Namen   speziell  zu  bezeichnen  ist. 

Ge&uche,  die  nach   dem  angegeben  en  Ter  m  in  e  (1.  März  1908)  eingebrÄcht 
werden,  können   nicht  in   Behandlung  genommen   werden. 

Wien»  am   16.  November   1907. 


K.  k.  MiDisterium  für  Kultus  und  Uoterricht* 


ä 


Im  Sinne  der  Prüfungsordnung  vom  24.  Mai  1907,  R,  G.  Bl.  Nr.  135,  Artikel  III 
(M.  V.  Bl.  1907,  Nr.  33,  S.  181),  werden  die  Kandidaten  für  das  Lehramt  an 
höheren  Handelsschulen  (I.  Gruppe)  aufmerksam  gemacht,  daß  sie  unter  Beobachtung 
der  Bestimmungen  der  zitierten  Verordnung  im  Sttidienjabre  1907/1908  folgende  Kollegien 
und  Übungen  an  der  k.  k.  deutschen  Universität  und  k.  k,  deutschen 
Technischen  Hochschule  in  Prag  zu  frequentieren  Gelegenheit  haben. 

1.  Aus  dem  Gebiete  der  Philosophie,    Pädagogik  und  Literaturgeschichte: 

Ab  der  k.  k.  deutsefipa  lioivensitiit  in  Prag: 

Im   Wintersemester    1 907/1908: 
Psychologie,   f.   Teil,   fünfstündig,  Professor  Dr,  Marty. 

PraktiBche  rhilosophie,   vierstündig^   Professor  Dr.   Freiherr  von  E h r e n f e I s. 
Praktische    Philosophie    unter    Berücksichtigung    der    Rechts-    und    Wirtschaftspbilosoph.^, 
vierstündig,   Privatdozent  Dr.  Kraus. 

Geschichte  der  deutschen  Literatur  im  Zeitalter  der  Romantik,  dreistündig,  Professor  Dr.  Sauer, 

Goethe  in  der  Epoche  seiner  VolJendiing,   zweistündig,   Professor  Dr.   Sauer. 

Geschichte  der  deutschen  Literatur  im  XVI.  Jahrhundert,  vierstündig,  Professor  Br.  Hauffen. 

Vorlesungen   über  Schulhygiene,   zweistündig,   Professor  Dr.  BaiK 

(Die  Yorlesungen  an  der  Universität  für  das  Sommersemester  sind  noch   nicht  festgesetzt.  > 

An  der  k.  k.  deutschen  Technischen  Hoehsthuk  in  Prag: 

Im  Wintersemester   1907/1908   und  Sommerseniester   1908: 
Geschichte  der  deutschen  Literatur  im  XIX.  Jahrhundert,  zweistllndig,  Professor  Dr.  Hauffen. 

2.  Aus  dem  Gebiete  der  allgemeinen  und  iDternationalen  Handelskunde,  Buch- 
haltung,  Ilandelskorrespondenz  and  Kontorarbeiteii : 

An  di*r  k.  k.  deutschen  Technisrhen  Hoch<«chTil6  in  Prag: 

a)   Im  VVimorsemeBter    1907/1908: 
Allgemeine  Handelskunde,  zweistündig,   Privatdozent  Dr.   Hugo  Schmerber, 
Buchhaltung,  dreistündig,  Suppleut,  Regierungsrat  Ried,  Direktor  der  Prager  Handelsakademie! 
Korrespondenz  und   Kontorarbeiten,  dreistündig,  Dr.  Hugo  Sc  hm  erb  er,  w«   o. 
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h)  Im  Sommersem ester  1 908 : 

Allgemeioe  Handelsknnde,  zweistündig,  Dr.   Hugo  Seh  m  erb  er,  w.   o. 

Bachhaltung,   dreistündig,  Regiemiigsrat  Ried,   w.  o. 

Korrespondenz  und  Kontorarbeiten^  dreistiiodig,  Dr.  Hago  Schmerber,  w,  o. 

3.  Aus  dem  Gebiete  der  kaufmännischen  Aritlimetjk : 

An  der  k*  k»  deaisdieii  Tec'lmischen  Hochschule  in  Prag: 

Wintersemester  1907/t908  und  Sommeraemester  1908i 
KaufmäDniflcbe  Arithmetik,  zweistündig,  Dr.   Hugo  Seh  m  erb  er,  w.  o. 

4.  Aus  dem  Gebiete  der  Mathemarik  und  der  politischen  Arithmetik: 
An  der  k.  k,  deutschen  l^uivcrsität  in  Prag: 

Im   WiotereemeBter   1907/1908: 
Einfiibrang  in  die  höhere  Mathematik,  dreiBtündig,  Privatdoaent,  Profesior  Dr.  Oppenheim. 

An  der  k.  k.  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag: 

a)  Im  WintersemeBter  1907/1908: 

Klemeute  der  böberen  Matheroaiik,  sechsstündig,   Professor  Dr.  Karl  Carda. 
Veraicherungsrnatberaatik,   L   Knrs,   vierstündig,   Hooorardozent  Dr.  Boamanitb. 

//)  Im  Sommersemester  1908: 
Elemente  der  höheren  Mathematik,  zweistündig,  Professor  Dr,  Karl  Carda. 
VerBichemngsmatbemntik,  I.   Kurs,  dreistündig,  Honorardozent  Dr,  Rosmaoith. 

5.  Enzyklopädie  der  Rechts-  und  Staatswissenachaften : 
An  der  k.  k.  deutschen  Universität  In  Prag: 

Wird   im  Snmmerseroester   1908  gelesen  (zweistüDdig). 

6.  Aus  dem  Gebiete  des  Handels-  und  Wechselrechtes: 
An  der  k.  k,  deutschen  rnivers^itlit  in  Prag: 

Im  Wintersemester   1907/1908: 
Handels-  und  Wechselrecbt  I,  fünfstündig,   Professor  Dr.  Frank]. 

An  der  k.  k.  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag: 

Im   Wintersemester   1907/1908: 

Handels-    nnd    Wecbselrecbt,     dreistündig,     Honorardozent,     auöerordentHcher    Professor 
Dr.  Albert  Werunsky. 

7.  Aus  dem  Gebiete  der  politischen  Ökonomie: 
An  der  k.  k.  deutschen  Universität  in  Prag: 

Im  Wintersemester   1907/1908: 

Volkswirtschaftslehre^  fbnfstündig,  Professor  Dr.  Zackerkandl. 
österreicbisches     Finanzrecht     (Badgetrerht     und     Staatsschuld),     zweistündig,     Professor 
Dr.  R  au  ebb  erg. 

An  der  k.  k.  deutschen  Technischen  loehschnle  in  Prag: 

Im  Wintersemester   1907/1908: 
NationalükODomie»  fünfstündig,  Supplent,  Hofrat  Profeaior  Dr.  Ulbrieh. 
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8.  Hondelstechnische  Spezialvorlt^sungeB   und  einschlägige  juridische  Kollegien  : 
An  der  k.  k.  deutsdic^ii  Universität  in  Prag: 

Im  Winteraemester   1907/1908: 
Allgemeine  Staatslehre,  zweistündig,  Professor  Dr.  Spiegel. 
Verwalrnnpslebre  1.   Teil,  dreiBtCjTidig,   ProfeBsor  Dr.   Ranchberi;. 
VerwaUuugslebre   IL   Teil,   dreistündig,   Professor  Dr,   Spiegel. 
Allgemeine   Verreclmungskunde,   fünfnial  wöchentlicb,   Refhoiingadirektor  i.    R 
VerfasBungB-  und   Wirtschaftagescbichte  des  Mittelalters,    filnfsiiindig, 
Werunsky. 


Fr  ane. 
Professor    Dr,   Emil 


An  der  k.  k.  deiitsrlifH  Terbuisthe«  Horbscbni«*  iit  Prag: 

u)  Im  WiDtersemester   1907/1908: 
VeifasBungs-    und    VerwaltnngBrecLtea,    dreistHndig,    Honorardosent, 


auf 


Honorardozent     auSer- 


U  1  b  r  I  c  h 


Elemente    des    Veifassungs-    und 
ordentlicher  Professor  Dr.   Albert  Werunsky, 

Sociales  und  privates  Vericherungsrecbt  und  Veraidiortingswesen,  einstündig,  Privatdoiert 
Dr   Mar  sehn  er. 

Privftt-Seerecht  und  Seeversicherung,  einstündig,  Privatdozeut  Dr,   Mars  ebner. 

h)  Im   SommeraemeBter    1908: 

Elemente    des    Verfasauugs-    und    V^erwaltungerecbtee,    dreifitiindijj^, 

ordentlicher  Professor   Dr.   Albert  Werunsky. 

Staatswissenschaft,   dreistündig,   Snpplent,    Ilofrat   Professor  Dr    Ol  brich. 

Handels-  und  IndnatrieBtatistlk,   zweiBtOndig,    Snpplent,   Hofrat  Professor  Dr 

Versicherungsl'uchhaltnng,   einstündig,   Privatdoient  Dr.   Seh  m  erb  er. 

Soziales  und  privates  Versicherungsrecbt  ond   VersicheraDgsweseD,    einsttindig^    Privatdozeat 

Dr.  M a r 8 c h Q  e r. 

Den  Kandidaten  für  die  L  Fachgruppe  diene  zur  Nachrichl,  daß  in  der  Rektoratskanzlti 
der  k.  k.  deutschen  Terlmiscben  Hocbsrhnle  in  Prag  ZusanimßnBtelliinpen  von  nidit  kollidierendeo 
Kollegien  und  Übungen  für  die  beiden  Semester  des  Studienjahres  1907/1908  eingcsebeo 
werden  können. 

Die  Kandidaten  für  die  IL  Fachgruppe  werden  im  Sinne  des  Artikels  HI  der  zitiertes 
PrUfangsordnußg  hinsichtlich  der  philosophischen  und  pädagogischen  K<»llegien  auf  Pankt  1  der 
vorliegenden  Knndniachnng  verwiesen. 

Wien,   am    10.    Oktober    1907 


Im  Sinne  der  Trüfungaordnung  vom  24.  Mai  1907,  R.  G.  Bl.  Kr.  135,  Artikel  III 
(M.  V.  Bl  1907,  Nr.  33,  S.  181),  werden  die  Kandidaten  für  das  Lehramt  an 
höheren  Hände  Issi*  hüten  (I.  Gruppe)  aufmerksam  gemacht,  daß  sie  unter  ßeobachlutig 
der  Bestimmungen  der  zitierten  Verordnung  im  Studienjahre  1907/1908  folgende  Kollegien 
und  Übungen  an  der  k.  k.  böhmischen  üniverailät  und  k.  k.  böhmischen 
Technischen   Hochschule  in  Prag  zu  frequentieren  Gelegenheit  haben. 

1.  Aus  dem  Gebiete  der  Philosophie,  Pädagogik  und  Literaturgeschichte: 
An  der  k.  k.  bübmischen  rniversität  in  Prag: 

Im   Wintersemester   1907/1908: 

Einleitung  in  die  Philosophie  ^publice),  zweistündig,  Professor  Dr.  Drttna. 
Ptychologie  des  Gefühls,  dreistündig»'^ Professor  Dr.  C&da. 
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Praktische  rhilosopbie,   vierstündig,  Professor  Dr.   Maaaryk, 

Praktische  Philosophie,   vierslündig,   Privatdozent  Dr.  Foustka. 

Geschichte  der  PÄdagogik,   dreistiindig,   Privatdozent  Dr.  Kadner. 

Logik,  System   wnd   Geschichte,   dreistündig,   Professor  Dr.  Krejdf. 

Geschichte  der  griechischen   Pluhüsnphie  (Plato),   zweistUodig,   Professor  Dr.   £&da, 

Schulhygiene  IpuhliceJ,  zweistündig,   ProfesBor   Dr.  Kabrhel. 

Von  der  Reformation  his  zur  Reaktion,  yieratündig,   F^rofeasor  Dr.  VlCek, 

Hauptßtrömnngen  der  böhmiBchen  Literatur,   zweiatündig,  Privatdozent  Dr.   Hanns. 

Literatur  der  böhmischen  Brüder,   zweistiindig,    Privatdozent   Dr.  Jakubec, 

(Die  VorleBungen  an  der  Universität  für  das  SotumeraemeBter  sind  noch  nicht  festgesetat.) 

%  Aus  dem  Gebiete  der  allgemeioeu  und  internationalen  Handelskunde,  Buch- 
haltung, Handelskorrespondenz  und  Kont^orarbeiten : 

An  der  k.  k.  böhmiselien  Technischen  Hoehj<chü!e  in  Png: 

a)  Im  Wintersemester   1907/1908: 

Buchhaltung,  dreistündig,  Privatdozent  Dr.  Josef  Pazourek,  Direktor  der  bohmiBchen 
Haiidelgakademie  in   Küniggrätz. 

AUgemeiiie  Haodelsktinde,  zweistündig,  Honorardozent  Alois  P  i  z  1,  Professor  an  der 
böhmtBchen  Handelsakademie  in   Prag. 

b)  Im  Sommersemeater  1908: 

Buchhaltung,   dreißtüfidig,   Privatdozent  Dr.  Josef  Pazourek,   w.  0. 

Korrespondenz  und  Kontorarbeiten,  zwpistündig,  Privatdoient  Dr,  Josef  Pazo  ure  k,   w.  0. 

Internationale  Handelskunde,   vierstündig,   Honorardozent  Alois  Piil,  w,  0. 

3.  Aus  dem  Gebiete  der  kaufniännischeu  Arithmetik; 

An  der  k,  k.  böhmischen  Techniischen  Hochschule  in  Prag: 

Im  Winteraemegter  1907/1908  imd   im  Sommersemester   1908: 
KaufmAonische  Arithmetik,   zweistündig,   Honorardozent  Alois  Pi^l,  w.   0. 

4.  Aus  dem  Gebiete  der  Mathematik  und  politischen  Arithmetik: 

An  der  k.  k.  böhmischen  Technischen  Hochschule  iu  Prag: 

Im   Wintersemester   1907  1908  und    im  SommerBemeater   1908: 
Mathematik,  dreistündig,  Honorardozent  Josef  Benes. 

(Im  Wintersemester  1908/1909  und  im  Sommersem ester  1909  wird  derselbe  Honorardoaent 
politische  Arithmetik,  zweistünditj,  lesen.) 

5.  Enzyklopädie  der  Rechts-  und  Staatswissenscbafteo : 

An  der  k,  k.  böhmischen  Iniversitüt  in  Prag: 

Im  Winlersemeater   1907/1908: 
Begriif  und  Einteilung  des  Rechtes,  einatündig,  Professor  Dr.  Trakal. 

6.  Aus  dem  Gebiete  des  Handels-  und  Wechselrechtes: 

An  der  k.  k,  höhmischen  Universität  iu  Prag: 

Im  Wintersemester  1907/1908: 
Handels*  and   Wechselrecht,   fünfstündig^  Professor  Dr  Hermaan  von  Otavsk^. 
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TerfügTingen,  betreffend  Lehrbücher  iind  Lehrmittel. 


Iitlirlifloktr. 

a)  FOr  allgemeine  Volksaehulen. 

Reiiielt  Emanuel,  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  VolksschuleD.  Ausgabe 
für  ein-,  zwei-  und  dreiklassige  Volksschulen,  HL  Teil.  Mit  1  Titelbild,  69  Text- 
abbildungen und  10  Farbendruckbildern.  5,,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage, 
Wien  190S.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  2  IC  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeiDen  Volks- 
flcbulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerkß  vom  25,  November  1907,  Z.  47605.) 


b)  FOr  allgemeine  Volks-  und  Bßrgerschulen. 

Panhelzer  Giovanni,  Storia  sacra  dell'  antico  e  nuovo  Testamento  per  la  gioveo 
cattcilica  delle  acuole  civiche  e  delle  classi  superiori  delle  scuole  popolan. 
Approvata  dall' episcopato  austriaco  il  19  dicembre  lÜOL  Versione  dal  tedesoo 
di  demente  Benetti.  Con  un' iucisione  avanti  ilfrontespizio,  100  intercalate 
nel  testo  e  tre  carte.  Wien  1008.  Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden   1  K* 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  nllgemeiaen  Yolks- 
BchuleD  sowie  an  Bürgerschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  innerhalb 
der  Diözese  Trient  allgemein  als  zulässig  erklärt 

Der  Gebrauch  dieses  Lehrbuches  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen 

mit  italieoischer  Unterrichtssprache  in  anderen  Diözesen  wird  gestattet,    wenn 

dasselbe  von  den  betreffenden  Ordinariaten  für  zulässig  erklärt  worden  ist, 

(Ministerialerlaß  vom  31,  Oktober  1907,  Z,  44141 J 


c)  FOr  BOrgerschulen. 

äpaiek,  Dr.  Richard,  Katolickä  liturgika.  Udebnice  pro  Skoly  m^äfanske.  9.  Auflage 
des  Buches  „Obrady  katoliekö  cirkve**  von  Fisch  er -Poimou.  Olmütz  1907. 
Grosse,  Preis,  gebunden  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  kann  beim  Unterrichte  an  Bürgerschulen  mit  böbmiscber 
Unterrichtssprache  innerhalb  der  Olmützer  Diözese  veni^endet  werden.  Auch  in 
anderen  Diöcesen  wird  der  Gebrauch  dieses  Buches  gestattet,  wenn  es  von  den 
betretTenden  Onlinariaten  für  zulässig  erklärt  worden  ist. 

(Ministerialerlaß  vom  5.  Dezember  1907,  Z.  47256.) 

d)  FOr  Mittelschulen. 

Lex,  Dr.  Franz,  Heimatkunde  des  Herzogtums  Steiermark.  Mit  29  Abbildungen. 
Wien  1907.  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  1  K  70  h,  gebunden  2  K. 

Dieser  Lehrtext  wird    zum    Unterrichtsgebrauche   an   Mittelschulen    mit 
deutscher  Unternchtssprache  in  Steiermark  als  zulässig  erklärt 
(Ministerialerlaß  vom  23.  November  1907,  Z.  45069.) 
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6)  Für  Mftdclientyzeen. 

Kammer,  Dr  Karl  Ferdinand,  Deutsche  Schulgrammatik  für  Mädt'henlyzeen  und 
verwandte  Anstalten.  2..  verbesserte  Auflage.  Wien  1907.  F.  Tempsky.  Preis» 
gebunden  3  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  i)  in  derselben  Klasse  zum 
Lehrgebrauche  an  Mädchenlyzeen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  5,  November  1907,  Z,  44457.) 

Ellinger,   Dr.  J.   und   Bntler  A.  I.  Percival,   Lehrbuch  der  englischen  Sprache. 

Ausgabe  B.  (Für  Madchen lyzeen   und  andere  höhere  Töchterschulen.)  HL  Teil. 
Wien  1907.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  K  10  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchealyzeen   und  höheren 
Töchterschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  27,  November  1907,  Z.  47030.) 

Sokoll  Eduard  und  Wyplel  Ludwig,  Lehrbuch  der  fmnzösischen  Sprache  für 
österreichische  Realschulen.  L  Teil.  (Erstes  und  zweites  Schuljahr.)  Wien  1905, 
Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  MÄdchenlyzeen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  25.  November  1907,  Z.  48012.) 

f)  FQr  Lehrer-  urrd  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Seibert  A.  E.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  österreichische  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bild  ungsan  stalten.  Neu  bearbeitet  von  Dr.  Roman  Hödl.  IL  Teil.  Für  den 
III.  Jahrgang.  Mit  56  Abbildungen,  12  Trachtenbildem  und  4  Karten  in 
Farbendruck.  8.  Auflage.  Wien  1907.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  3  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Mmisterialerlaß  vom  29.  November  1907,  Z.  46243.) 


Weinwiirm  Rudolf.  Allgemeine  Musiklehre  oder  musikalische  Elementarlehre, 
insbesondere  mit  Kücksicht  auf  die  Bedürfnisse  an  höheren  Schulen»  7.,  im 
wesentlichen  unveränderte  Auflage,  Wien  1907,  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet 
1  K  96  h,  gebunden  2  K  46  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Ünterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerin nen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  29.  November  1907,  Z.  48158.) 


I)  MiniBterial -Yerordnmigsblatt  rom  Jahre  1902,  Seite  205. 
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Stock  XXV,  —  Verfügtingen^  betreffend  Lehrbücher  nnd  Lehnnittel. 


g)  Für  Lehrermnenbildungsanstalten. 

In  2.,   nach  der  neuen  Bechf Schreibung  hergestellter,  sonst  unveränderter,   dj 
gemäß  Mißisterialerlasses  vom  12.  SepteDiber  1879,  Z.  14156,  *)  beziehungsweise^ 
vom    10.   Dezember  1879,    Z.   14756,0   z«ni   Lebrgebrancbe   an   Lehrerinnen- 
bildungsanstalten mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage 
ist  erschienen: 
Weinvirnnn  Rudolf,   Gesangbuch  für  Sopran-   und  Altstimmen   mit  Rücksicht 
LehrerinnenbildungsanstaUen.  8  Hefte.  Wien  1908.  Alfred  Holder. 
I.  Heft.  Preis,  geheftet  2  K. 
IV.  Heft.  Preis,  geheftet  2  K, 

(Ministerialerlaß  vom  25.  November  1907,  Z.  47783.) 


h)  Für  gewerbliDhe  Lehranstalten. 

Edler  Robert.  Elemente  der  elektromechanischen  Konstruktionen.  Ein  Lehrbehelf 
zum  Gebrauche  beim  elektrotechnischen  Unterricht  an  technischen  Lehranstalten. 
Wien  und  Leipzig  1908.  Verlag  Franz  Den  ticke.  Preis,  kartoniert  6  K  (lO  h. 
Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebranche  an  Staats  -  Gewerbeschulen 
(höheren  Gewerbeschulen,  Werkmeistersobiikn)  und  Fachschulen  für  Elektrotechnik 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  November  1907,  Z.  44208.) 


I)  Für  kommerziells  Lehranstalten. 

Mayr,   Dr.  Richard,   Lehrbuch   der  Handelsgeschichte  auf  Grundlage 
und  Wirtschaftsgeschichte  mit  einem  bibliographischen  Anhange.  3., 


der  Sozial- 
verbesserte 
Auflage,   Wien  1907.   Alfred  Holder.   Preis,  geheftet  3  K  20  h,  gebunden 
3  K  70  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  28.  November  1907,  Z.  44873.) 

Weizmann  Karl,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie 
(Verkehrs-  und  Debatteosrhrift).  9.  Auflage.  Wien  löOß.  Man  z'sche  Buchhandlung. 
Preis,  gebunden  2  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kommerziellen  Lehr- 
anstalten allgemein  zugelassen. 

(Ministerlaleriaß  vmii  16.  November  1907,  Z.  44458.) 


>)  Mlaigterial -VerordnirngfibU^  vom  Jahre  (879,  Seite  424  and  Seite  510. 
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D  Für  Taubsfummenschufen. 

Merkl  W.,  Deutsches  Lesebuch  für  Taubstummenschülen,  L  Teil.  Lese-  und  Sprach- 
stoffe für  das  zweite  Srhuljabr  2.  Auflage.  Wien  1908.  Schulbücberverlag.  Preis 
gebunden  55  h. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  üntemchtsgebrauche  an  TaubstummeBSChulen 
mit  deutscher  üntemchfssprache  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  2t.  November  1907.  Z.  45867.) 


LelirmitteL 

Im  7.,  inhaltlich  unveränderten,  sonach  gemäß  des  Ministerialerlasses  vom  id.  Juni  1902, 
Z,  18191,0  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  beziehungsweise  an  den 
Vorbereitungskuraen  und  in  den  Fachklassen  der  nautischen  Schulen  allgemein 
zulassigen  Abdrucke  ist  erschienen: 

Hannak,  Dr.  Emanuel  und  Umlauft,  Dr.  Friedrich,  Historischer  Schulatlas  in 
dreißig  Karten.  Zur  Geschichte  des  Altertums,  des  Mittelalters  und  der  Neuzeit 
für   Gymnasien,   Realsrhulen    und    diesen   verwandte   Anstalten,    I.  Teil:    Das 
Altertum,  12  Karten.  Wien  1908,  Holder.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
(Ministerialerlaß  vom  25.  November  1907,  Z.  45665.) 


Praktische  Chorsingschule,  insbesondere  zur  Heranbildung  tüchtiger  Kirrhenchöre 
sowie  zum  Gebrauche  an  Instituten  und  Lehranstalten,  verfaßt  von  I.  Mitter  er, 
Propst  von  Ehrenburg  und  Domehordirektor  in  Bri.xen.  Regensburg  1903.  Verlag 
von  Alfred  Coppenrath.  Preis,  geheftet  1  Mk.  20  Pfg.,  gebunden  1  Mk.  50  Pfg. 
Auf  das  Erscheineo  werden  Musiklehrer  an  den  Priesterseminarien  sowie 
die  Lehrerschaft  ao  allen  Musiklehraostalten  bebufs  dessen  allfälliger  Anschaffung 
aufmerksam  gemacht  werden. 

(Ministerialerlaß  vom  21.  November  1907,  Z.  30445.) 


ij  MiniBterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  ItSCf. 
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Stück  XXY. 


SandmachniigeB. 

Ändeniiigen  in  der  Festsetztmg  des  Postrittgeldea. 

HAäddBfDiniatenum  Z.   3718  P. 

Bäb  Postrittgeld,  welches  biaber  jibrlich  rweimal  ermittelt  wurde,  wird  kllnftigbin  j&hrtich 
nur  eiikmal^  und  s^war  für  je  ein  K&lenderjahr  &nf  Grand  der  in  der  Zeit  rom  1.  Oktober  des 
zweitletzten  Jahres  bit  30,  September  de»  Vorjakrea  erhobenen  Futterpreise,  Bomit  sun&rhst  für 
das  Jahr  1908  auf  Grund  der  FutferpreiBe  in  der  Zeit  vom  1.  Oktober  1906  bis  30.  September  1907 
darch  das  liierortige  Postfach -Rechnungsdepartement  I  feBtgesetzt  werden» 

Zugleich  tritt  eine  Verringerung,  beziebungsweige  AuflasBong  der  in  den  Eronläadem  Böhneii 
Galizien,  Steiermark  und  Dalmatien  rUckaichtlLch  des  Postrittgel  des  bisker  bestandenen  Gruppen  ein. 

FUr  Böhmen,  Galizien  und  Dalmatien  wird  das  Postrittgeld  küofttghin  blofl  nack  je  zwei 
Groppen  fcBtgeietzt;  uDd  zwar  wird  in  Böhmen  die  erste  Giuppe  die  gegenwärtigen  Gruppen 
2,  5»  6,  8p  10,  11  und  12  und  die  zweite  Gruppe  die  blsherigeo  Gruppen  1,  3,  4,  7,  9  und 
13;  in  Galizien  die  erate  Gruppe  der  neuen  Einteilung  die  jetzigen  Gruppen  4,  7,  9,  14 
und  15,  Bowie  die  politiBcken  Bezirke  Kolomea,  Kosböw,  Eroeoo,  Peczenizyn  and 
Strzyzow  nnd  die  zweite  Gruppe  die  gegenwärtigen  Gruppen  1,  2^  3  (mit  Ausschluß  der 
polimcken  Bezirke  Kolomea,  Kosböw  nnd  Peczeni  zy  nl,  5,  6^  8,  10  fmit  Ausarbliiß  der 
politischen  Bezirke  Krosno  und  Strzyzow),  11,  12,  13,  IG  und  17  und  in  Dalmatien 
die  erate  Gruppe  die  biaberlgen  Gruppeu  1  und  2  und  die  s^weite  Gruppe  die  bestehenden 
Gruppen  'S  und  4  umfassen,  Für  Steiermark  wird  unter  Auflassung  der  gegenwärtigen  drei 
Gruppen  künftighin  ein  einheitliches  Hittgetd  festgesetzt  werden. 

Wien,  den  4.  NoTember  1907. 


Frequenzausweis  der  Hochschule  für  Bodenkultur 
nach  dem  Stande  vom  28.  Oktober  1907. 
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Stück  XXV.   —   Kundmachungen. 


FrequenzatLSweis  der  k.  k.  Lehranstalt  für  orientalische  Spiä 
nach  dem  Stande  vom  31.  Oktober  1907. 


AnUfloh 

Pcnlioh 
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Frequenzaosweis  der  Akademie  der  bildenden  Ktbiste  in  "W 
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Freqnenzaiisweis  der  Kunstakademie  in  Prag 

das  Wintersemester  des  Studienjahres  1907/1908,  nach   dem   Stande  vom 

VI  Noveoiber  1907. 


8  0  h  n  1  e  n 
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Frequenzausweis  der  Kunstakademie  in  Krakau. 
Wintersemester  des  Studienjahres  19Ü7/1908.  (Stand  vom  5.  November  1907.) 
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Franz   KunZf    zuletzt  Lehrer  I.  Klasse   an  der  dreikJassigen  Volksschule  in   Stefanan 
m)t  worde  rom   Schuldienste   entlagBeii. 

(Mimsterialakt  Z.   39944  ex   1907.) 


I    Diesem  Stücke  liegt  bei :  das  pfVetzelohnlfi  der  in  den  Frogrammen  der  österreichischen  Gymnasien, 
bealgymnasien  und  Eealaohnlen  ftber  das  Schuljahr  1906/1907  veröffentlichten  Ahhandlongen". 

2 


k 


^^^190 

1 

n 

1 

Stticlc  XXV 

♦  —  Kundmachungen. 

1 

1 

& 

o 

B 

e 

M. 
& 

3 

•-■ 

<£> 
O 

11 

i-B 
1- 

?^ 

II 

1  s- 

&" 

IS 

1 

ig 
11 

1 

■  mi 

■  m 

■ 

3    ^j  ^   <»   « 
5?  09  B   *   r> 

fl;lf 

?^    III 

■ 

■ 

■ 

■ 

1 

Q 

M 

i' 

1 

• 

Sil 

Sc-©-' 

11-^ 

in 

M    1 

ilr 

Pi 

Ol 

CD 

4». 

2S 

i 

^ 

Oi 

•^ 

^ 

^ 

o» 

-^ 

S 

i905/1906 

8P 

(4 

: 

•ö   i 

CD 

1 

i 

4»- 

-a 

OS 

OD 

ce     ' 

et 

1^ 

91 

si 

1906/1907 

1          1 

:; 

»■*- 

»i^ 

Hb 

1905,1906 

er 

-- 

et 

:* 

bo 

••* 

Od 

.»i* 

s 

1 906/ i  907 

1 

o 

st 

g 

j;^ 

da 

CO 

IS 

1905/1906 

«p 

»£      1 

IS 

M 

*^ 

eO 

s 

1906/1907 

f> 

oo 

Cd 

4^ 

•^ 

M 

Ol 

is 

1905/1906 
1900/1907'   ^ 

Of 

CO 

o 

b9 

4^- 

00 

4* 

P»  ' 

»9 

1 

o 

s 

4>- 

1« 

Ot 

ot 

1905/1906 

o 

CT 

bO 

OV 

^ 

&9 

1906/1907 

4» 

1 

1 

.^ 

1 

1 

^ 

h9 

M» 

1905/1906 

•-n 

^ 

1 

i|k> 

bO 

1 

- 

1 

1906/1907 

C7< 
4» 

w 

.- 

M 

S 

««k 

CO 

f^ 

ü^ 

1905/1906 

TO 

l 

- 

^ 

m 

cc 

t>0 

1906/1907 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

CO 

1905/1906 

D" 

1 

1 

1 

I 

1 

1 

fcO 

1 

1906/1907 

r 

1 

^ 

Ed 

O« 

hO 

1 

G9 

1905/1906 

--1 

— 

1 

h9 

^ 

•Ite 

1 

1 

^ 

1906/1907 

^ 

t4i 

^ 

&9 

Sa 

»^ 

,^ 

1 

Oi 

1905/1906 

5T 

-^ 

i^ 

Cft 

M) 

iS 

M 

<o 

1906/1907 

4» 

i 

m 

1 

O» 

Ifk. 

1 

1 

g 

1905/1906 

1 

g 

I 

4* 

1 

CC 

lo 

1 

1 

4»- 

1906/1907 

1 

<tA 

S 

^ 

K 

4:» 

b£i           Cd 

6äS          Ut 

i 

1905/1906 
1906/1907 

3 

1 

2 

§ 

t 

•*:» 

5t 

$ 

Oä 

^ 

=3 

<-a   •* 
—        tu 

i| 

•o  -a  -o 
o  o  o 

er  er  c 
F  P  . 

ii: 

er 

1 

9    O 

i 

•  • 
11 

1 

;-  si'  SS-  Bf  :r  BT 

&  .=  c  F  F ; 
,  .'FP:- 

Bemerkungen 
(Unterrichtsspraohe) 

1 
1 

1 

^L_ 

^ 

^ 

Stück  XXV. 


491 


Im  hrkgt  der  k.  k.  Bof-  und  Staats^ryrbrei  in  Wm  sind  «r^thttofn : 


Niederösterreicliisclier  Amtskalender  für  1908. 


(XLin.  Jahrgang.) 
Gr.-Oktav.  -  Steif  geb.  in  Leinwandrücken.  —  77  Bog. 


Subskriptionspreis  3  K. 


Der  mit  Benützung  amtlicher  Quellen  zu  Summen  gestellte  d,  ö,  Amtskalender  entliält  nebst 
eiJieio  Ühersichts-  (Brieftaschen- 1  Kalender,  einem  vollständigen  Kalendariitm  für  alle  Konfessionen  timl 
afthlreichen  für  das  tÄfjliche  Verkelirsleben  herechtieten  geschäftücben  Notizen  einen  aiirfübrlidien 
Schematismtis  des  Allerböchsteo  Hofstaates,  der  lepislativeti  Körp erschuften,  dpr  Zivil-,  Militär-  und 
kirchliclien  Behörden  der  Monarchie,  dann  hinsichtlich  Niederosterreichs  auch  den  außflllirlichen 
Status  aller  Gern  ein  de  Vertretungen,  Unterriclits-.  HiitnaoitiltS'  und  K' ranken- Anstalten  sowie  Aktien- 
feBellschaften  und  Vereine.  Beigegehen  sind  dem  Amtskalender  eine  genealogische  Stammtafel  des 
[auBes  Habßbarg-Lothringen  (1780—1907),  eine  Skizze  der  Linien  der  Wiener  Stadtbahn,  der  in 
Wien  einmllndenden  Bahnen,  der  RohrjJostBtattonen  in  Wien  sowie  die  Pläne  des  Zuschauerraumes 
der  Wiener  Theater. 

Neu  MüfiTf^noniineii  wurde  der  Veterinärbeirat,  die  k.  k.  Xordbabndir^^ktion,  die  d.  ö.  Landeaheil- 
nnd  Pffegeanstahen  ftlr  Geistes-  und  Nervenkianke  „Am  Steinliof-*  in  Wien,  XIII.  Bezirk;  die  beBonderen 
Bestimniiiügen  über  den  Postsparkassen-Scheck  verkehr  mit  dem  Auslände;  die  neuen  Bestimmungen  und 
Tarife  im  Telephon  verkehre  und  die  Sidonwagen-Rundfahnen  der  BtKdtisclien  Sfraöenbalinen  in  Wien. 

Die  übrlg^ei».  ans  dem  letzten  JalirsmiK^e  in  den  fre^enwärtlffen  auffrenomraenen  Notizen 
sind  ntu^h  dem  neuesten  Stande  bis  unnitttelbar  vor  dem  Brneke  des  betreffenden  Bohrens 
berlehtifft,  erfordern chenfalL^  mich  erirlln/t  und  erweitert,  insbesondere  sind  das  November- 
Avancement,  sowie  die  weiters  bis  nnraittelbar  vor  dem  Drucke  der  betreffenden  Bogen  eingetretenen 
Verändenmgen  im  k.  a.  k.  Heere,  in  der  k.  u.  k.  Kriegsmarine  und  in  der  k.  k.  Landwelur  vollständig 
beräcksichtigt. 


Geschäfts -yormerkhMtter  für  1908. 

(XXXVI.  Jahr«:ang.) 

6r-0ktav,  —  Steif  geh*  in  LeinwandrOcken,  —  104  Seiten.  —  Subskriptionspreis  50  h, 

Die  Geschäfts -Vormerkblätter  enthalten  einen  Datum  an  ^eii^er  und  ein  Kalendarinm  für  1908, 
einen  Wochenta|srs-Kn! ender  für  alle  Jahrhunderte,  eine  Tabelle  der  bewejirlichen  ehrJstllchen 
FcHte  und  der  l-'a^cbln^Kdaner  von  1908  IftäO.  StempelHknlen.  Interessen-,  Oehalt-  und 
Lohnberechnungii-,  Maß-,  iJewichts-  und  ZeltTerg-leichung^-Tabellen,  Post-,  Telesrraphen-  and 
Telephon-Tarife,  eine  Darstellung^  der  In-  und  ausliindinchen  Geldwerte  nebst  Terj^leichung^s- 
tnbeilen,  die  Im  «fahre  1908  i^tnttüudenden  Loltonulehens-Ziehun^en;  ferner  mehr  als  80  ent- 
ßprt'chend  rubrizierte  Seiten,  und  zwar  1.  zur  Führung  von  besonderen  Jahres- Voi merken,  und  rwar 
für  Gedenktage  (Namens-  und  Geburtstage  eirj^  für  Wobnuiigs- Adressen,  fllr  den  Empfang  der 
einzelnen  Numineni  pränumerierter  Zeitschriften  |  vier  heiten),  2.  /m*  Führung  eines  Wochen- Vormerkes 
(eine  Seitt;  i,  3.  znx  Eintragung  von  Stundenpläne«  fllr  die  gjinze  Woche,  und  zwar  für  Winter-  und 
Sornmer^emester  uwei  Seiten),  4.  zur  Vormerkung  von  KommissioneD,  Tagsat/tingen  und  sonstigen 
Geschäften  (für  jede  Woche  eine  Seite),  5.  xur  Eintragtmj/  der  Einnahmen  und  Ausgaben  oder  sonstiger 
Notizen  (für  j<?dea  Monat  eine  Seite  r,  6.  jsur  Zusatn  mens  teil  ung  verschiedenartiger  JahresUbersichten 
(^acht  Seiten),   7.  zur  Vormerkung  für  das  Jahr  f909  (eine  Seitej, 


Bei  ihrer  die  mannigfachsten  Bedürfnisse  bertlcksicht: senden  BinrichttLug  werden  sowohl  der 
Amtskalender  als  die  Vormerkblätter  für  alle  Behörden»  Ämter,  Gemeinden,  öffentlichen  nfid  Privat^ 
letal tes,  sowie  weltlichen  und  geistlichen  Korporationen,  zu  deren  Gbbrauchd  vorzugsweise  diese 
iiden  Pnblikationen  bestimmt  sind,  einen  willkommenen  praktischen  Behelf  bieten. 

Exemplare  zum  obigen  ermiißigteu  Prei^e^  sowie  ausfUhrllohere  Amt^kaleuder-ProMpekte 
COnnen  durch  du  Expedit  der  k.  k,  Hof-  mnd  Staatsdruckerei  ia  Wien  (I.,  Sdlerstätte  Nr.  21) 
bezogen  werden. 
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Stoek  XXV. 


K.  K.  Schulbücher -Verlag. 


Die  nachBteheaderi  Artikel  sind  im  Wege   des   k.  k.  Schulbücher-Vl*rlages   in   Wien 

(I,,    ScbwarzenbergBtraße  51   zu   beziehen: 

A.  Lehrbücher  fllr  Handels-  und  nautische  Schulen. 

Budinicll  Melcbiikdes,    Ceotii    di  stona  uniTergde  coti  rifleseo    alla  storia    del  commercio   e 

della  navigazione.  Preis,  gebunden   1    K   60  h, 
Gelcicll  Eugen  10,  Corso  di  Astronomia  nautic^  ad  uso  delle  ßcnole  naütiche.  Preis,  gebunden  3  K. 
Roth  AuguBt,  Trattato  di  Nautica  terreBtre,  mit  8  Tafeb    und   90  dem  Texte  beigednickten 

Figuren.   Preie,  broscbiert  3  K  80  h,   gebunden   4  K. 

B,  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schulen. 

Mfick  E.,    Leitfaden  dei    statietiscb-geograpliiBchen  Unterricbtes  an  den    ÖBterreicbischeii   Werk- 

meisterflcbulen  und  an  verwandten  Leb ranat alten.  Preis,  gebunden  90  h. 
Kinxer  Heinrich,  Lebrtext  für  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Facbgcliulea  fllr  Weberei,  mit 

57   in  den  Text  gedruckten   Original-Figuren.   Preis,  broaebiert  1   K. 
Fiedler  Rudolf  und  Kollmann  Franz   Seraph.,    Lehrbuch  der  gewerhlicben  Buchführung 

und    Wechselkunde    etc.    für    die    bauteclinischcn    Abteilungen    der    Staats  -  Gewerbeschulen. 

Preis,   gebunden   t    K   80   h. 
KollmiinE  Franx  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  und  Kalkulation  etc.  fllr  die 

mechanisch-tecbnigchen  Abteilungen  der  Staata-Gewerbescbnlen.    Preis,   gebanden   l  K  80  h. 

—  —  ÜbungBbllUter  zum  Lebrbuche  der  gewerblichen  Buchflibrnng  für  die  mechaniach- 
tecbniechen  Abteiinngen  der  Staats-Gewerheacbulen.  Preis  2  K  40  h. 

—  —  Übungsbl&tter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  von  Fiedler  und 
K  oll  mann  fllr  die  hautechuiachen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  K. 

BaT'<*ä  Frant.,  UÄebnÄ  kniha  zem&pianÄ,  prn  vseobecn^  skoly  remeslnickd.  Preis»  gebunden   70  h. 
Rellöfovsky  V.,  PußtÄfatvl  SiraosteuBkö.   Ucebnä  kniha  S&kdm  pokraßovacfch  skol  prÄmyalov^ch, 

jakoJ^  i  pomäcka  iivnoBtnfkilni  samostatn]^m.  Preis,   gebunden   70  h. 
BolejS  K  arel,  Zivnostensk^  pfsemnictvl,   ü^ebnÄ  kniha  i&kftm  prflmyslovych  Skol  pokradovaclch» 

femeslnick^ch ,    odborn^fch    a    miBtrovskych   jakoi    i    pomücka    Sivnostniküm    samostatnym, 

9.  Auflage.  Preis,  gebunden    l   K. 

—  —  Zimostensk^  üictnictTl  se  strufnou  nankou  o  sm§nk&cb  ;  u^ebnice  fiküm  prümysloT]fch 
gkol  pokradoraclch  a  mistroTskych  jako£  t  pomdeka  ÜTuoetnlk^m  samostatn/m.  4.  Auflage. 
tYeiSf  gebunden   t   K, 

Funtek  Anton,    Slovensko-nemäka    sloviiica    •£  berilom   ^a  obrtne  sole.  Preis,    gebunden  70    b. 

C.  Lehrbücher  für  Mittelschulen. 

Ritst'liel  Angustin  und  Rypl,  Dr.  Matth.,  Methodisches  Elementarbucb  der  böhmischen  J>prarhe 

fllr  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  Preis,  brosohiert  2  K, 
L«ndov§ek  Josef,    SloTcnisches  Elementarbucb    fUr  Mittelschulen    und  Lehrerbildungsanstalten. 

Preis,   gebunden   1    K   60  h. 
Hrnhy  Timothej,  Vybor  z  literatury  feck^  a  Hmsk^  pro  ßeskd  realky.  4.  Auflage,  Preis,  geheftet 

2   K  60  h,  gebunden   2  K   70  h. 
Katoli^ki  katekizam  s  kratkom  porjestnicom  Tjeroaakona.  Preis,  gebunden  90  h, 
Grkillic^  Cbrys.,   KpATua  Hacriina  o  Borocwiywei&y  llp&8otMa»ue  HpKBe.  Preis,  broschiert    1   K. 
Miklo.^ic  Fr.   Dr.,   Slovensko  berilo   za  peti   gimnazijalni   raÄred.   Preis,  gebunden  84   h. 
—        Slovensko   berilo  za  sesti  gimnaztjalni  razred.  Preis,  gebunden  84  b. 
— -        —        Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnazijalnt  razred.   Preis,  gebunden  84  b, 
9k6it,  Dr.  Jakob,   Slovenska  sloTStvena   ditanka   za   sedmi  in    osmi   razred    aredt^ib  ioL    Preia^ 

gebunden  3  K. 

—  —        Staroslovenska  £itanka  za  visje  razrede  Bredtyih  iol.  Preis,  broschiert  3  K. 


Verlag  des  k,  k  Ministeriums  für  Kultns  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Za   beziehen   beim   k.  k.  ächulbUcher -Verlage  in  Wien,   L,  Scbwarzeubergstraße  5. 


1 


JahrjQ^aiig  1907. 


Stück  L 


Beilaffe  zum  Yerordnimsrsblatte 


für  den 


Dienstbereich  des  Ministeriiuiis  für  EnltoB  und  Unterricht 


Personalfiachrichteii. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerbochster  Entschlieliung  yom  2 1 .  Dezember  v.  J. 
dem  äcbnftsteiler  Dr.  Ignaz  Dt^otscb  iu  Wien  den  Orden  der  eisernen  Krone 
m,  Klasse  mit  Nachsicht  der  Tsxe  a.   g.  xu  verleihen  gerabt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschließtmgTom  3>  Desember  v.  J, 
dem  Kirchendiener  Josef  Jällgling  in  Niederhof  das  silberne  Yerdienstkreaz 
a.   g.   lu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Ma^jestät  haben  mit  AHerhöcbster  Entecbließung  vom  5.  Dezember  v,  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  EegieruQgsrate  Johann  Fetter  anläßlich  der  von  demselben 
erbetenen  Enthebung  von  der  luspektion  des  Unterrichtes  in  den  modernen  Sprachen  an  der 
Thereaianischen  Akademie  die  Allerhöchste  Anerkennung  für  seine  in  der  beÄeichneteu 
Verwendung  während  einer  längeren  Keihe  von  Jahren  geleisteten  auagezeiclineten  Dienste 
bekanntgegeben  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mf^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entacbließung  vom  27.  November  v«  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geraht,  daß  dem  Direktor  der  Lehrerbildunjisangtalt  in  Kovereto,  Schulrate 
Albin  Bcrtitmini  aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Übernabme  io  den  dauernden  Kubeatand 
für  seine  vieljährige,  päiichttreue  und  erfolgreiche  Dienstleistung  die  Allerhöchste 
Anerkennung  »aBgesprochen  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  DeKember  v.J. 
dem  Direktor  des  gnechisch-orientalischeo  Gymnasiums  in  Suczawa  Stephan  von  Repta 
anläßlich  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  tax&ei  den  Titel 
eines  Regierungsrates  a.   g,  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerbächster  Entschließung  vom  6.  Dezember  v.  J. 
dem  Bezirksschulinapektor,  Bürgerschuldirektor  Johann  Trunk  in  Graz  taxfrei  den  Titel 
eines  kaiserlichen  Rates  a.  g.   zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Alle rbö<:hster  Entschließung  vom  1 0.  Dezember  v.  J. 
dem  Bezirksscbulinspektor  und  Bürgerschuldirektor  Johann  Houdek  in  Jung b unzlau  t&x&ei 
den  Titel  eines  kaiserlichen  Rates  a.   g.   zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntscblieÖung  vom  8.  Dezember  v.J. 
den  Privatdozetiten  an  der  Universität  in  Lemberg  Dr.  Franz  Ko^IDinski,  Dr.  Ladislana 
Bylicki  und  Dr.  Gustav  Blkeles  den  Titel  eines  außerordentlichen  Universitäts- 
profesdors  a.   g.  zu  verleihen  geruht. 


Pe  rsoD  als  aclir  ichten . 


Stück  I. 


Seine  k,  und  k.  ApoBtoliscbe  Ma^jestät  haben  mit  AllerhöctiBter  EntBchließnng  vom  8.  Desember  r,J, 
dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  den  Königlinben  Weinbergen  Moritz  Blly, 
dem  ProfeftBor  am  Staats-Gymnasiani  in  Leoben  Artur  CftfaHSO,  dem  Professor  am  Staats* 
Gjmnasitim  in  Ried  Nikodernns  DoBnPIllillfr.  dem  Profegeor  an  der  Staats-Healscbale  in 
Linz  Heinrich  Braschj  dem  Professor  am  StaatB-Gyranasiura  mit  böhmischer ünterricbtsspracbe 
in  Prag-Klein  seit  e  Dr.  Peter  Durdik,  dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  P  i  1  s  e  n  A  d  a  1  b  e  r  t.  Filipovsky,  dem  Professor  am  I.  böbroischen 
Staats-Gymnasmro  in  BrUnn  Frane  MÄJ^^kf  dem  Professor  an  der  Staats -Realsclinle  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  Jü  Karolinenthal  AI  ois  Uofmami,  dem  Professor  ftm  Staats- 
Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Korngasse  Josef  Eoch,  dem 
Professor  am  L  Staats -Gymnaatnm  in  Graz  Ludwig  Ritter  ron  Kurz  zu  Tharn  und 
Goldenstein,  dem  Professor  an  der  Staats -Real  schule  in  P  i  s  e  k  Johann  Matzner,  dem 
Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterricbtsspriiche  in  Prag-Tischlergaase 
Anton  Mikenda,  dem  Professor  am  StaatB-Gymoasium  inWadowice  Valentin  MyjkOWSkl. 
dem  Professor  am  I.  Staats -Gymnaai um  io  Graz  Jakob  Piirgaj,  dem  Professor  an  der 
Staats-Realschnle  inTeschen  Max  Rosfnfeld  und  dem  Professor  an  der  l,  Staats -Real  schale 
im  n.  Wiener  Gemeindebezirke  Adolf  Wursflli^r,  sämtlichen  anläßlich  ihres  Übertrittes  in 
den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schnlrates  a.  g.  zu  verleiben   geruht. 

Seine  k,  und  k.  Äpostoliache  Majestät  haben  mit  Ailerböchster  Entscbließnng  wm  2.  Dezember  t.  J. 
dem  Privatdozenten  an  der  Universität  in  Czernowitz,  Kustos  der  Unirersit&tsbibliothek 
daselbst  Dr.  Th  eodor  Ritter  von  Orienberger  den  Titel  eines  außerordentlichen 
Uniyersitktspro  fessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschtießung  vom  28.  November  v.  J. 
den  n.  Ehrenvikar  bei  der  Metropolitan kirche  in  Olmütz  und  Direktor  der  dortigen  Konststorial- 
kanzlei  Heinrich  G(^ißlei'  und  den  ordentlichen  Professor  der  theologischen  FakuJt&t  id 
Olmütz  T h e o  1.  Dr.  Josef  Tlttel  zu  Nichtresidenzialkanonikern  des 
Metropolit  an  kapitels  tn  Olmütz  a.  g.  zu  ememieD  geruht. 


Beine  k.  and  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  Dezember  t.  J. 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  üniversitätsprofesBora  bekleideten  aoOer- 
ordentlichen  Professor  Dr,  Ignaz  von  Koschenbabr-tiyskowski  zum  ordentlichen 
Professor  des  römischen  Rechtes  an  der  Universität  in  Lemberg  a.  g.  sii 
ernennen  geruht. 

Seine  k,  und  k.  Apostoüsche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlicÖnng  vom  7.  Dezember  t.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  des  Bibelstadiums  und  der  Exegese  des  alten  Bundes  Dr.  Basil 
Tarnawski  zum  ordentlichen  Professor  seines  Faches  an  der  griechiach- 
orientalischen  theologischen  Fakultät  der  Universität  in  Czernovritz  a. 
zu  ernennen  geruht, 


Beine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 8.  Dezember  v  J 
den  Direktor  des  Staats -Gymnasiums  mit  deutscher  Uaterrichtssprache  in  Troppau,  Eegierungsrat 
Dr.  Rupert  Schreiner  zum  Direkt ur  des  Akademischen  Gymoasiums  in  Wien 
a.  g,  zu   ernennen  geruht. 


Sttick  I. 


Persooiüiiftchrichten. 


Seine  k.  and  k.  Apoitolische  Msjestft t  b&ben  mit  Allerböcbster  EotBcbließung  Tom  2  2 .  Deiember  t.  J. 
a.  g.  IQ  die  YI.  Rangsklnsse  zu  befördern  genibt  die  Direktoren  an  Staata-MittelBchnleD : 

Dr.   Otto  Adainek   am  II.   StaatB-GymDasiam   in  Graz, 

Richard  BraniOYSky  an  der  Staats-Realachnle  mit  bühmiscber  Unterrichtssprache  in 
Prag-Kleinseite, 

Gregor  €f gÜBSki  am  Staats^ 6 jmnasium  mit  ratbeniscber  UnterrichtBapracbe  inPrsemjel^ 

Joaef  Fürst    am    Staats -Gymnasium    mit    böhmischer    ünterrichtsspracbe    in    Troppaii| 

Dt.  Thomas   (larlicki  am   Staats -GymnaBitim  in  Ztoczöw^ 

Dr.   Karl   Habart   an   der  Staat s-Realschtile  in  Elbogen, 

Johann  Hllber  an   der  Staata-Realschule  im   V,   Wiener  Gemeindebezirke, 

Karl  KoMnek  am  Staata-Gymnasium  in  Trebitich^ 

Kornel  Kozak   am  IL  Staata-Gymnasinm  in   Czernowitz, 

Paul  Krippner  am   Staats-Gymnaaium  in   Boskowitz, 

Konstantin  Mandyczewski  »n  der  griecbiscb-orientalisehen  Realschale  inCzernowits, 

Franz   Mann   an   der  Staats- Realschule  in  Trantenan, 

Josef  Mriiavpk  an  der  Staats-ReaJschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bad  weis, 

Albin  Nager  am  IIL  Staats-Gymnasiura  in  Graa, 

Franz  Netnka  an  der  Staats-Realscbole  in  Kladno, 

Adalbert  Pauhl!^  an  der  Staats-Realscbule  in   Pardubits, 

Wilhelm   Peratfioner  am  Staata-Gymnasinro  tn  Brdx, 

Franz  Reiß  am  Staats-Heal-  und  ObergymnaBium  in  Ghrudim, 

Franz  Ruth   am  Staats- Gymnasium   in  König grÄtz, 

Franz  Schauer  am  Staats-Gymnasium  in  Freistadt, 

Anton   Setelik  am  Staats- Gymnasinm  in  2iikoT, 

Friedrich  Simzig  am  Staats-GymDaaiiim   in  Görz, 

Artiir  Til/nicr  am   Staats -Gymnasium   (italienische  Abteilnog)  in  Trient, 

Yinzenz  VÄvra  am   Staats-Gymnasinm   in   Preran, 

Leopold  Wein^artner  am   Staats-Gymnasinm   im  XVII«   Wiener  Gemeindebezirke, 

Wilhelm   WinklfP  an  der  Staats-Realschnle  im  XVI.   Wiener  Gemeindebezirke, 

Josef  Zahradnik  am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch- 
'radisch  nnd 

Dr.   Anton  Zlendlc^  an   der  Staats-Realschnle  in  Spalato, 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Miyestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1 3.  Dezember  v.  J. 
den  Direktor  der  nautischen  Schule  in  Ragosa  Nikolaus  Didoüf!  und  den  Direktor  der 
BandelsBektinn  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest,  katserlicheo  Rat  Josef 
G^lcich  in  die  VI.  Rangsklasse  a.  g.  sn  befördern  geruht. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

zu  FräsideB 

der  Kommissionf^n  zitr  Abhaltung  der  I.,  beziehungsweise  II.  nnd  III.  Staats- 
prüfung  für  das   lan(iwirtschaftliche  Studium   an  der  HocbscbEle  ftir  Bodenkultur 

nach   der  neuen   Staatspriifiingsordnuog  die  Professoren   dieser  Hochschule    Dr.   Simon   Zei.sel, 
Hofrat  Dr.   Adolf  Ritter  von    Liebenberg  and   Adolf  Cluß, 

der  Kommissionen  zur  Abhaltung  der  f.,  beziehungsweise  11.  und  IIL  Staats- 
prüfung für  das  forstwirtschaftliche  Studium   an  der  Hochschule  für  Bodenkultur 

nach    der    neuen    Staatsprüfungsordnnng    die    Professoren    dieser    Hochschule    Karl   Wilhelm, 
Friedrich  Wachtl   nnd  Hofrat  Adolf  Ritter  ?on  Outtenberg, 
zu  Mitgliedern 
der  Kommission  zur  Abhaltung  der  IL  Staatsprüfung  für  das  Rochbaufaeh  an 
der  Technischen  Hochschule    in  Wien    die    ordentlichen   Professoren    an  dieser  Hochschule 
Karl  May  reder  und  Dt,  Techn.  Emil  Ai'tmanu, 


PerBonalnacbricbten . 


StOdr  L 


zQ  Mitgliedern 

der  wissenschaftlichen  Priifniija^skominission  für  Ann  Lehramt  an  Ivrmnasieii 
nnd  Realsehnlen  in  *>.ernowitz  nnd  7ai  Faeh examin atoren  für  Chemie,  heziehnni^weti^e 
f&r  Physik  nnd  Rumänisch  auf  die  Dauer  des  Studienjahres  1906/1907  der  ordentlidie 
öffentliche  Professor  »n  der  Universität  in  Czernowitz  Dr.  Cäsar  Pomeranz  sowie  dip 
außerordentlichen  Professoren  daselbst  Dr.  .rosef  (Seitler  Ritter  von  Armingen  und 
Dr.  Sextil  Pnsrarin, 

der  Friifnn^sk^mmissioii  fnr  das  iphramt  nn  SISdehenlTzeen  in  ('Kernowitz  nnd 

TM  Fachexaminatören  für  Physik  und  ßumäniseh  auf  die  restUf-he  Daaer  der  laafenden 
Funktionsperiode  die  au&erordendicbeD  Professoren  an  der  Universität  daselbst  Dr.  Jostf 
treitler  Ritter  von  ArraingeB  und  Dr.   Sextil   Pnscarin, 

sum  Bcsirkssohnlinspektor 

für  den  neuer  richteten  Schulbezirk  Mezolomhard<>  der  provisorische  ÜbaiLgMcbaI< 
lehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in   Rovereto   Richard  Scmbiantl, 

«im  Direktor 

der  Tiscblerei-Pachschule  in  Gottschee  der  Leiter  dieser  Anstalt  Josef  Rnabl, 

zum  Sanjileiof&sial 

beim  tecbnologiMChen  Kabinette  der  Technischen  Hochschule  in  Wien  der  Kanslin 

daselbst  Ignaz  Beneschl, 

aum  Ter  Walter  in  der  IX,  Rangsklasse  der  Staatsbeamten 
bei   der  Versnchswirtschaf't  der  Hochschule   für  Rodenkultnr  der  vertragsmäßig 

bestellte  Verwalter  daselbst  L  u  d  w  i  g  Richter, 

sum  Amannenais 

an  der  Universitätsbibliothek  in  Wien  der  Praktikant  daselbst  Dr.  Med.  Severin 
Schilder, 

Bum  Assistenten 

an  der  Oeolo^ischen  Reichsanstalt  der  Praktikant  daselbst   Dr.  Jobann  Trenar» 

nnm  wtrkliolien  Religionslehrer 

am  StaatK-CffjmnaHinm  in  Frei.stadt  der  snpplierende  Reiigiooslebrer  an  dieser  Anstalt 
Josef  Lohmair. 

«um  Itehrer  in  der  IX.  Rangskiaase 
an   der  Ktaats-fiewerbe8chnle    in  Bielitz    der  Maschineningenieur    in  NesM^lsdr,  rf 
Ludwig  MorwaVt 

an  der  Fachschule  für  Eisen-  und  Sfahlhearbeittin^  in  Steyr   der  Assistent   am 

TecbooloKischen   GewerbemtiseTim   in  W  i  e  n,   Inj^enieur  Ferdinand   Freihofncr, 

an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Gablonz  a.  N»  der  Dr.  Anton  ra5erwek, 
an  der  Fachschule  für  Maschin en^e werbe  tmd  Elektrotechnik  in  Komotaii  d«r 

Ingenieur  Rudolf  Borth, 

■u  Lehrern  in  der  IX.  Rangaklasae 
am  Technoloß:i8chen  Gewerhemuseum  in  Wien  die  Assistenten  an  diesem  Mnsenro, 

Ingenieur  Robert  Schuster    Tngenienr  Otto   fire|;er  nnd  Ingenieur  Erich   Bilderle, 

snm  Lehrer  In  der  X.  Bangsklasse 

an  äer  Fachschule  in  formens  der  Werkmeister  m  dieser  Anstalt,  Farhlebrer  Jnlins 
Stowaaser» 

an  der  Fachschule  fUr  Holzbearbeitung  in  Kolomea  der  Lehrer  an  dieser  Anstalt 
Emil  \ntoTi  Pojnar, 


Stock  h 


Peraon&lQachrtcbten, 


Der  Minister  ftirKultna  und  Unterricht  hat  die  BeschlüssG  der  betreffenden  Professorenkollegien 

auf  ZulaflRiing 
des    ZiaterzieDserordenBprieaters    Dr.  Franz   Placidna    BÜemetzrieder    als    Privat- 
dozenten   für  EircbeDgeacfaichte 

ao  der  theo  logt  sehen  Fakuhät  df>f  UniTersität  in  Graz, 

des  Snpplenten  an  der  Staats-RealBcbule  mit  böhmischer  Unterrichtßsprache  in  Karolinen- 
thal Dr.  Erntt  Noviik  als  Pri vatdozeoten  für  GeBchichte  der  deutschen 
Literatur 

an  der  philosophischen  FaknltÄt  der  böhmischen  UniverBitÄt  in  Prag, 

des  Dr.  Stanislans  Wysocki  als  Priratdozenten  fUr  Kirchenrecht 
an  der  theologischen  Faknltät  der  üniv^eräität  in  Lemberg  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  nnd   Unterricht  hat 

den  Direktor  der  Fachschule  fUr  HolzbcarbeituDg  in  Bergreichenstefn  Franz  Trafo  ik, 
den  Professor  an  der  Kunstgewerbeschule  in  Prag  Jakob  Scilikaneder 

in  die  YII,  Rangaklasae, 
den  Professor  an  der  Staats-Realschnle  in  Olmtits  Josef  Hil*jfcb, 
den  Professor  an  der  Fachschule  für  Glasindustrie  in  Steinschönau  Eduard   Klin^<^r» 
den   Professor  an    der  Bau-   und  Knosthandwerkersrhule   in   Tetschen    Karl    Selialfpr, 

den  Professor  an  der  FachBchule  fllr  Holzbearbeitung  in  Kolomea  Karl  Jnnecki 
in  die  Till.  Bangsklasse  und 

die  Lehrer  an  der  kunstgewerbliclien  Fftchscbule  in  Laibach  Ernst  Digflj»  Otto 
frreliei!«  und  Heinrich  Podkrajsek, 

den   Lehrer  an  der  Fachschule  flJr  Met^llindnatrie  in  Nirdorf  Albrecht  Kfidl 
in   die  IX.  Rangsklasse   befördert, 

den  Professor  an  der  Fttchschule  fllr  Eisen-  und  Stahlbearbeitung  in  Steyr  Viktor 
K empliy   an  dus   Technologische  Gewerbemnseum   in  Wien, 

den  Professor  an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Gablonz  an  der  Neisse 
Hans   Linser  an  die  Staata-Gewerbeschnle  in  Innsbrack  nnd 

den  Professor  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Ehensee  Willibald  Kolai*  an 
die  kunstgewerbliche  Fachschule    in   Gablonz   au  der  Neisse   versetzt,    dann 

ala  ÄssiBtenten  am  Technologishen  Gewerb emusenm  in  Wien  die  Hilfs- 
assistenten an  dieser  Anstalt,  Jaroalav  Batik,  Ingenieur  Richard  Zidlickv  und  Friedrich 
Zif«r, 

zum  Lehrer  im  Stande  der  gewerblichen  Unterrichtsanstal  len  mit 
Zuweisung  zum  Lehrmittelbnreati  für  gewerbliche  Un  ter  rieh  tsanst  alten 
den  Absolventen  der  Prager  Kunstgewerbeschule  Johann   Sachl, 

Als  Lehrerin  am  Zentralspitzenkurs  in  Wien  die  Absolrcntin  der  KunBt- 
■tlckereischule  in  Wien   Johanna  Petrov^i^.  und 

zum  Werkmeister  an  der  Staats 'Gewerbeschule  in  Parduhitz  den 
Vorarbeiter  an  dieser  Anstalt  Friedrich  Cvikr  bestellt. 


Behufs  tiinllchster  Vemieidong  von  Verzögerungen  in  der  Versendnng 

des  Mmisterial-VerordnungöblatteB  werden  die  P.  T.  Einsender  von 
Konkiirsausschreibungen,  deren  Veröffentlichung  in  der  nächsten  Nummer 
entweder  ausdrücklich  gewünscht  wird  oder  mit  Rücksicht  auf  den  nahe 
bevorstehenden    Ablauf  der   Konkursfrist    notwendig   erscheint,    ersucht, 

dieselben  gpätestens  drei  Tage  vor  dem  zum  Erscheinen  der  betreffeaden 
Nummer  bestimmten  Termine  [i.,  l»ezw.  15.)  der  Redaktion  zukonimeu  zu 
lassen,  da  sonst  die  Veröffentlichung  erst  in  der  zweitnächsten  Nummer 
erfolgen  ^  bezw.  überhaupt  unterbleiben  müßte. 


Erledigte  Stelleii. 


Am  1.  Staats  -  liymnasinm    in    Graz    mit   Beginn    des    Schuljahrea    1907/1908    drei 
wirkliche  Lebratellen: 

»wei  fUr  klaBSiBcbe  Philologie  als  Haupt-,  Deutsch  als  Nebenfach  ntid      | 
eine   für  Freiban dÄeichnen. 
GeatLche    sind     bis     3t.    Jänner    d.    J.     beim    k.    k.     Landessch iilrate     far 
'Steiermark  io  Graz  eluzubringen. 

Am    II.  Staats-Gymnashini    in    (irax    mit   Beprinn  de»  SchaljabreB    1907/1908    vier] 
wirkliche  Lehrstellen: 

eine  Religionslehrerstelle, 

xwei  Lebratellen  für  klassieche   Phil n log ie  als  Hnuptfach,   Deutseh 

Nebenfach  und 
eine  Lehrstelle  für  Katurgesch  i*^.hte   als   Hanptfacb,    Mathematik    und  ^ 
Naturlehre  als  NebenfUcber.  ^| 

Gesuche  sind  bis  31.  JÄnner  d,  J.  beim  k,  k.  Landesacb  ulrate  für  Steiermark 
iß  Graz  einzubringen. 


Am  Htaats-^ryninasiain  in  LeolM'ii  mit  ßefrinn  des  Schuljahres  1907/1908  zwei 
wirkliche  Lehrstellen: 

eine  fttr  klaasiscbe  Philolqgie  als  Hauptfach,    Deutsch   als  Nebenfach  oder 

für  Deutsch    als  HauptfacJi,    klassische   Philologie    als  Nebenfach    und 

eine  für  Geographie  und  Geschichte  als  HaupifÄcber,  Deutsch  als  Nebenfach. 

Gesuche    sind     bis    31.    Jänner    d.     J.     beim     k.     k.     Landesschalrate     für 

Steiermark  in  Graz  einattbringen, 

Am  KtaatS'GyiitnaMJiiin  in  Marburg  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichle  als  Hauptfächer,  Deutsch 
als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  31.  J&nner  d.  J.  beim  k,  k.  Landesschulrat« 
für  Steiermark   in   Graz  einzubringen. 
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Stück  L 


Erledigte  Stellen. 


Am  Staats-Gymnasinm   mit  bfibmisclier  Unterrichtssprache  in  Prag-Klcinseit« 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  DentBch  als 
Hanpt-  und  klassische  Philologie  nJs  Nebenfach.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung 
ihrer  Supplentendienstzeit  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen,  — 
Gesuche  sind  bis  1.  F^ebrnar  d,  J,  beim  k.  k.  Landesschnlrate  fUr  Böhmen  iu 
Trag  einzubringen. 

Am    Staats '  Gymnasinra    mit   dentscber   Unterrichtsspraclie   in    Prag  •  Nmistadt 

(Stepbansgasse)  mit  Beginn  des  Schii(jahrft8  1907/1  908  ein  e  provisorische  Lehrstelle 
för  Geographie  und  Geschichte  als  HauptfÄcher.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Februar  d.  J. 
beim  k.   k.   Landesechulrate  für  Böhmen   in   Prag  einzubringen. 

Am  Staats-OymnaHinin  mit  dentsclier  Unterrieb tsspi  ach e  in  Budweis  mit  Beginn 

des  Schu^ahres   1907/1908  drei  Lehrstellen: 

eine   wirkliche    fUr    Deutsch  als  Hauptfach,    klassische    Philologie   als 

Nebenfac}i, 
eine  wirkliche  für  Mathematik   und  Physik  als  Hatiptfilcher  and 
eine  provisorische  für  Deutsch    als  Hauptfach^    klaBsische  Philologie 
als  Nebenfach. 
Gesuche  sind  bis   13.  Februar  d.  J.  beim  k.  k,  Landeaschalrate  für  Böhmen 
in  Prag  einzubringen. 

Am  St.iatüG>mn.i!i(]uin  mit  deotseber  llnterrichtsspracbe  in  Rrtix  mit  Beginn  des 
Schuljahres    1907/1908  zwei  Lehrstellen: 

eine  wirkliche  für  Geographie  und  Geschichte  alfl  Hauptfächer  und 
eine  fUr  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch   als  Nebenfach. 
Gesuche  sind  bis  15.  Februar  d.  J,   beim   k,  k,  Landesscb  ulrate  fllr  Böhmen 
in   Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymtiasium  mit  biibmischer  Unterricbtsspraebe  in  den  Köni/ifliebeii 
Weinbergen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  provisorische  Lehrstelle 
für  Böhmisch  und  Deutsch  als  HauptßLcber.  —  Gesuche  sind  bis  24.  Jänner  d.  J. 
beim  k.  k.   Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  L  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Briinn  mit  Beginn 
des  Schu^ahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie 
als  H&upt-^  Brih misch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k. 
Landesscbulrate  für  Mähren  in  Brünn  einzubringen. 

Am  IL  Staats-Gymnasium  mit  biJhmiscber  Unterrichtssprache  in  Brünn  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1907  1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  als  Haupt-, 
klassische  Philologie  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  31.  Janner  d.  J.  beim 
k,  k.  Landesschnlrate  für  Mähren  in   Brünn  einzubringen. 

Am   Staats-Cfymnasium    mit    böhmischer   Unterrichtss|»rnrho   in   Boskowitz   mit 
jginn   des  Schuyahres    1907/1908  drei  wirkliche  Lehrstellen: 

ein«  für  Deutsch  als  Haupt-,  klassische  Philologie  als  Nebenfacii, 
eine  für  Mathematik   und  Physik  und 

eine  für  Geographie  und  Geschichte  mit  subsidiärer  Verwendung  in  Deutsch. 
Gesuche  sind  bis  31.  J&nner  d.  J.    beim   k.  k.  Landesscbulrate  fOr  M&hren 
in  Brünn  einzubringen. 

Am  8taat8'Gymna.sium  mit  deutscher  rnterrichissprache  in  Kremsier  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1907/1908  eine  Lehrstelle  für  kathoiiscbp  Religionslehre.  — 
Gesuche  sind  bis  Ende  J&nner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesscbulrate  für  Mähren  in 
Brünn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  ?oo 
Supplentendienstjahren  ersicbtlieb  zu  machen. 
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Erledigte  Stellen. 


Am  Staats-Gymnasiuin  mit  böbmischerUnterriclitsspracbe  in  Kremsi^sr  mit  Be^iiiB 
des  Schaljahres  1907/1908  eine  wirkUclie  Lehrstelle  für  Böhmisch  nXs  Haapi% 
klassische  Philologie  als  Nebenfach,  eventuell  fUr  Böhmisch  und  Deutsch.  — 
Gesuche  sind  bis  31.  Jänuer  d.  J.  beim  k.  k.  L&DdesBchulrate  für  Mähren  ia 
Brütin   ein^abmgen. 


mit 


-I 


Am  8taat.s-<Tymiiasiuin  mit  bohraisclier  Unterrichtssprache  in  Mistek 

des  Schuljahres    1907/1908  zwei  wirkliche  Lehrötelleni 

eine  ftlr  klassische  Philologie    als  Haupt-^    Böhtnisch   als  Nebeofach  and 
eine  fUr  philosophische  Propädeutik   und   Griechisch  als  Haupt&cher, 
Latein  als  Nebenfach. 
Gesuche  sind  bis   31.  Jänner  d.  J.    beim   k.  k.   Landesscbulrate  für  Mähren 
in   Brunn    einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasiuiu  in  Nikol^^burg  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine 
Lehrstelle  für  klassische  Philologie  al«  Hauptfach,  Deut  ach  als  Nebenfach  mit 
Bevorzugung  derjenigen  Bewerber,  welche  zugleich  die  Be^higung  oder  Verwendbarkelt  für 
den  Böhmisch-,  beziehungsweise  Turnunterricht  nachweisen.  —  Gesuche  sind  big 
Ende.!  an  Der  d.  J.  heim  k.  k.  Lan  desschulrate  fUr  Mähren  in  BrUnn  einzubriDgeit 
und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplentendiens^ahr— 
ersichtlich  zu  machen. 

Am   Staat»' Gymnasium    mit   hlilimiseher  Unterrichtssprache  in  Straznitz 

Beginn   dea   Schuljahres    1907/1908  drei  wirkliche  Lehrstellen: 

zwei  für  klassische  Philologie    als  Haupt-,    Böhmisch  als  Nebenfach 
eine  für  dieselbe  Fachgruppe   mit  Bevorzugung  der  für  ph  ilosoph  i  sc 
Propädeutik  approbierten  oder  aubaidiär  verwendbaren  Bewerber. 
Gesurhe  sind    bis  3t.  Jänner  d.  J,    beim   k.   k,   Landesschulrate  für  Mährej 
in  Brunn  einzubringen. 

Am   Staats  •  liymnasium    mit    böhmischer   llntt'rrichtssprache    in   Trebitsch 
Beginn  des  Schuljahres   1907/1908  drei  Lehrstellen: 

eine  wirkliche  für  Böhmisch  und  Deutsch, 
eine  wirkliche  für  Geographie  und  Geschichte  und 
eine    pro vtsortsche    für   klassische   Philologie    als    Haupt-,    Böhmisc] 
als  Nebenfach. 
Gesuche  sind  bis   31.  Jänner  d.  J.  beimk.  k.  Landesschulrate  fUr  Mähren  t] 
BrUnn  einzubringen. 

Am  8taats-Gymnas»iiim  mit  deutscher  l]i)terricht8.sprache  iu  Ungarisch  Hradi 

mit  Beginn  des  Schuljahren    1907/1908    eine  Lehrstelle   für    klassische   Philoloj^i 
als   Hauptfach,    Deutsch    als    Nebenfach    unter  Bevorzugung    derjenigen   Bewerber,    welche 
Verwendbarkeit    für    den    Böhmisch  Unterricht    nachweisen.   —  Gesuche    sind    bis   End 
Jänner  d.  J.  beim   k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren   in   BrUnn  einzubringen  und 
in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Suppleuteudiens^ahren  ersichüi 
z\i  macheu. 


Am  Staat8-0>innasiam  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Uflji^arisch'Hradi^ch 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  sjwei  wirkliche  Lehrstellen  für  klassische 
Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  31.  Jänner  d.  J. 
beim  k.  k.   Landesschulrate  für  Mähren  in   BrUnn  einzubringen. 


c^J 


Am    Staats  -  Gymnasium   mit    böhmischer  Unterrichtssprache 

M^seritiiCh    mit    Beginn    des    Schuljahres     1  907/1 908    eine    wirkliche 
Böhmisch    als    Haupt-,    klassische    Philologie    als    Nebenfach,  — 


in    Wallachisch- 

Lehrstelle    fttr 
Gesuche    sind    b  i  a 


M 


31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren   in  Brlinn  einzubringen. 


Stück  I. 


Erledigte  Stellen. 


An  der  II.  Staats-Reakchule  im  fl.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  dea 
Schuljahres  1907/1908  eine  definitive  Lehre  teile  für  Engliech  als  Hauptfach, 
DeutBch  und  Französisch  als  Nebenfächer  oder  Englisch  und  Deutsch  als  Haupt- 
fUcher.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Februar  d.  J.  beim  k,  k.  n,  ö,  Landeaschulrate  in 
Wien  einzubringen,  —  Bewerber,  welche  auf  AorechnuDg  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch 
machen j  haben  diea  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realschole  im  VIII.  Wiener  Genieindebezirke  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres  190T/1908  Ewei  neusystemisierte  wirkliche  Lehrstellen: 
eine  für  Französisch  und  Deutsch  als  Hanptfilcher  und 
eine  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer. 
Gesuche  sind  bis   10.  Februar   d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landeaschulrate  in  Wien 
einzubringen.   —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch   machen, 
haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufllhren. 

An  der  Staats-Healsclißle  im  IX.  Wiener  Ciemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1907/1908  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche 
Bind   bis   20.   Februar  d,  J.    beim  k.  k.   n.  ä.   Laadessch  ul  rate  in  Wien  einzubringen. 

—  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies 
im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staals-Realsf^tinle  im  XIIl.  Wiener  ßemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1907/1908  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie 
als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Februar  d.  J.  beim  k.  k,  n,  ö.  Landea- 
schulrate in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ilirer  Supplenten- 
dienstzeit Anspruch  machen,   haben  dies  im   Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats- Reakcliule  im  XV.  Wiener  Oemeindebezirke  mit  Begino  des  Schul- 
jahres   1907/1908    eine    Lehrstelle    für    Mathematik    und    Physik    als  Hauptfächer. 

—  Gesuche  sind  bis  20.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  n,  ii.  Land  essch  ulrate  in  Wien 
einzubringen.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen, 
baben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 


I 


An  der  Staats-Realschnle  im  XVL  Wiener  Gemefndebezirke  mit  Beginn  des  Schul- 
JAhres  1907/1908  eine  definitive  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach 
und  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfkcher.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Februar  d.J. 
beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  welche  auf 
Anrechnung  ihrer  Sapplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufllhren. 

An  der  Staats-Eealschnle  im  XVI*  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schul- 
Jahres  1907/1908  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch 
als  Hauptfächer,  —  Gesuche  sind  bis  10.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landes- 
schulrate iu  Wien  einzubringen. 

An  der  11.  dentscben  Staats-Realschule  in  Prag  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908 
zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  Deutsch  und  Französisch  als  Dauptfächer  und 
eine  für  Deutsch  und   Englisch  als  Hauptfächer. 
Gesuche  sind  bis  20.  Jänner  d.  J.   heim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen 
in  Prag  einzubringen.. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  ünterrichtj^sprache  in  Bergreichenstein 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und 
Franaösisch  als  Hauptfächer,  eventuell  für  Franzi^ siech  und  Englisch  als  Haupt- 
fächer, Deutsch  als  Nebenfach. —  Gesuche  sind  bis  20.  Jänner  d.  J.  beim  k,  k.  Landes- 
sebnlrate  für  Böhmen  in  Frag  einzubringen. 
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Erledigte  Suäk/L 


An  der  Staats-Reftlselin]«  nit  denls^^er  Citerriflitsspräelie  in  Ber;gTei«b«i 

mit   B«finQ    det   Scbnfiftitrei    t907/lQ08    eine    wirkticbe    LehrstelU    fOr    FretbAi 
seiebnen  in   Yerbmdaog    mit    geometrischem    Zeichnen.   —    Unter    ilbri^eiM 
Umitlnden  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich  die  Yerwendbarkett  Ib  üi 
in  Turnen    nachweisen.   —    Gesuche    Bind    bis    20.  Jänner    d.  J.    beim    k.   k.   Las  dl 
icholrate  far  Böhmen   in  Prag  einzubringen. 

An  dex  Staats-Bealscbiile  mit  deatscher  UntarrtcfaUspraeli«*  in  BStuntj 

mit  Beginn  des  Schuljahres   1907/1908    eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deotsel 
Frsn  zu  Bisch  als  Haoptf&cher,    eventnell    Französisch    und    Englisch   als   Haai 
Deutsch    als  Nebenfach.  —  Gesuche   sind    bis    20.  Jänner   d.  J.    beim   k.    k.    Landsl 
■  chnirate  fQr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  SUats-Realschiile  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Eger   mit 

des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Fraoaösiii 
als  Hauptftcher.   —   Gesuche   sind   bis    20.   Jänner  d,  J.  beim   k.   k.  Landesschulri 
far  Böhmen  ia  Prag  einzubringen. 

An  der   Staat«  •  Realgchnle   mit  deutscher  Unterrichtssprache   in   Elbo^n 
Beginn    des    Schuljahreii    1907/1908    eine    wirkliche    Lehrstelle    für   Deutsch 
Französisch,   eventuell  Deutsch  und  Englisch   als  Hauptfächer.   —  Gesuche   sind  bl 
20.  Jänner  d.  J.  beim    k.  k.  Landesichulrate  für  Böhmen  in  Prag  eiiLziihriiigift 

An  der  Staat^-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Jif*in  mit  Begisa 
des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  uol 
darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ibnr 
Suppleotendieostzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuftihren.  —  Gei 
rind  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  id  Pri 
einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Utaterriehlssprache  in  Junghiutzlm 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch 
in  Verbindung  mit  Deutsch  oder  Böhmisch.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer 
Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen.  —  Gesuche  sind 
bta  31.  Jänner  d.  J,  beim  k.  k.  LandcBBchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschtile  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und 
Französisch  als  Hauptfächer.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienststeil 
Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen.  —  Gesuche  sind  bis  31.  Jänner  d.  J 
beim  k.   k.   LandesBchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 


An  der  StaatsRcalschiile  mit  biihmischer  Unterrichtssprache  in  Kladno  mit  Beginn 

dM  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Chemie  und  Natur- 
geBchichte  als  Hauptfächer  oder  für  Chemie  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  Natur- 
geBchichte  und  einem  zweiten  zulässigen  Lehrgegenstande  als  Nebenfächern.  —  Bewerber« 
welche  auf  Anrechnung  ihrer  Suppleotendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche 
selbst  anzuführen.  —  Gesuche  sind  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k,  k.  Landessehulrate 
für  Böhmen  in   Prag  einzubringen. 

An   der   IL    böhmischen    Staats-Realschille    in    Pilsen   mit  Beginn   des   Schu^jahri 
1907/1908    eine    wirkliche    Lehrstelle    für    Böhmisch    und   DeutBch  als  Haai 
fächer.  —  Bewerber,   welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspnich  machen,  hal 
dies  im  Gesuche  sttlhst  anzuführen.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Februar  d.J.  beim  k.  k.  Lam 
scbulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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Erledigte  Stellen, 


il 


An  d^r  Staats-Rcalscliiile  mit  dentschep  Unterrichtssprache  in  Leitmrritz   mit 

Beginn  dfs  Scbuljahrcs  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Dentach  und 
FraozösiBch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  20.  JÄnner  d.  J.  heim  k,  k.  Lau  des- 
schalrate  für  Bühxnen  in   Prag  einzabrmgen. 

An  der  StaatsRealsrhiilc   mit   bölimischer  Unterrirlitssprache    in  Frihram    mit 

BegijiD   des  ScbuljahreB   1907/1908  drei  Lehrsteüea: 

die    Stelle    eines    katholischen    Religionslehrers    mit   den    im   §   4   des 
Gesetzes   ?om    19.   September   1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,    festgesetzten  Bezügen, 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  und 
eine    wirkliche  Lehrstelle    für  Chemie  als  Hauptfach  mit  zwei    zulässigen 
Nebenrachera. 
Bewerber,  welche  auf  Anrechnung   ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies 
im  Gesuche  selbst  anzuführen,  —    Gesuche  sind  bis   31.  Jänner  d.  J.   beim  k.  k.   Landes- 
achulrate  fUr  Bdhmen   iu  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschiile  mit  di'ntsrher  rnteiTiHitss|iraehe  in  Reich<*nber^  mit 

Beginn    de»   Schuljahres     1907/1908    eine    wirkliche    Lehrstelle    für  Deutsch    und 

Französisch    als  Hauptfächerj    eventuell    Franzosisch  und  Englisch  als  Hauptfächer, 

Deutsch  als  Nebenfach,  - —  Gesuche  sind  hie  20,  Jänner  d,  J.  beim  k.  k,  Landes- 
sc  hui  rate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Au  der  Staats  ReaLschnk  mit  biüiniiseher  ünterrichtss|iraclie  in  Scbiittenhoten 

mit  Beginn  des  Schuljahres   1907/1908  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  Deutsch  in  Verbindung  mit  Böhmisch  oder  Französisch   und 
eine    für  Freihandzeichnen    als   Haupt-    und    geometrische»   Zeichnen 
als  Nebenfach. 
Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben   dies 
im   Gesuche  selbst  anzuführen.    —   Gesuche  sind  bis   3L  Jänner  d.  J.   beim   k.  k.  Lande s- 
schul  rate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  StaatsReaLsctiulc  mit  böhmisclier  Unterrichtssprache  in  Tabor  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und 
Geschichte  als  Hauptfächer,  —  Unter  übrigens  gleicbeu  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber 
bevorzugf,  welche  zugleich  die  Eignung  zum  subsidiären  Unterrichte  in  der  böhmischen 
oder  deutschen  Sprache  nachweisen.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnunp  ihrer  Supplputen- 
dienstzeit  Anspruch  mnchen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen,  —  Gesuche  sind  bis 
29.  Jänner  d.  J.   beim    k.   k.   Landesschulrate  für  Böhmen   in  Prag   einzubringen. 

An    der    .Staat'^-ReaLschüle    ia   Warnsdorf    mit   Beginn    des    Schuljahres    1907/1908 
drei  Lehrstellen: 

eine   für    katholische    Rel  igion  ^  lehre    mit  den    im    §   4   des  Gesetzes  vom 
19.  September  1898  (R.  G,  Bl.  Nr,  173»   normierten  Bejsügen  fond   AnsprücbenJ, 
^^K         eine  wirkliche    für    Deutsch    und    Franzosisch   als  Hauptfächer^  eventnell 
^^H  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer,   Deutsch   als  Nebenfach  und 

^^H-        eine  wirkliche  für  Chemie  als  Hauptfach,  Mathematik  and  Naturlehre 
^^^  als  Nebenfächer. 

■  Gesuche  sind  bis  10.  Februar  d.  J  beim  k,  k.  Landesschulrate  für  Böhmen 
in  Prag  einzubringen. 

An  der  StaatsRealschnIe  mit  deutscher  Uiterrichtsspraclie  in  Teplitz-Scbiinan 

mit  Beginn  des  Schuljahres   1907/1908  zwei  wirkliche   Lebrstellen: 

eine    für    Deutsch    und    Französisch    als  Hauptfächer,    eventuell  Englisch 
als  Hauptfach,   Deutsch  und  Französisch  als  Nebenfächer,  imd 
V  eine  für  Geographie  und   Geschichte   als  Haupt^cber. 

■  Gesuche  sind  bis  20.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen 
iu  Prag  einzubringen. 
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Erledii^  Stellen. 


SUkdt  l 


An   der    Staats  -  Realschule   in    Teplitz  -  SchSnau    mit   Be^nn    des 

1907/1908    eine  wirkliebe  Lehrstelle   für  Freihandzeichnen    io    Verbiiidttiig 
geo  metrisch  era  Zeichnen.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Febrnar  d.  J,  beim  k.  k,  Linde».! 
scbnlrate  fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Laüdes-Reahcbiile  mit  bShmisetier  ItDterrichtsspraehe  in  CfeiritscJi  nit 

Beginn  des  Scbu^abres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstell«  für  Böhmiscb  and 
De  Uta  eh.  —  Gesuche  sind  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k,  Landeasch  iilr«ie  fOr 
M&hren  in  BrUnn   einzubringen. 

An  der  Landes- Realscliul«  mit  b^Shmischer  Unterricbtssprache  In  Leipnik  mit  Hegnui 

des  Schuljahre«  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  and 
darstellende  Geometrie.  —  Gesuche  sind  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Laadei- 
sehutrate    für  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 

An   der  Landes-Realscbnte  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in    Ungarisch* 
Brod  mit  Beginn    des  Schuljabres   1907/1908  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 
eine  für  Böhmisch  und   Deutsch  und 
eine  für  Französisch  mit  Böhmisch  oder  Deutsch. 
Gesuche  sind  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim    k.  k.  Landes  schalrate  für  M&hre 
in  BrUnn  einzubringen. 


Am    Staats^  Gymnasium    in    Salzbarg   für    das 
iupplentenatelle  für  klassische  Philologie.   — 
sofort  bei  der  Direktion  einzubringen. 


U.     Semester     1906/1907     ei 
Entsprechend  belegte  Gegacbe 


An  der  k*k,  Lehrerbildungsanstalt  in  R«?ereto  mit  Beginn  des  II,  Semesters  1906/1907 
die  Direktor  stelle.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Jftnner  d.  J.  beimk.  k.  liandet* 
schulratc  für  Tirol  in  Innsbruck  einzabringen. 


-<    j^OQO'*^   »- 


Yerimg  des  k.  k.  Mmistenumt  Ar  Kultus  und  Fnterrieht.  <-  Druck  von  Karl  Goriachek  in  Wien  T. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  BchwarxenbergstraAe  5. 


Ilahrgang  1907. 
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Beilasre  zum  Yerordüuns:sblatte 


fllr  den 


Dienstbereich  den  Ministeriuius  f  llr  Kultus  und  Unterricht. 


Persanalnachrichten. 


I 

I 

I 


Seioe  k.  nnd  k,  Apostoltsclie  Mfyefttftt  haben  mit  Allerhöchster  EntBcbließung  rom  27.  Dezember  v.  J, 
dem  Ministerialräte  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  Dr.  Karl  von  Kelle  das 
Ritterkreuz  de»  Leopold-Ordens  taxfrei  a.   g.   zu  ?er!eihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtolische  Majeflt&t  haben  mit  Alterhöchster  Entschließung  vom  25.  Dezember  y.  J. 
dem  Direktor  des  Kulturhistorischen  nnd  Kunstgewerbemuseums  am  Joanneum  in  Graz  Karl 
Lacher  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone  111.   Klasse  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostotlsche  Majestüt  balien  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 ,  Dezember  v.  J. 
die  von  dem  außerordentlichen  Professor  der  Anatomie  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste 
in  Wien  und  außerordentlichen  Professor  der  Chirurgie  an  der  üniveraitÄt  in  Wien,  Regiernngsrate 
Dr.  Anton  Ritter  von  Frisch  erbetene  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  hinsichtlich 
seines  Lehramtes  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  a.  g,  zu  genehmigen  und  demselben 
aus  diesem  Anlasse  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone  IIL  Klasse  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entsrhließong  vom  22.  Deiceniber  v.  J. 
dem  Direktor  des  Staats-Gymaasiums  im  XIIL  Wiener  Gemeindebezirke  Dr  Isidor  Kukatsch 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  za  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Dezember  v.  J. 
dem  Oberlehrer  Johann  Sompek  in  St.  Georgen  in  Attergau  das  goldene 
Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k»  Apostolische  M^estÄt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  J&nner  d.  J, 
der  Oberin  der  Kongregation  der  armen  Schul  Schwestern  de  N.  D.  in  Königgrö^tz  Pankratia 
Rosenkranz  das  goldene  Verdienstkreuz  a.   g,  zu   verleiben  geruht, 

Seiue  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  J&nner  d.  J. 
der  Leiterin  der  Mädchenschule  des  Deutschen  Ordens  in  Sikrnthal,  Deutsch-Ordens-Schwester 
Stephana  Plattuer  die  Elisabethmedaitle  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 1 .  Dezember  v.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  in  Wien,  Oberbaurat  Cbristiao 
Ulrich  in  Wllrdiguiig  seiner  vie^jÄhrigen  verdienstlichen  Wirksamkeit  als  Inspektor  des  gewerblichen 
BildungsweseoB  taxErei  den  Titel  und  Charakter  eines  Hofrates  a.  g.  zu  verleiben  geruht 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Dezember  t.  J. 
den  Referenten  für  die  adminiBtrativen  nnd  ökonomischen  Angelegenheiten  beim  Landesschulrate 
für  Niederösterreich,  Statthaltereirat  Josef  Kh(>0  von  Sternegg  zum  Sektiontirate  im 
Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  a,  g.  zu  ernennen,  ferner  den  Ministerial- 
sekrettlren  in  diesem  Ministerium  Rud  olf  Frei  he  rrn  von  Kraus  un^l  RudolfKitter  von 
Pallack  den  Titel  and  Charakter  eines  Sekttooirates  buldvoUst  zu  verleihen  geruht. 


Penonabtftclirichteii .  au  Li 


^dine  k.  aud  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerbilchster  EDtschlieOung  vom  27. ! 
dem    itt   zeitweiliger   Diensteaver wendung    im    Miniat-rium    filr   Kultus    uod    Unterricht 
Professor    am    Staats -Gymnasium    mit    böhmischer    Unterricbtsspr&clie     in     den    KrtBitliti« 
Weinbergen  Anton  Selniisky  den  Titel  und  Charakter  eines  RegieroBfitii 
tax&ei  a.   g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k,  und  k.  Apostc^lische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließan^  »om  1  1 .  Desfmbri 
den  Privatdozenten  an   der  Hochschule  fiir  Bodenkultur  £d  ti  ard  Jalowetz    und  Aagati 
den  Titel    eines    außerordentlichen   Professors    dieser  Hochschale  ti 
verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entscbliefiung  vom  27.  D^itmle^ 
den  Ministerialsektetär  im  Ministennm  für  Knltns  und  Unterricht  Dr,  Leo  Schedlbaner  t« 
Statth&ltereirate  und  Referenten  für  die  administrativen  und  ö  konomiitU 
Angelegenheiten  beim  Landessch  alrate  für  Niederösterrei  ch  a.  g.  za 
gerobt. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mj^estftt  haben  mit  Ailerböehster  Entschließung  vom  1 1 .  Dezember  i 
den  Oberingenieur  der  Eisen bahoabteilung  beim  Landesausschusse  des  Eönigreicbes   B«ibmen  Kl 
Spa^^ek     zum    außerordentlichen     Professor    für    Straße n^,     Eisenbahn- 
Tunnelbau    an    der    böhmischen    Technischen    Hochschule    in    Prag    m.  §, 
ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Dezembeti 
den  Direktor  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Klagenfurt  Josef  Schtlfamei^ 
den    Direktor   der    LehrerMlduugsaiiStalt    in    Kuttenberg    Josef   8itUfk,    den    Direktor  iff 
Lebrerbildonggansialt  in  01m  lUz    Friedrich   Hftlzin^er    und  den   Direktor  der   Lehrer-«^' 
Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in   Czernowitz    Michael    EllSCbnirillk    in    die    VI.     Rasfi^l 
klasse  a.   g,  zu  befördern  geruht. 


Der  Minister  fUr  Knltus  und  Unterricht  hat  den  Bczirkskommissär  der  mährischen  Statt- 
halterei  Franz  Freiherrn  von  ßailloiL  den  Beäirkskommissär  der  steiermärkischeo  Statt* 
halterei  Dr.  Karl  Ritter  von  Szeth,  den  Bezirkskommissär  der  mährischen  St4itth altere 
Dr.  Ernst  Freiherrn  von  Wetsclll,  den  BezirkskommJssär  der  steiermärkischen  Stattbalter^i 
Dr,  Long  in  Karl  Womelsi  und  den  Miuistermlkouzipisten  im  Ministenom  tut  Kultus  und 
Onterrtcht  August  Freiherrn  f'Kapka  vonWinstettenzuMinisterialvizesekrecftreo, 
ferner  den  Konzipisten  der  Finanzprokuratur  in  Graz  Dr.  Robert  Ritter  von  Glotz  zun 
Ministerialkonzipisten    im   Ministerium    fUr  Kaltos    und  Unterriebt    ernannt 

Der  Minister  für  Kultus  nnd  Unterricht  hat  den  Arcbivskonzipisten  Dr,  Wilhelm  Bitter 
von  Ambros  zum  Ministe rialvtzeseksetär  extra  statu m  im  Ministerium  für 
Kultus  und  Unterricht  ernannt. 

Der  Minister  fUr  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Archivkonzlpisten,  kaiserlichen  Rat 
Franz  Sfailli  ad  personam  zum  Ärcbivsekretür  in  der  VIIL  Rangsklaaae  im 
MioiHterium   für  Kultus  und   Unterricht  ernannt. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Konzeptspraktikanten  für  den  Archir- 
und  Bibtiotbeksdtenst  im  Finanzmini&teriuni  Dr.  Rudol  f  Kmcnt  zum  Archivkonzipisten 
in  der  X.   Rangsklasse  im   Ministerium  fUr  Knltus  und  Unterricht  ernannt. 


Stück  tt. 


Person  AlDAchrichten . 


Vom   MiDiflter  für  Kaltue   und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Bum  Präses 
derstaatswiiisenschaftliclien  Staatspriifarigskommtssion  in  Erakan  der  üniveraitÄti- 

•BBor  Dr.  Edmund  Krxymuski, 

der  iTcbtsbistorlschen  Staatsprüfun^skominis^iou  in  Krakaii  derUniveraitätsprofesBor 

Hüfrat  Dr.   Friedrich  Ritter  vod   Zoll  und 

zum  Vizepräsea  dieeer  Kommission 
der  UnlverBitätsprofessor  Dr.  BolesUaB  Ulanowski, 

8Uin  Konservator 

der  ZeDtralkoiiTnission  fdr  Erforsdinng  and  Erkaltung  der  Kinst-  und 
historischen  Denkmale  der  Professor  an  der  Staats-Handwerkeracbale  in  Klagenfurt, 
Architekt  Franz   Fiolller, 

Eum  BoKlrksscbulinspektor 
tlir   di«    in    den   Geriditsbezirken   Benzen    und   Bokmisclj-Kamnitz    gelegenen 

Sdlllli'n  des  Seliulbezirkes  Tetsclien   der  BllrgerschulJehrer  Kndolf  Endler  in  Friedland, 

Bum  Adjunkten 
bei  der  Lehrkanzel  fTir  anorganisebe  nnd  analytis^^be  Chemie  an  der  böbniiseben 

TecIllliäCben    Mochächule    in    Frag    der    FnTatdozent    und    AssiBtent    an    dieser    Hocbscbule 

Josef  Hanai, 

Btim  wirklichen  BeliglonBlehrer 
am  Staats-Real>  und  Oberg)  mnasiiim  in  fjablonz  an  der  Neisse  der  provisorische 

Religionalehrer  am   Eommunal-ReaU  und   Oberi^ymnasium  daselbst  August  in   Zingel, 

lum  proTisorlsohen  Lekrer  und  Leiter 

der  Vorbereitungsklasse  Hlr  MittelHchulen  in  Prosecco  der  Supplent  an  der 
Vorbereitungsklasse  flir  Mittelschulen  in   Triest  Justin   Arbar, 

Bxun  provisorischen  Lehrer 
am  Staats -Real-  nnd  Obergyinnasium   in  Smiehow   der  provisorische   Lehrer  am 
Staats-Real-  und   Obergymnasium   in   Prag-Kfemenecgasse  Rudolf  Küize, 

anm  Lehrer  in  der  X.  RangsMaase 
an  der  StaaiK-Oewerbesehnle  in  Reiebenberg  der  Alois  Froschaner, 

an  der  Faebsckide  fdr  Tinchlerei  in  Königsberg  der  Leiter  der  Yolksscbule  in 
Hörn  bei  Bleistadt  in  Böhmen  Johann  Scblosser, 

zum  definitiven  Tnrnlehrer 

an  der  Staafj^- Realschule  in  Triest  der  Nebenlehrer  fUr  Turnen  am  Staats-Gymnasiaro 
in  Ried  Artur  Scblaegel^ 

rar  Kindergärtnerin 

an  der  Lebrerinnenbildungsanätalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brfinn 

die  Facblebrerin  an  der  Miidchen-Bttrgerscbiile  in   Eiwanowitz   Marie  Välia. 
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Der  Minister  für  KtiUiis  und  Unterricht  bat    folgende    Lebrpersonen     an    St*»ii 
Gewerbeacliu  len   in   die  YII.  Rangsklaese  befördert: 

Den  FftthvorBtand  &n   der  Staate-Gewerbescbule  in  Triest,   Professor  Artur  Vi©, 

den  Professor  an  der  dentBchea  Staats-Gewerbeafhule    in  Pilsen    Heinrich    ElseilbatJ 

den  Professor  an  der  böhraiacben  ätaiits-Gewerbescbule  in  Pilsen  Udalrich   Sek4*rka,j 

den  Professor  an  der  StjiatB- Gewerbeschule  in  Lemberg  Eduard   Pietscb, 

den  Professor  an  der  deutschen  ätaais-Gewerbescbule  in  Pilsen   Moriti  FcÜt 

den  Professor  an  der  Staafs-Gewerbescbule  in  Prag  Miloslair  PftllScsk^ 

den  Professor  an  der  bobraischnn   Staata-Gewerbescbuk  in   Pilsen  Jobann    RtlbeS, 

den  Professor  an  der  deutscben  Staats-Gewerbescbule  in  Brunn  Bertbold   TschiassUfi 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbescbule  in  Triest   Franz  Cflizza, 

den   Professor  an  der  Staats-Gewerbeecbnle  in  Graz  Hans  Branstett<»l% 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbescbule  in   Bielits  Alfred  Kopefroy  und 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschiüe  in   Lemberg  Julius  BeJ'lowski. 


Der  Minister  fUr  Kiiltns   und  üiiterriclit    bat   folgende  Lebrpersonen    an   Sn 
Gewerbes cbuleu  in  die  YliL  Eaugsklasse  bef fordert: 

Den  Professor  an  der  Staats-Gewerbescbule  in  Kr u kau  Dr.  Anton  Karbowiak, 

den   Professor  an   der  Staats-Gewerbescbule  in  Prag   Wenzel  BartüS, 

den  Professor  an  der  Staats  Gewerbesrb nie   in  Prag  Jobann   Boringer, 

den   I'rofeasor  au  der  Ötaats-Gewerbescbule  in   Prag  Karl  Tamt'le, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbescbule  in  Salzburg  Anton  Spilldler, 

den  Professor  an  derStaata-Gewerbesabule  im  X.W  i  e  n  e  r  GeDieiodebezirkeK  a  rl  Wallantschfk, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbescbule  in   Prag  Tbomas  Subrada, 

den  Professor  an   der  Staats-Gewerbescbule  io   Salzburg  Hans   Nowack, 

den  Professor  an  der  Staats*Gewerbescbule  in  Pardubitz  Josef  Vit46ekf 

den  Profe&sor  an  der  Staats-Gewerbescbule  im  L  Wiener  GemeindebeKirke  Albert  P6<;]ia  m 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbescbule  in  Lemberg  Karl  Sorys. 


Der  Minister  ftlr  Kultus  und  Unterricbt  bat  die  BescblUsse  der  betreffenden  ProfessorenkoUegii 
auf  Zulassung 

deaBr.  Oswald  Ricllter  als  Prir&tdozenten  für  Anatomie  und  Physiolo 
der  Pflanzen 

&n  der  pbilosophiscben  Fakultät  der  deutscben  Universität  in  Prag, 

des  Dr.  tecbn.   Zdenko  Bai^ant  als  Privatdozenten  für  Baumechanik 
an  der  bübmiscben  Tecbniscben  Hocbscbule  in  Prag  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  unterricbt  hat 

dem  definitiven  Turnlehrer  am  II.  deutscben  Staats- Gymnasium  in  BrUnn  Leon  Salzmaill 
den  Titel  „Professor**  rerlieben, 


Stack  n. 
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den  Direktor  der  kunstgewerblichen  Fachecliule  in  Gablonz  Moritz  Kuab  und 
den  Professor  an  der  StaatB-Handwerkerschnle  in  Kladno   Adolf  Klndl 
in   die  VII,   RangklaBse, 

den  Professor  an  der  Lehr-  und  YerBnchBanstalt  ftlr  LedermduBtrie  in  Wien  Markus 
Sinaii  ad  personam  und 

die  ProfpsBoren  an  der  Handelsakademie  inLembergJohann  Fliszewski  und  Dr.  E  n  g  e  a 
Ritter  von  Romer 

in  die  Vm.  Kangsklaase, 

den  Musiklehrer  Johann  Necklieiin  und  den  Turnlehrer  J o b e f  Lakomy,  beide  an  der 
LehrerbildungsfiEBtalt   in   Klagen  fürt, 

die  Obongsacb «Hehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtesprache  in 
I'rag,  Bezirk Bschulinapektor  Johann   Mu^rauer  und  Johann  Sehneider. 

die  Übune »schul lebrer  an  der  LehrerbüdungsanF^talt  in  Eger  Karl  Rctzl  nnd  JosefCzeroy, 
den  ÜbunpscholJebrer  an  der  LehrerbiidangsanBtalt  ioEnttenberg,  Bezirksscbulinspektor 
Alois  Scliroeck, 

den  Übungsscballehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Trantenan,  Berirksschnlinspektor 
Ottomar  KlenK^nt, 

den  ÜbungBschullehrer   an   der  Lehrerbildungsanstalt  in   Olmtttz   Hermann   Schneider, 
die  Übungaschullehrerin  an  der  Lehrerinneubildungsanstalt  mit  deutscher  Uoterrichtssprache 
in  Prag  Friederike  Herrnmnn  und 

die  ObungsschullehrerinDeo    an  der  Lebrerinnenbildnngsanatalt  mit  böhraisclier  Unterrichts- 
sprache in  Prag  Gabriele   Pfeifer  und  Anna  Sey Walter 
ad  personam   in  die  IX.  Ranggklasse  und 
den  Leiter  der  Fachschule  für  Weberei  in   Benniach   Franz   Kühler, 
den  Leiter  der  Fachschale  fUr  Weberei  in  Frankstadt   Oktav ian  tSvoboda, 
den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Nachod  Anton  Y(^satka  und 

deo  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Weberei  in   Schluckenau  Karl  Tenber 
in  die  FX.  Rangsklase  befördert, 

den  Adjunkten  an  der  Geologischen  Reiehsanatalt  Dr.  Friedrich  Ritter  Kerner  von 
Mftrilann  ad  personam  in  die  VlII.  Rangsklasse  der  Staatsbeamten  eingereiht, 

den  Be^irksschulinspektor  Wenzel  Selimidtniayer  mit  dem  Inspektionsdienste 
in  den  Schulbesirken  Kaadeu  und  I'reßnitz  flir  den  Rest  der  laufenden  Fankttons* 
periode  nnd 

den  Professor  an  der  Fachschule  in  St  Ulrich  OskarRitter  Felbel  von  Farnbolz 
mit  der  Leitung  dieser  Fachschule  betraut,   ferner 

den  Direktor  der  Fachschule  fl\r  Zeichnen  und  Modellieren  in  St.  Ulrich  in  G roden 
Hubert  Spannring  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Fachschule  für  Holz-  und 
Steinbearbeitung  in  Hallein  versetzt  und 

zam  Dozenten  der  Anatomie  an  der  Akademie  der  bildenden  Kttnete 
in  Wien  den  Piiratdozenten  ßn  der  Technischen  Hochschule  in  Wien  und  Doxenien  an  der 
Kunstgewerbeschule  des  österreichißchen  Museums  für  Kunst  nnd  Industrie  Dr.  Hermann 
Yinzenz  Heller  und 

den  Lehrer  an  der  fachlichen  Fortbildungsschule  der  Tischler  und  Assistenten  an  der  Staats- 
Realscbiile  im  VIL  Bezirke  in  Wien  Karl  Ltüdner  vertragsmäßig  als  Lehrer  an  der 
Fachschule  in  8t.  Ulrich  bestellt. 


19  PmtoDtlcachrichteD.  Stflek  II. 


Oberste  Inspektion  der  gewerbEchen  FachlehranstalterL 

I.  Didaktisch-pldagogisdie  lnspektion. 

Allgemeiner  Wirkungskreis:  Überwachung  des  Gesamtsustandes  der 
gewerblichen  Fach! ehr ftostalten,  Inspektion  derselben  in  didaktiBch-pädagogisrher 
Richtung  und^  nach  Maßgabe  der  Qualifikation  der  einzelnen  Inspektoren,  auch  in  Bpezielleo 
Fachrichtungen  im  Sinne  der  einschlägigen  Bestimmungen  der  ^Instruktion  für  dit 
oberste  Inspektion  der  gewerblichen  Fachlehranetalten"  („Zentralblatt', 
Band  I,   Seite  36). 

Für  die  tlbrigen  Fachrichtungen  und  Lehrgegeostände  ist  nach  Timlicbkeit  durch  eine 
spezielle  Fachinspektian  (Inspektoren  nnd  außerordentliche  IngpektioDskotDinisB&rej 
vorgesorgt.  Sollte  sich  binstchtUch  einzelner  Fachrichtungen  oder  Lehrgegenstände  noch  die 
Notwendigkeit  der  Mitwirknng  anderweitiger  Fachorgane  ergeben,  bq  haben  die  didaktiidt» 
pÄdagogischen  Inspektoren  entsprechende  Anträge  auf  fallweise  Entsendung  solcher  zo  atellec; 
den  für  derartige  Aufgaben  zu  berufenden  Persönlichkeiten  kommt  jeweilig  die  Ei^eDscbaft 
außerordentlicher  Inspektionskommissäre  su. 

Verteilung  der  Agenda  nnd  Schulen  an  die  einzelnen  didaktisch- 
pädagogischen  Inspektoren:  ') 

A,   Inspektoren  in   außerordentlicher  Verwendung  im  Ministerium  für  Kultus    und 

Unterricht 
o^  Regierungsrat    Ernst    Pliwa :    Allgemeine   Angelegenheiten    didaktisch  -  pädagogisc; 
Charakters;  Weiterhildung  des  LehrperBonales;  Oberleitung  des  Lehrmittelbureaus  für  gewerblt 
Unterrichtsanstalten ;    Kunstgewerbesrbule    und    graphiBche  Lehr-    und  YerBnchs anstak  in    Wi 
oberste  Inspektion  des  gewerblichen  Forrbildungsunterrichta  in  Wien. 

h)  Regiemngsrat  Josef  Rothe:  StaatÄ-Gewerbegchnlen  im  I.  Wiener  Gemeindebezfrkt. 

in  Salzburg,  Graz,  Innsbruck,  Pilsen  (deutsch)  und  Reiche nberg;  Bau-  and 
Eunsthandwerkerschulen  in  Bozen  und  Tetschen  a.  d.  E. ;  Staats-Hand werkerechulen  in 
Klagenfurt  nnd  Im  st;  Landesfachschalen  in  Saubsdorf  und  Friedeberg-,  sämtliche 
gewerbliche  Lehranstalten  in  der  Bukowina  und  oberste  Inspektion  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen mit  deutscher  Unterrichfssprache  außerhalb  Wiens-,  anOerdem  die  Fachinspektioii 
der  baugewerblichen  Abteilungen  an  der  StaatB-Gewerbescbule  in  BrUnn  (deutsch),  den  Padi- 
schulen  in  Ehensee,  Hall  ein,  Brück  a.  d.  M.,  Villach,  Bergreichenstein  und  an 
der  Staats- Hand werkerschule  in  Linz.  ^^1 

c)  Regierangsrat  Wilhelm  Dokonpil :  Kunstgewerbeschule  in  Prag;  Staats- Gewerl^P 
schulen  in  Pilsen  (böhmisch),  Pardubitz,  Prag,  Smichow,  BrÜnn  (böhmisch);  staatliche 
Fachschulen  in  Bechyn,  Chrudim,  Hofic,  KöniggrÄtz,  Turn  au,  Prerau  nnd 
Walachisch-Meaeritsch;  staatliche  Fachschulen  fllr  Textilindustrie  mit  böhmischer 
Unterrichtasprache  (H  u  m  p  o  1  e  c,  Königinhof,  Lomnitz,  Nachod,  Reich  enau  a.  d.  Kn,, 
Starkenbach,  Strakonitz,  Wildenschwert-  Frankstadt,  Proßnitz):  Staats* 
Handwerkerschulen  in  Jaromef  und  Eladno;  oberste  Inspektion  der  gewerblichen  Fortbildunga- 
acholen  und  Mädchen- Arbeits-  und  Erwerbsgchnlen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache, 

d)  Staats-Gewerbeschuldirektor  Heinrich  LeoboeP:  Techoologisches  Gewerbemuseum  in 
Wien;  Lehr-  und  Versuchsanstalt  fUr  Lederindustrie  in  Wien;  Staats  -  Gewerbeschulen  im 
X.  Wiener  Gemeindebezirke,  in  Brunn  (deutsch),  Hohenstadt,  Biclitz;  Lehranstalten 
für  Textilindnstrie  in  Asch  und  Brunn;  staatliche  Fachschnlen  in  Karlstein,  Ebensee, 
Steyr,  Brück  a.  d.  M.,  Ferlach,  Klagenfurt,  Fnipmes,  Komotau,  Nixdorf^ 
staatliche  Fachschulen  fi)r  Textilindustrie  mit  deutscher  ünterrichtsspracbe  (Wien,  Hoheoelbe, 
IiasdskroQ,    Keubistritz,    Reichenherg,    Rochlitz,    Rumburg»    Scblackenan, 

*)  Diese  Inspektoren  haben  die  ihnen  angewiesenen  Tngesschnlen  alljährlich  mindestens  einmal 
lu  inspizieren. 
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Schönlinde,  Starkstadt^  Warnsdorf:  Mährisch  -  Schöuherg,  Neutitacheiö, 
Bömeratadt,  Sternberg,  Zwittau;  Beoniacb,  Frendenthal,  Jügerndorf)- 
Staata-HandwerkerBchule  in  Linz,  Lehrwerkstätte  fUr Eieen*  und  StabJgewerbe  in  W  a i  dh  o f en  a.  d.  Y. 

e)  Regierangsrat  Franz  Rosma^l :  MuBterwerkatatte  filt  Korbflechterei  in  Wien; 
Btaatliche  Facbschulen  in  Hallatatt^  Hai  lein,  Vi  II  ach,  Dornbirn,  Hall,  Laas, 
St.  Ulrich,  Gottachee,  Laibaeh,  Bergreichenatein,  Bleistadt,  Graatitz  (Mnsik), 
Graslits  (Stickerei),  Grulich,  Königsberg  a.  d.  E.,  Melnik,  Schönbacb,  Tachaa, 
Wallern;  oberste  Inspektion  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen  und  Mädchen- Arbeits*  und 
ErwerbsBchulen   mit  slowenischer  Unterrichtssprache. 

f)  Fach  ach ul direkter  Artur  Koch  :  Zentral- Spttzenknrs  in  Wien;  Künststickereischnle 
in  Wien;  Staats-Gewerbeachule  in  Triest;  Bau-  nnd  KunsthandwerkerBcbule  in  Trient; 
staatliche  Fachschulen  in  Cormo na,  Fogliano,  Mariano,  Arco,  Cortinad'Ampezzo, 
Gablonz,  Haida,  Oberlentensdorf,  Steinschönan,  Teplitz,  Znaim;  allgemeine 
Zeicbenschulen  in  Wien  und  Brlinn;  Fachschule  in  Pola;  säratUche  gewerbliche  Lehranstalten 
in  Dalinatien;  oberste  Inspektion  der  gewerblichen  Fortbildungsschnleu  mit  italienischer 
Untemchtasprache ;  oberste  Inspektion  der  Mädchen- Arbeits-  und  Erwerbsschulen  mit  deutscher 
und  italteniscber  Unterrichtssprache. 

B,  Sonstige. 

g)  Hnfrat  Landesschalinspektor  Johann  Franke  und  Landeschulinspektor  Anton 
Stefanowicz  in  Verwendang  beim  galizischen  Landeaachnlrat  in  Lern  her g:  Staats-Gewerhe* 
schulen  in  K  r  a  k  a  u  und  L  e  ra  b  e  r  g ;  staatliche  Fachschulen  in  Kolomea,  Suikowice, 
Swifitniki,  Zakopane;  Landesfachschulen,  Lehrwerkstätten,  gewerbliche  Fortbildungsschulen 
und  Mädchen- Arbeit 6-   und  Erwerbsschulen  tu   Gali^ien. 

h)  Regierungsrat  E  d  n  a  r  d  (Jernv,  Direktorder  Staats-Gewerheschule  in  Prag;  Böhmische 
Landes-HaiidwerkerBehuleu  in  Jungbunzlau,  Kolin,  Kuttenberg,  Leitomischl  und 
Wolin;  aoßerdem  die  Fachinspektion  des  mechanisch  technischen  und  elektrotechnischen 
Unterrichtes  an  den  Staats-Gewerbeschulen  in  Pilsen  (böhmisch),  Pardnbitz,  8micho7, 
BrUnn  (bt*hmisch),  an  der  Fachschule  in  Preran  und  an  den  Staats-Handwerkerschulen  in 
J  a  r  o  m  §  r  und  K  1  a  d  n  o. 

i)  Regierunpsrat  Johann  Haiiptfl^iscb,  Direktor  der  Staate-Gewerbeschule  im  X.Wiener 
Gern  ein  d  ehe  üirke  :  Niederöaterreichische  Landes-Gewerheschule  (höhere  Gewerbeschule  mechanisch- 
technischer  Richtung' in  Wiener-Neustadt  und  die  PriTat-Fachschule  für  Elektrotechnik  des 
Franz  FraÜI  in  Wien;  außerdem  die  Fachinspektion  des  mechanisch-technischen  Unterrichtes 
an  den  Staats-Gewerbeschulen  im  I.  Wiener  Gemeindehezirke,  inGra«,  Pilsen  (deutsch), 
Reichenberg  und   an   der  Bau-  und   Kunsthan dwerkerscbule  lo   Bozen. 


IL  Spezielle  Fachinspektion. 


^^^       Allgemeiner  Wirkungskreis: 

I  Inspektion  der  gewerblichen  Fachleliranstalten  in  technischer,   respektive  artistischer  Richtung 

im  Sinne  der  einschlägigen  Bestimmungen  der  „^Q^truktion  für  die  oberste  Inspektion 
der  gewerblichen  Fach  1  ehran  stalten"   (Ztintralhlatt**,  Band  1,  Seite  36). 

Yerteilnog  derAgenda  and  Schulen  an  die  einzelnen  Inspektoren  und 
Inspektionskommissäre: 

A.  Inspektoren. 

a)  Johann  BeneS,  Professor  an   der  Eunstgewerbeschule  in   Prag. 

Allgemeiner  Wirkungskreis: 

Inspektion  der  Textilachulen   mit    böhmischer  Unterrichtssprache    in    Artistischer    Richtung. 

Schulen:  Staatliche  Fachschulen  in  Humpolec,  Königinhof^  Lomnitz,  Nacbod, 
Reichenan  a.  d,  Kn.,  Starkenbach^  Strakonitz,  Wildenschwert,  Frankstadt, 
Proßnit£. 
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h)  Oskar  Boyer>  Direktor  der  Kunstgewerbeschule  des  österreicIiiBcheo  Museaina  fira 
Knust  und  Industrie  in  Wien.  ^^H 

Allgemeiner  Wirkung sk reist  ^^^H 

Inspektion  der  Fachschulen  für  Holzbearbeitung  und  der  einschlägigen  Abteilungen  d^ 
Staats-Gewerbeschulen  und  Bao-  und  Kn  d  stb  and  werk  erschulen  mit  deutscher  üntezricbtsspriübfl 
in  techniscli-konstruktiver  Richtung.  1 

Schulen:  Staats-Gewerbeschulen  in  Salzburg  und  Czernawit^;  Bau*  und  KnxulJ 
bandwerkerschule  in  Bozen;  staatliche  P^achschulen  in  Hallstat t^  H allein^  Villicu 
Gotische e,   Bergreichenstein,    Grulich,    Königsberg  a,   E.,    Tachau,    WalleriLl 

c)  August  Braulik.  Direktor  der  Fachschule  für  Weberei  in  Wildenschwert.  1 
I  Allgemeiner  Wirkungskreis:  I 
I  Insi>ektion  der  Textilftchtilen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  technologischer  Ricbtungfl 
'            Schulen:   Staatliche  Fachschulen  in  H  um  pol  ec,   Königinhof^  Lomnitz^    Nacho^J 

Reichenau  a.  d.  Ko.,  Starkenbacb,  StrakonitK^  Frankstadt,  Proßnit^.       ^^M 

d)  Franz  CÜekt  Professor  an  der  Kunstgewerbeschule  des  österreicbischeo  Mttd^H 
für  Kunst  und  Imlustrie  in  Wien.  I 

f  Allgemeiner  Wirkungskreis:  I 

Inspektion  des  Unterrichtes  im  dekoratiren  Zeichnen  an  sämtlichen  kunstgewerblicheii  I^|m 
anetalten  fAbteilungen  3  mit  deutscher  UnterrlchtHspraehe  exklusive  der  Textil schulen,  ^^H 

Schulen:  ätaatä-Gewerbeschulen  In  Salsburg,  Graz,  Innsbruck,  Czernoiv^^H 
Bau-  und  KuDstbandwerkerschnle  in  fiosen;  staatliche  Fachschulen  in  Hallstatt,  Halli'inJ 
Yillach,  Gottschee,  Hall,  Laas,  St.  Ulrich,  Bergreichenstein^  GablonJ 
Graslitz  (Stickerei),  GruUch,  Haida,  Königsberg  a.  £.,  Kixdorf,  Oberleuteoil 
dorf,  Steinscbönau,  Tachau,   Teplitz,  Wallarn,  Znaim.  I 

e)  Rudolf  HammoV   Professor,  Vorstand  der  kunstgewerblichen  Abteilung  des  Lehrmitit/- 
bureaas  fUr  gewerbliche  Ünterrichtsanstalten  in  Wien. 

f  Allgemeiner  Wirkungskreist 

Inspektion  der  Textilschulen  (Abteilungen)  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  artistischar 
Richtung.  ■ 

Schulen:  Staata-Gewerbeschnle  in  Bielitz;   Lehranstalten  dir  Textilindustrie    in   Aier 
und  Brllnn;   staatliche  Fachschulen  in  Wien,   Hohenelbe,    Landskron,    Neubistrttx. 
Reichenberg,    Rocblitz,    Rumburg,     Schluckenau,     Scbönlinde,     Starkatadt, 
Warnsdorf,     M&hrisch-Schönberg,     Neutitschein,     Römeratadt,     Sternber^ 
Zwittan,  Bennisch^  Freudenthal,  Jägerndorf.  | 

^  Karl  Blikolasüliek^  ordentlicher  Professor  an  der  deutschen  Technischen  Hocliacbtill 
in  Prag.  | 

Allgemeiner  Wirkungskreis: 

Inspßlction  der  Textilschul^^n  (Abteilungen)  mit  deutecher  Unternchtssprache  in  technologischem 
Richtung.  ■ 

Schulen:  StÄats-Gewerbeschule  in   B  i  e  H  t  z  ^   Lehranstalten  für  Textilindustrie  in   A  s  c  ■ 
und  Brunn;  staatliche  Fachschulen  in  Wien,    Hobenelbe,    Landskron,    Neubiscr]tM| 
Reichenberg,    Rocblitz,     Rum  bürg,     Schluckenau,     Schönlinde,     Starkstadt, 
Warnsdorf,     Mährisch-Schönberg,     Neutitscbein,     Rümerstadt,     Stern  berg^ 
Zwittau,  Bennisch,  Freudenthal,  «Tägerndorf. 

g)  Ho^at  Artur   von   Si^ala,    Direktor    des  österreichischen    Museums    ftir   Kunst    itni 
Industrie  in  Wien. 

Allgemeiner  Wirkungskreis: 
'  Überwarhung  der  kunstgewerblichen  Ijehranstalten  (Abteilungen)  in  bezug  auf  den  gesamten^ 

artistischen  Unterricht,  insbesondere  auf  Entwurf  und  Form  der  LehrwerkstJitten-  und  Atelierer^jeugnisse. 

Überwachung  der  Besiehungen  dieser  Schulen  (Abteilungen)  «iir  gewerblichen  Praxis. 
I  Förderung  des  Verkehres  iwischen  dem  österreichischen  Museum  und  den  einzelnen  kunst- 

gewerblichen   Schulen    (Abteilungen)    mit   besonderer    RiVcksichtnahrae    auf    die    BedOrfoisse    der 
einschlägigen  Gewerbebetriebe. 


Anrepin^en  and  VorBchllge  in  beKug  auf  Vfrwertung  von  Sc^Ulererzeugnissen  und  Beacbickang 
von   AusBtellEDgen  durch   kiiDBtgewerbliclie  Schulen  CAbteiliingeD). 

h)  Georg  Stibral,   Direktor  der  KunstgewerbeBchiile  in   Prng. 

Allgemeiner  Wirk tingsk reis: 

Inspektion  des  Utiterrichtes  im  dekorntiven  Zeichnen  an  kunstgewerblichen  LehranstRlteii 
(Abteilungen)   mit  böhmischer  Unterrichtssprache  exklusive  der  Textilschiilen, 

Schulen:  Staatliche  Fachachnlen  \u  Berhyn,  Chnidim,  Hofic,  Könige  rät«, 
Tuman,   Walachisch-Meseritgcb. 

B.  ÄiißerordeDtliche  iRspektionskommissäre  (-kommissärinTien),  ^) 

a)  Wilhelm  Hamann,  Fachscbnidirektor,  Vorstand  der  Abteilung  für  Textilschnlen  des 
LebrmittelbureaiiB  für  gewerbliche  ünterrichlsanstalten  in   Wien. 

Allgeroeiner  Wirkungskreis: 

Inspektion  des  komraerssiellen  unterrichte«  au  den  Fachacbuleo  für  Textilindustrie  mit 
deutscher  Unterrichtssprache. 

Schulen:  Staatliche  Facbachulen  fUr  TextilinduBtrie  in  Wien,  Hobeoelbe,  Landskron, 
Neabiatritz,  Reichenberg,  Bocblitz^  R Limburg,  Schluckenau,  Schönlinde, 
Stark  Stadt,  Warna  dorf,  MäbriBch-Scbönberg,  Neutitschein,  Römerstadt, 
Sternberg,   Zwittait,   Benniach,  Frendenthal,  Jägerndorf. 

h)  Oberbaarat  Kar!  Hocbenegg,  ordentlicher  ProfesBor  an  der  Technischen  Hochschale 
in   Wien. 

Allgemeiner  Wirkungskreis: 

Inspektion  des  elektrotechntschen   Unterrichtes  an   gewerblichen   Lehr  an  stalten. 

Schulen:  Technologisches  Gewerbemuseum  in  Wien;  St.aats*Gewei beschulen  im  X.  Wiener 
Gemeindebezirke,  in  Graz,  Triest,  Brunn  fdeutBch),  Bielitss;  Bau- und  Knnstbandwerker- 
acbule  in  Trient;   staatliche  Fachschulen   in   Klagen  fnrt  und   Komotau. 

c)  Johann  Freiherr  Jfiptner  von  Johnatorff,  ordentlicher  Professor  an  der 
Technischen   Hochschule  in   Wien. 

Allgemeiner  Wirkungskreis: 

Inspektion   des  chemisch-technigchen  Unterrichtes  über  anorganische  Stoffe. 

Schulen:  Technologische»  Gewerbemuseum  in  Wien;  Staats  -  Gewerbescjaulen  in 
Beichenberg  und  Bielitz;  staatliche  Fachschulen  in  Gablonz,  Hai  da,  Nixdorf, 
SteinachönaUf   Teptitz  und  Z  n  a  i  m. 

d)  JoBef  Lngert,  Musikinspektor  in  Prag. 
Allgemeiner  Wirkungskreis: 
Inspektion  des  MaBikunterrichtea. 
Schulen;    Staatliche    Fachschnle    fllr    Muaikinstnimentenerzeuger    in     Graslit/     und 

Schönbach. 

e)  Frau  Herta  von  Sprung  in   Wien. 
Allgemeiner  Wirkungskreis: 

Inspektion  der  Mädchen- Arbeita-  und  Erwerbeschnlen  mit  deutscher  Untemchtssprache  in 
fachlicher  Richtung, 

f)  Dr.  Wilhelm  Suida,  ordentlicher  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  in  Wien. 

Allgemeiner  Wirkongskreis: 

Inspektion  des  chemisch-technischen  Unterrichtes  Über  organische  Stoffe* 

Schulen:  Technologisches  Gewerbemuseum  in  Wien;  Lehr-  und  Vennchsanstalt  für 
Lederindustrie  in  Wien;  Stnats-Gewerbescbnlen  in  R  e  1  c  h  e  n  b  e  r  g  und  Bielitz;  Lehranstalten 
für  Textilindustrie  in  Asch  und  BrUnn;  Versucbastation  und  Akademie  fltr  Brauindustrie 
in   Wien. 


»I  Den  außerordentlichen  InspektionskommissÄren  f-kommiss&rinnen)  stehen  dieselben  Rechte 
zu,  wie  den  Inspektoren. 
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g)  Frau  Renata  TyrSovä  in  Prag. 
Allgemeiner  Wirkungskreis! 

Inspektion  der  Mädchen -Arbeits-  und  Erwerbsschulen  mit  böhmisdier  UnterricbtssprAche 
in   fachlicher  Richtuiig. 

h)  Karl  Wallantsdiek,  Professor  an  der  Staats-GewerbeBchnle  im  X.  Wiener 
Gemeindebezirke. 

Allgemeiner  Wirkungskreise 

Inspektion  des  kommerziellen  Unterrichtes  an  sämtlichen  Bau-  und  Kunsthandwerkerschnlen, 
Fachschulen  ftir  einzelne  gewerbliche  Zweige  exklusive  der  TextÜBchulen,  und  an  Staats- 
Hand  werkerschulen   mit  deutscher  Unterrichtssprache. 

Schulen:  Bau-  und  Kunsthandwerkerschulen  in  Bozen  und  Tetschen  a.  d.  Elbe; 
staatliche  Fachschulen  in  Karlstein,  Ebensee,  Hallstadt,  Steyr,  Hallein,  Bruck 
a.  d.  M,,  Dornbirn,  Hall,  Fulpmes,  St.  Ulrich^  Ferlach,  Klagenfnrt,  Villach, 
Gottschee,  Bergreichenstein.  Bleistadt,  Gahlouz,  Graslitz  (Stickerei ),  G  r  u  1  i  c  h, 
Haida,  Königsberg,  Komotan,  Oberleuteuiidorf,  Nixdorf,  Steinschönau, 
T  ach  au,  Teplitz,  Wallern,  Znaim,  Kimpolung;  Staata-Handwerkerschulen  in  Liixtz^ 
Klagen  fürt  und  Im^t. 


Erledigte  Stellen. 

An  der  k.  k.  Techüi sehen  Hoch>(cluilo  in  Wien  gelangt  bei  der  Lehrkanzel  für 
Wasserbau  eine  AushilfB-AssistRUtenstelle,  und  zwar  vorläufig  fUr  die  Zeit  bi» 
Ende  JuH    1908  xur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  JahrearemanerRtion  von  1 400  Kronen  verbunden 
Ist,  haben  den  Nachweis  über  die  abgelegten  beiden  Staat sprllfun gen  an  der  Bauingenieurscbnle 
einer  technischen  Hochschule  und  wenn  möglich  auch  über  eine  praktische  Verwendiujg  zu  erbringen. 

Die  mit  einer  1  Kronen-Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Verleihung  dieser  Stelle 
sind  an  das  ProfefiBorenkollegium  der  k.  k.  Technischen  Hochschule  in  Wien  zu  richten  und 
unter  Anschluß  des  HeimatBScheines,  eines  Leumundszeugnisses  und  eioes  curriculum  vitae  b  i  s 
Ende  Jänner  d.  J.  bei  dem  Rektorate  der  k.  k.  Technischen  Hochachole 
in  Wien  einzubringen. 

Hiean  wird  bemerkt,  daß  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  8 
ex  1897,  den  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  soferne  sie  die  Österreich iscbe  Staats- 
bürgerschaft besitzen  und  allen  geforderten  Qualifikationsbedingungen,  wozu  insbesoodere  die  mit 
Erfolg  abgelegte  II.  Staatsprüfung  gehi^rt,  entsprechen^  der  Charakter  von  Staatsbeamten  sukommt. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph-Staats-Gymnasium  in  Freistadt  mit  Beginn  des  Scbul- 
Jahres  1907/1908  eine  definitive  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als 
Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  biß  Ende  Febroar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesach ulrate 
für  Oherösterreich  in  Linz  einzubringen.  —  Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  Yon 
Dtens^ahren  sind  im  Gesuche  ersichtlich  zu  machen. 

Am  Staats-ijyinMasiiini  in  Ried  mit.  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  definitiye 
Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfach,  —  Gesuche  sind  bis 
Ende  Februar  d.  .T.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Ober  Österreich  in  Lins 
einzubringen.  —  Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Dienst^ahren  sind  im  Gesuche  eraichtlicb 
zu  machen. 

Am  Si«iats-G>nniiasinm  in  Klaj^onfnrt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch  als 
Nebenfach.  —  Gesuche  8ind  bis  15.  Februar  d  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr 
K&rnten  in  Klagenfurt  einzubringen. 


Stück  n. 


Erledif^  Stellen. 
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An  den   Staats-Mittelschiilen  mit  deutscher  Unterrifbtssprache  in  Triest   mit 

Beginn  des  Schuljabrea   1907/1908   folgende  Lelirstellen : 

1.  Am  Staats  (TYmnasinni 

eine  proviBorische  für  klassiaclie  Philologie; 

2.  an  der  Staats-RealHchole 

eine  wirkUclie  für  französische  Sprache  uod 
eine  wirkliche  für  Freihandsteicbnen. 
Gesuclie  sind    bis  Ende  Februar  d.  J.   bei  der  k.   k.   Statth&l terei    in  Triest 
einzubringen.    —    Bewerber    um    die    zweite    und    dritte    Stelle,    welche    auf   Anrechnung    ihrer 
SupplenteodienstÄeit  Anspruch  machen,  haben   dies  im   Gesuche  selbst  an/.ufllhren. 

An  den  Staats-Mitti'lscliulen  mit  deutscher  llntPiTiVhtssprache  in  tiörz  mit  Beginn 

des  Schuljahres   1907/1908  folgende  Lehrstellen: 

1.  Am  StaatH*(iymna!$iiim 

zwei  wirklich«,  eTentuell  eine  proTiäcrischefür  klassische  l'hilologie; 

2.  an  der  Staats-R<*alseliule 

eine  wirkliche   für  deutsche  Sprache  als  Haupifach. 
Gesuche  sind  bis  Ende  Februar  d.  J,   beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Görz- 
Gradiska  in  Triest  einzubringen.    —   Bewerber  um   die  wirklichen  Lehrstellen,    welche    auf 
Anrechnnng  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am    Staats  •Gynnasinm    mit    italienisclier    Unterrielitsspraehe    in    fapodistria 

mit  Beginn  des  Schuljahres   1907/1908  zwei  Lehrstellen: 
eine  für  deutsche  Sprache  als   Hauptfach  und 

eine    fflr  Naturgeschichte   als  Hauptfach,    Mathematik   und   Physik    als 
Nebenfächer. 
Gesuche  sind  bis  28.   Februar  d.  J.   beim   k.   k,   LandeBBchnlrate   für  I Strien 
in  Triest  einzubringen.  - —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch 
machen,  haben  dies  im   Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutsclier  Unterrichtsjjprache  in  Poia  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1907/1908  eine  Lehrstelle  für  italienische  Sprache  als  Hauptfach.  — 
Gesuche  sind  bis  2d.  Februar  d.J.  beim  k.  k.  L  an  des  schulrate  für  Istrien  inTriest 
einzubringen.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen, 
haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am   Staats -(lymnasium   mit  Italienischer  Unterrichtssprache  in   Rovereto   mit 

Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  definitive  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache 
Hauptfach,  Latein  und  Griechisch  als  Nebenfächer.  ^  Gesuche  sind  b  i  s 
Februar  d.J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Tirol  in  Innsbrnck  einzubringen. 

Am  Staats-Ojmnasinm   mit  deutscher  Unterrichtssprache   in  Prag-Altstadt  mit 

Beginn  des  Schu^abres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  Deutsche  Sprache  als  Nebenfach.  —  Unter  übrigens  gleichen 
Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich  die  Befähigung  zum 
Unterrichte  in  der  philo sophiBchen  Propädeutik  nachweisen.  —  Gesuche  sind  b i 8 
13.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen, 

Am  Staats-Cymnasinm  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und 
Physik  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  13.  Febrnar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
■  chnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzabringen. 

Am  Staats  -  Gymnasium  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neristadt 
(Grahen)  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 907/1 908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer  —  Gesuche  sind  bis  13.  Februar  d.J. 
beim  k.  k.  Landeaschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einstjbringea. 
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Am   StaatsGymnasium   mit  bÖbinis<^!ier  ünterrictitssprache  in  Pra^-Eorii|^aae 

mit  Begion  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  MatbeniAtik 
und  Physik  als  Hauptfkrher.  —  Bewerber,  welche  auf  AnrechouDg  ihrer  Snpplentendienstieit 
Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  Belbst  anzuführen.  —  Gesuche  sind  b  i  § 
12.  Febrnar  d,  .1.  beim  k.  k.  Land  esßch  u  Irate  für  Böhmen  in   Frag  eiozubrisgen. 

Am   Staats-Real-   und   Obe^gJHlna^iillm   mit  iMHimischer   llnterriehtssppaclie  in 

Prag-Kfemenecgasse  mit  Beginn  dea  Srhaljahrea  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle 
fUr  klasfiische  Philologie  als  Haupt-  und  Böhmisch  als  Nebenfach,  —  Bewerber, 
welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen^  Laben  dies  im  Gesudie 
eelbst  anzufilhren,  -^  Gesuche  sind  bis  15.  Februar  d.J,  beim  k,  k.  Lande 88 cbulrate 
für  Böhmen  in   Prag  einzubringen. 

Am  Rainer  Franz   Joseph  -  Staats  -  Real-   und   Obergyranasinm    mit   dentseber 
UnterricbtsHprarbe   in   (iablonz   a.  d.  N.   mit   Beginn   des   Schuljahres  1907/1908    drei 

wirkliche  Lehrstellen: 

Bwei  für  klassiscbe  Philologie  als  Haupt-,    Deutsch  als  Nebenfach   and 

eine  für  Französisch  und  Deutsch  als  Hanptfilcher. 
Gesuche  sind  bis   13»  Februar  d,  J.  beim  k.  k.  L  an  d  es  sc  hui  rate  für  Böhmeo 
in   Prag  einzubringen. 

Am  StaatK-liymna^ium   mit  deulscbfr  Unterricbtsspradie  in  Kaaden   mit  neßinu 

des  Schuljahres  1 907/ 1 908  zwei  w  i  r  k  1  i  c  h  e  L  e  h  r  &  t  e  H  e  n  für  k  1  a  s  s  1  s  c  b  e  P  h  i  l  o  1  o  g  i  f 
alB  Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  13.  Februar  d.  J.  beim 
k.  k.  Land  es  schul  rate    für    Uöhmen    in  Prag    einzubringen. 

Am    Staats  Gymnasinm    mit   d**iitscber   Uiiterri('btsspra<!be    in   Landskron 
Beginn     des    Schuljahren    1907/1908     eine     wirkliche    Lehrstelle     für     klassisc' 
Philologie  als  Haupt-,  Deutsch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis    13.  Febriiar   d, 
beim  k.  k,   Landes  schul  rate  ^tir  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staatä-Oymnasiiim    mit  dentscher  Unterrichtsspraclie  in   Mies    mit    Begii 

des  Schuljahres   1907/1908  zwei  Lehrstellen: 

eine    wirkliche    fUr    klassische   Philologie  als  Hauptfach,    Deutsch    als 

Nebenfach  und 
eine  provisorische  für  klassische  Philologie   als  Flauptfacb,    Deutä' 
als  Nebenfach. 
Gesuche  sind  bis    13.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhm 
in  Prag  einzubringen. 

Am    Staats- Gymnasium    mit    deiilsHier   l^ntpnichtsspraf^be    in    Pracbatit« 

Beginn     des    Schuljahres     1907/1908     eine     wirkliche     Lehrstelle    für    klassiscbi 
Philologie  als  Haupt*,  Deutsch   als  Nebenfach.  —   Gesuche  sind  bis    13.  Februar    d. 
beim    k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in   Prag  einzubringen. 

Am   Staats  Oymnasinm   mit  dentscber  Unterrichtsspra^be   in  R*?irbe«berg 
Beginn  des  Schuljahres    1907/1908  drei   wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  Deutsch  als  Hauptfach,  klassische  Philologie  als  Nebenfach, 
eine    für    klassische  Philologie  als  Hauptfach,   Deutsch  als  Nebenfach   tu 
eine  für  Geographie   und  Geschichte  als  Hauptfllcher. 
Geiuche  sind  bis  13.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landeascbulrate  fUr  Böhmen 
in   Prag  einxubringen. 

Am  StaatsGymnasium  in  Miihrisch-WeiükllTben  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1 908 
eine  Lehrstelle  für  katholische  Heligiooslehre.  —  Gesuche  sind  bisS.  Februard  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrnte  fürMMiren  inBrlinn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  eti 
beabsichtigtes  Ansuchen  nro  Anrechnung  von  Bupplentendiens^ahren  ersichtlich  zu  machen. 


Stück  Ü. 


Erledigte  Stellen. 


25 


Am  Staats-Ober^ymna^iiini  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Walachisch- 
Me^ie^itsch  mit  Beginn  des  Schuljahrea  1907' 1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Böhmisch  als  Hauptfach  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach.  ~*  Gesuche  mit 
den  etwaigen  Ansuchen  uro  Einrechnoog  von  Supplentendienstjabren  sind  bis  31.  JILnaer  d.  J. 
beim  k.   k.   Landesschulrate   fUr  Mähren   in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats^jymnasiiim  mit  deiits^her  Unterrichtssprache  in  Troppau  die  stelle 
des  Direktors.  —  Qesache  sind  bis  31.  Jänner  d,  J,  beim  Ic,  k.  Landesschnlrate 
für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinni  in  Bielitz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche 
Lehrstelle  für  katb  o  lisch  e  Keligion.  ^  Gesuche  sind  bis  15.  Fehraar  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschnlrate  fUr  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Am  Kronprinz  Rndolf-CJyninasinni  in  Friedek  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Latein  u  nd  G  riech  i  seh  als  Hauptfächer.  —  Gesuche 
sind  b is  15.  Februar  d.J«  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Schlesien  tn  Troppau 
einzubringen. 

Am  Staats-Ciymnasiiim  mit  serbokroatischer  Unterrichts.np räche  in  Zara  mit 
Beginn  des  II,  Semesters  190Fj/l907  eine  definitive  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  Physik  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate für  Dalmatien  in  Zara  eiuzubringen. 

An  der  iStaatsRealschuIe  im  JX.\^  iener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schnljabrea 
1907/1908  die  Stelle  eines  römisch- katholiscben  Religion  sie  hrera.  —  Gesuche 
sind   bis   20.   Februar  d.  J.   beim  k.  k.   n.  ö.   Landesschu  Ir  ate  in  Wien  einzubringen. 

An  der  II.  Stants-Realschnle  in  ^raiE  mit  Beginn  des  Scbaljahree  1907/1908  drei 
wirkliche  Lehrstellen: 

zwei  fQr  Deutsch   and   Französisch   als  Hauptfächer  und 
eine    für    Geographie    nnd    Geschichte    als  Bnuptfllcher  mit    sahsidiarischer 
Verwendbarkeit  fllr  den  Unterricht  in  der  deutschen  Sprache. 
Gesuche  sind  bis  15.  Februar  d.J.  beim  k.  k.  LandesscbulratefttrSteiermark 
in   Graz    einzubringen;    etwaige  Ansprüche    auf  Anrechnung   der   Supplentendienstzeit    sind    im 
Gesuche  selbst  anzufl^bren. 

An  der  Staats-Eealschnle  in  Knittelfeld  (Dher^teiermark)  mit  I.September  1907 
zwei    wirkliche    Lehrstellen: 

eine  für  deutsche  Sprache  als  Baaptfacb   und 

eine  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer, 
Die  Lebrbefiihigung  fllr  den  Turnunterricht  begründet  unter  sonst  gleichen  Umständen 
den  Vorzug ;   etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  Snpplentendieustzeit  sind  im  Gesuche  selbst 
anzuführen.   —   Gesnche  sind  bis    lö,   Februar  d,   J.    beim  k.   k.   Landeaacbulr ate    für 
Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschule  in  Rla^enlnrt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1907/1908  eine 
wirkliche  Lehrstelle  fUr  Geographie  und  Geschichte  als  Haupt^cher.  — 
Gesuche  sind  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  fllr  Kärnten  in 
Klagenfurt  einzubringen. 

An  der  Htaats-ttealschnle  in  Klagenfnrt  mit  Beginn  des  Schu\jahre8  1907/1908 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  französische  und  italienische  Sprache  oder 
französische  und  deutsche  Sprache  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  b  i  s 
28.  Februar  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesscbulrate  für  Kärnten  in  Klagenfurt 
einzubringen  -,  etwaige  Ansprüche  anf  Anrechnung  der  Supplentendienstzeit  sind  im  Gesuche  selbst 
ansufohreu. 
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Ad  der  Ntaats-Realschale  In  Innsbrnck  mit  ßegina  de»  SchuJjahrea  1907/1908  eine 
definitive  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  HauptfUcher.  —  Gesuche 
■iod  bis  20.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fUr  Tirol  in  Inosbruclc 
einzubringea. 

An  der  Staats-Healschnle  in  Bozen  mit  Beginn  des  Schuljabres  1907/1908  ei; 
definitive  Lehrstelle  fllr  Deutsch  und  Italienisch  als  Hauptfächer.  —  Gestti 
sind  bis  20.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lau  desschnlrate  für  Tirol  in  Inaabra« 
einzubringen. 

An  der  Staats-Rpalscliiile  mit   italienischer  ünternebtssprache  in  Roverct© 

Beginn  des  Schuljahres   1907/1908  drei  definitive   Lehrstellen: 

eine  fllr  deutsche  Sprache  als  Hauptfach,  Franz  ösisch  oder  Italieoia 

als  Nebenfach, 
eine  für  Mathematik    und    Physik  als  Hauptfächer  und 
eine    für    Geschichte    und    Geographie    als    Hauptfach,    die  Yerwendbarl 
flir  Italienisch  verleiht  den  VörzuR. 
Gesuche  sind  bis   20.   Februar  d.  J.    beim    k.   k.   Landesschnlrate    für   Tirol 
in  Innsbruck  einzubringen. 

An  der  Staats-Realsdiule  in   Dornbirn   mit  Beginn  des  Srhaljabres  1907/1908   dr 

definitive   Lehrstellen: 

eine  für  Mathematik  und   Physik  als  Hauptfächer, 
eine  für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer  und 
eine  fttr  Italienisch  und  Deutsch  oder  Fransösisch  als  Hauptfach« 
Gesuche    sind    bis    Ende    Februar    d.    .T.     beim    k.    k.    Landesschulrate 

Vorarlberg  in   Bregenz  einzubringen. 

An  der  Staat^Kcalscliuk  mit  böhmiseher  Unterrichtssprache  in  Künig^rätz  nk 

BeginD  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  fllr  Chemie  als  Haupt- 
fach mit  den  zulässigen  Nehenfikchem.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrerbonng  ihrer  Supplenten- 
dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  sellist  anzufilhren.  —  Gesuche  sind  bis 
8.  Februar  d.  J.   beim  k.   k.   LandesBchtilrate  für  Böhmen  in  Prag   einzubringen. 

An  der  mit  ÖfFentHchkeits-  und  ReziprozitStsrecht  ansgestatteten  Rommnnal- 
Realschnle  mit  bühniisch«*r  Unterritlitssprache  in  Nimhurg  mit  I.  September  1907  zwei 
definitife  Lehrstelleu: 

eine  für  Französisch  mit  Böhmisch  oder  Deutsch  und 
eine  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie. 
Die    gehörig    instruierten   (auch   Beimatachein),    an   den  Stadtrat  in  Nimburg  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgescbnebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänucr  d.  J.   bei  dem  Stadtrat« 
der  königlichen   Stadt  Nimburg  einzubringen.  —   Die  normierten  BezlJge  und  Ansprüci 
Bind  wie  an  den  Staats-Mittelschuleo. 

An  der  deutschen  Staats-Realschnle  in  Pilsen  sofort  eineT  um  assi  st  enten  stelle. 
—  Jährliche  Remuneration  960  Kronen  und  zirka  100  Kronen  für  die  Assistenz  bei  Jugend-j 
spielen.  —  Gesuche  sind  an  die  Direktion  sofort  ein'i&aBenden. 

An  der  Staats- Realscliiile  mit  deutÄfber  Unterrichtssprarhe  in  Brüon  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und 
Physik  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  etwaige  Ansprüche 
Einrechnung  von  Suppleoteudiensrjahren   ersichtlich   zu   machen. 

An  der  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1907/1908  zu  aktivierenden  IL  deutschen  Staat«- 
Realschule  in  Brtlun  mit  1.  September  1907  die  Stelle  eines  Direktors.  —  Gesuche 
sind  bis  15.  Februar  d,  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brlinn_ 
einEubnngen. 
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An  der  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  zu  aktiirierenden  IL  Staats-Realscbdle 
mit  böbmisclier  Unterrichtäsprache  in  Briian  mit  L  September  1907  die  Direktor- 
stelle. ~  Gesache  sind  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  L&ndesBchulrate  fUr 
Mähren  in   Brüna  einztibriugeu. 

An  der  Laniles-Realscfiiile   mit   d<»wt8cher  rnterrirlitsspraclie  in    Kremsier  mit 

Bei^on  des  Schuljahres  t907/t908  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Mathematik  und 
darstellende  Geometrie  als  HauptfEcher.  —  Gesache  sind  bis  28.  Februar  d.  J* 
beim  k,  k.  Landesacbulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  etwaige 
Ansprüche  auf  Eiorecbaung    vod   Supplentendieostjahren  erBicbtlich   zu  machen. 

An  der  Laniles- Realseh  nie  mit  höhmischer  Uitemehtsspraehe  iu  Groß-Meseiitsttb 

mit  Beginn  des  Schuljabres  1907/1908  ein  e  wirkliche  Lebratelle  für  Bölimisch  und 
Deutsch.  —  Gesuche  sind  bis  3t.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Land  esse  hui  rate  für 
Mähren  in  Brilnn   einzubringen. 

An  der  Laiides-Real8€hiile  mit  böhmischer  üiiteiTicbtsHpra^lie  in  Mähriscb-Ostraii 
mit  Beginn  des  Schn^ahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Franst ösiacb 
und  Deutsch.  —  Gesuche  sind  bis  3t.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesscbulrate 
für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

An  der   Staats-Realscliiile  mit  böhmischer  Untenichtsspraebf  in  N<*n.stadtl  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Leb  rate  He  für  Böhmistli  und 
Deutach,  —  Gesuche  sind  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Lande  sachu  Irate  für 
Mähren   in   ßrUnn  einsubringen. 

An  der  Staats- Realscfanle  mit  dentscber  Uiitemcht§spraehe  in  Olmutz  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1907/1908   zwei  wirkliche  LehrBtelien; 

eine  fUr  Fran%dsiacb   und  Deuts<^h   als  Hauptfächer  und 

eine  für  Böhmisch  als  Hauptfach. 
Gesuche  sind  bis   15.   Februar  d.  J.   beim  k.  k,  Landesscbulrate  für  Mähren 
in  Brunn  einzubringen  und  in  ihueu  etwaige  Anspruch e  auf  Einrecbnung  von  SiipplenteQdienBt- 
jahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Laiide8-Real8Chi]le  mit  böhmischer  UnternchtHsprache  in  Proßnitz  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  und 
Deutsch.  —  Gesuche  sind  bis  31.  Jänner  d,  J.  beim  k.  k.  Landesscbulrate  für 
Mähren  in   BrUnn   einzubringen. 

An  der  Land  es- Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Tel!  seh  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  und 
Deutsch.  —  Gesuche  sind  bis  31.  Jänner  d.  .1.  beim  k.  k,  Landeeflchulrate  fOr 
Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landcs-Realschule  mit  deatscher  Unterrichtssprache  in  Znaim  mit  Beginn 

des  Schu^jahrea    1907/1908  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  Französisch  und   Deutsch  als  Hauptfächer  und 
eine  für  Mathematik  und  darstelleode  Geometrie  als  Hauptfächer. 
Gesuche  sind  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesscbnlrate  fflr  Mähren 

in  Brttnn   einzubringen  und  in  ihnen  etwaige  AosprQche  auf  Einrechnung  von  Sapplentendienst- 

jahren  ersichtlicli   zu  machen. 

An  der  Staatjf-Realschnle  in  ßielitz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und 
Physik  als  Nebenfächer.  —  Gesuche  sind  bis  1.  Februar  d.  J.  beim  k,  k,  Landes« 
■  chnlrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 
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•  *       An    der    Staats-ßealschule  in  Btelitz    mit  Beginn    dea  Schuljahres   1907/1908   ttnt 

wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  in  Verhindtiug  mit  Deutsch  oder  EogUseb. 
—  Gesuche  sind  bis  15.  Februar  d.J.  beim  k.  k.  LtiDdeBschulrate  fUrScbleiieti 
in  Troppau  einzu bringen. 

An  der  Staats-Rt^cllHclinle  in  Jägemdorf  mit  Beginn  des  Scha^ahres  1907/1908 
eioe  wirkliche  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Haupt-,  Mathematik  nod 
Physik  als  Nehenrather,  —  Gesuche  sind  bis  15.  Februar  d.  J,  beim  k.  k.  Landet- 
achnlrate    fUr  Schlesien  in  Troppau  elM£ubringen. 

An  der  StaatsKealschllle  in  Tesclien  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1907/1908  xwei 
wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  Mathematik  und  daratrilende  Geometrie    als  Haaptfkcher  und 
eine  für  Chemie  als  Hauptfach,    Naturgeschichte   und  Mathematik   alt 
Nebeuföcher^  eventuell  Chemie  und  Naturgeschichte  als  Hanptfäcber 
Gesuche  sind  bisl5.  Febniard.  J.  beim   k.  k.  Landesachulrate  für  Schlesien 
in  Troppau  ein  zubringen. 

An  der  gnechiscb-orieiitalisrhen  Realschule   mit  dentscher  llnternchlssprarbe 

in  Ciernowit«  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  definiti?e  Lehrstelle  für 
Freibandzeichnen.  —  Bewerber  griechiscb-orientatischen  GlaubensbekenDtnisses  haben  den 
Vorzug.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  LandesschalrAte  fttr 
die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lelirerinnpnbildnn^sanstalt  mit  böhnii»cher  Unterrichtsspraebe  ll 
Prag  mit  Beginn  des  Scbuljabres  1907/1908  eine  Ü  bungssch  ullebrer  i  ti  e  t  elU 
(Obungsschullehrer stelle).  Unter  übrigens  gleichen  UmstÄoden  werden  diejenigen  Bewerber 
beiroriugt,  die  zugleich  die  Befähigung  zum  Unterrichte  im  Violinspiel  nachwelsea. 
Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten  Dienstzeit  sind 
Kompetenzgesuche  ansdrUcklich  geltend  zn  machen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche 
berücksichtigt  werden  können.  ~  Gesuche  sind  bis  15.  Februar  1907  beim  k.  k.  Landot* 
Bchulrate  fUr  Böhmen  in   Prag  einzubringen. 


An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  mit  dem  Beginne  des  Schi4jahrai 
1907/1908  eine   definitive  Übunggschullehrerstelle. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  mtlsseo  die  LehrbeßLhigong  für  die  erste  Fachgruppe  aa 
Bürgerschulen  mit  polnischer  Unterrichtssprache  nnd  für  Deutsch  als  Unterrichtsgegenstftod 
nachweisen. 

Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  zu  siaD9ii|. 
da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Gesuche  sind  bis  15  März  d.  J,  beim  k.  k.  Landesschnlrate  fttr  Schlesien 
in  Troppau  einzuhringeD. 

An  der  k.  k.  Bau-  und  Knnsthandwerkerschnle  in  Tetschen  a.  d.  £.  (Böhme 
gelangt   mit    Beginn    des    IL    Semesters    1906/1907    die    Stelle    eines    zweiten    Werk- 
meisters   für  Holsbearbeitun  g  £ur  Besetzung. 

Nur  tüchtige  Tiscbler,  die  mit  Holzbearbüitiingsmaachineu  wohl  vertraut  sind,  kommea 
in  Betracht. 

Die   BestellnDK    erfolgt    vertragsmiißig    mit  Anspruch    auf   EuhegebUhr   und  Witwenpeoi 
nach  den  bestehenden   Vorschriften.  Jahresremuneration  mit   1G60  Kronen  beginnend. 

Gesuche  mit  den  erfi»rd erheben  Belegen  (Geburtsschein,   Geßundheitsxeugnis,  Zeugnisaen 
der  Praxis»   Lebensbeschreibung  und  Wohlverhaltungszeugnisl   Bind    bis  31.  Jänner  d.   J.   bei 
der  Direktion   obiger  Anstalt  einzubringen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  flir  Kultus  und  Unterricht,  ^  Druck  von  Karl  GoriBchek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  5. 


Jahrgang  1907. 

BeUaffe  zum  Yerordnunffsblatte 
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fUr  den 


Dieiistbereich  des  Ministeriums  für  Enltns  imd  Unteniclit 


Personalnachrichteii, 

Seine  k.  und  k.  ApostoKscbe  Majestät  haben  lant  Ajlerhöcbaten  Handschrelhens  Tom  6.  Jänner  d.  J. 
dem  griechiscb-katboliachen  Biscliofe  in  Pneniy^lKonatantin  Czechowicz  und  dem  römisch- 
katholischen  Bischöfe  Ie  Przemyäl  Dr,  Josef  Pekzar  die  Würde  eines  Geheimen 
Rates  tax&ei  a.  g.  zn  verleibea  geraht. 


Seine  k.  and  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 8.  NoFemher  v.  J. 
in  WUrdignng  verdienstlicher  Leistungen  ans  Anlaß  der  in  Reich  enberg  veranstalteten  Deutsch- 
böhmiscben  Ausstellung  1906  a.  g.  anzuordnen  geruht,  daß  dem  Hofrate  und  ordentlichen  Professor 
an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Gustav  Karl  Laube  und  dem  Regieningsrat  und 
Direktor  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reicbenherg  Franz  Richter  der  Ausdruck  der 
Allerhöchsten  Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 

Ans  dem  gleichen  Anlasse  geruhten  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  dem  ordentlichen 
Professor  an  der  Kunstakademie  in  Prag  Franz  Thiele  taxfrei  den  Orden  der  eisernen 
Krone  111.  Klasse,  dem  Architekten  und  Fachvorstande  an  der  Staats  -  Gewerbeschule  in 
Reichenberg  Nikolaus  Rauhal  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens, 
dem  Bnrgerschuljehrer  in  Reichen  berg  Erhard  Aruold  das  goldene  Yerdtenstkreuz 
mit  der  Krone  und  dem  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenherg  Hans 
Hai*tl  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates  a.  g*  zu  verleihen  geraht. 


I 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  MajestSLt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Jänner  d.  J. 
dem  Direktor  der  I.  Staats-Realschule  in  Lemberg  Dr.  Theophi!  (Terstnianil  ans  Anlaß 
der  von  ihm  erbeteneu  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Orden  der  eisernen 
Krone  IIL  Klasse  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.   g.   zu  verleihen  geruht. 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  M^estlt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Novembern.  J, 
dem  Inspektor  für  das  gewerbliche  Bildungswesen  im  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht, 
gewesenen  Direktor  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Gablonz  Artur  Koch  das  Ritter^ 
kreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Jänner  d.  J. 
dem  Kustos  an  der  üniveraitätsbiblioThek  in  Wien  Dr.  Franz  SimoniC  aus  Anlaß  der  von 
ihm  erbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden  Hubestand  das  Ritterkreuz  des  Franz 
Joseph -Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  Ms^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Jftnner  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Gewerbeachule  in  Prag  Anton  Adamek  taxfrei  den  Titel 
eines  Schulrates  und  den  Professoren  an  dieser  Anstalt  Fran»  Vyrazil  und  Franz 
Cerveny  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.   g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Jänner  d.  J. 
dem  BezirksscbuliuBpektor,  BUrgerschuldlräktor  Anton  Fall  in  Rokycan  das  goldene 
Verdienstkreaz  mit  der  Krone  a.  g,  zu  verleihen  geruht 
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Seioe  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EDtsoblie&uDg  vom  IS.  J&nner  d.i. 
den  StattbaUereiTäten  und  Referenten  fUr  die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegeobeittt 
heim  Landesschnlrat«}  für  Böhmen  Emil  Eisncr  and  Hermann  von  Tampe  den  Titel 
tind   Charakter  eines  Hofrates  mit  Nachsicht  der  Taxe  a,  g.   zu  verleiben   geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  J&atier  d.  J, 
dem  ordentlidien  Professor  der  landwirtschaftlichen  Betriebslehre  an  der  Hochschule  ftlr  Bodoi- 
kiiUur  Johann  PobI  jinlätÄlirb  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleiben  den  En  bestand 
taxfrei  den  Titel  eines  Hofrates   a.  g.   zu  verleihen   geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  ApostoliBche  MigeBtät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4»  JAnnerd-J. 
dem  Professor  am  Staats- GyroEasium  mit  deutacher  Unterrtchtssprache  in  Prag- A  Itstadt 
P.  Emil  (iscbwiml  anläßlich  seiner  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Tittl 
eines  ßegierungsrates  taxfrei  a.   g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mtgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschiießung  vom  18.  Jiütier  AJ, 
dem  öffentlichen  Gesellschafter  der  Kanstverlagsfirraa  ^Gerlach  &  Wiedling"  Martin  GeflüCl 
in  Wien  taxfrei   den  Titel  eines  kaiserlichen   Rates  a.   g.   zu  verleihen   geruht» 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerb^chster  Entschließung  vom  5.  Jänner  d,  J. 
dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Mährisch-Weißkirchen  P.  Kaesins  Bf alj 
anläßlich  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Huhestaud  taxfrei  den  Titel 
eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleiben  geruht. 

Seine  k«  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhr^cbster  Entschließunio^  vom  4.  Jämier  d.  J. 
dem  H»'itiptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Troftpau  Johann  Roller  lUiUßlicb  der 
Über  sein  Ansuchen  erfolgten  Übernahme  in  den  dauernden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines 
Schul  rat  es  a.   g.   zu  verleihen  gerubt. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  Jänner  d.  J. 
dem  ProfcBBor  au  der  LebrerinnenbildungsanBtalt  in  Lemberg  Dr.  Josef  Zulillski  anläßlich 
der  über  sein  Aji suchen  erfolgenden  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  einet 
Schulrates  a.   g.   in  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Ma^jestät  haben  mit  Allerhöcbater  Entschließung  vom  14.  Jänner  d.  J, 
dem  Privatdozenten  an  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Prag,  Sekretär  des  Landes- 
ausschusses  für  das  Königreich  Böhmen  Dr.  Joeef  Lnkä^  den  Titel  eines  außer- 
ordentlichen Professors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Jänner  d.  J, 
den  Pfarrdechant  in  S  t  r  e  1 1  o,  Ehrendomherrn  Johann  Miri(i  zum  Domherrn  de« 
Kathedralkapitela  in  Sebenico  a.  g.  jsa  ernennen  gerubt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Atlerböcbetor  Entschließung  vom  4.  Jänner  d»  J. 
den  Pfarrer  von  Borgo  Lu^. ac  in  Spalato  Baimund  Maroeric  zum  Domherrn  des 
Kathedr alkapitels  in  Spalato  a.  g.   zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2,  Jänner  d.  J. 
den  Religionslehrer  an  der  Mädchen-Bürgerschule  in  Spalato  Lukas  (il'^ir  und  den  Pfarr- 
kooperator  und  Chorvikar  bei  der  Kathedralkirolic  in  Spalato  Alois  MatosiC  zu  Ehren- 
domherren des  Katbedralkapitels  in  Spalato   a,  g.  zu  ernennen  geruht« 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Jänner  d.  J. 
den  gewesenen  Pfarrer  von  Orak  Josef  Jll r^TVic'  zum  Domherrn  und  den  Pfarrkooperator 
und  Chorvikar  Nikolaus  Ribi^id  in  Makarska  zum  Ehrendomberrn  bei  dem 
Konkathedralkapitel  in  Makarska  a,  g.  zn  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolisrhe  Majestät  haben  mit  Ällerhöcliater  EntachHeßimg  rora  12.  Jünner  d.  J. 
den  BeÄirksliauptmann  Philipp  Früiberrn  von  Winkler  zum  Stattbaltereirate  nnd 
Referenten  für  die  adm  i  o  i  stratiren  und  ökottomischea  Angelegenheiten 
heim  Land  esse  hui  rate  für  Niederösterreich  a.  g.   zu  ernennen  geruht 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AllerhöchBter  EntsclilieQang  vom  t4.  Jänner  d.  J. 
den  Sekretär  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Prag,  Privatdotenten  an  der  böhmischen 
Univcreitüt  daselbst  D r.  .1  n s e f  Gruber  zum  ordentlichen  Professor  der  Recht 8- 
und  ätaatswisseuBcbaften  an  der  böhmischen  Techniechen  Hochschule  in 
Prag  a.   g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostohscbe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Dezember  t.  J. 
den  Honorardozenten  an  der  Technischen  Hochschule  in  Wien  Eduard  Meter  zum  anller- 
ordentüchen  Professor  für  Heiznngs-,  LüftJin|rs-  und  Feueriingstec  h  nik  aa 
der  genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntachJießang  vom  12.  Jänner  d.  3. 
a.   g.   ^u  ernennen  geruht: 

den  Direktor  des  Staats* Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budwei8 
Johann  Vai'eka  znm  Direktor  des  Staats -Gymnasiums  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Prag-Tischlergaese, 

den  Professor  am  Staatg-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  P rag- Tis c hie r- 
gasse  Josef  Capek  zum  Direktor  des  Staata-Gymnasinms  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  ßudweis  und 

den  Professor  am  Akademischen  Gymnasium  in  Prag  Dr.  Franz  Bayer  sam  Direktor 
des  Staats-Gymnasiums  mit  böhmischer  ünterrichtaspracbe  in  Prag- 
Korngasse. 


Vom   Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden   ernannt: 

Eum  Vorsitzenden 

der  Pii'it'iin^skomniisdon  \nv  das  Lelirjimf  des  Turnens   an  Mittelsclmlen   und 
Lehrerhildiing8anstaUeii  mit  hi^liuiischer  Unterrielitüsprache   in  Pra^s:  der  ordentliche 

öffentliche  Professor  an   der  bähmischen   Universität  in   Prag  Dr,  Johann  JanO^lk, 

8um  Vizepräsos 

der  Koiiiiui!»8ian    für  die  Ahlialtiin*^   dej*  Staatspriiriin;^   am  Kurse  znr  Heran- 
bildung von  VerTnessnngsgeoiietern  an  der  Technisehen  Ijoehi^ctiule  in  Lemberg  der 

ordentliche  Professor   Dr.   Wenzel   Lä^ka   und 

zu  Mitgliedern  dieser  KommiBsioa 

der  ordentliche  Professor  Roman  Dzieslewski,  der  außerordentliche  Professor  Dr.  Johann 
ßo/S^Uski   und   der  Inspektor  der  Finanzlandesdircktion  in  Lemberg  Stanislaus  Gawel, 

zu  Mitglfedern 

der  Kommission  /air  AbhaUnn^  der  I.  Staats|irüfniig  für  das  kulturteehnische 
Studium   an   der  Hocbs^bllle  für  Hodenkultur    na-h    der    neuen   Staatsprüfangsordnung  die 

»ordentlichen  Profeßsoren  dieser  Hochschule  Dr.  Gustav  Adolf  Koch,  Dr.  Oskar  Simony 
und  Theodor  Tdpla,  den  Direktor  der  Geologischen  Reichaanstalt,  Hofrat  Dr  Emil  Tietze, 
den  Chefgewlogen  der  GeoloKischen  Reiclisunstalt,  Bergrat  Dr.  Friedrich  Teller,  den  außer- 
ordentlichen Professor  an  der  Wiener  Universität  Dr.  Anton  LampA  tmd  den  Evidenzhaltungs- 
Linipektor  im  Triaogulierungs-  and  Ealkul-Bureau  des  Finanzministeriums  Ernst  Engel, 
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sTiin  Mitgliede 

der  Koniinissioii  dir  di«  Abhaltntig  der  II.  8ta atHiirtifiiii^  ans  dem  In^«niell^ 
baufach«  an  der  Teelmischeii  Hochscliiile  in  Lemlierg  der  ordentliche  IVofesaor  ui  dlestr 
Hocliscbule   Dr   Wen/el  LAska, 

der  Prüfun^^^koiuinission  f»r  das  Lehramt  des  Fri'ihandxeiehiions  au  MitlH- 
8chuleii  in  Wifii  imd  zum  Fathexatiiinator  fiir  das  ornawHntale  Zeiebneti  mit 
besonderer  lieHuksicIitigniig   drr  modernen   Entwiekhin^  dtvs  Ornamentes    für  deo 

Rest  der  latifendeD   FiioktioDspenode  der  akademische   Maler  Adolf  Böhm, 

der  Prüfun^skofiimission  ttir  allgemeine  Volkssrhiileii  in  Sambor  für  die  re&tiicbe 
Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Hilfatelirer  für  den  Tnrntinterricbt  an  der  Lebrer> 
bilduGgsanstalt   daselbst   K  o  r  n  e  H  u  a   Szabo> 

der  Prilfim^^kommissiaD   für  allgemeine  Volksscliulen   in  Zaleszczyki    für  dlt 

restlicbe  Dauer    der    laufenden   Funktioni3periode    der  Hilfslehrer    für  den   Turnunterricht    &n  dir 
Lehrerbildungsanstalt  daselbst  Adolf  Skopowski, 

sum  BeBirkssohuHnspektor 
tnr  die   biitimischen   Schnlen   der  Schnlbezirke    Pilsen   nnd  Mich   der  Prnfeasor 

am   Staats-Gymnasium   in   Raudnit«  Valentin   Weiüzettl, 

sum  wir  klicken  Lehrer 
am  Staats-Gymnasium  in  Sereth  der  Supplent  am  I.  Staats- GjmnaBiam  in  Czernowit« 
Viktor  Barleon, 

zum  Hauptlehrer 
an  der  Lehrerbildniß^sanstalt  in  Graz  der  Hanptlehrer  an   der  Lelirerbildung«aiiiitiJt 
in  Eger   Dr.   Viktor  Prochaska, 

sam  Lehrer  In  der  X.  Rangsklasse 
an  der  Staats-fiewerbeschnle   in   «zernowitz   der  mit  dem  Fachlebrertitel    bekleite 
Wertcmeiater  an  dieser  Anstalt  Karl  Hofln^er, 

zum  Lehrer  in  der  X.  Eangsklasaa  ad  peraonam 
an  der  Faehsehnle  für  Weberei  in  Proünitz  der  mit  dem  Fachlehrertitel  bekleidete 
Werkmeister  an  dieser  Anstalt  Franz  Mysai\ 
sur  definitiven  Unterlehrerin 
an  der  Staats- Volksschnle  in  Trient  die  provisorische  Unterlehrerin  an  dieser  Anstalt 
Viola  Lorenzoni. 


Der  Minister  für  Kultus   und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Georg  Umthammer  in  Seitenstetteo 

den  Direktortitel  verliehen, 
den   Professor  an   der  Staats-Gewerbeschule  in   Graz   Franz   Stifter, 
den  Professor  an  der  böhmischen   Sfaats-Gewerbescbule   in  BriSnn  Wilhelm  Ber^j^er, 
die    Bezirksschulinapektoren    in   Gulizieo    Anton   Lewandowskl    in    Sniatyn,    Julia 
Nawakowski  in  Stryj,  Johann   Leszega  in  Kolomyja,  Thomas  Pisareznk  in   Sanok, 
Johann   ßanaszewskt    in  Rohatyo,    Julian  Frajdenberg    in  Jaworow   and  Ludwig 
Font'erko  inMyälenice 

in   die  VIU.  Kangsklasne  und 
den  ÜbungBschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Marburg  Alois  Vavroh 

ad  peraonitm  in  die  IX.  Rangsklasse  befördert  und 

den   Absolventen    der    Kunstj^ewerbeacbule    des    österreichischen    Mnseums    für    Kunst    und" 

Industrie    in  Wien    Rudolf  Hei^sler    zum    Lehrer    an    der    Fachscbale    für    Hol«. 

hearbeitnng  in  Chrudim  bestellt 
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Der  MtDiBter  für  Kultus  und  Unterricht  hat  in  Dnrcbführung  der  Ministerial Verordnung  vom 
15,  Jäonor  1907,  Z.  42824  ex  1906  (M.  V.  BL  1907,  Nr.  4,  Seite  45),  im  Einvernelimen 
mit  dem  Haodelsniipister   fdr  die  Iiis{><*ktion   der  gewerblidi*»!!   FortbilduiijEfssflmJon 

inneriittlb  des  Wirkmigagebieles  der  un  silmtHche  LandesstelleQ  (mit  Ausnahme  voq  (tsterreicb 
unttT  der  Ennsj  crlaBsenen  Miniaterialverordnting  vom  24.  Februar  1883,  Z.  3674  (M.  V.  Bl. 
Nr.   3),  bis  auf  weiteres  folgende  InspfktiODsbezirke  festgesetzt,  utid  zwar  je  einen  : 

L  Für  die  gewerblicben  Fortbildungsscbulen  in  Ob  erösterreicb,  Salzbarg,  dann 
für  jeoe  im  Bezirke  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Innsbruck  sowie  in  Vorarlberg 
mit  dem   Amtssitze   des   Ißspektors  in   Salzburg  l  Staats- Gewerbeschule) ; 

II.  fUr  die  gewerblicben  FortbüdiiDg&schuleo  in  Steiermark,  Kärnten,  dann  für  die 
gewerblichen  FortbilducKSBcbuIen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ira  Bezirke  der  Handels-  und 
Gewerbekammer  in  ßozen   mit  dem  Amtssitze   des  Inspektors  in  Graz  (Staats-GewerheBcbulej ; 

IlL  ftlr  die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  slowenischer  Unterrichtssprache  in  folgenden 
politischen  Bezirken  Krains:  Gurkfeld,  Krainburg,  Littai,  Radmannsdorf  und 
Stein  mit  dem  Amtssitze  des  Inspektors  in  Laibach   (kunstgewerbliche  Fachachule); 

l\  .  flir  die  gewerblichen  Forthildnngsscbuleu  mit  slowenischer  Unterrichtssprache  in  folgenden 
politischen  Bezirken  Krains:  Laib  ach  (Stadt),  Laibach  (Umgebung),  Adelsherg, 
G  Ott  sehe  e,  Loitscb,  Kndolfswert  und  Tschernembl  sowie  f^  die  gewerblichen 
Fortbildungsschulen  mit  aloweniscber  Unterrichtssprache  im  Küstenlande  mit  dem  Amtssitze 
des  Inspektors  in  Laihach  (kunstgewerbliche  Fachschule)-, 

\.  für  die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  italieniBcher  und  kroatischer  Unterrichta- 
Sprache  im  Ktistenlande  mit  dem  Amtssitze  des  Inspektors  in  Tri  est  (Stants-Gewerbeschule); 

VI.  für  die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Tirol 
mit  dem  Amtsaitze  des  Inspektors  in   Trient  (Bau-  und  KuusthandwerkerBcbulej ; 

VII.  fUr  die  gewerblichen  Fortbüdungssclmlen  mit  deutscher  üoterrichtasprache  in  den 
Bezirken  der  Handels-  und  Gewerbekammem  in  Prag  und  Reichen  her  g  mit  dem  Amtssitze 
des  Inspektors  in   R  e  i  c  h  e  n  b  e  r  g  ( StaaU-GewerbeschuleJ  ; 

VllL  für  die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  den 
Bezirken  der  Handels-  und  Gewerbekammem  in  Budweia,  Egerund  Pilsen  mit  dem  Arntssitae 
des  Inspektors  in  Pilsen  (deutsche  Staats- Gewerbeschule)  ; 

IX.  für  die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  im  Gebiete 
der  Stadt  Prag  sowie  in  den  politischen  Bezirken  Brüx,  Karolinental,  Kladno,  Laun, 
Leitmeritz,  Melnik,  Rakonitz,  Raudnitz,  Schi  an,  Smichow,  Königliche 
Weinberge  undZi^kow  mit  dem  Amtssitie   des  Inapelrtora  in  Prag  (Staata-Gewerbeschule) ; 

X.  filr  die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Ußterrichtssprache  in  den 
politischen  Bezirken  Benescbau,  Böhmiach-Brod,  Deuts chbr od,  Caalau,  Jidin, 
Jungbuozlau,  Kamenttz  a.  d.  L.,  Kolin,  Kutten  b  er  g,  Leded,  M  Uneben  gräts, 
Neubyd^oT,  Pilgram,  Po  d  ehr  ad,  Reich  enherg  (Stadt),  Selöan,  Semil,  Tabor 
und  Turnau  mit  dem  Amtssitze  des  Inspektors  in  Prag  (Staats^Gewerbeachule.}; 

XI.  filr  die  gewerblichen  Fortbildungaschulen  mit  böhmischer  ünterrichtBaprache  in  den 
politischen  Bezirken  Bischofteinitz,  Blatna,  Budweis^  Hofowitz,  Ivlattau,  Kralowitz, 
Krumau,  Moldautein,  Mühlhausen,  Neuhaus,  Pilsen^  Piaek,  Pracbatitz,  Pfestitz, 
Pfibram,  Rokytzan,  Seh  üttenbo  fen,  Strakonitz,  Tans  undWittingan  mit  dem 
Amtssitze  des  Inspektors   in   Pilsen   (böhmische   Staata-Gewerbescbtile) ; 

XII.  flir  die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  böhmiacJier  Unterrichtsapracbe  in  den 
politischen  Bexirken  Braunau,  Chotebof,  Cbrudiro,  Hohenmauth,  König gr atz, 
Königinhhof,  Landskron,  Leitomiachl,  Nachod,  Neupaka,  Neuatadt  a.  d.  M., 
Pardubitz,     Polidka,    Reichenau    a,    d.    K.,     Senftenberg,    Starkenbacb    und 
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Trautenaa  in  Bötmen  powie  DatsrJütz,  Iglau  fStadt^  Iglau  Cum  gebongt 
Mührisch-Budwitz,  Mährisch -Km  mau,  GroÜ-MeseritBch,  Neustadtl  und 
T  r  e  h  i  1 8  c b  in  M  ä  U  r  e  n  mit  dem  Amtsaitae  des  lüspektors  in  P  a  r  d  ii  h  i  t  ^  ( Staats- Gewerbeachule^ ; 

Xlll.  für  sämtliche  gewerblithe  FortbilduDgsachulen  mit  deutscher  Unterrichissprarhe  iu 
M ihren  und  SclileBien  mit  dem  Amtssitze  des  Inspektois  iu  BrilDO  IdeaCscbe  SUais- 
Gewerbeschule  ( ; 

Xl\  .  fiir  die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrtchtssprache  in  dea 
poliÜBchen  Be;&i}ken  AuspitK,  Boskoiiritz^  BrUnn  (Stadt),  BrUtm  CUmgebniig), 
Tay  a,  Gfidiüg,  11  oben  st  ad  t.  Hol  lese  hau,  Ungarisch-FIradisch  fStadtl,  U  cg  Ariach- 
Hradiach  (Um  geh  ü  Dg),  Krem  Bier  (Stadt),  Kremsier  fU  m  g  e  b  u  n  g),  L  i  t  t  a  a. 
Müh  riech  -  Os  trau,  Mäh  risch  -  T  rii  bau,  M  ä  h  r  i  3  c  U  -  We  i  ß  k  i  r  c  h  e  n,  M  1  s  t  e  k, 
Neutitachein,  OlraUtz  (Stadt),  0  1  m  ü  t  z  (Umgebung),  P  r  e  r  a  u,  Pro  Units, 
GiachnowitZj  UngariBcb-Brod,  Walaehisch-MeBeritsch  und  Wisehan 
io  M  Uhren  »owie  ftlr  sämtliche  gewerbliche  FortbüdungBachuIen  mit  böhmischer  Unterricht- 
spräche  in  Schlesien  mit  dem  Amtssitze  des  Inspektors  inBrünnCbrthmischeStaatB^Gewerbesschule)', 

XV,  für  aämtlicbe  gewerbliche  ForthildungSBchulen  in  Ga Haien  mit  dem  Amtssitze  des 
Inspektors  in   Lemberg  (Staats-Gewerbeachule) ; 

XVI.  für  aämtliche  gewerbliche  Forthildungsschnlen  in  der  Bukowina  mit  dem  Amtssitze 
des  Inspektors  in   Czernowitx  (Staats-GewerbeschnleJ. 

Für  die  bezeichneten  Inspektionsbeiirke  bat  der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  ein- 
Ternehmlirh  mit  dem  Handelsminister  folgende  Lehrpersonen  an  Staat]  ictiee 
gewerblichen  Lehranstiilten  mit  der  RechtBwirksamkeit  vom  1.  Febnmr  1^07  far  die 
Dauer  von  drei  Jahren  ZU  Inspektoren  für  gewerbliche  Fortbildniigsschulen   bestellt: 

Für  den  1.  Innpektionsbezirk  den  StaatB-Gewerheschulprofessor  Franz  Stifter, 

fiir  den   11.  Inspektionsbezirk  de^u  Staats-Gewerheschuiprofeäsor  Josef  Kutschera, 

flir  den  IIL  InspektlMsbeKirk  den  FachscbulprofeBsor  Josef  Vesel, 

für    den    IV.    luMpektion^bezirk    den    Direktor    der    kunstgewerblichen    Fachschtüe    ia 

Laibacb  Johann   Sllbi(% 

flir  den  V.  Inspekiionshezirk  den  Direktor  der  Staats-Gewerbeschule  in  Trieat, 
Regieningsrat  Karl   flesky, 

flir  den  VI.  Inspektionsbezirk  den  Direktor  der  Bau-  und  Kunathandwerkerschnle  in 
Trient  Dominik  Osa, 

fftp  den  VIL  Inspektionsbezirk  den  Staats-Gewerbeschalprofeasor  Ludwig  Srhmfdf^ 

für  den  VIII.  Iiispektionsbezirk  den  Staata-Gewerbeschulprofessor  Fran«  Wilhelio, 

für  den  IX.  Inspektionsbezirk  den  Staats-Gewerbeachulprofessor  Anton  Br^f, 

für  den  X.  Inspektionsbezirk  deo  Staats-Gewerbeschulprofeßaor  Karl  Broiisek, 

flir  den   XI.   Inspektionnbezirk  den  Staats- GewerbesrhulprofeBsor  Jobanu   EubeS^ 

fiir  den  Xll.   In8j>ektionsbezirk  den   Staats-Gewerbeachulprofeesor  Wilhelm   Berber, 

tlir  den  Xlll.  Inspektionsbezirk  den  Staats-Gewerbeschulprofessor  Artur  Braiisevvetter, 

für  den  XIV.   Inspektionnbezirk  den  Staats-Gewerbesrhnlprofessor  Cyrill  Cero?!^, 

flir  den  XV.  Inspektionsbezirk  den  Siaats-Gewerbeschulprofessor  Luciao  Baeckep  and 

für  den  XVI.  Inspektionsbezirk  den  Direktorder  Staata-Gewerheachule  in  CKcrnowiti, 
Baurat  Erich  Kolbenheyer.  ^M 

(MiniBterialerlaü  vom    17.  Ji&nner   1907,  Z.   2184.)  B 
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Erledigte  Stellen. 


Am  Staats-CiymwasiuDi  in  Obprliollabriiim  mit  Beginn  de&  Schufjalires  1 907/1 908 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klagsische  Philologie  als  Haupt- ,  Deutsch  als 
Nebeufacb.  Für  Turnen  an  Mittelfichuleo  lehrbeftihigte  Bewerber  genießen  den  Vorzug.  —  Gesuche 
sind  hie  10.  Marx  d.  J.  beim  k.  k.  n,  6.  Landesscbulrate  in  Wien  einzubrlugeo. 
—  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienätzeit  Anspruch  machen,  haben  dies 
im  Gesuche  gelbat  anzuführen. 

Am  Staats-tiymuasiiiin  in  Oberhollabpiinn  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908 
eine  provisorische  LehrsteUe  fUr  klassische  Philologie  als  Haupt-,  Deotsch 
als  Nebenfach. —  Gesuche  sind  bis  10.  März  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesscbulrate 

in  Wien  einiübringen. 

Am  Staats-Ciymnasinm  in  Wiener-Ncnstadt  mit  Beginn  des  Schuljahres   1907/1908 

eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach,  klassische  Philologie  als 
Nebenfach,  —  Gesuche  sind  bis  10,  Mürz  d.  J.  beim  k»  k.  n.  ö.  Landesscbulrate  in 
Wien  einzubringen, 
machen^  haben  dies 


—    Bewerber,   welche  auf  Anrechnung   üirer  Supplentendienstzeit  Anspruch 
im   Gesuche  selbst  anzufhbren. 


Am  Staate -Gymna^iitim  in  Linx  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine 
definitive  LehrstBlle  für  klassische  Philologie  als  Haupt-  und  Deutsch  als 
Nebenfoch.  —  Gesuche  sind  bis  Ende  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesscbulrate 
für  OberöBterreich  in  Linz  einzubringen.  —  Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von 
Diens^ahren  sind  im   Gesuche  ersichtlich  zu  marhen. 

An    dem    mit  ÖflVntlirlikeits-    und   Reziproiitätsrecht    versehenen    städti8€lien 

Gymnasium  in  Wels  gelangt  mit  Beginn  des  SchtOJahres  1907/1908  eine  wirkliche 
Lehrstelle  für  Griechisch  und  Philosophie  als  HauptfUcher,  eventuell  Latein  und 
Griechisch  als  Hauptfächer  mit  subsidiärer  Verwendung  fllr  philosophische  Propädeutik 
mit  den  jeweilig  fUr  Staats-Gymnasien  gesetzlich  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  Anstellung  erfolgt  für  das  erste  Jiihr  provisorisch  gegen  halbjährige,  am  15.  September 
oder  15.  Februar  Äul&ssige  Kündigung,  Das  Kuratorium  behält  sich  jedoch  vor,  unter  Umständen 
den  Bewerber  sogleich  definitiv  anzustellen. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
15.  März  d.  J.  bei  dem  Kuratorium  des  städtischen  Gymnasiums  in  Wels 
einzubringen.  In  demselben  sind  etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Supplentendiensijahren 
anzuführen  und   ist  die  Berechtigung  des  Anspnirhes  nachzuweisen. 

An  dem  mit  dem  OffentUilikeits-  und  Reziprozitätsrechte  ansgestatteten  Kaiser 
Franz  Joseph-Landes-Gymnasinm  in  Pettan  gelaugt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908 

eine  wirkliche  Lehrstelle  eventuell  eine  Supplentur  für  Latein  und  Griechisch 
in   Verbindung  mit  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  von  Supplentendienstjahren  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom    19.   September   1898  Anspruch   machen,   haben   dies  in  dem    Gesuche  anzuführen. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende 
Februar  d.   J.  beim   steiermÄrkischen  Landesausschusse  in  Graz   einzureichen. 

Am  Akademisclien  Siaats-riymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag^ 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  einewirklicheLehrstelleförNaturgeschichte 
als  Hanpt-,  Mathematik  und  Physik  als  NebenfÄchcr,  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung 
ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufilhren.  — 
Gesuche  sind  bis  28>  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesscbulrate  für  Böhmen  in 
Prag  einzubringen« 
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Stttek  m. 


Am   StaatB-Gymnasium   mit  kroatischer  Uuterriclitssprache   in  Mitterbnr^  mit 
Beginn  des  Schuljahres   1907/1908  vier  wirkliche  Lehrstellen: 
zwei  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach, 
eine  für  Geographie   und   Geschichte   als  nauptfächer  und 
eine   fllr  Na turgeschichte   als  Hauprfach^    Mathematik   nnd    Pby«ik 
Neben  rAcher, 
Gesuche  sind  his  28.  Februar  d.  J.   beim  k,   k.  Landesschulrate    für  Isiri 
in   T r  i e  s t  einzubringeQ. 

Am  Staats-OyniiiaHiuni  mit  btihmiseher  Unterrichtüsprache  in  Troppan  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1907  1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  fllr  klas s lache  Philologie  al« 
Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach,  eventuell  für  Böhmisch  und  Deutsch  als  Hauptiketier. 
^  Gesuche  sind  bis  28.  Febrnar  d.  J.  beim  k.  k.  LandeBschnlr&te  für  Schlesien 
in  Troppau  einzubringen. 


Am   I.  iStaatS'Oyninaäiun)   mit  deutscher  Untcmchtasprache  in  Czernowitz  m? 

Beginn  des  Schuljahres   1907/1908  zwei  wirkliche    Lehrstellen: 

eine  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,   Deutsch  als  Nebeafacb  and 
eine  fllr  Mathematik  uod  Physik  als  HiuptfiLcher. 
Gesuche  sind  his  28,  Februar  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Laudesschulrate    für    die 

Bukowina  in  CzernowitÄ  eiuÄuhnngen. 

Am  Staats-Gyinnasinm  mit  dentseher  Unterrichtssprache  in  Radaute  mit  Bei 

des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologij 
als  Hauptfach.  De  titsch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  28.  Februar  d.  J,  bei  dei 
k.   k,   Laudesschulrate  fUr  die  Bukowina  in   Czernowitz   einzubringen. 

Am  k,  k,  Franz  Joseph-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Seri 

mit  Beginn   des  Schuljahres   1 907/1 908  drei  wirkliche  Lehrstellen; 

zwei  für  klassische  Philologie  als  Huuptfach,   Deutsch  als  Nebenfach 

eine    für  Deutsch  als  Hauptfach,  klassische  Philologie  als  Nebenfach. 

Gesuche  sind    his   28.  Februar  d.  J.  bei  dem    k.  k.  Laudesschulrate  für  die 

Bukowina  in   Czeruowitz  einzubringen. 


^ 


Am    griechisch  -  orientalischen    Gymnasium    mit    deutscher    und    rumänischer 
Unterrichtssprache  in  Suczawa  die  Direktorstelle.  ^  Bewerber  griechisch-orientalischer 
Konfession  werden  vorzugsweise  berücksichtigt.  —  Gesuche  sind  bis  20,  Februar  d,  J.   b 
dem    k.  k.    Laudesschulrate    für    die    Bukowina    in  Czernowitz  einzubringen 
Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplentendienstzeit  sind  im  ßewerbungs- 
gesQche  ZQ  erheben. 


^ 


An  der  Staats- Realschule  im  V,  Wiener  Geraeindehezirke  mit  Beginn  des  Schul- 
jabres  1907/1908  eine  Lehre  teile  fürMathematik  und  darstellende  Geometrie 
als  Hauptfacher,  —  Gesuch©  sind  bis  tO.  März  d.  .1.  beim  k.  k.  n.  Ö.  Landes- 
Bcbnlrate  in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- 
dienstzeit Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staat8-Heal8chule  im  IX.  Wiener  Gemeindehezirke   mit  Beginn  dea  Schi 
Jahres   1907/1 9U8  drei  neusystemisierte  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer, 
eine  für  Geographie  nnd   Geschichte  und 

eine  für  Freihandzeichnen  in  Verbindung  mit  geometrischem  Zeichne 
Gesuche  sind  bis   10.   März  d.  J.  beim    k.  k,   n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien 
einzubringen.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnuuf'    iirer  Supplentendienstzeit  Anspruch  mai 
haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 


/  L. 
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An  der  Staats-Hoalscliiil<*  im  X.  WiVnor  (i€inpiii*lebpzipke  mit  1.  September  1907 

drei   neuaystemisierte  wirklir he  Lehrstellen: 

ein**    für    Geographifi    und    Geacliicbte    (jene    Bewerber,    welche    a«cb    für 

Deutsch   geprüft  sind»  haben   den   Vorznj;), 
eine  für  Freihandzeichnen   und 
eine  Turnlebreratelle, 
Gesuche  sind  b  i  b   28.  F  c  b  r  u  »  r  d.  .1.  beim  k.  k,  n.  ö.  L  a  n  d  e  h  a  c  h  n  l  r  a  t  e   i  ü   Wien 
einzubringen.   —  Bewerber,  welche  auf  Anrerbnnng  ihrer  SiippIentendienBtzeit  Anspruch  machen, 
haben   dies  im  Gesnche  seihst  an7.«flihren. 

An  der  Staats-Realschiilt»  im  XHT.  Wiener  GenK^hidehezirke  mit  Beiofinn  de*  Schul- 
jahres  1907/1908  vier  Lehrstellen: 

eine   fUr  Fran  zilsi  st*  h   und   Dcntsch    alg   HaupitÜcher, 

eine    für    Geogr:ii>hie    und   Geschichte    iila  Hauptfächer   und   Deutsch   als 

NebeniAcb, 
eine    fUr  Chemie  uls  Hauj)tfach,    Naturgeschichte    und  Mathematik    ftls 

Nebenflicher  und 
eine   fnr  Freihandzeichnen  in  Verbindung  mit  geometrischem  Zeichneu, 
Geauche  sind    bis   10.   Milrz   d.  J.   beim    k.   k.   n.   ö.   LandesBchulrate  in  Wien 
einzubringen.  —  Bewerber,   welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplentendienatzeit  Anspruch  machen, 
haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznf(ihren. 

An  der  Staate- Realscliule  tm  XVIIL  Wiener  («enicin^ebezirke  mit  Beginn  des 
SchnljflhreR  tJ107/t908  eine  Lehrstelle  fUr  Mathematik  nnd  Physik.  —  Gesuche 
sind  bis  10,  März  d.  J.  heim  k»  k.  n.  ö.  Landesachnlrate  in  Wien  einzubringen,^ 
Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im 
Gesuche  selbst  auzufilhren. 

An  der  Laiides-Realsduile  mit  hühmischev  UiiteiTielitsspradie  in   Rniscbowitz 

mit  Beginn  des  Schuljiibres    1907/1908   zwei  wirkliche  Leb  rstcl'leu : 
eine  für  Französisch   und   Biihmisch   und 

eine    für  Turnen    mit  Bevorzugung    derjenigen   Bewerber,    welche    zur  Aushilfe  in 
einem  anderen  Gegenstände  in  den   (Jutcrklassen  befilbigt  sind. 
Gesuche  sind  bis  28.  Februar  d.  J.   beim   k,  k.   Landesscbulrate   für  Mähren 
n   Brunn  einzubringen. 

An   der  Landes-Rfalsebiile  mit    liiibmisrher  UnteiTiebts.HpraHie  in  Froiber|i^  mit 

Beginn  des  Schuljahres    1907/1908   drei  wirkliche   Lehrstellen: 
eine  für   FranÄÖaisch  mit  Deutsch   oder  Böhmisch, 
eine  für  Mathematik  nnd  Physik   und 

eine    für    Mathematik    und    darstellende    Geometrie    mit    Beforzugung 
derjenigen  Bewerber,   welche  die  Lehrbeftlhigung  für  Stenographie  nachweisen. 
Gesuche  sind  bis  28.  Febrnar  d.  J.   beim   k.  k,   Landesschulrate  fürM Ähren 
in  BrUnü  einzubringen. 

An  der  LandesRealschnlc  mit  deutscher  Unterriehtsspraclie  in  fglau  mit  Beginn 
Schuljahres   1907/1908  dr^i   wirkliche  Lehrstellen: 

zwei  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfilcher  nnd 
eine  für  Französisch   und   Deutsch   als  Hauptfächer. 
Gesncbe  sind  bis   28.   Februar  d.  J.   beim   k.  k.   Landesschulrate  für  Mähren 
in  B r U n n  einzubringen  und  in  ihnen  etwaige  AnsprOclie  auf  Einrfrhnung  von  Snpplentendienst- 
jähren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Laitdes-Healschnle   mit  bdhmischer  Unterriehtsspracbe  in  Prolinitz  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Naturgeschichte 
ala  Hnnptfach  in  Verbindung  mit  iwei  znlässiget  *;ebenßlchern.  —  Gesuche  sind  bis  28,  Februar  d.J. 
beim   k.  k,  Landesachnlrate  für  Mlliiren  in  Brllnn   einzubringen, 

2 


38 


Erledigte  Stelleo. 


SlAek  m. 


An   der  Landes-ßealsehule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in   Teltsel  ifl 

BegiDn  des  Schuljahres  1907/(008  eine  wirkliche  Lehrstelle  extra  statum  f|H 
Mathematik  und  darateUende  Geometrie,  —  Gesuche  siod  bis  28.  Febraar  C.fl 
beim  k.   k,   Landesschulrate   fUr  M^ihrcn  in   BrUnn   einzabnogen.  V 

An  der  griechisch-orieDtaliacbeii  Realschule  mit  deutscher  Unterinchtsspra« 
in  Czernowitz   mit  Beginn  des  Schuljahres   1907/1908  vier  wirkliche  LebrstelUo- 

eioe  für  FranaOsisch   und   Deutsch   als  Hauptfächer»  J 

eine  für  darstellende  Geometrip  und  Mathematik  als  Hauptf^Lcher,  I 
eine  für  Deutsch  als  Hauptfach  mit  einem  aulässigen  zweiten  Fach  and  H 
eine  für  Geographie  and  Geschichte  ala  Hauptfächer.  H 

Bewerber  griechisch-orieDtalischea  Glauhensbekenntnisses,  falls  solche  vorhanden  sein  solltet, 
werden  vorzagsweise  berücksichtigt.  —  Oesmhe  sind  bis  20.  Februar  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesscbulrate    fUr  die  Bukowina  in  Czemowits  einzubringeD. 

An  der  grieeliisch-orieutiilischew  Realschule   mit  deutscher  Unlerriclifsspracke 

in  Czernowitz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  fOf 
Naturgeschichte  und  Chemie  a!»  Hauptfächer.  —  Bewerber  griechisch-orientalischA 
GlaubeDsbekenntnisses  werden  bevorzugt.  —  Gesuche  sind  bis  28.  Februar  d.  J.  bei  dea 
k.  k.   Landesse hulrate  für  die  Bukowina  in   Czernowitz  einzubringen. 

An  dem  staatlieh  snbventi0nierten»  mit  dem  üffentHchkeitsrecht  versehene! 
sechsklassigen  Mädchenlyzeum  in  Linz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908 
eine  Lehreteile  für  Mathematik  und  Physik   zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  für  geprüfte  Ahsolveuteu  des  Mittelschullehramtes  die  fUr  Statte 
MitteUchullehrer  systemisierten  Bezüge,  für  solche  des  Lyzeallehramtes  ein  Jahreegehalt  t«i 
2000  Kronen,  eine  Aktivitätsznlage  von  600  Kronen  und  fünf  Quinquennien  ?.u  je  400  Kronen  verbunto 

Die  an  einer  öffentlichen  Anstalt  wirkenden  Bewerber  oder  Bewerberinnen  haben  A>9 
gehörig  belegten  Gesuche  im  Dienstwege,  die  übrigen  unmittelbar  beim  Yerwaltua|V 
auBBchusse  des  öffentlichen  Mädrheulyzeums  in  Linz  zu  Händen  des  Obmanfilit 
Herrn  kaiserlichen  Hates  Matthias  Poche^   his   31.  März   d.   J.   einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  IJiiterriehtssprache  in  Pfihnui 

mit  Beginn  des  L  Semesters  des  Schuljahres  1907/1908  eine  Hauptlebrerstelle  fflr 
böhmische  und  deutsche  Sprache,  —  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  au  dfientlicheo 
Volkascbulen  oder  in  der  Eigenschaft  eines  Übungsschullehrers  an  staatLicheu  Übungsecbuks 
oder  eines  Supplenten  un  Mittelschulen  zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrficklich 
geltend  zu  machen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können»  — 
Gesuche  sind  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesscbulrate  für  Böhmen  in 
Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  böhmischen  Lehrerbildungsanstalt  in  Polnisch  -  Ostran  mit  Beginn 
des  Schuljahres   1 907/1 908  eine   definitive  Lehrstelle  für  katholische  Religion. 

Gesuche  sind  bis  15  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesscbulrate  für  Schlesien 
in  Troppau  einzubringen. 

Später  einlangende  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  künuen  nicht  berücksichtigt  werdeiL 

Jene  Bewerber,  welche  auf  eine  Anrechnung  ihrer  au  öffentlichen  Volksschulen  oder  an 
staatlichen  Übungsschulen  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quloquennal- 
Zulagen  Anspruch  erbeben,  haben  dies  in  ihren  Gesuchen  detailliert  anzuführen.  Später  erhobene 
diesbezügliche   Ansprüche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

An  der  k.  k.  böhmischen  Lehrerbildnngsianstalt  In    PoInisch-Ostr<in   mit  Beginn 

des  Schuljahres    1907/1908  eine  Üb ungsschullehrers teile. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  Befähigung  fllr  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  nachweisen.  Unter  diesen  haben  unter  sonst  gleichen  umständen  Bewerber  mit 
der  LehrbefUhigung  für  Turnen  den   Vorzug. 

Gesuche  sind  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landessf^hutrate  für  Schlesien 
in  Troppau  einzubringen.  H 
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An   der  k.  k.  bf$hini»€lien  LehrerbildnD^sanstalt  in  PolniscliOstrau   mit  Beglan 

des  SchtiljüLrcs  190T't008  eine  Hauptlehrersielle  filr  Mathematik  und  Zeichoen. 

Gesnclie  sind  bis  15,  März  d,  J.  beim  k.  k.  Lande  s  sc  li  ulrate  für  Sclilesieo 
in  Troppaii  eioÄnbringen. 

Auf  Teritpätet  einlangende  oder  nicht  mit  den  rorgeschriebenen  Dieneteadokumenten  belegte 
Gesuche  wird   keine  Htlcksicbt  genommen  werden. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlicben  Yolksschulen  oder  in  der  Eigenacliaft 
eines  Übungsscbullehrera  au  staatlichen  ÜbungsschuleD  oder  eines  Supplenten  an  Mittelachuleo 
sngebrachten  Dienaueit  sind  im  Gesuche  auBdrilckffch  geltend  zu  machea,  da  nachträglich  erhobene 
Ansprüche   nicht  berücksichtigt  werden  können. 

An  der  k,  k,  Lehrerbildungsanstalt  in  €zernowi<Z  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1907/1908  eine  definitive  Hanptleh  rerstelle  mit  den  norm&lmäßigen  Bezügen, 
tind  zwar  fllr  Rn manisch  in  Verbindung  mit  Deutsch  oder  mit  Geograpbie  und 
Geschichte  mit  deutscber  und  rumänischer  UnterrichtssprÄche  ziit  Besetzung. 

Bewerber  mit  der  Eignung  zur  Erteilung  des  Unterrichtes  in  der  Pädagogik  werden 
vorxugÄweise  berücksichtigt. 

Gesuche  sind  bis  Ende  Februar  d.  J.  bei  dem  k.  k.  L  an  des  sehn  Ir  Ate  für 
die  Bukowina  in  Czernowitz   einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Suppleutendienst^eit  sind  im 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 

An  der  k.  k,  Lebrerbilduwgsanstalt  in  Czernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jftbres  1907/1908  eine  definitive  Hau  ptl  ebrerstelle  für  Rntheni  seh  in  Verbindung 
mit  Deutsch  oder  mit  Geographie  und  Geschichte  mit  ruthenischer  und 
deutscher  Unterrichtssprache  xur  Besetzung. 

Gesuche  sind  bis  Ende  Februar  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschalr&te  für 
die  Bukowina  in   Czernowitz   einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Dienstzeit  siud  im  Bewerbungs- 
gesache  zu  erheben. 

An  der   Knaben-J]bung.ssttkEle  der  k.  k.  Lebrerbildungsanstalt  mit  dentsfilier 

Unterncbts.sjtrache  in  Czernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine 
provisorische  Übungsschullehrerstelle  mit  den  norraalmäßigeu  Bezügen,  und  zwar 
mit  deutscber,  rumänischer  und  ruthenischer  eventuell  mit  deutscher  und 
ruthenischer  Unterrichtssprache  zur  Besetzung. 

Gesuche  sind  bis  Ende  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landessch  ulrate  für  die 
Bukowina  in   Czernowitz  einzubringen . 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Dienstzeit  sind  im  Bewerbungs- 
gesuche zu  erheben. 

An    der   Neuen   Wiener  Handelsakademie  in  Wien 

1907/1908  folgende  Lehrstellen: 

eine  wirkliche  für  die  kommerziellen  Fächer, 
eine  wirkliche  für  Deutsch  und  Geschichte, 

[■  eine  wirkliche  für  Mathematik  und  Naturgeschichte, 

I  eine  Assistentenstelle  für  die  kommerziellen  Fächer 

I  eine  Assistentenstelle  für  die  naturwissenschaftliche  Gruppe. 

I         Gesuche  sind  bis  tO.  Februar  d.  J.  beim  Kuratorium,  I.,  Johannesgasse  4,  einzubringen. 
Ei 
b( 


mit    Beginn    des    Schntjahres 


und 


Ad  der  dent8cbeii  Handelsakademie  in  Pilsen  ist  mit  Beginn  des  Scho^ahres 
1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  GeBchiclite  und  Geographie  als 
Hauiptfächer  und  Deutsch  als  Nebenfach  zu  besetzen. 

Die  an  das  Kuratorium  der  Handelsakademie  gerichteten  Gesuche  sind  bis  15.  März  d.  J. 
bei  der  Direktion  in  Pilsen  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Diens^ahren  sind  im  Gesuche  ersichtticb  zn  machen. 
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An  der   stJdtlsclion  Handelsakademie  in  Reic!ienber«c  mit  Beginn    de«  Srhü\ 
!9O7/10O8  eine  pro  visorisrhe  Leh^^telle  für  die   Hnn  delswi  ssen  s  cli  nfteo 
Ilanptfacb.   —   Gesnche  sind  l»is    3t.  Mai    d,  J.    bei  der  Direktion   der   srildtisebi 
Handelsakademie  in  Reiclienberg  einzubringen.  —  Bezüge  wie  an  den  Staats -Mtttelflclkal« 

Am  k.  k.  T<'(!hnologi8cfi<*n  fiewerljemusemn  in  Wien: 

eine  definitive   I>  ien  erste  1 1  n   i  IV.   (Jfiialtsklasge).    Ansprnchsberechtigt  sind 
ereter    Linie  üiiternffi ziere    mit    Zertifikat.    —    Nat-hweis    von     Kenntniiisen    dir 
elektrischen    Masphincn     und    Instrumente     oder    Praxis     im      clektroteehniseli« 
Laborntoriiim  ffewäbrt  nnter  sonst  f»leicljen   VerhiHtnissen  den    Vorzog.    Ferner 

eine     definitive     Dien  erstelle     (IV,    Gebaltsklaase.     Spezielle     Be8rbäfti|rnn| 
Tragen   von  Holz   und  Koble,   Reinij^unß^BrbeitenJ 
Geaucbe  an  die  A  nstaltsdirektion.   Konkiirstcrmin   15.   Februar   cl.    .1, 

An  der   deutlichen   Staats-fiewerbesehnle    in  Briinn   gelangt  eine    Aaaistentei 

stelle  für  M  a  s  r  h  i  n  e  n  I»  a  u   zur  sofortigen  Besvetztmg. 

Gesuche    sind    nntcr    Ansrbluß^  des    Heim atssdi eines,    des  WolilvrTbaltungsxeogoisset 
Gesundhcitszetignissos  und   mit  dem  Nacbweise  Ober  die  an  einer  tecbniscben  Flochschnle   xnröi 
gelegten   Stiulien  biß  8.   Februar  d.  .T.   bei  der  Direktion   einzubringen. 

An  der  k.  k.  Fftchsehnle  iur  iokbearbeitnng  mit  dentscher  llnterricht.sspr«< 

in   (irnlich   (Bübmen)  gdaiigt   mit    1,  April  d.  J.   die  tS  teile  e  i  n  es  Wer  k  m  e  i  s  t  e  ra   fl 
die  mechaniacbe   Leb  r  wer  k  Btiitte  fdr  Tischlerei   zur  Besetzung. 

In  Betracbt  kommen  nur  tiirblige,  mit  den  HolzbenrbGitungsmasfbinen  vertraute  Tisdil«. 
die  anch  in  der  Loge  sind,  ünterweistingen  im  .•\rbeiten  mit  deo  Masfbinen  an  Scliüler  erteiln 
so  können. 

Die  Dei5telliing  erfolgt  vertra^^emiKäifj  narb  der  Verordnung  des   k.  k.  Ministeriums    für  Kt 
und   Unterricht    yohi    26.    September    1905^    Z.    33895,    gegen    eine   Jahresremuneratlon 
2000  Kronen. 

Gesudie  mit  den  erforderlicbcn  Belegen,  Scbiltiening  des  Lebenslaufes,  Stndieii-  iid4 
Verwendungazengnissen,  einem  Gesundbeits/eugnisse  und  einem  WohlverhftltungszengnisRe  versebea, 
sind   bis    15.   Februar  d.  J.   an  die   Direktion   obiger  Anstalt  einzubringen. 


Behufs  ^ewinnnn^  einer  tHchti^en  Lehrkraft  tTir  die  Theorie  und  Teclinoloj 
der  Wirkerei   gelangt  im   SrbuljaLre    1906/1907   ein   Stipendium   für  Maach  i  n  f;  n  b  a  n*^ 
Ingenieure    aur  Verleihung,    welches    dem    damit    Beteilten    Gelegenheit    bieten    soll,     durrh 
Besuch    der    k.   k.    Lebninstak    für  Texfilindustrie    in  Asch,    durch    Beschäftigung    in    Fabrik! 
etablissements  sowie  eventuell   dun^h  Studienreisen  sich   theoretisch  und   praktisch  fiir  das  Lebranii 
in  den   erwähnten  Fächern   ausÄubitdcn. 

Die  Höhe  dieses  Stipendiums  betrnpt  fiir  die  Dauer  des  Besuches  der  genannten  Lebraof 
und  der  Fabriksetahlissementa  monatlich  1  CO  Kronen   und  filr  die  Dauer  der  Studienreise  mooatli« 
200   Kronen,    Nach   Vollendung  der  Ausbildung,   welche  einen  Zoitranm   von   eineinhalb  bis   ew< 
Jahren  in  Anspruch  nehmen  wird,   ist  die  Ernennung  des  Stipendisten   »um  Lehrer  der  IX.  Ranj 
klasse  in  Aussicht  genommen. 

Die   Bewerber  um   dieses  Stipendium  haben   den   Nachweis   über  die  mit  günstigem   Erfolge 
beendeten   .Studien    an    der  Mascbinenbauscbule    einer    technischen   Roebschnle    zu   erbringen   iin« 
ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  bis  20.  Febrnar  d. 
bei    der    Direktion    der     k.    k.    Lehranstalt    fUr    Textilindustrie     in     AbcI 
einzureichen.   Diesen  Bewerbungsgesiicben  sind  anzuschließen  ein   curriculum  vitae,   der  Taufsebeu 
der  Heimatschein,    das  Mnralitätszeugnis,   die   Studien'/.eu|?nisse  und   eine   Erklärung,    wonach   sid 
der  Bewerber  verptlicbtet,    sich  nach    Vollendung  seiner  Ausbildung  durch  mindestens  ftlnf  Ja! 
an  einer  staatlichen  Lehranstalt  für  Wirkerei   verwenden  zu  lassen. 


-c-5«»0€K>* 


VerlafC  des  k.  k.  Mioisterinma  für  Kultus  und  Unterrirbt.  —  Druck  von  Karl  Gorisebek  in  Wl 
Zu  beziehen  beim  k.  k,  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  Scbwansenberggtraüe  5. 


Falirgrattßr  1907. 
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Seine  k.  und  k.  Äpoetoliacbe  Majestät  bikben  mit  Allerhöchster  EntschließiiDg  ?om  I  6,  Jänner  d,  J- 
dem  Direktor  des  Staats-GymnaBiums  mit  poloischer  Uoterrichtsspraclie  in  Przemys],  Regierungs- 
rate  Stan  islau  s  PintkiewiCK  aus  Anlaß  der  von  ihm  erhetenen  Versetzung  in  den  bleibenden 
Kabestand  den  Orden  der  eisernen  Krone  III,  Klasse  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g. 
zn  verleOien  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  fom  9.Febniar  d.  J. 
dem  Regierangsrate  bei  der  Stati^tiscbea  Zentralkomm ission  Dr.  Franz  Mf^inziD^e?  Edlen 
Yon  Meinzingen  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Klasse  und  dem 
Rechnungsofßzial  bei  dieser  KommisBion  Hieron  ymus  Zlmmerliackl  das  golde&e 
Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschh'eßiing  vom  20.  Jünner  d.  J. 
n,  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  Professor  an  der  Staats* Gewerbschule  in  Graz  Franz 
Rnesctliltir6k  aus  Anlaß  des  von  ihm  erbetenen  Übertrittes  in  den  dauernden  Ruhestand  die 
Allerhöchste  Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  imd  k.  Apostolische  MayestÄt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Februar  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Chirurgie  und  Vorstand  der  U.  chirurgiechen  Klinik  an  der 
Universität  in  Wien  Dr.  Julius  Hochcnegg^  den  Titel  und  Charakter  eines  Hofrates 
taiirei  a.   g.   zu  verleiben  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20,  Jänner  d.  J. 
dem  Direktor  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Pardubitz,  Baurate  Heinrich  Fiaika  tajtfrei 
den  Titel  und  Charakter  eines  Regierungsrates  a.   g.   zu  verleihen  gemht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntachJießung  vom  1 1 ,  Dezember  v,  J. 
den  Domherrn  des  Kathedralkapitels  ioLeitmeritB  Eayround  Fuchs  zum  Domdechanten 
dieses  KapiteU  a.  g.  zo  ernennen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Meyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18,  Jänner  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  für  chemische  Technologie,  technische  Mykologie  und  Enzyklopädie 
der  technischen  Chemie  aa  der  Technischen  Hochschule  in  Lemberg  Viktor  Syniewski 
zum  ordentlichen  Professor  dieser  Fächer  an  der  genannten  Hochschule 
a.  g.   zu  ernennen  geruht. 
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Erledigte  Stelleii. 

An  der  k.  k.  ÜDiversItätsbibliothek  in  Wien  gelangen   zwei  Kustosstellen  ma 

den  System  mäßigen  BezUgcn  der  VIL  RanusklasBe,  eventuell  zwei  im  Vorrllckungswege  frei- 
werdende  Skriptur*,  bezieliiiogsweise  AmaniienBiBstellen  mit  ticn  systemmäßigen  Betüg«* 
der  Vni,,   bezieliungsweiBe   IX,   Rangskiaase   zur  Besetzung. 

Bewerber  uro  diese  Stellen  haben  ibre  mit  den  erfi>rderlichen  Nachweisen  (österreichisd« 
StaatabUrgersdmft,  Doktcrnt  oder  Lehramtsprüfung  nnd  entsprechende  Kenntnis  aus  den  modemei 
Sprachen)  versehenen  Gesurhe  bis  20.  Februar  d.  J,  bei  der  k.  k,  n.  ö,  St  a  tth  al  terel 
nnd  zwar  jene,   welche  schon  im   Staatsdienste  fiteben,   im  dienstlichen  Wege  einzubringen. 

Am   Staats- Gymnasium  im  VlII.  Wiener  (lemeitidebezirke   mit  Beginn    des  S<?haJ- 

jahrea  1Ö07/19Q8  eine  neusyatemisierte  wirkliche  Lehrstelle  für  klÄSBisct« 
Philologie  als  Haupt-  nnd  Deutsch  als  Nehenfnch.  —  Gesuche  sind  bis  20.  März  d.  J 
beim  k.  k.  n.  Ö.  L  and*' ss  ch  ul  rate  in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  welche  auf 
Anrechnung  ihrer  Snpplentendienatzeit  Anspruch  machen^  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aDzuführen 

Am  Staats  (jymnasiiiin  im  Vlll.  Wiener  (lemdndeliezirke  mit  Beginn  de»  Schul- 
jahres 1907/1908  eine  Lehrstelle  fllr  klassische  Philologie  als  Hauptfach.  — 
Gesuche  sind  bis  Ende  MUrz  d.  J,  beim  k.  k.  n.  ü.  L  an  d  es  schul  rate  in  Wien 
einzubringen.  —  Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Ansprach  roacheti, 
haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  k.  k.  Maiimilian-Gymiasinm  in  Wien  mit  Beginn  des  Schuljahres  19O7/190S 
eine  definitive  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Haupt-  nnd  Deutsch 
als  Nebenfach,  —  Gesuche  sind  bis  10.  März  d.  !.  heim  \{.  k.  n.  ci.  LandesBchulratI 
in  Wien  einzubringen.  ^^  Unter  sonst  gleichen  Umständen  haben  für  philoso  p  h  i  scbt^ 
Propädeutik  befÄbigte  Bewerber  den  Vorzug.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung 
Supplentendienstzeit  Anspruch   machen,  haben   dies  im   Gesuche  selbst  anzntlihren. 

Am   Staats-Gymnasiuin   im  XUL  Wiener  Gemdndebezirke   mit  Beginn  des 
Jahres  1907/1908  eine  definitive  Lehrstelle  für  klassische  Philologie   als  Hau] 
deutsche    Sprache    als  Nebenfach.   —   Gesuche    sind    bis    20.   März   d.  J.    beim    k. 
n.  ö,  LandesBchulrate  in  Wien  einzubringen.  —   Bewerber,   welche  auf  Anrechnung   j] 
Supplentendienstzeit  Anspruch   machen,   haben  dies  im   Gesuche  selbst  anzufiihreu. 

An  den  Staats-MittelscbuleD  in  Krain  mit  Beginn  des  Schuljahres  1  907/t  908  f  o  1  g  e  n 
Lehrstellen: 

1.  Am  I.  Staats-Gymna^jinm  in  Laibaeh 

eine    fdr    Mathematik    nnd    Physik    als   HauptfjLcher    mit    deutscher     ui 
slowenischer  Unterriclitsspracbe  ; 

2.  am  If.  8taats-(iymDasiam  in  Laibach 

eine    definitive    für    Naturgeschichte    als  Hauptfach,    Mathematik   o 
Physik  alfl  Nebenfücher  mit  deutlicher  nnd  slowenischer  Ünterrtdit8spracli< 

3.  an  der  Staats-Oberrealsdmle  in  Laibach 

eine  für  deutsche   und  französische  Sprache   als  HauptfÄcher. 

Gesuche   sind    bis    1  -   M  il  r  z   d.   J.    beim    k.  k.   L  n  n  d  c  s  s  c  h  u  1  r  a  te    für  Krain 
Laib  ach  einzabringen. 

Am  StaatS'Oymnasinm  mit  bökmiseher  UntcrTichtsspiache  in  Randnitz  mit  Begh 

des  Schuljahres    1007/190.3    eine   provisorische  Lehrstelle  fflr    Naturgeschichte 
ats  Hanptfiich,  M  a  t  h  e  m  a  t  i  k  n  n  d  Physik  nls  Nebenf^lcher.  —  Gcsurhe  sind  bis  5.  M  ü  r  z  d. 
beim   k,  k.   Land  es%  c  li  u  Irnie  für   Ütthmen   in   Prag  einzubringen. 
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Erledigte  Stellen. 
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Am  Staats-OyinnasiaTll    in    Rlimbarg  mit  Beginn    öea  Schaljahre«  1907/1908    eine 

wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Haupt-  nnd  Deutsch  als 
Nehenfach.  —  Gesuche  siod  bis  15.  März  d.  J,  lieim  k.  k.  Landeaa  rh  iilrate  für 
Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  den  nacbbenannten  Stnats-Mitteheliuk>ii  in  Dalmatien  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1907/1908  folgende  Lehrstellen: 

1.  Am  Staath-Gymiiasimn   mit  serbokroatisclier  UuteiTiehtssjirache  in  Cattaro 

eine  für  klasBisclie   Philologie  als  Tlaiiptfach ; 

2.  am  Staat^4iymiiasiiiiii   mit  seibokroatisclier  Hiiterrichtsspraclie   in  Ra^n8a 

eine  für  Mathematik  tind  Physik  als  Hauptfächer; 

3.  am  Staats-fiymnasium   mit  serbokroatischer  Unterricbtjispraclip  in  Spalnto 

eine   für  klassische   Philologie  als  Hauptfach, 

eine   für  klassische  Philologie  ah  Hauptfach,   Italienisch   als  Nobetifuch, 
eine  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,    Deutsch  als  Nebenfach    ntid 
eine    für   Naturgeschichte    als  Haupifach,    Mathematik   und   Physik    aU 
Neben  fArher; 

4.  am  Staats-Gymnasium  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  in  Zara 

eine  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach   uod 

eine  für  klassische  Philologie  als   Hauptfach,   Deutsch   als  Nebenfach; 

5.  am  Staatä-(f}mnasiam  mit  italient^f^her  rnterridits^praelie  in  Zara 

eine  für  klassische  Philologie   ah  Hauptfach   und 

eine  für  Italienisch  als  Hauptfach^  klassische  Philologie  als  Nebenfach; 

6.  an  der  iStaats- Realschule  mit  serhokroatischer  Unterrichtssprache  in  Spalato 

eine   für   S  e  r  b  o  k  r  o  a  t  i  s  r  h    und   D  e  «  t  s  r  b   ah  Hauptfächer, 

eine  für  Geographie  und   Geschichte    als  Hauptfächer,    Italieniach  oder 

Deutsch  als  Nebenfach, 
eine  für  Mathematik  und   darstellende  Geometrie    als  Hauptlhchcr    und 
eine  für  Freihandzeichnen   als   Hauptfach ; 

7.  an  der  Staats-Unterrealschnle  mit  italienischer  Unterrichtsspraclie  in  Zara 

eine  für  Freihandzeichnen  als  Haupfach. 

Gesuche  sind  hls  10.  März  d.  J.  heim  k.  k.  Landesschu  Irate  für  Dalmatien 
in  Zara  einzubringen. 

An  der  Ji,  Staats-Realscbule  im  11,  Wiener  dremeiudebezirke  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1007/1908  eine  neusystemisierte  Lrhrftelle  für  Mathematik  und  Physik 
als  Hauptfächer,  —  Gesuche  sind  biE  20.  Mür^t  d.  J.  beim  k,  k.  n.  ö.  Landessch  iiira  te 
in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  weklie  auf  Anrechnung  ihrer  Supptentendienstzeit  Ansprutb 
machen,  haben  dies  im  Gesnche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realschnle  im  VI!.  Wiener  iTemeindebezirke  mit  Dcg nn  des  s.hu% 
Jahres   10O7/19O8    eine  Lehrstelle   für  Deutsch   und  Französisch    als   Hanptfiicher. 

—  Gesnche  sind  bis  10.  März  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landes  schulrate  in  Wien 
einzubringen.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentcndicnstzeit  Anspruch  machet», 
haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats*Realschnle  im  Vil,  Wiener  (ilemeindehexirke  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Chemie  und  Naturgeschichte. 

—  Gesnche  sind  bis  20,  März  d,  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschu  Irate  in  Wien 
einzubringen.  —  Bewerber,  welche  anf  Anrechnnng  ihrer  Siipplentendienstzeit  Anspruch  erheben, 
haben   dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 


M 


ErlediRte  Stellen. 


Stu^'t 


An  der  StaatsRealücbule  im  IX.  Wiener  (jemeinelebezirke  mit  1.  Mai  1907  mfl 
definitive  äcbiildieneralelle.  —  Gesuche  liis  30,  März  d.  J.  au  die  ^d^M^I 
direkt! on  —  BeJingting:  österreicbische  Stuntsblirgerächaft,  kräftige  Kürfierkonstitticioo,  «H^H 
Sprache  in  Wort  und  Schrift,  Verwendung  im  Sdireibfache.  —  Dienst-  oder  Natural wo^iixtmf  liäH 
nicht  /;Tir  Vcrfltgiing.  H 

An  der  8taats-Real8cIiule  im  X.  Wieoer  (lenifindebezirki'  mit  I.  Septembnf  IHM 
eine  neusystemiBierte  wirkliche  Lehrst  olle  für  darstellende  Ueometrfl 
and  Mathematik  ak  nnujttfächer.  —  Gesurhe  sind  hie  20.  M&rx  d.  J«  beim  k.  k.  ß- fl 
Landesscliulrate  in  Wien  einzubringen.  — ■  Hewerher,  welche  auf  Anrecboang  tlitifl 
Supplentendienatzeit  Anspruch   machen,   bähen   dies  im  Gesncbe  seihst  anzuttlbrea,  H 

An  der  ^taatsReali^cliule  im  XV.  Wiener  (icmeindebezirke  mit  Beginn  de*  Seba 
Jahres  190T/1908  eine  n  e  u  a  y  s  t  e  m  i  s  i  e  r  t  e  Lehrsteile  fitr  Mathematik  o^| 
darstellende  Geometrie  nh  nauptfäcber.  —  Geaucbe  sind  bis  !20.  März  d.  J.  te|H 
k.  k.  u.a.  Land  essehulrate  in  Wien  einziibringen.  —  Bewerber,  welche  auf  A^Drechoofl 
ihrer  S«i»pl€ntendleDBtv:eit  Ana|>ruch   raarbeii,    haben   dicB  im   Gesuche  selbst  anxtifUbren.  H 

Am  Staat»- (lymnasi um  im  XVIH.  Wiener  Gemeiudebezirkt;  mit  Beginn  des  ScbM 

Jahres  1007^1908  awei  neuBystemisierte  wirkliche  Lehrstellen  für  klasaiiclfl 
Pbiloloj^ie  ald  Haupt-  und  Deutsch  alB  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  20.  März  d.  fl 
beim  k.  k.  n.  ö.  Liindefischu  träte  in  Wien  einanhringen.  —  Bewerber,  welche  ifl 
Anrecbniiiig  ihrer  Supplentendienatxeit  Anspruch  erbeben,  haben  dies  itn  Gesnche  aelbat  an^ofttlinfl 

An  der  Staat^-Keakeliule  itl  Bozen  mit  Heginn  des  Schuljahres  t907/t908  ei^ 
definitive  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hflujttfach,  Naturgeschichte,  Matbematfl 
oder  Physik  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  28.  Februar  d.  -T.  beim  k.  k.  LandlH 
schulrate  filr  Tirol   in   Innsbruck   einzubringen.  H 

An  der  U.  deut^JCbeU  JitaatsJ-Kealseblllf^  in  Pra|i;  mit  Beginn  des  Scbuljahrea  f  907/1  9fl 
eine    wirkliche    Lehrstelle    für  Mathematik    und    Physik    als    Hauptfächer,  fl 
Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen   Bcwerl^er  bevorxui^tj    welche    zugleich  m^ 
Lebrbefähigung  zum  Unterrichte  in  der  darstellenden  Geometrie  njichweisen.  —  Gesuche  sind 
bis  8.   März  d.  J.   beim  k.  k.   Landesschulrate  für  Böhmen  in   Prag   einzubringM 

An  der  Staats-Realsclinle  mit  deutscher  Ifnterriclitssprache  in  Bergreichenstenr 

mit  Beginn  des  Srhuljahres  1907/1908  *?  i  n  e  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und 
Französisch  aU  Haupttiicher,  evenhiell  fUr  Fra^naösiscb  und  Englisch  als  Haupt- 
fächer, Deutsch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  5,  März  d.  J.  beim  k,  k.  Landea^ 
acholrate  für  Böhmen  in   Prag  einzubringen.  ■ 

An  der  Staats-ReaLsebule  in  Elbügen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1008  elM 
wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Franzosisch,  eventuell  Deutsch  ti  ifl 
Englisch  als  Hauptfächer,  —  Gesuche  sind  bis  5.  M  är  »  d.  J.  beim  k.  k.  L a  n  d  e  b  s  c h  uÄ 
rate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen.  B 

An    der   Staats-Keatschnle   mit    deutscher   Unterriehtsssprache    in   ßriinti    einl 

wirkliche  Lehrstelle  für  katholische  Religion.  —  Gesuche  sind  b  i9 
28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fUr  Mahren  in  B  r  h  n  n  eiiixubringol 
und  in  ihnen  allfalHge  Aust>rüche  auf  Anrechnung  von  Supplentcndienstjahren  ersicliltich  zu  macheifl 

An  der  Landes-Realschiile  mit  deutscher  Unterrichtssp räche  in  (löding  mit  Begtan 

des  Schuljahres   1907/1908  zwei  Lehrstellen  (definitiv,   gegebenenfitlls  provisorisch):  U 

eine  für  Französisch   und   Deutsch  als  HanptniLcher  und  ^^^t 

eine  für  Böhmisch  als  Hauptfach,  ^^^| 

Gesuche  sind  bis   30.  Mikrz  d.  J.  beim  k.  k.   Landesschulrate  für  MÄhre^TT 

BrüQD  eiazubringor.  . 


IflVrk  IV.  Krledipto  Stellen. 


An  der  Latiiles-Rfalsrlmli»  mit  deatsclier  üntemchtsspTaclie  in  Neatitscliein  mit 

Begiirn  des  Sdniljalirps  1907/1908  eint^  wirklirlie  Lebratelle  für  Matliematik  und 
darstellende  Geometrie  als  HanptfÄclier,  gpgelienen falls  für  Mathematik  als  Hauptfach 
und  für  Geometrie  und  Physik  nis  Nebenfärher.  —  Gesuche  sind  bis  30.  Marx  d.  J. 
beim  k,  k.  Lan  d  esscb  ii  Ira  to  ftlr  Mfthreß  in  Brnnn  einzubringen  und  in  ihnen  etwaige 
Ansprilrhe  auf  F^inrechnting  von   Snpj>lenteridien3»jahren   ersifhtUrb   zu  marhen. 

An  der  Landps-EealNchiili'  mit  «leiitscher  Unterrichtsspraf^he  in  RÜmerstfidi  mit 

Beginn  des  Schuljahres   1907/1908  drei   wirkliche  Lehrstellen: 
eine  für  FranztUisch   und   Deulscb  als  HaöptfAeber, 
eine    für    Französisch    nnd    Englisch    als    Ha^ptfÄrber    und    Deutsch    als 

Nebenfach   und 
eine  für  Mathematik   und  darstellende  Geometrie  als  HauptfÄcher, 
Gesuche  smd  bis   30,  Mitrz   d.  J.   heim   k.  k.  F^a  n  dessch  wir  ate  für  M  Ähren  in 
Brunn    einzubringen    und    in    ihnen    rtwaige  Ansprürhe  auf  Einrechnung   von  Siipplentendienst- 
jahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  LandeB-Reat^^cliuk  mit  dentsclK^r  llnt<»rrirht»spraclie  in  Zwittan  mit  Beginn 
des  Schuljahres    1 907/1 908  zwei   wirkliche   Lehrstellen: 

eine  für  B  rt  h  m  i  a  c  h  und   Deutsch   als  HaupifAcher  iind 

eine    für    Französisch    und    Deutsch    als    HauptfAcher    oder  Französisch 
und   Englisch  als   flaupittächer  nnd   Deutsch  als  Nehenfiich. 
Gesuche   sind    bis   10.   März    d.   J.   beim    k,  k.    Landest chulrate    für    Mähren 
io  BrUnn  einzubringen  und  in  ihnen  etwaige  Ansprüche  auf  EiDrecbnung  von  Supitlentendienst- 
jahren  ersichtticli  ^u  machen. 

An  dem  sta;itlif1i  snbyentioniVrten,  mit  dem  Öfffntlichkfi tsrecht  versehenen 
sechsklasRi^en  MiMeUenlyzeiim  in  Linz  kommt  mit  Bofrinn  «f^s  Schuljahres  1907/1908 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  zur  l'osf't/iing. 

Mit  dieser  Stelle  sind  für  geprüfte  Absolventen  des  Mtttelsrhullehramfes  die  für  Staata- 
Mittelschidlehrer  systemisierten  Reziige,  fllr  solche  des  Lyzeall ebramtes  ein  Jahresgehalt  von 
2000  Kronen,  eine  Aktivitfttszulage  von  600  Kronen  und  fünfQumqüennienxuje  400 Kronen  verbunden. 

Die  an  einer  rtffentHrhen  Anstalt  wirkenden  Bewerber  oder  Bewerberinnen  haben  ihre 
gehörig  belegten  Gesuche  im  Dienstwege,  die  übrigen  nnmlltelbar  beim  Verwaltungs- 
auBschusse  des  ftffcnt liehen  Mädchenlyaeums  in  Linz  zu  Händen  des  Ohmannes, 
Herrn  kaiserlichen   Bat  es  Matthias  Pocbe,   bis   31.  MÄrz   d.  J.   ein  Anbringen, 

An  der  k,  k.  Lehrerinnenbildiii^sanstalt  im  I.  Wiener  fiemeindebeKirke  eine 
H  a  u  p  1 1  e  h  r  ©  r,  beBiebungsweise  Hauptlehrerinstelle,  —  Bewerber,  be  s'.  i  eh  uogs  weise 
Bewerberinnen  haben  die  LehrberAbigung  für  deutsche  Sprache,  Geographie  und 
Geschichte  nachzuweisen,  —  Gesuche  sind  liis  31.  Mär«  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landes- 
schulrate  in  Wien  einzubrinjten.  —  Eventuelle  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  bisher  in 
anderer  Eigenschaft  zugebrachten   Dienstzeit  sind  in   den  Gesiicben  anxnführen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildon^^sanstalt  in  Linz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908 
eine  provisorische  Ha  iiptlehr  erstelle  ftir  Zeichnen  und  Mathematik.  — 
Gesuche  sind  bis  10.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Oberosterreich 
in  Linz   einzubringen. 

An  der  k.  k.  Handelsakademie  in  Graz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908 
drei  wirkliche  Lehrstellen: 

zwei  für  kommerzielle  Fücher  nnd 

eine  für  Geographie  und  deutsche  Sprache  als  Hauptfächer. 
Gesuche    sind    an  das    k.   k.  Ministerium   für  Kultus  und  Unterricht    zu   richten    und    bis 
1.  April  d.  J.   bei   der   Direktion  der  k.  k.    H^ndelBakademte   in   Graz  einzubringen; 
etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von   Diensfjahren   sind  im   Gesuche   ersichtlich   zu  machen. 
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An  der  Staats-Realschnle  im  IX.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  1.  Mai  1907  eitr 
definitive  Scbuldienerstelle.  —  Gesuche  bis  30.  März  d.  J.  an  die  Anstilti- 
direktion  —  Bedingung :  österreichische  Staatsbürgerschaft,  kräftige  KürperkonstitatioD,  desfiik 
Sprache  in  Wort  und  Schrift,  Verwendung  im  Schreibfache.  —  Dienst-  oder  Natnralwohnnng  uk 
nicht  zur  Verfügung. 

An  der  Staats-Realschnle  im  X.  Wiener  (jemeindebezirke  mit  1 .  September  \Wi 

eine  neusystemisierte  wirkliche  Lehrstelle  für  darstellende  Geoactrii 
und  Mathematik  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  20.  März  d.  J.  beim  k.  k.  l« 
Landesschulrate  in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnang  ik? 
Supplentendiengtzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufüliren. 

An  der  Staats-Realschule  im  XV.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Scbr 
Jahres  1907/1908  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  für  Mathematik  tu 
darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  20.  M&rz  d.  J.  bcs 
k.  k.  u.  ö.  Landesschulrate  in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  welche  auf  Anreeksa 
ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,    haben  dies  im  Gesuche  selbst   anzuführen 

Am  StaatS'Oymnasiam  im  XVIII.  Wiener  Oemeindebezirke  mit  Beginn  des  SeU 

Jahres  1907/1908  zwei  neusystemisierte  wirkliche  Lehrstellen  für  klasiiiei 
Philologie  aU  Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  20.  M&ri  i 
beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  wticbe 
Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst 


An  der  Staats-Realschole  in  Bozen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908 
definitive  Lehrstelle  fUr  Chemie  als  Hauptfach,  Naturgeschichte,  Mathei 
oder  Physik  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lti 
schulrate  fUr  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

An  der  II.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  mit  Beginn  des  Schu\jabrea  1 90< 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfilchsl 
Unter  Übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleiek^ 
LehrbefUhigung  zum  Unterrichte  in  der  darstellenden  Geometrie  nachweisen.  —  Gesadtit 
bis  8.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fUr  Böhmen  in  Prag   einzt 

An  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Ber^eich 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für   Deuts cli 
Französisch    als  Hauptfächer,    eventuell    für   Fra^nzösisch    und   Englisch    als 
fächer,  Deutsch  als  Nebenfach.   —   Gesuche  sind  bis  5.  März  d.  J.  beim    k.  k.   Lisi« 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschule  in  Elbogen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  «ü 
wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch,  eventuell  Deutsch  il 
Englisch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  5.  März  d.  J.  beim  k.  k.  L  a  n  desscU 
rate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An   der   Staats-Realschule   mit   deutscher  Unterrichtssprache    in    Brfinn  cii 

wirkliche  Lehrstelle  für  katholische  Religion.  —  Gesuche  siod  b^ 
28.  Februar  d.  .1.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  inBrUnn  einxnbri^i 
und  in  ihnen  allfällige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Sup]ilentenilicnstjahren  ersichtlich  xu  m»dß 

An  der  Landes-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Göding  mit  ^ 

des  Schuljahres  1907/1908  zwei  Lehrstellen  (definitiv,  gegebenenfulU  provisorisch): 
eine  f(ir  Französisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer  und 
eine  für  Böhmisch  als  Hauptfach. 
Gesuche  sind  bis  30.  März  d.  J.  beim  k.  k.   Landesschulrate   für    Mähren 

BrUnn  einzubringor. 
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Jahrgans:  1907.  Stück  T. 

Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

ftlF  den 

Dienstbereich  des  Ministeriimis  für  Kultus  imd  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische Mj^estät  haben  mit  Allerhöchstem  Handschreiben  vom  20.  Februar  d.  J. 
dem  akademischen  Maler  Jolins  Bitter  von  BlsftS  in  Wien  den  Orden  der  eisernen 
Krone  111.  Klasse  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.   g.   zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k,  Apostoliacbe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  9.  Februar  d,  J. 
dem  wirklichen  Mttgliede  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Krakau,  Professor  des  Ruhestandes, 
Schulrat  Dr.  Ludwig  Kltbala  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Klasse  taxfrei 
a.  g.  zu  verleiheo   gernht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Alterhüch&ter  EntachlieQung  vom  1 0.  Februar  d.  J. 
dem  Ehrendomherrn  des  Metropolitankjipitels  zu  St.  Stephan  in  Wien  und  Spiritual  der  Kongregation 
der  Dienerinnen  des  Heilißsten  Hi-rzens  Jesu  Josef  Mord  das  Ritterkreua  des  Franz 
J  o  8  e  p  h  -  0  r  d  e  n  s  und  der  Generaloberin  dieser  Kongregation  Agnes  (Flora)  Niesten  das 
goldene  Verdienstkreu;5  mit  der  Krone  a.  g.   »u  Terleiheo  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  Februar  d.  J. 
dem  Musikinspektor  in  Prag  Josef  Lllgert  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  a.   g.   zu  verleiheu  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Jänner  d.  J. 
den  HeligioDslehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibach  Anton  Krzid,  den  Professor 
au  der  theologischen  Diözesanlehranstalt  in  Laib  ach,  Ehrendomherrn  Dr.  Josef  Lesar,  den 
Direktor  der  Staats-Realschule  inLaibacb,  SL-hulrat  Dr.  K  u  d  o  1  f  Jnnovicz  und  den  Direktor 
der  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibach  Anton  CriliveC  zu  Mitgliedern  des  Landes- 
Kchulrates  für  Krain  für  die  nächste  sechsjährige  Fnnktionsperiode  a.  g.  zu  ernenneD  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Jänner  d.  J. 
den  Maschinenkommissär  der  Staatsbahnen  in  Stanislau  Sigismund  Zagloba-Socb€*lcki 
zum  außerordentlichen  Professor  für  allgemeine  Maschinenkunde  an  der 
Technischen  Hochschule  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seiöe  k.  Jind  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Februar  d.  J. 
den  Professor  am  L  bnhmischen  Staats- Gymnasium  in  Brilnu  Dr.  Franz  Kam^Ili^ek  /.um 
Direktor  dieser  Anstalt  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


L 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Hamh^IsminiBter 
den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichen  her  g,  Schulrat  Johann  H*trtl  zum 
Inspektor  für  die  gewerblichen  F()rihildungsscbulen  in  Niederüsterreicb 
mit  der  Rf  chtswiiksamkeit  vom    1.   Mär/    1907   flir  die  Dauer  von  drei  Jahren   bestellt. 


Penon&tniicliriditeii. 


Stack  T. 


Tom  Minister  ffir  Sultni  und  ünterrlclit  wurden  ernannt: 

siim  L  Visepräses 

der  Kommission  znr  Abhaltnn^  i^r  IL  Staat sprfifbng;  ans  dem  Ba1li^gell)fl^| 

faelie  an  der  Teebniseheii  Hoehsdiule  in  Wien  der  n.  Vizepräsee  dieser  Kommission,  ordeßtheitj 
Professor  an  der  gepaiinteii  Hochscliule,  Hofrat  Johann  Emanuel  Brik  und 

Bum  n,  Viaepräaes  dieser  KommieBion 

der  ordentliche  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  in  Wien,  Ministerialrat  Dr.  Wilhfl! 

Tinter, 

sam  Mltgliedo 
der  Komniisi^ioii  zur  Ablialtiin^  der  11.  Staatspriifnn^  ans  dem  Baning^enient 

fache   an  der  Technischeu   Hot^bsclinle  in  Wien   der  ordentliche  Professor   an    dieser  H 

Bchuie  Dr.  Emn  Artmann, 

der  judiziellen  Sfaatsprüfnngskommissioi  in  Graz  der  Oberlandesgericbtarat  I>r,  Mi 
von  Ivichieh, 

KU  Mitgliedern 

der  Prnfiingskommission   für  das  Lehramt  des  Turnens  an  Mittel selmleii 
Lehrerbildungsanstalten  mit  böhmiseher  Unterrichtssprache  in  Prag  für  die  n 

Dauer  der  laufenden  Fonktionsperiode  der  außerordentliche  Professor  an  der  böhmischen  TJni\ 
in  Prag  Dr.   Karl  Weigner  und   der  Turnlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit   böl 
Unterrichtssprache    daselbst  Wen^ei   Sväcba^    und    zwar    ersteren    zum    FachexamiD»! 
für  Anatom iCf    Physiologie    und    Diätetik,    letzteren  ztim  Facbexaminator  fl 
Geschichte,  Theorie  und  Methodik  des  Turnwesens, 

der  PrtifnngBk Immission  für  allgemeine  Volks-  und  Biirgerschnlen  in  Kraki 

für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Fnnklionspenode  der  Professor  an  der  Staata-Gewerbesplioi 
tn    Kr a kau   J  u  1  i  n  s    Lachf^wicz    und    der    Professor    ao    der    L    Staats-Realsckule    daaelbit 
S  t  a  n  i  8 1  ü  u  a  Sm  reczTiiski, 

vtini  KoBserr&tor 

der  Zentralkommission  für  Erforschnng  und  Erhaltung  der  Kunst-  iini 
historischen  Denkmale  der  städtische  Baurat  und  Torst&nd  des  städtischen  Dau&mtes  Max 
Kreß  in  Ol  mutz, 

sum  Direktor 

der  Staats-Realschnle  im  YIL  Wiener  Oemeindebezirke  der  Professor  an  der  8tMls- 

Realschnle  im  VI.  Wiener  Gemeindehezirke  August  Adler, 


H 


sum  Skriptor 
an  der  Universitätsbibliothek  in  Prag  der  Amannensis  Dr.  Bofivoj  Prnsik, 

an  der  Universitätsbibliethek  in  t'zernowitz  der  Amanoensis   an  dieser  Bibliothek 
Robert  Klement, 

snm  Amanuenils 
an  der  Universitätsbibliothek  in  Prag  der  Praktikant  Johann  Emier, 

tum  ProfeBBor  in  der  IX.  Bangskiaase 

an    der    Staats-tiewerbesclinle    in    Prag    der   Professor    an    der   Staats-Realschule    in 
Kladno  Alois  Bonda, 


ick  V. 


Fersonaliiachricb  teD . 
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mm  wirkUehen  Lelirer 

am  Staat^-CiymnasitllU  in  Brody  der  provisorische  Lehrer  an  dieser  Anstalt  PhiloToen 
Melattka, 

am  StaatS'CJyninasinin  mit  nithonisclier  Unterrichtssprache  in  Kotomea  der  Sopplent 
an  derselben  Anstalt  JoBef  (■«ajkowski^ 

am   StaatsGymnasium   mit   serbokroatischer  Unterrichtssprache   in   Zara    der 
Supplent  an   dieser  Anstalt  Vi  uzen  z  Martilli^itf 

an  der  Staats-Realschnle  in  Rovereto   der  Supplent   am  Staats-GymnaBium   daselbst 
Dr.  Alexander  Canestrini, 

Bum  definitiven  Hauptlehrer 

an  der  LehrerinnenbiMungsanstalt  in  Czernowitz  der  provisorische  Hauptlehrer  an 
dieser  Anstalt  Roman   Anton  OgielKkij, 

tum  Lelurer  in  der  IX,  RangaklaBae 

an  der  Staats-Gewerbesclmle  in  fipa«  der  Konstrukteur  an  der  Techniichen  Hochschule 
in  Wien  Richard  ÄUer» 

an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Pra^f  der  Architekt  Franz  Sander» 

iin    der  Staats -(iewerbeselmle   in   Reichenberg    der  Assistent   an    der    deutschen 

Technischen   Hochschale  in  Prag  Dr.   Karl   Lichtenecker. 

an  der  hcibmisehen  Staats-Gewerheschiile  in  Brtinn  der  Assistent  an  der  böhmischen 
Technischen   Hochschule  in  Prag  Jaroslav  Syriät^, 

an  der  Faehsehnle  für  Bildhauer  nnd  Steinmetzen  in  Uetiiz  der  Bauadjunkt  der 
StatThalterei  für  Bühmcn   StanisUua  EMlJ^ka. 

in  Lehrern  in  der  IX.  KangsklaBse 
an  der  deutschen   Staats-Gewerheschiile   in  Pilsen   der  Dr.  Georg  Franschep 
und  der  Supplent  am   Staats-Gymnasluni   in  Saaz  Rudolf  (iPOSChl, 

Bum  definitiven  Lehrer  und  Leiter 
der   Vorhereitungsklaase    in    Tolmein     der    provisorische    Lehrer    und    Leiter    dieaer 
Vorbereitungsklasse  Anton  Kutill, 

snin  defijiitiven  Übungsschiiüehrer 
an    der  Lehrerbildnngsanstalt   in  Komotan   der   proTisorische  Übungaschnllehrer  an 
dieser  Anstalt  Josef  Ftthrich, 

zum  definitiven  Mußiklehrer 
an  der  LehrerinnenbildnngHanstalt  in  Innsbruck   der  proTiBoriacbe  Mosikiehrer  an 
dieser  An»taU  Alb  in  Pecher, 

sur  ÜbungsschoI-UnterlehreTin 
an  der  Lehrerinn enhiMnngsanstalt  in  Ragu»a  die  Hiifslehrerio  an  dieser  Anstalt 
Marie  KorlaetStandinger. 


&2 


P^rtonalnatbriclitea. 


SlftdiT. 


Der  Minister  ftir  Koltiia  und  Unterricbt  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  ProfeseorenkoU^I 

auf  Znlftsenng 

dei  Privatdozenten  an  der  TecbniBcben  Hochschule  in  Graz  Dr.  Franz    FllhrmanD  : 
Privatdozenten  für  Bakteriologie 

an  der  pbiloBophiscben  Fakultät  der  Universität  in  Graz, 

des  Dr.  Roman  Ke^llSZ    als    Privatdozenten    fUr    physikalische    Cbem 

und  Elektrochemie 

an  der  philosophischen  Faknltftt  der  ünirerbität  in  Lemberg, 

des  Dr.  Joief  LatkOWski  als  Privatdozenten  fttr  interne  Medizin  und 

des  Dr.  Erwin  Mi«SOwicz  als  Privatdozenten  für  interne  Mediain 
an  der  mediziuischen  Fakultät  der  Universität  in  Er a kau  bestätig 


Der  Minister  ftlr  Kultus  und  Unterricht  bat 

dem  Oberlehrer  Gustav  Rossmanith  in  Brnun-Harland, 

dem  Oberlehrer  Karl   i'eppcsl  in   Türnitz, 

dem  Oberlehrer  der  Volksschule  in  Erainburg  Johann  Peidl^ 

dem  Oberlehrer  an  der  Knaben-Yolksschnlp  in  Mies  Johann  Schmidt, 

dem  Oberlehrer  an   der  I,   Mädchen- Volksschule  in  Sternberg  Josef  Saliuger, 

dem  Oberlehrer  an  der  altgemeinen  Volksschule  in  Ujsoty  Adalbert  Kadlacik 
den  Direktortitel  und 

dem  Professor  am  Staats -Gymaasinm  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Przenyil 
Karl  CzajkoWBki  eine  Lehrstelle  am  Akademischen  Staats-Gym  n  aa  ia  m  ii 
Lemberg  verliehen, 

den  Bezirksarzt  m  Oberhollabrunn  Dr.  Sebastian  HfirkAnyi  mit  der  Srieilnoi 
des  Unterrichtes  in  der  Somatologte  und  Schulhygiene  an  der  Lehrer» 
bildungsanstalt  in   Oberhollabrunn  und 

den  Oberbezirksarzt  in  Pilsen  Dr.  Innozenz  KvaKDl^ka  mit  der  Erteilung  def 

Unterrichtes    in    der    Somatologie    und    der    Schulhygiene    an    der    Lehrer» 
bildungsanstalt  in  Pilsen  betraut  und 

den  Professor  an  der  Staats-Hand  werkerschale  in  Jarom^f  Konstantin  MM^ek  Ober 
sein  AnsQChen  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  böhmische  Staats«6ewerbeschale 
in  Pilsen  versetzt. 


iftlrk  V. 
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Erledigte  SteUen. 


Am    Staats-^ymnasiuni    in    Arnail    mit    Beginn    des    Schuljaliree    1907/1908    eine 
irkliche    Lehrstelle    für    Mathematik    nnd    Physik    als  HauptfJic^ber.   —  Gesuche 
sind   bis    12.   März   d.  J.  beim   k.  k.   liandesBchnlrate    fOr  Böhmen  in  Prag  einxu- 

hringeo. 

Am  Staats-GymnasiTim  mit  bohmisi'ber  ünterrielitsspraclip  in  Pilgrain  mit  Beginn 

des  Scbuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehr« teile  für  klflssische  Philologie 
als  Haupt-  und  Böhmisch  als  Nebenfach.  - —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten- 
dienatxeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Geauche  selbst  anzuführen.  —  Gesuche  sind  bia 
30.   März   d.   J.   beim  k.  k.  Landeaschnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  L  biihmisehPE  Staats-Clvninasiiim  in  Briinii  mit  Begimi  des  Schuljahres  1907/1908 
eine  wirk  fi  che  LehrBtelle  für  Geographie  und  Geschichte  mit  subsidiärer 
Verwendung  für  Böhmisch.  —  Gesuche  sind  bis  25.  MÄrz  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
gebnlrate  fttr  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

Am   Landes-lTnter-   und   Komminal-Ober^ymnasiiiiii   in    Mäliiis^li-Nenstadt   mit 

Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  Lehrstelle  für  klasBische  Philologie  als 
Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfach  mit  Bevorzugung  derjenigen  Bewerber,  welche  icugleich  die 
Verwendbarkeit  fUr  den  Böhmi^chunterricht  nachweisen.  —  Gesuche  aiod  bis  Ende  März 
d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  ftlr  Mähren  in  Brilnn  einzubringen  und  tu  ihnen 
ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Sopplentendiens^ahren  ersichtlich  zu  maciien. 

Am   Staats-Gymnasium   mit   dentsfher  iind   rntbeniscber  IfnfPTTifbtsspraPbft  in 

KotKntan  mit  Beginn  des  Schuljabres  1907/1908  zwei  definitive  Lehrstellen  mit  den 
im   §   4   des  Gesetzes  vom   19.   September   1898,  R.  G.  B1.  Nr.  173,  angegebenen  Bezügen: 

eine  für  griechisch-katholische   Religion   und 

eine  für  griechisch-orientalische  Religion. 
Gesuche    sind    bis    15.   März    d.  J.    bei    dem    k.   k.    Landesschulrate    für    die 
Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen.  —   Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurück- 
gelegten Snpplentendienstzeit  sind  im  Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 

An  der  Staats-Realsflinle  im  L  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1907/1908  eine  Lehrstelle  für  Deut  ach  und  FranzöBisch  als  Hauptfächer. 
• —  Gesuche  sind  bis  30.  März  d.  J.  beim  k,  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien 
einzubringen.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendtenstzeit  Anspruch  machen, 
haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  k.  k.  Franz  Josef-Realschule  in  Wien  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908 
eine  LehrBtelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind 
bis  30.  März  d.  J.  heim  k.  k.  n.  Ö.  Landesschulrate  in  Wien  einzubringen.  — 
Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ilirer  Snpplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  U.  deutschen  Staats-Realscbiile  in  Pra^  mit  Beginn  des  SchnljahreB  1907/1908 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geograpie  und  Geschichte  als  Hauptfächer.  — 
Gesuche  sind  bis  16.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag 
einzubringen. 

An  der  Staals-Realsebnle  in  Warnsdorf  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer  eventuell 
Französisch  und  Englisch  als  HauptfAcher,  Deutsch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind 
bis  24.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Bc^hmen  in  Prag  einaubringeii. 

2* 


Seine  k.  nnd  k.  AiiottoUache  MigeiÜLt  b&ben  mit  AUerbÖrbsler  Eiit»ch1f «Ocmf  voa  1] 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Moritz  WellspachtT  xum  ordeDtlicbfc  Pi 
des  6sterreichischea  ZttriJrecbtes  an  der  ünirertilit   io   loDi^ftcki 

emonoeii  gerobt. 

Seine  k.  und  k.  Apostoliache  Migestät  Laben  mit  Allerböcbstef  Entsehließdnf  vob  21  F« 
den  Professor  Am  IV.  Staats  Gymnaeiom  in  Lemberf  Dr,  Vi&s0DZ  Sonislfk  toaU 
dieser  Anstalt  n.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister    flir  Knitas    nod  Unterricht    hat    drn   KaiiKleiofti^iai    FraD£  Hil 
HilfBioiterdirektionsädj  unkten  nnd  dit>  Kan^listen  Paiat  Lon^nx   uimI  Friasl 
zn  Eanaleiaffisialen  im  Ministerium  für  Kulms  tttid    Uoterriebt 

Der  Minister  fUr  Knhus  und  Unterricht  bat  di^n  HeebnuDgsassiBtenteii  Jokaoi 
sam    Kechnungsoffizia]     und    den    Ilcchnungspraktikaotea     L.  ti  d « 1  f   MtS^\ 
RechunngBassistenten     im    Hecbnangsdepartemeot     des     Mintsteri 
KuUcig  und  Unterricht  ernannt. 


Tom  Minister  fDr  Kultus  und  Unterricht   m  u  ^  a  c  u   •roASil 
sum  Präses 
der  Kominisgion   ffir  die  AbhAltun^   der  Staatsprüfung    an   dti 
Ueranbildan^  von  VermessutijB^sjK^eoiDeterii  an  der  deutschen  Trc!hnisrli«ii 
in  Prag  der   ordentlirhe  Professor  der  Geodäsie  an  dieser  Hocbscbule   Jospf  Ki 

lum  Mitgliede 

der  Kommission  zur  Abhaltung  der  ll.Staatspräfung  aiififlein  rkirmü^c^^ 
Fache  an  der  Techniscbi^n  Hochschule  in  Wien  der  ordentliche  l'rofessiw  ao 
Hochschule  Dr,   Franjt   Lafar, 

der  FrfifnngskommisHion  fdr  aUgemeiue  VolkNüchtilen  in 
restliche  Dauer  der  lanfenden  Funktionspenode  der  Mugtklchrer  lui  der 
daselbst  Sigismand  Urbanji, 

der  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volksschulen  in  8tAnijc1aii 
Dauer   der   laufenden    Funktionsperlode    der    Musiklehrer    an    der  Lebrerbildi 
Anton  ürnski, 

iTim  Direktor 

der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Rovereto   der  Hanptlphror    an    dleier 
Francescattit 

«mn  Pachvoretandö 

der  meohauisch-techniüchen  Abteilong  der  Staats  GewerbesehnU  iij 

Gemeindebezirke  der  Profeasor  an  dieser  Anstalt  Viktor   llorwatits«*)», 

zum  Professor  in  der  YIIL  Hanssklasse 
an   der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Br&nn   der  AteVi  r  > 
in  Deutsch-Liebau, 

mm  wirkUchon  Lehrer 

am  Staats-Gymnasinm  ^)  in  Rovereto  der  Supplent  an  dieser  AnsUli  Dr* 
Oanestrini, 

am  Staats-^ymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Ui 

der  proTisonsche  Lehrsr  an  dieser  Anstalt  Josef  Hlawatschke, 


*)  RichtiggesteUt  aus  der  Beilage  zu  Stück  V  dea  Ministerial-Verordnnnr' 


ick  Tn. 


Perton&liijkclinchten. 


.^7 


Der  Mioister  für  Knitua  und  Untemcbt  bat  die  BeacblUsse  der  betreffenden  ProfessorenkollegieD 

auf  Zulassung 

des   Dr.    Ferdinand    Joaef  Sclineider    als    Priratdozeaten    für    neuere 
tacbe  Sprache  und   Literatur 

an  der  philoBopbiscben  Fakultät  der  deutschen  UniveraitÄt  in  Prtg, 

des  Dr.  Wladialav  Rjiii£ka    als  Privatdozenten  für  allgemeine  Biologie 
an  der  medi^iniacben  Fakultät  der  bübmtscbeQ  UniTersifcit  in  Prag, 

dea   Dr.    Bruno    Alexander    Kafka    ala    PrivatdozeQten    fUr    allgemeioei 
öiterreicbificbes  Privatrecht 

an    der   recbte*    und   staatswisEenscbaftlicben  Fakultät    der    deutseben  ünirersität   in 
Pragj  dann 

auf  Ausdehnung  der  venia  legendi 

des  Prtyatdozenten  für  br^bmisebe  Recbtsgescbicbte  Dr.  Job  au  n  Rapras  anfdas  Gebiet 
68  deutschen  Recljtca 

an  der   rechts-  und    staatawiBsenschaflÜichen  Fakultät  der   böhmischen  Uniyer&it&t  in 
Frag  bestätigt. 


Der  Minister  für  Koitus  und   Unterricht  hat 

dem   Oberlehrer  der  ailgemetnen  Volksecbule  in   Looedorf  Kudolf  Hottdr, 

dem  Oberlehrer  Wenzel  Leberl  in  Neumark 

den  Direktortitel  und 
dem  Leiter  der  Facbacbule  fiir  Uhrenioduatrie  in  Karlstein  Alois  Irk 

den  Professortitel  verliehen, 

die    Professoren    an    der    Staats  -  Gewerbctrhule    im    I.  Wiener    Gemeindebeiirke 
phil.  Dr.   Eduard  Adamek  und  JuHua  Trauzl 
in  die  VIll.  Rangsklasae  befördert, 

den  Lehrer  an  der  Facbsrhule  filr  Uhren  Industrie  in  Kar  Ist  ein  Theodor  Amcsedcr 
nnter  gleichzeitiger  Verleihung  des  Professortitels  im  Lehramte  bestätigt, 

den  Gemeindearzt  in  Gastua  Kajetan  Dabfivic  mit  der  Erteilung  des  Unter- 
richtes in  derSomatologie  und  Schulhygiene  anderLehrerbildungsanatalt 
in  Castua  und 

den  Sanitiitskonzipiaten  Dr,  Jaroslav  Hl'dlÜka  in  Polifka  mit  der  Erteilung 
des  Unterrichtes  in  der  Somatologie  und  der  Schulhygiene  an  der  Lehrer- 
hildiingsanstatt  tu  Poltcka  betraut,  ferner 

den  Fachlehrer  an  der  Fachschule  fllr  Tischlerei  in  Maria no  Julius  Yittori  an  die 
Bau-    und  Kunstbandwerkerschule  in  Trient   und 

den  Werkmeister  an  der  Bau-  und  Kuosthandwerkerachule  in  Trient  Gustav  Ghirettl 
unter  gleichzeitiger  Verleihung  dea  Facht ehrertitels  an  die  Fachschule 
für  Holzbearbeitung  in  Cortina  d'Ampezso  versetit. 
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Erledigte  Stelien, 


Stück  vn. 


Zur  Beaclitung  für  die  Einsender  von  KonkiirsansscIireibnngfiL 

Um  den  Druckumfang  der  in  diesem  Verordnungsblatte  zur  Veröffentlicht 
gelangenden  Konkursausschreibungen  nachMÖglichkcit  einzuschränken,  ersehet^ 
es   wünschenswert,    in    dieselben   neben    der  strikten   Bezeichnung    der 
Ausschreibung  gelangenden  Stelle   und  des  Konkurstermines   nur   noch  sol< 
Mitteilungen   aufzunehmen,  welche   für   die  Bewerber  von  Wichtigkeit,   dabo 
aber   nicht   allgemein    bekannt  sind.    Insbesondere  werden  die    bisher  vielfacü 
üblichen  Zitierungen   der  Gesetze,   in  welchen    die   mit   der   aus^eschriebeiif 
Stelle    verbundenen    Bezüge    und   Ansprüche    normiert    sind,    die     Aufzählt 
solcher  gesetzlich  fixierten  Bezüge  im  einzelnen  oder  Bemerkungen,  wie  2. 
daß   auf  verspätet   eingelangte   oder   nicht   gehörig   instruierte  Gesuche   keine 
Rücksicht  genommen  werde,   in  den  meisten  Fällen  füglich  eliminiert  werdetj 
können. 

Überhaupt  wird  sich  unter  Festhaltung  an  obigem  Grundsatze  eine  möglichsf 
kurze  Fassung  der  für  das  Verordnungsblatt  bestimmten  Stellenausschreibungei 
etwa  in  nachstehender  Weise  empfehlen: 

ScliiiljähreB  f!» 

„An  ,  ,  .  (Name  der  Anstalt)  .  .  .   mit  Beginn  des  „   ,,        _. .~  190  ..  .    eine 


ID 


als  NebenfiidL 
,  ,  einziibriflga^ 


IL  Semesters 

Lehrstelle  fUr als  Haupt-, 

dem  k.  k.  Landea&chulrate 

Geauclie  sind  bis 1 90  .  bei  ;     t^.    , ,,       : — ~ 

der  Direktion  etc. 

Erscheint  es  aber  dennoch  notwendig,  die  mit  der  Stelle  verbundeuea 
speziellen  Rechte  und  Pflichten,  die  besonderen  Voraussetzungen  für  den« 
Erlangung,  die  von  den  Bewerbern  zu  liefernden  besonderen  Nachweise  «Bi 
Belege,  die  von  den  nomialniäßigen  abweichenden  Bezüge  etc.  eigens  ti 
bezeichnen,  so  hat  dies  stets  in  knapper^  jedoch  klarer  Weise  zu  geschehen. 

Die  Einsendung  an  die  „Redaktion  des  Verordnungsblattes  für  den 
Dienstbereich  des  k,  k,  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht"  hat  nur 
einfach  sub  Kuwert,  ohne  eine  Zuschritt  zu  erfolgen,  es  wäre  denn,  da£ 
bezüglich  der  Verlautbarung  oder  in  sonst  einer  Richtung  ein  speziellem 
Ansuchen  an  die  Redaktion  gestellt  werden  will. 


Erlcfligte  Stellen, 

In  die  k,  lind  k.  Tierärztliche  Hochschule  in  Wien   und  in  die  k.  im^.  Tie^ 

ärztlich«*    IloellSChnle    in    ßndapcst    werden    mit    Beginn    (Jea    Scbuljabres    1907/1908    xot 
Heranbiklung  von  militärtierärztliclien  Berufsbeamten  Aspiranten  aufgenommen,  tind  sswar: 

20     Aspiranten     in     die    k<    und    k.     Tierärztliche    HocliBchule     in 

Wien  und 
10     Aspiranten    in    die    k.    ung.    Tierarzt  liehe    Hochschule    is 
Budapest. 
Die   Vortrag^sprache    in    der    k.    und    k.    Tierärztlichen    Hochschule    in    Wien    ist    dii 
deutsche,  in  der  k.  ung.  Tierärztlichen  Hochachule  in  Budapest  die  ungarische. 
Die  Aufnahme  findet  nur  in  das  I.   Semester  statt, 

Die  aufgenommenen  Aspiranten  führen  die  Bezeichnung  „Milit&rTeterinfirakadein  iker^. 
Als  Maximalalter  der  Aspiranten  i^t  das  20.  Lebensjahr  festgesetat« 


Stttck  VIL 


Erledigte  Stellen. 
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Die  Aufnahme  als  Vetcrinäraliademiker  ist  mit  der  reTfirsaUBchen  Verpfliclitang  zut  «ieben- 
jibrigen  aktiven  roilitärtierärztiicben  DienstleistUDg  im  k.  und  k.  Heere  verbaadcn. 

Die  Miittärveterinärakademiker  werden  während  der  Studiendauer 
auf  Rechnung?  des  Heereabudgets  —  analog  wie  in  den  k.  und  k.  MLÜtärakadeTnien 
(Dienstbuch  0 — 8)  —  gemeinschaftlich  untergebracht  und  verpflegt,  adjuatiert, 
ausgerüstet  und  bewaffnet. 

Sie  haben  weder  ein  Kollegiengetd  zu  erlegen  noch  für  die  Ablogung 
der  Prüfungen  oder  für  die  Ausfertigung  des  Diploms  irgend  eine  Taxe 
sn  entrichten. 

Der  PräkliieiFlerniin  für  die  Beendigung  der  tieiürztlichen  Stadien  durch  die  MUitllrveterinär- 
akademiker  ist  derart  festgesetzt,  daß  letxtere  nach  beendetem  vierten  Studienjahre  noch  bis 
zxxT  Ablegung  der  strengen  Prllfingerij  beziehungsweise  Erlangung  des  tierärztlichen  Diploms, 
jedoch  nicht  lünger  als  sechs  Monate  an  der  Anstalt  zu  verbleiben  haben. 

Eine  Erstreckimg  des  Präklusiftermines  wird  ausnahmsweise  nur  in  besondera  berücksichtigungs- 
würdigen  Fällen  für  kurze  Zeit  zugestanden.  j^  j^^^  ^  Reichs -Kriegs* 

Die  eigenhändig  geschriebenen  und  gehörig  gestempelten  *i,   an  das   ~     ~~7~\     7^'     -"^~~ 

ministerium 

„  ;        .  .       .         gerichteten  Gesuche  sind,    und  zwar  jene  um  Aufnahme  als  Militlrveterinär- 

KnegsminiBtenum  '  '' 

akademlker  in  die  k.  und  k.  Tierärztliche  Hochschnle  in  Wien  bis   l.   August  d.  J.   beim 

Kommando    dieser    Anstalt,    jene    um    Aufnahme    als   Militürveterinärakademiker    in    die 

k.    ung.    Tierärztliche    Hochschule    in    Budapest    bis    15.   Juli    d«  J.    beim    4.    Korps- 

kommando  in  Budapest  einzubringen. 

Den   Aufnalimsgesuchen  sind  bei  zu  schließen : 

o^  der  Hei  matsch  ein  als  Nachweis  der  Staatsbürgerschaft  (österreichische,  ungarische 

oder  die  bosnisch-herzegovinische  Landesangehörigkeit) ; 

b)  der  Tauf-  oder  aeburtSBcbeiay 

cj  der  Nachweis  über  den  ledigen  Stand; 

d)  ein  Sittenzengnia    (als    solches  dienen    die  Schulzeugnisse;    miingelt  in  denselben 

die  entsprechende  Angabe    oder  ist    seit  der  Ausstellung   des  Maturitätszeugnispea  ein 

Zeitraum  von    mehr  als   6  Monaten  verflossen,    so  ist    ein  Sittenzeugnia  von    der   zur 

Ausstellung     desselben     berufenen     Behörde     [Poliseibehärde    oder     Gemeindevorstand] 

beizubringen,   im  letzteren  Falle  auch  nachzuweisen,  womit  der  Aspirant  sich  während 

des  erwähnten  Zeitraumes  beschäftigt  und  wo  er  sich  aufgehalten  hat) ;  ^) 

e)  das  Impfzeugnis  (nur  dann,   wenn  die  Impfung  in  dem  militärärztlichen  Zeugnisse 

nicht  bestätigt  ist); 

^^_         f)  das    von    einem    Militärarzte    ausgestellte    Zeugnis    über    die    physische 

^^B  Kriegs  diensttauglichkeit; 

^^H         gj  die  Schulzeugnisse    der  letzten  vier  KlasBen  des  vollstllndigen  Gymnasiums  oder 

^^H  der  Realschule    und    das    Zeugnis    über    die    an    einer    solchen  Mittelschule    mit 

^^H  Erfolg  beBtandenen  Maturitätsprüfung; 

^^K        h)  der  Revers  des  Aspiranten    hinsichtlich  der  Verpfltchtuag  zur  sieben- 

^^H  jährigen   aktiven   militärtierärztlichen   Dienstleistung  im  k.  und  k. 

^^"^  Heere  für  die  auf  Kosten  des  Militärärars   absolvierten  tierärztlichen  Sttidien. 

H  Die  Unterschrift    des    ReversausstellerB  ist  gerichtlich    oder    notariell    zu    legalisieren    und, 

'     wenn   dieser  minderjährig  ist,  muß  dem  Reverse  auch  die  Zustimmung  des  Vaters  oder  Vormundes, 

dann  in   Ansehung  der  Wichtigkeit  der  Verpflichtung  auch  jene  der  KuratelßlPflegschaftsjbehörde 

beigesetzt  sein. 

Die  Reisen  der  Aspiranten  aus  dem   ständigen  Aufenthaltsorte  in  die 

k.  und  k.  Tierärztliche  Hochschnle  in  Wien  und  in  die  k.   ung.  Tierärztliche 

Hochschule  in  Budapest  erfolgen  auf  Rechnung  des  Militärärars. 


*)  Das  Gesuch,  das  militäilkrztliche  Zeugnis  und  der  Revers  sind  je  mit  einer  Stempelmarke 
von  1  Krone,  die  übrigen  Beilagen  de«  Gesuches,  wenn  sie  nicht  schon  gestempelt  siud,  mit  je  einer 
Stempelmarke  von  30  Heller  zu  versehen. 

2)  Die  untere)  und  d)  angeführten  NachweiBe  können  mittels  eines  Dokumentes  erbracht  y«^\^. 
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Erledigte  Stellen. 
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Zur  Bestreitnng  uller  Bonstigeo  Auslagen  fftir  Yerpflegiiog,  ünterksi 
Gepäck,    Lohn  fuhren    etc.)     erhält    jeder    Aspirant     ein    Pausühal     roo 
Kronen  täglich. 

Unmittelbar  nach  Erlangung  des  tierärztlichen  Diploms  werden  die  Mi1i(ärveteriaär4kadeiitar] 
assentiert  nnd  es  erfolgt  deren  Ernennung  zu  Militür-Untertierarjtt-Stellvertrotern. 

Den    Aspirnnten    nra    Aiifiinhme    als    Militftrveterinärakadetniker    ist    fiomtt    die    M< 
geboten,   ohne  m  terielle  OpftT  ihrerseits  oder  seitens  der  Angebürigen  während    ihrer  milil 
Dienstzeit  bis  in  die  srhon  für  die  nächste  Zeit  in  Aussicht  genommene  Charge  eines  Stabg-(Obci Ulli 1 1 
Tierarztes  (VIU,   beziehungsweise  VII,   Rangsklasse)   gelangen   zu  kennen. 

Wien,  im  Mätz   1907. 

k.  und  k.  ReichB-Kriegsministeriam. 


Vom 


gemeinsamen  XriegsmlrilstcriaiiL 


Die  voll stlind igen  Anfnahmsbedingiingen  sind  aus  der  „ Pro visori sehen  Torschrift  über  $! 
Au^'nahme  von  Aspiranten  in  die  k.  und  k.  Tierärztliche  Hochschule  in  Wien,  dann  in  äk' 
k.  ung.  Tierärztliche  Hochschule  in  Budapest  hehufa  Heranbildung  zu  Militärfc^lich« 
Berufsbeamten**  (DienEtlmch  F — ^5,  f>)  zu  entnehmen,  in  welcher  auch  das  Muster  zum  Anfmlus» 
gesuche  wm!   zu  dem   unter  /O   angeführfen  Reverse  entlialtcu  ist. 

Diese  Vorschrift    ist    durch    die    k.    k.  Hof-    und   Staatsdrnckerei    in  W 1  e  n     z.u    beiieba| 
(Militär-  und  Ladenpreis  20  Heller). 


Am  Kt.iats-tiyiunasiiim  mit  hühmisdipr  ITiitf'rriclit^spracbe  iu  Randnitz  mit  B«flii 

des  SdmljftlircB  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  BjJhmisch  und  Deotici 
als  HanptfiAchcr.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstaeit  Anspruch  mulft 
Laben  die*  im  Gesuche  selbst  anzuführen.  —  Gesuche  sind  bis  10,  April  d.  J  b»» 
k.  k.   LandesBchulrate  für  Böhmen   in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staais-RealNcliiile  im  TL  WieDer  üemeitidebezirke  mit  Beginn  des  Sek^ 
Jahres  1007/1908  eine  Lehrstelle  für  darstellende  Geometrie  und  Mathematik 
als  HauptfAcher.  — Gesuche  sind  bis  20.  April  d.  J,  beim  k.  k.  n,  ft,  Land  e  bb  c  h  nlrili 
in  Wien  einzubringen.  —  AllfÄlIige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Snpplenten-  oder  AssisteDUt- 
dienstjtthren  im  Sinne  des  §  9  des  Gesetzes  vom  24.  Februar  1907.  R,  G.  Bl  Nr.  56>  eini 
im  Gesuche  rechtskräftig  nacbzu weisen. 

An  der  Laüdes-Realsclnik  mit  deutsclier  UntenicIitsspracLe  in  Brunn  mit  BegioD 

des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Naturgeschichte  all 
Hauptfach  und^  Mathematik  und  Physik  als  Nel>enfächer.  —  Gesuche  sind  bli 
30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesscfaulrate  fUr  Mähren  in  BrUnn  einznhringeo 
und  in  ihnen  allftlllige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Supplentendienstsjahren  ersichtlich  zu  machcQ. 

An  der  Laudes-Realsrhiilc  mit  deutÄtcliep  üntemclitssprache  in  Kremsif^r  mti 

Deginn  des  Schii^ahrea    1907/1908  zwei  wirkliche  LehrsteUen: 
eine  für  katholische  Religion  und 

eine    für   Chemie    als   HaupffHch    und    für    Mathematik    und    Physik    ab 
Nehenfächer. 
Gesuche  sind  bis   30.   April  d.  J.   beim   k.  k.  L  an  dessch  ulra te  für  M Uhren  io 
BrUnn  einzubringen    und    in    ihnen  aliniHige  AnsprUeho    auf  Anrechnung  von  SuppIentendteoBt- 
ahren   ersichtlich   zu  machen. 

An  der  Laudesiieatscliuie  mit  deutscher  tluterrichtsspracbe  in  Znatm  mit  Be^üm 

des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  katholische  Religion. 
—  Gesuche  sind  bis  10.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in 
BrUnn  einzubringen  und  in  ihnen  allfällige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Supp1entendieostjahr(io 
ersichtlich  zu  machen. 
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An  der  k,  k.  Lelirerbildnil^sanstalt  in  Rovereto  ist  mit  Beginn  des  Schaljabre« 
1907/1908  eine  provisorische  Ühungsßchullebrerstelle  zu  besetzen.  —  Gesuche 
Bind  bis  31.  Mars  d.  J.  beim  k.  k,  Land  esscbnlrate  fUr  Tirol  in  Innsbruck 
einzubringen. 

An  der  übnngS-BTirjtierscIinle,  deren  l.  Klasse  mit  Beginn  des  nächsten  Scha^abres  an 
der  k»  k*   LehreriimenbiMun^sanstalt  mit    btihmischer  Unterrichtssprache  in  Prag 

eröffnet  wird,  mit  Beginn  des  Scbuljuhres  1907/1908  eine  Ühangslehreriastelle  für 
die  mathematisch -technische  Fachgruppe.  —  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an 
öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen, 
da  oachträglicb  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können.  —  Gesuche  sind  bis 
15.  April  d.  J,  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Übungs- Volksschule  der  k.  k.  LehrerinnenhiMnngsanstalt  mit  böhmischer 
ÜHterrichtsspraclie  in  Prag  mit  Beginn  des  Schuljahren  l  907/1908  eine  Übnngs lehrerin- 
st eile.  —  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  üffentUchen  Volk&schülen  zugebrachten  Dienstzeit 
sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht 
berücksichtigt  werden  können.  —  Gesuche  sind  bis  15,  April  d.  J.  beim  k,  k,  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in   Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  LehrerbildiiBgsanstalt  mit  den( scher  Unterrichtssprache  in  Eger 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  Hauptlehrerstelle  für  deutsche  Sprache, 
Geographie  nnd  Geschichte.  —  Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  in  der  Eigenschaft 
eines  Supplenten  an  Mittelschulen  oder  eines  ÜbungsschnllehrerB  an  ataatlicben  Übungsschulen 
Eagebr&chten  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  2U  machen,  da  nachtrJlglich  erhobene 
Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können.  —  Gesuche  sind  bis  1.  April  d.  J.  beim 
k.   k.  LandesBchalrate  für  Böhmen  in  Prag  einxubringen. 

An  der  k.k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  biihmischer  Unleriichtssprache  in  Knttenberg 

mit  Beginn  des  iSchuljahres  t90"/l908  eine  nauptlehrerstelle  für  Geograpbiu  und 
Geschichte.  —  Bewerber,  die  zugleich  den  Unterricht  in  der  deutschen  Sprache  zu 
erteilen  im  Stande  sind,  werden  bevorzugt.  —  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  bisher  in  anderer 
Eigenschaft  zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  anzuführen.  —  Gesuche  sind  bis  20.  April  d.  J. 
beim   k,   k.   Landesscbulrate  für  Böhmen  io  Prag  einznbringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Traiitenan 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  die  Stelle  eines  provisorischen  Übung s- 
Bchullehrers,  —  Unter  übrigens  gleichen  TJmsCänden  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt, 
welche  zugleich  die  Befähigung  zum  Unterrichte  in  Klavier-  oder  Vi  ol  in  spiel  nachweisen. 
Gesuche  sind  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k,  Landesscbulrate  für  Böhmen  in  Prag 
einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  kroatischer  oder  serbischer  Unterrichfs- 
Spraehe  in  BorgO-Erizzo  gelangt  mit  Beginn  dos  Schuljahres  1907/1908  eine  definitive 
Hauptlehrerstelle  für  Mathematik  und  Naturgeschichte  oder  für  Mathematik 
und  Naturlebre   mit  den  normalmäßigcn   Bezügen   zur  Besetzung. 

Bewerber  mit  der  Eignung  zur  Erteilung  des  Unterrichtes  in  der  Pädagogik  werden 
vorzugsweise  berücksichtigt. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  in  der  Eigenschaft 
eines  staatlichen  Übungsschullebrers  oder  eirips  Supplenten  an  Mittelschulen  zugebrachten  Dienstzeit 
sind  im  Bewerbungsgesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachtriiglich  erhobene  Ansprüche 
nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  mit  den  üienstesdokumenten  und  der  Diensttabelle  versehenen  Kompetenzgesuche  sind 
im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  10.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesscbulrate 
für  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 
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An    der   k.  k.   LeJirmiiiienbildiiiig^saiistÄlt   mit   kroatischer    oder     f^-*-'V« 

üllterrichtsspraehe    in    Ra^pisa     gelao^    mit    Beginn     des    Scbuljalire»     1907/  ■ 

definitive  Hauptlebrerstelle  far  Pädagogik  und  Mathematik  mit  doa  wfaifl 
tnäUigen  Bezügen  zur  Besetzung.  ^M 

Bewerber  mit  der  Eignung  mr  Erteilung  des  Unterrichtes  in  der  deatscbeo  SprtbeV 
werden  vorzugsweise  berllckBicbtigt.  J 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  au  öffentlichen  Volksschulen  oder  in  der  £igeMei|^| 
eines  staatlichen  Übimgsschullehrers  oder  eines  Snpplenten  an  Mittelschulen  suf^ebrachten  D(Cfltf|^| 
sind  im  BewerlungsgeBUche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachträglich  erhobene  An^rti^l 
nicht  berücksichtigt  werden  können,  ^M 

Die  mit  den  Dienstesdokumenten  und  der  Diensttabelle  versebenen  Kompetensgesncbf  mH 
im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  10.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lan  de  Bscbnirit«! 
fUr  Dalmatien  in  Zara  einzubringen.  I 

An  der  k.  k.  LehrerinDcnfnldiingsanstalt  mit  kroatischer  oder  serMfldffl 
Ußterriclltsspracbe  in  Ra^Elsa  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  cIkI 
definitive  und  eine  pro  vis  o  fische  itbungsschytlehrerinstelle  mit  den  nonu^l 
mäßigen  Bezügen  zur  Besetzung.  I 

Die  Bewerberinnen  um  die  definitive  Lehrstelle  werden  im  Kompetenzgesnche  ihre  Aiisprfickil 
auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten  Dienstzeit  ausdrücklich  geltall 
machen,  da  nachträglich  erhobene   Ansprüche  nicht  berückBirhtigt  werden  können.  I 

Die  mit  den  Dienstesdokumenten  und  der  Dieusttabelle  versehenen  Kampetensgesucbe  M 1 
im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  10.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lim  d  e  sschnlrut  ] 
für  Dalmatien   in  Zara  einzubringen. 

An  der  städtLSchen  Handelsschule  in  Scbwaz  (Tirol)  gelangt  mit  Beginn  des  Scbl- 
Jahres  19071908  eine  provisorische  Lehrstelle  für  die  kommerziellen  Lil^ 
fÄcher  und  Kalligraphie  zur  Besetzung.  —  Lehrstundenverpflichtmig  23  pro  Wocbe' 
Anfangsgehalt  2400  Kronen  jm)  Jahr.  —  Gesuche  an  das  Kuratorium  der  stUdtiaclti 
Handelsschule  in  Schwaz  (Tirol). 

An  der  staatlich  subventionierten  zweiklassigen  städtischen  Handelsschnle  fftf 
Knaben  und  Mt^dehen  in  Mifhrisch-Ostran  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  sä 
den  hieflir  systeroisierten  BezUgen: 

eine    wirkliche    Lehrstelle    fUr   die    kommerziellen   Fttcher,    ToreK 

promorisch, 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  die  natar  Wissenschaft  liehen   Fücher, 

vorerst  provisorisch,  und 
eine  Supplentenstelle  für  die  kommerziellen  FUcher. 
Die  an  das  Karatorltim  der  Mäbrisch-Ostrauer  Handelslehraostalten  gerichteTen  Gesuche 
sind    bis    30.  April    d.  J,    bei    der    Direktion    einzubriugeD,    woselbst    auch    Auskfliiftc* 
bereitwilligst  erteilt  werden. 

An  der  k,  k.  deutschen  Staats- Gewerbeschule  in  Pilsen  kommt  am  15,  September  1907 
eine  Lehrstelle  in  der  IX.  Rangsklasse  für  Geographie  und  Geschichte  tind 
deutsche   Sprache  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Anfangsgehalt  jährlifher  28Q0  Kronen,  eine  AktivitUtsznlage 
jährlicher  600  Kronen  und  der  Ansprach  auf  fünf  Quinquennalzulagen  (die  ersten  zwei  zu  je 
400  Kronen,  die  drei  folgenden  zu  je  600  Kronen  jährlich)  verbunden. 

Fttr  die  Anrechnung  von  Dienstjahren  sowie  für  die  Erlangung  der  Vlll.  und  VIT.  Rangt- 
klasse  sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.  G.  Bl.  Nr.  175  nnd 
des  Gesetzes  vom   24.  Februar   19Q7,   maßgebend. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  unter  Beibringung  der  Nachweise  Über  die  zurückgelegten 
Studien,  die  Lehrbefkhigung  und  ihre  bisherige  Verwendung  sowie  eines  Gesundheitszeugnisse* 
die  an  das  k.  k.  Ministerium  fQr  Kuhus  und  Unterricht  in  Wien  zu  richtenden  Gesuche  bi« 
30.  April  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  deutschen  Staats- Gewerbeschule 
in  Pilsen  einzubringen.  .  ^M 
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An  der  Fiifhs€fiiil<'  für  Keramik  niid  verwandte  Kunstgewerbe  in  Teplifz-Sclillnau 

gelangt  mit  1.  Soptember  1907  eine  Lehrstelle  in  derIX.  Rangsklaese  für 
Mftschlnenbaa-  und  Feuerungskunde  fiamt  einschlägigen  Hilfsfächern  2ur 
Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrätellef  für  welche  die  erfolgreiche  Ablegung  der  It.  StautsprllfiiDg  aus  dem 
Maschinenbau-  oder  Baningetiieurfache  tinbedmgt  gefordert  wird,  sind  die  im  Gesetze  Tom 
lÖ,  September  1898,  R.  G.  Bl.  Kr,  175,  normierten  Bezüge  (2800  Kronen  Gehalt  and 
500  Kronen  Aktivitätszulape)  verbnndcn.  FUr  die  Erlangung  höherer  Bezüge,  beziehiitigsweiae 
Rangsklaasen,  sowie  für  die  Einrechonng  einer  in  der  tecboischen  Praxis  verbrachten  Zeit  in 
die  Dienstzeit  sind  die  §§  2  itnd  6  des  zitierten  Gesetzes,  bedehungsweise  der  §  20  des 
Gesetzes  Toni   24,  Februar    1907,  R.  G.  Bl.  Nr,  55,  maßgebend. 

Bewerber  um  obige  Stelle  haben  ihre  an  das  Ministerium  für  Knltna  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  bis  30.  Juni  d.  J,  bei  der  Direktion  der  obgenannten  Fach- 
schule eiozureiclien  und  dieselben  mit  einer  Schilderung  ihres  Lebens-  und  Stndieoganges, 
mit  sämtlichen  Stadien*  und  Verwendungazeugnis&en,  mit  einem  amtsärztlichen  Gesundheitszeugnisse 
und  mit  einem  von  der  politischen  Bezirksbehörde  des  Heimatsortes  vidierten  und  die  Ursache 
der  Ausstellung  erwähnten   Leumundszengnisses  zu  belegen. 

Bewerber  mit  Praxis  in   der  baukeramischen  Industrie  genießen  den  Vorzug. 


An  der  ?Jstpri\-nngar,  Schule  flr  Knaben  und  Mädf^hen  in  Konstantinopel  (Pera)» 

einer  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Prirat -Volks-  und  Bürgerschule,  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1907/1908,  d.  i.  mit  1.  September  1907,  die  Stelle  des  Direktors 
znr  Besetzung, 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  216  Ltq.  gleich  4670  Kronen  und  der  Genuß 
einer  unmöblierten  Natural wohntmg  und  freier  Hetztiog,  jedoch  ohne  Anspruch  auf  Pension,  verbunden. 

Femer  werden  fiinf  Triennien  zu  18  Ltq.  bewilligt,  so  daß  nach  15  Jahren  ein  Max:im algehalt 
von   306  Ltq.  gleich   6615  Kronen  erreicht  werden  kann,  welcher  sich  dann  nicht  mehr  erhöht. 

Es  werden  grundsätzlich  nur  solche  Bewerber  berücksichtigt^  die  sich  schriftlich  verptlichtenj 
mindestens  drei  Jahre  an  der  Schule  zu  verbleiben. 

Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  Befähigung  zur  Leitung  einer  deutschsprachigen  Volks- 
iiod  Bürgerschule  nachweisen.  Unter  sonst  gleichen  Umständen  erhalten  solche  Bewerber  den 
Vorzug,  welche  bereits  als  Leiter  einer  Schule  fungiert  haben  und  außer  der  deutschen  Sprache 
noch  einer  anderen  Sprache  in  Wort  und  Schrift  machtig  sind. 

Jeder  Bewerber  hat  im  Gesuche  genau  anzugeben,  ob  und  welche  PenstonsansprUche  er 
im  Inlande  zu  erheben  eventuell  berechtigt  ist  und  wie  es  mit  seiner  Militärpflicht  steht. 

Falls  der  für  die  Direktorstelle  vom  Schulrate  ausersehene  Bewerber  in  öffentlichen  Diensten 
steht,  so  hat  er  es  sich  angelegen  sein  zu  lassen,  von  der  vorgesetzten  Behörde  einen  vorläufig 
einjährigen  Urlaub  sowie  die  Wahrung  des  eventuellen  Wiederantrittes  seines  Postens  und  aller 
damit  verbundenen  Rechte  zu  erwirken.  Nütigenfalls  wird  da«  Urlaubsgesuch  von  der  k.  und 
k.  Botschaft  in  Konatantinopel,  beziehungsweise  vom  k.  und  k.  Ministerium  des  Äußern  uuterstützt 
werden,  welches  auch  für  eine  eventuell  erforderliche  Verlängerung  des  Urlaubes  nach  Tunlichkeit 
eintreten  wird. 

Die  eventuelle  Kündigung  des  Engagements  muß  gegenseitig  drei  Monate  vor  Ablattf  des 
SchuljahreB  erfolgen. 

Für  die  Reisekosten  erhallt  der  Ernannte  eine  Vergütung  von  250  Franks  in  Gold.  Einen 
Zuschuß  voQ  150  Franks  in  Gold  für  die  aus  eigenen  Mitteln  zu  bestreiteode  Rückreise  erhalten 
nur  jene  Lehrkräfte,  die  mindestens  drei  Jahre  an  der  Schule  gewirkt  haben. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  —  bei  Bewerbern,  die  in  öffentlichen  Diensten  stehen, 
im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  —  bis  l.  Jnni  d.  J.  an  den  Schulrat  der  österreichisch- 
ungarischen  Schule  in  Konstantinopel  zu  richten  und  an  die  k.  und  k.  öaterreichiach* 
ungarische  Botschaft  in  Konstantinopel  zu  adressieren. 

Bewerber  mit  nicht  gehörig  dokumentierten  Gesuchen  und  solche,  die  das  Gesuch  nach 
Abiauf  des  genannten  Terminea  oder  mit  Umgehung  der  vorgesetzten  Behörde  einreichen,  bleiben 
unberücksichtigt. 
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An  der  SsteiT. -Ungar.  Sebile  ffir  Knaben  nnd  M?idchen  in  Konfifnmfh^l 

einer    mit    dem   Öffentlichkeitsrechte    anagestatteten  Privat -Volks-  nnd    Bürgersrhul«, 
Beginn    des  Schuljahres    1907/1908,    d.    i.    mit    1.  September    d.  J.,     eine    Bftrfi 
eventuell   Volkes rhullebrerBtelle    und   eine  Volksschal-     eventoi] 
lehrerstelle  zur  Ausschreibung. 

Mit  der  Bürger schullehrerstel)«*  ist  ein  Jahresgehalt  von     120    turk.  Lin 
ft   tttrk.   Lira   =    21  K  65  h)    und   ein  jlkhiUrhes  QuartierKeld  von    24    Kllrk.   Lin  — 
Volksscbullehrerstelle    ein  JjifareBgehalt  von    108   tUrk.   Lira  in   Gold    ond 
Quartiergeld    von    2^  lürk»   Lira   —    mit    der  ünterlehrerstelle     ein   Jt 
84  tttrk.  Lira  in   Gold    und   ein   jäbrlichea   Quartiergeld   von    24  riirk.    Lira    —    (bei 
Stellen  kein  Anspruch  auf  Pension)   verbunden.    Nncb  je  drei  Jahren  zufneiienateUtodff ! 
leistung  wird  sowohl  der  Gehalt  des  Blkrger-  als  auch  des  Volkssebal*  und    dea  üi 
12  türk.   Lira  pro  Jahr  erhöbt,   bis  er  nach   vollendetem    18.  Dienstjabre   beiin 
die  Maximalhiihe  von    204  tUrk.   Lira   —    beim   Volksschullebrer    von    1 92    türk.   L 
beim   ünterlehrer   von    168  türk.   Lira  jährlich,   inklusive  Quartiergeld  erreicht. 

Es  werden   grundsätzlich  nur  sotcbe  Bewerber  berUckäichtigt«  die  sich  scbriftlich 
mindestens  drei  Jahre   an  genannter  Anstalt  zu   wirken.    Dem   Scbulrate    steht   ea  jedi^l 
unter  umstünden   mindestens  vier  Monate  vor  dem  Ablaufe  des  Schuljahres    das   D\ 
SU  kündigen. 

Die  Bewerber  um   diese  Stellen  müssen  ledig   sein.   Der  Bewerber  um  die  Bt 
stelle  muß  die  Befkbigung  für  Bürgerschulen  aus  der   II.   oder  OL   Gruppe  flLr   dentdC&fi 
und  Bürgerschulen;   die  Bewerber  um  die  Volksschul-  eventuell  ünterlehrerstelle   die 
fllr  allgemeine  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtasprache  nachweisen. 

Jeder  Bewerber  hat    im  Gesuche  anzugehen,    wie  es  mit   seiner  Militärpflicht  steht* 
der  zu  Ernennende  im   öffentlichen  Dienste,   so  soll  er  behufs  Annahme  dieser  ätelJe  einen 
einjährigen  Urlaub  von  der  ihm  vorgesetzten  Ileborde  mit  der  Verpflichtung  der  weiteren 
der  Beiträge    zur   LehrerpensionskasBe    erbitten,     duniit    ihm    der   jetzige   Posten    nnj    die 
verbundenen  Rechte   reserviert  bleiben.    Kötigenfalls  wird  das  UrlaubsgeBucb  von   der    k. 
Vertretungsbehörde  in  Konstantinopel  unterstützt  werden,   welche  sich  auch  vor  Ablauf  des  üi 
angelegen  sein  lassen  wird,  für  eine  Verlängerung  desselben   nach  Möglichkeit  zu   sorgen. 

Für    die    Reisekosten    erhült    der    Ernannte    eine    Vergütung    von    150  Frank«     in 
Einen  Zuschuß    von    100  Franks    in   G^rild    für    die  aus  eigenen  Mitteln  eu  bestreitenden  K< 
der    Rückreise    erhalten    nur    jene    Lehrkräfte,    welche    mindestens    drei    Jahre     an     der 
gewirkt  haben.  Wer  vor  Ahlauf  von   zwei  Jahren  seineu  Dienstposten  verläßt,  bat  die   H&lftt  4i1 
Reisekosten,  das  sind  75  Franks,  xurUckzuerstatten. 

Das    gehörig    dokumentierte,    an    den    Schulrat    der    österreichisch-ungarischen     Schul«' 
Konstantinopel  zu  richtende  Gesuch  ist  durch   die  vorgesetzte  Behörde  bis    1.   Junid.i 
an   das  k.   und  k,   Konsulat  in   Konstantin  opel  einzusenden. 

Gesuche,  die  mit  dem  bloßen  Reifezeugnisse  oder  überhaupt  nicht  gehörig  dokumei 
sind  sowie  versp&tet  oder  mit  Umgehung  der  vorgesetzten  Behörde  eingereicht  werden,  bh 
noberUcksichtigt. 

Ära    Staats  -  Gymnasium    in    Leoben    mit    Beginn    des    Scbaljahres    1907/1908 
Direktorstelle,    —    Gesuche  sind  bis   5.   April   d.   J    beim   k.   k.  L  andeaschalrifi 
für  (Steiermark  in  Graz  einzuhnngen, 
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PerBonalnachrichten. 

Seine  k.und  k.  ApoBtolisclie  Migestät  haben  mit  AllerhöchBter  EDtachließung  7010  6.  Februar  d.  J. 
tt    mit   dem  Titel  und  Charakter    eines  Hofratea    bekleideten   Stattbaltereirate    und  Referenten 
die  adminiatrativen  nnd   ökonomischen  Angelegenheiten  beim  Landesgrhnlrate  für  GaÜJi^ien 
r.  Ignaz  Ritter  von  Denibowski   das  Komturkreo»  des  Franz  Josepb-Ordens 
.  g.  »n  verleihen  gembt. 

Seine  k.  und  k.  ApostoUsdie  Miyestät  haben  mit  Allerh<icbster  Entschließung  vom  27.  Februar  d.  J. 
Bezirksscbulinapekior  in  AitssigJohann  Mllg^rauer  das  goldene  Verdienst,  kreuz 
it  der  Krone  a.  g.   zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhochster  Entschließung  vom  1 1 .  Mikrs  d.  J. 
Vorstande    der    igraelitischen    KiiUusgeineinde    und    Geroeinderate    in    Bielitz    Salomon 
.*Ollak    den    Titel     eines    kaiserlichen    Rates    mit    Nachsicht    der  ^Taxe    a.    g.    zu 

•leihen   geruht. 

Seine  k.  imd  k.  Apostolische  Miyestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  März  d,J. 
Professor  am  L  Staats  *  Gymnasium  in  Graz  Alfred  Heinrich,  dem  Professor  am 
dmilian  -  Gymnasium  in  Wien  Dr.  Adolf  Lichteilheld*  dem  Professor  am  II.  Staats- 
inaaium  in  Graz  Anton  Polzpr,  dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  italienischer 
U&ternchtssprache  in  Zara  Anton  StöHch,  dem  Professor  an  der  Staats •  Realschule  im 
•in*  Wiener  Gemeindebezirke  Walter  Vernalekcn^  dem  Professor  am  1.  Staats-Gymnasium 
in  Laib  ach  August  in  Westei',  dem  Professor  am  II.  Staats-Gymnasium  in  Graz  Karl 
Zcl^tT  und  dem  Professor  am  Staats-Gymnasiam  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  in  Kolomea 
Korn  ei  Polanski  anläßlich  ihres  Übertrittes  in  den  bleibenden  Rahestand  taxfrei  den  Titel 
eines  Schulrates   a,   g,   zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  März  d.  J. 
den  in  zeitweiliger  Dienstes  Verwendung  beim  Landessehah'ate  flkr  Galizien  stehenden  Professoren 
Dr.  Alfred  Jahlier  vom  IV.  Staats- Gymnasium  in  Lemberg  und  Thaddäns  Levvicki 
fom  V.  Staats-Gymnasinm  daselbst  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates  &.  g.  zu  verleihen 
geraht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  März  d.  J. 
den  Domdecbanfc  in  Parenzo  Olivo  Rismoildo  znm  Mitglieds  des  Landesschul* 
rat  es  für  I  Strien  fUr  die  restliche  Duner  der  laufenden  Funktionsperiode  &.  g.  zu  ernennen 
geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlteßuog  vom  B,  März  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Cyrill  Hordfci'k  zum  ordentlichen  Professor 
der  politischen  Ökonomie    an    der   böhmischen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu 

en  geruht. 


Penonalnacbricliteii. 
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Seine  k.  und  k,  ÄpoBtoUeclie  Majeöt&t  haben  mit  Allerhöchster  Entechließang  vom  I  2.MinilJ 
den    Frivatdozenten    und    Adjunkten    an    der  Geologischen    Reichsanstiilt    Dr.     Otfaeoif) 
zum  außerordentlicheo  Professor  der  Paläontologie   an  der    CTDiTersitl: 
Wien  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 


Der  Minister    für  Kultus    und  Unterricht   bat   den  Professor    an    der    Handel^kadevüe  s 
Graz,  Schulrat  Adolf  Fr  ti  eilt  zum  Inspektor  fUr  den  kom  merz  i  e  1 1  e  n  ünterruir 
für  die  restliche  Dauer   der    laufenden   Funkt ionsperiode,    d.   i,  bis  Ende    des    Solarjahres  l! 
ernannt  und  demselben  die  kaufmännischen  Fortbildungsschulen  in  Brück  a.  d.  M  u  r,   Leoln 
Cilli,    Knittelfeld,    Marburg,    Pettau,    Friesach,    St.  Veit,   Volk  erm  arkt  ai 
Wolfsberg,    ferner  die    mit  der    k.  k.  Fachschule  für  Holzindustrie   in  Vi  11  ach    verhi 
Icaufm^nnische  Fortbildungsschule  zugewiesen. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

%n  Mitgliedern 
der  Kommission  zur  Abhaltung  der  1.  Staatsprüfimg  für  das  laiidwirtschaftlieh| 

Studium  an  d<'r  Hochschnli'  für  Bodenkultur  narli  der  neup«  StaatsprUfungsordnang 
die  Bauer  der  Studienjalire  f  906 ^t 907  bis  IStO/lOH  die  ordentlichen  Professoren  der  T\> 
schule  fiir  Bodenkultur  Dr.  Simon  Zeisel,  Karl  Wilhelm  und  Dr.  Gustav  Adolf  RmI 
die  ordentlichen  Professoren  der  Universität  in  Wien,  Hofrat  Dr.  Ernst  Ludwig  und  Hl6i 
Dr.  JnliuB  Wiesner,  der  Direktor  der  landwirtachaftlich-chemiscben  V^TBuchsstation^  Hott 
Franz  Dafert»  der  Direktor  der  Geologiachen  Reichaanstalt,  Hofrat  Br.  Emil  Tietze,  in 
ordentliche  Professor  der  Technisrhen  Hochschule  in  Wien  D  r,  Franz  Ritter  von  HolP 
und  der  Chefgeologe  der  Geologischen  Reicheanatalt,  Bergrat  Dr.  Friedrich   Teller» 

Bum  Mltgllede 

der  Priifiiii^^slvoiiimission  für  ^as  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  üit 
höhmiächer  Unterrichtssprache  in  Pra^  und  zum  Faehexaminator  für   darstelleoir 

Geometrie    für    die    restliche  Dauer    der    laufenden  Funktionsperiode    der  ordentliche    Profetsat 
an  der  böhmischen  Techniucben  Hochschule  in  Prag,  Regieningsrat  Vinzenz  Jarolimek, 

mm  Konserrator 

der  ZentralkommissioB  für  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  anl 
hij^torischen  Denkmale  der  Korrespondent  dieser  Zeutralkommisaion,  Vorstand  des  PiinziemngS' 
amtes  in  Krakau,  Bergrat  Leonhard  Lepszy, 

sum  Sekretär 
der  Zentralanstalt  für  Meteorologie  nnd  dreodyuamik   der  Adjunkt  dieser  Aaaiait 
Dr.  Felix  Exner, 

Bum  Direktor 
der  Staats-Gewerhe^chule  in  Krakau  der  Fachvorstand  und  Professor  an  dieser  Anstalt 
Dr  Ernst  ßandrowski, 

sum  wirklichen  grieehieeh-katholi sehen  Religionslehrer 

am  Staats-Ciymiasinm  in  Jaroslail  der  aupplierende  griechisch-katholische  ReÜgioBi- 
lehrer  an   dieser  Anstalt  Emil  PohoiTCki, 

lur  Übnngssohullehrerin 

an  der  Lehrerinnenbildnngsan.stalt  in  Przemyiil    die  proTiaorische  Lehrerin  an   dir 

Mädclien-Bllrgerachnle  daselbst   Wanda   Prxybylska. 


vin. 
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DerMmiBter  fUr  Kultus  und  ünterriclit  hat  die  BeÄchlUsse  der  betreffenden  ProfessoreDkollegieD 

auf  ZulasBung 
des    Dr.    Fritz    Hitsclunann    als   Privatdozenteii    für    Geburtshilfe    und 
'Gynäkologie 

an  der  medizinischen   Fakultät  der  Universitüt  in   Wien  und 

des  Dr.  Hertwig  Jarnik   als  Privatdozenten  für  frauÄösische  Liieratur- 
^eschichte 

an  der  pbiloBophlachea  Fakultät  der  hölimiBcheu  üniverBität  in   Prag  bestätigt. 


Der  Minieter  für  KultuB  und  Uuterricht  hat 

d»m  Oberlehrer  an  der  Kaiser  Franz  Joseph-Knaben -Volksschale  in  Wela  Heinrich 
Herwidl  den  Direktortitel  verliehen  und 

den  gegenseitigen  Dienstpostentausch  des  Professnra  an  der  StaatB-RealBchnle 
in  Teplitz-Schonau  r)r.  Alfons  fleillt'icll  und  des  wirklichen  Lehrers  an  der  Staats-Kealscbule 
in  Kger  Joeef  Steftibicbl  genehmigt. 


Erledigte  Stellen. 

An  der  k.  k,  deutschen  Techiiischeu  Hoclischele  in  Prag  gelangt  die  Assistenten- 
BteUe  bei  der  Lehrkanzel  fur  Brückenbau  (Vorstand :  diploni.  Ingenieur  Professor 
Josef  Melan)    sofort  zur  Besetzung. 

Die  ErnenniiDg  fhr  diese  Stelle  erfolgt  auf  zwei  Jahre  nnd  kann  auf  weitere  zwei  Jahre 
verlängert  werden. 

In  hesondera  rUcksichtswürdigen  Fällen  kaon  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  zwei  Jahre  plfttzgreifen. 

Die  mit  dieser  AssietentenstcUo  verbundene  Jabresremnneration  von  1400  Kronen  wird, 
falls  der  Bewerber  den  Anforderungen  des  §  1  der  Verordnung  des  Ministera  für  Kultus  und 
Unterricht  vom  1.  Jänner  1897,  R.  G.  Bl.  Nr.  9,  entspricht,  nach  Ablauf  des  zweiten  und  vierten 
Dienstjahres  um  je   200  Kronen  erhöht. 

Die  mit  einer  1  Krone-Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Verleihung  dieser  Stelle 
Bind  an  das  ProfessorenkoUegium  der  k.  k.  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag  zu 
richten  und  unter  Anschluß  eines  curnculum  vitae  bis  15.  April  d.  J.  bei  dem  Rektorate 
der  k.   k.   deutschen   Technischen  Hochschule  in   f^rag  einzubringen. 

Hiebe!  wird  bemerkt,  daß  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.  G.  Bl. 
Nr.  8  ex  1897,  den  Konstrukteuren  und  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  soferne  sie 
die  österreichische  Staatsbürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualifikationshedin^^imgenj 
wozu  insbesondere  die  mit  Erfolg  abgelegte  H.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charnkter 
von  Staatsbeamten  zukommt. 
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Erledigte  Stellen. 


StOc^  m 


Am  istadti^chen  Kaiser  Franz  Josef-Oymnasium  in  Karlsbad    «oiangt  mit  hm 

de«  Scljuljahres  1907/4908  eine  Lelirstelle  für  klaaeische  Ph  i  1  ol  o  ^  le  «nr  BctiOBi 
BcAWge  wie  an  stoatlichen  Mittelschulen,   ferner  wird   Tom  Stadtrate   Karlsbad  eiw  ^ 

Zulage  jährlicher  800  Kronen  bei  vollkommen  entsprechender  DienstleiatuDg  ftlr  üisolange  lo« 

werden,  als  sich  die  grennnnte  ÄDstalt  in  sfädtischer  Verwaltimg  befindet. 

Die    an  den  Stadtrat  Karlsbad    zu   rirbtenden  Gegnclie    sind   hiB    25,    M»t   d.  .1 

der  Gjmnasialdirektion  einzubringen. 


Ära    grieeliiscli '  orientalisclieii    (lymnasiiini    mit    d«utsclH*r    und     rumäii, 

Unterrichtssprache  in   Snczawa  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 907/1 9Ü8    eine    defioiiiM 
Lehrstelle    für  Rumänisch    als   Haupt-    und    klassische  Philolog^ie    als   Neb--^" 
—  Bewerber  griechisrb-orieDtaliBcher  Konfession  werden  vorzugsweise  berücksichtigt.  — 
sind    bis    13.   April    d.  J.    bei    dem   k.  k.   Land  essrh  ul  rate  für  d  i  e   Babow 
Czernowitz  einzubringen.  —  Etwaige  Äusprürhe  auf  Anrec>niung  der  surückgelegten  Snj 
dienstzeit  sind  im  BewerbungsgeBuclie  /n  erheben. 

An  der   8taat8  Realschule   mit  böhmischer  Unterrichtssprache    in    Kladn«  vi 

Beginn  des  Schuljahres  I907/I908  eine  wirkliclie  Lehrstelle  für  Frei  h  ao  d  setchod 
und    Modellieren   als  Hauptföcher   und    geometrisches  Zeichnen    als   NebeufadL  — 
Bewerber,    welche  auf  Anrechnung    Ihrer  Supplentendieostseit  Anspruch  machen,    haben  dies  lt| 
Gesuche  selbst  anzuführen.  —  Gesuche  sind   bis   9.  April   d.  J.  beim  k.  k.   La  d  d  esscIitH 
rate  für  Böhmen   in   Prag  einzubriucjen. 

An  der  Laudes-ReaLschole  mit  dentsclier  UiiterrichtsHprache   in  Sternberg 

Beginn   des  Schuljahres    1907/1908  vier  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  Französisch  und  Deutsch  als  Hauptfikcher, 

eine  für  Französisch  und  Englisch  als  Haiipt^lcher  und  Deutsch« 
Nebenfach, 

eine  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als  ITauptßuic. 
eventuell  Mathematik  als  Hauptfach^  geometrisches  Zeichnrn  ntl 
Physik  als  XebeDfUcber,  und 

eine  für  höbmische  Sprache  als  Hauptfach, 
Gesuche   sind  bis  Ende  April  d.  J.  beim  k.  k.   Lan  des  schul  rate   für   Mähren 
in   Brunn  einÄuhringen  und  in  ihnen  allfÄllige  Ansprüche  auf  Anrochnung  von  SupjjleDtendieitiJ» 
jähren  ersichtlich   m  machen. 

An  der  italienischen  Sektion   der  k,  k.   Lehrerbildungsanstalt  in  CapodistriJi 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/ 1908  eine  Haupt  lehr  er  stelle  für  Freihandzeicliöen 
io  Verbindtiog  mit  Naturgeschichte.  —  Gesuche  yind  bis  30-  April  d.  J,  beim 
k.   k,   Landesschalrate  für  lBtri<?n   in  Trieat  einzubringen. 


An  der  k.  k.  Staats-Gewerbescliiile  im  X.  Wiener  Gemeindehexirke  gelangen  mli 

t.  September  1907  zwei  Lehrstellen  für  Elektrotechnik  in  Verbindung  mit 
mechanisch -technischen  und  mathematischen  F  Sichern  mit  den  normai«B 
Bezügen  der  IX.  Eangsklasse  zur  Besetzung. 

Nachgewiesene^  in  hervorragender  Stellung  zurückgelegte  längere  Praxis  kann  gemiß 
§  20  des  Gesetzes  vom  24.  Februar  1907,  R.  G.  Bh  Nr.  55,  bis  zu  8  Jahren  als  Dienstzeit 
angerechnet  werden. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  nnd  Unterricht  gerichteteo 
Gesuche  sind  im  vorgeachriebenen  Dienstwege  bis  20.  April  d.  J.  bei  der  Direktioo 
der  Anstalt  etnsubringen. 


Btück  ym. 


Erledigte  SteUen. 
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An  der  Österr.-nn^ar.  Schule  für  Knaben  und  Mädchen  in  Konjitaiitinopel  (Pera), 

l^einer  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  auageatattetea  Trivat -Volke-  und  Bürgerschule,  kommt  mit 
teginn  des  Schuljahres  1907^1908,  d.  i.  mit  1.  September  1907,  die  Stelle  des  Direktors 
[«nr  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jaliresgebalt  von  216  Ltq.  gleich  4670  Kronen  und  der  Genuß 
[einer  unmöMierten  Natiiralwohnung  und  freier  Heiznng,  jedoch  ohne  Anspruch  auf  Pension,  verbunden. 

Ferner  werden  fünf  Triennien  zu  18  Ltq.  bewilligt,  so  daß  nnch  15  Jahren  ein  Maximalgehalt 
[▼OD   306  Ltq.   gleich   6615  Kronen  erreicht  werden   kann,  welcher  sich  dann   nicht  mehr  erhöht. 

Es  werden  grundsätzlich  nur  solche  Bewerlier  berücksichtigt,  die  s^ch  schriftlich  verpflichten, 
mindestens  drei  Jahre  ao  der  "Schale  zu  verbleiben. 

Bewerber  um  diese  Stelle  mUssen  die  Befähigung  zur  Leitung  einer  deutschsprachigen  Volks- 
und  Blirgerscbule  nachwciaen.  unter  sonst  gleichen  Umständen  erbalten  solche  Bewerber  den 
Vorzug,  welche  bereits  als  Letter  einer  Schule  fangiert  haben  und  außer  der  deutschen  Sprache 
fiocb  einer   anderen   Sprache  in   Wort  und  Schrift  mächtig  sind. 

Jeder  Bewerber  hat  im  Gesuche  genau  anzugeben,  oh  und  welche  Penaionsansprücbe  er 
im  Inlande  zu.  erbeben  eventuell  berechtigt  iat  und  wie  ea  mit  seiner  Militärpflicht  steht. 

Falls  der  für  die  Direktorstelle  vom  Scliulrate  ausersebene  Bewerber  in  ÖfiFentlichen  Diensten 
steht,  fio  hat  er  es  sieb  angelegen  sein  zu  lassen,  von  der  vorgesetzten  Behörde  einen  vorläuflg 
einjährigen  Urlaub  sowie  die  Wahrung  des  eventuellen  Wiederantrittes  seines  Postens  und  aller 
damit  verbundenen  Rechte  zu  erwirken.  Nötigenfalls  wird  das  Urlaubsgesuch  von  der  k.  und 
k.  Botschaft  in  Koostantinopel,  beziehungsweise  vom  k.  und  k.  Ministerium  des  Äußern  unterstützt 
werden,  welches  auch  für  eine  eventuell  erforderliche  Verlängerung  des  Urlaubes  nach  Tunlichkeit 
eintreten  wird. 

Die  eventuelle  Kündigung  des  Engagements  muß  gegenseitig  drei  Monate  vor  Ablauf  des 
Schuljahres  erfolgen. 

Für  die  Reisekosten  erhält  der  Ernannte  eine  Vergütung  von  250  Franks  in  Gold,  Einen 
Zuschuß  von  150  Franks  in  Gold  für  die  aus  eigenen  Mitteln  zu  bestreitende  Rückreise  erhalten 
nur  jene  Lehrkräfte,   die  mindestens  drei  Jahre  an  der  Schule  gewirkt  haben. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  —  bei  Bewerbernj  die  in  öffentlichen  Diensten  stehen, 
im  Wege  der  voriJ:e8etzten  Behörde  —  bis  1.  Juni  d.  J.  an  den  Schulrat  der  österreichisch- 
ungarischen  Schule  in  Konstantin opel  zu  richten  und  an  die  k.  und  k.  österreichisch- 
ungarische  Botschaft  in  Konstantinopel  zu  adressieren. 

Bewerber  mit  nicht  gehörig  dokumentierten  Gesuchen  und  solche,  die  das  Gesuch  nach 
Ahlauf  des  genannten  Termines  oder  mit  Umgehung  der  vorgesetzten  Behörde  einreichen,  bleiben 
unberücksichtigt. 


I 


L 


M  der  SsteiT.-ungar.  Schnle  ITir  Knaben  und  Mädchen  in  Konstantinopel  (Pera), 

einer  mit  dem  öfentlichkeltsrechte  ausgestatteten  Privat -Volks-  und  Bürgerschule,  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1907/1908,  d.  i.  mit  1,  September  d.  J.,  eine  Btirgerschul- 
eventuell  Volksschull ehrerstelle  und  eine  Volksscbul-  eventuell  Unter- 
lebrerstelle  zur  Ausschreibung. 

Blit  der  B  ür  ge  r  schul  leb  rerat  eile  ist  ein  Jahresgehalt  von  120  ttirk.  Lira  in  Gold 
(1  türk.  Lira  =  21  K  65  h)  und  ein  jährliches  Quartiergehl  von  24  türk,  Lira  —  mit  der 
VolksBchullehrerstelle  ein  Jahresgebalt  von  108  türk.  Lira  in  Gold  und  ein  jährliches 
Quartiergeld  von  24  türk.  Lira  —  mit  der  Unterlebrerstelle  ein  Jahresgehalt  von 
84  türk.  Lbra  in  Gold  und  ein  jährliches  Quartiergeld  von  24  türk.  Lira  —  (bei  allen  drei 
Stellen  kein  Ansprach  auf  Pension)  verbunden.  Nach  je  drei  Jahren  zufriedenstellender  Dienst- 
leistung wird  sowohl  der  Gehalt  des  Bürger-  als  auch  des  Volksschule  und  des  Unterlehrers  um 
1 2  türk.  Lira  pro  Jahr  erhöht,  bis  er  nach  vollendetem  18.  Diens^ahre  beim  Bürgerschullehrer 
die  Maximalböhe  von  204  türk.  Lira  —  beim  Volksschullehrer  von  192  türk.  Lira  —  und 
beim  Unterlehrer  von   168  türk.  Lira  jährlich,  inklusive  Quartiergeld  erreicht. 

Es  werden  grundsätzlich  nur  solche  Bewerber  berücksichtigt,  die  »ich  sehrifllich  verpflichten, 
mindestens  drei  Jahre  an  genannter  Anstiik  z»  wirken.  Dem  Schulrate  steht  es  jedoch  frei,  unter 
Umständen  mindestens  vier  Monate  vor  dem  Ablaufe  des  Schuljahres  das  Dienstverhältnis  zu  kündigen. 
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Erledigte  SteOeo. 


Stück  vm. 


Die  Bewerber  um  diese  Stellen  müBsen  ledig  sein.  Der  Bewerber  um  die  BUrgersctmUehier- 
stellc  maß  die  Befähigung  für  Bürgerschulen  aus  der  II.  oder  III.  Gruppe  für  deutsche  Volk»- 
und  BUrjerBchulen  ;  die  Bewerber  um  die  Volksscliiil-  eventuell  Unterlehrerstelle  die  Befäkliigtiog 
fiir  allgemeine  Volksschulen   mit  deutscher  ünterrichteBprache  nacbweisen. 

Jeder  Bewerber  hat  im  Gesuche  anzugeben,  wie  es  mit  seiner  MilitÄrpflicbt  stebt.  Stellt 
der  in  Ernennende  im  öffentlichen  Dienste,  so  soll  er  behufs  Annahme  dieser  Stelle  einen  vorläo^g 
einjährigen  Urlaub  von  der  ihm  vorgesetaten  Behörde  mit  der  Verpflichtung  der  weiteren  Zahlong 
der  Beiträge  ziu*  Lebrerpensionskasse  erbitten,  damit  ihm  der  jetzige  Posten  and  die  damtl 
verbundenen  Rechte  reserviert  bleiben.  Nötigenfalls  wird  das  Urlaubsgesuch  von  der  k.  and  k. 
Vertretuugsbehiirde  in  Konstantinopel  unterstützt  werden,  welche  sich  auch  vor  Ablauf  des  Urlaubes 
angelegen  sein  lassen   wird,   flir  eine  Verlängerung  desselben   nach   Mögüclikeit  zu  Borgen. 

Für  die  Reisekosten  erhält  der  Ernannte  eine  Vergütung  von  t50  Franks  in  Gold. 
Einen  Zuschuß  von  100  Franks  in  Gold  für  die  aus  eigenen  Mitteln  zu  bestreitenden  Kosttai 
der  Rückieise  erhalten  nur  Jene  Lehrkräfte,  welche  mindestens  drei  Jahre  an  der  Sehfda 
gewirkt  haben.  Wer  vor  Ablauf  von  zwei  Jahren  seinen  Dienstposten  verlülit,  hat  die  Hülfte  der 
Reisekosten,   das  sind   75   Franks,   zuriickzuerBtatten. 

Das  gehörig  doknmentierte,  an  den  Srhulrat  der  österreichisch-ungarischen  SchuJe  ifi 
Konstantinopel  zu  richtende  Gesuch  ist  durch  die  vorgesetzte  Behörde  bis  1,  Juni  d  .T 
an  das  k.   und  k.  Konsulat  in  Konstantinopel  einzusenden. 

Gesuche,  die  mit  dem  bloßen  Reifezeugnisse  oder  überhaupt  nicht  gehörig  doktiinpntit?rt 
sind  sowie  verspätet  oder  mit  Üragehung  der  vargesetzlea  Behörde  eingereicht  werden,  bleiben 
unberücksichtigt. 


■<  ^opo*H>  a- 


Verbg  des  k.  k.  Ministeriami  fllr  Kiütus  und  Unterricht.  —  Dmck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k,  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwaraenbergatraöe  5. 
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Jahrgani;  1907.  ^P?  ^^^^^V  Stück  IX. 

Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereicli  des  Miiiisteriiims  f  ttr  Kultus  imd  Unterricht 


Person  aln  achrlchten. 

Seine  k.  titid  k.  ÄpoetoUscbe  Majestät  haben  mit  Allerbächster  EntscblieOuog  rom  1 6.  März  d.  J. 
dem  mit  dem  Titel  eines  Direktors  bekleideten  Hauptlebrer  d.  R.  an  der  niederösterreichi sehen 
Landea-Blindenanstalt  in  Purkertidorf  Josef  Libansky  dae  goldene  YerdienatkreaK 
mit  der  Krone  n.   g^  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Mf^estät  haben  mit  Allerhöchster  EntBchließung  vom  12.  März  d.  J. 
den  Gesangvereinen  ^Hl ahoi**  ond^Smetana^  in  Pilsen  die  mit  demAUerhüchsten 
lUldnisse  nnd  Wablaprache  gezierte  große  goldene  Medaille  a.  g.  zu 
verleihen  geruht.  

Seine  k.  and  k.  Apostoliflcbe  M^estät  haben  mit  Allerh (Wehster  £ntachli«0nng  vom  25.  März  d«  J, 
dem  Sekretär  L  Kategorie  des  evangeliscben  Oberkirch  enratea  A.  and  H.  B.  Dr,  Wolf  gang 
Haase  den  Titel  und  Charakter  eines  Regierungsrates  a.  g.  taxfrei  zu  verleiben  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöcbster  Entschließung  vom  25.  März  d.  J. 
dem  Direktor  des  Mazimilian-GymnaBiume  in  Wien  Anton  StltK  taxfrei  den  Titel  eines 
Regiernngsrates  a.   g.   zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostoliacbe  Majestät  haben  mit  Allerböcbster  Entschließung  vom  25.  März  d.  J. 
den  RealschuIprofesBoren  des  Ruhestandes  Job  an  n  SchÖlIer  nnd  Karl  Kästner  in  Salz  barg 
taxfrei  den  Titel   eines  Schulrates  a.  g.   zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhdehster  Entschließung  vom  17.  März  d.  J. 
die  Domkapital are  bei  der  Domkirche  in  Urilnn  Jaknb  EapEi^ta  «od  Dr.  Josef  Pospi^il, 
den  Domkapitular  bei  der  Metropolitan -Domkirche  in  Olmütz  Dr.  Franz  Ebrmaiin  und  den 
Nichtreaidentialkanonikus,  Theologieprofessor  Dr.  Joaef  Tittel  in  Olmüt«,  den  Superintendenten 
der  mUhrißch-BchleBischen  Snperindentenz  H.  B.  und  Pfarrer  der  evangelischen  Kirchengememde 
in  K 1 0 b 0 u k,  Lic.  Ferdinand  C^lsai",  den  Senior  des  Brünner  evangelischen  Seniorates  A,  B. 
in  B  r  U  n  n,  Pfarrer  Dr.  Ferdinand  Schenner,  den  Direktor  der  Zuckerrafßnerie  in 
Hruäovan,  kaiserlichen  Rat  Ludwig  Fliohs,  den  Advokaten  Dr«  Hieronymus  Fiala  in 
Brunn,  den  Direktor  der  böhmischen  Lehrerinnenhildungsanstalt  in  Brunn,  Regierungsrat 
Anton  Blirian,  den  Direktor  der  deutschen  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  BrUnn,  Regierangsrat 
Dr.  Heinrich  SonilfCk,  den  Professor  der  böbmiscben  Technischen  Hochschule  in  Brunn 
Wenzel  Rehof'öVSky»  den  Direktor  der  Landes- Oberrealachule  inßrttnn  Emil  Winkler, 
den  Direktor  des  L  böhmischen  Staats- Gymnasiums  in  Brunn  Dr,  Franz  Eameili^ek  and 
den  Direktor  des  L  deutachen  Staats-GymnaaiumB  in  BrUnn  Karl  Ritter  von  R^ichenbacb 
zu  Mitgliedern  des  Landesschulrates  fUr  Mähren  f\lT  die  nächste  sechi^äbrige 
Fnnktionsperlode  a.  g.  zu  ernennen  gembt. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mj^jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  März  d.  J. 
den  Professor  am  Staats- Gymnasium  im  VOL  Wiener  Gemeindebezirke  Rudolf  Schetcb 
zum  Direktor  des  Staata-Gymnasiams  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  Trepp  an  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 
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Personall]  acbrichteii. 


Stade  H 


Seine  k.  und  k.  ApostoHscbe  M^ee^t  babeo  mit  Ällerhöclister  EntsclüieQtmg  trozo  19.  MlniJ 
den  mit  dem  Titel  eines  auflerordeQllichen  Uaiversitätsprofessors  bekleideten  Priratdozentei  u 
der  Umversität  in  Wien  Dr.  Anton  ElscbBj'ji?  zam  ordentlicben  Profesior  4tt 
Augenheilkunde  und  Vorstände  der  Augenklinik  an  derdeutsclien  üoiTeniili 
in  Prag  a.   g.  zn  ernennen  geruht. 


Tom  MiniBter  für  EuUiis  nnd  Unterricht  wurden  ernannt: 

zum  Mitgliede 

der  leclitsbistorisclien  8taatsprnfaiio:skomitil,s8ion  in  Innsbraek    der  Unireniiitv 
Professor  Dr.  Mrx  RllllHCh, 

«ler  Rommission    fiir  «lie  Abliattun^  dfr  IL  Staatspinfiin^  .ans  dem  HaeUAi- 

faclK*    an    der    TwihlllHdien    Hoclisrhllk    in    Loraber^    der    anßerordentlicbe    Professor  u 
dieser  Hochschule  Theodor  T<llowski, 

der  Prüflings kdittiiitssi au   tlr   das  L^bramt   Am   Freibandzeiebiiens    an  Mittfl 
sdinlen  in  Wien  und  zum  Fa*;hexaininafor  fiir  Anatomii'  des  meusebUrheii  Körp^^ 

für  die  restliche  Dauer  der  laufendeo  Kunktionajieriode  der  Privatdozeut  an  der  Tecbni&cb<:l 
Hochschule  und  Dozent  an  der  Kunstgewerbeschule  des  öslerreichiachen  Mtiseumß  fi^r  KüüR] 
lind  Industrie  in  Wien    med.    un.   Dr.   Hermann   Vinzenz  Heller, 

zu  Mitgliedern 
der  judizipllen  Staatsprnfnnpkomniission  iu  Wien  der  Hofrat  am  Obersten  t.encna 

und   Kassationsbofe   Dr.  Leo  Orabsclieid   und   der  Hof-   und   Gerichtsadvokat  Dr.  Emil  Swi 

der  Kommission  zur  Ablialtung  der  II.  Sttaatspriilung  für  das  külturterh 
Sttldiuin  an  der  HocllHebnle  für  Bodenknitnr  nach  der  oeuen  StaatBprQfungsordniinf 
die  Dauer  der  Studienjahre  1906/1907  bis  1910/1911  die  ordentlichen  ProfeBBoren  der  Hod- 
schule  für  Bodenkultur  Hofrat  Dr.  H  e  r  ra  a  u  n  Bitter  von  Scilllllern  zu  Schratten  ho  ftK 
rir.  0§kar  Simonv  und  Hofrat  Dr.  Ernst  Seidler,  der  Honorardozeiit  dieser  Hochschck, 
auOorordontliche  Professor,  Oherbaurat  im  Eisenbahumiuisieriuro  Ludwig  Tiefenbacber,  der 
Privatdozent,  Oberfinanzrat  i.  R.  Dr.  Jose  f  R  t  tter  von  Bauer,  der  Privatdozent,  MiniBtertftl* 
Sekretär  im  Ackerbauminisieriuro  Du  Karl  Holf'nieist^r,  der  außerordentliche  Professor  ander 
Universität  in  Wien  Dr,  Anton  Lampa,  der  Administrationesekretür  der  Forst*  und  Domänen- 
direktion  in  Wien  Dominik  Mayer,  der  Bau-OberkommisBär  bei  der  Direktion  filr  den  Bao 
der  Wasserstraßen  im  Handelsminiaterium  Dr.  Techn.  Friedrich  Pft^tuvantschitz  und  der 
Oberingenieur  im  hydrographischen   Zentralbureau  des  Minisferiume  des  Iimern    Karl    ^oeb), 

der  staatswissenscbnff lieben  StaatsprlHungskommission  in  Graz   der  Finaosrat 

der    steiermärkischen    Finanzprokuratur    Dr.    A  dal  her  t    Drasenovicb    von    Posertve,     der 

und    der    SenataprllBident    des  Verwaltungßgerichtshofea   i»  R. 


Advokat    Dr. 
Dr.  Gustav 


der    Bürgerschuldirektor     in     Scblaggenwald 


Karl   Greistorf  er 
Zistler, 

Bum  BeBirksschuIiaepektor 

für    den     SehnHiezirk     liraslitst 
Willibald  Kraus, 

8um  Sekretär 
des  evangeliseben  Oberkirebeurates  A.  und  fl.  B.  der  Gerichtssekretär  beim  K 
gerichte  in  Teschen  Paul  «ScIlOrr, 

sum  Adjunkten 

der  Zentraiausfalt  ilr  Äfeteorolo/i^ie  und  Oeodynamik  der  ÄBsistent  dicaer  Anstali 
Dr,  Moritz  Topoiausky, 
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^      Stück  IX.                                           Pewonatowhrichten.                 ^^^ 

^            73              ^ 

^B             sum  Beliglonslehrer                                                                                                                          ^^| 

V^        an  df*r  Lehr^ibtliluti^satLHtali  in  Komotaii  der  Biirgerscbiükatechet  Josef  H^^ptnor             ^| 
^■in  Loboaitz,                                                                                                                                                            ^^| 

B              zum  ProfeBSor  in  der  IX.  Bangsklasse                                                                                   ^H 

V          an   der   Lelir-   iind  Versuchsanstalt  I1ir   Lederiidiistrio  in  Wien   der  Chemiker             ^^ 
I  Juli  na  Wladika,                                                                                                                           1 

■  Bum  wirklichen  Lehrer                                                                                                                   1 

■  an    der    Staata-Realschnle    in    Laihach    der   provisoriscke    Lehrer    au    dieaer  Anstalt                     1 
I  Dr,  Ludwig  (janby,                                                                                                                                 ^J 

■  zum  Hauptlohrer                                                                                                                            ^^M 

■  an  der  Lehrerhildungsaiistalt  mit  höhmiseher  ünfeprichhsprache  in  Prag  der            ^H 

1   Hauptlebrer  an   der  Lebrertiiliiüßr^saB&talr  in   Pol  ick  a    Äntou   81änia,                                                          ^^M 
1             an  der  Lehrerbild lingj^aiistalt  in   Polifka   der  Supplent  au  der  LehrerbildttagBanst&lt               ^H 
1  mit  böhmischer  ÜDterrichtsspracbe  in  Prag  Wenzel  Steffel,                                                                      ^H 

I                zum  deflELitiveu  Hauptlehrer                                                                                                       ^^M 

m            an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  E^er  der  prorisoristhe  Hauptlehrer  an  der  Lebreriimea*               ^H 

■  bildungsanstalt  mit  deutscher  ünterncbtsBpraehe  in  Prag  Kart  lilöckner»                                                  ^H 

■  2um  definitiven  Turnlehrer                                                                                                            ^^M 

■  an   der  StaaisRealschuIe   mit   deutseher  Unterrichtssprache   in  Proünitz    der             ^H 

B  definitive  Tornlebrer  au  der  Landes-Realschiile  mit  deutscber  Unterrichtasprache  duselbat  Rudolf               ^H 
1  Schöpfliu.                                                                                                                                ^H 

H            Der  Minister  fiir  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsae  der  betreffenden  ProfeBiorenkollegien               ^^| 

H                     auf  Zalaasttng                                                                                                                          ^^M 
B             des     Dr.     Ludwig    Wick     als     Pri?atdozenten     für     Bulueologie     and               ^^M 
B  KHmatoIogie  und                                                                                                                                            ^^M 
fl             des  Dr.  Artur  ^ehüller  als  Privatdoaenten  für  Psychiatrie  and  Neurologie               ^^M 
B                       an  der  medizioischen  Fakult&t  der  üniverBität  in  Wien,                                                             ^^M 

m              des    ordentlichen    Professors    fUr    allgemeine    und    technische    Physik    ao    der  Technischeu                ^H 
K   HocbBcbuIe  in  Wien   Dr.  Gustav  Jä^er   als  Fri  vatd  o  z  en  ten  für  Physik                                    ^^| 
B                       an  der  philotophiHchen  Fakultät   der  Universität  in   Wien,                                                           ^^M 

B             des    Dr.    Otto    Peterka    als    Privat  dezenten    für     deutgchea    Hecht    und               ^H 
B  öBterreichische  Reichsgescbichte                                                                                                          ^H 
H                      an  der  rechts-  and  staatswisaenachaftlichen  Fakultät  der  deutschen  UoiTersität  in  Prag,               ^^M 

■  des    MinisterialkoDziptsten    im    Handelsmintsteriuro    Dr,    Otto    von    Komorzynskl    ala                   *^ 
I   Privat dozenten  für  Gewerberecht  und                                                                                                        ■ 
I             des    wirklichen    Lehrers    an    der    Staats  -  Realschule    im    V.    Wiener    Gemeindebezirke                     I 
I   Dr.    techn.    Alexander    Kossowicz     als    Pri vatdozenten     für    Mykologie     der               ^fl 
1  Nahrungsmittelgewerbe                                                                                                                                 ^^B 
B                      an  der  Technischen  Hoch&chiüe  tu  Wiec»                                                                                    ^H 

■  des  BGAirksarztes  im  Stande  der  laiideafdrstlichen  Sanitätabebörden   in  Böhmen  Dr.  Josef                ^m 
K    Ranibausek  als  Privatdozenteu  für  Gewerbehygiene                                                                         fl 
B                       ao  der  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag  hestätigt,.                                                           1 

^1^_ 

^^^^1 
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ParBonilnachrichten.  —  Erledigte  Stellen. 


StSckll 


Der  Minister  fUr  Kaltaa  und  Unterriebt  hat 

der  Oberlebrerin  an  der  stiUltiicben  deutBchen  Mädcheoschule  in  Laibach    AlotsiaBuff] 
den  Titel  einer  Direktorin  und 

den  Professoren,  beziehungsweise  wirklicheD  Lebrern  an  der  Landes- liealschale  mit  demvir 
ünterricbtsspracbe  in  Proßnitz  Anton  Redlicb,  Wladimir  Zoufal,  Konftiiti] 
Prokesch,  Viktor  Nävrat  Franz  Nejczclileba,  Wenzel  IHirsehniid,  Edmuil 
WeiHWUrm,  Franz  Schubert,  Nathan  EÜbenstoin,  Joeef  Roiiifllß  und  EmilLttdr 
je  eine  Lehrstelle  an  der  St  aats- Eealsehnle  mit  dentscber  Unterriehl 
spräche  daselbst  verliehe n, 

den  ProfesBor    an    der  Staats-Real schule    mit    deutscher  Unterrichtssprache    in   ProOiil 
Anton  Redlich 

in  die  YU,  Rangsklasse  und 

die  ProlesBoren   an  der  Staats-Healschnle    mit  deutscher  ünterricbtsspraclie    in   Profioil 
Wladimir  Zoilfal,   Konstantin  Prokesch   und  Viktor  Nävrat  und 

den  Profesflor  an  der  nautischen   Schule  iji  Cattaro  Anton  Ritter  von    Bc^d^O 
in  die  Vlll.  Rangsklasse  befördert, 

die  Lehrer  an  der  EunstgewerbeBchnle  in  Prag  Alexander  Jakff^cll   und   EiniQQ( 
Dit6  unter  Verleihung  des  Professortitels  im  Lebramte  bestätigt   und 

den  Tiacbler  Anton  Hofmann    zum   Werkmeister   an   der   Bau-    and    Eati 
handwerkerachule  io  Tetschen  a.  d,  E,  bestellt 


Eiicdigtc  Stellen- 
Arn  Staats-fiymiiasiiim  im  VlIL  Wiener  Gemeiudebezirke  mit  Beginn   des 

Jahres  1907/1908  eine  Lehrstelle  für  deutsche  S  p  r  a  c  h  e  als  Hauptfach   klassiscl 
Philologie  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis    20.  Mai  d.  J,    beim  k.  k.  n.  ö.    Lande! 
schulrate  in  Wien  eiDzubringen.  —   Bewerber,  welche  auf  Grund  des  §  9   des  Gesetzes 
24.  Febniar  1907  Anspruch  auf  Anrechnnog  ihrer  Supplentendienstzeit  erheben,  haben   dies  im 
Ge&nche  selbst  anzuführen. 

'  Am  Staats-Ovmnasinui  in  BrUX  mit  Beginn  des  SchuljahreB  1907/1 908  einewirklicBT 
Lehrstelle  fUr  Naturgeschichte  als  Hauptfach  Mathematik  and  Phjsik  all 
Nebenfächer.  —  Gesuche  sind  bis  18.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landessch  ulrate  ffir 
Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  LandeS'Unter-  und  Romminal-Obi^rgyinnaHiiim  in  Mährisch-Nenstailt  geU&gt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie 
als  Hauptfach,  Bentsch  als  Nebenfach  mit  Bevorzugung  derfenigen  Bewerber^  welche  suj 
die  Verwendbarkeit  für  den  Böhmischunterricht  nach  weisen,  zur  Besetzung. 

Bewerber  um   diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmÄßigen  Bezüge  verbunden  sind,    halien 
ihre  gehörig  instruierten,  an  den  mährischen  Landesausscbuß  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschrieben! 
Wege    bis  Ende  Mai    d.   J.    beim    k.  k.   Landesschulrate    für  Mähren    in  Brßoj 
einzubringen  und  in    ihnen  ein    etwa    beabsichtigtes  Ansuchen    nm  Anrechnung   Ton  Suppli 
dienslpahren  ersichtlich  zn  machen. 
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Am  KoinniuiMl-liymnasiiim  mit  iLMitsdicr  Unterrichtssprache  in  MJilirischOstrau 

langt  mit  I .  Mai  1 907  e  t  o  e  S  ii  |)  p  I  c  n  t  e  n  &  t  e  1 1  e  f  U  r  F  r  e  t  h  a  n  d  z  e  i  c  h  n  e  u  xur  Besetzung. 
Bezüge  wie  an  den  Staats-Mittelsdinlen  nebst  einer  Loknlznlage  jÄhrlicher  400  Kronen, 
Geanche  BiDd  bis  25.   April  d,  J.   beim  Stadtvorstande  in  Mährisch -Ostrau 

einaubringeij. 

Die    deßnitive  BeBetzimg    der  Lehrstelle    ist    für    den  Beginn    des  Schuljahres   1907/1908 

in  AuBsicht  genommen. 

Ander  Staats-Reabchule  in  Teplitz-Schölian  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/IÖ08 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Englisch  als  Hauptfach,  Deutsch  u n d  F r a n z ö 8 i b f h 
als  Nebenfilcher,  eveotiiell  für  Englisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer^  eventuell  Französisch 
und  E  n  g  H  a  c  h  als  Haupifächer,  Deutsch  als  Nebenfach.  —  Geauche  sind  bis  4,  Mai  d.  J. 
beim  k,  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in   Prag  eineiibringen. 

An   der   Stnats-Realschiile  mit  bölimischer  ünterriclitssprache   in  OlniiUz    die 

Direktorstelle.   —  Gesuche  sind  bis   25.  Aprit  d.  J.   beim  k.  k.   Landesschulrate 
für  Mähren  in  Brunn  einzii bringen. 

An  der  Staate  -  Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache   in    Proünitz   mit 

Beginn  des  Schuljahres    1 907/1 908    die    Stelle    eines    Direktors.   —   Gesuche  sind    b i s 
8.  Mai  d.  J.    beim   k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren   in   Brunn   einxubringen. 

An  dem  öfTentHchen  Mädchenlyzenm  in  Salzbni'^  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1 907/1 908  »wei  provisorischeLehrateUen  fürLyzeallehrerinnen  zur  Besetzung, 
and   zwar: 

eine  für  Mathematik  nnd  Natnrlehre  nnd 
eine  für  Geographie  und  Geschichte. 
Die  Remuneration  dir  die  wöchentliche  Unterrichtsstunde  beträgt   120  Kronen. 
Die  an  den  Verwaltungsaasschtiß  des  Salzburg  er  MUdchenlyzeums  gerichteten,  entsprechend 
belegten  Gesuche  sind  bis    1.   Mai   d.  J.  bei  der  Direktion  einzubringen,   wo  auch  weitere 
Auskünfte  erteilt  werden. 

Am  Sif entliehen  städtischen  Mädehenlyzenm  in  €zernowitz  gelangen  mit  Beginn 
des  Schuljahres   1907^1908  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung: 

1.  eine  Lehrstelle  für  Französisch  in  Verbindung  mit  Englisch  oder  mit 

Deutsch, 

2.  eine    Lehrstelle    für    Französisch    und    Deutsch,    beide    Stellen    fUr 

Bewerberinnen    mit    der  Lehrberdhigung    für  Mädchenlyzeen    oder  andere  Mittel- 
schulen,  und 

3.  eine    Lehrstelle    für    Mat Urgeschichte,    Mathematik    und    Physik 

für  Bewerber  mit  der  Lehrbefähigung  für  Mittelschulen. 

Mit  dicBen  Lehrstellen    sind   die    für  Staats-Mittelschulen    systemisierteii  Bezüge  verbunden. 

Weibliche  Lehrkräfte  bezielien  bei  provisorischer  Anstellung  2000  Kronen,  bei  definitiver 
2200  Kronen  Gebalt  und  ha!>en  im  letzteren  Falle  Ansprach  auf  fUnf  Quinquennalziiiagen 
k  300  Kronen,  die  provisorisch  und  die  definitiv  angestellten  weiblichen  Lehrkräfte  beziehen  außerdem 
bis  zur  Neuregelung  der  GehaltsbezUge  noch  eine  Teuerungszulage  im  Betrage  von  200  Kronen 
jährlich. 

Sämtliche  Lehrstellen  werden  zunächst  provisorisch  und  nach  einjähriger  zufriedenstellender 
Bienstleistung  definitiv  verliehen. 

Im  Falle  des  Nachweises  einer  mehrjährigen,  erfolgreichen  Dienstleistung  an  einer  öffentlichen 
Lehranstalt  kann  die  definitive  AnsteUung  sofort  erfolgen. 

Die  an  einer  öffentlichen  Anstalt  wirkenden  Bewerberinnen  und  Bewerber  haben  ibre  an  den 
Gemeinderat  der  Landeshuuptstadt  Czcrnowitz  gerichteten,  gehörig  instruierten  Gesuche  im 
Dienstwege,  andere  unmittelbar  bei  der  Direktion  des  Mädchenlyzeums  bis 
15.  Mai  d,  J.  einzubringen. 


76 


Erledigte  Stellen. 


Stock  IX. 


An  dem  üff<»Titl!chen  sedinklassi^'en  MMdienlyzeiim  in  Mährisrh-Östr.Tn  ^i!ai«  I 
mit  Beginn  dee  SrlmljahreB  1907/1908  eine  Lehrstelle  fttr  deutsche  Spracht  il 
Yerbindung  mit  englischer  oder  franznaiicher  Sprache  zur  Beaetziiiig.  I 

Mit  dieser  Lebratelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  2400  Kronen  und  eine  AictivillLtsxnliife  ••(  1 
400  Kronen  Terbondea.  1 

Bewerberinnen  um  diese  Lehrstelle,  welche  die  Lehrbefilhigung  ftlr  Mädchenlyzeen  btÄüa  | 
oder  im  Lnufe  des  Schuljabres  erhalten,  wollen  ihre  entsprechend  belegten,  an  den  Midcki»*  I 
lyzealverein  in  Mährisch- Ostr  au  gerichteten  Gesuche  bis  31.  Mai  d.J.  bei  der  Direktiot  1 
des  Mädchenlyzeums  einbringen.  | 

An  der   k*  k.  LelirerbiMun^äanstaU    mit    italienischer  Uutemchtsspracfa«  ii 
Rovereto    mit   Beginn    des    Schuljahres    1907/1908    eine    definitive    Leliretelle   Ut  \ 
Naturgeschichte  ak   Hauptfach,    Mathematik  und  Physik  als  Nebenfilcher.    —   Ji*k 
Bewerber,   die  der  deutschen  Sprache  mächtig  sind,   werden  vorgezogen.   —    Gesuche    sind  bii 
30,  April  d,  J.  beim  k,  k.  LandeÄschulrate  für  Tirol  in  Inosbrack   einzubriofcn. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  gelan;^  mit  dem  Beginne  des  Schul- 
jahres 1907/1908  eine  definitive  Musiklehrerstelle  mit  den  in  den  Gesetzen  tt« 
19.  November  1898,  R.  G.  Bl  Nr.  174,  vom  19,  Fehrnar  1907,  R,  G.  Bl.  Nr.  34,  und  foa 
24.  Februar   1907,  R.  G.  Bl.  Nr.  55,  normierten   Bezügen  zur  Besetzung.  1 

Die  Bewerber  haben  die  Befähigung  fUr  die  Musikfächer  unter  Gebrauch  der  polnisch  es  I 
Unterrichtssprache  nachzuweisen.  \ 

Die  gehörig  instruierten,    an  das  k.  k.   Ministerium  fllr  Kultus   and  Unterricht    gerichtetes 
Gesuche  haben   die  Angabe  über  eventuelle  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  biab erigen    Dienstuk  i 
zu  enthalten  und  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis    10,  Mai  d.  J,    beim   k.  k«  Liandtfi* 
schulrate  für  Schlesien   in   Troppau  einzubringen. 

An  der  .staatlich  siihventionierten  zweiklassigen  Hatidplsi^chiile  für  KnaiA 
und  Mädehen  in  Mährisch- Ostrau  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  mit  den  >Mrt' 
systemisierten  BezUgen: 

eine    wirkliche    Lehrstelle    für    die    kommerziellen   Fächer,     vorw» 

provisoriach, 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  die  uaturwissenschaftlichen  Fa.ehei; 

vorerst  provisorisch,   und 
eine   Snpplentenstelle  für  die  kommerziellen  Fächer. 
Die    an    da&    Kuratorium    der    MähriBch-Ostrauer    Handelslehranstalten     gerichtetea 
Gesuche  sind  bis  30.  April  d.  J.  bei  der  Direktion  einzubringen,  woselbst  auch  AuskUtiffce 
bereitwilligst  erteilt  werden. 

An  der  Fachschnie  frir  Weberei  in  Reichenberg  gelangt  mit  1.  September  1907 
eine  Lehrstelle  in  der  X.  Kangsklasse  für  die  kaufmännischen  Flicber 
(gewerbliches  Rechnen,  gewerbliche  Buchführung,  Geschä  ft  sau  fs  ätze, 
Wechselkunde  n.  s.  w.)  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle,  deren  Inhaber  auch  die  Führung  der  Kanzleigesch^ifte  der  Sebiüe 
obliegen  wird,  sind  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R,  G,  Bl.  Nr.  175,  normierten 
BezUge  (2200  Kronen  Gehalt  und   576  Kronen  Aktivit&tszulage)  verbunden, 

Ftlr  die  Erlangnng  höherer  BezUge,  beziehungsweise  Rangsklassen  sowie  für  die  Einrechnung 
einer  in  der  gewerblichen  Praxis  oder  im  Lehrfache  zugebracbten  Zeit  in  die  Dienstzeit  sind 
der  §  6  des  zitterten  Gesetzes,  beziehungsweise  die  §§19  und  20  des  Gesetzes  vom  24.  Februar  1  907, 
R,  G.  BL  Nr.    155,   maßgebend. 

Die  Bewerber  um  obige  Stelle,  für  welche  die  Approbation  für  das  Lehramt  an  niederen 
Handelsschulen  gefordert  wird,  haben  ihre  ordnungsgemäß  belegten  Gesuche  bis  31.  Mai  d.  J. 
bei  der  Direktion  der  Fachschule  zu  überreichen  und  dieselben  mit  einer  Schilderung 
ihres  Lebens-  und  Stndienganges,  mit  sämtlichen  Studien-  and  Verwendungszeugnissen,  mit  einem  \ 
Gesundheitszeugnisse  und  einem  den  Zweck  der  Aussteünng  ertvähnenden,  von  der  politisdtf 
Besirksbehörde  des  HeimatBortes  vidierten  Leamundzeugnisse  zu  belegen. 
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An  der  MeiT.- Hilmar.  Scliiile  fftr  Knabei  nnd  Mädeben  in  Konstantinopel  (Pera), 

«iner  mk  dem  Öffentlichkeitarechte  aus  gestatteten  Privat -Volks-  und  Bürgeracbule,  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1907/1908,  d.  i.  mit  1.  September  1907,  die  Stelle  de»  Direktors 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eia  Jahresgelialt  von  216  Ltq.  gleich  4670  Kronen  imd  der  Genuß 
einer  unmöblierten  Naturalwohnung  und  freier  Heizung,  jedoch  ohne  Anspruch  auf  Pension,  verbunden. 

Femer  werden  filnf  Triennien  zu  18  Ltq.  bewiUif^,  so  daß  nach  15  Jahren  ein  Maximalgehalt 
von   306  Ltq.   gleich   6615  Kronen  erreicht  werden  kann,  welcher  sich  dann  nicht  mehr  erhöht. 

Es  werden  grundaätzlich  nur  solche  Bewerber  berücksichtigt,  die  sich  schriftlich  verpflichten, 
mindestems  drei  Jahre  an  der  Schule  zu  verbleiben. 

Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  Befähigung  zur  Leitung  einer  deutschsprachigen  Volks* 
ond  Bürgerschule  nachweisen.  Unter  sonst  gleichen  umständen  erhalten  solche  Bewerber  den 
Vorzug,  welche  bereits  als  Leiter  einer  Schule  fungiert  haben  und  außer  der  deutschen  Sprache 
noch  einer  anderen  Sprache  in  Wort  und  Schrift  mächtig  sind. 

Jeder  Bewerber  hat  im  Gesuche  genau  anzugeben,  ob  und  welche  FenBionflansprüche  er 
im  Inlande  zn  erheben  eventuell  berechtigt  ist  und  wie  es  mit  seiner  Militärpflicht  steht. 

Falls  der  für  die  Direktorstelle  vom  Schalrate  ausersehene  Bewerber  in  Öffentlichen  Diensten 
steht,  so  hat  er  es  sich  angelegen  sein  zn  lassen,  von  der  vorgesetzten  Behörde  einen  vorläufig 
einjährigen  Urlaub  sowie  die  Wahrung  des  eventuellen  Wiederantrittes  seines  Postens  und  aller 
damit  verbundenen  Rechte  zu  erwirken.  Nötigenfalls  wird  das  Urlaubsgesuch  von  der  k.  und 
k.  Botschaft  in  Konstantin opel,  beziehungsweise  vom  k.  und  k.  Ministerium  des  Äußern  unterstützt 
werden,  welches  auch  für  eine  eventuell  erforderliche  Verlängerung  des  Urlaubes  nach  Tnnlichkeit 
eintreten  wird. 

Die  eventuelle  Kündigung  des  Engagements  muß  gegenseitig  drei  Monate  vor  Ablauf  des 
Schuljahres  erfolgen. 

Für  die  Beisekosten  erhält  der  Ernannte  eine  Vergütung  von  250  Franks  in  Gold,  Einen 
ZuBchuß  von  150  Franks  in  Gold  für  die  aus  eigenen  Mitteln  zu  bestreitende  Rückreise  erhalten 
nur  jene  Lehrkräfte,  die  tnindesteog  drei  Jahre  an  der  Schule  gewirkt  haben. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  —  hei  Bewerbern,  die  in  öffentlichen  Diensten  stehen, 
im  Wege  der  vorjiesetzten  Behörde  —  bis  1.  Juni  d.  J.  an  den  Schalrat  der  österreichisch- 
ungarisdien  Schule  in  K  o  n  s  i  a  n  t  i  n  o  p  e  1  zu  richten  und  an  die  k,  und  k.  Österreichisch- 
ungarische  Botschaft  in  Konstantinopel  zu  adressieren, 

Bewerber  mit  nicht  gehörig  dokumentierten  Gesuchen  und  solche,  die  das  Gesuch  nach 
Ablauf  des  genannten  Termines  oder  mit  Umgehung  der  vorgesetzten  Behörde  einreichen,  bleiben 
unberücksichtigt. 

An  der  Ssterr.-üngar.  Schule  fiir  Enalien  und  Mädchen  in  Konstantino|>el  (Pera), 
einer  mit  dem  Öffentlit'hkeitsrechte  ausgestatteten  Privat -Volks-  und  Bllrgerschule,  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1907/1908,  d.  i,  mit  1.  September  d.  J.,  eine  Bttrgerschnl- 
eventuell  Volksschullehrerstelle  und  eine  Volksschul-  eventuell  Unter- 
l  e  h  r  e  r  fl  t  e  1 1  e  zur  Ansschreibung. 

Mit  der  Bürgerscholl  ehr  er  st  eile  ist  ein  Jahresgehalt  von  120  türk.  Lira  in  Gold 
(1  türk,  Lira  =  21  K  65  hj  und  ein  jährliches  Qiiartiergeld  von  24  türk.  Lira  —  mit  der 
Volksschullehrerstelle  ein  Jabresgehalt  von  108  türk,  Lira  in  Gold  und  ein  jährliches 
Quartiergeld  von  24  türk.  Lira  —  mit  der  Unter  lehrerstelle  ein  Jahresgehalt  von 
84  türk.  Lira  in  Gold  und  ein  jährliches  Quartiergeld  von  24  türk,  Lira  —  (bei  allen  drei 
Stellen  kein  Anspruch  auf  Pension)  verbunden.  Nach  je  drei  Jahren  zufrieJensteUender  Dienst* 
leistung  wird  sowohl  der  Gebalt  des  Bürger-  als  auch  des  Volksschul-  und  des  Unterlehrers  um 
12  tUrk.  Lira  pro  Jahr  erhöht,  bis  er  nach  voOendetem  18*  Dienstjohre  beim  BUrgerschullehrer 
die  Maximalhöhe  von    204   türk,  Lira   —    beim   Volksschullebrer   von    192  türk,  Lira  —    und 

Ibetm  Unterlehrer  von   168  türk.  Lira  jährlich,   inklusive  Quartiergeld  erreicht. 
Es  werden  grundaätzlich  nur  solche  Bewerber  berücksichtigt,  die  sich  schriftlich  verpflichten, 
mindestens  drei  Jahre  an  genannter  Anstalt  zu  wirken.   Dem  Schulrate  steht  es  jedoch  frei,  unter 
Umständen  mindestens  vier  Monate  vor  dem  Ablaufe  des  Schuljahres  das  Dienstverhältnis  zu  kündigen. 
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Die  Bewerber  um  diese  Stellen  müsaen  ladig  ^in.  Der  Bewerber  um    die  B( 
Btolle  muß   die  Befähigimg  für  Bllrgerschiilen  aus  der   11.   oder  HI.  Gruppe   für   deat&eke  To 
lind  BüTf^erscliulen  ;   die  Bewerber  ura   die  Volkßachiil-  eventuell  ünterlehrerstelle   die 
ftir  allgemeine  Volksschulen  mit  deotaclier  ünterrichtaapracbe  nachweisen. 

Jeder  Bewerber  hat   im  Gesnche  anzugehen,    wie  es  mit    seiner  MilitÄrpfliclit  sieht 
der  zu  Ernennende  im   öffentlichen  Dienste,   bo  eoU  er  behufs  Annahme  dieser  Stelle  einen 
einjährigen  Urlaub  von  der  ihm   vorgesetzten  BehiVrde  mit  der  Verpflichtimg  der  weiteren 
der  Beiträge    zur  Lehrerpen&ionskaBse    erbitten,    damit    ihm    der   jetzige  Posten     nnd    die 
verhuedenen  Rechte  reserviert  bleibeo.    Nötigenfalls  wird  das  Urlaubsgesuch   von   der    k.  md 
Vertretungsbehörde  in  Konutantinopel  untexsttitzt  werden,  welche  sich  auch  vor  Ablauf  des  üf 
angelegen  sein  lassen  wird,  fUr  eine  VerlttngeniDg  desselben  nach   Möglichkeit   zu   Borgen. 

Für    die    Reisekosten    erhält    der   Ernannte    eine    Vergiltung    von    150    Franks    in  GimL 
Einen   Zuschuß    von   100  Franks    in  Gold    für    die  aus  eigenen  Mitteln  sen  bestreiteDden  Ec 
der   Rückreise    erhalten    nur   jene    Lehrkräfte,    welche    mindeatens    drei    Jahre     an    der 
gewirkt  haben.  Wer  vor  Abliuif  von   zwei  Jahren  seinen  DienatpoBten  verl&öt,   hat   die  HUfka 
Reisekosten^  das  sind  75  Franks,  zurückzuerstatten. 

Daä    gehörig    dokumentierte^    an    den    Schulrat    der   österreichisch-tingarischen    Schule 
Konstantin  Opel  zu  richtende  Gesuch  ist  durch  die  vorgesetzte  Behörde  bis    1.   Juni  d.( 
an  das  k.  und  k.   Konsulat  in  Konstantin  opel  einzusenden. 

Gesuche,    die  mit  dem    bloßen  ReifezeugniBse    oder  überhaupt    nicht    gehörig   dokt 
Biod    sowie  verspILtet  oder  mit  Umgehung   der  vorgesetzten  Behörde  eingereicht  werden,    bli 
unberücksichtigt. 


Verlag  des  k,  k.  MlniBterinmt  filr  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V, 
Zu  beziehen  beim  k,  k.  Schulbuch  er -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5. 


[Jahrgang  1907. 

Beilage  zum  Yerordniingsblatte 
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ftlr  den 


Dienstbereich  des  Ministerinms  für  Kultus  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  ÄpoBtoligche  Majestät  haben  mit  Ällerböchflter  Entschließung  rom  14.  April  d.  J, 
dem  Dompropste  Dr.  Tbeol.  Antnn  GrieOl  in  Graz  aus  Anlaß  aeines  Rücktrittefl  von  der 
diircli  eine  lange  Reihe  von  Jahren  in  verdienstvoller  Weise  versehenen  Funktion  eines  Mitgliedes 
des  Landesachulrates  ftlr  Steiermark  das  Komturkreuz  des  Franz  Joseph -Ordens 
a.  g.  SU  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestat  haben  mit  AUerhnchster  EntschlieOiing  vom  4.  April  d.  J. 
aus  Anlaß  der  zu  Ehren  der  150.  Wiederkehr  des  Geburtstages  Wolfgang  Amadeus 
Mozarts  in  Salzburg  abgehaltenen  Müsikfeter  der  Kammersängerin  Frau  L i 1 1  i  Lt^lliniinil- 
Kaliäcb  in  Berlin  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  cnd  dem  Direktor 
des  „Mozarteums*^  Josef  Friedrich  Hlinimel  in  Salzburg  das  Ritterkreuz  des 
Franz  Joseph^Ordens  a.  g.  zu  verleihen,  ferner  aus  demselben  Anlasse  huldvollst  zu 
gestatten  geruht,  daß  dem  königlich  bayerischen  GeneTalmiißikdirektor  in  München  Felix 
Mottl  und  dem  Direktor  der  Hofoper  in  Wien  Gustav  Mahler  der  Ausdruck  der 
Allerhöchsten  Anerkennung  bekanntgegeben   werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EutschJießiing  vom  28,  Mira  d.  J. 
dem  Direktor  der  Osterreichischen  Siemecs-Schuckert- Werke  ia  Wien  Ferdinand  Neureiter 
das  Ritterkrena  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g,   zu  verietheo   geniht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3.  April  d.  J. 
dem  Volksfichuldirektor  I g n a z  Krebs  in  Bölieimkirchen  das  goldene  Verdieng t- 
kreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  April  d>  J. 
dem  Komponisten  CamiUe  Saint- Sa«»ns  in  Paris  das  k,  und  k,  österreichisch- 
ungarische  Ehrenzeichen  für  Kunst  und  Wissenschaft  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  März  d,X 
die  Privatdozenten  an  der  böhmischen  üniversiiät  in  Prag,  den  mit  dem  Titel  und  Charakter 
eines  Landesgerichtsrates  bekleideten  Oberstaatsanwalt-Stellvertreter  Dr.  August  Miri/:ka  und 
den  Gerichtsadjunkten  Dt.  Josef  Pru.^ak  zu  außerordentlichen  Professoren  des 
ÖaterreicbiBchen  Stra  fr  echtes  und  Strafprozesses  an  dieser  üniversitÄt 
a.   g,   zu   ernennen  geruht 


Vom  Minister  für  Kultus  nod  Unterricht  wurden  ernannt: 

Bum  n,  Direktor 

der  Frllfim^skömmissioa  für  allgemeine  Volks-  und  Biirgersclinlen  in  Klagenfiirt 

für  den  Rest  der  laufenden  Funktionsperiode   der  Landesscbulinspektor  Dr.   Karl   Roseilberg, 


M 
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Personalnftcbnchten. 


Stiitk  I. 


2U  Mitgliedern 
der  Kommission  zur  Abhaltfin;;  der  ILStaatsprülun^  für  da.s  ibrstwirtj^rhaftllr 

Stndiuin  au  der  Hodisfliule  ITir  Öodeilkllltur  nacii  der  neueu  Staut BprüfungBordnunp 
die  Dauer  der  StudieDJalire  1906/1907  bis  1910/1911  die  ordentlicben  Professoreo  der  fl' 
schule  für  Bodcnkaltur  Friedrich  Waelltl.  Hofrat  Dr.  Hermann  Ritter  von  Sfbulh 
211  Schrattenhofe D,  Theodor  Tapla  und  Dr  Ad  olf  Cieslar*  der  ordentliche  ünirei 
Professor  i.  E.  Hofrat  Dr.  Karl  Meilgei%  der  Fondsgüterdirektor  Theodor  Micklitl, 
Oberforstrat  im  AckerbauminiBtermni  Anton  Wiltseb,  der  MioisterialsekretÄr  im  Ackex^Mi- 
ministerinni,  Privatdozent  Dr.  Karl  Höffüieistei',  der  fllrgtlirli  Liechtenstein'ßche  Oberfontw 
Julius  Wicbl  und  der  Erlden^haltnogBinepektor  im  TriangulierungB-  ond  Kalkalbareaa  dti_ 
Finanzministarinnis  Ernst  Engel, 

snm  Mitgliede 

der  Prüfnn^skommission  för  allgemeinr  Viilks-  nnd  Bnr^crscholen    in  Wii 

für  den  Rest  der  lanfenden  Fnnktionsperiode   der  Hauptlehrer  an  der  Privat -LehrerinnenbDdi 
anstalt  zu  St.  Ursula  in  Wien   Georg  Zfitlber;2;er% 

der  Prfifuiigskonimission  für  allgemeine  Volks-  niid  Bürge rsclinlen  id  Salzbi 

fUr  den  Rest  der  lanfenden  Fuuktionsperiode  der  Professor  am  Staats-GymoaBium   in    Saltbi 
Alois  Pfreimbtner, 

der    Prüfungskommission     für    allgemeine    Volks-     nnd    Bürgerschnlen 
bohmiselieP  Unten  i eh tssprache  in  P©1i^4a  für  die   restliche  Dauer  der  laufenden  FonktioBl' 
Periode  der  ProfeBsor  an   der  Lehrerbildunpanstalt  in  Policka  Wenzel  Steffi, 

snm  BezlrksBchiillnspektor 

fdr  den  IV.  Wiener  Inspektioisbezirk   ftlr  den  Rest  der  laufenden  Funktionsp* 
der  Direktor  der  Kimben-Bürgersrhole  im  XVII,   Wiener  Gemeindehezirke  Anton    Püchl« 

für  die  städtinclien  Volks-  und  Bfirgerschulen  der  Stadt  Triest  mit  Aasni 
der  städtischen  Volksscliule  „Bs^rone  MOT'puFgo"  nnd  jener  ,,ini  Armenlianse* 

pensiouierte  Professor  an  der  HandelB-  und  Dautischen  Akademie  in  Triest  Dr.  Michael  Stei 

fwr  die  städtiseken  und  jiriFaten  Volfcsschnlen  der  Stadt  und  Am  Territoriwi» 
von  Triest  mit  sloweniselier  rnferridiisspraetie,  die  «erbische  Privat •  Volksschule 
in  Triest  und  die  slowenischen  Kindergärten  der  Lehrer  an  der  Vorbereitangsschuk  ia^ 
ProBecco  Johann  Nekermann, 

för  die  städtisehen  Volksschulen  „Barone  Morpirg©**   nnd  „im  Annenhause' 
die  Kindergiirten   und   die  privaten  Volksschulen   in  Triest  und   die   italieniseheo 
Sektionen  der  städtischen  Volksschulen  in  Rojano,  Servola  und  ßarcola  der  Burger- 

scbuldirektor  Johann   Petteuer  in  Triest, 
ram  Direktor 
der   Farhschule  für  gewerbliches   Zeichnen   in   Spalato    der  BaukommissJ 

Staatsbahnen  K  a  m  i  1   Ton?i(^, 

cum  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 
am    Techoologisclien    Gewerbemnsenm    in  Wien    der   Supplent   an   dieser    Anal 
Wilhelm    Feiertag, 

snm  Lehrer  in  der  X.  Hangsklasae 

an  der  Staa<s-(iewerbescknle  in  (iraz  der  Werkmeister  an  dieser  Anstalt,  FachJebrer 
Franz  Winkler, 

zu  wirklichen  Lehrern  in  der  X.  Hangsklasse 

im  Stande   der  staatliehen  gewerblichen   Lehransialten  mit  der  Bestimmi 

als   Wanderlehrer  der  provisorijsche  Lehrer  an  der  Fachschule  in   Ilumpoletz  Ferdinaai 
Kaplan  und  der  proFisorische  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Weherei  in  Zwittau  Franz  hangt 


Stück  X. 
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Der  Minister  fllr  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beflchlüsse  der  betreffenden  Professorenkollegien 

auf  ZalaBSung 

des  k.  und  k.  Eegimentsarztes  Dr.  Franz  Ballner  als  Pri  vatdozenten  für  Hygiene 
an  der  medizintBcben  Fakultät  der  üniTersität  in  Innsbruck^ 

des  Ämanuflnsis  an  der  üniveraitÄtsbibliothek    in  Prag    Dr.   Splridion   Wttkadiliovid 
aU   Privatdozeiiten  für  neuere  deutgehe  Literaturgeschichte  und 

des  Professors  am  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt 
Dr.  Josef  Wihan  als  PriTatdoxen ten  für  ?ergleichende  Literaturgeschichte 
an  der  philosophischen  Fakultät  der  deutschen  Universität  in  Prag, 

des  0 1 b m a r  Spann   als  Privatdozenteu  für  Statistik 

an  der  deutscheu  Technischen  Hochschule  in  B  r  U  n  n   bestätigt. 


Der  Minister  für  Koltui  nud  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  der  vierklassigen  Mädchen- Volksschule  inBochnia    Josef  Kozfowskl 

den  Direktortitel  und 
dem  Lehrer  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Salzburg  Karl  (j^nauck   und 

dem  Lehrer  an  der  Fachschule  fiir  Holzbearbeitung  in   Villach   Klemens  Frömel 
den  Profesflortitel  rerlieheü,  ferner 

zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  ftlr  Holzbearbeitung  in  Grnlich 
den  Monteur  Anton    Pecll   in  Wien   und 

zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  fUr  Weberei  in  Reichenberg  den 
AnsMlfswerkmeiater  an  dieser  Anstalt  Heinrich  Klinge  bestellt. 


Erledigte  Stellen* 

An  den  B.  ö.  Landes-MitteKscfatilen,  -Lehrerseminarien  nnd  -Fachschulen  kommen 
mit  Beginn  des  Schuljahres   1907/1908  zur  Besetzung: 

Zwei  Lehrstellen  fUr  Latein  und  Griechisch  als  Hauptfächer  und  Dentsch 
als  Nebenfach  am  n.  ^.  Landcs-Real-  und  Ober^^ymnasinm  in  Hörn; 

eine    Lehrstelle     fUr    Deutsch     als     Hauptfach     und     eine    Lehrstelle     für 

Mathematik  und  Naturlehre  als  Hauptfächer  am  n,  S.  Landcs-Lehrersemiaar  tle8 
Pädagogiums  in  Wien; 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Naturlehre  als  HauptfAcber  am 
n.  ö.  Landes-Lftlirerseminar  in  Wiener- Nensiidt ; 

eine  Lehrstell  e  für  Maschioenbaü,  Maschineuzeichnen  und  mechanische 
Technologie  an  der  n.  8.  Landes-dlewerbesclHile  in  Wiener-Neustadt; 

eine  Supplentenstelle  für  Französisch  und  Deutsch  als  HauptfHcher  oder 
fliT  Beutach  als  Nebenfach  am  B.  Ö.  Landes-Rcal-  und  ObergymnaHinm  in  Baden. 

Die  Professoren  der  n.  ö.  Landes-Mittelschnlen  stehen  in  der  IX.,  beziehungsweise  VlIL 
und  Vü.  Rttugsklasse  mit  einem  Grundgehalte  von  3000  Kronen  in  der  IX,,  3200  Kronen  in  der 
VTH.  und  3400  Kronen  in  der  YU,  Rangsklasse  und  fünf  Qulnquennalzulagen,  deren  zwei  erste 
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je  400  Krooea  and  derea  drei  weiteren  je  GOO  Kroneo  betragen.  Das  Quartiergeldf  ^ 
grundsIkuHch  je  um  eioe  Stufe  liöber  gehalten  wird  ftls  bei  der  eotsprechcknden  RfiagtHMii 
Staatabeamien,  igt  in  die  Peusion  oinrecbenli&r.  Den  8ui>plenten  an  den  n.  ^.  I«jiDd«»*3A5lidü 
wird  narh  erlangter  LehrbefÄbjgutig  eine  Jabresrennineratiou  von  2000  Kroneo,  rcr 
Lehrbei^liigung  eine  JabresremtiDeratioii  von  1800  Kronen  gewährt.  Eine  bmJiltg«  Kfv^ 
der  Toratebend  angegebenen  Bezüge  ist  In  Auflsicbt  genommen.  Die  Bewert>er  haben  ia 
Oeaucbe  ausdrtlckUch  auieugeben,  ob  eie  sich  nur  uro  eine  hi^stimmte  Stella  bewerbtn  od« 
sind,  auch   einif  andere  Stelle  im   n.   Ö.   Laudo^dieustc  aii%iinebmeo. 

Die  t^ntaprecb^nd  qiiatitiKierteu  Bewerber  haben  ibre  gehörig  belegten  Oesorlie, 
im  Dienstwege,  bis  20.  Mai  d,  J,  beim  LandeBauBBc huste  des  £r«beri« 
^gterreiRb  unter  der  Enu»  in  Wien,    1.,  Herrengaate   13,  einsoreidtetL 

Am  8taat^'(i}iDnA8ium  Im  VlII,  Wiener  (lomeindebe^irke  mit  Begiiui 
Jahres  1907/1908  eine  Lehrstelle  für  kiaseiache  Philologie  ala  Hi 
deutache  Sprarhe  als  Nebenfach.  —   Gesuche  aind  bis   31.  Mai  d.   J,    beiin 

Landesscbnlrate    in    Wien    einsubringen.    —    Bewerber,    welche    auf    Am 
Suppleiiiendicnstzeit  Anspruch  machen,   hüben  dies  im  GeBuche  selbet  anzuführeo. 

Am   1.  Staats  (lynmasi um   in    Laibaeb.    au  welchem   neben  den    acht 
deutscher  Unterrichtssprache  fllr  das  üntergymnasium  Parallelabteilungen  mit  fonriegeod 
Ünterrichtssprachf  beateben,  mit  Ende  des  Schu^jabrea  1 906/1 907  die  Direktors! rl 
Gesuche  sind  bis  30.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landeasch  u1  rate  fttr  Kraio   in  Li 

einsttbringen. 

Am  Staats -(•ymtia.sinm  mit   böbmiscber  Llnterricbtssprachf  in  Koni^j 

Beginn   des  Schuljahres    1907/1908  eine  wirkliche   Lehrstelle  für   die    Facl 
der    klassischen    Philologie.   —    Bewerber,    welche    auf   Anrecbnnög    ihrer 
dieustseit  Anspruch  machen^    haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufllhren.  —    Gesticbe 
1.  Juni  d.  J.   beim  k.  k,  Landesscbulrate  für  Böhmen  in  Prag  eitiKubrinf 

Am    Staats  -  Gymnasium    mit    deutscher  Unterriebt^sprache    in    Smicb^ 

Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  kl  an 
Philologie  als  Haupt-,  Deutsch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  b  i  a  31.  Mal 
beim   k.  k.  Landesscbulrate  ftlr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 


An  der   Staats- Oberrealscbule   in  Laibaeb   mit  Beginn   des  Scha\jRhres 
eine  Lehrstelle    fUr  Deutsch    und    Franzögiscb    als  Hanptfiicher.   — 
bis  20.  Mai  d.  J.  beim  k.k.  Landesscbulrate  fürErain  in  Laibach 


An  der  StaatsRealsf^hule  mit  böbmiscber  Unterrichtssprache  in  K^DiggrÜi 

Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Na  t  ar  gescbi 
als  nauptfach.    Mathematik  und  Naturlehre   als  Nebenfächer.   —    Bewerber,    wckke 
Anrechnung  ihrer  Supplcniendiengtieit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst 
—  Gesuche  sind    bis   25.  Mai  d.  J     beim    k.   k.  Landesscbulrate    für    Böhm 
Prag  einzubringen. 


ft 


An  der  Staatg-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Knttenbm 
Beginn   des  Schu\|ahres   1907/1908    eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geograi 
Geschichte    al«  Hauptfächer.   —  Gesuche   sind  bis   18.  Mai  d.  J.  beim   k.  k. 
Bcbulrnte  fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 


I  ni4i 


An  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Olntittz 

des  Schuljahres   1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  BöbmiHch   &b 
—  Gesuche  sind    bis   22.  Jtini   d.  J.    beim  k.  k.  Landesscbalrate    für  Mihre: 
BrUun  einzubrbgeo   und  in  denselben  all  (Eilige  Ansprüche  auf  Anrechnung  Ton  SuppWnt« 
jähren  ersichtlich  zu  machen. 
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An  der  Staats -Realscbnle  mit  böhmisclier  Unterrifhtsspraclte  in   Olmfitz  mit 

Beginn  des  Scbn^jabres   1907/1908  drei  wirklich e  Lehrstellen: 

eine  für  katholische  Religion  mit  den  im  §  4  des  Gesetzes  vom  19.  September 

1898,  R.  G.  Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen, 
eine  für  Mathematik  ttnd  Physik  und 
eine  für  BöhmiBch   und  Deutsch. 
Geauche    siDd    bis  31.  Mai  d.  J,  beim  k.  k,  Landesscbulrate    für  Mähren  in 
B  r  U  n  n  ein  2  ab  ringen 

An   der  Staats- Realschule   mit  <leuts€her  Unterrichtssprache   in   Proünitz   mit 

Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geachichte  und 
Geographie  als  Hauptfach,  —  Gesuche  sind  bis  22.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate  für  Mähren  in  BrÜnn  einjEuhringen  nnd  in  ihnen  allfällige  Ansprüche  auf 
Anrechnung  von  Su|iplentendieostjabr«!n  erBichtlich  zu  machen. 

Am   Öffentlichen   städtischen  Mädchenlyzeiim   in  Czernowitz   gelangen  mit  Beginn 

des  Schuljahres    1907   191)8  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung: 

1.  eine  Lehrstelle  für  Französisch  in  Yerbindung  mit  Englisch  oder  mit 
DentBch, 

2.  eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Deutsch,  beide  Stellen  für 
Bewerberinnen  mit  der  LehrbefUhignng  f)ir  Mädcheolyzeen  oder  andere  Mittel- 
schulen, und 

3.  eine    Lehrstelle    für   Naturgeschichte,    Mathematik    nnd    Physik 

für  Bewerber  mit  der  Lebrbeßlhigung  für  Mittelschulen. 

Mit  diesen  Lehrstellen    sind   die   für  Staats-Mittelsehulen    System isierten  Bezüge  verbunden. 

Weibliche  Lehrkräfte  beziehen  bei  provisorischer  Anstellung  2000  Kronen,  hei  definitiver 
2200  Kronen  Gehalt  und  haben  im  letzteren  Falle  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalznlagen 
h.  300  Kronen,  die  prorisorifich  und  die  definitiv  angestellten  weiblichen  Lehrkräfte  beziehen  außerdem 
bis  zvkT  Neuregelung  der  Gehaltsbezüj^e  noch  eine  Teuerungszulage  im  Betrage  von  200  Kronen 
jährlich. 

Sämtliche  Lehrstellen  werden  zunächst  provisorisch  und  nach  einjähriger  zufriedenstellender 
Dienstleistung  definitiv  verliehen. 

Im  Falle  des  Nachweises  einer  mehrjährigen,  erfolgreichen  Dienstleistung  an  einer  öffentlichen 
Lehranstalt  kann  die  definitive  Anstellung  sofort  erfolgen. 

Die  an  einer  öffentlichen  Anstalt  wirkenden  Bewerberinnen  und  Bewerber  haben  ihre  an  den 
Gemeinderat  der  Landeshauptstadt  Czernowitz  gerichteten,  gehörig  instrnierten  Gesnche  im 
Dienstwege,  andere  unmittelbar  bei  der  Direktion  des  Mädchenlyzeums  bis 
15.   Mai  d.  J.   einzubringen. 

An  der  k.  k,  Lehrerbitdungsaiistall  iu  Oberhollahrunu  mit  1.  September  1907 
die  Direktoraten e.  —  Gesnche  sind  bis  20.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landes- 
schnlrate  in   Wien   einzubringen. 

An  der  üffentlichen  Handelsakademie  in  Linz  kommen  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1907/1908  oder  auch  noch  im  gegenwUrtigen  Schuljahre  folgende  Lehrstellen 
sur  Besetzung: 

eineSupplentenstelle  für  die  englische  und  fr anzösische  Sprache, 
eventuell    auch    nur    fUr   eine  dieser  Sprachen    in  Verbindung    mit  deutscher 
Sprache   und 
eine    Supplentenstelle    für    die   Handelsfächer    und    Kalligraphie, 
eventuell    mit  Maschiuenseh reihen,    und    mit    der  Terpfiicbtung,    auch    an 
der  kaufmiinnischen   Fortbildungsschule  zu  lehren. 
Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  Jahresbezng  von   2000  Kronen  verbunden. 
Bewerber  wollen  ihre  mit  dem  vollständigen  Nationale,  den  Studienzeugntssen  und  sonstigen 
Dokumenten    belegten    Gesuche    ehestens,    längstens    aber    bis    Ende    Maid.  X,    an    den 
VerwaltungsauBschiiQ  der  Handelsakademie  In  Linz,  Rudigierstraße  4,   einsenden. 
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Ad  der  Kaiser  Frau»  Joseph  -  H<Jhepf*n  HandHsscliiile  in  Brfinn    mit  BcgiaiiA 

Scbuljabres  1907/1908  eine  Snpplent anstelle  für  kommerssielle  LehrfAcku    H 

Die    Gesuche    sind    bis    Ende    Mai  d.  .1.    bei    der    Direktion     der    genaitttfH 

Lehranstalt  einzubringen.  H 

An  der  dentscfien  Handelsakademie  in  Olmütz  mit  Beginn  dei  Schn^jahres  19Q7/IMH 

eine  Supplentenstelle  für  die  Hand  eis  fi.  eher.   Jahresremuneratioci    2000  Kfif^^^l 

Gesncbe  sind  bis  31.   Mai   d.  J.    bei  der  Direktion  der  deatschen  HbHP^I 

akademie  iu  Olmütz  einzubringen.  H 

An  der  k.  k.  HaEdelsakademie  mit  polnischer  Unterrichtsspracbe  in  Uvkfl 
gelangt  mit  Beginn  des  Schuljabrea  1907/1908  die  Stelle  eines  wirklichen  LthtriH 
für  komme rzielle  Fächer  mit  besonderer  BerückBichtigiing  der  jadiziellen  Gettfl 
stände  (H  a n  d  e  1  fl-  und  W  e  c  h  b  e  1  r  e  c  h  t,  N  a  t  i  a  n  a  1  ö  k  o  n  o  m  i  e)  zur  definitiven  Besettf^f 

Mit  dieser  Stelle  ist  die  IX.  KangaklasBe  und  die  fbr  Mittelschulen  sy^temisierteo  B<dfl 
verbanden.  ■ 

Gehörig  dokumentierte,  an  das  k.  k,  Ministerium  für  KuJtas  tmd  Unterricht  zu  riclrtüH 
GeflQChe  Bind  bia  15.  Mai  d.  J.  an  die  Direktion  der  k,  k,  Hunde Isak Ad emit  fl 
Lemberg  zu  richten.  V 

In  dem  Gesuche  ist  anzugehen,  inwieweit  der  Petent  seiner  Militftrdieostpflicbt  mM 
gekommen  ist.  ■ 

Ad  der  k.  k.  Staats-Oewerbeschiile  in  Hieliis  gelangt  mit  16.  September  1907  cifl 

Lehrstelle   für    deutsche  Spriiche,    Geographie    und   kaufmännische  Fiek^H 

mit  den  normaleu  Bezügen  der  IX.  Eangsklasse  zur  Besetzung.  ■ 

Die    an    das    k.    k.   Ministerium    fllr   Knltus    und  Unterriebt    gerichteten   Greauche    smd  ^| 

vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Mai  d,  J.  bei  der  Direktion  der  Anstalt  einzabriBpfl 

An  der  k.  k,  Fachscliiile  iür  Eincu-  und  Stahlbearlieitiing  in  Steyr  gelangt ifl 

Stelle  eineB  Werkmeisters  gegen  eine  Jabresremuneratton  von  2000  Kronen  zur  ßesetn^l 
Derselbe  muß  als  Messerschmied  qualiliziert  sein  und  wird  weiter»  die  ToIIslia^H 
Yertrantlieit  mit  der  selbständigen  Herstellung  der  zur  Anfertigung  von  Seh  neide  waren  aller  jH 
erforderlichen  Schnitte,  Stan«en  und  Gesenke  verlangt.  Aorh  soll  derselbe  womöglich  in  ^^| 
Schlosserei  bewandert  sein.  ^^^| 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  MiniBterium  für  Eultas  and  üoj^^B 
stilisierten,  Torschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  mit  einer  kurzen  Lebensbeschreibung,  dH 
Schulzeugnissen,  dem  GeBundheitszeugnisse,  dem  Nachweise  Über  die  bisherige  praktische  T&ogkfl 
sowie  einem  von  der  politischen  Behörde  bestätigten  WoblverhaltungBzeugnisse,  in  dem  fl 
Zweck  der  Ausstellung  angeführt  sein  muß,  bis  20.  Mat  d.  J.  bei  der  Direktion  dB 
obgenannten   Anstalt  einzubringen.  fl 

An  der  k.  k.  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  ßrtinn,  welche  im  Range  ei^ 

höheren  Staats  -  Gewerbeschule  gleicbstebt,  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/l9fl 
(1.  September  1907)  eine  Lehrstelle  in  der  IX.  Rangsklasse  für  die  Handel! 
f&cher  mit  dem  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.  G.  Bl.  Nr,  175,  beziehungsweise  yjM 
19,  Februar  1907,  R,  G.  Bl.  Nr.  34,  und  vom  24.  Februar  1907,  R.  G.  Bl.  Nr.  55,  noroueiM 
Bezügen  zur  Besetzung.  fl 

Die  Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  die  BeMiignng  für  die  Handelsfacher,  I.  Qtn^r 
an  höheren  Handelsschulen  (Handelsakademien)  sowie  eine  längere  Kontorpraxis  in  der  Tezti}* 
Industrie  nacbxnweisen. 

Die  Gesncbe  um  diese  Lehrstelle  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Uoterriebl 
zn  richten  und  nebst  den  erforderlichen  ordnungsmäßig  gestempelten  Belegen  (einem  curriculita 
vitae,  Tauf-  oder  Geburtsschein,  dem  Gesundheitszeugnisse,  den  Studien-  und  Verwendt 
Zeugnissen  und  einem  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  kompetenten  politisi 
Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszengnisse,  In  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeJ 
sein  muß)  bis  30.  Mai  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Lehranstalt  flir  Tej 
induBtrie  in   BrUnn  einzubringen. 
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An  der  k.  k.  Lehranstalt  für  Textilindiisfri*'  in  Briinn,  welche  im  Range  einer 
cren  Staats-Gewerbeschule  steht,  gelangt  per  1.  September  1907  die  Stelle  eines 
irkmeistera  für  die  Hand-  und  mechaniflche  Weberei  srnr  Beaetsung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  bei  beideraeitiger  dreimonaHichcr  KündigtingsfriEt  eine  Jahres- 
uncration  von  1680  Kronen,  der  Pensionaanspnich  bei  eintretender  Dieostuntiioglicbkeit  und 
me  Verschulden  erfolgter  Dienstenthebung  nach  lOjäbriger  Dienstzeit  und  vollendetem 
Lebensjahre  und  WitwenverBorgung  verbunden.  (Verordnung  des  k,  k,  Ministeriums  ftlr 
Itiis   und  Unterricht  vom   26.   September   1905,  Z,   33895 J 

Verlangt  wird  von  dem  Bewerber  der  Nachweis  über  den  mit  gutem  Erfolg  absolviei-ten 
b  einer  k.  k.  Fachf^chule  fl^r  Weberei;  femer  die  vollständige  Kenntnis  in  der  Scbaft- 
quardweberei,  speziell  in  der  Leinen-,  Baumwoll-  und  Seidenbrnnche.  Auch  mit  dem 
en  und  Demontieren  der  einzelnen  Webstuhleysteme  sowie  der  bezüglichen  Vorbereitungs- 
Bchinen  muß  Bewerber  vollstÄndig  bewandert  sein ;  endlich  muß  derselbe  den  Nachweis  einer 
Igciren  praktischen  Tätigkeit  erbringen, 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Kultus  und  Unterricht 
ichteten,  dem  cnrriculum  vitae,  dem  Gesundheitszeugnisse,  dem  Sidenzeugnisse,  welches  von 
•  jufitiiiidigen  politischen  Behiirde  I.  Instanz  «u  vidieren  ist,  and  den  bludien-  und  Verwendungs- 
Ignisien  Über  die  textile  Pnuis  belegten  und  gestempelten  Gesuche  bis  10.  Mai  d.  J.  bei 
irektinn  der  k.   k.   Lehranstalt  fllr  Toxtilindustrie  in  Brunn  einzubringen. 

n  der  k.  k.  Volks-  nnd  Btirgerscbnle  für  Mädchen  mit  dentscher  Unterrichts- 
•ache  in  Triest  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres   1907/1908  eine  für  die  Barger- 
e  bestimmte  Facblebrstelle  fUr  die  L  Gruppe,    mit  welcher  die  Rechte  nnd 
eines  Übungsschullebrers  verbunden  sind,  zur  Besetzung, 
ewerber  oder  Bewerberinnen,  welche  zur  Erteilung  des  Gesangunterrichtes  besonders 

sind,   werden   unter  sonst  gleichen   Umständen   bevorzugt. 
nipHlcbe  auf  Anrechnung  der  an  ^öffentlichen  Volks-  oder  Borgerschulen  zugebrachten  Dienstzeit 

rnessangderQmnquenalzulagen  sind  ausdrücklich  und  in  bestimmt  formulierterWeiseanzufÖbren. 
ie    mit    der  Diensttabelle    versehenen  Kompetenzgesuche    sind  im  Weg©  der  vorgesetzten 

bis   2.   Juni   d.  J,   bei  der  k.   k.   Statthalterei  in  Triest  einznbringen. 

n  der  k.  k.  Knabcn-Volksschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  am  Leipzi^^er- 
in  Triest  gelangt  zu  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  UnterlehrersteUe 
Rechten  und  Bezügen  eines  ÜbungsschnlunterlehrerB  zur  Besetzung. 

ie  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  sind  im  Dienstwege  bis  2,  Juni  d.  J.  bei  der 
tatth allere!  in  Triest  einzubringen. 

n  der  österr.nngar.  Schnle  fttr  Knaben  nnd  Mädchen  in  Konstantinopel  (PeraX 

it  dem  öffentlicbkeitsrechte  ausgestatteten  l'rivat- Volks-  und  Bürgerschnle,  kommt  mit  Beginn  des 

res  1907^1908,  d.i.  mit  I.September  1907,  die  Stelle  des  Direktors  zur  Besetzung. 

It  dieser  Stelle  ist  ein  Jabresgehalt  von   216  Ltq.  gleich  4670  Kronen  und  der  Genuß 

möblierten  Natnralwobnung  und  freier  Heizung,  jedoch  ohne  Anspruch  auf  Pension,  verbunden. 

erncr  werden  fünf  Triennien  zu  18  Ltq.  bewilligt,  so  daß  nach  13  Jahren  ein  Maidmalgehalt 

6  Ltq.  gleich  6615  Kronen  erreicht  werden  kann,  welcher  sich  dann  nicht  mehr  erhöht. 

s  werden  grundsätzlich  nur  solche  Bewerber  berücksichtigt,  die  sich  achriftlich  verpflichten, 

cns  drei  Jahre  an  der  Schnle  zu  verbleiben, 

Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  Befähigung  zur  Leitung  einer  deutschsprachigen  Volks- 

Bürgerschule  nachweisen»    Unter    sonst    gleichen  Umständen    erhalten    solche  Bewerber   den 

ug,  welche  bereits  als  Leiter  einer  Schule  fungiert  haben  und  außer  der  deutschen  Sprache 

iner  anderen  Sprache  in  Wort  und  Schrift  mächtig  sind. 

eder  Bewerber  hat  im  Gesuche   genau    anzugeben,    ob    nnd  welche  Pensionsansprüche    er 

flde  zu  erheben  eventiiell  berechtigt  ist  und  wie  es  mit  seiner  Militärpflicht  steht. 

Falls  der  fUr  die  Direktorstelle  vom  Sehulrate  auser^ehene  Bewerber  in  öffentlichen  Diensten 

ti  so  hat  er  es  sich  angelegen  sein  zu  lasseoi  von  der  vorgesetzten  Behörde  einen  vorläufig 

rigen  Urlaub  sowie  die  Wahrong  des  eventuellen  Wiederantrittes  seines  Postens  und  aller  damit 

uadeneo  Rechte  zu  erwirken.  Nötigeufiilhi  wird  das  Urlaubsgesuch  von  der  k,  imA  V.  V>ci"^Si^'eÄN.\» 


Erledigte  Stellen. 


Sonstantisopel,  heKtebiingsweise  v^om  k«  und  k.  Minietenain  des  Andern  unte' 
aach  für  eine  eventtiell  erforderliche  VeHlüigeniog  des  ürlftobes  nach  TaDUcli 

Die    eventuelle  Kündigung    de»  Engagements  muß  gegenseitig  drei  Monaf«  n 
Schu^ahres  erfolgen. 

Fdr  die  Reisekosten  erhält  der  Ernannte  eine  Vergütung  fon  250  Franks  in 
ZitfichtiO  von  150  Franke  in  Gold  für  die  ans   eigenen  Mitteln  sn   i  'ndt« 

nur  jene  Lebrkrilfte,   diö  mindestens  drei  JÄhro  an   dfs  Schuk   gt  ,befi. 

Die  gehörig  instnuerien  Gesuche  sind  —  bei  Bewerbern,   die  in  öffentlichen  D 
im  Wege  der  vor^:eaetzten  Behörde  —   bis   l.  Juni  d.  J.   an  den   Scholrat   der 
ungarischen  Sdiule  in  Konstantioopel  zu  richten  und  an  die  k.  und  k.  Osterrel 
ungarische  BotBchaft  in  Konstaotinopel  zu  adressiereo. 

Bewerber  mit  nicht  geh^trig  dokumentierten  Gesuchen  und  solche,  die  das  Gesuch  nmek 
genannten  Termines  oder  mit  Umgehung  der  Tori^esetiten  Behörde  einreichen,  bleiben  im 

An  der  österr.ungar*  Schule  llir  Knaben  oud  Nädcben  in  Kotistantinopel 

einer    mit   dem  ölfentlirhkeitareehte    auggeetatteten  Privat -Volks-  und  BUrgersrlmle,    I 
Beginn    des  Schuljahres    1907/1908,    d.    i.    mit    I.   September    d.   J,,     eine     Bn 
eventuell   VolksschullehrerB teile    und   eine  Vulkaschal-    evect 
lehrerateUe  zur  Aaaachreihung. 

Mit  der  BtirgerichutlehrerHtelb'  ist  ein  Jahresgehalt  von  120  tttrk.  lini 
(1  tUrk,  Lira  =^  21  K  65  h)  nnd  ein  j&hrliches  Qniutiergeld  von  24  tftrk.  Utm  ^\ 
VolkBschullehrerBtelle  ein  Jahreegehalt  von  108  ttlrk.  Lira  in  Gotd  nod  eia  jl 
Quartiergeld  von  2i  ttlrk.  Lira  —  mit  der  Unterlehrerstelle  ein  Jahretfik 
84  türk.  Lira  in  Gold  und  ein  jUhrlichea  Qu&rtiergeld  von  24  türk.  Lira  —  fb«i  il 
Stellen  kein  Anspruch  auf  Pension)  verbanden.  Nach  je  drei  J&hren  zufriedenstellendfr 
leistung  wird  sowohl  der  Gehalt  des  Bürger-  ala  auch  des  Yolksscbal-  und  dea  üoterleli 
12  tiirk,  Lira  pro  Jahr  erhöht,  bis  er  nach  vollendetem  18,  Diens^'ahre  beim  Bflrgervet 
die  Maximalhöhe  von  204  tllrk.  Lira  —  beim  Volksschullehrer  von  192  türk.  Lira 
beim   üuterlehrer  von    1 68  ttlrk.  Lira  jÄhrlich,   inklasive  Qunrtiergeld  erreicht. 

Es  werden  grimdsÄtzlich  nur  solche  Bewerber  berßcksichtigt,  die  sich  schriftlich 
mindestens  drei  Jahre  an  genannter  Anstalt  zu  wirken.   Dem  Schnlrute  steht  ea  jedoch  fuf 
Umstanden  mindestens  vier  Monate  ror  dem  Ablaufe  des  Schuljahres  dn^  DienstTerh&ltnia  zu 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  müssen  ledig  sein.  Der  Bewerber  um  die  BUrg«rtdtf 
stelle  muß  die  Befähigung  fllr  Bürgerschulen  ans  der  11.  oder  111.  Gnippe  fllr  deotsdbl 
und  BUrji^erschnlen ;  die  Bewerber  um  die  Volksschul'  eventuell  Unterlehrerstelle  die  Bd 
fllr  allgemeine  Yolksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  nachweisen. 

Jeder  Bewerber  hat  im  Gesache  anzugeben,  wie  es  mit  seiner  MilitArpflicht  ittit 
der  zu  Ernennende  im  öffentlichen  Dienste^  so  aoll  er  behufs  Annahme  dieser  Stelle  eines 
einjährigen  Urlaiib  von  der  ihm  vorgesetzten  Behörde  mit  der  VeTpflichtung  der  westaren  1 
der  Beitrage  zur  Lehrerpensionskasse  erbitten,  damit  ihm  der  jetzige  Posten  und  il 
verbundenen  Rechte  reserviert  bleiben.  Nötigenfalls  wird  das  Urlaubsgesuch  von  der  k.< 
Vertretungsbehörde  in  Kocstantinopel  unterBtUtzt  werden,  welche  sich  auch  vor  Ablauf  de»  C 
angelegen  sein  lassen  wird^  für  eine  Verlängerung  desselben  naci  Möglichkeit  tu  sorgta 

Für  die  Reisekosten  erhält  der  Ernannte  eine  Vergütung  von  150  Frank»  i 
Einen  Zuschoß  von  100  Franks  in  Gold  fllr  die  aus  eigenen  Mitteln  an  beatretti^Ddo 
der  Rückreise  erhalten  nur  jene  Lehrkräfte,  welche  mlndeatens  drei  Jahre  im  der 
gewirkt  haben.  Wer  vor  Ablauf  von  zwei  Jahren  seinen  Dienstposten  verl&Öt,  bat  die  Hl 
Reisekosten^  das  sind  75   Franks,  zurückzuerstatten. 

Das  gehörig  dokumentierte,  an  den  Schulrat  der  österreichisch-ungariMslien  Sdl 
Konstantinopel  zu  richtende  Gesuch  ist  durch  die  vorgesetzte  Behörde  bis  1.  Jvit 
an  d&8  k.  und  k.  Konsulat  in  Konstanti  nopel  einzusenden. 

Gesuche,  die  mit  dem  bloßen  Reifezeugnisse  oder  überhaupt  nicht  gehörig  dokumentiert  tti' 
▼6r«p&tet  oder  mit  Umgehung  der  vorgesetzten  Behörde  eingereicht  werden,  bleiben  tinherfliÜ 

«^'^•OÖO—H' 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wi 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergatrafie  S. 


87 
irgang  1907.  ^^^^^^^^^^^^^         Stück  XL 


Beilage  zum  Yerordnuiigsblatte 

für  den 

itbereicli  des  Miiiisteriiims  für  Kultus  und  Unterricht 
Personalnachrichten. 

»ine  k,  und  k,  Apostoliache  Miijestät  halieo  mit  AilerhöchBter  Entschließung  vom  30.  April  d.  J. 
trektor  des  üaterf eichischen  Museurnß  für  Kunst  and  Industrie,   Hofrate  Art tir  von   Scülll 
oTntnrkreuz     des    Franis    JoBeph^Ordens     mit     deni     Sterne    a.     g.    za 
in   geruht. 

iine  k.  und  k.  Apoatoljgehe  Migeetftt  haben  mit  Allerböcbstdr  Entscbüeßong  ?om  25.  April  ä.J, 
[itgliede  des  LandesBchulrates  fllr  Böhmen,  Landesadvokaten  in  Prag  I)f,  Ludwig 
iner  taxfrei  den  Orden  dereiaeroen  Krone  HI.  Klasse  a.  g.  zn  verlpilien  geruht. 


line  k,  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerh«1cl)ater  Entschließung  vom  24.  April  d.  J. 

insionferten  Direktor  der  deutschen  Madchen-Burgerschule  in  M&hrisch -Weißkirchen 

Jlin^   taxfrei    den  Titel    ein(?8    kaiscrlirhrn  Hateg    n.   g.  zu  verleihen  geruht. 

»ine  k.  nud  k.  Apostolische  Mi^jestlit  haben  mit  Allerhöchster  EntschUeßung  rom  1 9.  Aprit  d.  J. 
roft^sBor  an  der  Staats-Rcalschnle  in  Kuttenberg  Gustav  Etliart  anläßlich  der  von 
letcncu  Veraetznnjz  in  dmt  blfibenilen  UnbMtAnill  taxfrei  dpn  Titel  eines  Schiilrüt«» 
in  verleihen  gernli 

sine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  KntBohiieUuug  vom  1*4.  April  d.  J. 
►fessor  um  furstbischöflichen  iVivat-Gymnasium  am  Knabenseraiuare  in  Graz  Dr.  Ferdinand 
knhubcr  den  Titel   eines  Scbnirates  taxfrei   a.   g.   zu  verleihen  geruht. 


jcine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhf)chater  Entschließung  ?om  26.  April  d.  J. 
farrdec'hanten    von    Lurinico    Jobann    Filipi^    und    den    Religionsprofessor    an    der 

inenbildungsanBfalt      in     Gttrz      Franz      ('astplllZ      zu      E  h  r  e  n  d  o  m  h  e  rren      dea 

politankapitels  in  G^ra^  a.  g.  xu  ernennen  geruht. 

»ine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  hüben  mit  Allerhöchster  EutBchiießung  vom  2b.  April  d.  J» 
rer  von  Isola  Frans  Mujoüan  zum  Ehreudomherrn  des  Konkathedral- 
Ji  In  Capodtstrift  a    g.  tu  ernennen  geruht. 


Vom   Mijiiiter  für   Kultus  und   Untf^rricht   wurdf!u   ernanntt 
lom  Visepräses 

Wr  Kommission    für   die   Ahhnltnng   <l«'r  Staatsprnfnng  an  dem  Kttrsi»  mr 
itiüdun^  von  VeriueH8iin^<<geoniftern  an  drr  höiimischen  Technischen  Hocbschnle 

/'rag  ili^r  Kvideozhaltungäoberinspcktor  Adolf  Hofdk  in   Frag  und 

8U  Mitgliedern  dlesor  KommUsioii 

ler    Eviden/hallirnp^überlfibpektor    in     Prag    Anton     Dösöl,     der    ordeniJiche     l'rotessor 
)chts-    und    btaatswisseuscliafteu    an    der    böhmischen    Techuiücheu   Hochschule    in    Prag 
sef  Gruber  und  der  Piivatdoient  au  dieser  Hochschule  Dt,  Frauis  Köhler, 
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■um  Mitgliede  H 

i  der  Eoiiiiiii<48ion  mv  Abhaltung  der  IL  Staatspriifiai^i;^  aus  dem  Baninjcfiivff- 1 
fache  an  der  deutschen  Tecfmischi'ü  Hothsplmle  in  Pra^  der  ordentliche  Profiswiil 
dieser  Hocljscliule  Josef  Adamezik,  ■ 

der  Kommission  für  die  Ahhaltnn^  der  StaatsprüfiiD^  an  dem  Knnt  nrl 
Heranbildung  von  Vermessnngsgeometern  an  der  dentselien  Tecbnischi^ii  Hocb^hkl 

in   Prag  der   Bauadjunkt  des  Staats baiidienstes  in   Bölimen    Dr.   Alfred    H«ierpfer»  I 

der  PrüfnugskemmisKion  für  das  Lehramt  des  FreibandzeiehDens  an  iMitM  I 
schulen  in  Prag  und  znm  Facbexaminator  Ifir  Projektionslehre  und  alljc«'«'^! 
pMdagOgiseh-didaktischp  Fragen  auf  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Fankiioosv-n^i.  ■ 
der  ordentliche  Professor  an  der  böhmiachen  Technischen  Hochschule  m  Prag,  Begierunt-Tt' ■ 
Viozenz  Jarolimek,  I 

f  ftu  Kufltoden  ■ 

an  der  UnivergitStsbihliothek  in   Wien  der  mit  dem  Titel  und  Charakter  eine»  Kt^m 

bekleidete  Skriptor    an    dieser    ßibHothek    Dr.   JoBef  Douabaum    und    der    Skrtptor    ebett^l 

Dr.  Alfred  Schnerich,  I 

I              Bum  Kuatoa  I 

an  der  llnfversitfitsbibliothek  in  Frag  der  Skriptor  an  dieser  Bibliothek,   riiiiiilunJ 

Dr,   Wenzel   Tille»  I 

k  snm  Skriptor  I 

an  derUniversit^ftsbibliotbek  in  Prag  der  ATnjinneßBiB  an  dieser  Bibliothek,  PrivatdoM» 

Dr.  Spiridiom  Wnkadinowic,  I 

[  «um  Amannensis  ■ 

an  der  Universitltsbibliotbek  in  Wien  der  Praktikant  aa  dieser  Bibliotfl 
Dr,  Theodor  Strastil  vonStraßenheim»  I 

an  der  Universitätsbibliothek  in  Prag  der  Praktikant  &n  dieser  BibTitiitel 
Dr.  Wirhelm  Herzig,  ■ 

BU  FacliTOTBtänden  I 

an  der  Staats-Gewerbesehwle  in  Graz  die  Profeasorca  an  dieser  Anstalt  Adoll 
Wagner  und  Adolf  ÄUmann,  I 

Buxü  wirklichen  Lehrer  ^ 

i  an    der   tStaats-Eealsehule    in    Te^^ehen    der    rrovisortBche  Lehrer    an    dieser  Axiital 

Dr.  Hugo  Grohmaun, 

an  der  Staats- Realschule  in  Bielitz  der  provisorische  Lehrer  an  dieser  AD5U^ 
Dr.  Max  Lederer, 

!  BtLin  Lehrer 

an  der  Staats -Tolksschule  für  Knaben  und  Mädchen   in   der  via  Fontnna  m 

Triest  der  ünterlehrer  an   dieser  Schule  Heinrich   Weydowsky,  | 

an  der  Staats- Volksschule  tür  Knaben  am  LeipzigerpL^itze  in  Triest  der  UotJ 

lehrer  an  dieser  Schule  Wilhelm   Baum,  ^^fl 

snin  Ünterlehrer  ^^f 

an  der  Staats-Volksschnle  für  Knaben  am  Leipzigerplafze  in  Triest  der  üoteM 

lehrer  an  der  mit  dem  öffentHchkeitsrechte  ausgestatteten  Privatechiüp  der  evangelischen  GemetodM 
in  Triest  Georg  Metzger,  J 

EU  Unterlehrern  1 

an  der  Staat« -Yolkssch nie  für  Knaben  und  Müdehen   in   der  via  Fontana  ir 
Triest  derSupplent  an  dieser  Schule  Adolf  KU'pp  und  der  Lehrer  und  Schulleiter  in   Slivje 
Ägydiai  Geh,  J 


PersonalniicbTicbteo. 


89 


Biun  Muaiklehrer 

der  Lelirerbildangsanstalt  in  Taru6w  der  MuBlkiehrer  ao  der  LehrerbilduDgsftnstAlt 
ino  E&rl  StollK 

der  Lehrt'rhildungsanstalt  in  Zaleszczyki  der  Mimkhilfslehrer  an  dieser  Aoatalt 
Rouior, 

der  Lehrerb ildnn^saiustalt  in  Krosno  der  Musikbilfalebrer  an  der  LebrerbUdungs- 
Rzeszöw  Ladislaus  8zybiak, 

[Bum  provisorischen  MusiklelLrer 

der  LebrerbildungsanstaU  in  Alt-Sandez    der  Musikhilfalebrer  an  dieser  Anstalt 
tCzerbnk. 


MinUter  fUr  Kuttua  und  Unterriebt  hat  211  Mitgliedern  des  Beirates  der 
r^sstation  für  landwirtschaftlicbe  <^eräte  nnd  Maschinen  an  der  Hochschule 
[denkultur  ftlr  die   Funktionsperiode   1907  bis  Ende    1911    ernannt: 

ordentlichen    Professor    der   Hocbscbiile    (t)r    BodenkuHnr,    Hofrat    Dr«    Leopold 

FAbriksbesitzer  in   Raudnltz  Rudolf  Baecher« 

ordentlichen  Professor  der  Hochschule  für  Bodenkultur   Adolf  ('tnss, 

Direktor  der  tandwirtBchaftlich-cbemUcben  VeraucbBstation  in  Wien,  Hofrat  Dr.  Fr  aas 

ften   ordentlicben  Professor  der  FTochscbule  fUr  Bodenkiiltm*  Dr.   Arnold  Duflg, 
^       Konfiulenten  ftlr  laudwirtsthnfdich'rtkonomische  Angelegenheiten   im  Ackerbanrainisteriain, 
Esrat  Adolf  Ehcrt 
SekretiVr  der  LaudwirtachaftsgesellBchaft  in   Wien   Josef  Hänsler, 
MaschineniDgenieur  in    Wien   Wilhelm    Uelmsky« 
Muschinenfahrikatiten   t«   Wien  Rudolf  HoHierr, 
Direktor  der  Wiener  Molkerei  Franz  Kaiser, 

ordeotlicUen   Professor    der  Technischen   Hochschule    in   Wien    Bernhard   Rirscht 
k.  nnd  k.   ökonoraieverwalter  in  Esslingen   Rudolf  Eoleda, 
behördlich  autorisierten   Inspektor  der  DampflieaseMJutersuchungs-  und  Versicherungs* 
laft  in   Wien  Friedrich  KraniiS, 

fiiratlich  Schwar^enberg^scheu  Oberinspektor  in   Prag  Viktor  Eroh, 

ordfiutUchen  Professor  der  Mochscbtile   fiir  Bodenknittir,    Hofrat  Dr.   Adolf  Ritter 

Abenberg, 

ordentlichen   Professor  der  Hocbschole  fitr  Bodenkultur  Julius   Marcbet, 
emer.   ordentlichen  Professor  der  Hochschnle  fUr  Bodenkultur,   Hofrat  Johann  Fohl, 
Guts-  und   Fabriksbeaitzer    in  K  w  a  a  s  i  1 2    D  r.   der  Bodenkultur    b^manuel  Ritter 
WkOWetz  jnn., 

Verwalter  der  Versuch«  Wirtschaft  der  HochscLule  ftlr  Bodenkultur  InGro^-Enzersdorf 
Richter, 

Regieningsrat  im   Patentamte   Karl  Rubncins, 

Vorstand  der  Eichatation  flu-  Elektriiit&tszähler  und  Waßserverbrauchsmesser,  Professor 
;hlenk, 

Direktor  der  Samenkontrollstation  in  Wien,  Hofrat  Dr,  Theodor  Ritter  ?on 
^rl  nnd 

antl^erordentlichen  Professor  der  Hochschule  für  Bodenkultur  Dr.  Willibald  Winkler. 
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Der  Minister  für  EaltuB  und  Unterricht  hat  die  BeschlUsBe  der  betreffenden  Professoresikcilkis 

auf  Znlasating 
deg    Dr.   Alfred   Wolfgang    Ritter    von    Wnrzbaeh  -  Tiinnenberg'    als    Friu^ 

dozenten  für  romanische  Literat urgeschicbte 

an  der  pliiioaopbiscben   Fakultät   der  Univereität  in   Wien, 

des    Dr.    Siegfried    Franz    4fFoO    als    Privat  dozenten    für     Derroatoloj 
und  Syphilis 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  Unireraität  in  Wien, 

des  Dr.  Hans  Eppill^i?r  als  Privat  dozenten  für  interne  Medizin 

an  der  mediKiniscLen   F'akuUät   der  Univer^iität  in   Graz, 

des  Professors  am  Staats-GymnaBium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pr  a^  »Neftsiiltl 

(TiflchlergaaseJ     Dr.    Otto    Kadner     als     Privat dojsenten     für     Philosophie    alt 

besonderer  BerUckBichtigung   der  Pädagogik 

an  der  philosophischen   Fakultät  der  bülimisctien   Univerßitilt  in  Prag   und 

des  AsaiBleoten  Dr.   Walter  Kolnier   als  P  rivatd  o  z  en  ten  fnr  Histologie 
an  der  Hochschule  für  Bodenkultur  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus   tmd   Onterricht  hat 

dem  pensionierten  Oberlehrer  Leo  pol  1  Koller  in  Neulengbach, 

dem  Oberlehrer  Johann  TippI   io  Haag  aus  Anlaß  seines  Übertrittes  in  den  danenii 

Ruhe  stand, 

dem   Oberlehrer  Johann  Sourieilhei'^  in   B  ü  b  ra  i  s c  h  d  o r  f  (Schlesien) 
den  Direktor titel  und 

den   Lehrern  am   Mädchenlyzeum    des   Schiilvereines  für  Beamteutöchter    in    Wien    Jont 
Sterba  und  Dr.  Eduard  Mascfike, 

dem  Musiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstiilt  in  Wien  Johunn   Wagoer 
den   Professor  titel  verliehen  und 

den  Leiter  des  Turnlehrerbildungskursea  und  der  üniversitätsturnanstalt  in  Wien   GnsU* 
Lukas    ad  personam    in  die  YlII.  RangsklaBse  der  Staatsbeamten     befördert 


Behufs  tunlichster  Veraieidung  von  Verzögerungen  in  der  VeraeTidaug 
des  Ministerial- Verordnungsblattes  werden  die  P.  T.  Einsender  von 
Konkursansschreibungen,  deren  Veröffentlichung  in  der  nächsten  Nnmmer 
entweder  ausdrtlcklich  gewünscht  wird  oder  mit  Rücksicht  auf  den  nah« 
bevorstehenden  Ablauf  der  Konkursfrist  notwendig  ei*scheint,  ersucht 
dieselben  spätestens  drei  Tage  rar  dem  zum  Erschemen  der  l>etretfend^ 
Nmnmer  bestimmteii  Termme  (1.,  bezw.  15.)  der  Redaktion  zukonimen 
lassen,  da  sonst  die  Veröffentlichung  erst  in  der  zweitnächsten  Nmnm( 
erfolgen,  bezw.  überhaupt  unterbleiben  müßte« 


Erledigte  Steüen. 


An  der  k.  k.  deutschen  Tech niscll eil  Hocbsillllle  in  Bliinil  kommt  mit  Beginn  des 
Studienjahres  1907/1908  eine  Konstrukteii  rateile  bei  der  Lehrkanzel  für 
Brückenbau  zur  Besetzung. 

GeBucke  sind  bis  20.  Juni  d.  J.  bei  dem  Rektorate  der  k.  k.  deutscben 
Technischen   Hochschule  in  Brllnn  einzubringen. 

Die  näheren  Bewerbnngsbedingnisse  sind  aus  der  Konknrsanssdireibung  zu  entnebinen, 
die  auf  Wunsch  postwendend  zugemirtelt  wird. 

Am  k.  k.  Sophien-Gyranasillin  in  Wien  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine 
definitive  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  HauptfAcher.  —  Gesuche 
sind  bis  30.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  L  an  dessch  ulra  t  e  in  Wien  einzubringen.  — 
Bewerber,  welche  auf  ÄnrechnuDg  ihrer  Supplenlendienstaeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im 
Gesuche  selbst  anzufahren. 

Am  8taat8' Gymnasium  im  VHI.  Wiener  Cienieindebezirke  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1907/1908  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Gauptfach  und 
Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer.  —  Gesuche  siad  bis  30.  Mai  d.  J.  beim 
k.  k.  n,  ö,  Landesschal  rate  in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung 
ihror  Snpplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gestiche  selbst  ansuführen. 

Am  k,  k.  Maximili^inGymnasinm  in  Wien  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908 
eine  definittre  Lehrstelle  filr  Naturgeschichte  als  TTauptfacli,  Mathematik 
und  Physik  als  Nehenrächer.  —  Gesuche  sind  bis  30.  Mai  d.  .1.  beim  k.  k.  n.  ö. 
Landesschulrate  in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer 
Supplenteodienstzeit  Anspruch  machen,   haben  dies  im   Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  dem  mit  dem  Öffentüebkeits-  und  Reziprozit^itsrechte  ausgestatteten  Kaiser 
Franz  Joseph-Landes-<i!ymnasiilin  in  l'ettau  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908 
eine  wirkliche  Lehrstelle  eventuell  eine  Supplentur  für  Latein  and  Griechisch 
in  Verbindung  mit  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber^  die  auf  Anrechnung  von  Supplentendienstjahren  im  Sinne  dea  §  10  des  Gesetzes 
vom    19,   September   1898   Anspruch  machen,   haben   dies  in   dem   Gesuche  anzuführen. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  rJesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  f  5.  Juni  d.  J* 
beim  stetermärkisch  en  Landesausschnsse  in  Graz  einaureichen. 


Am  Staats-Cfymnasiam  mit  höhmisdier  Unterrichtsspraebe  In  den  Köni^lieheu 
Weinberjäjen  mit  Beginn  des  ScbiilJMhres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehr  steile  für 
Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Physik  und  Mathematik  als  Nebenfächer.  — 
Bewerber,  welch©  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstäseit  Anspruch  machen,  haben  dies  im 
Gesuche  selbst  anzuführen,  —  Gesuche  sind  bis  !.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzuhringeo. 

Am  Staats- ff ym na sitim  in  Znaim  mit  Beginn  des  Schaljahres  1907/1908  eine 
Lehrstelle  fttr  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer,  — Bewerber  um  diese  Stelle, 
mit  welcher  die  systemmäl^tgen  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche 

L im  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Juni  d.J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fÜrM&hren 
in  BrUnn  einzubringen  und  in  ihnen  einen  etwa  begründeten  Anspruch  auf  Anrechnung  von 
Diens^jahren    im  Sinne    des    §  9    des  Gesetzes    vom   24.   Februar   1907  ersichtlich   zu  macheu. 
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Am  L  böliinisclieii  Ktaats-Gymnasiuiii  in  Brrinn  mit  Beginn  dea  Schuyahree  t9(»7/l905 
zwei  wirkliebe  Lehrstellen  für  liökmißob  und  Deutsch,  —  Gesuche  6io4  bii 
30.   Mai   d,   J,   heim  k.   k.    Land  esse  h  til  rat  e  fUr  Mähren   in  Brunn    einxubriD^. 

An  der  K  Staats-Healsctiule  in  Cfraz  mit  Beginn  des  Schuljahres  I9O7/1908  dif 
Direktorfitelle.  —  Gesuche  iind  bis  25,  Mai  d.  J.  beim  k,  k,  Lan  d  es  seh olriir 
für  Steiermark  in   Grau   einzubringen. 

Ad  der  Staats-Realsdllllc  in  Salzbürjß:  mit  Beginn  des  SrhnlJÄhres  1907/1908  iif 
Direktoratelle,  —  Gesuche  sind  bis  10.  Juni  d»  J.  heim  k.  k.  La  n  dess  c  h  ulrit« 
für  Salzburg  in  Salzbarg  einzubringen. 

An  der  Staats-Realsehnl©  in  Innsbruck  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  in 
Stelle  einea  Aaaistenten  für  das  Freihandzeichnen.  —  Gesuche  bis  Endi 
Mai  d.  J.  an  die  Direktion  der  Anstalt.  —  Beim  Mangel  geprüfter  Bewerber  weriei 
auch  ungeprüfte  berücksichtigt.  —  Dem  Assistenten  durfte  eine  Dieustleistung  von  etwa  16  \nt 
20  Stunden  wöchentlich  zugeteilt  werden.    Kemunerierung    nach  den  gesetzlichen    Bestimmiuiitt. 

An  der  Land<^s*R<*alsc!inlt'    mit  dentsclier   Uiikrrichtssprache    in    Leipnik   mit  i 

Beginn  des  Schu|jahrea   1907/1908  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  Französisch  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  Deutsch  oder  E  n  g  ]  i «ekJ 
eine  für  Böhraisch   und  Deutsch  als  HauptfUcher.  ' 

Gesuche    sind    bis    22.  Juni    li  J.    beim    k.  k.    Lao  d  esse  hui  rate    filr    MUbrei 

in   Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  allfällige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Supplentendieaut^ 

jähren  ersichtlich  xu  machen. 

An   der  Kommunal 'Reftischiilf  mit  böbmischer  Unten  iehtgsprache    in    LittM. 

welche  mit  Land  tag  sbeschluß   vom    15.  März    1907   in   die   Landesverwaltu»! 
übernommen  wurde,  mit  Beginn  des  Schuljdhres   1907/1908: 

eine    wirkliche    Lehrstelle    für    Deutsch     mit    Böhmisch    odflr 

Französisch  und 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fdr Mathematik  und  darstellende  Geometrie. 
Gesuche  sind   bis   7.  Juni  d.  J.   beim  Stadtrate  der  Stadt  Li t tau  ein^abringeD. 

An  der  Staatä-R^als€linle  in  Jägerndorf  mit  Beginn  dea  Schuljahres  19O7/1908 
die  Stelle  eines  definitiven  Turnlehrers.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Juni  d.  J. 
heim   k.   k.   Land  esse  hulrate    fllr  Schlesien  in   Troppau  einzubringen. 

Am  Htädtisclii'n  Mädchenlyzenm  in  BFiiiin  (sechsklassige  Mittelst^liiile  mit 
Maturitäts]»iiifun^,  (Hfcntlit^hkeitsrecht  und  Reziprozität)  gelangen  mit  dem  Beginn  de* 

nächsten  Schuljahres  zur  Besetzung: 

Eine    Lehrstelle    für    katholische    ReligionBlehre,    (Die  Bewerber    sinit 
rerpflichtet,  bis  zum  Höchstausmaß  von  25  Stunden   auch  an  anderen  Kominnnal* 
Bchnlen   Brunns  den  Religionsunterricht  au  erteilen.) 
Eine  Lehrstelle  für  Deutsch-Englisch.  (Bewerber,  die  auch  Uoferrtcht  im 
Französischen  erteilen  können,  genießen  den  Vorzug.) 
Mit  diesen  Stellen  sind  die  für  die  Staata-Mittelschullehrer  bestimmten  ßezUge  und  AnsprOdie 
verbunden. 

Gefordert  wird  die  LchrbefUhigung  für  Mittelschulen ^   beziehungsweise  Mädchenlyzeen. 
Bewerber    um    diese    Stellen    haben    ihre    mit    dem    Narh weise    der    BeflLhigung    und    der 
bisberigen    praktischen  Verwendung    zu    belegenden  Gesuche  in  vorschriftsmäßigem   Wege   beiB 
Stadtrate  der  Landeshauptstadt  BrUnn  bis   t.  Juni  d,  J,  einzubrmgen, 

Verspittet    einlangende    sowie    nicht   gehörig    belegte  Gesuche  werden    nicht  berttcksichtifi. 
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Am  iJfffnfliflieii  Mädchenlyzeiiin    in  Mlliriscli  -  Ostraii    eeiangen    mit  Beginn    des 

SchuJjftbres    190T/1908   nachstehende   Lehrstellen  zur  Besetzung: 

t,  eine  Lehrstelle  für  engliaclie  Sprache  in  Terbindnng  mit  deutscher 
oder  franaösiacher  Sprache, 

2.  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  in  Verbindung  mit  französischer 

Sprache, 

3.  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte, 

4.  eine  Lehrstelle    für  Freihandzeichnen  mit   subiidiarischer  Verwendung 

für  Mathematik. 

Mit  diesen  Lehrsfellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  2400  Kronen  sowie  eine  Aktirit^tszulage 
▼on  720  Kronen  flir  männliche  Lehrkräfte  «nd  eine  solche  von  400  Kronen  fUr  weibliche,  bloO 
für  Mädi'henlyzeen  geprüfte  Lehrkräfte,  sowie  der  Anspruch  auf  Qninquennalzulagen  von  je 
400   Kronen   Terbnnden, 

Bewerberinnen  oder  Bewerber,  welche  die  LebrhefAhignng  för  Madchenlyzeen  oder  Mittel- 
schulen besitzen  oder  dieselbe  im  Laufe  dieses  Kalenderjahres  zu  erwerben  hoffen^  wollen  ihre 
entsprechend  belegten,  au  den  MädchenlyzeaWeTeia  in  Mährisch-Ostrau  gerichteten  Gesuche  bis 
31.  Mai  d.  J.  bei  der  Direktion  des  Mädchenlyzeams  in  Mährisch-Ostrau 
einbringen. 

An  der  k.  k,  Lehrerbilduiigsaustalt  in  Rovereto  mit  Beginn  des  Srhuljahres  1907/t908 
eine  provisorische  Hauptlehrers teile  für  Geographie  und  Geschichte  als 
Hauptfach.  —  Bewerber,  welche  auch  für  Detifsch  qualifiziert,  eventuell  der  deutschen  Sprache 
mächtig  sind,  werden  bevorzagt.  —  Gesuche  sind  bis  25.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

An  der  k,  k.  Leb  refbild  111]^  an  stall  mit  deßtscher  UnterrichtHspraclie  in  TrautenaE 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  definitive  Übungsschullehrerstelle 
mit  den  normalmäßigen  Bezügen.  —  Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffeutlichen 
Volksschulen  oder  in  der  Eigenschaft  eines  provisorischen  ÜbiingsschuUehrers  an  staatlichen 
Übungsschulen  zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen.  — 
Gesuche  sind  bis  En  d  e  Mai  d.  J.  heim  k.  k.  Landesscb  ulrate  für  Böhmen  in  Prag 
einsubringeD. 

An    der    Pra|2:er  FlandH^^akademif'    gelangen    mit  Beginn    des   Schuljahres   1907/1908 

zwei  wirkliche  Lehrstellen   mit  den   systemmäßigen   Bezügen  zur   Besetzung,    und   zwar: 

eine  für  Englisch    und   Franz«  si seh    als  Hauptfächer  oder    für  KngUsch 

und  Deutsch  als  Hauptfächer  und 
eine  für  Mathematik  und  kaufmännisches  Eechnen. 
In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  könoen  im   Prüfungsstadium  l>e6ndliche    als  Supplenten 
mit  einer  Jahresremuneration  von   2400  Kronen  bestellt  werden. 

Die  diesbezüglichen  Gesnche  sind  an  das  Kuratorium  der  Prager  Handelsakademie  zu 
richten  und  bis  25.  Mai  d.  .T.  bei  der  Direktion  der  Prager  Handelsakademie 
(Prag,  1.,  Fleiachmarkt  Nr.  8)  einKobringen.  Etwaige  Ansprüche  :aif  Anrechnung  der  an  Anstalten 
gleicher  Stufe  zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ersichtlich  zu  machen. 
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An   der   deutschen  k.  k.   Staats-Gewerbeschiile    in   Brttnn 

eines  Werkmeisters    für    Elektrotechnik    mit    15.   September 

mit  welcher  eine  Jahresremuneration   von    2000  Kronen   verbunden  ist. 

Hinsichtlich    der  Bestellung    und    der  Ruhegenüsse,   der  dienstlichen   Stellung  u.   b.  w.   der 

Werkmeister  an  staatlichen  gewerblichen  ünterrichtsanstalten  ist  die  Verordnung  des  k.  k.  Ministeriums 
I  für  Kultus  und  Unterricht  vom  26.  September  1905,  Z.  33895  (Verordnungsblatt  des  genannten 
1     Mioisteriums,  Jahrgang    1905,   Stück  XX,   Kr.    5!),    maßgebend, 

I  Gesuche  sind  bis  31.  Maid.  J.   bei  der  Direktion  der  deotBchenk.  k.  Staats* 

■    GewerbeBcbnle  in  Brunn  einzubringen. 
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An  der  k.  k.  deiitscheti  Staats-fiewerbesclmle  in  Brilnn  gelangt  mit  1.  September  190T 

eine    Lehrstelle    in    der   IX.  Rangs k lasse    für    maecbinentechnische   Fifhtr 
2ttr  Besetzung, 

Geßuche  sind  bis  31.   Mai  d.  J.  bei  der  Direktion  einzubringcn. 

An  der  ciffeiitliclieii  Hanilelssplmle  in  Bozen  (Tirol)  kommt  mit  I.  September  190T 
die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  filrllandeUfächer  zur  Besetzung.  Mit  dieier 
Stelle  tat  ein  Jabresgehalt  von  2800  Kronen  und  eine  AktiTitiU&znlage  von  720  Krooen  rerbnodü. 
Der  Gehalt  wird  nach  je  fllnf  Jahren  zufriedenstellender  Dienstleistung  bis  einschließlich  lum 
25.  Jahre  dprselben  um  je  500  Kronen  erhöht  Nach  Genehmigung  des  neuen  OrganisfttioBi- 
Statutes  werden  die  zwei  ersten  Qninqnennalztilagen  je  500  Kronen  nnd  die  drei  letzten  )* 
800  Kronen  betragen  und  kann  nach  Erlangung  der  zweiten  Quinqiiennalznlage  die  BeförderiM 
in  die  VIU.  Rangsklaaae  erfolgen.  Die  Lehrverpflichtung  betrhgt  22  Stunden  wödientUch ;  MebT« 
leistungen  werden  mit  100  Kronen  fUr  je  eine  wöchentliche  Stunde  pro  Schuljahr  reniujiennl 
—  Die  Anstellung  erfolgt  vorlaufig  provisorisch  gegen  halbjährige  Kündigung.  Nach  drei  Jahr« 
zufriedenstellender  Dienstleistung  wird  die  Stelle  unter  Anrechnung  der  pronaorischen  Dienstiefi 
definitiv  verliehen.  In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  kann  jnich  ein  ungeprüfter  Bewerber  Bit 
einem  Jahresgehalte  von  2000  Kronen  angestellt  werden.  —  Die  an  das  Kurntorium  der  genaootei 
Anstalt  gerichteten,  mit  einem  curriculum  vitae  und  den  rrüfungs-,  Studien-  und  Yerwendnofh 
Zeugnissen  belegten  Gesuche  sind  bis  15,  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  der  offen: 
liehen  Handelsschule  in  Boaen  einzureichen. 


An  der  k.  k,  Fachschule  fir  K^rbflef^hterei  raff  italfenisclier  Unterrichlsspraflif 
in  Fdgliano  gelangt  mit  Beginn  des  kommenden  Schuljahres  1907/1908  (15.  SeptemKr 
eine  Lehrstelle  in  derX.  Raugsklasse  für  die  sprachHcheD^   kommerziellst 

und   zeichnerischen  Flieh  er  zur  BeBefÄiing. 

Mit  dieser  Lehrstelle,  deren  Inbaber  auch  zur  Ontenichtserteilung  an  der  gewerbli^ 
Fortbildungsschule  verpflichtet  ist  nnd  auch  zur  Hilfeleistung  bei  den  Kanzleigeschäfteo  li 
Anstalten  herangezogen  werden  kann,  sind  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1898.  H,  G.  Ä. 
Nr.    f75,  normierten  Bexllge  verbunden. 

Für  die  Erlangung  höherer  Bezüge  sowie  flir  die  Einredmung  einer  im  Lehr^cM 
xugebrachlen  Zeit  in  die  Dienstzeit  sind  der  §  6  des  zitierten  Gesetees,  beziehungsweise  ik 
SS    19   und   20  des  Gesetzes  vom   24.  Februar    1*107,   R.  G    Bl.   Nr,    155,   maßgebend. 

Die  Bewerber  um  obige  Stelle,  für  welche  die  LehrbefUhigung  fUr  Bürgerschulen   III.  oder 
L  Fachgruppe  gefordert  wird,    haben    ihre    ordmingsgemüli  belegten^    an    das   k.   k.    Ministeriooi 
für  Kultus  und  Unterricht    gerichteten   Gesuche    bis   31.  Mai  d,   J.  bei    der   Leitting    d«^ 
k.    k.    Fachschule    in    Fogliano    einzureichen,    woselbst    auch    Auskünfte    bereitwil1id^| 
erteilt  werden.  ""^M 

An  der  «isterr.-nn^ar.  Sclinle  für  Kn«ibfii  untl  Mridrlien  in  Eon-sfantinopel  (PeraX 
einer  mit  dem  öifentlichkeitsrechte  ausgestatteten  l'rivat-Volks-  und  Bürgerschule,  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1907/1908,  d.  i.  mit  1.  September  1907,  die  Stelle  des  Direktorj 
znv  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  216  Ltq.  gleich  4670  Kronen  und  d«r 
Genuß  einer  unmöblierten  Natural wohnung  and  freier  Heizung,  jedoch  ohne  Anspruch  aof 
Pension,   verbunden. 

Ferner  werden  fUnf  Triennien  zu  18  Ltq.  bewilligt,  so  daß  nach  15  Jabren  ein  Maximalgehalt 
von   306  Ltq.   gleich   6615  Kronen  erreicht  werden  kann,  welcher  sich  dann   nicht  mehr  erhtsl 

Es  werden  grundsätzlich  nur  solche  Bewerber  benicksicbtigt,  die  sich  schriftlich  verpfüchi 
mindesten^j  drei  Jahre  an  der  Schule  zu   verbleiben, 

Bewerber  um  diese  Stelle  mUssen  die  Befiihigung  zur  Leitung  einer  deutschsprachigen  Vol 
nnd   Bürgerschule   uachwei^eu.    Unter    sonst    gleichen  Umständen    erhalten    solche  Bewerber    den 
Vorzug,  welche   bereits  als  Leiter  einer  Schule  fungiert  haben  und  auüer  der  deutschen   &pr4cbd 
noch  einer  anderen  Sprache  in  Wort  und  Schrift  mächtig  sind. 
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Jeder  Bewerber  hat  im  Gesuche  genau  Hnxiigeben,  ob  und  welche  Peniloneansprüehe  er 
im  Inlaode  zu   erhebee  eventuell  berechtig  ist  und  wie  es  mit  Beiner  Militärpflicht  steht. 

Falls  der  flir  die  Direktorstelle  vom  Schalrate  aasersehene  Bewerber  in  öffi^ntlichen  Diensten 
ftpht,  80  hat  er  es  sich  anirelegen  sein  zu  lassen,  von  der  vorgesetaten  Behörde  einen  vorläufig 
einjährigen  Urlaub  sowie  die  Wahrung  des  fventoellen  Wiederantrittes  seines  Postens  und  aller  damit 
verbundenen  Rechte  zu  erwirken.  Ntitigenfalls  wird  das  Urlaubsgesuch  von  der  k.  und  k,  Botschaft  in 
Konsiutntinopei  beziehungsweise  vom  k,  und  k.  Ministerinm  des  Äußern  unterstützt  werden,  welches 
auch  fllr  eioe  eventuell  erforderliche  Verlängerung  des  Urlaubes  nach  Tunlichkeit  eintreten  wird. 

Die  eventuelle  Kündigung  des  Engagetnents  muß  gegenseitig  drei  Monate  vor  Ablauf  des 
Schuljahres  erf^f>lgen. 

Für  die  Reisekosten  erhält  der  Ernannte  eine  Vergütung  von  250  Franks  in  Gold.  Einen 
Zuschuß  von  150  Franks  in  Gold  für  die  aus  eigenen  Mitteln  «u  bestreitende  Rückreise  erbalten 
nur  jene  Lehrkräfte,   die   mindesteoä  drei  Jahre  an   der  Schule  gewirkt  haben. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  —  bei  Bewerbern,  die  in  öffentlichen  Diensten  stehen, 
im  Wege  der  vor^-esetzten  Behörde  —  bis  1.  Juni  d.  J.  an  den  Schulrat  der  österreichisch- 
ungarischen  Schub«  in  Konstaut inopel  äu  richten  und  an  die  k.  und  k.  österreichisch- 
ungarische  Botschaft   in   Konstantinopel   2u  mireasieren. 

Bewerber  mit  nicht  gehörig  dokumentierten  Gesuchen  und  sokhe.  die  das  Gesuch  nach  Ablauf  des 
genannten  Termines  oder  mit  Umgehung  der  vorgesetzten  Behörde  einreichen,  bleiben  unberücksichtigt. 

An  der  5sterr.-iing;ar.  Schule  fiir  EDabeii  und  Mädchen  in  Eonstantinopel  (Pera), 

einer  mit  dem  Offen tlichkeitsrpchte  ausgestatteten  lYivat -Volks-  und  Bürgerschule,  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1907/1908,  d,  i.  mit  1.  September  d.  J.,  eine  Bürgerschul- 
eventuell  VolksschuIIehrerstell©  und  eine  Volksschul-  eventuell  ünter- 
lehrerstelle  zur  Ausschreibung. 

Mit  der  BürgerBchullehrerstellp  ist  ein  Jahresgehalt  von  1 20  türk.  Lira  in  Gold 
(1  türk.  Lira  =^  21  K  65  h)  und  ein  jährliches  Quartiergeld  von  24  türk.  Lira  —  mit  der 
Volksschullehrerstelle  ein  Jabresgehalt  von  108  türk.  Lira  in  Gold  und  ein  jÄhrlichea 
Quartiergeld  von  2^  türk,  Lira  —  mit  der  UnterlehrersteUe  ein  Jahresgehalt  von 
84  tUrk,  Lira  in  Gold  und  ein  jährliches  Quartiergeld  von  24  türk.  Lira  —  (bei  allen  drei 
Stellen  kein  Anspruch  auf  Pension J  vprbunden.  Nach  je  drei  Jahren  zufrieilenstellender  Dienst- 
leistung wird  sowohl  der  Gehalt  des  Bürger-  als  auch  des  Volksschul-  und  des  ünterlehrers  um 
12  türk.  Lira  pro  Jahr  erhöht,  bis  er  nach  vollendetem  18.  Dienstjahre  beim  BürgerscbuUehrer 
die  Mftximalhohe  von  204  türk.  Lira  —  heim  Volksscbullebrer  von  1 92  türk.  Lira  —  und 
beim   Ünterlehrer  vun    1 68  türk.   Lira  jährlich,   inklusive  Qnartiergeld  erreicht. 

Es  werden  grundsätzlich  nur  solche  Bewerber  berücksichtigt,  die  sich  schriftlich  verpflichten, 
mindestens  drei  Jahre  an  genannter  Anstalt  zu  wirken.  Dem  Schulrate  steht  es  jedoch  frei,  unter 
Umständen  roindestens  vier  Monate  vor  dem  Ablaufe  des  Schuljahres  das  DienstverhiUtnis  zu  kündigen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  müssen  ledig  sein.  Der  Pewerher  um  die  Bürgersc  hüll  ehrer- 
stelle muß  die  Befähigung  für  Bürgerschulen  aus  der  11.  oder  III.  Gruppe  für  deutsche  VolkR- 
und  Büri/erschnlen ;  die  Bewerber  um  die  Volksschul-  eventuell  UnterlehrersteUe  die  Befähigung 
für  allgemeine  Volksschulen   mit  deutscher  Unterriciitssprache  nachweisen. 

Jeder  Bewerber  bat  im  Gesuche  anzugeben,  wie  es  mit  seiner  Militärpflicht  steht.  Steht 
der  zu  Ernennende  im  öffentlichen  Dienste,  so  soll  er  behufs  Annahme  dieser  Stelle  einen  vorläufig 
einjährigen  Urlaub  von  der  ihm  vorgesetxteu  Behörde  mit  der  Verpflichtung  iler  weiteren  Zahlung 
der  Beiträge  xur  Lehrerp ensionskasse  erbitten,  damit  ihm  der  jetzige  Posten  und  die  damit 
verbnndeuen  Rechte  reserviert  bleiben.  Nötigenfalls  wird  das  Urlaubsgesuch  von  der  k.  und  k. 
Vertretungflbehörde  in  Konstantinopel  unterstützt  werden,  welche  sich  auch  vor  Ablauf  des  Urlaubes 
angelegen   sein  lassen  wird,  für  eine  Verlängerung  desselhen   nach   Möglichkeit  zu  sorgen- 

Für  die  Reisekosten  erhält  der  Ernannte  eine  Vergütung  von  150  Franks  in  Gold. 
Einen  Zuschuß  von  100  Franks  in  Gold  für  die  aus  eigenen  Mitteln  zu  bestreitenden  Kosten 
der  Rückreise  erhalten  nur  jene  Lehrkräfte,  welche  mindestens  drei  Jahre  an  der  Schule 
gewirkt  haben.  Wer  vor  Ablauf  von  zwei  Jahren  seinen  Dienstposten  verläßt,  hat  die  Hälfte  der 
Eeisekosten,  das  sind  75  Franks,  zurttcksuerstatten. 
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Das  gehörig  dokumentierte,  an  den  Schnlrat  der  österreichisch- nogarischen  Sckide  k 
Konstantinopel  zu  richtende  Gesuch  ist  durch  die  vorgesetzte  Behörde  bis  1.  Juni  d.i. 
an  das  k.  und  k.  Konsulat  in  Konstantinopel  einzusenden. 

Gesuche,    die   mit   dem   bloßen  Reifezeugnisse  oder  überhaupt   nicht  gehörig  dokumeotiat 
Bind  sowie  verspätet  oder  mit  Umgehung  der  vorgesetzten  Behörde  eingereicht    wi 
unberttcksichtigt. 


Mit  Beziehung  auf  die  in  der  Beilage  zum  XI.  Stücke  des  Ministerial- 
Verordnungsblattes  vom  1.  Juni  1906  auf  Seite  132  enthaltene  Kund- 
machung, betreffend  die  Form  der  Konkursausschreibungen,  werden  die 
Direktionen  der  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten,  Handels-  und  nautischen  Schulen 
aufmerksam  gemacht,  daß  im  k.  k.  Schulbücherverlage  in  Wien  eigene 
DruokBorten  fSr  KonkürsauBsohreibungen,  und  zwar 

a)  f(ir  Lehrstellen  und 

h)  für  Supplenten-  und  AssiBtentenstellen 

erschienen  sind  und  zum  Preise  von  1  h  per  p]xemplar  bezogen   iverdtf 

können. 

(Ministerialerlaß  vom   14.  November  1906,  Z.   1912/E.U.  M.) 
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Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Knltns  nnd  Unterricht.  --  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  B. 
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Beilasre  zum  Terordnungsblatte 


für  den 


IMeEstbereich  des  Miidsteriums  für  Kultus  und  Uuterriclit. 


Pereonaliiachrleliten. 


Seine  k.  tuid  k.  Apostolische  M^eBtät  haben  mit  AIIerhüchBter  EDtarhließung  vom  10^  Mai  d   J. 
lern  Fftchvorstande  und  Professor  an  der  Staats-Gewerbescbule  in  Krftkaii  Karl   StadtmÜller 
as  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.   zu  rerleiheu  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntachlieOung  vorn  4.  Mai  d.  J. 
g.  zu  gestatten  geriiht,  daß  dem  ordentlichen  Professor  der  polnistben  Geschichte  an  der 
füniversitüt  in  Lemberg,  Hofrate  Dr  Thaddäus  Wojciecliowski  anläßlich  der  auf  sein 
lusuchen  erfolgten  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  der  Ausdruck  der  Aller* 
Üchsten  Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  ApoBtoÜBcbe  Majefitit  haben  mit  Allerhöchster  Entachließnng  vom  4.  Mai  d.  J. 

lern   Direktor    des   Staats-Gymnasiums    mit    dentacher    Unterrichtssprache    in    Prag- New  Stadt 

[StephansgasaeJ    Anton   Maria    Marx,    dem    Direktor    der    I,  deutschen    Staata-Realscbule    in 

rag  Fridolin   Sehillll^k^    dem    Direktor    des    deutschen   Mädchenlyzeums    in   Prag    Franz 

Bardiicbzi,    dem    Direktor    des  Akademischen    Gymnasiums    in    Prag  Anton   Trilhl^i'f    dem 

Direktor  der  Staats -Real  schule  mit  böhmischer  ünterricbtssprache  in  Prag-Neustadt  Wenxel 

[Stary,  dem  Direktor  der  StaalB-Realschule  in   Ziikow  Franz  Blly,   dem  Direktor  der  Lehrer- 

»üdungsanstalt    mit    deutscher   Unterrichtssprache    in    Prag  Johann   Lorz    und    dem   Direktor 

[4er    Lehrerbildungsanstalt    in    EöniggrätK    Josef    Noväk    taxfrei    den   Titel    eines 

JRegierun  gsrates,    ferner    den    beim    Landesachnlrate    fUr  Btihmen    in    zeitweiliger  Dienstes- 

[Verwendung  stehenden   Professoren:  Anton  Webhoff r  von   der  Staats-Realschule  mit  deutscher 

rnterrichtssprache  in  Karolinenthal,  Josef  Sfeillitz  von  der  Staats- Realschule  mit  deutscher 

jünterricbtsspracbe    in  Pilsen    und   Franz  StrfP    vi>n    der  Staats- Realschule    mit    böhmischer 

rnterrichtssprache    in    Prag- Altstadt   taxfrei    den    Titel    eines    Schulratea    a.  g,    zu 

l^erleiben  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majesiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  April  d.  J» 
[dem    außerordentlichen    Professor    für    Augenheilkunde    an    der    deutschen    Universität    in    Prag 
[Dr.  Adolf  Sebenkl  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Univerait&ta- 
rofessors  a,  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Mai  d.  J. 
fdem  mit  dem  Titel  nnd  Charakter  eines  Landeagericht^rates  bekleideten  Gerichtssekretär  und 
iPrivatdoÄcnten  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Rudolf  PoHak  den  Titel  eines  außer- 
'Ordentli  eben  Uni  veraitätsprofessors  a.  g.   au  verleihen   geruht* 


Seine  k.  and  k.  Apostolische  Mngestät  haben  mit  Allerböcbster  Entschließung  vom  20.  April  d.  J. 
[den  Ebrendomherrn  am  griechisch- katholierhen  Metropolitankapitel  in  Lern  b er  g  und  Vizedirektor 
des  dortigen  griechisch-katholischen  Elerikerseminars  Dr.  Josef  Mieltlicki  zum  Gremial- 
domberrn   an  diesem   Metropolitankapitel   a«   g.   zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolisebe  Majest&t  haben  mit  ÄUerhöchster  EntBchließung  vom  1.  Maillj 
den  beim  LandesBchulrate  filr  Mähren  in  Dienstesverwendung  stebenden  Professor  am  I.  böbi 
Staata-Gyronasiuin  iß   Brlinn    Dr,  Jobann  Mayer    zum    Laudesschulinspektor 
zn  ernennen  gembt. 

Seine  k.  und  k.  ApeetoUscbe  MiyeBUit  haben  mit  AUerhöcbster  Entachließung  Tom  4. 
den    mit    dem    Titel    eines    außerordentlichen    üniverait&tBprofessorB    bekleideten    Priratdi 
Dr.  Simon  Askenazy  zum  ordentlichen  Professor  fürGescbichte    der  Nci 
and    den    Privatdozenten    Dr.    StanifilauB    Zakrzewski    zum    au&erordentli 
ProfesBor    der   polnlgchen  Geschichte    an    der  Universität  in  Lemberg' 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apoatolifiche  Migestät  haben  mit  Allerhöchflter  Entachließung  ▼om  1.  Mai  i| 
den  Privat-  und  Honorardozenten  an  der  böhmisnhcn  Tecliniachen  Hochachtile  in  Prij 
Dr.  Ladislav  €elak0V8ky  zum  außerordentlichen  Profeasor  für  allgemjftij 
Botanik  und  spezielle  Botanik  ftIrLandwirte  an  der  genannten  Hoebsi 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  ApoBtoliacbe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Api 
den  ProfesBur  an  der  I.  deutschen  Staats-RealBcbule  in  BrUnn  Eugen  MedritJEer< 
Direktor  der  II.  deutschen  Staata-Realscbule  da&elbst  a.  g.  zu  erneoDeii 


Der  Minister   für  Kultus    und  Unterricht    bat    den  Direktor    extra    atatum     der  F: 
für  gewerbliches  Zeicbneu  ioSpalato  EneaXicolicll   zum   Inspektor   ftlr    die 
lieben    Fortbildungischnlen    in   Dalmatien    bis  Ende    des  Jahres  1909    erna 
bis  auf  weiteres  mit  der  Aufgabe  betraut,  die  Interessen  des  gesamteo   gewerb 
Unterrichtes  in  Dalmatieu  wahrzunebraen. 


ge 


7om  Minister  für  Enltns  und  Unterricbt  wurden  eroannt 

lum  Mltgllede 

der  Staats wi^sensehaftlieheii  StaatHprlifiingskoiiimijjsioii   in  Erakaii 

an  der  Handelaakademie  daselbst  Dr.  Adam  KrzyzaDOWäki, 

Biim  KonsiplBten 

der  Kafizlei   der  Universität  in   Wien  der  Dr.  Josef  Bliimaner    Edler" 
Montenave, 

Bom  Direktor  extra  statum 

der  Pacliscliiile  für  gewerbliches  Zeicbnen  in  Spalato   der  Leiter  der  Koi 
Fachschule  in  Pola,  Facbvorstand  extra  statum  der  Staats-Gewerbeachule  in  Triest, 
Enea  Nicolich, 

sam  wirklichen  Lehrer 

am   Staats '  (iymnasinm    mit   dentm^ber   Unterrieb tssprache    in    Kremsii 
proTiÄorische  Lcbrer  an  dieser  Anstalt  Dr,  Karl  Kreisler, 

am   Staats -Gymnasium   in   Weidenan    der  provisoriscbe  Lebrer    an    dieser 
Josef  Kncsko. 
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Der  Minister  &iT  Kultus  und  Unteirlclit  bat  die  Beschlttase  der  betreffendea  Professorenkollegien 
auf  Zolftiaiinii: 

des  KoQzipisteD  im  Btatistischen  LandeBamte  für  Steiermark  Dr.  Hubert  Wimbersky 
Als  Privatdozenten  für  Statistik 

an  der  rechts-  und  staatswiBBenscbaftlicLen  Fakultät  der  ÜniTersität  in  Graz, 

des  Dr.  Oskar  Fischer  als  Privatdozenten  für  Psychiatrie 
an  der  mediziniacben  Fakultät  der  deutgcben  Umreraität  in  Prag, 

dei   Konzipkten    des    böbmiscbeii   LandesausBchuBseB    Dr.  Anton  Hobza   als   Prirat- 
dozenten  fiir  Kirehenrecbt 

an  der  rechts-  und  Btaatswissenschafllicben  Fakultät  der  böbmfschen Universität  in  Prag, 

des  Profeaeors  aro   V.  Staats- Gyronasiom  in  Lemberg  Dr.  Viktor  Uabll  als  Pri?at- 
dozenten  ftlr  polnische  Literaturgeschichte 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Lemberg  bestätigt. 


I 


Der  Minister  für  Kultus  ond  Unterricht  bat 

dem  pensionierten  Oberlehrer  der  L  Knaben-Volksschule  in  Leitmeritz  Heinrich  Haildek 

den  Direktortitel  und 
dem  Turnlehrer  an  der  Lebrerbildungsanstalt  in  Klagen  fürt  Josef  LakOHiy 

den  Titel   »Professor"   verliehen, 
den    Landesschnltnspektor    Dr.    Johann    Major    dem    Landesschulrate    fOr 
Mähren    und 

den  Direktor  extra  statnm  der  Fachschule  fUr  gewerbliches  Zeichnen  in  S  p  a  1  a  t  o, 
Professor  Enea  Nicolicb  der  zu  aktivierenden  Fachschule  für  gewerbliches 
Zeichnen  in  Zara 

zur  Dienstleistung  zugewiesen,  ferner 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Tischlerei  in  Mariano  Spiro  Nacbicb  tinter 
gleirhzeitigerVersetzung  als  Jj  ehrer  eitra  statu  m  an  die  Staats-Gewerbe- 
scbule  in  Triest  und  Verleihung  des  Professortitels  mit  der  Leitung  der 
F&ohBchale  in  Pola  betraut. 


Erledigte  Stellen. 

An  der  k.  k.  dfutscben  Technischen  Hocbscbule  in  BrnnE  kommt  mit  Beginn  des 
Studienjabres  1907/1908  eine  Konstrukteurstelle  bei  der  Lehrkanzel  für 
Straßen-,   Eisenbahn-   und  Tunnelbau  zur  Besetzung. 

Gesuche  sind  bis  ^0.  Juni  d.  J.  bei  dem  Rektorate  der  k.  k.  deutschen 
Technischen  HochBchule  io   BrUnn  einzubringen. 

Die  näheren  Bewerbungsbedingnisse  Bind  aus  der  Konkursausschreibung  zu  entnehmen^ 
^die  auf  Wun&ch  postwendend  zugemltteit  wird. 

Am  KomiDonal-Gymiiasium  in  Triest  mit  Beginn  des  Schuljahree  1907/1908  eine 

X  ehr  stelle  für  deutsche  Sprache  und  Literatur. 

Gehalt  3000  Kronen  mit  fUnf  Quinquennien  (das  erste  und  zweite  ä  400  Kronen,  das 
[dritte,  vierte  und  fUnfte  k  600  Kronen)  und  ein  in  die  Pension  einrechenbares  Qtiartiergeld 
i^on  800  Kronen. 

GeBuche  sind  beim  Triester  Stadtmagistrate  einzubringen. 
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An  der  itaU<*nischeii  Abieiliing  des  StAaff^Oyniitasianis  in  Trient  not 

Srhiiljahre«  1907/1908  eine  definitive  Lohrst^Ue  far  denttehe  Sp 
Hauiitfnrh,  Iftteiniscbe  nnd  griecbiRrhe  Spricbo  all  KebetifEclter.  —  fi 
bii5.  Julid.  J.  beim  k.  kLandeischulrate  fOr  Tirol  in   InotKrnefrä 

Am    Ntjtdtiscben    Rainpr    Franx    Joseph  -  ^jinna-siiim     in     KarbM* 
1.  September   1907  in  die  Verwaltung   des  Staates    Ubemommeo  *ird,     komnc   nft 
Scbaljnbres  1907/1908  eine  profiBoriscbe  L ebr stell«  (cTentaell  SoppUat 
fUrDeotBcb  als  Hauptfach,  Latein  und  GriecbiBch  als  Nebeofllcber  t«r 

Die  an  den  Stadtrat  Karlsbad  sn  ricbtenden  Oaeiicbe  aind  bis  20.  Jntt 
dar  GymnasiaidirekfcioD  in  Karlsbad  einsnbriogen. 

Am  I.  b}»hiDlscbeD  Staats-Gymnasinm  in  ßrfinn  mit  Beginn  des  Scbu^iabn» 

«tne  wirkliebe  Lehrstelle  für  Mathematik  nnd  Naturlebre«  —  6< 
biB  20.  Juni  d,  J.  beim  k.  k.  Landesscbulrate  fUrMihrea   io   Erttnai 

Am  Kaiser  Franz  Joseph  L<  Heberen  Ciymnasirim   mit  tmhmi^lier  T 

spräche  in  IUilhri8Ch-Ogtl'aa  mit  Beginn  des  Sebuljahres  1907/1006  Tier  < 
Lehrstellen  für  klassische  Philologie.  —  Die  an  den  AnasebaO  der  «Kalk» 
gerichteten  Gesuche  sind  bis  30.  Jnni  d.  J.  einzusenden. 

Am  StaatsGymnaaiiini  mit  deutscher  und  rnthenischer  rnterririitii 
Kotzman  mit  Beginn  des  ScbnUahres  1907/1908  drei  definitive  Lehrstell 
Dormalmäßigen  Beziigen,  und  svar: 

eine    für    klassische    Philologie    als    Hanpt-,    Ratheaiach    ab 
miter  vonsupwdser  Berilckstcbtigniig  der  auch  für  Deutach  als  Usttn 
befähigten  Bewerber, 
eine    für   Geographie    und    Gescbicbte    als  HanpHltolN»'    nit 

und  ruthenischer  Unterrric htssprache  tmd 
eine  fUr  Deutsch  als  Hauptfach  mit  deutscher  klaasisch^r  PI 
als  Nebenfach  mit  rutbenischer  Ünterricbtssprachit. 
Gesuche    sind    bis    15.    Juni    d.   J.    bei    dem    k.   k,    LandesBcbalrall 
Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

An  der  IL  Staafs-Redlsehale  im  II.  Wiener  Gemeindehezirke  tnii  K 
eine  definitive  Schnldieuerstelle.  —  Gesuche  b i s  30.  J u n i  d<  J.  •  a  d ff^ 
direktion.  —  Bedingung :  österreichische  Staatsbtirgerachaft,  kräftige  Köfperkoi 
Sprache  in  Wort  and   Schrifl,  Verwendung  im   Schreibfacbe.  —   Dienst-  oder  Katnrtivi 
Laufe  des  nächsten  Jahres.  ^ —  Mir  den  DienerTerrichtungen  in  einem   cbeinisc^en 
physikalischen  oder  naturhtstorischen  Kabinette  rertraute  Bewerber  bevorzugt. 

An  der  Htaats-Realschnle  im  IlT.  Wiener  Gemeindehezirke  mit  I.  üi 
eine  definitive  ScbuldienerBtelle.  —  Gesuche  bis  30.  Juni  d.  J.  an  dt'4 
direktion,  —  Bedingung:  österreichische  Staat sbürgerscbaft,  kräftige  Korperkonstitiä* 
Sprache  in  Wort  und  Schrift,  Vertrautheit  mit  Gartenarbeiten.  Natural wohntuig. 

An  der  mit  dem  Öffentlichkeit»-  nnd  Reziprozität^recbte  ansgeatattela 
Oberrealscbnle  in   Graz  gelangt  mit  Beginn  dea  Schuljahres  I907/t908  ein  etil 
für  Geographie  und  Geschichte  zur  Besetzung.  Erwünscht  ist  daneben  dit 
für  ein  Sprachfach. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplentendienstzeit  ün  Sinne  dea  i  10  iß 
Tom   19.  September   1896  Ansprach  machen,  haben  dies  in  dem  Gesuche   anxniHklä 

Bewerber   um    diese  Stelle,    mit  welcher    die    in    den  Gesetien  vom    19 
und  vom  24.  Februar  1907  festgesetzten   Bezüge    verbunden    sind,    haben    iirre 
belegten  Gesnche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  b i s  30.  Jnni  d,  J.  beim  a tel ernA^ 
Lande sansschusse  einzureichen. 
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An  der  neu  errif^liti'teTi  Staats-Realsehnle  mit  bHhmischer  Uirterrichtsgprachf 
in  Prag  VII 1.  (LiebeaJ  mit  Beginn  des  SchuljaLreg  1907/1908  eine  wirkliche  Lehr- 
Btelle  für  Geograpliie  und  Geschichte.  — -  Gesuche  sind  bis  30.  Juni  d.  J.  beim 
k.   k.   Landessc hairate  fUr  Bühmen  in  Prag  einzahringen. 

An  der  I.  deiitsclien  SfaatsRealschule  in  Brnnn  mit  Beginn  des  SchuljabreB  1907/1908 
eine  wirkliche  Lehrstelle  filr  Naturgeschichte  und  Chemie  als  Hauptfächer.  -^ 
Gesuche  sind  bis  15.  JuH  d.  J.  dem  k.  k.  LftndesBcbulr Ate  für  Mähren  in  Briinn 
einzna  enden. 

An  dem  iSjfentlicheii  Mädehenlyzciim   des  Schulvereines   fiir  Beamfentöchter  in 

Wien,  VIII, ^  Lan^egaßse  47,  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  Snpplentur 
für  Geschichte  und   Geographie  zur  Besetxung. 

Bewerber  ( Bewerberinnen!,  welche  die  Prlifung  fUr  Mittelschulen  abgelegt  haben,  wollen 
ihre  gehörig  belegten  Gesuche  dem  Direktor  der  Anstalt  bis  15.  Juni  d.  J.  in  der 
Zeit  von   1^ — 2  Uhr  nachmittags  persönlich  überreichen. 

Am   stJidtischen  MMdcheiilyzeiiin  in  Triest  mit   Beginn   des  Schuljahres  1907/1908 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und   Physik,  und  zwar  nur  flir  münnliche  Bewerber. 
Gebalt  3000  Kronen    mit    fünf  Quiiiquennien   (das    erste    und  zweite  ^400  Kronen,    d&a 
dritte,    vierte    und    fünfte  k  600  Kronen)    und    ein    in    die  reneion    einrechenbares  Quartiergeld 
von  800  Kronen- 
Gesuche  sind  beim  Triester  Stadtmagistrate  einzubringen. 

Au  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Erems  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908 
eine  ü.  definitive  MuBiklehrerstelle  mit  den  Rechten  und  Pflichten  eines 
tJbungsBchullehrers.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Juni  d.  J,  beim  k,  k,  n.  ö,  Landes- 
Bchulrate  in  Wien  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildlingsanstalt  in  Graz  mit  Beginn  des  Scbaljahres  1907/1908 
eine  provisorische  Haup  tlehrersteüe  für  deutsche  Sprache,  Geographie 
und  Geschichte  und  philosophische  Propädeutik  als  Hauptfächer.  —  Gesuche 
sind  bis  25.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Laudesschulrate  für  Steiermark  in  Graz 
einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Marburg  mit  Beginn  des  Srhu^ahres  1907/1908 
eine  definitive  Ühnngsschiillehrerstclle  mit  den  normal  mäßigen  Bezügen.  Etwaige 
Ansprüche  der  beider  Landessprachen  mächtigen  Bewerber  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen 
Volksschulen  oder  in  der  Eigenschaft  eines  provisorischen  Übiingsschullehrers  zugebrachten  Dienstzeit 
sind  im  Gesuche  auadrücklich  geltend  zu  machen,  ^^  Gesuche  sind  bis  Ende  Juni  d.  J. 
beim  k.  k.   Landesschulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnpnhildungsanstalt  mit  dentschsloweiischer  Unterrichts- 
sprache in  Laibach  mit  Ende  des  Schuljahres  1906/1907  eine  Hauptlehrerstelle  für 
Geographie»  Geschichte  unddeuts^^he  oder  slowenische  Sprache.  —  Bewerber, 
welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplentendieustzeit  oder  ihrer  an  öfFentlichen  Volksschulen  zugebrachten 
Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen.  —  Gesuche  sind  bis 
15.  Juni  d.  J.    beim  k.  k.  Landesschulrate   fUr  Krain    in  Laibach    einxubriagen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildnngsanstalt  mit  böhmi.scher  Unterrichtssprache  in  FHbram 

mit  Begmn  des  I.  Semesters  des  Schuljahres  1907/1908  eine  Haoptlehrerstelle  für 
Mathematik  und  Freihand  zeichneu  mit  den  normalmäßigen  Bezügen,  —  Ansprüche 
auf  Anrechnung  der  bisherigen  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da 
nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können.  —  Gesuche  sind  bis 
20,  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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Erledigte  Stellen. 

An  der  k.  k.  Tberesjaiiiscben  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  de«  nidmaj 
Schiiljabrea  erentuell  Präfektenatellen  zur  Besetzung. 

Die  akademisrhen  Prftfekte  (ErzieberJ  beziehen  nebst  der  Naturalverpfleguni?  TKost,  IVtm- 
Wohnung,  Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  PflegeJ  einen  Gebalt  von  }400Eroiia 
welcher  nach  drei  Jahren  um  200  Kronen,  bei  der  definitiven  BestÄtignng  nm  weitere  400  Knrn 
und  hierauf  nach  je  fünf  I)  ienstjahren  durch  zwei  Gehaltszulagen  ü  500  KroneD  und  iw 
Geb&ltBÄulagen  k  800  Kronen  erhi3bt  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  für  den  Beruf  eine»  Erziehen  in  k 
Regel  die  Befähigung  ftlr  das  Lehramt  an  öBterreirhischen  Gymnasien  nachzuweisen. 

Auch   ki^nnen  nur  unverehelichte  Bewerber  beriirksirbtigt  werden. 

Die  mit  dem  currirulum  vitae  des  Bewerbers,  den  Alters-  und  Studiennachweiseo,  ^1 
Gesundheitszeugnisse  sowie  den  Zengnissen  llber  die  praktische  Verwendung  desselben  tnflbesnn(io 
im  Ersiehungsfacbe  belegten,  vorschriftsmftßig  geßtempelten  Gesuche  sind  bis  24.  Juni  i  l\ 
bei   der  Äkademiedirektion  womöglich  persönlich   zu  überreichen. 

Am  Staats -Oberg:ymnasium  in  Villaeh  mit  Beginn  des  Schuljahres   1907/1 908  di« 

Direktorstelle,  —  Gesuche  sind  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lan  de  sschalriul 
für  Kärnten   in  Klagen  fürt  einzubringen. 

Am  Staats- Oher^yinnasium  in  Villacll  mit  Beginn  des  Scbuljahres  1907/1908  lür 
definitive  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache,  Geographie  und  Geschi^M 
als  Hauptfächer,  eventuell  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer,  deutxVt 
Sprache  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  LaadesscUf 
rate  fUr  KUrnten  in  KJagenfurt  einsabringen.  —  Etwaige  Ansprüche  auf  Anrecbt^l 
Ton  Dienstjabren  sind  im   Gesuche  ersichtlich   zu  machen. 

Am   »Staats- ff ymnasinm    ii   Kaadeii    mit   Beginn   des   Scbuljabres    1907/1908  dit| 

Direktorstelle,  —  Gesuche  sind  hit»  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lan  d  esgchalriti 
für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am    stjidtlsclien    Kaiser    Franz    Jo.se|jh  •  ffymnasinm    in    Karlsbad*     das    eil 

1.  September  1907  in  die  Verwaltung  des  Staates  übernonimen  wird,  kommt  mit  Beginn  d«| 
SchuljabreB  1907/1908  eine  provisorische  Lehrstelle  (evenluell  Supple  n  tensieni*! 
f  U  r  Deutsch  als   Hauptfach,  Latein  und   Griechisch   als  NebenfÄcher  ztir  Beaetzuiig. 

Die  an    den  Stadtrat  Karlsbad  xn    richtenden   Gesuche  sind    bis  20.  Juni   d,  J.  Vtl 
der  Gymnaslaldirektion  in   Karlsbad  einzubringen. 

Am   Staats-Gymnasinm   mit  bßliinischer  llnteiTiehtsspraehe  in  Köni^^stz 

Beginn  des  Scbuljahres  1907/1908  eine  provisorigche  Lehrstelle  für  Böhmifel 
und  Deutsch  als  Hauptfilcher,  —  Gesuche  sind  big  6.  Juli  d.  J.  beim  k.  k,  Landei 
Bchulrate  für  Böhmen   in  Prag  einzubringen. 

Am   Landes  -  Unter-  nnü  Kommunal -Ober|;yinnasium   in   Mälirisdi-Neustadt 

Beginn  des  Scbuljahres  1907/1908  eine  wirkliebe  Lehrstelle  für  philosopbiecttl] 
Propüdeiitik  und  Griechisch  als  Hauptfächer  und  Latein  als  Nebenfacli,  eveotuetll 
für  Latein  und  Griechisch  als  Hauptfächer  mit  subsidiärer  Verwendung  filr  pbil  o so pbticbij 
Prop&dentik  mit  Bevorzugung  derjenigen  Bewerber,  welche  zugleich  die  Verwendbarkeit 
den  Böhmisch  unter  rieht  nachweisen. 

Gesuche  sind  bis   15.  Juli  d.  J.  heim  Gemeinderate  der    königlichen  Sttd» 
M  ä  h  r  i  B  c  h  •  ^^  e  a  B  t  a  d  t  einzubringen. 
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'or  die  in  Saaz  mit  dem  kömmenden  Schuljahre  zu   errichtende  zweiklaNsige 
fkijchule  mit  ÖJTeutlichkeitsrecht  und  Vorbereituugskurs  gelangen  die  Stellen 

lirektora  für  die  kaufmännischen  Fächer  und  des  Sekretäre   ium  Antritte 
AuguBt   1907  zur  liesetzong. 

'Ur    die   Direktoratelle    sind    die    Bezüge    der  VIII.  Rangsklasse    der   Staatsbeamten, 
rar  ein  Gehalt  ¥on  2800  Kronen,  eine  Fanktionsseulage  wou   1000  Kronen,  eine  AktivitÄts- 
von   828  Kronen,    wovon   jedoch    nur   ein  Teilbetrag    von  480   Kronen    in    die  Pension 
^enbar  ist^    ein  Qnartiergeld  ron  600  Kronen    (wogegen  die  AktivitätSKnIage  nur  mit  dem 
Betrage    tu.    erfolgen    ist)    systemisiert    und    ist    mit    derselben    der    Anspruch    auf    fünf 
iqtienuieo,   und  zwar  zwei   mit  je  500  Kronen  und  drei  mit  je   800   Kronen  verbunden. 

BesündciB  quaÜB^iertt^n  Bewerbern  um  diese  Stelle  kann  eine  im  Lehramte  an  Handels- 
^ra  oder  in  der  Traxis  zugebrachte  Zeit  bis  zu  zehn  Jahren  als  Dienstzeit  aogereclmet  werden. 
^^^■Der  Sekretär  wird  mit  einem  Jahresgebalte  von  1 400  Kronen  gegen  eine  am 
^^Bptember  bis  15,  Februar  und  am  liS.  Februar  bis  15.  Juli  zulässige  Kündigung  zur 
^^^■ing  der  Scbreibgeschäfte  des  Direktors  und  Erteilung  des  Unterrichtes  im  Maschinschreiben , 
Hchreiben,  eventuell  bei  vorbaudeiier  Lehrbefähigung  in  der  Stenographie  (im  letzteren  Falle 
^ftesondere  noch  zu  vereinbarende   Entlohnung )  angestellt. 

Bewerber  (nur  deutscher  Nationaliiät)  um  diese  Stellen  wollen  ihre  mit  Betegen  Uber  ihre 
1^  und  PrUtungeo  sowie  über  ihre  bisherige  praktische  Verwendung  versehenen  Gesuche 
^K'  Juni  d«  J.  bei  dem  BUrgermeisteramte  in  Saaz  einreichen. 

H^n  der  k.  k.  Staate  iTewerheschule  im  I.  Wiener  ^remeindebezirke  gelangt  mit 
P^tember  1907  eine  Lehrstelle  in  der  IX.  Eangsklasse  fUr  Bauingenieur- 
mer  samt  einschlägigen  Uilfs fächern,  eventuell  auch  deren  zwei,  zur  Besetzung. 
Mit  dieser  Lehrstelle,  fUr  weiche  die  erfolgreiche  Ablegung  der  IL  Staats  {Prüfung  aus  dem 
Oigenieurfache  unbedingt  gefordert  wird  und  Erfahrungen  auf  dem  Gebiete  des  Materialpriifunga* 
c^s  erwünscht  sind,  sind  die  normalmäßigen  Bezüge  (2800  Kronen  Gehalt  und  1200  Kronen 
p~itätS£u)agei  verbunden.  Für  die  Krlangung  höherer  Be£Uge,  beziehungsweise  R»ngsklassen« 
»  ftir  die  Eiureebnung  einer  in  der  techniselten  Praxis  verbrachten  Zeit  als  Dienstzeit»  sind 
Stimmungen  der  einschlägigen  Gesetze  maßgebend. 

^le  an   das  k,  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  in  Wien  zu  richtenden,  ordnnngt- 

gestempelteu    Gesuche    sind    mit    einer    kurzen    Lebensbeschreibung,    den    Studien-    und 

idungszeujniisBenf    dem    Tanf-    oder    Geburtsscheine    und   Gesundheitszeugnisse    nnd    einem 

\r    Heimatsgemeicde    ausgestellten    und    von    der   kompetenten  Behörde    bestätigten  Wohl- 

mgszeugnisse,    in    welchem  der  Zweck  der  Ausfertigung  angeführt   sein  muß,    zu  belegen 

•  30.  Juni  d.  J.  bei   der    Direktion    der  k,  k.  Staats-G  e  werbescbule    im 

[uner  Gemeindebezirke  ( Schellinggaase  Nr.    13}  einzureichen. 

in  der  k.  k.  Staats-Gcwerbeschule  im  X.  Wiener  Gemeindeberirke  gelangen  mit 

kptember   1907  zwei  Assistentenstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

eine  für  Elektrotechnik  mit  einer  Jnhresremuneration  von   1600   Kronen    und 
eine  für  mechaniarh-techniache  Fächer  mit  einer  Jahresremuneration  von 
1200  Kronen. 

•nr    Erlangung    dieser    Stellen    ist    die    Absolvierung    des    Maschinenbaufaches    an    einer 

;hen  Hochschule  erforderlich. 

lewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  mit  dem  currirulum  vitae,  den  StiidienzeagTiisseo 

in  Nachweisen    über    die    bisherige  Verwendung    belegten    und   gestempelten  Gesuche  bis 

,guBt  d.   J.  bei  der  Direktion  einzubringen. 

^ndnr  k.  k.  Fachschnle  für  Zimmerei  und  Schlosserei  in  Ebensee  eine  Lehrstelle 
ie  mathematischen  Lehrgegenstände  nnd  die  technischen  Hilfsfä eher* 
►ie  Lehrstelle,  welche  mit  1.  September  1907  anzutreten  sein  wird,  ist  in  der  tX-jUngs- 
systemiäiert,  doch  wird  dvT  Einreibung  in  diese  ßangsklasse  eventuell  noch  eine  Vertrags- 
tge  Verwendung  mit  einer  Jahre»remuneration  von  3000  Kronen  vorauszugehen  baben.  FUr 
kommt  in  erster  Linie  ein  Bauingenieur  ia  Betracht. 
Ho  Gesuche  samt  Beilagen  sind  bis   1.  Juli  d.  J.  eiasasenden. 
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Sein«  k,  und  k.  ApostoUsclie  Miyesüt  hnXmn  mit  Allerliöcbster  Entadilleflnng  ftn  1 
den    orde»tlicheTi  Profeseor    an    der    deiiticben  Üni?eniiit    in   Prag     Dr.   Aloii  Pfe] 
ordeatUcbea  Prfjfeisnr   derPidiigogik    »n    derUiiirerflitiltiii  Wir 
emenoen  f«ru1it. 

S«me  k.  ond  k.  Apoitoliselie  Mi^efltät  haben  mit  ADerbäcb^er  EotachUedong  foo  iLl 
ilen  ordentItcbeQ  Profeeior  der  Mathematik    an  der  Ünirenidit    m   Csernowiti  Dt 
Ifailblebsky  TOD  Sterneck   «um    ordentHrben  Professor    deaselbeiFi 
der  UEirerflitit  in  Gras  a.  g.  zu  ernennen  gerubt 

Seine  k.  and  k.  Apostoliscbe  M^jeitil  baUen  mit  Atlerbdcbiter  EntschlleOcuig  rom  ^1 
den  mit  dem  Titel  eines  anäeroTdeDtlicben  Profeasors  bekletdeteti  Honorardozenten  d«r] 
ftlr  Bodenkultur,  Oberbaurat  im  Eii^ebbabomimsteriuta  Ludwig  Tiefen bacber  inii 
liehen  Profe^ifior   für  EisenbabDuoterbau    an    der  T  ec  h  ni  scbf  a  Hii 
in  Wien  i.  g»  au  ernennen  geruht. 


Vom  Minist  er  für  Eultui  and  Unterricht  warden   ernaoat 

der  KflmmiMJiioii  xiir  Abhaltnii^  der  II.  Staats^rnfnni^  ans  dem  Bai 
fache   an  dn*  deutAchen  Teehnif^chen  Hocbfif^hiile  in  Prag  der  ordesüiebe 

dieser  Hocbscbule  Josef  Mflan, 

rata  Mitglied ö 
der  Eommission  ffir  die  Abhält aii|7  der  IL  Staai^prnfnng  ans  dem  ^ 
Uanfaebe  an  der  Teehniseben  Hoehschiile  in  Hraat  der  Direkt<>rstellTertreter 

Trainw»ygeseU?chaft  Josef  Fojatj^i. 

der  wi!«8eii!^cbaft1irbeu  FrAfon^kammi^iiion   flir  das   Lehramt  ai 
lind  Healsebnlen  in  Innj« brück  nnd  zum  Faehexaminator  für  dettt^iehf 

Literatnr  fdr  die  re«tlLcb?  Dau<^t  d^r  laufenden   Funkttonsperiode   der   ordestlicb« 
A^r  VnheTihÄt  daselbfit  I)r.  Konrad   Kwii'rrJna, 


xum  Sdkretär 

der  Zentralanstalt  lur  Meteorola^ie  und  lieadynanik  der  Adjmnki  at 
Dr.  Viktor  Conrad, 

mm  Professor  Izl  der  JX.  Bangsklasse 

an  der  Bau-   und   Knnstbandwerkersebnle  In  Tetseben    a.   d,  E. 
Baningenienr  Leopi^ld   von   ß^bfvnniv.'i^ki, 

BuiD  L^lirer  in  der  IX.  E&ngsklaas« 
an  der  Knnst^ewerbescbnle  in  Pra^  der  Leiter  der  fachlichen  FortbiMB 

Juwolierp,     Gold-  und   Silberarbeiter  in   Prag  Josof  Ladislaas   N^nec, 

an   der  Staats- Hand werkei*sehnle   in   Jaromei*  der   stadtische  Ingetf 
Josef  Hofmann. 
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Am   Staats  -  (iy Ol tiasi lim   mit   böliLniselii*r  Lintemcbtsspracbe  iu   ßoskowitz   mit 

Jcginn  des  Schuljohrei  IGOT/lüOB  eine  wirkliche  Lehrstelle  fltr  Deutsch  ftls 
Hauptfach,  klasBiBcbe  Philologie  ats  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  his  30.  Juni  d,  J. 
rbeim  k.  k.  LandeBSchalrate  für  Mähren  in  Brflnn  elDznbringen. 

Am  StaatH-fryninasiuiii  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Mistek  mit  Beginn 
des  SchnlJahreB   1 907/ 1  908  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  klusBische  Philologie  als  Hanpt-,    B  ö  h  m  i  8  c  h    aU  Nehoofach  und 
eine  für  phitoBop bische   Propädeutik    und  Griechisch    als  Hauptfächer, 
Latein  nla  Nebenfach. 
Gesuche    sind    biB    28.   Juni  d.  J.    beim    k.   k.    LandesBchulrate    für    Mähren 
In   Bruno  einzubringen . 

Am  Staats  •  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterriclitsspracke  in  StraÜnitz  mit 
Beginn  des  Schuljahres    1907/1908  drei  wirkliche  Lehrstellen: 

zwei  für  klaBsische  Philologie  als  Haupt-,    Böhmisch  als  Nebenfach   und 
eine    fllr    dieselbe    Fachgruppe    mit    subaidiarischer    Verwendung    flir 
philosophische  Propädeutik. 
Gesuche    sind  bis  28.  Juni  d,  J,    beim  k.  k.  Landesschulrate    für  Mähren  in 
Erünn  einzubringen. 

Am  Staats-liymnasinm  mit  böbmischfr  Unterrichtssprache  in  UngariscbHradiscb 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1 907/1 90S  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  klassische 
Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebeofach.  —  Gesuche  sind  b  i  b  28.  Juni  d.  J. 
beim  k.  k.  Landeaachnlrate  für  Mähren  in  Brtinn  einzubringen. 

Am  Staats -Gymnasium  mit  bi>Iimiacher  Unterrichtssprache  in  Walachisch- 
Mftseritsch  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr 
Böhmisch  als  Hanpt-,  klassische  Philologie  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis 
30.  Juni   d.  J.  beim  k.   k.   Land  osschulrate  für  Mähren   in  Brilun  einzubringen. 

An  der  Staats-Rcalschttle  im  XIIL  Wiener  Gemeindebezirke  mit  I.  September  1907 
eine  d e f  i  n  i t  i  v  e  S  c  h  u  1  d  i  e n  e r a  t e  1 1 e.  —  Gesuche  bis  10.  J  u  1 1  d.  J.  a n  d  i  e  A n  s t a  1 1 s- 
direktion.  —  Bedingung:  österreichische  Staatebtlrgerschaft,  kräftige  Körperkonstitution,  deutsche 
Sprache  in  Wort  und  Schrift,  Verwendung  sra  Schreibfache.  —  Dienst-  oder  Natural wohnung 
atebt  nicht  zur  Verfügimg. 

An  der  Staats-Realschule  im  XV.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach.  —  Gesuche 
sind  bis  30.  Juni  d.  J,  beim  k,  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien  einzubringen.  — 
Bewerber,  welche  auch  fUr  Geographie  und  Geschichte  als  Nebenfächer  approbiert  sind, 
erhalten  ceteris  paribus  den  Vorzug.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- 
dienstzeit  Anspruch  erbeben,    haben  dies  im   Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  L  StaatsRealschule  in  (ifraz  mit  Beginn  des  SchnUahres  1907/1908  eine 
wirkliche  Lehrstelle  flir  Freihandzeichnen.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Juli  d.  J. 
beim  k.   k.  Laudesschulrate   fUr  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

An  der  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1 908  nen  Zu  errichtenden  Staats-Realschiile 
in  Bruck  an  der  Mur  die  Direktorstelle.  —  Gesuche  sind  bis  24.  Juni  d.  J. 
heim  k.  k.  Landesschulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen,  =-  Verspätet 
einlangende  Gesuche  können  nicht  berUckBichttgt  werden. 


An  der  Staats-Realschnle  in  Marburg  mit  Beginn  de«  Schuljahres  1907/1908  die 
Direktorstelle.  —  Gesuche  sind  bis  30.  Juni  d,  J.  bfi  dem  k.  k.  Landesschul- 
rate für  Steiermark  iu  Graz  einzubringen. 
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Ad  der  Staats-Realscliule  mit   bJihmisclier  llntemchtsspraclie  in  Pra^-ÄlUttlt 

mit  Beginn  des  Schuljabrcs  1907/1908  eine  wirkliclic  Lelirstelle  fUr  Cliectlti^ 
Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenf&oher.  —  Gesuche  sind  bis  30.  J nnt  11 
beim  k.   k.   Landesachulrate  für  Böhmen   in  Prag  einzubringen. 

An  der  icu  aktivierenden  11,  deutschen  Staats-Realt^fhule  in  Brunn  mit  I. 

1907  folgende  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  fUr  Frans üsiscb  und  Deutscb  als  Hattptf^cher, 

eine  fUr  Böhmisch  and  Deutsch  als   Hauptfächer, 

eine  fllr  Mathematik  und  darstelteiide  Geometrie   als   Hnup 

eine    f  Ur  Natu  rge  sc  hieb  te    als  Hauptfach,    Mathematik     und    rhy&ili 

Nebenfächer  und 
eine    fUr    katholische    Religion    (mit    den    im    §   4    des    Gesetiet 
19.  September  1898  normierten  Bezügen). 
Gesuche  sind  bis   30.  Juni  d.   J,   beim   k.   k.   Landessch tilrat  e   fUr   M&hrt 
Brunn   einzubringen. 

An  der  XU  aktivierenden  IL  Staats-Healscliule  mit  de utseher  UnterricbtsspraHr 
in  Bl'iinn   mit   I.September  1907   zwei   wirkliche  LehrBtellen: 

eine  für  Geographie  und  Geschichte  als  HauptÜLcher  und 
eine  für  FreHiandzeicbnen. 
Gesuche  sind    bis   10.  Juli   d.  J.   beim   k.   k.   Landesachulrate   fUr   M&brtfil 
BrßDQ   einzusenden  und   in  ihnen  allfkllige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Supplenteadieo 
im  Grunde  des  Gesetzes   vom   24.   Februar    1907    ersichtlich   zu  macben. 

An  der  LandesRealscliule  mit  hiähmi scher  Unterrichtssprache    in    Bntscbffwi^ 

mit  Beginn  des  Schutjahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Frantdiitd 
und  Böhmisch.  —  Gesuche  sind  bis  25,  Juni  d,  J.  beim  k.  k.  Lao  de  8  a  c  huln* 
für    M&bren   in  Brilnn  einÄubringen. 

An  der  Landes-Eealsehiile  mit   bölimisclier  Unterrielitssprai^he   in  Preibe 

Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Geograpi 
Geschichte  mit  subsidiiirer  Verwendung  in  Deutsch.  —  Gesuche  sind  bis  25,  Ja 
beim   k.  k.   Lau  d  esscb  ulrate  für  M  Uhren  in   BrüuD  ein  zu  bringen. 

An  der  Lande^-ReaLseliule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Gewit 

Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
Deutsch.  "  Gesuche  sind  bis  25.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  LandesBchulrati» 
Mähren  in  Brünn   einzubringen. 

An  der  Landes-Rfalächtile  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Gewitsch  d 

Beginn  des  ychuljabres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  oH 
darstellende  Geometrie.  —  Gesuche  sind  bis  28.  Juni  d.  J.  beim  k.  k,  Laojii 
schul  rate  fUr  Mähren   in   Brfinn   einzubringen. 

An   der  LandeH-ßeal^cbule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in   Proßni 

Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Leb  rs  teile  für  Geographie  a 
Geschichte  mit  subsidiärer  Verwendung  in  Deutsch.  —  Gesuche  sind  bis  28.  Juni  i 
beim  k.   k.   Landesscbulrate  für   Mähren   in  BrUnn  einzubringen« 

An  der  Landes-Realächnle   mit   bühmischer  Unterrichtssprache   in  Tel 

Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  extra  stat 
Mathematik  und  darstellende  Geometrie.  —  Gcsucbe  sind  bis  25.  Ju 
beim  k.  k.  Landesscbulrate  fUr  Mlfaren  in  Brunn  eiozubringen. 


i 


8chif3 


An  der  Landes-Realschüle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Un^ariscfa-I 
mit    Beginn    des    Schuljahres    1907/1 908    eine    wirkliche    Lehrstelle    für     Bohmiici 
und  Deutsch.  —  Gesuche  sind  bis  25.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Lan  d  esBch  0  1  rala  i! 
M&hren  in  BrUua  eiu^ubiiugen. 


ab 


stttck  xm. 


Erledigte  Stellen« 


ill 


An  dur  Unterrealscliule  in  Sarajevo  g^?langt  mit  Deginn  des  Schuljahres  1Ü07/1908, 
d.  i.  mit  1,  8pptenitor  d.  J.,  eine  Lebr stelle  fUr  Deutsch  und  Franz üsi seh  ah 
Hanptnicber  £nr  Besetzung.  Anstatt  des  Französischen  kann  erentoell  auch  die  Lelirbefiihigimg 
fltr  eioen   anderen  Gegensrand,  gleichfalls  als  Hauptfach,  Berücksichtigung  finden. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  die  IX.  DiÜtenklasse  mit  einem  Jahresgehalte  von  2800  und 
einer  Zulage  von  400  Kronen  verbunden.  Nach  fünf  in  der  Eigenschaft  eines  wirklichen  Lehrers 
im  Lande  zurtlckgelegten  Diensfjahre  sfeigt  <ler  Gehalt,  bei  gleichzeitiger  Ziierkennung  des  Titels 
„Professor"  und  Vorrlickung  in  die  Vllf,  Diätenklasse,  um  400  und  die  Zulage  gleichfalls  um 
400  Kronen.  Während  sodann  der  Gebalt  nach  weiteren  5,  10  und  15  Jahren,  also  nach  10^ 
15  und  20jäbriger  Dienstzeit  um  je  600  Kronen  steigt,  kann  die  Zulage  in  bertlcksichtignngs- 
wUrdigen  FÄllen  nach  25  Dienstjahren,  hei  gleichzeitiger  Vorrückung  in  die  siebeute  Diftteciklasso 
anf  1000   Kronen   erhiiht  werden, 

Dh^  Anstellung  erfolgt  anfangs  provisorisch  mit  der  Aussicht  anf  definitive  Ernenunng  nach 
angemessener  Zeit  und   im   Falle  zufriedenstellender  Dienstleistung. 

Die  Bewerber  um  die  genannte  Lehrstelle,  welche  die  formelle  Befähigung  für  die  Ausiilmng 
des  Lehramtes  an  Mittelschulen  (Gymnasien  und  Realschulen  I  vor  einer  ble^n  gesetzlich  befugten 
PrlVfungskommisaion  in  öätefreicli-üngarn  erlangt  haben,  Iiaben  unter  gleichzeitiger  Vorluge  eines 
amtsärztlichen  Zeugnisses  über  ihren  Gesundheitszustaud  den  Nachweis  %n  erbringen,  daß  sie 
die  österreichische  oder  angarische  Staatsangehörigkeit  oder  die  bosnisch -berzegowiniscbe  Landes- 
angehörigkeit besitzen  und  daß  sie  die  bosnische  (serhokroaTiscbej  oder  eine  andere  slawische 
Sprache  vollkommen  beherrschen,  in  welch  letzterem  Falte  sie  jedoch  die  Verpflichtung  einzu- 
uehen  habon  werden,  zum  Bebufe  ihrer  definitiven  Ernennung  ehestens  und  zwar  längstens 
innerbalh  zweier  Jahre  auch  die  geset/Jirhe  Befähigung  il\r  die  bosnische  Sprache  als  die  Unterrichts- 
sprache  der  in   Rede  stehenden  Lehranstalten  zu  erlangen. 

Bemerkt  wird,  daß  in  Ermangehmg  formell  Qualifizierter  Bewerber  die  eingangs  erwähnte 
Lehrstelle  auch  an  einen  al>soIvierten  MittelachuUeliramtskandidüten  als  Supplenten  mit  einem 
jährlichen   Adjutum  von   2000  Kronen  verliehen  werden  kann. 

Die  wohlinstruirrten  Gesuibe  sind  spätestens  bis  15.  Juni  d.  J.  an  diese  Landes- 
regierung äu  leiten. 

Die  seitens  der  in  Bosnien  und  dir  Herzegowina  wohnhaften  Bewerber  eingereichten  sowie 
auch  die  von  allen  anderen  Bewerbern  direkte  au  diese  Landesregierung  übersandten  Gesuche 
überhaupt  unterliegen  der  bosnischeo  StempelgebUbr  von  1  Krone  per  Bogen.  Dagegen  unter- 
liegen die  von  in  einem  der  beiden  Staaten  der  Monarchie  angestellten  Bewerbern  im  Dienstwege 
überreichten  Bittgesuche  der  nach  den  österreichischen,  beziehungsweise  ungarischen  Gebllbren- 
vorschriften   entsprechenden  listerreichischen,   beziehnngaweise   ungarischen  StempelgehUhr. 

Die  nach  der  österreichischen,  beziehungsweise  ungarischen  Geh  Uhren  Vorschrift  ordnuugs- 
ra&ßig  gestempelten,  in  Österreich,  beziehungsweise  Ungarn  ausgestellten  Urkunden  als  Beilagen 
unterliegen  keiner  weiteren   bosnisch-herzegowinisoheu   StempelgebUbr. 

Bezüglich  der  Entrichtung  des  Bellagenstempels  für  Oesurbsbeilagen,  welche  sich  nicht  als 
Urkunden  darstellen  IDtkretc,  nicht  vidimiejte  Abschriften  etc.)  gelten  die  oben  bezüglich  der 
Gesuchsstempelgebtihren  angeflihrten  Vorschriften,  wobei  betnerkt  wird»  daß  die  boaniach- 
berzegowinisrhe  Beilagenstempelgebühr  20   Heller  per  Bogen  beträgt. 

Im  Falle,  als  derlei  Beitagen  bereits  mit  einem  Beilagenstempel  versehen  sind,  entfällt  die 
neuerliche   Beibringung  desselben. 

In  Ermangelung  boanisch-berzegowinischer  Stempelmarken  ist  der  eutfallende  Geldbetrag 
den  Gesuchen  in  Barem   beizuscbließen.  , 


An  der  k.  k,  Lehrerbildungsanstalt  in  Klagenfurt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1907/1908  eine  definitive  Lehrstelle  für  die  Musikfächer  mit  Rang  und 
Bezügen  eines  Übungsschullebrers  und  der  VerpHichtung,  aicb  innerhalb  seiner 
normalen  Lehrverpflichtunji  auch  an  der  k.  k.  Lehren nneobi! dun gsanstalt  verwenden  zu  lassen.  — 
Gesuche  sind  bis  20,  Juli  d.  J.  heim  k.  k,  Landesschulrate  für  Kärnten  in 
Klagen  fürt  einzubringen.  —  Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Dienstjahren  sind  im 
Gesuche  ersichtlich  zu  macbeii. 
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An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Marburg  mit  Beginn  des  Srhu^'ahres  190T/I9|H 
eine  definitive  Hanpllcbrcrstolle  für  dentsclie  und  s  lo  «re  n  t  s  c  be  SprtrkH 
und  philosophische  Propädeutik  (I'ftdagogikj  als  Hawptfäcber.  —  GesndM  nH 
bis  10.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landessrh  iilrate  fUr  Steiermark  in  Grtt  fl^t 
zubringen.  —  Ansprllcbe  auf  Anrechnung  der  früheren  Djenstaeit  sind  in  den  Gesuchen  g*'«^! 
xn  machen.  fl 

An  der  schksischen  Handelssehnle  in  Troppau  mit  Beginn  des  Schuljahres  19OT/1908B 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  uud  Französisch  oder  für  DeatseM 
undKecbnen.  H 

Gehalt  jährUch  2800  Kronen,  Aktiritätezulage  jälirlirh  500  Kronen  hei  einer  LelirTerpflidtifl 
von  22  Stunden  wöcbentUch.  Der  Gehalt  erfährt  nach  je  fünf  Jahren  zufriedenstellender  DkolH 
leistuiig  hiß  t'inBchlielMirh  zum  25.  Jahre  drrselben  eine  Erhöhung,  welche  vorläufig  aiM 
Ablauf  des  I  und  IL  Quinqurnniums  je  400  Kronen,  nach  Ablauf  jedes  der  folgenden  difl 
Quinqüfimieii  600  Kronen  beträgt.  Eine  Verwendung  über  die  Lehrverpflichtung  wird  tnit  jlhrlifl 
100   Kronen  filr  die  wöcheutlicbß  Stunde  remuneriert.  S 

Die  Anstellung  erfolgt  vorläufig  provisorisch   gegeu  beiderseitige  halbjährige   KUndtgnnR.   ■ 

Die  ordniingümäßig  belegten  uud  an  das  Kurntorium  der  Anstalt  gerichtefen  Gesuche  liin 
bis  25.  Juni  d.  J.  hei  der  Direktion  der  schlesischen  Handelsscbal«!!! 
Troi»i>ftu  einEubringen.  jt 

An  der  L  k*  deut^jcheii  Staats-Gewei'beschiile  in  Pilsen  kommt  am  15.  September  190' 1 
eine  Lehrstelle  in  der  IX,  Eangsklasse  für  Freihand  zeichnen  tind  Bao  fiebM 
xur  Besetzung.  ■ 

Mit  diesrr  Lehrstelle  ist  ein  Anfangsgcbak  ja.lirlirher  2800  Kronen,  eine  AktivitätszoliM 
jährlidier  840  Kronen  und  der  Aneprurh  auf  fünf  Qninquennalzulagen  (die  ersten  zwei  xa^| 
400  Kronenf  die  drei  folgeuden  zu  Je   600   Kronen  jährlich]   verbunden.  S 

Betreffs  der  bis  zu  acht  Jahren  zulässigen  Anrechnung  von  Dien&tjahreti  für  die  bishdfl 
Verwendung  sowie  betreffs  der  Erlangung  der  VIII.  und  VII.  Rangsklasse  sowie  der  en taprecbeniB 
Eriinhung  der  Bezüge  sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  Si-plember  1898,  R.  G.  fl 
Nr.  1T5,   und  des  Gesetzes  vom   24.  Februar   1907,   R,  G.  Bl.   Nr.   55,   maßgebend.  1 

Akademisch  gebildete  Beworber  ( Arcbitektt^n  1  wollen  unter  Beibringung  der  Nachweise  öhe 
die  zurückgelegten  Studien  und  ibre  bisherige  Verwendung  sowie  eines  GesundheitSKeugnisstA. 
und,  sofern  sie  nicht  in  staatlichem  Dienste  stehen,  auch  eines  Unbescholtenheitszeugoisset,  dit 
an  das  k.  k.  Ministerium  fi&r  Kultus  und  Unterricht  in  Wien  zu  richtenden  Gesuche  bii 
28.  Joni  d.  J.   bei  der  Direktion  der  genannten   Anstalt  einbringen. 

An  der  k-  k.  (Ifiitschen  Staats-Gewcrbescbule  in  Pilsen  kommt  am  !5.  September  I90T 
eine  Lehrstelle  in  der  IX,  Rangs k lasse  für  mathematische  Hilfgfäcbur 
(Mathematik  und  darstellende  Geometrie,  eventuell  auch  für  Maschine n-  uod 
Bauin  gen  i  cur  fach  er  I   zur  Besetzuog. 

Mit  dieser  Lebrsfelle  ist  ein  Anfangsgehalt  jäbrlicher  2800  Kronen,  eine  AktlvitätaznliifB 
jährlicher  840  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fUnf  Quinquennalzulagen  fdie  ersten  zwei  zn  M 
400  Kronen,   die  drei   folgenden   zu  je   GOO  Kronen  jährlich  I   verbunden.  H 

Betreffs  der  bis  zu  acht  Jahren  zulässifieu  Anrechnung  von  Dienstjahren  für  die  bisherfl 
Verwendung  snwie  betreffs  der  Erlangung  der  VIII.  und  VIL  Rangsklasse  sowie  der  entsprecben^l 
Erhobung  der  Bezüge  sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R,  Q.  fl 
Nr,    I7ö,   und  des  Gesetzes  vom   24.   Februar   IH07,  R.  G.  BL   Nr.   55,  maßgebend,  S 

Akademisch  peljildeie  Bewerber  wollen  unter  Beibringung  der  Nachweise  über  die  leartul 
gelegten  Studien  un  l  ihre  bislierige  Verwendung  sowie  eines  Gesundheitszeugnisses,  und,  sof^fl 
sie  nidit  in  staatliclien  Diensten  stehen,  auch  eines  Unbeacholteubeitszeugnisses,  die  an  ^| 
k.  k.  Ministcrinm  für  Kuhns  und  üntei riebt  in  Wien  gerichteteu  Geaucho  bis  4.  Juli  i].H 
bei  der  U  i  r  e  k  t  i  im   der  genannten  Anstalt  einbringen.  ^^^B 
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An  der  Ic.  k.  Fadisrfin!i^  flir  (iewehrnitlnstrie  in  F«»rlaeli  (Kärnten)  kommt  mit 
15.  September  ISOT  ein  e  Werkm  eistersteUe  für  B  llchsen  ni  ac  b  erarbeit  (Sy  stem- 
erzcugung  und  Kugelarbeit)   zur  BesetiLung, 

Die  Besteltong  erfolgt  vertragsmäßig  nach  der  Verordnung  des  k,  k.  Ministeriums  fllr 
Kultus  uod  ünterricbt  vom  26,  September  !905,  Z.  33895  (Bestellung  und  Pensiousberecbtigung (, 
mit  einer  »Dfinglichen  Jabresremuneralion  vi>n   2000   bis  höriisteiis  2400   Kronen, 

Bewerber  baben  ihre  Geeudie,  welcbe  mit  Tauf-  und  Ileimatsschein,  Gesundheitsieugnis, 
Zeugnissen  aus  der  Praxis  und  einer  LebensbescbreiUung  belegt  sein  müssen,  bis  3t.  Juli  d.  J. 
bei  der  Direktion   der  Anstalt  einzubringen. 

AbBolventen  der  Facbacbole,  welcbe  veracbiedeno  Betriebe  gelernt  haben,  werden  in  erster 
Linie  berücksiebtigt. 

Am  neu  zu  erricbtenden  städtiselien  Studentenheim  tlir  Freqnentanten  des  Staats- 
iiymnasinins  in  Bregens  mit  1.  September  1907  die  Stelle  einiii  Prä fekten  (Leiters). 

—  Bewerber  mit  Mittelschullehramtsprüfuog  bevorzugt.  —  Gesuche  mit  Zeugnissen  und  curriculum 
vitie  unter  Angabe  von   Gebaltsansprlkhen  ehestens  an   den   Stadtrat  io  B regen z. 

An  der  k.  und  k.  MaiiBfi-Volks.  und  Bnr^ersehule  für  Knaben  in  P«la  geUniJien 

mit  1.  September  d.  J,  m  cb  r  er  e  Lehrstellen,   und  zwar  ütinärhst  provisoriscb,   zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtasprache  ist  die   deutsche. 

Diese  Lehrer  gehören  zum  Stande  der  Mannebeamten  für  das  I.ehrfach  der  X.  Rangsklasae 
und  rücken  nach   zehnjähriger,   zufriedenstellender  Dienstleistung  bei  der  k.  und  k.  Kriegsmarine 

—  eine  zwölfjährige  Gesamtlebrdienstzeit  und  die  Lelirbefäbigung  filr  Bürgerscbulen  vorausgesetzt  — 
in  die  IX.  Rangsklasae  vor.  GebUhrenansprllcbe :  Jahresgcbalt  der  X.  Rangsklasse  2200  Kronen, 
der  IX,  Rangsklasse  2400  Kronen,  ansonaten  Anspnich  auf  flinf  QutnquennaUulagen,  von  denen 
die  zwfi  ersten  mit  je  200  Kronen,  die  weiteren  drei  mit  je  300  Kronen  bemessen  werden, 
und  auf  ein  Nafuralqnartier  oder  das  entsprecbende  tarifmäßige  Geldäquivalent  derzeit  812  Kronen, 
beziehungsweise   1344   Kronen  jäbrlicb. 

Im  Falle  eintretender  ^»ienstuntauglicbkeit  haben  die  Marinebeamtcn  des  Lehrfarhes  Aoapruch 
auf  Pension   nach   den  in  Gelmug  stehenden  Miliiärversorgnngsgesetze. 

Beweriver,  die  sich  an  öffenllicben  Schulen  in  definitiver  Anstellung  befinden,  werden  mit 
allen   gesetzlich  erworbenen  Ansprüchen  übernommen. 

Nach  Ablauf  des  in  zufriedenstellender  Weise  zurückgelegten  Probgahrea  erfolgt  die 
definitive  Ernennung  zum  Marinelehrer.  In  diesem  Falle  wird  das  in  provifioriscber  Eigenschaft 
▼ollstreckte  Jahr  in  die  Dienstzeit  eingerechnet  und  auch  bei  der  Bemessung  der  Pension  und 
der  Quinquennalzulagen  berücksichtigt. 

Unter  sonst  gleichen  Umständen  erhalten  Bewerber,  die  eine  LehrbeflLbigung  für  Bürger- 
schulen, oder  Spezialzeugoisse  für  höhere  LehranstÄlten  nachweisen,  und  die  sich  im  Gesuche 
verpflichten,  mindestens  zwei  Jahre  auf  diesem  Dicustposten  zu   vcrbleibrn,   den  Vorzug. 

Die  Gesuche  um  die  Lehrstellen   sind   an  das  k.  imd  k.  Reichskriegsministerinm,    Marine- 
Sektion,   in   Wien   zu   richten  und   im   vorgescbrieheuen   Dienstwege  durch   die  Schulbehörden   bis 
1 .  J  n  1  i   d ,  J.   beim   k,   und  k.   II  a  f  e  n  a  d  m  i  r  a  I  a  t  e  in   P  o  1  a  einzureichen. 
Jedem  Gesuche  ist  beizuschließen : 

!^  1.   Der  Tauf-  oder  Geburtsschein  sowie  der  Heimatschein, 

H  2.  das  Zeugnis  der  Reife,  oder  der  Nachweis  der  erlangten  Lehrbcfabigung, 

H  3.   der  Ausweis   über  die  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung, 

H  4.   das    von    einem  Militärarzte    ausgestellte    Zeugnis    über    den   Gesundbeitszuetand   des 

H  Bewerhers, 

"  5.  die  eventuellen  militÄriBchen  Dokumente. 

Die    rbersiedlnngskosten    trägt    dns    Marineärar    nach    dem    für    die    Marineheamten    der 
X,  RangsklsFse  festgesetzten  Ausmaße  und  ea  wird  auch  ein  entsprechender  ReiB€vorBchn&  gegen 
nachträgliche  Verrechnung  angewiesen* 
- 
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Aß  <]er  Staat8Real8Cbu1e  in  l>aFnl>iril  mit  BeginTi  des  Scbntjahres   1907/1908  fU 

SiippleDtenstelle    für    katholische    ReligioDslebre.     -^     Gesacbe     sind   bj 
30.  Juni   d.   J.   bei   der  DirektioD   einzubringen. 

An  der  Staats -Reälscliiile   mit  deiitselier  Unterriclitsspraclie   in    Bad  weil 

Beginn    des    Schuljahres    1907/1908    eine    wirkliche    LebrsteUe    für    Freibii 
zeichnen    in   Verbindung    mit    geometrischem    Zeichnen.    —    unter    Qbngens 
Umsländen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,   wekbe  zugleich  die  Befähigung   zum  üni 
im  Modellieren  nachweisen.   —   Geaucbe   sind    bis   13,  Juli  d.   J.  beim    k.    k.    Lftuder 
schul  rate  fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  tifTf'ntHcheD  zweiklassi^en  (iremiaKHandelsschule  in  Preraa  gelangt 
15,  September   1907  die  Stelle   eines    für  Mittelschulen    geprüften     wirklielil 
Lehrers  fUr  Böhmisch  und  Deutsch,  eventuell  für  die   I.  Gruppe    der  Handel 
fach  er  zur  Besetzung,  in  welch  letztem  Falle  eine  gründliche  Kenntnis  der   dentschen  Spi 
nacbsjuweisen  wäre* 

Der  Golmlr.    beträgt  2000  Kronen,    die  Aktivitätszulage   500  Kronen,    eine  Persojii 
400   Kronen  und  nach  der  definitiven  Ernennung  weitere  400  Kronen. 

In   Ermangelung  eines  geprüften  Bewerhers  wird    ein    sich   im   Prüfungsstadiuin    befindli 
Kandidat  als  Siipplent  mit  einem   Gehalte  von  2000  Kronen  ernannt. 

Die   an   das  Kuratorium   gerichteten,   mit  einem  curricalum  vitae  und  den  Prüfunga-,    Sl 
und  VerÄ-endungszeugnisscn   belegten   Geaiiche  sind  bis   25,  Juni  d.  J.   bei   der   Direkt! 
der  öffentlichen   Handelsschule  in   Prerau  einzureichen. 

Durch    den    Ortssclllllrat    Karlsbad    gelangt    mit    Beginn    des    Schu^ahrea     1907/1! 
die   Stelle   eines  Turnlehrers   zur  BeseUung. 

Demselben    wird    die  Erteilung    des  Turnunterrichtes    an   den  hiesigen  BUrger-   und  Yt 
sehnten  gemeinsam  mit  dem  bereits  bestellten  Tornlohrer  obliegen. 

Mit  der  auflgesehriebenen  Stelle  ist  ein  Gehalt  jäbrlirher  1600  Kronen  «nd   ein  30  Prot 
vom  Gehalte  betragendes  Quartiergeld  j&hrlicbcr  480  Kronen  verbunden. 

Anßerdem  wird  bei  vollkommen  zufriedenstellender  Diensflcistung'eine  vom  Stadtrate  Karli 
bis  auf  Widerruf  zuzubilligende   Orlszulage  jährlicher  500   Kronen   in   AuBsirbt   gestellt. 

Bewerber  haben  ihre  deutsche  Nationalität  nachzuweisen  und   mlls^en   die   Prüfung   ftlr 
Lehramt    des  Turnens    an    österreicbischen  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten    mit   gntCB 
Krfolge  bestanden   bähen. 

Der  Dienstantritt  hat  mit   1.   September   1907  z*    geschehen. 

Gesuche,    denen    eine    kurze  Lebeosbeschreibuiig    beizulegen    ist,    sind  bis    t,   JuU   d. 
beim  Ortsech «Irate  Karlsbad  einzubringen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  io  Wien  V, 
Zq   beziehen   beim   k.  k.  Schulbücher -Verlage  tu  Wien,  1.,  SchwarzenbergstraO^e  B. 


L)fthrgaug  1907. 
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Beilage  zum  Terordnungsblatte 


für  den 


Dienstbereich  des  Ministeriums  fllr  Knltus  imd  Unterriclit. 


Personalnachrichten, 


Seine  k.  und  k.  Apoatolificbe  Megeatät  habeo  mit  AllertiacbBter  Entadiließuog  rom  12.  Juni  d,  J. 
sm  ordentlichen  Professor  der  Geographie  an  der  Universität  in  I  n  d  a  b  rn  c  k,  Hofrate 
Dr.  Franz  Ritter  Wieser  von  Wieaenhort  das  Komturkreux  dea  Franz 
Joseph- OrdenSj  deiD  ordentlichen  Profesgor  desaelben  Faches  an  der  UniversilÄt  in  Wien 
Dr,  Engen  OberbQinilier  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone  IH.  Kl  aase,  ferner 
dem  Genoral  Sekretär  der  Geo^aphiscben  Gesellschaft  in  Wien,  Sekret&r  der  Privat-  und  FamiUen- 
fonda-Güterdirektion  im  Rnbestande  Dr.  Ernst  Oallin  a  taxfrei  denTitel  einesRegierungs- 
rate»  und  dem  Maoipnlanten  derselben  Gesellschaft  Joaef  Jnng  das  silberne  Verdienst- 
krenz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleiben  gemht. 

Seine  k«  und  k.  ApoatoUaebe  Majestät  haben  mit  Ällerhöchfiter  Entacbließimg  vom  12.  Juni  d,  3, 
dem  Direktor  der  Graphischen  Lebr-  und  Veranchaanatalt  in  Wien,  Hofrate  Dr.  Josef  Maria 
Eder  das  Komturkreuz  des  Franz  Joseph-OrdenB  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Beine  k.  und  k.  Apostolitcbe  Majestftt  haben  mit  Allerhöcbater  Entschließung  vom  f  6.  Juni  d.  J. 
dem  Landesschulinspektor  D r.  V i k t o r  Langlians  in  Prag  taxfrei  den  Orden  der  eisernen 
Krone  HI*  Klasse  a>  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostoliache  Mi^jeatiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  iL  Juni  d.  J. 
dem  Prior  des  Konventes  der  Barmherzigen  Brüder  in  Kr ak au  P.  Letua  Hernafek  sowie 
dem  mit  dem  Titel  eines  aaßerordeDtlicben  Qniversitätsprofessorfi  bekleideten  Privatdozentea  und 
Primarärzte  des  Kaiser  Franz  Joseph  - Spitalea  daselbst  Dn  Alexander  BosSOWIfki  das 
Hitterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a,  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  b^ben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  Juni  d.  J. 
dem  BeDediktinerordenapriester  und  Pfarrverweser  in  Brunokirchen  Dr.  Adalbert  Fachs 
das  Ritterkreuz  dt?s  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.   zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  Juni  d.  J. 
dem  Professor  an  der  G  r  a  z  e  r  Handelsakademie  Moritz  Koppler  taxfrei  denTitel  eines 
Scbulratea  und  dem  Professor  an  derselben  Anstalt  Dr.  Kart  Pl'eißler  das  Ritterkreuz 
des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleiben  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtoliache  Majestät  haben  mit  AUerhtichater  Entschließung  vom  22.  Juni  d.  J. 
dem  Dechant  und  Pfarrer  Wenzel  Botscban  inFrauenreutb  das  goldene  Verdienst- 
kreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleiben  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  Juni  d.  J. 
dem  Lokatkaplan  Peter  Hofer  in  G  u m  m  e r,  Gemeinde  Karneid,  das  goldene  Yerdienst- 
kreuz  mit  der  Krone  a.  g.   zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Juni  d.  J. 
der  Lokaloberiii  des  Wiener  städtischen  VeraorgungshAuses  in  Lies  in  g,  barmherzigen  Schwester 
Mansueta  Sovadina  das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  and  k.  ApostoUscke  Majestät  käben  mit  Allerhöchster  Entfchlleßtuig  irom  f  i.  Jstli«. 
a.  g.  zu  gestatten  gerwht,  daß  dem  Regierungsrate  bei  der  Zentraldirektion  der  k.  k.  Scbolböds« 
▼erläge  Theodor  Wftll  aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Übernahme  in  den  bleikalAl 
KubeBtand  die  Allerhöchste  Zufriedenheit  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k,  und  k.  ApostoltBche  Majest&t  haben  mit  Allerböcbäter  EntschlieOung  iroiii  12.  JllfEii^ 
den  Direktor  der  Antik ensammluDgeD  des  AlleThöcbsteu  fiaiserbaases ,  UolTenitilqirQfiEiü 
Br.  Kobert  Ritter  von  Schneider  unter  BelasBuog  in  diesen  Stelluog:en  zum  Dircktitj 
des  Österreichischen  archäa logischen  Institutes,  und  zwar  ad  persoDiBti 
der  y.  Rangsklasse  der  Staatsbeamten  a.  g.  zu  ernennen  und  ihm  bei  diesem  AfilMi| 
den  Titel  eines  Hofrates  taxfrei  haldvollst  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  25.  MiillJ 
dem  ordentlichen  Professor  der  Kinderheilkunde  an  der  Universität  ioErakati  Dr.  Matthlnl 
Jakubnwski  aus  Anlaü  seiner  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eioti 
Hofrates  mit  Nachsicht  der  Taxe  a,  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^j^^^^  haben  mit  Allerböchster  Entschließung  vom  1  2,  Juni  11] 
dem  Direktor  des  L  Staats-Gymnaäiums  in  Laibach  A ndreas  Senekovi^  anläßlich  itr  r. 
ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  HegierQop| 
ratea  a.  g.  zu  verleiheD  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tarn  24.  Jaiii4.J 
dem  Korrespondenten  der  ZentralkommissioD  für  Erforschung  und  Erhaltung  der  Konit^ 
historischen  Denkmale  Leopold  Gerstineyer  in  Wien  den  Titel  eines  kaiserlieUi 
Ratea  taxfrei  a.  g.   so  verteihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  ApoBtolieche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom    1 3.  Juniili 
dem  Professor  am   StaRts-Gymnasiura    in   Leoben,,    Kapitiilar  des  Benediktinerstiftes    Aditt»i»i 
Eginhard   MtltevÜ^    anm.ßlich    seines  Übertrittes    in    den    bleibenden   Ruhestand     taxfitiiM 
Titel  eines  Scbnlratea  a.  g.  2a  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  1  7.  JaniitJ 
dem  außerordentlichen   Professor  der  italienischen  Sprache   und  Literatur    aß    der   Uni  vi 
Innsbruck   Dr.   Artur  FärJDelli    den  Titel  und   Charakter    eines  ordentli 
üniversitätsprofeesors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  ÄllerhöchBter  Entschließung  vom  25.  Mai  d.i 
dem  Privatdozenten  ftlr  mittlere  and  neuere  Geschichte  an  der  Universität  in  Wieo^  Ardiit 
direktnr  des  Ministeriums  des  Innern  Dr.  Heinrich  Eretschmayr  den  Titel  eia( 
außerordentlichen  üniversitätsprofessors  a.   g.   zu  verleihen   geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  vom  22.  Jani  d.] 
den  Dechant  Anton  Skokail  in  Zasmuk  zum  Ehrendomherrn  des  Kollegiit 
kapitels  in  Alt-Bunzlau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom   1 9.  Juni 
den    Pfarradm'mistrator   in    Albona    Viktor    ßoiTi    zum    Chorherrn    des    Kolleg i( 
kapitels  in  Albona  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerbörhster  Entschließung  vom  t  4.  Mal  d. 
die  Wahl  des  Präsidenten  der  böhmischen  Kaiser  Franz  Joseph- Akademie  der  Wissenschaft«, 
Literatur  und  Kunst  in  P r a g,  Oberbaurates  Dr.  Josef  H1<ivka  zum  Präsidenten  dei 
bei  dieser  Akademie  bestehenden  „Volkswirtschaft liehen  Institutes^  tovif 
des  ordentlichen  Professors  der  politischen  Ökonomie  an  der  böhmischen  Univeraität  in  Pr&f, 
Ho&ates  Dr.  Albin  BrÄf  zum  Vizepräsidenten  und  des  ordentlichen  Profesaors  d«r 
Rechts-  und  Siantswissenschaften  an  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Prag  Dr.  Jog«( 
Orilber  zum  Generalsekretär  des  bezeichneten  Institutes  auf  die  statu tenmißi^ 
Fnnktinnsdaner  von  drei  Jaliren  a.  g.  zu  bestätigen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  ApoitoliBche  Mi^'eBtlkt  haben  mit  Allerhöchster  EntBchlleßong  rom  28.  Mai  d.  J, 
den  außerordentlichen  Professor  D r,  Alois  Lode  znm  ordentlichen  Professor  der 
[Hygiene  an  der  Universität  in  Innäbruck   a.   g.   zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k,  Apoetolteche  M^estät  hahen  mit  AUerhäehster  Kntechließung  rom  1.  Jnni  d.  J. 

anüerordentliclien  ProfeBsor  Dr.  Alois  SoMiit  zum  ordentlichen  Professor  des 
{KirchenrechteB  und  der  chriatlichen  Soziologie  an  der  theologischen 
FakuUftt  dar  böhmischen  üniversitüt  in  Prag  a.   g.  zu  ernennen   geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostoliscike  Mngestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  Juni  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Universitfttsprofessars  bekleideten  außer- 
ordentlichen Professor  Dr.  Oeorg  Polivka  zum  ordentlichen  Professor  der  alawiachen 
Philologie  an  der  böhmischen  Untversitilt  in   Prag    a.    g,   zu   ernennen   geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estftt  haben  mit  Allerhüchster  Entschließung  vom  1 9.  Juni  d.  J. 
(den  Privat  dezenten  Dr.  Alfred  Kirpal  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Chemie  an  der  deutschen  Univers itit  in  Prag  a.  g.  su  ernennen  geruht. 


Der  Minister  filr  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Walil  des  ProfesBors  Sie  gm  nnd  TAlkmand 
zum  Rektor  der  Akademie  der  bildenden  KUnste  in  Wien  fUr  die  Dauer  der 
Sttidienjahre   1907/1908  und   1908/1909  bestätigt. 


Yom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
Bum  Präses 
der  jndiziellen  Staaisprtfiingskoinmissieii  in  Prag  der  Universittttsprofessor,  Uofrat 
Dt,  Emil  Ott  und 

BtiBO.  Vizepräaes  dieser  Kommissioii 
der  üniTersitÜtsprofcsBor  Dr.   Heinrich  Singer, 

■am.  Mitgliode 
der  Kommission  für  die  Ablialtun«:  der  IL  Staatsprüfung  ans  dem  Baningenieur- 
fache  an  der  bühmischen  Technischen  Hoehscliule  in  Prag  der  außerordentliche  Professor 
des  Straßen-,  Eisenbahn-  nnd  Tunnelbaues  an  dieser  Hochschule  Karl  SpaJ^ek, 
lU  Mitgliedern 
der  jndiziellen  Staatsprüfirngskominis^ion  in  Czernowitz  der  Advokat  Dr.  Max 
Fokgchaner^    der  Landesgerichtsrat,    Priratdozent   Dr  Konstantin  iMpeskuI-CvrecilI,    der 
üniversitätsprofesaor  Dr.  Ferdinand  Kogler,  der  Finanzrat  Dt.  Adolf  Last,   der  Landes* 
gerichtsrat  Dr.  Isidor  Mßnzer  und  der  Advokat  Dr.   Leo   Weich, 
zu  KonserTatoren 
der    Zentral kommission    tür    Erfarsclinng    nnd    Erhaltung    der   Kunst-    uad 
historischen    Denkmale    der    Professor    an    der    römisch  -  katholischen    theologisrhen    Zentral- 
Lehranstalt    in    Zara    Dr,   Lukas    JeliÖ,    der    Generalmajor    des  Ruhestandes    Alfred    ron 
Chizzola  in  Wien    und  der  Korrespondent   der    genannten  Zentralkommission,    Lehrer   an  der 
gewerblichen  Fachschule  in  Trient,  Architekt  Professor  Mario  Sandonii, 
zum  Bexlrksschullnspektor 
flir   den   deutschen    Schulbezirk    Trantenau   der  Direktor   der   Knaben -Volks-   und 
BtIrgerschuJe  daselbst    Eduard  Uerbrich, 
sum  Direktor 
der   Staats-Realschule   in   Frag -Liehen  der  beim  Landesschulrate  für  Böhmen  in 
Dienstesrerwendung  stehende  Professor  an  der  Staats-Healschute  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in   Prag*Alt8tadt,   Schulrat  Franz   Strer, 

der  Lehrerbildungsanstalt  in   Freiberg  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildimgsanstalt 
in  Kremsier  Johann  Berik, 
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sum  wiTUIcheii  Religlonslehrer 

an    der    Staats-Realschule    mit    dentscher  Unterrichtssp räche     in    Biün  ir 

sappUerende  Heligionslehrer  an  dieser  Anstalt  Jobann  Svf'stka, 

snin  Beligionslehrer  ad  personam 

an  der  Staats -Volksschule  in  Trkni  mit  de^  Eechtea  md  Paicbten  eines  Üln^ 
scliullelirerB  der  Hilfakatechet  an  dieser  Anstalt   Angelns  Zorzi, 

sum  Hauptlohrer 
an  d«r  Lehrerbildungsanstalt  in  KMiggrätz  der  Hauptlehrer  an  der  L^lirerbiidm^ 
anstalt  in  Poli^ka  Johann  Uüinl, 

an  der  Lehrerbildimgsan^talt  in  Kuttenherg  der  Haaptlehrer  an  der  Lehrarfaüfaiit 
in  Policka  Alois  Till, 

an  der  Lehrerhilditn^sanstalt  in  PHbram  der  wirkliebe  Lehrer  an  der  Stt* 
Realschule  in  KöniggrlLtz  Josef  J irAsck , 

eu  Hanptlebrern 
an  der  Lehrerbildntigsanstalt  in  Policka  d«r  Supplent  an  der  StaatB-ReaUcliak  «| 
Pardubttz  Franz  KaloiIS  und  der  Snpplent  an  der  Lehrerbildungsanstalt   in   KOnigfrlti 
Karl  Topinka, 

8um  ÜbungsiOboUehrer 
an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Teschen  der  BurgerBchnilehrer    Anton 
in  Biala, 

Eum  proTlsoriachen  ÜbungssolknUelirer 

an  der  tlbnngsschnle  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Rovereto  der  Supplairii 
dieser  Anstalt  Leopold  VenxOj 

vor  ITbongsBohtillehrerlii 
an  der  LehrerinneEbildnngsanstalt  in  Ragnsa  die  Kindergärtnerin  an  dieser  A^ 
Marie  (liadrov, 

zur  proviBoriaohen  ÜbungSBchiiUehrerm 

an  der  Übuigssdmle  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Ragnsa  die  Stippled^ 
an  dieser  Anstalt  Kamill»  LasxtovitZ| 

anm  deftnitlven  Turnlehrer 

an  der  StaatsRealscImle  im  X,  Wiener  <iemeindebezirke  der  mippiierende  Tun* 
lehrer  an  dieser  Anstalt  Johann   Langer, 

an  der  L  dentschen  Staats-Realschnle  iu  Prag  der  Kebenlebrer  des  Tnmens  » 
der  Staats-Realacbnle  in  Leitmeritz  Karl  Frans  Gössinger^ 

an  der  Staats-Realsclmle  in  Leitmeritz  der  definitive  Turnlehrer  an  der  I.  deutsch« 
Staats-Realschule  in  Prag  Ernst  Lange^ 

Bum  Lehrer  in  der  IX.  Rangeklasse 

an  der  Fachschiile  fllr  Eisen-  und  Biablbearbeititng  in  Fiilpmes  der  ^ennp- 
mäßige  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Eichard  Trefferi 

mm  Lehrer  in  der  X.  Bangsklasse 

an  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Asch  der  vertragsmäßig  bestellte  Lelircr 
an  dieser  Anstalt  Wilhelm   (ilaser, 

an  der  Fachschnle  fßr  Weberei  in  Landskron  der  rertrapmäOig  bestellte  Lebr«r 
an  dieser  Anstalt  Johann  Krause, 

an  der  masehinengewerbliehen  Fachschule  in  Preran  der  mit  dem  Fachlehn 
bekleidete  Werkmeister  ao  dieser  Anstalt  Gottlieb  Vacin. 
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Der  Minister  fiir  Kultus  und  Unterricht  hat  zu  Mitgliedern  der  Prfifiingsk(>iiimi8$$ion 
ir  ullgemeiiie  Volks-  nid  Btirgerschiilen  mit  deiitsclier  und  slowenisclier 
TJnterriclltsspradie  io  Klagenfnrt  für  die  dreijährige  Fimktionspenode  vom  Beginne  des 
Schuljahree   1907/1908   bia  zum  SchluflÄe  des  Scbuljahrefl   1909/1910  ernannt: 

2iim  L  Direktor 
den  LandesschaliDspektor  Joeef  Palla; 

Bum  n.  Direktor 

den  LaDdesschulinspektOT  Dr.   Karl   Rosenberg; 

Bnm  Direktor-Stellvertreter 

den   Direktor  der  Lebrer-  und  Lebrenunen-BildungBanstalt  Josef  Scbubmetstcr ; 

au  Mitgliedern 
die    Professoren    der    Lehrer-    und    Lehrerinneu  - Bildtmgsanstalt    Josef   Apib,    Jobann 
Brailinfiller,    Josef  Kramny»    Dr.  Feliit   von  Pausinger,    Anton  Rauch    und  Bezirka- 
schuliDspektof  Johann   BeDdu, 

die  Übungsacbiillebrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Alois  FUrpass    und    Anton  Eova^U^« 
den  Masikhilfslebrer  der  LelirerbildungBanstaU  Josef  Kaioradl  und 
den  Turnlehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Lakomy, 
sämtliche  in  Elagenfurt. 


Der  Minister  für  Eulbis  und  Unterricht  bat  tm  Sinne  des  bierortigeo  Erlasses  vom 
16.  Februar  1907,  Z.  6462,   für  das  Sommeraemester  1907/1908  (einschließlich  der  Hauptferien) 

Stipeidien  für  Stndienmseu  lacb  Italien  und  (rriecbenland  folgenden  Professoren 

an  Mittelschulen  verlieben: 

Artur  Caprilli  vom  Staats-Gymnasium  fitalieniscbe  Abteilung)  in  Trient, 

Frans  €bowauic  vom  StAats-Gymnasium  bei   St.   Hyazinth  in  Krakaii, 

Dr.  Josef  Hauipel  vom  Staata-Gjmnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Neustadt,  Stepbansgasse, 

Dr,  Josef  Harrer  Edlen  von  Lncienfeld,  vom  StaatB-Gyrnuasifim  mit  dontscber 
Unterrichtssprache  in  Troppau, 

Job  an  n  Hiller  vom   Staats -Gymnasium   in  Boskowitz, 

Dr.  Artur  Ledl  vom  1.  Staats-Gymnasiom  in  Graz, 

Dr.  Wladimir  von  LenklenwiCZ  von  der  Filiale  des  V.  Staats  -  Gymnasiums  in 
L  e  m  b  e  r  g, 

Otmar  Ya&orny  vom  Staats-Gymnasium  in  Hoheomauth   und 

Dr.  Karl  Woynar  von  der  StaatB>Bealschu1e  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke. 
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äp.m  Professor  am  8Uat6-Real-  und  ObergymnAsiom  in  Kolin  Johano  ZcBtli 
Stelle  am  StaatB-Real-  und  ObergymnaBiem  iti  P  r  a  g-Kf-emenecgasse, 

dem  Professor  am  Staats* Gymnasium  in  Nikolgburg  Dr.  Karl  Zimmert  dU  1 
an  der  II.  dentschen  Staats- ReaUcbuIe  io  Prag. 


Der  Minister  für  Kaltus  und  Unterriebt  bat  weiter  ernannt: 

Ä.  Zn  wirklielieti  Lehrern  an  StaatsMittelsclialeii : 

a.   die  proTisoriscben  Lebrer; 

Adolf  Ambro^  vom  Staats-Gymnasium  in  Trebitsch  fllr  diese  Anstalt, 

Elias  Banaletti  wn  der  Staats-Realscbule  in  Dornbirn  (^  diese   Anstalt, 

Dr.  Erwin  Bftrta  von  der  Staats-Reatschule  in  Jägerndorf  für  das  St&ats-G jmiuini 
in  Friede k, 

Dr.   Josef  DaniÜgPr  vom  Staats-Gymnasium  mit  deutadier  ünterrichtsspniche    in   Prifj 
Altstadt  für  diese  Anstalt, 

Oskar    DreybaMSen    von    Ehren  reich     von    der    Staats  -  Realechule     in     TepHt^j 
Schönau  für  diese  Anstalt, 

Rudolf  En^el  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmiscber  Unterrichtssprache  in  Bodwiii^ 
für  die  Staats-Healschole  in  Rakonitz, 

Dr.  Vinzenz  Farek    vom  Staats- Gymnasium    in  Pfibram    für    das  Staate- Gymniais 
in  Schlau, 

Dr.    Josef   Folprecht    von    der   l.    böhmischen    Staats-Realscbuk    in    Pilsen     für  # 
Staati-Realschule  in  JungbuDzlau, 

Dr.  Wilhelm  Frankl  vom  Staats-Gymnasiuin  in  MÄhriach-TrUbau  fUr  diese  Amt^ 

Josef  Heckel  von  der  Staats- Realschule  mit  deutscher  Unterrrichtssprache  in  KaroliDSi- 
thal  ftlr  das  Staats-Gymnasium  in  Reich  enherg, 

Franz    Hruby    vom    Staats-Gymnasium    tu    Raudnits    für    die    Staats-Healschule   m 
böhmischer  ünterrit^htssprache    in  B  u  d  w  e  i  s, 

Dr.  Oskar  Kende  vom  Staats- Gymuasium   im  XVII.  Wiener  Gemeindebezirke  fOr  die 
I.   deutsche  Staats-Reaisdiule   in  Prag» 

Dr.   Josef  Kriß   vom   Staats-Gymnasium   in  Arn  au  für  diese  Anstalt, 

Josef  Rlipec    vom  Staats-Real-  und  Obergymn&aium    in   Elattan    für    das   8taata•Eei^ 
und  Obergymiiasium   in  KoHn, 

Jobann    Mublstein    von    der    deutschen  Abteilung    des    Staata-Gymnasiomg    in    Tri  eilt 
ftlr  diese  Anstalt, 

Rudolf   Maachik    vom    Staats-Gymnasium    mit    deutscher    Unterrichtssprache    in    Prag* 
Neustadt  (Graben)  für  das  Staats- Gymnaaium  in  Mlhrisch-WeiÖkirchen, 

Johann    Peli^ek    vom    Staats-Gymnasium    in    Üaslau    für    das    Staats-Gymnasiam    ta 
Leitomischl, 

Karl  Peters    vom    Staats-Gymnasium    mit    böhmischer    ünterrichtBaprache    in    Bad  weil 
für  die  Staats-RealscUule  in  Pisek, 

Otto  Pit;fia  von  der  Slaats-Realschule  in  Rakonit«  für  die  Staats -Realschule  in  Tabor, 

Dr.  Georg  PitaCCO  vom  Staats-Gyntoasiuro  in  Götz  für  diese  Anstalt, 

Johann     Pult    von    der    Staats-Realscbnle    in    Innsbruck    für    die    Staats-Realfichnl« 
in  Dornbirn, 

Bogumi!    Retnec    vom    n.   Staats-Gymnueium    in    Laib  ach   fllr  das  Staata-Gymni 
in  Rudolfsw  erth, 

Ernst  Schmidt   von   der  Staats-RcalBchulo  in   Eger  Ihr  diese  Anstalt, 

Franz  SkoMopole  von  der  Staats-Realachule  inPardubitz  ftlr  das  Staata-Gymnasluii 
in  Wittingau, 
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Leonbard  «Stollinger  tod  der  StaatB-Healscbule  in  Leitmeriti  für  die  Staats- 
Realgchule  in   £1  bogen, 

Dr,  Rudolf  Tereba  vom  Staats-Gymnasium  in  Walachisch-Meseritsch  ftlr  das 
Staats- Gjinnasiam  in  Boskowitz, 

Dr.  Karl  Tltz  von  der  Staats-Reahchule  in  Pardubitz  für  die  Staats- Realschole  in 
Kuttenberg, 

Dr.  Markns  Wolfram  Tom  MÄdchenlyzeim  in  Mähriscb-ÜBtraa  fiSr  das  Staats- 
Gymnaßinm   in  S  e  r  e  t  h  ; 

b,  die  Supplenten: 

Josef  Adämek  vom  Staats-Gymnasium   in  Trebitsch  für  diesfl  Anstalt, 

Dr.  Franz  Ahaillllli^r  von  der  Staats-HealEchule  in  Linz  für  das  Staata-Gymnasium 
in  Leoben, 

Danilo  Freiherrn  von  Altenbur^er  vom  Staats- Gymnasium  mit  italienischer 
Unterrichtssprache   in  Zara  für  diese  Anatalt, 

Job  an n  Rai'täk  vom  Staats-Gyranasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Neustadt  (TischlergaBse)   für  das  Staats-Gymnasiura   in   Pilgram^ 

Franz  BartOVHky  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pillen 
für  das  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprscbe  in  Budweis, 

Dr.  Franz  Bayer,  Buppliereoden  Religion  sichrer  am  IL  Staats-Gymnasium  in  Graz 
für  diese  Anstalt, 

Franz  Heran  vom  Staats-Gymnasium  in  Äiikow  für  das  Staats-Gymnasium  in 
Reichcnau, 

Johann  Bernt  von  der  Staats-Redschule  in  Ktagenfart  Mr  die  Staata-Realachule 
in  Tri  est, 

Bruno  Josef  Biscbof  vom  Staats-Gymnasium  im  XIIL  Wiener  Gemeindebezirke  fUr 
das  StAats-Gymnasiiim   in  Kaaden^ 

Rudolf  Brifllta  von  der  Staate-Realschule  in  Teplitz-Schönau  für  die  Staats- 
Realschiile  in  Warnsdorf, 

Jakob  V'HV\6  Tom  Staats-Gymnasium  mit  serbo -kroatischer  Unterrichtssprache  in  Zara 
für  diese  Anstalt, 

Wenzel  Cbabr  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  ünternchtssprache  in  den 
KöDiglicben   Weinhergen  für  das  Staats- Gymnas tum   in  Czaslau, 

Otto  Di'diant  vom  Staats-Gymnasium   in  Freistadt  für  diese  Anstalt, 

Philipp   D«cker  vom  L   StaAts-Gymnasiam   in  Czernowitz  für  diese   Anstalt, 

Alois   E^ger  von   der  Staats-Realschnle  in   Innsbruck   für  diese  Anstalt, 

Dr.  Salomon  Elircnfeld  vom  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrieb tasprache  in 
den    Königlichen   Weinbergen    für    das  Staats-Roal-  und  Obergymnaaium    in    Gabionz, 

Dr.  Josef  Fabringer  von  der  Staats-Realschule  im  XVI.  Wiener  Gemeindebezirke 
für  das  Staats* Gymnasium   in  Brüi, 

Johann  Ferber  von  der  Staats-Realsnhule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Altstadt  fUr  die  Staats-Realschule  in  Rludno, 

Wenzel  Fikejs  von  der  Staats- Realschule  in  Prag-HoUeachowitz-Bubna  für 
das  Staats-Gymnasium  in  Taus, 

Dominik  Filip  von  der  Staats-Realschule  in  Pardubitz  für  die  Staats-Realschule 
in  Königgrät2, 

Dr.   Julius   Fochs  vom  IL  Staats-Gymnasium    in  Graz    für 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Üngarisch-Hrndiscb, 

Dr.  Viktor  Fllflani   von  der  Staats-Realschule    in  Triest 
in  Nikolsburg, 

Dr.    Max    01a ß    von    der  Staats-Realschule    im    L    Wiener 
Staats-Reslscbule  mit  deutscher  Unterrichtssprache   in   B  u  d  w  e  i  s, 

Dr.  Robert  Anton  Goldfinger,  Probekandidaten  am  Maiimilian-Gymnasiuro  in  Wien, 
für  das  Staats-Gymnasium  in  Brüx, 
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Friedrich  OoMrelcb    von  der  LandeB-RealscliTile  in  Iglan   ftlr    die    Staata-RetlieMi  1 

in  Bieli tz,  1 

Dr.  Albert  61ottlieb  von  der  Staats-RealBcbale  io  Tropp&ii  für  die  Staats -BeAlEd^     1 

in  Elbogen,  1 

Dr.  Franz  HeHsljerg    von    der  Staats-Realschule    im    XVIT.  Wiener   Gemeindebetste  1 

für  die  StaatsRealsduile  in  IMan^  1 

£duard   Hemeck  vom  SUats-Gymnasiam   in  Brtix  für  diese  Anstalt, 
Otto  Ilikl   von    der  Staata-Reakchiile  in  £ger    für  das  Staats-Ojmnasiam   in   Bieliis, 
Rudolf  Hlawaty  von  der  Staats-Real schule  in  Triest  für  diese  Anstalt, 
Dr.  Franz   Hnidek   von  der  Staatg-Realscliule    in    den  Kt^nigUchen    Weinberg«!   \ 

filr  das  Staate-Real-  und  Obergyranasium  in   Chrudinif 

Dr,    Bohnslav    Hofak    von    der    L  b{ibmi3cheQ  Staats-Realschule    in   Pilsen    füiria 

Staats-Gymnasinm   mit  böhmischer  ünterrichtsspracbe  daselbst,  i 

Karl     Hrdina     vom     Staats-Gymnasinm     mit     b(>bmischer     ünterricbtsaprache      in     da 

Königlichen  Weinbergen  für  das  Staata-Real-   und  Obergymnaainm  in   K  o  1 1  n, 

Thomas  Hrabj*  Lehramtskandidaten,  für  das  Staats-Gymnasinm  in  Königinh<kt 
Michael    Hyuais    von    der    Staats-Realschule    mit    hühmiBcher    Unterrichtssprache   it  J 

Brunn  für  das  1.   bübraische  Staats-Gymnasinm  daselbst,  1 

Dr.   Andreas  TpaveC-  vom   Staats-Gymnasinm  in   G  ö r  z  für  dteae  Anstalt,  1 

Dr.    Ägydius    Jabu     vom     Sr^Läts-Gymnasium     mit     böhmischer    ünterricbtsspracbe    IB I 

Prag' Neustad  t  (Tischlergasse)   für  das  Staats-Gymnasinm   in   Wala  chtscb -M  e  seritseb,! 
Viktor  Jahn    von    der  Staata-Realschnle    mit    böhmischer   Unterrichtssprache    in  Prtf' 1 

Neustadt  für  die  Staats- Realschule  in  Nach  od,  I 

Johann    JankOYSky   vom    Staats-Gymnasium    in  Ffibram    ftlr    das   Staats- 6 jmnaios 

in  Trebitsch, 

Otbmar   Kandier    vom    Staats-Gymnasinm    in    Bielitz    fUr   das    Staats  -  6 jmiiAnam  i 

Friedeck, 

Josef  Kindermani  von  der  I.  deutschen  Staats-Realschole  m  Prag  filr  diese  Anstil 
ArturKlatst'lier  von  der  Staats -Real  schule  in  Elbogen  fllr  die  Staats-Realschule  in  Egei; 
Ferdinand  Knapp   vom   Karl  Ludvig-Gymnasium   in  Wien   far  das  Staats -GymnasioB 

mit  deutscher  Unterrichtssprache  in   U  ngar  isch  -  Hradisch, 

Dr.    üdalrich    Ko&Cal    von    der  Staats -Realschule    in  Jungbunzlau    für    die    StaaJft' 

Realschule  in  Tabor, 

Leopold  Koferba  vom  Erzherzog  Rain  er- Gymnasium  in  Wien  für  das  Staats-GynmasiQD 

in  Elagenfnrt, 

Dr.    Josef   Krämer    vom   Staats- Gymoasinm    in   Wien  er -Neustadt    für    das    Staate- 
Gymnasium  in  K  a  a  d  e  Hy 

Franz    KrÜ    von    der    Staata-Realschnle    im    VII.    Wiener    Gemeindebezirke     ftlr    die 

Staats- Realschnle  in  Enittelfeld, 

Ferdinand   Georg  Krombliolz  von  der  Staats-Realschnle  in  TepUtz- Schönau  fUr 

diese  Anstalt^ 

Adolf  KriHipa  von   der  StastB-Realachide  in   Tahor  für  diese  Anstalt, 

Dr.  Max    Lambertz    vom    Staats-Gymnasinm    im    VlIL    Wiener    Gemeindebezirke    f&r 

daa  Staats-Gymnasinm  in  Pola, 

Ottokar  LehovCC  von   der  Staats-Realschiile  in  Nachod  ftir  diese  Anstalt, 
Franz    Linkart    vom    IT.     höhniisrhen    Staats-Gymnasium    in    Brunn    für     die     Staats- 
Realschule  in  Neustadt  1, 

Ludwig    Lusncr   von    der  Staats-Eealachule    im  X,  Wiener  GemeindebeEirke    ftir    di^ 

Staats-Realschule  in  Triest,  ■ 

Orestes  Liltia  vom  l,  Staats-Gymnasium  in  Czernowitz   für  diese  Anstalt, 
Dr  Michael   Marfietici  vom  Staats- Gymnasium    mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache 

in  Zara  fiir  diese  Anstalt, 

Josef  Markus    vom    L  Staats-Gymnasium    in  Czernowitz    für  das  Staats-Gymnasium 

in  Seretbf 
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Gottlfeb  Matas  YOD  der  EoiDmnnal-KealscbQle  in  Nim  barg  ftlr  die  StaatB-Realschale 
in  Jidin, 

Dr.  Josef  Mayr  lom  Staats-Gymnaiiiim  in  Innsbruck  für  das  Staats- Gymnasium 
in  Ried» 

Dr,  Friedrich  Meingast  von  der  Landes-Realschnle  mit  deutacher  Unterrichtssprache 
in  Kremsier  fUr  die  Staats-Realschule  in  T eschen, 

Dr,  Eamillo  Meli  ?on  der  Staats-Realschule  in  Salzburg  fllr  die  Staats- Realschale 
in  B  ö  h  m  i  8  c  h  •  L  e  i  p  a, 

Alexander  Michalek,  Assistenten  am  Staata-Gjmnasinm  im  XIX«  Wiener  Gemeinde- 
bezirke,  filr  das  Staats-Gymnasium  in  Landskron, 

Wenzl  Motu  TOD  der  Staats-Realachule  mit  deutscher  Unterrichtasprache  in  Brunn 
fUr  die  Staats-Realschale  in  Arn  au, 

Wilhelm  Freiherrn  von  Mülicll!iaiI8en  von  der  Staats- Realschule  im  VII.  Wiener 
Gemeindebezirke  für  das  Staats- Gymnasium  in  Nikolaburg, 

Max  Neufellner  vom  Staats-Gymnasium  in  Leoben  für  das  Staats- Gymnasium  in 
Nikolsburg, 

Dr.  Johann  NliÜbanmer  von  der  Staats-Realschule  in  Eger  fllr  die  Staats-Realscbule 
in  Böhmisch-Leipa, 

Dr.  David  Ernst  Opp€ßbeil]l  vom  Maximitian-Oyinnasium  in  Wien  für  das  Staats- 
Gymnasium   in  Nikolshurg, 

Dr.  Ottokar  Palan  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  den 
Königlichen  Weinbergen  für  das  Staats-Real-  und  Obergymnaaiiim  in  Kolin, 

Viktor  in  Panllölzl  vom  Staats  -  Gymnaaiam  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
ßudweis  für  diese  Ansrall, 

Alois  Papla  vom  Staats-Gymnasium  im  XIII.  Wiener  Gemeindebezirke  ftir  das  Staats- 
Gymnasium   in  B  i  e  I  i  t  z, 

Franz  PaulllS  von  der  Staats  •  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
K a r  ol i n e n t h a l   für  die  Staats-Realsrhule  in  P f  i b  r a m, 

Nikolaus  Pävkovid  vom  Staats-Gymnasium  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  in 
Zara  ßir  die  Staats-Realschule  in  Spalato, 

Dr.  Otto  Pfob  von  der  Staats-Realschale  in  Eger  für  die  Staats-Realschnle  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Budweis, 

Dr.  Karl  Polesny,    Lehramtskandidaten,    für  das   Staats-Gymnasiam  in  Leitomischl, 

Karl  Popdka  von  der  Staats-Realschule  in  Jiingb unzlau  für  die  Staata-Realschule  in 
Adlerkosteletz, 

Friedrich  Profeld  von  der  Staats-Realschule  in  Jifiin  fllr  die  Staata-Realscbule  in 
K  ach  od, 

Karl  PrekeS  von  der  Staats  -  Realflchuk  in  Pisek  t&r  die  Staats-Realschule  in 
Et^niggrätz, 

Marin  Rabailail  vom  Staats-Gymnasium  mit  Berbo-kroatiacber  UnterrichtaBprache  in  Zara 
für  das  Staats-Gymnasium  in  Spalato, 

Wenzel  Rillgel  vom  Staats-Gymnasium  in  Landskron  filr  diese  Anstalt, 

Karl  Roll  von  der  Staats-Realschule  im  V.  Wiener  Gemeindebezirke  fUr  die  Staats- 
Realschule  m  Teplitz- Schön  au, 

Dr.  Erwin  Rosenbacb  von  der  Staats-Realschule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  für 
die  n.   deutsche  Staats-Realschule  in  Prag, 

Dr.  Rudolf  Rotfian^  von  der  Staats-Realschnle  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke  für 
d&B  I.  Staats-Gymnasium  in  Laibach, 

Johann  Rotter  vom  Staats-Gymnasium  in  Oberho Ilabrunn  für  das  Staats-Gymnasium 
in  Pola, 

Anton  RÜzitka  von  der  Staats-Realschule  in   Kladno  für  diese  Anstalt, 

Dr.  Josef  Rüzi^;ka  vom  Staats-Gymnasium  in  Zizkow  für  die  Staats-Realschule  in  Pf  ihr  am, 

Franz  Schallawitz  von  der  Staats-Realschule  in  Eger  fUr  die  Staats-Realschule  in 
Trftntenau, 
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Dr.   Oskar  Schramck    vom    Gymnasiam    der    Tberesiaaiacheo  iücademie    in  Wien  It 
das  StaatB-GymnaBium  in  Leoben, 

Eagen  ScllPOth,  Nebenlehrer  für  Zeichnen   am  Akademischen  Gymnasinm    in  Wien,  ör 
dte  Staate-Realschule  in  Bergreichenstein, 

Johann  SellBster  vom  Staats-Real-   und  ObergymnaBium    inSmicbow     fUrdie  Stu» 
Realschule  in  Pardubitz, 

Dr.  Vinzeo2  Seußig  vom  III.  SUata-Gyranaaium  in  Gra»    für    das   Staata-Oymiiaiin 
in  T  r  i  e  1 1^ 

Richard  Sicha    von    der  LandeB-Healschtile    in    GroO-Meseritech     Ukr    das   Stufte 
Gymnasium   mit  bühmiicher  Unterrichtssprache  in  K rerasier, 

Hugo  Sierek,  Katecheten  an   der  öffeutUchen  Knaben  •Volksschule  Nr.  I   iii  Bi  eliis,  8fr 
das  Staats-Gymiiasium  daselbst, 

Anton    äkorpil    vom    Staats  -  Gymnasium    in    Pfibram    für    die    Staats  -  Realsditilc   ii 
SchUttenhofcn, 

Veit  Smolik    von    der    Staats-Realacbule    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in    Vt%i 
Nenstadt  für  das  Staats-Gymnasium  in   P  f  i b r a ni , 

E  m  a n  u  e l  8tref6ek  vom  Staata>ReaU  und  ObergymnaBium   in  S  m  i  ch  o  w   ftlr  dat  Slai» 
Gymnasium  In   T  a  n  8,  I 

Anton    Sratüfi    vom    Staats- Gymnasium     in    Z  i  2  k  o  w    ftlr    das    Btaats-Gymnasiam   ii  1 
Dentsch-Brod,  1 

Friedrich  Trathnigg    vom    Staats  -  Gymnasium    im    XVIII.   Wiener    Gemeindi^betirb  1 
für  das  StaÄts-GymoaBium   in  Wiener-Neustadt,  I 

AloiB  T.scbailh<*iiz    von    der  Staats-Bealschule  inBornbirn    fUr  die   Staats- Reaisditbf  1 
inWarnadorf,  ' 

Josef  Tschinkel  vom  Staats-Gymnasinm  in  Leoben  far  diese  Anstalt, 

Emil  Till  von  der  L  deutschen  Staats -Realschule  in  Prag  für  die  IL   deutsche  8tHi> 
Realschule  daselbst, 

Dr.    Franz    TlJlg    vom    Maximilian- Gyranasiuro    in    Wien    für    das    Staats-Gjmnaift 
in  Baas, 

Franz    Vajda    von    der    Staats-Realachule    tn   Laib  ach    für    das    1.  Staats-GymaasiBB 
daselbst, 

Wenzel  Yalcha  vom  Staats-Gymnasinm  in  Pi-ibram  fllr  die  Staats- Realschule   in  Ji^ii», 

Franz  Volfn    vom  Staats-GymnaBium     in     Walschisch-MeBeritsch   flir   das    Statu* 
Gymnasium  in   Boskowitz, 

Felix    Vondruäka   vom   Staats-Real-    und    Obergymnasium    in    Kolin    für    die    Staati- 
Realschnle  in  R  a  k  o  n  i  t  z , 

Gustav    Walda    vom    Staata-Gymnasinm    mit    deutscher   Unterrichtssprache     in    Prag* 
Eleinseite  fiir  das  Staals-Gymnasium   in   Prachatitz, 

Philipp  Watznauer  von  der  Staats-Realschnle  in  Teplitz- Schön  au  für  diese  AnstaH 

Leo  We^era  von  der  Staats-Realschnle  in  Bieiitz  für  das  Staats-Gymnastum   daselbst. 

Max    Weinreb    von    der   Staats- Realschule    mit.   deutscher  Unterrichtssprache    id   Brfioo 
für  die  Staats-Realscbute  io  Reichenberg, 

Dt.   Max   WimiDer    vom  Staats-OymnaBium    in    0  ber-HoIlabr  unn  ftlr  diese   Anstalt, 

Johann  Winkler  vom  Elisabeth-Gymnaaium  in  Wien  für  das  Slaats-Gymnasium  in  Cilli, 

Karl    Wittmann     vom    Staats  -  Gymnasium    mit     deutscher    Unterrichtssprache     in     dea 
Königlichen  Weinbergen  für  das  Staats-Gymnasium   in  Aman, 

Karl  Wittmann    von    der    I.  Staats- Realschule    in  Graz    für    die    Staats-Bealschule    in 
Böhmisch-Leipaf 

Dr.   Karl    Wltfelbnber    vom    Staats-Gymnasinm    im    XVU.  Wiener    Genietndebezirke 
für  das  Staats-Gymnasinm   in  Znaim, 

Dr.  Josef  WoWHcll    vom  Staats- Gymnasium   mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in  dco 
Königlichen   Weinbergen  für  das  Staats-Gymnasium  in  Pilgram, 

N  a  t  a  l  i  s  Zekan  von  der  Staats^Realschule  in  S  p  a  1  a  t  o  fiir  das  Staats-Gymnasium  in  R  &  g  u  g  5 

Nikolaus  Zic  vom   Staats-Gymnasium  in  Mitterburg  fQr  diese  Anstalt.  ^ 
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B.  Zn  ppovison seilen  Lehpern  an  Staatg-Ifittplscfnilen: 

die    Supplent(*n: 

Zachariaa  Hornstein  von  der  StaatB-Realsrhule  im  xm.  Wiener  Gemeiudebezirke 
ftir  die  Staate-Realschule  in  T eschen, 

Dr.   Josef  Dinkbans^r,   Probekandidaten,   filr   die   Staats-Realschule  in  Linz, 

K a m  i  1 1 0  Ebf^D  vom  Staats-Gyninasium  mit  deutscher  Untenichtgsprache  in  B  ii d  w  e  i s 
für  diese  Anitalt, 

Dr.  R n d  0 1  f  E^giT^  Lehramtskandidaten,   für  das  Staats-GymnaBium  in  P o  1  a, 

Leopold  Eylardi  ron  der  Landes-Realschule  in  MähriBch-Ostrau  fUr  das  Staats- 
Gjmnasinm  mit  deatscher  ünterriobtssprache  in  Prag-Nenstadt  fStephanagasBe), 

Anton  Gatscha,  Lehramtskandidaten^  füj-  die  Staats-Realschwle  im  VIII.  Wiener 
Gemeindebe^irke, 

Dr.  Viktor  Hevlep  von  der  Staats-Realschnle  im  V.  Wiener  Geraeindebezirke  für 
die  StaatS'Realschiile  mit  deutsrher  Unterrir.htH spräche   in  Karolinental, 

Wenzel  Hromädka  von  der  Staats- Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Sarolinental  illr  die  Staats-Healschule  in  Pardnbits, 

Dr.  Artnr  Hruby  vom   Staats -Gymnasium   in   Triest  fllr  diese  Anstalt, 

Johann  Iserle  von  der  I.  böhmischen  Staats-Realschule  in  Pilsen  filr  das  Staats- 
Gymnasinm   in  Handnitz, 

Julius  JaPOSCb  von  der  Staats-Realschule  in  TepHtz-Scbönan  far  die  Staats- 
Realschule  im  V.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Friedrich  Keller  von  der  Staats-Realschule  im  VI.  Wiener  Gemeindehezirke  für 
diese  Anstalt.  * 

Dr.  Ernst  Königer  von  der  Staats-Realschule  im  XV.  Wiener  Gemeindebe«irke  flJr 
die  Staats-Realschule  in  Jägerndorf, 

Alois  Kpeiß]  vom  Staats-Gymnasinm  in  Mies  für  diese  Anstalt, 

Jarolav  KPOnpa  von  der  Staats-Realschule  in  Tabor  für  die  Staats-Realschule  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

Dr,  Heinrich  LonJ^ar  vom  Maximilian-Gymnasium  in  Wien  fbr  das  Staats-Gymnasium 
in  Ober-HolUbrunn, 

Viktor  LöwenthaU  Lehramtskandidaten,   für  das  IL  Staats- Gymnasium  in  Czernowitz, 

Dr.  Ernst  Mally  vom  IL  Staats-Gymnasium  in  Graz  filr  das  III.  Staats-Gjmnasium 
daselbst, 

Leo  Maxa  von  der  L  Staats-Realschule  im  IL  Wiener  Gemeindehezirke  fikr  das  Staats- 
Gymnasium   im  XVIL   Wiener  Gemeindebezirke, 

Josef  Meil<*r  vom  Staats-Gymnasium   in  Rum  bürg  fUr  diese  Anstalt, 

Karl  Mielialek  von  der  Staats-Kealschnle  in  Tabor  für  das  Staats-Real-  und  Ober- 
gymnasium  in  Klattan, 

Josef  MikeS  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bndweifl 
far  diese  Anstalt, 

Karl  Ne^lS  von  der  Staats-Renlschule  mit  böhmischer  ünterricbtasprache  in  Brünn  (Ür 
das  Staats-Gymnasium  in  Walachisch-Mcßeritsch, 

Dr.  Adalbert  Pra^dk  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Karolinenthal  filr  das  Staats  -  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  den 
Königlichen   Weinbergen, 

Dr.  Franz  Puchtinger  von  der  Staats-Realschule  im  XVL  Wiener  Gemeindehezirke 
filr  diese  Anstalt, 

Heinrich  Qnapesima  von  der  Handelsakademie  in  Innsbruck  fdr  die  Staats-Realschule 
in  Rovereto, 

Josef  Rainer  vom  Privat-Üntergymnasium  in  Wilhering  für  das  Staats-Gymnasium 
in  Mies, 

Dr.  Max  Samec  von  der  Staats-Realschule  im  XIII.  Wiener  Gemeindehezirke  fUr  die 
Staats-Realschule  im   VII.  Wiener  Gemeindebezirke, 
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Wenzel  ScMIler  von  der  Staats-Realicbide    in  4iikow  für  die  I.    bJSltniie^  Btal 

Realschule  in  P il s e  d, 

Jaroslav  Sonklip  von  der  Staat s-Healsdmle  mit  büfamUcher  Üntc^rriclitsspradic  ä 
Prag- AI  tstadt  fllr  die  Staats-Realachule  in  Rakonitz, 

Wenzel  Spa^fk  vom  &taats-Real>  und  Obergymnadam  m  Cbrudim  für  das  Sin»» 
Gymnasium  in  R  a  ii  d  n  i  t  z, 

Dr.  Jofief  Stalzer  vom   11.  Staats-Gymnawiiini   in  Graz  für  diese  Aostalt^ 

Bfetielav  Vysko^il  vom  Staats- Gyronasinoi   in   Deuts  ch-Brod   für    diese  Anstalt, 

Karl  Wagner  vom  Staats  -  Gymnasium  mit  deutscher  UnierrichtssprÄChe  in  Pfi|- 
Altstadt  fllr  das  Btaats-OymnaBmm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pr  a  g- Neaitiil 
(Graben), 

Dr.  Adolf  WatSKk6  vom  Staats-Gymniiäium  im  XXI.  Wiener  Gemeindebeztrke  fr 
das  Staats- Gymnasium  mit  deutsf^her  Unterrichtssprache  in  Troppau, 

Georg  Widmer  von  der  I.  Staats-Realschule  in  Graz  für  die  Staats-Be&Isclmle  « 
Leitm  eritz. 


Der    Minister    für    Kultus    und    Unterricht    hat    zu    Religionslehrern     an    Stait^j 
Mittelschulen  ernannt: 

Franz  Engel,    supplierenden  Religionslehrer  an  der  Staats-Realschule   im    IX»  Witfifi 
Gemeindebezirke,   für  diese  Anstalt; 

Franz  Clutwirth,    Auabilfskatecheten   an  der  Staats-Realschule  in  Pf ibram,     f^Sf-  ^im' 
Anstalt ; 

Vinzenz  Hllle,  Katecheten  an  der  IL  Knaben-Bllrgerschule  in  Aussig,   fUr    die  b^ 
Realschule  in  Warnsdorf. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  bat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  ProfeBSorenkoUefiff 
auf  ZnlaBBung 

des  Dr.  Lothar  Scbrutka    Edlen   von   Rechten  stamm    als   Privatdo  lentti 

für  Mathematik 

an  der  philosophischen  Fakultit  der  Universität  in  Wien  und 

des  Dr.  Johann  jADSky  als  Privatdozenten  für  Psychiatrie 

an  der  medizinischen  FakuItHt  der  böhmischeu  Uaiversität  in  Prag   bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  bat 


dem    Oberlehrer    an    der    Volksschule    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in     BrUaa, 
Czechnergasse,  Johann  DfCXlcr 

den  Direktortitel  und 

den  Ausbi1dnng!^lehrern  des  Konservatoriums  des  Gesellschaft  der  Musikfreunde     in    Wien 
Richard  Banmg/irtel,    Paul  de  Conne,    Hugo   Reinhold,    Franz   Simandl,    Engeo 
Thomas,  Alfred  Zamara  und  Franz   Zoftm;inn  sowie  der  Lehrerin  für  mündlichen  Y^^rtraff 
an  dieser  Schule  Frau  Kugenie  Petrascb-Wehlmutb 
den  ProfeBSortitel  verlieben, 
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den  Profeesor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Trieet  Joachim  Grassi 
in  die  YITI.   Raugsklasse  tind 

die  Lehrer  in  der  X.   Rnoggklasse    an  der  Fachschale  fUr  £iseD-  nnd  Stahlbearbeitang  in 
Fulpraes  Eduard  Tiiiz  and  Adolf  Steinhäuser 
in  die  IX.  Rangsk lasse  befördert, 

den  Direktor  der  Handelsakademie  in  Graz  Dr.  JoaefKlemens  Kreibig  z  n  r  Dienst- 
leistnng  im  Ministerium  fürKnItus  und  Unterricht  einberufen  und  mit  der 
Inspektion  kommer^^iellerLehranstalten  mit  deatscher  Unterrichtssprache 
betraut,  femer 

den  dem  Lehrmittelbureau  ftir  gewerbliche  UnterrichtsanBtaJten  in  Wien  zur  Dienstleiatang 
zugewiesenen  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Hnlzl>earbeitung  iti  Villach  Franz  Barwig 
unter  Verleihnug  des  Frofessortitels  im  Lehramte  bestätigt  und 

den  Professor  an  der  Bau-  und  Knnsthandwerkerschule  in  Bozen  Adolf  Ritter  von 
IttffeM   an  die   Staats -Gewerbe  schule  in  Gra^  versetzt. 


Zur  Beachtung  für  die  Einsender  von  Konkursansschreibnngen, 

Um  den  Drückurafang  der  in  diesem  Verordnungsblatte  zur  Veröffentlichung 
gelangenden  Konkursausschreibungen  nachMöglichkeit  einzuschränken,  erscheint 
es  wünschenswert,  in  dieselben  neben  der  strikten  Bezeichnung  der  zur 
Ausschreibung  gelangenden  Stelle  und  des  Konkurstermines  nur  noch  solche 
Mitteilungen  aufzunehmen,  welche  für  die  Bewerber  von  Wichtigkeit,  dabei 
aber  nicht  allgemein  bekannt  sind*  Insbesondere  werden  die  bisher  vielfach 
üblichen  Zitierungen  der  Gesetze,  in  welchen  die  mit  der  ausgeschriebenen 
Stelle  verbundenen  Bezüge  und  Ansprüche  normiert  sind,  die  Aufzählung 
solcher  gesetzlich  fixierten  Bezüge  im  einzelnen  oder  Bemerkungen,  wie  z.  B. 
daß  auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  keine 
Rücksicht  genommen  werde,  in  den  meisten  Fällen  fuglich  eliminiert  werden 
können. 

Überhaupt  wird  sich  unter  Festhaltung  an  obigem  Grundsatze  eine  möglichst 
kurze  Fassung  der  für  das  Verordnungsblatt  bestimmten  Stellenausschreibungen 
etwa  in  nachstehender  Weise  empfehlen: 

Schuljahres  definitive 

-An  . .  .  (Name  der  Anstalt) ...  mit  Berinn  des  „-     ~  7"  1^0  .  .  ♦    eine  r      ~~ 

-  n.  SemeBters  provisorische 

Lehrstelle  für als  Haupt-, als  Nebenfach. 

dem  k.  k.  Landesschulrate  ^ 

Gesuche  sind  bis 1 90  .  bei  ~ — =r — — in einzubringen. 

der  Direktiou  etc. 

Erscheint  es  aber  dennoch  notwendig,  die  mit  der  Stelle  verbundenen 
speziellen  Rechte  und  Pflichten,  die  besonderen  Voraussetzungen  für  deren 
Erlangung,  die  von  den  Bewerbern  zu  liefernden  besonderen  Nachweise  und 
Belege,  die  von  den  normalmäßigen  abweichenden  Bezüge  etc.  eigens  zu 
bezeichnen,  so  hat  dies  stets  in  knapperr  jedoch  klarer  Weise  zu  geschehen. 

Die  Einsendung  an  die  , »Redaktion  des  Verordnungsblattes  für  den 
Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht**  hat  nur 
einfach  sub  Kuwert,  ohne  eine  Zuschrift  zu  erfolgen,  es  wäre  denn,  daß 
bezüglich    der   Verlautbarung    oder    in    sonst    einer    Richtung    ein    spezielles 

L Ansuchen  an  die  Redaktion  gestellt  werden  wiU. 
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An    der   k*    k.    Mtimischen    Technisebf^n    Hochschale    in     Br&no     g^Uar 
t.  Norember  1907  die  neu  systemisierte  Lehrkanzel  für  konslraktive  £Uk1 
technik   zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Professur  wollen  ihre  Gesuche  s&mt  einem  carriculum  Tttae^   den 
über    abgelegte    Studien,    gegenwärtige  Anstellung,    praktische^    wissenscbaftliche,    eveataeQ 
amtliche  Tiliigkeit  bei  dem  Bektorate    der  k,  k.  böhmischen  Techniscbeo  H«cl 
schale  in  Brunn,  FalkensteineTgasse  7,  bis  20.  Juli  d.  J.   einreichen. 

Am  Staats-Ünterj^ymnasinin  in  <iottsf^hei%  wßiches  vom  Schuljahre    1907  i 
sukzessive  zu  einem  Obergymnasium  erweitert  werden  soll,  mit  Beginn  des  Schuljahres  190T  IJ 
Äwei  Lehrstellen: 

die  katholische  Religioiiftlehr erstelle  mit  den  im  §   4    des   Gewttei 

19.  September  1898,  R»  G.  Bl.  Nr    173,  vorgesehenen  BezUgen   und 
eine    wirkliche    Lehrstelle    fUr    Deutsch    als    Haupt«    und     klassiici 
Philologie  als  Nebenfach. 
Gesuche  sind  ftlr  die  erstere  Stelle  bis  25.,  für  die  letztere  bis  20.  JuH   d.   J,  li 
k,  k.   La nd esse bul  rate  für  Krain    in  Laibacb   einzubringen. 

An  den  StaatsMittelschiilen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  iiörz  mit 

des  Schuljahres   1907/1908  folgende  Lehrstellen; 

1.  Am  Staats-Gymnasinm 

eine  wirkliche  und  eine  provisorische  fllr  klassische  Pili lologf^l 

eine  wirkliche  für  Mathematik  und   Physik, 

2,  an  der  StaatsRealscbnle 

(außer  der  bereits  ausgeschTiehenen  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch ^   efenti^ 
£nglisch)  eine  wirkliche  für  französische  Sprache   als    Hanptfacli 
Gesuche    sind    bis    28.    Juli    d.    J,    beim    k.    k.    Landesschulrate     für    Gdrhj 
Gradiflka  in  Trieat  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasiiiin  mit  kroatisclicr  Unterrichtssprache  in  Mitterhnrg  b*' 
Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  zwei  Lehrstellen  fUr  klassische  Pbilologtt 
als  Hauptfach,  —  Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landessch  o  Irate  fftf 
Istrien  in  Tri  est  einzubringen,  —  AllfEllige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  Sapplenttt- 
diensteeit  auf  Grund  des  §  9  des  Gesetzes  vom  24.  Febni&r  1907  sind  in  den  Gesuehei 
anzuführen. 

Am   Staats-Gymnasinm   mit  dentscher  Unterrichtsaprache  in  Triest   mit  B^giu 

des  Schuljahres  1 907/1 90S  eine  wirkliche  Lehrstelle  fl^r  klassische  Philulo^it 
als  Hauptfach  und  deutsche  Sprache  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  28.  JqU  d.  J. 
bei  der  k.   k.  Statthalterei  in  Triest  einzubringen. 

An  der  deutscfacn  Abteiinng  des  Staats-Gymnasinms  in  Trient  mit  Beginn  du 
Schu\jahres  1907/1908  eine  definitive  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geogr apbit 
als  Hauptfach  mit  Berorzugung  solcher  Bewerber,  welche  der  italienischen  8prachc 
einigermaßen  mächtig  sind.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Liaades- 
Bchalrate  tür  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Am  Staats-liymnasium    mit  dcnt scher   Unterrichtssprache  in  Egor  mit 

des  Schn^jahres   1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philolo 
als  Haupt-,  Deutsch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  3  f.  Juli  d,  J,  beim  k.  k.  Lfmdee- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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Am  Staats-Gymnasiuni   mit  böhmisclier  UntemclitsHprache  in  Hoheamanth  mit 

tun    des    Schuljabres     1907/1908     eine    wirkliche    Lehrstelle     ftlr    klasaisclie 

pPhilologie    als    Haupt-,    Böhmisch    als  Nebenfach.   - —  Bewerber,    welche   auf  Anrechnung 

i^ ihrer    SnppIeDteDdiensUeit   Anspruch    machen,    haben    dies    im    Gesuche    selbst    aozuftlhren.    ^ 

Öeßoche    sind    bis    19.    Juli    d.    J.    beim    k.    k.    Land  es« c hui  rate    f»r    Böhmen    in 

rag  einxu bringen. 

Am  Landes  -  Unter-  und  Rommiinal  Oberj^ymnasinm  in  Mährisch-Neustadt  mit 
fieginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  ph  iloaophisf  he 
Propüdeutik  und  Oriechiach  ala  Hauptfächer  und  Latein  als  Nehenfachf  eventuell 
flir  Latein  und  Griechisch  als  Hauptfächer  mit  substdiürer  Yerwendang  für  philosophische 
Propädeutik  mit  Bevorzugung  derjenigen  Bewerber,  welche  zugleich  die  Verwendbarkeit  für 
den  Bö  hm  ischunter  riebt  nachweisen. 

Gesuche  sind  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  Gemeinder ate  der  königlichen  Stadt 
M&hrisch-Neastadt  einzubringen. 

Am  Staats -(Gymnasium   mit   bobmischer  Unterrichtssprache   in  Trebitsch  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  provisorische  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Gesnche  sind  bis  20,  Juli  d«  J. 
beim  k.  k.  Landeaschulrate  für  Mähreu  iu  Brtlnn  einzubringen. 

Am  StaatsGjmnasium  in  Weidenan  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  Latein  und  Griechisch,  —  Gesuche  sind  b i s  22.  Juli  d.  J. 
beim  k.  k.   Landesschulrate  für  Schlesien   in  Troppau  einznbnngen. 

An  der  Staats-Reabclitile  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1907/1908  eine  Lehr&telle  für  Deutsch  und  Französisch  ala  HaiiptlXcher. 
—  Gesuche  sind  bis  20,  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien 
einzubringen.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen, 
haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuftihren. 

Au  der  Staats-Realscbnle  im  IX.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1907/1908  eine  neu  sy ste  misierte  wirkliche  Leb  rstelle  für  Mathematik 
nnd  darstellende  Geometrie  als  Hauptflkcher.  —  Gesnche  sind  bis  20.  Juli  d.  J, 
beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien  einznbringen.  ~  Bewerber,  welche  auf 
Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realschule  im  XV.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1907/1908  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  für  Mathematik  und 
darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  bis  20.  Juli  d.  J.  an  den 
k*  k.  n.  ö.  Laudesschulratein  Wien.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer 
Supplentendienstzeit  Anspruch   machen,   haben  dies  im   Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  mit  dem  n.  a.  Landes-Realgymnasinm  verbiDdenen  Kommnnal-Ober- 
reaischnle  in  Waidhofen  a  d.  Th*  (Niederösterreicli)  gelangen  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres  1907/1908  nachstehende  Supplenteustellen  zur  Besetzung,  und  zwar; 

eine    ftlr    englische  Sprache    in  Verbindung  mit  deutscher  Sprache  nnd 
eine  für  darstellende  Geometrie  nnd  Mathematik. 
Mit  jeder  Stelle  ist  eine  Remuneration  pro  Jahr  von   2000  Kronen  verbunden. 
Die    an    die  Stadtgemeindevorstehung  Waidhofen    a.  d.  Th.  (Niederösterreich)    gerichteten, 
mit    den    Studien-    und  PrUfungszengnissen    und    einem    cnrriculum    vitae    belegten  Gesuche   sind 
bis   15.  Juli  d.  J.  bei  derselben  einzureichen. 

An  der  Staats -Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Görz  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  uud 
französische  oder  fUr  deutsche  und  englische  Sprache.  —  Gesuche  sind  bis 
27.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  GArz-Gradiska  in  Tricst 
einzubringen. 


tau 


PenonalnachrichteD. 


SOckm 


Woniel  8ch Aller  Ton  der  Staata-Realschiile  in  2iikow  für  die  I.  böhmiidK  St* 
lUoliichule  in  IMIion, 

J  a  r  0  N 1  a  y  Sonkup  Ton  der  Staats-Realachule  mit  böhmischer  Unterriditapnck  i 
Vrag-Altitadt  (Ur  die  Staats  Realschule  in  Rakonits, 

Weniel  8pa6ek  Tom  Stasts-Real-  und  Obergymnasiam  inChrudim  filrteStai' 
Oymnatiiim  In  Randnits, 

Ur.  Jon  ff  Stolier  Tom  11.  Staats-QymnasiQm  in  Gras  flir  diese  Aastsk, 

Hfetiilat  Vyakoiü  Tom  Staats-Gymnasiom  in  Deutsch-Brod   ftbr  dies»  Asttk 

Karl  WaiCB^l'  ▼o«^  Staats •  Gymnasium  mit  deutscher  ünterriehtBsiirache  ii  Prif 
Altstadt  für  das  Staats-Qymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pras*Heaiti2: 
Ulraben)» 

Dr.  Adolf  Wailke  Tom  Staats-Ovmnasium  im  XXI.  Wiener  GemeiaililMssli  ^ 
da»  Siaats-Gymnasium  mit  d^ut»cher  Unterrichtssprache  in  Troppau, 

tUorf  WM«fr   Yon   der   I.  Staats-Realschule   in   Gras   für   die    Staats-] 
l.eiime  rits« 


l^r   Minister    (Ur   Kuhus    und   Unterricht    hat    an    Relig ionslekrerm    aa 
MittfclschuUa  (Nraaanl: 

Frans  KljC^U   «uppliw^enden  Ri^li^<>BsIebT«r  an  der  Staate^Rfshchale  imt  IX. 
iWia^'tudf^NMirk^«  (^r  di^^eif  Anstalt; 

Kraut  ^«twirtk«    Ausitil^katifchettNi  aa  d«  Saats^Realschnle  in  PribraK, 
Au«talt; 

Viui^nt   HllW«  Kativheten  aa  d«r  IL  Kaabefi-Bärcerschule  in  Aassic^   ftr  i 
}^HkU^*hM\»  im  War«sd«>rt 


.(,N»  IV     l  .  :^jbT  S^r«lia    Kilea   Tv*^a   Rev-kteas lass    als    Priv&«£ixsEi 

A»  *fr  ?^vtM9t^»:&«t  Fak-i:^  i<r  ritvfffnls  ra  Wiea  aad 
,isf*  IV    ;.'kai:i  JuBir  *:*  rri»*;i  ii#xt#x  flr  PsTckiasrie 


Ter  X.i  sTt*  ftr  £i  :i»  xii  rx-:*T?irxi  j 


xai 


um     .  ihtrinifTsr    at     nie    ''^j^^atsirikixitf    ms     lüöauscä'Sr    Ti 
M    üwair  >rii&a  Tt^si  iij*i    * 


iT-SS 


2.^2 


C«l 


•»^»# 


i:t*si*r:rf     '*r-.iiti 


Stück  XIT. 


Erledigte  Stellen. 


135 


An  der  Landes-Realscbuk   mit   deutscher  ünterrielitsspraclie  in   Zwittau  mit 
BegiQD  deB  SchuljahreB   1907/1908  zwei  wirkliclje  Lelirstelleii: 
eine  für  Böbmtscb  und  Deutach  als  Hauptfächer  und 

eine   fttr   FranKösisch    und    Deutsch    als  Hauptfächer    oder  Franzöeisch 
iiod  Euglisch  als  Hauptfächer  und  Deutsch  aU  Nebenfach. 
Gesuche  aiod  bis   15.  Juli  d.  J.  beii»  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren    in 
Brlinii  einzusenden. 

An  der  Staats-Realschule  in  Troppail  mit  Beginn  doB  ScbuTjabreB  1907/1908  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  oder  für  Deutsch  und 
Englisch  als  HauptfÄcber.  —  Gesuche  sind  bis  22,  Juli  d.  J,  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Schlesien  in   Troppan  einsahrlnKen. 

An  der  Staats-Realschnle   in  T eschen    mit  Beginn  des  Scbu^jahrea   1907/1908  zwei 

wirklicbe  Lehretelleo: 

eine    für    Deutsch    in    Verbindung    mit    Franzöiisch    oder    Englisch    als 

Hauptfächer  und 
eine  für  Freihandzeichnen. 
Gesuche  sind    bis  22.  Juli  d.  J.    beim    k.   k.  LandesBchalrate  für  Schlesien 
in  Troppau  einzubringen . 

An  der  Staats-Realschnle  in  Jägendorf  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908 
eine  provisorische  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer, 
Deutsch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  22.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate    für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

An   dem   mit  dem  ÖlFeDtlfebkeitsreclite  verselienen   Mädelienlyzenm   der  Stadt 

Znaim  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  provisorische  Lehrstelle 
fUr  Französisch  und  Englisch  in  Verbindung  mit  der  dentBchen  Sprache, 
gegebenenfalls  für  Geographie  und  Geschichte  in  Verbindung  mit  deutscher  Sprache 
zm  Besetzung. 

Für  Gyrouaaien  oder  Realschulen  geprüfte  Bewerber  CBewerberinnen)  erhalten  dl©  fUr 
provisorische  Lehrer  an  Staats-Mittelschiilen  durch  das  Gesetz  festgesetzten  Bezüge,  solche  mit 
der  Lehrbefähigung  fllr  Mädchenlyzeen  einen  Jahresgehalt  von  2000  Kronen  oud  die  Aktivitäts- 
Zulage  der  IX.  Rangsklasse. 

Die  an  einer  öfTentiichen  Anstalt  wirkenden  Bewerber  (Bewerberinnen)  haben  ihre  gehörig 
belegten  Gesuche  im  Dienstwege,  die  übrigen  unmittelbar  beim  Gemeinderate  der  Stadt 
Znaim   bis  20.  Juli  d.  J.   einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildnngäniistalt  in  Capodistria  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1907/1908  eine  Übungsschull  ehrerstelle  mit  italienischer  Unterrichts- 
sprache. —  Gesuche  sind  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k,  k.  Landesschulrate  für 
Istrien  in  Tri  est  einzubringen.  —  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  Volksscbuldienstzeit  auf 
Grund  des  §   17  des  Gesetzes  vom   24.  Februar   1907   sind  im   Gesuche  selbst  anzuführen. 

An   der   k.    k.    Lctireihildiin^i^aiistalt    mit    böliiniscliet*    Unt^rrichti^sprathe   iu 

EiJni^jä^ätz  mit  Beginn  des  Schuljahrf'S  1907/1908  die  Direktor  stelle  mit  den  normal- 
mftßigen  Bezügen.  —  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  in  der 
Eigenschaft  eines  ÜfaungsschuUehrers  an  staatlichen  Übnngsschulen  oder  eines  Supplenten  an 
Mittelschulen  zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nach- 
tr&glich  erhobene  Auaprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können.  —  Gesuche  sind  bis  9.  Juli  d.  J. 
beim  k,  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildnngsanstalt  in  Rremster  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1907/1908  eine  Hanptlehreretelle  für  Mathematik  und  Freihandzeichnen. 
—  Gesuche  sind  bis  26.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in 
Brunn  einzubringen.  —  Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  bisherigen  Dienstzeit  sind  in 
den  Gesuchen  anzuMhren. 
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An  der  k.  k.  Lehrerbildnn^sanstalt  in  Tesehen  gelangt  mit  Beginn  des  ScbaJjtb» 
1907/1908  eine  neu  sy  stemifiierte  definitive  ÜbangsflchullehrerstelU  bI 
den  norm&lmäßigen  Bezügen  zur  Beseti^ung. 

Die  Bewerber  mUBsen  die  Lehrbefäbigung  für  die  I,  Fachgruppe  an  Bttrgerschnleu  loi 
Überdies  für  die  Erteilung  des  KliivieroDterrichtes  nachweiaeo. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  VolksBcbnlen  oder  in  der  Eifttltilil 
als  provisorischer  Obungsschuilchrer  zugebra<'hten  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücktich  pltoi 
zu    machen. 

Die  Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J,  beim  k.  k.  Landeaschulrate  für  Schieiiti 
in  Troppau  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle   in  Pardnbitz   gelangt  rom  1.   September  IW* 

an    eine   Assistenten  stelle  für  baugewerbiiche  Fächer  zur  Besetzung. 

Diese  SteDe  wird  anf  die  Dauer  von  awet  Jahren  verliehen  und  ist  mit  derselben  eine  j 
Remuneration  von   1200  Kronen  verbunden. 

Gestempelte,  mit  dem  curriculum  vitae,  den  Fachstudien-  und  eventuell  Verwendnngszengn« 
sowie    einem    von    der    zuständigen  politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltung:szengniB»»',  x 
welchem   der  Zweck  der  Ausstellung  angegeben  ist^    belegte  Geanche    sind    bis    20.    Juli  1  J 
an  die  Direktion  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Pardubitz    einznsendec. 

An  der  k.  k.  dentsehen  Staats-GewerbeseliTtte  in  Pilsen  kommt  am  IS.  September  190' 
eine  Lehrstelle    in  der  OL.  Hangsklasse  fUr   m  echaniBCh-techiii  sehe  Fielin| 

zur  Besetzung. 

Für  diese  Lehrstelle  sind  namentlich  Bewerber  in  Aussicht  genommen,  welche  eine 
sprechende  Werkstattpraxis  haben  und  fiir  den  Unterricht  in  der  E 1  e  k  tr  o  t  e  c  h  n  i  k  verweadbarl 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Änfangsgebalt  jäbrlifber  2800  Kronen,  eine  AktiTitll 
j&brlicher  840  Kronen  und  der  Ansprin^h  auf  fünf  Qoinqnennalznlagen  (die  ersten  zwei 
400  Kronen,  die  drei  folgenden  zu  je  600  Kronen  jährlich)  verbunden. 

Betreifs  der  bis  zu  acht  Jahren  zolässigen  Anrechnung  von  Diens^ahren  für   die    bii 
Verwendung  sowie  betreffs  der  Erlanffung  der  VIII.  und  Yll,  Hangsklasse  und   der   entftpri 
Erhöhung  der  Bezüge  sind  die  Bestimmnngen   des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,    R,  G^ 
Nr.  175,  und  des  Gesetzes  vom   24.  Februar   1907,  R.  G.  El.   Nr.   55,   maßgebend. 

Akademisch  gebildete  Bewerber  wollen  anter  Beibringung  der  Nachweise  Über  die  zi 
gelegten  Studien  und  ihre  bisherige  Verwendung  sowie  eines  Gesundheitszeugnisae»,  und,  soÄö] 
sie  nicht  in  staatlichem  Dienste  stehen,  auch  eines  ünbescholtenheitszengnisses,  die  an  in 
k.  k.  Ministerium  fllr  Knltus  und  Unterricht  in  Wien  gerichteten  Gesache  bis  Eni*. 
JoH  d.  J.   bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einbringen. 

An  der  «lentschcn  k.  k.  Staats-Gewerbescbnie  in  Briinn  gelangt  mit  Beginn 
Schuljahres  1907/1908  eine  Assistentenstelle  für  bautechnische  Fächer 
einer  Jahresremuneration  von   1200  Kronen  zur  Besetzung. 

Die  Gesuche  sind  bis   1.   August  d.  J.  bei  der  Direktion  einzubringen. 

An  der  k.  k.  FacüHcbnle   für  Holzbearbeitnn^  in  Walacbiscb-Meserit^ch 

eine  neue  Lehrstelle    für  sprachliche  Fächer,    Rechnen  und  Tarnen  mit! 
Bezügen  der  X.   Hangsklasse  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  am  diese  Lehrstelle    haben  den  Nachweis  über  die  erlangte  LehrbeflLhigüiif 
fftr  die  I.   Fachgruppe  der  Bürgerschulen   oder  der  zweiklassigen  nandelsschulen   mit   böbmi 
Unterrichtssprache    zu    erbringen  und  außerdem  die  Eignung  zur  Erteilung  des   Turnunterrii 
nachzuweisen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministeriura  f&r  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden,  mit  einer 
laufbeschreibnng,  den  Studien-,   Prüfungs-,  Gesnndheits-  und  Verwendungszeuuniiasen,    und  für  im 
Fall,    daß    die   Bewerber    sich    nicht    schon    in    einer    definitiven    Stnütsanstellung    befinden, 
einem  von  der  politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszengnisse,  in  welchem    der 
der    AuBStellung    angeführt    sein    muß,    belegten    Gesuche    sind    bis    20.  Juli  d.  J,     bei 
Direktion  der    k,  k.  Fachschule  in  Walachisch-Meseritsch  einzabiiDg^B« 
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Am  Staats- Gymnasinin  mit  deutscher  Unterrichtsspraclie  in  Kremsier  mit  Beginn 
des  Schiiljabrea  1907/1908  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach^ 
Deutsch  ale  Nebenfach.  —  Gesnche  sind  bi  s  24,  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  L  an  desachn  träte 
fttr  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  einen  etwa  begründeten  Anepruch  auf 
Anrechnung  von  DienB^ahren  im  Sinne  des  §  9  des  Gesetzes  vom  24.  Februar  1907  ersicbtlicb 
SU  machen. 

AmStaats-Gymnasiiim  in  Mähriseb-Weiläkirclien  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908 

eine  Lehrstelle  fUr  Naturgeschichte  ah  ITanptfach,  Mathematik  and  Physik 
als  NebeofÄcher.  —  Gesuche  sind  bis  '24,  Juli  d,  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  einen  etwa  begründeten  Anspruch  auf  Anrechnung 
Ton  Piena^ahren  im  Sinne  des  §  9  des  Gesetzes  Tom  24.  Februar  1907  ersichtlich  zu  machen. 

Am  bühmiselieE  Ober^yranasimn  in  Wiscliau  (Mähren)  kommen  anfangs  des  Schul- 
jahres 1907/1908  ?ier  wirkliche  Lehrstelleu  für  klassische  Philologie  als 
Hauptgegenstand,  für  die  böhmische  Sprache  am  ÜntergymDasium  und  eiue  wirkliche 
Lehrstelle  für  die  böhmische  und  für  die  deutscbe  Sprache  als  Hauptgegenstände 
zur  Besetzung. 

Ungestempelte  Gesuche  mit  Tidimierten  Abschriften  der  nötigen  Zeugnisse  sind  an  den 
AuaschuH  der  «Üstfedni  Matice  Ökolskü"  in  Prag,  Martinski  ulice  Nr,  4,  bi« 
15.  Juli  d.   J.   zu  richten. 

An  der  LandcsRealschule  mit  hiihmischer  Unterrichtssprache   in  Freiberg  mit 

Beginn  des  SchuljahreB  1907/1  908  d  ie  Direktor 8 teile.  —  Gesuche  sind  bis  28»  Juli  d.  J. 
beim   k.  k.   Landesschulrate  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

Ad  der  Lehrlinj^s-  nnd  Arbeiterschale  des  k.  und  k.  Seearsenales  in  Pola  gelangt 
mit  1.  September  1907  die  Stelle  eines  Bürgerschullehrers  für  die  Gegenstände 
der  H.  Fachgruppe  zur  Besetzung, 

Die  Lehrverpflichtung  iat  die  eines  Übungsschullehrers,  Dieser  Lehrer  gehört  zum  Status 
der  Marinebeamten  für  das  Lehrfach  der  X.  Rangsklasse  und  rückt  nach  zehnjähriger,  zufrieden* 
stellender  Dienstleistung  bei  der  k.  und  k.  Kriegsmarine  —  eine  zwölfjährige  Gesaratlebrdienstzeit 
Torausgeaetzt  —  in  die  IX.  Rangsklasse  vor.  Jährlicher  Gehalt:  X.  Rangsklasse  2200  Kronen, 

IX.  Rangsklasse  2400  Kronen,  ansonsten  Anspruch  auf  fünf  Quinqnennalaulagen,  von  welchen 
die  zwei  ersten  mit  200,  die  übrigen  mit  300  Kronen  bemessen  sind,  und  auf  ein  Natural- 
quartier  oder  das  entsprechende  Quartiergeld,  derzeit  812  Kronen,  beziehungsweise  1344  Kronen 
jährlich. 

Im  Falle  eintretender  Dienstantauglichkeit  haben  diese  Marinebeamten  des  Lehrfaches 
Anspruch   auf  eine  Pension  nach  den  in  Geltung  stehenden  Militärversorgungsgesetren. 

Bewerber,  die  an  einer  öffentb'chen  Schule  definitiv  angestellt  sind,  werden  mit  allen 
gesetzlich  erworbenen  Ansprüchen  übernommen. 

Die  an  das  k.  und  k.  Reichskriegsministerium,  Mannesektion,  zu  ricbtendea  Gesuche  sind 
im  Torgeschriebenen  Dienstwege  durch  die  Schnlbebörden  beim  k.  und  k.  Seearsenats- 
kommando  in  Pola  bis   31.  Juli  d.  J.  einzubringen. 

Dem  Gesuche  ist  beizuschließen: 

1.  Der  Tauf-  oder  Geburtsschein, 

2.  der  Hei  matsch  ein, 

3.  die  Studienzeugnisse, 

4.  der  Nachweis  der  erlangten  Lebrbefäbigung, 

5.  der  Ausweis  über  die  bisherige  Lehrtätigkeit  and  Verwendung, 

6.  das  von  einem  Militärarzte  ausgestellte  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers, 

7.  die  eventuellen  militärischen  Dokumente. 

Die    Übersiedlungskosten    trägt,    das    Marineärar    nach    dem    für    die    Marinebeamten    der 

X.  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmaße ;  ferner  wird  ein  entsprechender  Reiser orschuQ  gegen 
nachträgliche  Verrechnung  angewiesen. 
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An  der  Staats-Yolksschale  mit  deutscher  üoterriclitsspracbc  in  Trieft  tii  ieBi 
Fantana  gelangen  mit  Beginn  des  Scliuljahres  1907/1908  die  Stellen  eines  LfhTin 
und  einer  Lehrerin,  beziehungsweiee  eines  ünterlehrers  und  einer  dn  t  er  lehrt  rii. 
mit  welchen  die  Rechte  und  Bezüge  eines  Übungsschnllehrers,  beziebungsweife  Ultf^ 
1  ehrers  rerbiinden  sind,  zur  Beaetzang. 

Die  TorschriftsinäOig  belegten  Gesuche  sind  im  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J»  bei  lir 
k.  k.  Statt  halterei  in  Triest   einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  in  der  Eigeoiekil 
eineeCr)  provisorischen  tJbungBBchullehrersrrerin}  zugebrachten  Dieaatzeit  sind  im  Geftadkt  w- 
drücklich  geltend  zn  machen. 


Mit  Beziehuno;  auf  die  in  der  Beilage  zum  XL  Stücke  des  JVfinist« 
Verordnungsblattes   vom   1.  Juni   1U(H>  auf  Seite    132  enthaltene 
machung,   betreffend   die  Form  der  Konkursausschreibungen,    werden 
Direktionen  der  Mittelschulen,   Lehrer-  und  Lehrerinni 
Bildungsanstalten,     Handels-     und     nautischen      Schu' 
aufmerksam    gemacht,    daß    im  k.  k.  Schulbücherverlage  in  Wien 
Drucksorten  für  Konkuraanssclireibaiig^eiiy  und  zwar 

a)  lür  Iiehrstellen  und 

h)  fiir  Supplenten*  und  AssistentensteUeii 

erschienen  sind  und  zum  Preise  v^on  1  h  per  Exemplar  bezogen  w< 
können. 

(MinisterialerlaO  vom    14.   November   1906,  Z.    1912/K.U,  MJ 


-o  g—OGO^ 


VerUg  des  k.  k.  MiDisteriuins  fUr  Eulttifl  nnd  Unterricht  —  Drnek  von  Karl  GoHschek  iq  Wien 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L«  SchwarzenbergstraJäe  &. 


Jahrgang  1907. 

Beilage  zum  Yerordnungsblatte 
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für  den 


Dieiistböreich  des  Mmisteriimis  für  KultiiB  uiid  Uiiterriclit. 


Persoiialiiachriehteii. 


Seine  k.  und  k.  Apostolisclie  Majestät  b&ben  mit  Allerböcbgter  EntBrlilicßung  Tom  9,  Juli  d.  J. 
dem  Bischöfe  von  Leitmeritz,  geheimen  Rate  Dr.  Emanuel  Sclioebel  das  Oroükreuz 
des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht, 

Seine  k.  nnd  k.  Apofftolißcho  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieflimg  vom  27.  Jnni  d.  .1. 
dem  Hatis*  und  Musealdiener  der  Hochecbuie  fUr  I/Dilenkultur  Johann  SchWtirz  das 
silberne  Yerdienatkreuz  a.  g.   zu  verleiben  geruht. 


Seine  k.  und  k,  Apogtoliscbe  Miyesfät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Juni  d,  J. 
dein  Professor  an  der  Staats-Realschule  im  VL  Wiener  Gemeindeheiirke  unii  Privatdozenten 
an  der  Universität  in  W  i  e  n  Dr.  Leo  BuT'gerstcill  taxfrei  den  Titel  eines  R  e  gierung  s- 
rat  CS  a,   g,   zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  29»  Juni  d.  J. 
dem  mit  der  Leitung  des  Mftdchenlyieunig  des  Fraaenerwerb -Vereines  in  Wien  betrauten 
Professor  an  der  Staats-Realachule  in  Salzburg,  Schulrat  Johann  Üegn  taxfrei  den  Titel 
eines  Regiernngsrates  a.  g.  zu  verleihen  genibt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  Juni  d.  J. 
dem  Direktor  der  L  Staats-Realschule  in  Graz  Dr  Anton  Kcibeiiscllllll  aus  Anlaß  der  von 
ihm  erbetenen  Yersetznag  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Regierung s- 
rate 8  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1  6.  Juni  d.  J. 
dem  Sekretär  des  mährischen  Landesmuseums  in  Brunn  Emil  K0M8tka  taxfrei  den  Titel 
eines  kaiserlichen  Rates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k,  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  All  erblichster  Entschließung  vom  22.  Jnni  d.  J. 
dem  Direktor  der  Stnats-Gewerheschule  in  Salzburg,  Regieningsrate  Karl  Uomstorfop  die 
VI.  Ha ngsk lasse  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolisch©  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Juni  d.  J. 
den  Feldsuperior  1[  Klasse  in  Przemysl  Leonh  a  rd  Rpiltll  zum  Eh  ren  do  mherrn  des 
Kathedralkapitels  in  Budweis  extra  statum  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Juli  d.  .1. 
den  Pfarrer  in  Z  u  r  i  C  h  r  i  a  t  o  p  h  Buk  IC^  den  Pfurrer  ioBorpo  diMare  Vinzenz  Scarpa 
und  den  Pfarrer  in  Vodice  Anton  SllHa  zu  Ehrendomherren  bei  dem  Kathedral- 
kapitel in   Sebenico  a,   g,   zu  ernennen  geruht. 


13(1  Erledigte  Stellen.  Sta<±  HY. 


An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstatt  in  Tesehen  gelangt  mit  Beginn  des  Sdnp 
1907/1908    eine   neu    syitemiiierte    definitive   DbanginchnllehreritelU 
den  normalm&Aigen  Belügen  inr  Besetiung. 

Die  I^werber  mnieen  die  LehrbefUiigong  für  die  I.  Facbgnippe  an  BUrgertcbela  i 
Uberdiei  für  die  Erteilnng  des  KlaTierunterrichtes  nachweiien. 

Etwaige  Ansprttcbe  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  in  der  Eigaid 
als  proyiiorischer  Obungsschullehrer  angebrachten  Dienstieit  sind  im  Gesnche  ansdrOdklick  gä 
tu   machen. 

Die  Getnrbe  sind  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnirmte  fftr  Schlei 
in  Troppau  einiubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbesclmle  in  Pardnbiti  gelangt  Tom  1.  Septeaber  v 
an   eine  Assistentenstelle  fttr  baugewerbliche  F&cher  rar  Besetzung. 

Dies«'  Stellte  wird  auf  die  Dauer  Ton  swei  Jahren  rerliehen  und  ist  mit  derselben 
Kemun<»ration  von  1300  Kronen  verbunden. 

Gestempelte,  mit  dem  curriculum  vitae,  den  Fachstudien-  und  erentnell 
sowie  einem  von  der  sustindigen  politischen  Behörde  bestttigten  WohlrerhaltBngsicaguK. 
welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  angegeben  ist»  belegte  Gesnche  sind  bis  20.  Jzli  i 
an  die  Direktion  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle  in  Pardnbitz 

An  der  k.  k.  dent^flifn  Staats-G^werbesflinle  in  Pilsen  kommt  ab  15. 
eine  I«ehrstelle   in  der  IX.  Rangsklasse  fQr  mechanisch-techniscbc  Fi 
sur  Beeettung. 

V^lr   diese  Lehrstelle   sind  namentlich  Bewerber  in  Aussicht  genommen,     velfi^e    sa 
sprechende  Werkst*«  praxis  hsben  und  für  den  Unterricht  in  der  Elektrotecbnik  v^s-^. 

Mit  die*tT  Lehrstelle  ist   ein  Anfsngsgehslt  ;ihr!irher  2S00  Kronen,    eine   AkTr» 
>*hrUoher  S40  Krvnon    und  der  Anspruv-h    auf  filaf  Qnicqnennalznlaeen  (die 
400  KiXMiien«  die  drei  folgendes  tu  je  600  Kix»en  ^liich»  Terbunden. 

Betred^  d<r  bis  su  acht  Jahren  isllssigea  Anrechnocc  von  Dienst>ahTeB  f^  fie  n^ 
VerweiHlung  sowie  betreis  der  firlaagang  d«r  VUL  und  vn.  Racfsklasse  u*:d  der  es-juteOg 
^>h^>hur^  der  Fesuc^  *it^»l  die  l^esiictnancen  des  Geeeues  rca  19.  Sfpteaber  l^l^S,  X.  r 
Nr    tT>.   ;-.vJ  ar*   i'<^<r:e*  ro«    •:4.  Fe>njar   l90T.  R.  G    Bl.  Xr.   55.  Hiiflggt>e^,g^ 

\Va  :i'v.".>/'  ci-V  .-:«<' FewfrSer  w,-'.>r.  tE»r  Be:>rlTiFir.f  der  Nic^hveäe  lib^  c»  ir 
<v\'i:^'-.'  >:;-.,;;c-r-  r.v.l  .Vre  Vi^hfr.ce  Ver^eric-c  s.-^wie  ei2*$  GesnndieHfzearzisi^s^  imt  m 
5.  r.:;  v.  ^TA'xt'.o^'eaB  l^^ie:*.*»  st^yei:.  i:ici:  fires  rnbescicherhehaiecfrissei^  ck  c 
V  l  V.-.  stif-.Tr  f^.r  K,:Vv.*  cci  r=»rr:.-iT  ir  Wi^r  «r:^««=  Ges»:^»  iif  T 
;:-, ".   .■    ,'     >f'.   .ler  l^'-.T^V:. :-   ier  ce-jkmes  A-«ti!t  eir:ii^«i. 

V.  ,-^7  dfitsckei  k.  k,  Suat>>GewerWs>rknlf  in  Rrinn  eelazf?  äs  ^«3» 
S,>.:VO-v*    IM^T  :>(^>    ;.r?    A*>.>:ei:ti>;<::e    :tr    ^  i -lec  ir  fsri  e    Tnrl*T 

>>   v'».::^?  *;t-.:  >    >    '. .   Arf:;*:   i    7    \ti  £er  r-i.-ektirx  CLKzcbrsApa. 
K     ,^*:  k,  k.  KjifVsrkmlc   fkr  H^lfVir^itmn;  in  WiIa<^i«(^a«r«ifTrisan 


S,' ;   r  T    i . r  \    'fU^ c^\  <^ns.^   ; ..-   >f^"«T.£ 

V*        i.*i     .'  :     ?■;•?'"••.''■    '».■;i     r  ,::    r^iuM     t     '.-.1*17    ifir.rr**-!     >t«  1  t-mtiS'*-! 
r  *  i  ;       I    £  .'  r    k     i.    y  *  ,  1  >  :  :  1    ?    :  1   ^  i  1  *  ;  i .  >  :  i  -  X  «  $  •  t   -  •  :  i 
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zum  definitiven  Übuogasclmllelirer 
an   der   Lehrerbildungsanstalt  in   Politka   der  proyisomclic!   ÜbungsBchullelirer   an 
dieeer  Anstalt  Wenzel  Hralj}r\ 

mm  provisorischen  Übungeschullehrer 
an  der  LelirerhiMiiu^^sanstalt  in  Poli^ka  der  Musikhilfslehrer  an  der  Lehrerbildimgo- 
anstalt  in   S  o  b  5  s  I  a  u  Anton   Srba, 

an  der  ÜbEoi^^schnle  der  Lebrerbildnngsanstalt   iu  Trantcnaii  der  Supplent  an 
dieser  Anstalt  Josef  Lügner, 

an  der  Lehrerbildiin«^sanstalt  in  Czerilftwitz  der  Lehrer  an  der  griechUch-orientaUsclieii 
Knabenschule  daselbst  Nikolai   Haras> 

Bnr  Übungeschullelirerin 
an   der   Lehrerinnenbildnngsanstalt   in    Krakau   die  SuppleDtio    an   dießer  AnataU 
itonia  d'  Endel 

zum  Lehrer  in  der  X.  Hangsklasae 
an  der  Faclisdiule  in  Fogliano  der  Yolksschullebrer  in  Gradiska  Johann  Yidich. 


Der  Minister  fUr  Kultus  nnd  Unterricht   bat    den  Beschluß    des  Professorenkollegiuina  der 
philosophischen  Fakultät  der  böhmiscben  Universität  in  Prag 

anf  Znlaasnng 
des  Dr.  Karl  Domin  als  Privatdozenten  für  systematische  Botanik 
an  der  genannten  Fakultät  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kaltus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  an  der  I.  Knaben 'Yolkggchule  mit  böhmischer  Unlerriciitssprache  in  Fr  er  au 
Johann  Martilik   und 

dem   Oberlehrer  der  MUd  che« -Volksschule  in  Freiwald  au  Ä  d  o  I  f  Kettnei* 
den  Direktor titel  verliehen, 

den  Lehrer  an  der  StaatS'Gewerheschule  in  Trie st  Anton  Gärtner  in  die  IX.  Rangs- 
klaase  befördert, 

den  Lehrer  an  der  Kanstgewerbeschule  in  Prag  Johann  Bene§  unter  Verleihung 
des   Professortitels  im   Lebramte  bestätigt  und 

den  Lehrer  Johann  ZagO  von  der  Fachschule  ftlr  Hohbearbeitnug  in  Villach  an  die 
Fachschule  filr  Tischlerei  in  Mariano  versetzt  nnd  der  Kommunal-Fach- 
achtile  fUr  gewerbliches  Zeichnen  in  Pola    znr  Dienstleistang  zugewiesen. 
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Seuie  Ic.  und  k.  ApoBtoliacbe  Migestät  faabec  mit  AllerbocliBter  EntscblieBimg  ram  29.  J^ül 
den  mit  dem  Titel  emes    anfiefordent liehen  üniversitltaprofeisors    bekleide teo   PriTatdoiemn  i| 
der  Unireräü&t  in  Wiea  nad  Proaektor  am  Kaiser  Franz  Josepb^Spitale   daselbst  Br.  Bitl 
Kretz    zum    ordeDlltcbeD   Professor   der    patbologiichen    ADatomie   tcirl 
deutseben  UniferuitHt  in  Prag  a,  g.  zu  ernennen  gemht 

Seine  k,  nnd  k.  Äpoitoliflcbe  Miye^tät  haben  mit  Allerhücbater  Ent&cbUe&ong  Tom  23.  Jmü 
den    außerordentlichen    ProfesBor    fUr    landwirtscbafitliche    Gerüte    und    Maaehinenktmde  u  v| 
Hocbscfanle  für  Bodenknltur  Josef  K6£6k  zum  ordentlicben  Pro fessor  diese i  Fit^i 
an  der  genannten  Hochach  nie  a,  g.  zu  ernenoen  geniht 

Seine  k.  und  k,  ApoBtoUscbe  Majestät  haben  mit  Allerhttdister  EnticblieÜuBg  vom  16.  JnBi]| 
den    mit    dem    Titel    etnes    anßerordentlieben    üniversitälsprofesäors    bekleideten    Prii 
Dr,  Martin  Emst  £iim  AußerordenUicbeD  Professor    der  Astronnmie  lo 
ünireraität  in  Lemberg  &.  f.  m  emennen  geniht. 


Seine  k.  nnd  k.  ApostoHscbe  Mi^^Btftt  haben  mit  Antrhüchster  Entechliefönng  rom  1 6.  Jml 
den  Profeasor  am  IL  Staats -Gymnasium  in  Graz  Dr,  Johann  Gut^clier  Eum  Birti 
des  Staata-Oymnasinms  in  Leoben  a.  g,  zu  ernennen  gernb^ 

Seine  k.  imd  k.  Apostniiacbe  Miyeetüt  haben  mit  Allerhöchster  KnUchUeÖung  Tom  25.  Joitj 
den    Professor    am    Staats- Gymnasium    mit   böhmischer  Üntemcht»Bpracbe    in    Olmütifr 
Polivkä    lum  Direktor    der  Staats-Realschule    mit  böhmiicber   Xjnt erriet] 
Sprache  daselbst  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


Tora  Minister  fttr  EaUai  nnd  Unterricht  wurden  emftiiat: 

Bam  Direktor 

der  .Staats- Ren lachule  in  Sahbnrg  der  Professor  an  dieser  Anstalt  J  o  s  e  f  Äd&l 

cum  EenbDiingsrate 

bei   der  Slatistisehen  Zentralkammisäion   der  Recbnimprerident    dieser  Komi 
Friedrich  Enarek, 

zum  wlrkliohdn  Lehrer 

am   Staats  -  l^yiDnaäinin    mit   Mlmiiäclier   Vnterricbtsspraclte    in    Olmfiti  ^ 

provisorische  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Dr,  Josef  Podpfepa, 

snm  proviaoriseheii  HauptlehrBr 

an  der  Lebrerbildungsanstalt  in  Linz  der  Supplent  an   der  StaatB-Healschote  a' 
III.  Wiener  Gemeindebezirke  Franz  Klina, 

an    der    Lebrerbildnngsanstalt    in   Czernowitz    der   Supplent    an    dieser  Aostak 
Georg  Tofan, 

sum  ÜbungsschtLllehrer 

an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  böbmiscber  Unterrichtsspraebe  in  ?T^ 

der  ÜbungSBchullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Königgrätz  Josef  TittelbftCb 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  KöniggrMtz  der  Übungssclmllebrer  an  äer  Lehm 
bi:dungsanstalt  in  Policka  Josef  Brtonn, 
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Am  Staats-Ojmnasilim  in  Reichenberg  mit  Beginn  des  Schutahrea  1907/1903  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  klassisclie  Philologie  als  fUupt-  imd  Deutsch  aU 
Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landoeachulrate  für 
Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasiiim  mit  bölimiscb^r  üntf  rricbtssprache  in  Troppan  mit  Begion 
des  Schöljahrea  1907/1903  zwei  wirkliche  Lehrstellen  filr  klassische  Philologie 
als  Haupt-  und  Böh misch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bi&  Ende  Juli  d.  J.  beim 
k.   k.   Landesschalrate  für  SohlesieD   in  Troppau  einzubringen. 

An  den  nnchbeiiannten  Staats-Mitfelsebulen  in  Dalmatien  mit  Beginn  des  Schul- 
Jahres    ir07/l908  folgende  Lehrstellen: 

L  Ani  Staats-Gymnasiuni   aiit   serbokroatischer  Unterrfditsspraehe  in  fattaro 
eine  für  klassische  Philologie  &1«  TTaiiptfacb ; 

2.  am  Staats-Ciyinnaiiiüin   mit  seibokroatiscber  Unteiricbtsspraclie  in  Raj^nsa 

eine  für  N  a  tu  r  gesell  ich  te    als   Hauptfach,    Mathematik    und    Physik    als 
Nebeofücher ; 

3.  am  Staats-Ciymnasinm   mit  seHiokroatisdior  Unterriebts^pracbe  in  .^palato 

eine  für  klassische  Philologie  als  Hanpifach,   Italieuisch  als  Nebenfach, 
eine  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,   Deutsch  als  Nebenfach ; 

4.  am  Staats-Gytnnasitim  mit  serbokiwatischfr  llntenichtsspradie  in  Zara 

eine  für  Italienisch   als  Hauptfach,   klassische  Philologie  als  Nebenfach; 

5.  an  der  StaatsRealschnle  mit  serbokroatisiber  Untenicbtsspracbe  in  Spalato 

eine   für  Serbokroatisch  und   Deutsch  als  Ilauptfiicher, 

eine  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie    als  HauptfiLiher   und 

eine  fllr  Freihandzeichnen   als   Hauptfach ; 

6*  an  der  Staats-l  nterrealstbulf  mit  italif^iiiscber  Unt^rriditsspraelje  in  Zara 

eine  für  Fieih  and  zeich  neu   »»Is  Hauptfach. 
Gesuche  sind  bis   5,  August  d.  J,   beim  k.  k.  Landesschulrate  fUr   Dalmatien 
in  Zara  einzuhringen. 

An  der  Staats-Realscbnle  in  Sahbnrg  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauplftlcher.  —  Gesuche 
sind  bifl  5.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  filr  Salzburg  in  Balzburg 
im  ordentlichen  Dienstwege  einzubringeQ. 

Au  der  Staats- Realschnle  n  Klag^enfnrt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908 
eine  wirkliche  Lehrstelle  lUr  französische  und  italienische  Sprache  oder 
französische  und  doutache  Sprache  als  Hauptfä.cher,  —  Gesurhe  sind  bis  3.  August  d.J. 
beim  k.  k,  Landesschulrate  für  Kärnten  in  Klagen  fürt  eiuzubringen.  —  Etwaige 
ADsprUche  auf  Anrechnung  der  Supplentendienstzeit  sind  im  Gesuche  selbst  anzufllhren. 

An  der  Staats-Realschule  in  Dornbirn  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  italienisclie  Sprache.  -—  Gesuche  sind  bis  22.  Juli  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Vorarlberg  in  Bregenz  einzubringen  und  Ansprache 
auf  Anrechnung  der  Supplentendienstzeit  im   Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realschale  in  Donbirn  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  »wei 
Supplenteustellen: 

eine  für  Deutsch  und  FranÄösisch  und 

eine  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie. 

Gesuche  siiid  bis   15.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  einzubringen. 

An  der  Staats-Realsehnle  in  Elbogen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  IlauptfAcber.  —  Gesuche 
liod  bis  30.  JuHd.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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An  der  Staats- Realsclillle  in   BöIlTniseh  Leipa  mit  Beginn  des  Schuljahres  I 

eine    wirkliche   LehrBtelle    für    Deutsch    und    Franzöeisch     als   Uttui 
Geaache  sind  bis  30.  JuH  d.  J.  beimk.  k.  Landeescbulrate  f ür  Böhnien    in  Prif 

einzubringen. 

An    der  Staats* Realst hnle   mit   böhmischt^r  rnterncbfssprache    in    JiHn  di» 

Direktorstelle.  —  Gesuche  sind  Li  s  14.  Au  g  ust  d.  J.  beim  k.  k.  L  an  deas  cholr*ti 
für  Böhmen  in   Prag  einzubringen. 

An  der  8taats-Realsf  liule  mit  böhmischer  ünterriditsspraehe  in    KÖni^^räti  « 

Beginn  des  SrhulJahrea  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmiach  ttni 
Deutsch.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  SupplentendienstJseit  Anspruch  machu, 
haben  dies  im  Gesache  selbst  anzuftihren.  —  Gesuche  sind  bis  27.  Joli  d.  J.  I»eia 
k.  k.  Landes schulratfi  fUr  Böhmen   in   Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realsfhule  mit  böbmiseher  llnteiriebtsspracbe  in  Knttenberg:  «ir 

Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  BöL  misch  nii 
DeutseJu  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  madi«, 
haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen.  —  Gesuche  sind  bis  27.  Juli  d.  J.  beiB 
k.  k.  Landesachulrate  für  Böhmen   in  Prag  einzubringen.  j 

An  der  mit  Öfl'entUcbkeits-  und  RcziprozitStsrecht  ausgestattete o  KommaDal- 1 
Realsf'bnle  mit  böbmischer  ITutemebtsspraehe  in  Nimhurg  gelangt  mit  1.  September  1901  | 
eine  definitive  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrifl 
zur  Besetzung,  I 

Die  gehörig  instruierten  fauch  TTeimaiscUein),  au  den  Stadtrat  in  Nim  bürg  gericbktf 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  a  1 5.  A  u g  n  8 1  d.  J.  b  e i  dem  S  t  a  d  t  ria 
der  königlichen  Stadt  Niraburg  einzubringen.  —  Die  normierten  Beziige  und  Ansprlil 
sind  wie  an  den  Staats-Mitbelschulen. 

An  der  dpwtscben  Staats-Realscbule  in  Pilsen   mit  Beginn  des  Schuljahres   1  907/1 90S 
eine    Supplenten stelle    für    Deutsch    und    Franaösiach    oder    Deutsch    andi 
Geschichte  und  eine  Assist entenstelle  für  Freihandxei ebnen.  —   Gesaehe  iiiid 
sofort  bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einzubringen.  | 

An  der  Landfs-Realscbule  mit  böhmischer  Unten! cbtsspraebe  in    Bntschowiti 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Freihand- 
zeichnen. —  Gesuche  sind  bis  28.  JuH  d.  J.  beim  k.  k.  L  andesBchulrate  fQr 
Mähren   in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Laniles-Realscbnle  mit  deutscher  Unteiriebtsspraclie  in  Iglan  mit  Begino 
des  Schuljahres   1907/(908  drei  wirkliche  Lehrstellen! 

eine    für  Böhmisch  und  Deutsch  als  Hauptföcher, 
eine  für  Französisch  nnd  Deutsch  als  Hauptfächer  und 
eine  für  Mathematik   und  Physik  als   Hauptfächer. 
Gesuche  sind   bis  27.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulr ate   für  Mähren    in 
Brunn  einzusenden. 

An  der  Landes-Realschiile  mit  deutscber  ünterrirbtsspracbe  in  Mabrisch-Ostrat 

mit  Beginn   des   Schuljahres   1907/1908: 

dieDirektorstelle,  ■ 

einewirklicbeLehr  stelle  fUrMathematik  und  Physik  als  Hanptnicher  tifiP 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach,    Mathematik   and 
Physik   oder  geometrisches  Zeichnen  als  Nebenfächer. 
Gesuche  sind    bis  27.  Juli  d.  J*  beim  k.  k.  Landesschulrate   für  Mähren    in 
BrUnn  einzasenden. 
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An  der  Laiides-Renlscliiile  mit  d*»iitscher  Ifnterrielitsspraclie  in  Znaim  mit  Beginn 
des  Srhiiljahrca  1907/1008  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Freibau  dzeichuon.  — 
Gesuche  sind  bis  27.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesscliiilrate  für  M&bren  in  Bruno 
einzusenden. 

An   der  landes- ReAlspfiiile  mit  deutscher  riiterrichtsspraclie  In   Zwittau  mit 

Beginn  des  Schüljahreß  1907/1903  eine  wirkliche  Lelirstelle  für  Mathematik  und 
Physik  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  27.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lan  deaschulrate 
für  Mähren   in   BrUnn   einzusenden. 

An  der  gHechisch-orlentaliscIien  Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  Czernowitz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirk  liebe  Lehrstelle  fnr 
Deutsch  als  Hauptfach  mit  einem  zulässigen  zweiten  Farbe.  —  Bewerber  griechiach-orientilischm 
GlauhensbekenotnisBea,  falls  solche  vorhanden  sein  sollten,  werden  vorzugsweise  berücksichtigt.  — 
Gesuche  sind  bis  25.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  die  Bnkowioa 
in  Czernowitz  einzubringen, 

Am  städtisehen  Mädchenlyzeiim  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Triest 

eineLehratelle  fUr  italienische  Sprache  und  Literatur  und  eine  Lehrstelle 
für  Mathematik  und  Physik. 

Mit  diesen  Stellen,  welche  fl\r  Lehrerinnen  mit  ITochacbülvorhildung  bestimmt  sind,  ist 
ein  Jahresgelialt  von  "2400  Kronen  mit  dem  Rechte  auf  fünf  Qninqucnnalzulagen  (erste  und 
zweite   \  320  Kronen,   dritte,   vierte  und   füntte   k  480  Kronen)  verbunden. 

Gesuche  sind  beim   Tricster  Stadtmagistrate   einauhringen. 

Am  Mädchenlyzeum  in  Mährisch-Ostran  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908 
eine  proTisorische  Lehrstelle  fllr  Mathematik  Tind  Physik  in  Verbindung  mit 
Naturgeschichte  ztir   Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Jahresgebalt  von  2400  Kronen  und  eine  FunkttonsKukge 
von  720  Kronen  für  niÄtinliche  für  Mittelschulen  geprüftf  Bewerber  und  eine  solche  von 
400  Kronen  für  weibliche  fur  Mttdchenlyxeen  geprüfte  Bewerberinnen   verbunden, 

Bewerber  oder  Bewerberinnen,  welche  die  volle  Lehramtsprüfung  für  Mittelschulen  oder 
MÄdchenlyzeen  besitzen,  wollen  ihre  mit  Zeugnisabschriften  belegten  Gesuche  bis  Ende 
August  d.  J.  bei  der  Direktion  des  M&dchenlyzeums  in  Mührisch^Ostrau 
einbringen. 

An  der  dentschcn  Handelsjlkadpiuie  in  Pilsen  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907  1908 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  EngUach  und   Deutsch  als  Hau plTä eher  zu  besetzen. 

Die  an  das  Kuratorium  der  deutechen  Handelsakademie  gerichteten  Gesuche  sind  bis 
1.   September  d.   J.  bei  der  Direktion   eindubringen. 

Etwaige  AnsiirUche  anf  Anrechnung  von  Dienstjahren  sind  im  Gesuche  enichdifh  zu  machen. 

Gehalts-  und  Pensionsverbftltnisse  wie  an  Staats-Miftelscbulen. 


^cl 


An  der  Kaiser  Franz  Joseph  -  Hüheren  Handelsschule  in  Briinn  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1907/1908  eine  vertragsmÄö  ige  Lehrstelle  für  Deutsch,  Geographie 
und  Geschichte  gegen  eine  Jahresremuneration  Ton  3360  Kronen  für  20  Wochenstunden; 
Üherstuoden  zu   150  Kronen. 

Gesuche  sind  bis  5.  August  d.  J.   bei   der  Direktion  em abringen. 

An  der  k.  k*  Staats-Gewerheschnle  in  Bielitz  gelangt  mit  16.  September  1907 
eine  Supplentenstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  mit  einer 
Jahiearemuneration  von    IfiSO  Kronen  zur  BesetÄung. 

Die    gehörig    instmierten    Gesuche    sind    bis    10.  August    d.   J.    an    die    Direktion 
I     dieser  Anstalt  zu  senden. 
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Ad  der  k.  k.  Staats-Oewerbescbul«  in  Reirbenberg  gelangt  mit  Beginn  da  vm 

Schuljahres  1907/1908  eine  Lehrstelle  fflr  allgemeine  nnd  analytiiche  Cbent 
in  Verbindung  mit  Physik  oder  Mineralogie  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Anfangsgehalt  der  IX.  Rangsklasse  Ton  2800  Kronen,  die  Aktiiidi 
Zulage  von  720  Kronen  und  der  Ansprach  auf  fttof  Quinquennalznlagen  von  400  und  GOOKras 
verbanden. 

Fttr  die  Anrechnung  von  Diens^ahren  sowie  für  die  Erlangung  der  Vlli.  nnd  YIL  Sub- 
klasse sind  die  Bestimmungen  der  Gesetze  vom  19.  September  1898  und  rom  24.  Febroir  ISOi 
maßgebend. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  nnd  üntemk 
zu  richtenden  Gesuche  mit  den  nötigen  Nachweisen  über  zurückgelegte  Studien,  wissenschafilidt 
und  sonstige  Tätigkeit  sowie  einem  6esundheit<izeugnt8se  und,  falls  sie  nicht  Im  staatlichen  Die« 
stehen,  auch  mit  einem  UnbescholtenheitszeugDisse  za  belegen  und  bis  12.  August  d.J.k 
der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einzureichen. 

An  der  Lebrliogs-  und  Arbeitersebnle  des  k.  nnd  k.  Seearsenales  in  Pola  geiar 

mit  1.  September  1907  die  Stelle  eines  Bargerschnllehrers  für  die  Gegenstlib 
der  II.  Fachgruppe  zur  Besetzung. 

Die  LehrTerpflichtung  ist  die  eines  Übangsschullehrers.  Dieser  Lehrer  gehört  zum  Stn 
der  Marinebeamten  für  das  Lehrfach  der  X.  Bangsklasse  nnd  rttckt  nach  sehigahriger»  zufrie4» 
stellender  Dienstleistung  bei  der  k.  und  k.  Kriegsmarine  —  eine  iwÖlQfthrjge  Qeaamtlebrdiensts 
vorausgesetzt  —  in  die  IX.  Rangsklasse  vor.  Jährlicher  Gehalt:  X.  Bangskiaase  2200  Ktob« 

IX.  Rangsklasse  2400  Kronen,  ansonsten  Anspruch  auf  fünf  Quinqaennalzulagen,  tou  vdcbi 
die  zwei  ersten  mit  200,  die  übrigen  mit  300  Kronen  bemessen  sind,  und  auf  ein  Ktn^ 
quartier  oder  das  entsprechende  Quartiergeld,  derzeit  812  Kronen,  beziehungsweise  1344  Ens 
jährlich. 

Im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  haben  diese  Marinebeamten  des  Lehr&dt 
Anspruch  auf  eine  Pension  nach  den  in  Geltung  stehenden  MilitärTersorgungsgesetz^n. 

Bewerber,  die  an  einer  OiTentlichen  Schule  definitiT  angestellt  sind,  werden  mit  ili 
gesetzlich  erworbenen  Ansprüchen  übernommen. 

Die  an  das  k.  und  k.  Reichskriegsministerium,  Marinesektion,  zu  richtenden   Gesuche 
im    vorgeschriebenen  Dienstwege    durch    die  Schulbehörden    beim    k.  und  k.     Seearseni 
kommando  in  Pola  bis  31.  Juli  d.  J.  einzubringen. 

Dem  Gesuche  ist  beizuschließen: 

1.  Der  Tauf-  oder  Geburtsschein, 

2.  der  Heimatschein, 

3.  die  Studienzengnisse, 

4.  der  Nachweis  der  erlangten  Lehrbefähigung, 

5.  der  Ausweis  über  die  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung, 

6.  das  von  einem  Militärarzte  ausgestellte  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  des  Bewerboi 

7.  die  eventuellen  militärischen  Dokumente. 

Die   Übersiedlungskosten    trägt    das   Marineärar    nach    dem    für    die    Marinebeamten  de 

X.  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmaße;  ferner  wird  ein  entsprechender  ReisevorschnO  fsfe 
nachträgliche  Verrechnung  angewiesen. 


-o-S«^eGe<^5-^ 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Goriachek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  B. 


Jahrgang  1907. 
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Beilasre  zum  Yerordnungsblatte 


für  den 


Dieiistbereicli  des  MMsteriiuiis  f ilr  Kultus  und  Uuterriclit. 


Persoiialnachriehten. 


Seine  k.  und  k.  Apostolisclie  Majestät  haben  mit  Allerböcbeter  Entscbließung  vom  7.  Juli  d.  J. 
dem  LftTidesscbulinspektnr  in  Brunn  Eduard  Kn6l*l'a  taxfrei  den  Orden  der  eisernen 
Krone  IIT.   E  lasse  a.  g.   zu  verleiben  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Ma^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  Juli  d.  J. 
dem  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  in  Villach,  Regieningsrate  Andreas  Zeehe  ans  Anlaß 
der  von  ihm  erbetenen  VersetxuDg  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Orden  der  eisernen 
Krone   III.   Kl  aase  taxfrei  a,   g.   zu  verleiben  geruht. 

Seine  k.  nnd  k,  Apostoliarlie  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1  7.  Juli  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  detitschen  Universität  in  Prag  Dr.  Guido  (ioldscllinipdt, 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  Dr.  Emmerich  MaixiKT 
nnd  dem  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Adolf  Bauer  den  Orden 
der  eisernen   Kmne  III.   Klasse   ratt  Nachsicht  der  Taxe   a.   jr.   r.n  verleihen   geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostdlisrhe  Majeatäl  haben  mit  Allerhöclister  Entschließung  vom  7.  Jnli  d.  J. 
dem  Pfarrer  von  Ober-Döhling  in  Wien,  Dechant  Ignaz  Flatldorf'er  das  Ritterkreuz 
des  Franx  Joseph-Ordens  a.   g.   zu  verleihen   geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1  1.  Juli  d.  J. 
dem  Schnldiener  am  Staats- Gymnasium  im  XVII,  Gemciudebezirke  in  Wien  Franz  Kocb  und 
dem  Amisdiener  im  Ilandelsministenum  Josef  Wittiik  das  silberne  Yerdieoalkreuz 
a.   g,   zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1 7.  Juli  d.  J. 
den  ordentliclien  Professoren  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Otto  Keller  und 
Dr,  Arnold  Plck  sowie  den  ordentlichen  Professoren  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag 
Dr.  Josef  ReiDsberg  und  D r,  J a r « m  i r  (lelakovsky  den  Titel  und  Charakter 
eines  Hofrates  mit  Nachsicht  der  Taxen  a.   g.  zn  verleihen  geruht. 


zu 


Seine  k,  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AllerbochBter  Entschließung  vom  22.  Juni  d.  J. 
am     römisch-katholischen     Metropolitankapitel     in     Lemberg     den    Domherrn 
Z e n  0   Lnboraeski   znm  Domscholaster  und  den  Weihbischof  und  General vikar  der  römisch- 
katholischen  Lern  berger    Eradiöaese    Ladislaus    Bacidui'jäkl    zum    Domherrn  a.   g. 
■  ernennen  geruht. 
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PerBOD  alnacliricbten . 


Seine  k.  andk.  ApostoliBcbe  Majestät  bat>cn  mit  Ällerbüchater  Entschließung  vom  $1,Ja&iI 
den   Domprälaien  bei  der  Metropolitankirche  in  01m  ütz   Max  Mayer    Ritler   voo/Wai 
stein   II  n  d  Ah  rd  orff,   den  Generalvikar   für  den  öaterreichiaclien  Anteil  der  Di j 
Ebrendomherni   und  Pfarrer  in  Freistadt  Georg  Kolek,  den  Senior  A,  B.    uod 
Pfarrer  in   Skottcbau  Andreas  Krzywoil,  den  Vorsteher  der  isracHfisclien  Ktül 
in  Troppau   Dt,  The  od  or  Sonnenschein,   dnn  Direktor  der  Staats-Realsclmle   in  Ti 
RegierungBrat   Dr.  Friedrich   Wpzai,    den   Direktor    des    Staats  -  GymnaLsiuins    mit 
Unterrichtssprache    in  Teachen    Viktor    Sclilllidt,    den    Bürge rschiild Ire ktor    in   Wäi 
Franz    Woll"    und     den    Btlrgerschuldirektor    in    P  o  I  n  i  s  c  b  -  0  b  t  r  a  u      R  i  tn  o  n     S( 
Mitgliedern    des    Landeaachnlrates    für    Schlesien    tdr    die     Daner    der 
FiinktioEBperiode   a,   g.   zu  ernennen   gemht» 

Seine  k.  nnd  k.  Apostoheche  MiyeatÄt  haben  mit  Allerhöcbster  Enfschließiiog  votn  22.  Jtii 
den  mit  dem  Titel  nnd  Charakter  eioes  Statttialtereirates  bekleideten  BezirksbaojjtTnajjn  Je»» 
Switawsky  zum  Statthaliereirate  and  Referenten  für  die  a  d  m  i  n  t  st  ratjni 
und  ükonomischen  Angelegen  betten  beim  Land  essch  nlr  ate  fürMährentj 
zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostoliscbe  MngestHt  haben  mit  Allerhöchster  EntschüeOiing  yom  19.  Josi^i 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Richard  Spaf'ek  üum  ordentlichen  l'rof«ifi 
derDogmatik  an  der  theologiicben  Fakultät  inOlmiltz  a.  g,  zu  ernenn,  n  b-ä 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  MiyeatÄt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  23.  Jül^i^ 
den  Privatdozenten  an  der  Universität  in  K  r  a  k  siu  und  Professor  am  StJUits-GymnaBiufcJ 
St,  Anna  daselbst  Dr,  Thaddäus  Sillko  zum  außerordentlichen  ProfesB 
klassischen  Philologie  an  der  Universität  in  Leniberg  a.  g.   za    eroennen 


Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöchBter  Entscbließung  rom  7,  JoJi  4 
den    Professor   am    I.    böbmischen    Staats  -  Gymnasium    in    Brunn    Dr.    Franz     §IIJJ 
Direktor    der    II.    Staats-Realschule     mit    böhmischer    ünterriclitj 
daselbat  a.  g,  su  ernennen  geruht. 


Der  Minister    für  KuUqb    und   ünlerricht   hat    im  Einvernehmen   mit  dem    Hnodelai 
den  SekretÄr    der    Handels-    und  Geweri^ekammer    in    Leoben   Dn  Hnbert   ReiscKil 
Mitgliede    der    Zentralkomm isRion    für  Angelegenheiten    des    gewe 
Unterrichtswesens  für  die  restliche  Dauer  der  lanfenden  Fiinktioosperiode,   d,  i^  btii_ 
Dezember   1909,  ernannt. 


Der  Handelsminister    hat    im   Einvernebroen    mit    dem   Minister    für  Kultus   und   Ui 
den  Zentralinspektor  fllr  das  kommerzielle  Bildungsweaen  im  Ministerium  für  Kultus  und  Uni 
und  Inspektor  der  nautischen   Schulen,   Hofrat  Eugen  lieleich    mit    der  Funktion   »tu 
Eonsnlenten  desIIaDdelsmiuisteriuTns  für  Schi ffahrtsangelegenheileo  o 
nautische  Fragen  betraut 


■Stück  XVL 


Personalnäeliricbten, 
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Vom  Minister  für  Kultus  und   Unterricht  wurden   ernannt: 

EUtn  Präses 

der  Eominissioii  fi'ir  die  Alihaltuiiß:  der  II.  Rtaatspriifon^  ans  dem  Bau- 
iiigi'iik*iirfa€lie  an  der  deutiidien  TecbriiselieD  Hachschwle  in  Briinii  der  ordentliche 
ProfeBBor  für  Hochbau  an  dieser  Hochschule  Ferdinand  Hracll, 

znm  Vizepräsea 
der  Kommission   ffip  die  AMialtun^  der  II.  Staatsprntiia^   ans  dem  ehemlseb- 
teelinisehen  Fache  an  der  hiJhniiselien  Teehnisehen  Hochschule  in  Pra^  der  ordentliche 
Professor  dieser  Hochschule  irn   Ruheßtande,  Hofrat  Karl   Preis, 

8U  Mitgliedern 
der  KoinniiaHion  zur  Abfialtiin^  der  JH.  Staatsprüfung  fnr  das  knlturteclinisclie 

Studium  an  der  HoehHehllle  flir  Bodenkultur  nach  der  neuen  StaatsprüfungsorJoang  auf 
die  Dauer  der  Studienjahre  tOOß/ 11)07  bis  1910/191  1  dio  ordentlichen  Professoren  an  dieser 
Hochschule,  Hofrat  Adolf  Friedrich  und  Josef  Rezek,  die  onlentlichen  Professoren  an  der 
Technischen  HodiBchule  in  Wien,  Hofrat  Johann  Georg  Ritter  von  Sehoeu,  Dr.  Karl 
Kohe.s  lind  Ludwig  TlPfeilbacIier,  der  mit  dem  Tirel  eines  ordentlichen  Professors  bekleidete 
honorierte  Doient  an  der  Hochachnle  fllr  Bodeiiltultur,  Hofrat  Artur  Öelweill  und  der  nieder- 
österreichische  Landes-Bauoberkomraissär  Eduard   Mflller, 

der  EominiHsion  zur  Abhaltung  der  I.  Staats prlVCun^  fiir  das  forstwissen- 
schaftliehe Studium  an  der  Hochschule  fiir  Bodenkultur  nach  der  neuen  StaatspHifungs- 
ordnung  auf  die  Dawer  der  Studienjahre  1 906/ 1907  bis  IfMO/IOfl  die  ordentlichen  Professoren 
an  dieser  Horhschule  Dr.  Simon  Zeisel,  Dr.  Karl  Wilhelm,  Dr,  Gustav  Adolf  Koeh 
nnd  I)r,  Oskar  Simouy,  der  ordentliche  Professor  an  der  Universität  in  Wien,  Hofrat 
Dr,  Julius  Wiesner  und  der  außerordentliche  Professor  an  dieser  Universität  Dr.  Anton 
Lampa.  der  ordentliche  Professor  an  der  Technischeu  Hoibschule  in  Wien  Dr.  Franz 
Ritter  von  Hühnel,  der  Direktor  der  Landwirtschaftlich-cheniischen  Versuch sstaiion  in  Wien, 
Hofrat  Dr.  Frana  Dafert,  der  Direktor  der  Geologischen  Reichsanstalt  in  Wien,  Hofrat 
Dr.  Emil  Tietze  und  der  Cbefgeologe  dieser  Reichsanstalt,   Bergrat  Dr.  Friedrich  Teller, 

Bum  Direktor 
der  Lehrerhilduii^sanstalt   in  Oherhollabriinii   der  Professor   am  Staats-Gymnaaium 
im   Vin,   Wiener  GemeJndebezirke   Dr,   Anton   Becker, 

au  wirklichen  Lehrern 
an    der   Handelsakademie    in   (iraz    der  Hauptlehrer   an    der  Lehrerbildungsanstalt    in 
Marburg  Dr.  Fran  z  Ihler*  der  wirkliche  Lehrer  an  der  stitrltischen  Eweiklassigen  Handelsschule 
in  Warnsdorf  Karl  8k4)kan    »nd   der  Supplent   an   der  genannten   Akademie  Max   Btaha, 

zum  Hauptlehrer 
an  der  fiphreriunenbildunn^Kanstalt  mit  höhmiscber  Uutemehis^^p räche  in  ßriinu 

der  Supplent  au  dieser  Anstalt  Wladimir  Kroudl, 

sum  Lehrer  In  der  IX,  Hangsklasse 
au  der  StaatÄ-Haudwerkerscbule  in  Linz  der  Assistent  am   elektrotechnischen  Institate 
der  Technischen  Hochschule  in  Wien  Dr.   Franx  Micbtuer, 

an  der  Fachschule  für  gewerbliches  ZeichHen  in  Spalato  der  Ingeniearassiateot 
der  L   prir.   Donau-DampfschiÖahrtS'Gesellschaft  in  Budapest  Attilio  MeuettO. 
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Der  Minister  für  Kultus  und  ünrerrjcht    hat    folgende    Professoren    ko   SUj 
Mittelschulen  in  die  YIII.  Kangsklasiie  befördert: 

Dr,  Herrn iinn  Bambergei'  am  HL  StaÄts-Gyranasium  in  Gras, 

Dr.   Alois  Bernt   am   Staats-Gymnaeiuin  in  Leitineritz, 

Franz  ßesiak   am  Staats-Gyinnasiam  in  Mies, 

Emit   ßrimn   au  der  Staats-Kealscbule  im  IV.   Wiener  Gemeindebezirke, 

Friedrich   Blirkei't  am   StaatB-Gymnasium   in   Pola, 

Josef  Eurzyriäki  am   Staata-Gymnasinm  in   Buczaca, 

Dr.    Johann    €hloilppk    am    Staats-Gymnasium    mit    böhmischer    UnterricJitsspracb^  s 
B  11  d  w  e  i  B, 

Dr.    Josef    (H'H^ek    am    Staats- Gymnasium    mit    höhmischer    Unterrichtssprucbe    itj  *1« 
Königlich  i^n  Weinbergen, 

Zeno   Eckhardt  um   Staats- Gymnasium   in  S  am  bor, 

Johann   Etldt  am   Staats-GymnaBiiim   mit  deutscher  Unterrichtssprache    in 

Franz   Fabin|^er  am   Staats-Keal-  und  Obergymnasium  in  Smichow, 

Dr,   Wenzel   FeiiM'feil   am   Staats-Gymnnsinm   in  TeplitÄ-Schönati, 

Dr.  Jakob  Felder  am   StaatB-Gymnasium  in  F e  1  d k i r c b, 

Dr.    Ägid     Filek     Edlen     von    Wittinghansen     an     der    Staats - 
VI,   Wiener  Gemeiodebesirke^ 

Hermann  Fink  an  der  Staats-Kealachule  im  XV.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.   Wenzel    Flaj^haus    am    Staats-Real-    und    Obergytnnasium    in    P r a  g -  N  e d stii» 
(Kfemencrgasse), 

J  a  r  0  s  1  a  u  s   Franko   an   der  Staata-Realacbiile  in  N  a  c  h  o  d . 

Jaroslar    Friedrich    an  der    StaatB-Ht^al schule    mit    böhmischer    Unterrichtssprachi  & 
Prag -Altstadt, 

Dr.  Josef  Fritscli  am  Staata-Gymnasium  im  XVtö.  Wiener  Gemeindebeslrke, 

Dr.  Johann  Fnchs   an  der  Staata-Realschule  in  Troppau, 

Alexander  Fnruiankiewicz  am  Staats- Gymnasium  in  Sanok, 

Dr.   Alexander   Gaheis   am   Staats-Gyranaaiura   in   Tri  est, 

Alois   Girardclli   an   der  Staats-Realschule  in   Görz, 

Dr.   Markus  Granic  an   der  Staats-Unterrealachule  in   Zara, 

Kajetan  Griesslan  der  I.  Staats-Real  srhule  in  Graz, 

Dr.  MajcimiHan  GfÜIlfeld  am  I.   deutschen  Staats- Gymnasium   in  Bftlan^ 

Anton  Griinwald   an  der  IL   deutschen  Staats-Realsclmle  in  Prag, 

Johann   HaefVle  an   der  Staats-Healscbule  in  Dornbirn, 

Dr.   Johann  Halbich  am  Akademischen  Gymnasmm  in  Wien, 

Roman    Hamczykiewicz    am    Staats  -  Gymnasium    mit    polnischer  ÜnterricLtsaprache   ifl 
PrsemyÄi, 

Johann  flaselhach  an  der  Staats- Realschule  in  Klagen  fürt, 

T  b  0  m  u  s  Mavlit'ek   am  Staats- Gymnasium   in  M 1  s  t  e  k^ 

Julian   Hawel   an  der  IL   Staats-Realscbule   in  Lemberg, 

Ferdinand   HeillZ   an   der  Staats-Realscbule  im  VL   Wiener  Gern  ein  debezlrke 

Karl  Hermann   am   Staata-Gymnastnm   in   Aussig, 

£  m  a  n  u  e  l   HIavaty  an  der  Staats-Realschnle  io  P  a r  d  u  h  i  t  z, 

Dr.  Karl   H«iszner  an  der  Staats-Realschnle   in  Leitmeritz, 

Johann   HrQ^ka  am  Staata-Gymnasiura    mit    böhmischer  Unterrichtssprache    in    Pilseo 

Anton   Hude€   an   der  Staats-Realschule  in  Königgrätz, 

Dr,   Benno   Imi'ndörffer   an    der  Staats-Realschule    im  IV.   Wiener  Gemeiadebezi 

Georg  Janda   an  der  Staats-Realscbule  in   Prug-Uolleschowitz, 

Dr.   Wladimir  JankÜ   am   Staats-Gymnasium   in   Prerau, 

K 0 r n e  1  Jaskulski  am  1,  Staats-Gy mnasium  iu  Czernowitz, 
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Karl  JaWil11$^k6  an   der  Stuats-RealscTiule  in  Trauten  au, 
H  e  i  n  r  i  n  h   Just  nn  der  StÄats-Realaehule   «n   K 1  b  o  g  e  d, 

Dr.  Ottokar  Kädner  am  Staata-nymnaBuim  mit  böhmischer  ünterrkhtisprache  in  Prag- 
Neustadt  (Tischlergaase), 

Rudolf  KaiTftS   am  Staats-Real-  und   Obergymnaaium   in   N  e  u  b  y  d  i  o  w, 
Alexander  Kisch    am    Staats-Gymoasiam    mit    deutscher    Unterrichtssprache    in  Prag- 
Neustadt  (Stephansgasse), 

Peter  KitlitzkO  am   Staats-Gynina&itim   in  Ried» 
Eduard   Kittel   an  der  Staatg-Realachnle  in  Leitmeritz, 

Josef    Klffbonf'ek    an    der    Staats  -  Healschale    mit    bÖhmiBcher    Unterrichtssprache    in 
Karolinenthal, 

Johann  Enohl   an   der  II.   deutschen  Staata-Realsrhule  in  Prag, 
Frana   Kohoilt   i\m   Staats- Gymnasium   in   Öaslan, 

Dr*   Jobann   KopaCX  am   Akademischen  Staats-Gymnasinni   in   Li'mberg, 
Juliaa  KosnJir    an    der  Staats-Realachule   mit  böhmischer  ünterricbtssprarbe   m  Prag- 
Altstadt, 

Dr.  Alois  Kostlivy  am  Staats- Gymnasium  in  Aman, 
Johann  Kfkza   am   Sfaats-Real-  und  Obergymnasium   in  Klattau, 
Jaroslav   Kracik   am   StaatB-Gymnasium   in  Benesrhau, 

Dr.  Johann  Krejci  am   Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  ünterrichtsspracb«   in  Prag- 
Nenstadt  (Kornga^sseX 

Dr,  Franz  Kropiviik   am   IL   Staats-Gymnasium   in   Laibacb, 

Josef  Kroysz   am   Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache    in  Budweis, 
Cöleatin    Kriifika    an     der    Staats •  Realschule    im    XJEL    Wiener    Gemein debezirke, 
angewiesen   der  Franz  Joseph-Realschule   in   Wien, 

V i n z e n z  Knhik   an  dpr  L   Staats-Realscbule  in  Lemberg, 

Josef  Kuhn   am   Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  SmichoWi 
Dr.   Johann   Leci**jewski   am    IV.    Stjiats-GymnaHitim    in   Lemberg, 
Dr.  Ludwig  Lllisbaiier    am   StaatB-Gyronaaium    im    XVTIL   Wiener  Gemeindebezirke, 
Josef  LÖhn^li  an   der  Staats-Realstbule  in  Böhmisch-Leipa, 

Josef  Londzin    am   Staats-Gymnasium    mit    polnischer  Unterrichtssprache  in  T eschen, 
Apolliuar  Mat'JIll^a   am   Staats- Gymnasium  in  Neu-Sandez, 
Dr,   Eustacli   MakarnSKka  am  Akademischen  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 
Johann  Manulak  am  Staats-Gymnasium  mit ruthenischer Unterrichtssprache  in  Przemyäl, 
Michael   Markig*   am   Staats- Gymnasium  in  Radolfswert, 
Martin    Marfan   um   Staats-Gymaasium   in   Strainitz, 
Josef  Martin   am   Staats-Gymnasium  in   Aussig, 
Franz   MatoilSf'hfk    nm    Staats-Gymnasium   in   Reichenberg, 

Job  an  n  Matznt^r  an  der  Staats- Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bad  weis, 
Andreas    Menth i*F^i*r    an    der  Staats-Realschale    mit    böhmischer  Unterrichtssprache  in 
den  Königlichen   Wein  herben, 

Leopold  Metzger  am   Akademischen   Gymnasium  in  Wien, 

Ignaz  Meypp  am   Staats-Gymnasium   in   Brody, 

Heinrich  Milk   am   StaatB-GjTnnasium  in  Zizkor, 

Dr.   Karl  Müller  am  Staats- Gymnasinm  in  Aussig, 

Gregor  Nalywajko   am   Akademischen  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

Franz   Nesvatlhik   an  der  Staata-Realsclmle   mit  böhmischer  Unterrichtaaprache  in  Brilon, 

Job  an  n   Noviik   am   Staats-Gymnasium    in   Pilgram, 

Karl  Novdk   am   Staats-Renl-   und   Obcr^mnasiam  in  Neubydiow, 

Franz   Novotny  an  der  Staats-Realachule  in  Piaek, 

Dr.  Johann   Oellkr  am  Maximilian-Gymnasiam   in  Wien, 

Viktor  Olinschi   an  der  griechisch- orientalischen  Realschule  in   Caernowit«, 

Johann  Oulfhlä   au   der  Staats- Realschule   in  Neustadtl, 

Sltani Blaus  Pardyak  am  Staata-Gymnasvum  bei  St,  Anna  in  Kr»k»a, 
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Dt,  Karl  Partfsch  an  der  Staats-Realsfhale  im  IV.  Wiener  Gememdebezirle,  I 

Robert  PaSek   an  der  Staats-Heftlacbule  in  Rakonitz,  I 

Dr.  Gregor  Fe^jnk   am  II.  Staats -Gymnas  mm  in  Laib  ach,  fl 

Dr,   Franz   Peme   am  StaatB-Gymnasfum   inErainbnrf,  ^ 

Karl   Pe.^Pk   am   Staats-Gymnasium   inLeitomischl,  I 

An  ton  Peterlin    am   Staats  Gymnasium   iu  Krainbtirg,  1 

Hugo   Peters  an  der  Staats-Realschiile  in  Reich enberg,  1 

Anton   Petr  aa  der  Staats-Realachule  in  Laun,  1 

Dr.  Josef  Pipenbaclier  am  IL   Staats-Gymnaaium   in  Laibach,  1 

Dr.  Felix   Podhorsky  am   Elieabetli-GymDaaium  In  Wien,  1 

He  in  rieb    Pollak   am   Maximiliaii-Gyronasinm   in   Wien,  I 

Franz  PopiolVk  am  Staats-GjmoÄaiiim  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Te8tlifi.| 
Dr.   Josef  Pospisil   am   Staats- G^Tnnaaiam   in   Wittingau,  I 

Dr.  Heinrich  Prodni^^  an  der  Staata-Realscbale  im  IV.  Wiener  Gemeindebexiik  I 
Ferdinand   ProkS   an  der  Staats-RealBchule  in  Kntt enberg,  1 

Dr.   Michael   RabenlfChneP  am  Karl  Ludwig-Gymnasium  in  Wien,  I 

Dr.   Andreas  Rebhrllin  am   Staats-Gymnasiuro   in  Lei tmeri tz,  I 

Viktor  Reif  am   Staats •Gymnasiom  im   VI.   Wiener  Gemeindebezirke,  I 

Alois  Rosatl  an  der  Staata-Realachule  in  Rover  et  o,  I 

Peter  ExepDIjski  am  Staats- GymuaBium  mit  rutbeoiBcher  Unterrichtssprache  in  Tarnop«*! 
Dr.  Wilhelm  SaloiDüIt  von  Friedberg  am  IV.  StaatB-Gymnasinm  in  Lern  her  J 
Otto  Schally  am   Staats-Gymnasinm   in  Anssig,  ■ 

Karl  Sf heiter  an  der  Staatg-Realschule  in  Plan,  1 

Josef  Äcbmidt  an  der  Staats -Realschule  im   IX.  Wiener  Gemeindebexirke,  1 

Emil   Schreiher  am   Staats- Gymnasium  im  VI.   Wiener  Gemeindebezirke,  1 

Dr.  Rieb  an!  Schubert  Ritter  von  Soldern  am  Staats-Gyronasiuni  in  Gör  z,  ] 
Adam   Sclmh  an  der  Siaats-ReaJscbule  rn  Marburg, 

August  Scbwärz  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pih.v  J 
Hermann   St^idler  am   Staata- Gymnasium   in  Biclitz,  I 

Jobann  Siegel  am  Staats -Gymnasiöm   in  Pol a,  J 

Anton  Sienicki  am  Staats-Gymnasium  mit  |^»olniscber  Unterrichtssprache  in  Kolontil 
Dr.   Ernst  4SiQ]0t1  an  der  Staats-Realschule  im   VI.  Wiener   Gemeindebezirkei  I 

Dr,   Tryphon  SimoviC  am  Staats-Gymnasium   in   Cattaro,  I 

Michael  Siwak   am  IV.   Staats-Gymnasium   in  Tjemberg,  1 

Karl   Skazel   am   Staats-Gymnasium    in   Fried ek,  1 

Franx   Spirek   am   Staats-Gymnasium   in  Nenhans,  | 

Josef   Spr©ngl    an    der   Staats  -  Realschule    mit   böhmischer    Unterrichtssprache    in    in 

Königlichen   Weinbergen, 

Josef  Stan^k  am  Staats-Gymnasium   in  Tabor, 

Anton  St^pAnek   an  der  Staats-Realschnle  in  Piaek, 

Josef  SvHinek  am  Staats-Gymnasium  in  Öaslau, 

JoBcf  SzCÄlldfo   an  der  Staata-Realschule  in  Tarnow, 

Emanuel  Teply  an  der  Staats-Realschule  in   Pardnbitz, 

Josef  Tomasik  am   Staats-Gymnasium  in  Sanok, 

Dr.  Josef  Tomin^ek   am  I,   Staats-Gymnasium   in  Laibach, 

Dr,  Alois  THiger  am   Staats-Gymnasinm   im   XTIL   Wiener  Gemeindebezirke, 

Wenzel   Trojan   am    StaatB-Gymnasium   in  J  i  iM n, 

Dr.   Thaddäus  Troskolan^ki   am   Staats-Gymnasium   mit  polnischer  Unterriclitsspiiuiii 

in  Przemyßl, 

Franz    Trnka    am    Staat» -GymnaBi um    mit    böbmiscber   Ünterrichtaspracbe     in    Prag- 

Nenstadt  (Tiachlergass**), 

Dr.  Johann    Tsehinkel    am    Staats-Gymnasium    mit    deutscber    Uuterricbtsspraclie    in 

SmichoWj 

Johann  Valentin  am  Staata-GymuaBlnm  in  Prachatitz, 
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Anton  Vit  an  der  Staats-Realschale  in  Nach  od, 

Alois  Vodirek  am  Staats- Gymnasium  in  Mährisch-TrUbau, 

Franz  Voit  am  Staats-Gymnasium  in  M&hrisch-Trübau, 

Josef  VoMSek  an  der  Staats-Realschule  in  Jungbunzlau, 

Peter  Waldegg^er  am  Staats-Gymnasium  in  Innsbruck, 

Dr.  Ladislaus  WasUDg  am  III.  Staats-Gymnasiam  in  Er a kau, 

Adolf  Weiss  am  Akademischen  Gymnasium  in  Wien, 

Dr.  Julius  Worner  am  Staats-Gymnasium  in  Bielitz, 

Dr.  Gustav  Wilhelm  am  Staats-Gymnasium  im  XVIII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Karl  Winter  am  Staats-Gymnasium  in  Tri  est, 

Karl  Wolletz  am  Maximilian-Gymnasium  in  Wien, 

Dr.  Konstantin  Wojciechowski  am  VI.  Staats- Gymnasium  in  Lemberg, 

Dr.  Jakob  Zmavc  am  I.  Staats- Gymnasium  in  Laibach  und 

Jakob  ZupaniiC  an  der  Staats-Realschule  in  Görz. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  nachstehende  Lehrkräfte  an  den 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten,  beziehungsweise  Staats- 
Volksschulen  in  die  IX.  Rangsklasse  befördert,  und  zwar: 

An  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  die  Übungsscbnllehrer  Robert  Gaber,  Wenzel 
Heybai,  Adolf  Schenk,  Karl  Wintersperger  und  Josef  Znckersdorfer ; 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Wien  die  Übungsscbullehrer  Vinzenz  Adler,  Karl 
Gloning,  Moritz  Habernal,  Augustin  Petyrek  und  Josef  Witt; 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Wien  die  ÜbungsschuUehrerinnen  0 1  g  a  v  o  n  Eisner, 
Earoline  Glässer,  Marie  Lntzer,  Klaudine  Mayerhofer,  Emilie  Poppelka,  Elise 
Schenkel  und  Karoline  Völkl ; 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  am  k.  k.  Zivil-Mädchenpensionate  in  Wien  die  Übungs- 
schullehrerinnen Antonie  von  Crasbeck,  Karoline  Hiller  und  A 1  b i n e  Hribernlgg  und 
den  Übungsschullehrer  Theodor  Ziegler; 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Linz  die  Übungsschullehrer  Franz  Bmnner,  Johann 
Haritz,  Josef  Müller,  Franz  Prammer  und  den  Musiklehrer  Martin  Einfalt; 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Linz  die  Übungsschullehrerinnen  Julie  Politzer 
und  die  Übungsscbullehrer  Karl  Kranzl,  Sebastian  Rezabek  und  Anton  SkopetZ; 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Salzburg  die  Übungsscbullehrer  Jakob  MÖsenbacher, 
Josef  Schachtner  und  Julius  Weiser; 

an  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildnngsanstalt  in  Graz  die  Übungsscbullehrer  Josef 
Ganby,  Josef  G5ri,  Julius  Henberger,  Rudolf  Schencher,  den  Musiklehrer  Johann 
Kortschak  und  die  ÜbungsschuUehrerinnen  Amalia  Haas  und  Antonie  Rost; 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Marburg  die  Übungsscbullehrer  Gabriel  Majcen  und 
Jakob  Marin; 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Klagenfurt  die  Übungsscbullehrer  Alois  Ffirpass, 
August  Gugl,  Anton  RollÜSCh,  Klemens  Mayer  und  Karl  Preschem; 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Laib  ach  die  Übungsscbullehrer  Johann  JaneÜÖ, 
Josef  Kostanjevec,  Johann  Ernlec  und  Anton  Maier; 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  L  a  i  b  a  c  b  die  ÜbungsschuUehrerinnen  P  a  u  l  a  £  d  1  e 
von  Renzenberg,  Marie  Schulz  und  Juliane  Suppautschitsch  und  die  KindergKrtnerin 
Wilhe  Imiue  Josin; 
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an  der  LehrerbildungBanatalt  in  C  a  p  o  il  i  8 1 r  i  a  die  tTbnngsBchtin ehrer  Josef  PW  ■ 
Johann  Sokoll;  I 

an  rier  Lebrerinnenbildun^sanstalt  in  Görz  die  Ühiin^ssdialiehrer  Joief  (lUH 
Matthäus  Kante,  Johann  Merrina,  Franz  Sivec,  K  n  r  I  Travan,  eieo  Tcnik*» 
Josef  Janovsky   und   die  Ülningss<^luiHehrerin   Emma  Toiuan  ; 

an  der  Löhrerbildungsanf-talt  in  Bozen  den  Übüngsachullebrer  Ignaz    Pertmei'; 

an  der  LehrerbildiinffsanBtilt  in  Innsbrurk  die  Übangsschtillfc'breT  Jak  oh  LlSCb.  ¥u^: 
Z<*ller,   den  Mnsiklehrer  Wenzel  Sk«|>  und   de«  Turnlebrer  Vik  to  r  Fr  e  i  h  e  rru    ron<rnf 

an  der  Lebrerbildnngaanstalt  in  Roveret, o  die  Üljnngfischullebrer  Georg  I>efrÄnr»'<i 
Isidor  Franceisebilli,  Germ  an  Greif,  Vinzenz  Paisjiani  und  den  Masiklehrer  Joi* 
Conci ; 

an  der  Lebrerinnenbildungsanstalt  in  Inoebrnck  die  Übimgaschiillphrerinnen  3lw.i 
€ainpp,  Valentine  Jun^JT,   Marie  LechleitntT  und  Joaefine  von   Soelder; 

an  der  LebreriDnenbiMiingsangtalt  in  Trieot  die  KiDder^rtnerm  Marie  pAOli^ 
PederzolH; 

an    der    Lebr<?rbildungsanstalt    in    Budweie    die    Übiiiigsschnllehrer    Johano    Froh 
Karl  Fnhrich,    Roman  Jai'ka,  Wenzel   Rirlitei%  den  Turnlehrer  FerdiDand  Stflli»! 
und  den  Musiklebrer  Matthias   Ttlöner; 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Jicfo   die  Übungsschullebrer  Alois  HoilSS    Qtid   Job 
Pafha  nnd   den  Mnsiklebrer  Rudolf  Jelinpk  : 

an    der  Lehrerbildungsanstalt    in  Königgrätz    die  Übnngssfhnllebrfr    Heinrich  Fi 
und  Jaroslav  Oplim  ; 

an  der  Lebrerbildungsan stall  in   Kutten berg  den   Musiklehrer  Johann   Jandera ; 

an  der  Lehrerbildougsanstalt  in   Leitmeritz   den  Masiklehrer  Leopold    ftQnzI  : 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Mies  den  Übuogsscliullehrer  Ernst  Olaescr; 

an   der  Lehrerbildungsanstalt  in   Pilsen   die  Ülmngsschullehrer  Gottbold  Beil^^r   A 
ßilek,  Johann   Hrdli^ka  mid  Johann   Kupkn ; 

an  der  LehrerbildungsaDstalt  mit   deutscher  Unterricbtsepracbe    in    Prag    den    Mn«ikkli» 

Alois  Fiala; 

an   der  Lelirprbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in   Prag  die  Übuo 
lehrer    Friedrich  Halaburt^    Karl   Mikovec.   Wenzel  VieflUianiJ    und    den     Mnaf 
stanislav  Jiranek ; 

an    der  Lehrerbildungsanstalt   in    Pffbram   die  Übungsschullehrer  Erhard    Plaiiai 
Johann   Va.sta  und  den  Mnsiklebrer  Alois   Knoera; 

an  der  Lebrerbildtingsanstalt  in  Reichenberg  deu  Obungsschnllehrer  Karl    Kllbn 

an    der  Lehrerbildungsanstalt  in  Snbeslau    die  Übungsschullchrer  Karl   Möller, 
Parti   und   den   Musiklehrer  Franz   Noväk ; 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Traute  oau  den   Musiklehrer  Josef  Schröter; 

an  der  Lebrerinnenbildungaanatalt  mit  deutscher  ÜRterrichtssprache  in  Prag  die 
Bchnllehrerinnen  Anna  Makowif^zka.  Emilie  Piiscliel,  Marie  Seewald  und  die 
lebrcrin  Hedwig   Wolf; 

an  der  Lebrerinnenbildungsanstalt  mit  böbmischcr  Onterrichtsspraehe  in  Prag  die  Arbed^ 
lebrerin  Antonie  Mikes; 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  ünterrichtsBpraehe  in  BrUnn  die  ÜbaogmMhtW 
lebrnr  Heinrieh  Nanaezek*  Alois  Slezak,  Viktor  Sf**inw»»llder,  den  Musiklehrer  Fratt 
Oehn  und  den  Turnlehrer  Hermann   Hofmanil ; 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmisrher  Unterrichtssprache  in  Brllun  die 
schüllebrer  Eduard  Srhnbert  und  Josef  «^tlf^tal ; 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Freiberg  den  Übungsschullebrer  Ignaz  Dmiol^l  und 
den  Muftiklehrer  Sroat  Pratis; 
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an  der  LehrerbildungBanstftU  in  Krem  sie r  die  ObungSBcliiillehrer  Ferdinand  Bednar^ 
Alois  Honda   und  Leonliard   MräzdSra; 

an   der  Lehrerbildiingeanstalt  in   Ol  mutz  den   Musiklelirer  Wladimir  Labler; 

an  der  Lehrerinnenbildtingsanstalt  mit  deutscber  Unterrichtssprache  io  6  r  U  n  n  den 
Mijsiklehrer  Joaef  (lötz  ; 

an  dfif  Lebrerinnenbildnnpanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brunn  die 
ÜbnngBSchulIehrer  Franz  KnmpoSt,  Anton  Soilkop  und  die  Übungssc hollebrerin  Marie  Lazar  ; 

an  dor  Lehrerbildangsanätalt  in  T eschen  die  Übungsschnllehrer  Äutou  Hoffniailll  und 
Job  ann   Scholz ; 

an  der  Lehrerbiblungsanstalt  in  Troppau  die  Übungsschullehrer  Alois  Griint'1%  Karl 
Wolf  und   Franz   Zieger; 

an  der  Lehrerinnenhiblnngsanstalt  in  Troppau  die  Übongsschallehrerinnen  Anna  FlkL 
Adele  R<^ilischer  und   die  Kindergärtnerin  Ida   Klia^hamiTieP; 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krakau  die  Übungssdiidlehrer  Tbaddätl^  Dobrowskl, 
Jakob  Kowalski  and  Karl   Polakl>wicZ : 

an  der  Lehrerhildunizsanstait  in   Lembf'rpdie  Ijbnn^sscbiillebrer  Michael   rhntpiHvicz, 

Alexander  Drezepftlskf,  l'eter  Fh'yniowski,  Nikohuis  Moroz,  Stephan  Skorobohaly 

tind  Bronislans  Kokalskl ; 

an  der  Lebrerbüdunpsanstalt  in  S  a  m  b  o  r  die  Ül)ung8scbullehrer  A  p  o  11  i  n  a  r  Lcwickl, 
Ladislaus   Sciezynski  und  Alexander  Zerebecki ; 

an  der  LehrerbildnngsnnBtalt  io  Stauislan  die  Übunpsscbullebrer  Michael  DCTOSSIT^ 
Johann   tiolcbiowski,   Rudolf  Ludwig,   Alexander  Saloni  und   Gregor  Zarzycki ; 

an  der  Lehrprbildnn^sanaialt  in  Tarnopol  die  Übungsschnllehrer  Johann  Brzt^zilia, 
Jakob  Mikdiajewiez«   Ladislaua  Orosc  nnd  Josef  Szwajkowski; 

an  der  Lehrerhildnn^^an^talt  in  Tarnnw  die  ÜhungRschollebrer  Franz  ArEt,  Loon 
Lalicki  nnd  Adalbert  Kyglowski  ; 

an  der  Lebrerinnenbildungsanstalt  in   Krakau   die  Ühnngsschallehrerin  Marie  ScbtlHng; 

an  der  LehrerinnonbildungsanstÄlt  in  Lemberg  die  Übunuasrhullehrerinnpn  0 1  g  a  (Ti>orgPr, 
Joaefine   Koliiiska,   Barbara  Litytti^ka  und   die  Kind^^rgirtnerin  Friederike  ßrott ; 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in   Przemysl   die  KiDderg&rtnerln  Thekla   Hanilla  ; 

an  der  Lehrer-  nnd  LehrerinnenbiiduugsanBtalt  in  Czernowitz  die  Übnngsschnllehrer 
Johann  Boj^zniag,  Nikolaus  Szkin'ban,  Nikolaus  Tarasicwicz,  Georp  Zankowski, 

die   ÜbungsschnllRhrerin    Emma    8oCoI<'ailj    die    Arbeitslehrcrin    Luise    TarabailOwlcz    und 

die  Kindergärtnerin   Helene   NlkitowiCX ; 

an  der  LehrerbiidmigsanBtalt  in  Borgo-Erizzn   die   Übungsschnllehrcr  Job  an  n  Cabrif, 

M  a  1 1  h  a  u  s  1  vani^>eTi<5 ; 

an  der  LehrerinDßnbildungsanstalt  in  Raguaa  die  Übungsachullehrerin   M  a  r  i  e  f  astropil  • 
an  der  Staats- Vnlkssrhule   in  Trient  die  Lehrer  Josef  FHck,   Matthäus  NicolllSsi, 

Josef    PfCbriggK     Johann    ZodeiTF     und     die    Lehrerinnen    Maria    Ton    ßaroill    und 

Sophie  Harrer; 

an  der  Staats- Volka-  und  BUrgerscbnle  für  Mädchen  in  Triest  den  Religionslehrer 
Jakob  Sila  und  die  Lehrerbanen  Wilbelmine  BctidoricblOt  Emma  ^ampa  und 
Kar  Ol  ine   StephailideS; 

an  der  Staats- Volksschule  fltr  Knaben  am  Leipziger-Platze  in  Triest  die  Lehrer  Tiktor 
Ertl  Johann   Ftirlaai  und  Anton  Hrast; 

an  der  Staats- Volksschule  in  der  via  della  Fontana  in  Triest  die  Lehrer  Stephan 
Campa,   Karl   Erras,   Hans  Kintz.  Ernst  Nowak  und  die  Lehrerin  Angelina  Tredd. 
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Ernek  in. 


Der   MiniBter    ftlr    Kultus   und   Unterricht    hat    folgeode    Turnlehrer     &a    SUill» 

Mittelschalen   in   die  IX«  RangsklaBse   befördert: 

Professor  W  i  1  h  e l  m   AlliT'irh   ao  der  Staats-Realschule   im  11t,  Wiener   Gemeindeheii: 
Johanü  Bolpk   ao   der  Staats- Realschule  im  XVIII.   Wiener  Gemeindebezirke, 
Theodor  Fischer  an  der  Staats-Realscbule  in  TepHtz -Schön  a  ii, 
Professor  Alois   Fl^eudensprülljS^  an  der  Staars-Realschule  im  XV.  Wiener   GemeiuJ 

bezirke, 

Profesaor  Ludwig  Gla»  an   der  Staats-Realscbule  im   VU.  Wiener  Gemeindebeziri«. 
Josef  Halii^l'zetll   an  der  Staats-Realschule  mit  (lentsclierÜoterrichtsBprache   in   OlmQti^ 
Vinzenz  Holas    an    der  Staars-Reul&cbnle   mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pri 

Eleinseite, 

Albin   Horn  an   der  1.   Staats-Realschuk  im  TT,   Wiener  Gemeindebdzirke, 
Josef  Elenka  an  der  Staats-Realschule  in  Pra  g- Altstadt^ 

Alois  Kovatif.  an  der  Staats-RealBchule  mit  deutscher  Unterrichtssprache    in   BrflDn, 
Professor  Dr.  August  Krejfei  an   der  Staats-Realachule  mit  böhmischer  Unterrichtsapi 

in  Karolinen  thal, 

Alois  Er^mÄF  an  der  Staats -Real  seh  nie  in  Königgrätz, 

Johann  MalkUS  an  der  StaatÄ-Realschale  iu  Pisek, 

Professor  August  Mesehkae  am  Maximilian-Gymnasium  in  Wien, 

Adolf    Dairid    Nage!    an    der    Staats-Realscbule    mit    deutscher    Unterrichtsspradir 

Karo  linenthal, 

E  m  a n u  e I  Patzelt  an  der  Staats-Realachule  in  J i  c  i  n, 

Rudolf  Pavlovsky  von  Rosenfeld  an   der   Staats-Realachtile  in  Tabor, 

Jaroalav    Pechao    am    Staats-Gymnasium    mit    böhmischer    Unterrichtssprache 

Königlichen   W  e  i  n  b  e  r  g  e  n, 

Professor  Karl  Petl'itok   am  Karl  Ludwig-Gymnasium   in  Wien, 

Professor  Markus  SalzQiann    am   Staats-Gymnasiura   im  III.  Wiener  fremeindebe^iiiE, 

Rudolf  Schöpflin   an  der  Staats-Realficliule  in  Proßnitz, 

Max  Seeland  am  Staats- Gymnasium  im  VII.   Wiener  Gemeindebezirke, 

Karl  Steininger   an  der  Staats-RealschuTe  mit  deutscher  Unterrichtssprache   in    PilseB, 

Johann   Svoboda   an  der  Staats-Realscbule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache    in    BrOn«, 

Johann  8ykora  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache    in   Pritl 

Neustadt, 

August  Waldlier  an  der  Staats -Realschule  in  Trauteoau. 


m 


Der  Minister  ftlr  Kultus  und  Unterricht  hat  die  BeschlüBse  der  betreffenden  ProfeBsorerücolfe^ 

auf  Zulassung 
des  Dr.  Josef  Bartel  als  Privatdozenten  für  pathologische  Anato 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Unirerait^t  in  Wien  und 

des    Dr.    Hermann    Junker     als     Privatdozenten     für    Ägyptologie 
koptische  Sprachen 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien  bestätigt. 
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Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dpD  Lcbrern  an  der  Staatß-Gewerbesehüle  In  Triest  Peter  Venilti  und  Hermann 
Pomasariull  den  Professortitel, 

dem  Werkmeister  für  Steiometzerei  Jakob  Stein  weis  und  dem  Werkmeister  filr  Zimmerei 
Franz  ZwHög,  beide  an  der  Fachschule  für  Holz-  und  Steinhearbeitung  inHaUein,  den 
Facblebrertitel  und 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasinm  in  Boskowitz  Josef  Kozlovsky  und 
dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Landes-Realscbule  mit  böhmischer  Untern chtsapra che  in  Göding 
Karl  Hlavinka  je  eine  Lehrstelle  am  I.  bobmiscben  Staats-Gymnasium  in 
BrUnn  rerlieben»  ferner 

dem  ordentlichen  UDiTerBitätsprofessor  in  Wien  Dr.  Emil  Reisi^h  die  Funktion 
eines  Vizedirektors  des  österreichischen  archäologischen  Institutes 
übertragen. 


Erledigte  Stellen. 


Am  Staats-Gyninasinin  im  VL  Wiener  Getneindehe^irke  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1907/1908  eine  Lehrstelle  für  Natnrgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik 
und  Physik  als  Nebenfächer.  —  Gesuche  sind  bis  3.  August  d,  J.  heim  k.  k.  n.  ö. 
Landesschnlrate  in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer 
Snpplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuftlbren. 

An  dem  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 907 '1908  7AI  aktivierenden  Staats-GymnasiUTii 

im   VIL  Wiener  Genielndebezirke  mit   t.  Oktober   1907   die  Stelle  eines   Direktors, 

—  Gesuche  sind  bis  20.  August  d.  J.  b'6im  k.  k.  n.  rt.  Landesschnlrate  in  Wien 
einzubringen. 

Am  Staat»-G}innasiniti  im  VIH.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1907/1908  eine  Lehrstelle  für  Geographie  u  n  d  G  e  e  c  h  i  c  b  t  e  als  Hauptf&cber. 

—  Gesuche  sind  bis  20.  August  d.  J,  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschnlrate  in  Wien 
einzubringen.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspnich  machen, 
haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen.  ^ 

Am  Staats -(lymiiasinm  in  Linx  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine 
Supplenten stelle  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach  und  klassische  Philologie 
als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  15.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten 
Anstalt  einzubringen . 

Am   Staats- Gymnaxfimi   mit  italienischer  Unterriehtssprache   in   Rovereto    mit 

Beginn   des  Schuljahres   1907/1908  eine  definitive  Lehrstelle  für  Geschichte  und 
Geographie  als  HauptfÄcher.  — Gesuche  sind  bis    10.  August  d.  J.  beim  k.k.  Landes- 
■    schulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

I   G 

L 


An  dem  mit  1.  September  d.  J.  in  die  Staatsverwaltung  übergehenden  Gymnasinm 
in  Bre^enz  kommt  eine  definitive  Schuldienerstelle  zur  Besetzung.  (800  Kronen 
Gehalt,  240  Kronen  Aktiritätszulage,  Naturalwohnung.  Bedingung::  österreichische  Staatsbürgerscbaftj 
kräftige  Körperkonstitution,  deutsche  Sprache  in  Wort  und  Schrift.) 

Gesuche  bis  2Q.  August  d.  J.  an  die  Anstalt sdirektion. 
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Am  Staatsfiymnasinm  mit  donfscher  TIiitfiTiclits8|>rache  in   Pra^-Kleinseit^e  n  1 

Beftnn    des    Scbubabres     1907/1908     eine     wirk  Hebe     Lehrstelle      für     klasiiiclf  I 

Philologie   als   Hauptfach   und    deutsche  Sprache  als  Nebenfach.    —    Gesiiche  imA  bii  1 

5.  August  d.  J.   beim   k.  k.  Landesschiilrale  für  Böhmen  in    Prag-   einEnbrioeeit  ] 

Am  St^iats-Gyiiinasiuin  mit  (kotscliM*  llntfiTichtssprache  in  Bndwet»^  mit  B*ca 
des  Schnljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philalofi« 
als  Haupt-,  Deutsch  als  Nebenfach.  —  Geancbe  sind  bis  6.  A  ag  ust  d.  J.  beim  k.  k,  Landfl- 
scbolrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  T.  Staats-Oymnasiiim  mit  liöhniisplipr  UnteiTicMsspraehe  in  ßrlinn  mit  B«f»a 

des  Schiiljabrea  1907/1908  eine  wirkliche  Loh  rate  Ue  für  Geschiebte  ofil 
Geographie.  —  Gesuche  sind  bis  tO.  August  d.  J,  beim  k.  k,  L  a  n  il  es  fl  cbalrili 
ftlr  Mfthreu  in  Brttnn  einzubringen. 

Am   Staats  (lymnasiiim   mit   hölimisrher  rnterrirhtsspradie   in    Boskowiti  « 

Beginn  des  Schuljnbrf^s  1907/1908  eine  wirklich  p  Lehrst  f^lle  fUr  Böhmisch  all  j 
Deutsch.  —  Gesuche  sind  bis  8.  August  d.  J.  heim  k.  k.  Lan  dess  cbalr  ate  fir  1 
Mähren  in   Bruno   einÄuhringen.  I 

Am  Koraintinal-Gymnasiiim  mit  deiitschfr  Unterrichtssprache  in  Mnhriscb-Ostrai  I 

mit  Beirinn  des  Schu\|abres  1907/1908  die  Stelle  des  katboli  seh  en  R  el  i  gi  o  n$lehr«fll 
und  drei  definttive  Lehrstellen  fUr  klassische  Philologie  als  Haupt£sch  mil 
Deutsch  als  Nebenfach.  ■ 

Bei    den    letztgenannten  drei  Lehrstetlcn  ßnden  im  Bedarfsfalle    auch   nngeprQfte   Bewerte  1 
als  Supp]enten  Berücksichtip^ung.  ! 

Bezüge  wie  an  StaBts-Mittelschulen,  Außerdem  erhalten  die  wirklichen  Lehrer  fiir  die  D*t 
ihrer  Dienstleistung  hei  der  Gemeinde  eine  Ortsziiln^e  vmi  300  Kronen  und  die  Sopplw» 
400  Kroneu  jährlich. 

Gesuche  sind  bis  31.  August  d.  J.  beim  Sfcadtvorstand  in  M8.hri  sc  h  •  O  <;iTi 
eifjziibringen  und   darin  ein  allfAlIiges  Ansurben  um  Anrechnung  der  Supplentendienstreit  z\%  stt^K 

Am   Kaiser    Pranss   Josef   Landes -Unter-    nnd   Kommunal -Ot^er^ymnasinm  vi 

Mähriseh-Sehijllberg    z  wei  Lehrstellen    für    klnssiscbe  Philologie    als    Haapifiwi 

—  Gesuche  sind  bis  8.  August  d.  J.  beim  k*  k.  LandesschnlrRlc  für  M^hfetJ 
in  Brunn   einKubrirnjen.  1 

Am  Staats-tiymnasium  in  Mähriseh-Träban  eine  Lehrstelle  für  katholisch* 
Religionslehre.  —  Gesuche  sind  bis  10,  August  d.  J.  heim  k.  k.  L  and  e  s  sc  hol* 
rate  für  Möhren   in   Briinn   einzubringen. 

Am  Staats-t^ymnaslnm  mit  bölimiseber  Fnterrielitsspraelie  in  Mistek   mit  Bepus 

des  Schuljahres  1 907/t  908   eine   w  i  r  k  1  i  c  b  e  L  e  h  r  s  t  e  1 1  e  f  ü  r  B  ö  h  m  i  a  c  h   u  n  d  D  e  n  t  s  c  h. 

—  Gesuche  sind  bis  8.  August  d.  J.  heim  k.  k.  Land  esse  hui  rate  fttr  Mäh  reo 
in  Brllnn  einzubringen. 

Am  Staata-Gymnaj^inm  mit  dentseber  llnterHclitsspraehe  in  Troppaii  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirklicbe  Lehrstelle  für  klassische  Philologit 
als  Hauptfach.  —  Gesuche  sind  bis  S.August  d.  J.  beim  k.  k.  L  a  n  d  e  s «  c  h  u  1  r  a  t  e  f  fi f 
Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Am  8taats-(i>liinaHinni  in  Bielitz  mit  Beginn  des  Schuljabree  1907/1908  eine  wirkliche 
Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  eventuell  fftr  Deutsrh  »1« 
Haupt-,  klassische  Philologie  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  5.  August  d.  J 
beim   k.  k.   Landesschulrate  für  Schlesien  in  Troppau  ein/uhringen. 

Am  Staats-4i>innaKinm  mit  böhmischei'  UnterrirbtÄ.spraebe  in  Trebitscli  mit  Begiw 

des  Schuljahres  1 907  M  908  eine  wirkliche  Lehrstelle  fllr  Mathematik  und  Phyaik. 

—  Gesuche  sind  bis  10,  Aujrust  d.  .1.  heim  k,  k,  Iiandesscbulrate  fttr  Mfthreu 
in  Brttan  einiubhogen. 
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An  der  Staat^-Realschiile  im  XV.  Wiener  Gt'nieiudebezirke  mit  Beginn  d*?a  Schul- 
jakres  1907/1908  eine  Leliratelle  für  Deutscli  in  Verbindung  mit  Geographie 
nod  Gescbichte,  —  Gesuche  bis  3.  Augnstd.  J«  beim  k,  k.  n.  ö.  Landesscbutrate 
io  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  welcbe  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienatzeit  AuBpnicb 
machen,  haben  dies  im   Gesuche  selbst  anzuführen. 

Au  der  Staats-Realschnle  im  XVI.  Wiener  Gemeitidebezirke  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  EngliBch  und  Franzöflisch  als 
Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  3.  August  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landeascbuirate 
in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber^  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch 
machea,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  k*  k-  FiailZ  Josepll-Realscllllle  in  Wien  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1907/1908  eine  Lehrstelle  für  Matht^matik  und  darstellende  Geometrie.  — 
Gesnche  sind  bis  10.  August  d.  J.  beim  k«  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien 
einzubringen.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  erbelJen, 
haben  dies  im   Gesuche  selbst  anztiAlhren. 

An  der  Staatii-Realscbijl*^  in  Marburg  mit  Beginn  des  Srhnljahres  1907/1908  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer  oder  für  die 
e'nglische  Sprache  ata  Hauptfach  und  für  die  französische  und  die  deutsche 
Sprache  als  Nebenfächer.  —  Gesuche  lind  biß  10.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landea- 
»chulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

An  der  8taat8-Realscliute  in  Marbnrg  eine  zweite  wirkliche  Lehrstelle  für 
Deutach  and  Französisch  als  Hauptfächer  oder  ftlr  Englisch  als  Hauptfachj 
Fransösisch  und  Deutsch  als  Nebenfächer.  —  Gesuche  sind  bis  15,  August  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen.  —  Verspätet 
einlangende  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

An   der  Staats- Unterrealschule   mit   deutscher  Unterrichtssprache   in  Pola   mit 

BegiuQ  des  Schuljahres   1907/1908: 

eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch   und 
ein*»   Religionslehrerstelle. 
Mit    der   letzteren    Stelle    sind    die    im    §    4    des    Gesetzes    vom     19.    September    1893, 
K,  G.  Bl.  Nr.    173,  normierten  Bezüge  verbunden. 

Gesuche  um  eine  der  beiden  Lehrstellen  siod  bis  12.  August  d.  J.  bei  dem 
k.   k.   Landesschulrate  für  Istrien   in  Trieat  einzubringen. 

Au  der  Staatä-Realschllle  in  Dnrnhirn  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  zwei 
Stipplentenstellen: 

eine  für  Deut  ach  und  Französisch  und 
eine  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie. 
Gesuche  sind  bis   15.   August  d.  J.  bei  der  Direktion  einzubringen. 

An   der  Staats  •  Realschnle   mit  dentscher   ünterrichtssfi räche  in   Biidweis   mit 

Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  katholische 
Religiunglehre.  —  Gesuche  sind  bis  3«  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für   Böhmen  in  Frag  einzubringen. 

Au  der  Staats-Oherrealsehnlf  in  Eger  mit  Beginn  des  Schaljahres  1907/1908  drei 
Supplentens  teilen,  und  zwar  eine  für  moderne  Sprachen,  eine  für  Geographie 
und  Geschichte,  eine  für  Mathematik  und  darsteUeude  Geometrie  als  Haupt* 
fllcher  und  erentnell  eineAssiatentenstelle  fürFreihandzeichnen.  -^  Gesuche  sind 
sofort  bei   der  Direktion   der  Staats^Oberrealscbule  iu   Eger  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschüle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  KarolinentbaJ 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  Physik  als  HauptfUcher.  —  Gesuche  sind  bis  9.  August  d.  .1.  beim  k.  k.  Land  es- 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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An  der  iStaats-Rcälschule  mit  böhmiMcher  U[iterrichf8M)>rache  in  Jit'in  mit 

des    Schtiljahres     1907/1908     eine     wirkliche     Lehrstelle    für     Geogrspbtt    %\i  1 

Geschiclite,   —  Gesuche    sind    bis    11.  Aagust  d.  J.   beim  k,  k.    L &  n  de»8  rbnlrtu  1 

für  Böhmen  in  Prag  einzabringen.  I 

An  der  Staats  Realsf^lmle  in  Teplitz-Scllöuan  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/lä(^  I 

dreiStippleotenstellen:  1 

eine  für  Mathematik   und  Geometrie,  1 

eine  für  Mathematik^  Physik  aud  Geometrie   and  I 

eine  für  Naturgeschichte  mit  Mathematik  and  Physik.  1 

Gesuche  mit  Lehrbeföhigungszeugnis  sind  bis  20.   August  d.  J.  bei    der  Direktiti  I 

eiüKti  bringen.  1 

An  [ler  ZU  aktiv iereiideii  11.  Staats-ltealsclmk  mit  böhmischer  Unterricbtssprarl«  1 

in   Hrilnn   mit  Beginn  des  ächuljahres   1907/1903  sieben  wirkliche   Lehrstellen:      I 

eine   für  Böhmisch   und  Deutsch,  I 

eine  für  Französisch    und   Deutsch,  I 

eine  für  Geographie  und  Geschichte  mit  subsidiärer  Verwendung  in  B<ihiaiiril 

eine  für  Mathematik    und    Physik,  ■ 

eine  für  Chemie  in  Verbindung  mit  zwei  zulässigen  Nebenfächern,  ■ 

eine   für  Freihandzeichnen  und  Modellieren   und  I 

eine    für    katholische    Religion    (mit    den    im    §   4    des    Gesetses  imI 

19.   September   1898  normierten  Bezügen.}.  ■ 

öesiiche  sind  bis    13.  August  d.  J.    beim  k.  k.  LandesseUnlrate  ftir  Mlkritl 

in  Brunn  einzubringen.  I 

An  dfir  Laiides-Fkalsi^linle  mit  bühmiKcher  Unterrichtssprac^he  in  Gödin^  mit  ^^  " 

des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch    und  De 

—  Gesuche    sind    bis    10,  August   d,  J.  beim    k.  k.  Lan  desschulrate    für  MiJiT^^'  J 

in   BrUnn   einKuhringen.  1 

An  der  Landes  Realschule  mit  hühuiischer  llnterriehtsspraehe  in  Ciroß'Mes«ritiA| 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Bühmttcll 
und  Deutsch.  —  GeBiichc  sind  bis  10.  August  d«  J.  beim  k.  k.  Land  e  sb  chulfii^ 
lOr  Mähren  in  Briinn  einzubringen.  I 

An  der  Landes-Realsehule  mit  deutscher  llnterrichtsspraclie  in  Lefpnik  mit  Befi»| 

des  Schuljahres  1907/1908  die  Direktorstelle.  —  Gesuche  sind  bis  17.  AagastU-l 
heim   k.  k.  LandeBSchulrate  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen.  ] 

An  der  Kommunal-Oherrealsdmle  mit  böhmiHcher  Unterrichtssprache  io  Littau  ii 
Blähren,  welche  laut  B  esc  hin  fi  des  mährischen  Landtages  vom  15.  März  LI 
in  die  Verwaltung  des  Landes  übernommen  worden  ist,  mit  Beginn  des  Scbit 
Jahres   1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik. 

Gesuche  sind  bis  5.  August  d.  J.   beimStadtrate  der  Stadt  Littau  einztihrinifSi 

An  der  Lande.s-Realschule  mit  deutseher  Unterrichtssprache  in  lUimerntadt  b* 

Beginn  des  Schuljahren  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  kathölisckt 
Religion.  —  Gesuche  sind  bis  6.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesach  a  Ir  ate  iht 
Mähren   in  Brunn  einzasenden. 

An  der  Landes-Eealschnle  mit  deutscher  Unterriclitssp räche  in  Stcrnbeirg  n» 

Beginn  des  Schuljahres    1907/1908   zwei   wirkliche  I-ehrstellent 

eine  für  Franaösisch   nnd    Deutsch   als   IlauptfAcher  und 
eine  für  Böhmisch  als  Hauptfach   in  Verbindung  mit  einem  anderen  SprAchfaebft. 
Gesuche  sind  bis  20.  Angnst  d.  J.  beim  k.  k,  Landesscbulr&te   für   Mftbffa 
in  BrUnn  einzusenden.  —    Beim  NichtTorbandensein   geprüfter  Bewerber   können    diese 
stellen  auch  ittppletorisch  betetet  werden. 
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An  der  Laiides-Realscliule  mit  dt^iitscher  ünterrichtsspr.aciie  in  Zuaitn  mit  Beginn 

des  Scbuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  nod 
darstplletide  Geometrie  als  Hauptfilcher.  —  Gesuche  sind  bis  6.  August  d.  J.  beim 
k.  k.  Lun  desschulrate  für  Mähren  in  BrUnn  einzusenden. 

An  der  k,  k.  LehiTrbildun^saiistalt  in  OberliollfibrUßn  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1907/1908  eine  definitive  H  n  nptl  ehrerstell  e  für  Mnthetnatik  und  Physik^ 
ferner  eine  Musiklehrcrstclln  mit  den  Hechten  und  Pflichten  eines  Übung s- 
achollehrerB-  —  Gesuche  sind  his  1 2.  August  d.  J,  heim  k.  k.  n.  rt.  Lau  d  esschul- 
ratP  in  Wien  einzubringen.  - —  Ansucheü  "in  Einrcchniing  der  Irish^rigin  Dienstzeit  sind  im 
Gesuche  ausdHicklich  zu  stellen. 

An  der  k,  k.  Lplirerbildiingsanstalt  In  Marburg;  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1907/1908 
eine  Hauptlelirerstelle  für  deutsche  und  slowenische  Sprache  und 
philosophische  Propädeutik,  eventuell  für  Geographie,  Geschichte  und 
deutsche  Sprache.  —  Gesuche  sind  bis  15.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen.  —  Ansprtirhe  auf  Anrechnung  der 
früheren  Dienstzeit  sind  in  den  Gesuchen   geltend  zu  machen. 

Bei  dem  k.  k.  Zivil-Mädclienpenäionat«^  in  VVieilf  VUL,  Josefätädterstraße  39,  ist 
eine  SchuldieuersteUe  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  der  IV.  GehaUsklasse,  d.  i. 
800  Kronen  Gebalt  und  der  Aktivitätszulage  nach  der  I.  Ortsklasse  mit  400  Kronen,  Änsprurh 
auf  Dienstwohnung  und  Dienstkleidung  zu   besetzen. 

Im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R,  G.  BK  Nr.  60,  und  der 
VerordßUDg  des  k.  k.  Ministeriums  für  Landesverteidigung  vom  12.  fuli  1872,  R.  G.  Bl.  Nr.  98, 
haben  zunächst  die  mit  Zertifikaten  bcteilten  Unteroffiziere  und  erst  in  Ennanglung  dieser» 
andere  Bewerber  Anspruch. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  Obliegenheiten  eines  Schnldienera  Terbunden,  wie  das 
Kehren  und  Reinhaken   aller  SchiilrÄume,  Gänge,   Stiegen  etc. 

Die  geniiue  FHenstesinstruktion  ist  im   k.   k,   Zivil-Mädchenpensionate  zu  erfahre». 

Die  Bewerber,  welche  verheiratet  sind  und  die  Kenntnis  eines  Baugewerbes  nachweisen^ 
haben  den   Vorzug. 

Die  gehörig  instruierteo  Gesuche  sind  auf  dem  roi^schriftsmäßigen  Wege  bis  1 .  S  e  p  te  mb  er  d.  J. 
an  die  k.  k.  Obervorstehung  des  Zivil- Mädcbenperasionates  in  Wien,  VIIL, 
Josefstädterstraße  39.  einzusenden. 

Am  sfüdtisclieii  Mädchenlyzewni  in  Biiinii  (sechsk lassige  MitteLscbnle  mit 
Maturitiits])iiHnn£^f  ÖlTi^nflit^hkt^itsrerbt  und  ftniitrozitäf)  gelangt  mit  dem  Beginne  des 
Scliuljahres    1 907/ 1  Ü08   eine  Lehrstelle  für  D  e  u  t  s  c  h  -  K  n  g  1  i  s  c  h  zur  Besetzun«. 

Mit  dicst-r  Stelle  sind  die  für  Siaiits-Mittelschullehrer  bestimmten  Bezüge  und  Ansprüche 
verbunden.   Gefordert  wird   die  Lehrbefiibigung  für  Mittelschuleu,   beziehungsweise  Mädchenlyzeen. 

BewerberÜnnen)  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  der  Befähigung  and  der 
bif^herigen  praktischen  Verwendung  zu  belegende  Gesuche  im  vorscbriftsmäQigen  Wege  beim 
Stadtrate  der  Landeshauptstadt  Brunn  bis   t.   September  d.   J.   einzubringen. 

Verspätet  einlangende  sowie  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 


An  der  städtiscben  Handelsakademie  in  Gablonz  a.  d.  N,  ist  mit  Beginn  des  Schul- 
Jahres  1907/1908  eine  definitive  oder  provisoi  iache  Lehrstelle  für  Französisch 
und  Englisch  als  Haupt-,  Deutsch  oder  einen  anderen  Gegenstand  als  Nebenfiich  zu  besetzen. 

Gell  alt  uud  Pension  wie  an  Staats-Mittelschulen,  außerdem  Ortszulage,  Übernahme  der 
Taxen  und  der  Personaleinkommensteuer. 

Gesuche  sind  bis  15.  August  d.  J.,  an  das  Kuratorium  gerichtet,  bei  der  Direktion 
eiuzubringea. 


162 


Erledigte  Stellen. 


Stock  IVI 


An  der  ZU  errichtenden  zweikla^sig^'n  Handelsschule  samt  Vorbf^reitnn^sUi» 
in   (iiJrZ  sind  folgende   Lehrstellen   ab   1.   Sejfteniber  d.   J,   za  besetzen  : 

aj  eitie  Stelle    mit    der  Lpbrbefähigung    der  italieniarben  Sprich 
ftlfl    Hauptgegenstaüd    und    eines    eventuell    niehrerer    Neb  en  fft  eher  ait 
it alienisrher  Unterrichtssprache, 
Ij)  eine  Stelle  mit  der  Lehrbefähigung  für  die  I.   Grappe   der  Lebr 
gegenstände  für  2 weiklassige  Handelsschulen  mit  italientsckr 
Unterrichtssprache  imd 
c)  eine  Stelle   mit  der  Lehrbeffthigii  ng  fUr  die  11.   Gruppe   der  Lttr 
gegenstiknde  fUr  kw  ei  klassige  Han  delSHchulen   mit  italieniicbr 
Unterrichtssprache. 
Die  Ernennung  erfolgt  einstweilen  provisorisch. 

Mit  genannten  Stellen  ist  der  Jahresgehalt  von  2800  Kronen  und  die  der  IX.  KangsUfli 
der  Staatsbeamten  entsprechende  Äktivitätsziilage  verbunden. 

Nach  je  ftitiQiihnger  belViedigender  Dienstleistung  und  bis  zu  25,  Diens^'abre  wird  If 
Gehalt  erhobt  werden,  und  »war  nach  Verlauf  des  «ersten  nnd  zweiten  QuiDqnenoinms  na  p 
500  Kronen,   nach  Verlauf  eines  jeden   der  drei   iblgenden   Quinqnennien   um    800    Kronen« 

Diese    Ausschreibung    gilt    mit    dem   Vorbehalte,    daß    der    bestqualifiiiierte     Bewerber  m\ 
Direktor   der  obgenannten  Schule  wird  ernannt  werden   können,   io  welchem  Falle    derselbe 
dem    obbezeichneten  Gebalt    noch    auf   eine  Aktivitäts ziilnge    im   Retrage  jener   der    VIII, 
klasse  der  Staatsbeamten  und  auf  eine  Fnnktionszuliige  von  jährlichen  1000  Kronen  Ajisprncb 

Die  Bewerber    haben  ihre  ordnunpmlißig  belegten   Gesuche    bei   dem    Präsidtandi 
Handels-    und    Gewerbe kammer    in    G6tz    bis    14.    Aognst    d.    J.     im    W^e 
vorgesetzten  Behörden  einzubringen. 

An  der  iiffentlicfien  KommunaMIandelsschule  in  Bröx  gelangt  die  Stelle  tu» 

Supplenten  für  H  a  n  d  el  sfä  ch  er  mit  einem  Gehalte  von  I6OO  bis  2000  Kroosi^ 
1.  September  1907  zur  Besetzang.  -^  Nach  einem  Jahre  zufriedenstellender  Dieostltfü 
kann,  die  entsprechende  Qualifikation  vorausgesetzt,  die  Ernennung  zum  definitiven  wirtii^ 
Lehrer  erfolgen.  —  Die  an  das  Kuratorium  der  genannten  Anstalt  mit  einem  curricolnm 
denPrlifnngs-,  Studien-,  eventneU  Verwendungszeugnissen  belegten  Gesuche  sind  bis  20.  Augtiit! 
bei  der  Direktion  einzureichen. 

An   der  k.   k.   Facfischule    för  Tisrblerei    in   CJottschee   gelangt   mit    Becttaa 
Schuljahres    1907/1908    eine    neue    Lehrstelle    der    X.    Rangsklaase     für  li»l 
theoretiachen  Fächer  an  der  Tages-  undF'ortbildungsschule  (OeschäftsatiftItK. 
kaufmännische  Korrespondenz,   gewerbliches  nnd  kaufmUnnisches  Rechnen,   gewerbliche  and  kl^j 
mänuische  Buchführung,   Warenkunde)   aur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  den  Nachweis  über  die  erlangte  LehrbefÄhigang  Ä 
zweiklassige  Handelsschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zu  erbringen ;  jene  genießen  VofU^ 
welche  Turnunterricht  erteilen  können  und  einer  slawischen  Sprache  teilvfiii 
m&cbtig  sind. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  nnd  Unterricht  zu  richtendeni  mit  einer  Leb«»- 
beschreihung,  Studien-,  I^Ufiingg-.  Gesundheits-  und  Verwendungszengnissen  Teventaell  noch  ^ 
dem  WohlverbaltungBzeugDissej  belegten  Gesuche  sind  bis  15.  A  u  g  ti  s  t  d.  J.  bei  iler 
Direktion  obiger  Anstalt  einzubringen. 

An   der   Landes- Realscliiile  mit   deutscher  ünterriclitsspraehe   in    Zwittau  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1007/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  hdJ 
Geschichte.  —  Gesuche  sind  bis  15.  August  d.  J.  beim  k.  k,  Landesachulraie  f&t 
Mähren  in   Brtinn  einzubringen. 
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Stück  XVII. 


Beilage  zum  Verordnungsblatte 


ßlr  den 


denstbereieh  des  Mimsteriiims  für  Efütns  und  Unterricht 


Personaliiaehiifliten. 


I  Seioe  k.  und  k.  ApoitotiBcbe  M^eatät  haben  mit  Aüerhörbater  EntBchtteOimg  v&m  31.  Juli  d.  J. 
pn  infulierten  Abte  des  Beaediktiner&tiftes  St.  Paul  in  Kärnten  P.  Grtigor  ETirltch  das 
[omturkreuz   dea  Franz  Joseph -Ordens  a.   g  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtoliBche  Msje&tät  haben  mit  Allerhöchster  Emschließiing  vom  4.  August  d.  J. 
Prior    des  Ben  ediktin  erBtiftes    in  Admont    Otbmar  Berger   taxfrei    den    Orden    der 
iBeraen  Krone  IlL   Klasse  a.   g.  zu  verleiben  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtoUsche  M^eatät  bähen  mit  Allerhöcbstör  Entschließnng  vom  12.  Juli  d.  J. 
Direktor   der    Mädchen-Bürgerschule    in  Humpoletz   Guatav  Koblib<1    das    goldene 
erdienstkreuK  a.   g.   ssu  verleihen  geruht. 

Seine  k,  nnd  k.  Apoetotiache  Majestät  haben  mit  Allerhöcbster  Entschließung  vom  1 1.  Juli  d.  J. 
aon  Schuldiener  am  Staats  -  Gymnasium  im  XVIl.  Wiener  Gemeindehezirke  Franz  Koch 
18  silberne  Y  er  dienstkreuz  a.  g,  zu  verleiben   geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolisrhe  MaJeetÄt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Augngt  d.  J, 
g.  zu  gestatten  geniht,  daß  dem  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Sektionacbefs  bekleideten 
ttfrate  und  Direktor  der  Tberesianischen  Akademie  Dr.  Michael  Freiherrn  von  Puloll 
|i  Quinten b ach  aus  Anlaß  der  von  ihm  erhetenen  Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand 
f  seine  vieljÄbrige  ausgezeichnete  Dienstleistung  die  besondere  Allerhöchste 
lierkennung  bekanntgegeben   werde. 

Seine  k.  und  k.  Apoatotiscbe  Miyestät  haben  mit  Allerbilcbgter  Entschließung  vom  21.  Jnlt  d.  J. 

g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  Superintendenten  A.  B.  Dr.  Theodor  FlHilJte  aus  Anlaß 
Ines  Aussei] ei dens  ans  dem  scblesisrhen  Landesschnlrate  filr  sein  verdienstvolles  Wirken  als 
DgjÄhriges  Mitglied  dieser  Körperschaft  die  Allerhöchste  Anerkennung  ausgesprocben 
frde,    und    aus  demselben  Anlasse    dem   Direktor   der  Lehrer-   and  Lelirerinnen-Bildungsanstalt 

Troppan  Georg  Sdimid  taxfrei  den  Titel  eines  Regierungerate«  und  dem 
iBaionierten    Realßcbulprofessor    Franz   Hofmann    taxfrei    den   Titel    eines   Scbulrates 

g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mf^estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  fl.  Angust  d.  J. 

g.   7M  genehmigen   geruht,   daß  der   Direktor  des   Gymnasiums  der  Tberesianischen   Akademie, 

Igieriingsrat  Karl  Ziwsa    bis    auf  v^eiteres    mit    der  Leitung    der  Theresia nischen 

iJcademie  betraut  werde,  und   demselben  taxfrei  den  Titel  nnd  Charakter  eines  Ho f- 

,tes  huldvollst  zu   verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Juli  d.  .1. 
|m  Direktor  der  Staats-Realschnle  in  Jicin  Wenzel  Hatle  aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen 
»rgetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Regierungsrates  a,  g. 
verleihen  geruht. 
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Seine  k.  nnti  k.  Apo^oliBcb«?  M^estat  haben  mit  Allerhöchster  £nt84!l]li«0itn|r  ram  2T.M( 
dem  ObcTTf^chiiungBrate    der    Statiatischeu  Zeatralkomtnigsion,    Kommer^ialrate    RndoK  ElÜ 
tasifrei  den  Titel  ein««  Regieroogarates  a.  g.  tu  T«rleihea   gembt« 


Seine  k.  nnd  k.  ApoBtoHgche  Miyeitüt  haben  mit  AUerbAcbBter  £ntschlie6utiK  von 
dem    BezlrkgschaliDspcktor    tind    Bürgerschaldirektor    Aagast   Bof<^r     in    ^T  i  f n 
Titel  eioes  kaieerlichen  Rates  a.  g.  sn  rerleihen  gemht. 


1 


Seine  k.  und  k.  Apostoltscbe  Miy'estftt  haben  mit  AllerhöchBter  Entschlie&aDg  ?oni  M  J^S 
dem    Professor    am    Staats •  Gjmnasinm    in   Mfthrisch-Wei0kircben   Radolf  EsdfM 
aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Versettnng    in  den  bleibenden  Rnbestand   t&xirei  des? 
eines  Schnlrates  a.  g.  zn  yerleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Maiestikt  haben  mit  Allerhöchster  Entscbltelkiiig  tob  23. Mt 
dem  Hauptlebrer  an  der  Lehrerinnenbildangsanstalt  in  L  a  i  b  a  c  h,  BeairfcMiliatliipl 
Willibald  Zopan^if  anläßlich  der  iiber  sein  Ansuchen  erfolgendeo  Übeffaalimt  iif 
bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates  a.   g.    zu   verleiliea 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  £ntachHel^tig  tom  17 
den    ordentlichen    Professor    an    der    Universität    in    Griit    Dr.    Koroelitis     Do^ll 
ordentlichen  Professor  der  Mineralogie  und  Petrograpbie  aa  der  üoin 
in  Wien  a.  g.    zn    ernennen    und    dem    außerordentliciben    Professor    der   Petrograph>e  u 
Universität    in  Wien,    Direktor    der  mineralogisch- petrographischcn  Abteilnog    des 
Regieriingsrate  Dr.  Friedrich  Berwerth    den  Titel    und  Charakter   eines  oi 
liehen  ÜD  iTersititsprofessors  bnldTollst  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k,  nnd  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließting  «-nm 
dem  Privatdozenten  fUr  prÄhrstorische  Archäologie  an  der  Universität  inKrakaa  Dr 
Demetrykiewicx    den  Titel    eines    außerordentlichen    UniTersitäta; 

a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Ms^estit  haben  mit  Allerhöchster  Eotschlie&iing  rom  Sr.Jii^ 
am     Metropolitankapitel    in     Salzburg     den     Domkustoa    Andreas     Stidd 
DomscbolastikuB  und  den  Domherrn  Sebastian  Danner    zum   D  o  m  k  natos  &| 
ernennen  gernbt. 


S^ine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Aiigsst 
den  Ministerifllsekretär  im  MiDiBterium  für  Kultus  und  Unterricht  Dr.  Adalbert  Hli 
anläßlich  der  Übernahme  in  den  Dienst  der  Zentraldirektion  der  SchnlbllcherrerlAge  ad  perisiü 
xum  Sektionirat  a.  g.  zu  ernennen  genüit. 


Seine  k,  und  k.  A postalische  Majestät  haben  mit  ADerhöchster  EntachlieOuiig  tobi  24. 
die  außerordentUchen  Professoren  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  Jali 
8c1iniid  und  Hans  Bitti^rlich  tu  ordentlichen  Professoren  an  dieser  Aka<!ti 
a.  g.  zn  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  23. 
den    außerordentlichen    Professor    an    der    Universität    in    Marburg    Lic,     TheoL 
Knopf  mit  Rechts  Wirksamkeit  vom    1.  Oktober  1907   zum   außerordeötlichen  pro 
der  Exegese  des  Neuen  Testamentes  an  der  Wiener  evangelisch*  iheologi 
Faknttlt  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


öH*^ 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließtuig  toid  23. 
den  Professor  an  der  Staats-Healscbule  in  Proßnitz  Anton  Redlich  zum  D 
dieser  Anstalt  a.  g.   zu  ernennen  geruht. 
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Der  Mmister  für  Koitus  und  Untemcbt  hat  die  MiniBteriahiseBekretäre  Dr.  Edwin 
'ciliarer,  Dr.  Franz  Leithe  aod  Dr.  Oskar  Ritter  Majer  yon  der  Winterhalde 
tt  MiDisterialsekret&ren  und  den  MinisterialkonisiptsteQ  Dr.  EmiliaD  Freiberrn 
>Allina  von  ürbanow  sowie  den  Bezirkskommigsär  der  scblesiscbea  LaDdesregienmg 
f.  Viktor  Ritter  Feigel  von  Farobolz  kd  MiniäterialvizeBekretärea  im 
[inifiterium  für  Kultus  und   Unterricht  ernannt. 


Vom  Midister  ffir  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

zum  Mitgllede 
der  Rommission  für  di«*  Abhaltung  der  II,  Sta(at8[»rüfiiiig  aus  dem  Maschinen- 
anfache  an  der  Technischen  ÜOChschnle  in   (iraz  der  tecbniBcbe  Direktor  und  Prokurist 
ler  Styrift-Fabira«! werke  Johann   Poch  nnd  Komp.   in   Graz  Viktor  Rumpf, 

der  Kommission  für  die  Abhaltung  der  II.  Staatsprüfnng  aus  dem  Bauingenieur- 
'ache  an  der  höhmischen  Technischen  Hochschule  in  Prag  der  ßaurat  und  Bandirektor 
der  KomraiBiion   für  die  Kanalisierung  der  Moldnu  und   Elbe  Wenzel  Rubin, 

sa  Mitgliedern 
der  Kommission  zur  Ahhaftung  der  II.  Staatsprüfung  für  das  landwirtschaftliche 
itodium  an  der  Hochschule  für  liodeukultur  nach  der  neuen  Siaatspriifunf^orduung  auf 
ie  Dauer  dPT  StudieDjalire  1906/1907  bis  I0t0/l91t  die  ordeotlicbeo  Professoren  an  der 
ochscbule  für  Bodenkoltnr,  Hofrat  Dr.  AdoURittervon  Liehenberg,  Hofrat  Dr.  Leopold 
AdameiZt  Hofrat  Dr.  Hermann  Ritter  von  Schullem  zu  Schrattenbofen^  Dr  Arnold 
üDurig  nnd  Josef  Rezek,  der  anßerordentUche  Professor  an  dieser  Hochscbnle  Dr.  Erich 
■von  Tschermak,  der  Professor  an  der  l'ierärztUchen  Hochschule  in  Wien,  Obersanitätsrat 
Dr.  Stanislaus  Polansky,  der  Ministerialsekret&r  im  Ackerbauministerium  Dr.  Karl 
Hoff'meist^r,  der  Honorardozent  an  der  Hochschule  filr  Bodeukalliir  Dr.  Julius  Olschowy 
lind   der  GesellBcbAfter  der  Firma  Hofherr  und  Schraotsc  in   Wien  Rudolf  Bofherr, 

der  Kommission  ftir  die  Abhaltung  der  II.  iStaat^prufiing  aus  dem  Hochhaufaclie 
an  der  Technischen  Hochschule  in  Graz  der  außerordentliche  Professor  an  dieser  Hochschule, 
Baurai  Leopold   Theyer  und  der  städtische  Banrat  iu  Gras  Guido  Maggi, 

der  Kommission  tlir  die  Ahhaltnng  der  IL  Staatsprüfung  aus  dem  Bauingenieur- 
fache an  der  Technischen  Hochschule  in  Grax  der  außerordentliche  Professor  an  dieaer 
HocbHcbule,  ßaurat  Leop old  Theyer,  iler  Baurat  des  StaatebaudiensteB  in  Steiermark  A v e  1  i o 
Brnnar,  der  Landesbaurat  Karl  Teischinger.  der  süldtiBche  Baurat  in  Graz  Guido  Maggl 
und   der  behördlich   autorisiarte  Bauingenieur  daselbst  Theodor  Schenkel, 

■tun  BeiirkBaohulinspektor 

nir  den  Schnlbezirk  Zastawna  fUr  den  Best  der  laufenden  Funkcionsperjode  der 
Oberlehrer  in   Ünter-Sz eroutz  Basil   Prodan, 

BUin  Amanueasia  extra  atatum 

au  der  Universitfitsbihliothek  in  Wien  mit  der  Diensteszuweisung  an  das  Istitnto 
austriaca  di  studii  storici  in  Rom  der  Titniarprofnssor  Dr.  neiorich  Pogatscher, 

Bum  AmaDnenais 

an  der  Universitütsbibliothek  in  Czt^rnowitz  der  Praktikant  an  dieser  Bibliothek 
Dr.  MaaimiHan  Hackmann, 
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Der  Minister  fllr  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  ProfesBorenlroUegi«« 

auf  Zulassung 
des  Dr.  Josef  MHIef  als  Privatdozenten   ftlr  Augenhetikiitide 
an  der  niediziiiigchen   Fakultät  der  UniTeröität  in   Wien, 

dea    ProfeBSorB    am    Fran?.    Joseph  -  Gymnasmm    in    Wien    Dr.    Eduard     Castle    tif 
Privatdozenten   für  neuere  deutsche  Literaturgeschichte 
an  der  philosophischen  Fakultät   der  Universität  in  Wien, 

des    Dr,    Bronislaw     Bügeleisen     als     Privatdozenten    fUr     Heiitang    uoil 

Ventilation 

an  der  Technischen  Hochschnle  in  Leuiberg  beBtitigt. 


Der  Minister  für  Kallas  und  Unterricht  bat 

denn  Oberlehrer  Florian   Eibensteiner  in   Pabneukirchen   (Oberösterreicb), 
dem   Oberlehrer  Alois   Wagner  in   S  c  h  ü  n  s  t  e  ä  d   (Schleßieu), 

dem   Oberlelirer  der  alJgeineineu   Volksschule  in  Weidena«   Theodor  Speraei*  und 
dem   Oberlehrer  der  allgemeinen  VolkBaebule   in   WaszkontÄ  Nikolaus    8peillll 

den    n  irek  tort  itel   und 

dem    Lehrer    aq    der    mASchmengewerhlichen    Fachsi-hule    in    Klagenfnrt     Heinrirl 

von  Gasteiger 

den   Pro fessort itel  verliehen, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerheschule  in  S  m  i  c  h  o  w  W  i  t  h  e  I  m  Capek    und 
den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  B  r  li  n  n  Karl   Höttl 
in  die  VII.  Rangsklasse  uod 

den  Professor  an  der  StaatB-Gewerbeschule  in  Lemberg  Adolf  Weiss  und 
den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Krak&ii  Stanislaua  Älberti 
in  die  VUI,  Rangsklasse  befördert, 

den  mit  der  Leitung  der  Fachschule  für  Weberei  in  Neubistritz  proTiBoriscb  betrantM 
Professor  6 u  Btav  LinneH  an  die  Fachschule  für  Weberei  iu  Hohen elbe  veraettt 
und  ihn  gleichzeitig  mit  der  Leitung  der  letztgenannten  Anstalt    dauernd, 

den  mit  der  Leitung  der  Fachschule  fnr  Weberei  in  Hei  eben  au  provisorisrU  bf*traiit*ß 
Lehrer  Anton  M^slo  mit  der  Leitung  dieser  Anstalt  dauernd   und 

den  Professor  an  der  Fachschule  für  Weherei  in  Reichenberg  Benjamin  UeiDX 
in  gleicher  Eigenschaftan  die  Fachschule  f ü rWeberei  in  Stark Btadt  verseilt 
und  ihn  gleichzeitig  mit  der  Leitung  der  letEtgenauoten  Anstalt  dauernd 
betraut,  ferner 

dem  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Trauten  an  Rudolf  Dyx  and  de» 
Professor  an  der  Lebrerinneubildungsanstalr  in  Troppau  Gottfried  Winterst6iliei*  des 
erbetenen  Diensttausch  gestattet, 

den  Lehrer  in  der  X.  Ranpklasse  an  der  Fachschule  für  Edelsteinfassung  und  -Bearbeitoiir 
in  Turnau  Alfred  Bergmann  im  Lehramte  und 

die  Ton  der  Gesellsrhaft  der  Musikfreunde  in  Wien  beschlossene  Berufung  des  Or^aiualas 
Rudolf  Dittrich  als  Lehrer  des  Wiener  Konservatoriums  hestätigt, 
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SU  Mitgliedern 

die    Professoren    an    der    Lehrer-    and    LebreriDnen  -  Bildutngsaustalt    Otbomar    0!ierr, 
Dr.  Johann  Leolileituer,  Josef  Ilirter  von   Feder  und  Johann   Paill, 

den  Musikleiirer  au  der  geoannten   BildungsaoBtatt  Martlu  EinflUt^ 

den   Turnlehrer  an   derselbea  Anstalt  Max  Hirt, 

den  BeÄirkBschulmBpektor  und  Bürgerschuldirektor  Julius  Aichbergcr  und 

den  Direktor  der  Kaiser  Franz  Joaeph-Knaben-Btlr^erschule  E  m  1 1  Sadtler» 

sämtlirbe  in  Linz; 

^^^^B  in  Salllllirg^,  mit  deutscber  UDterncbTg&praf be : 

^         «um  Direktor 

den  Landesscbulinspektfir  Anton  ßeliackei*; 

SU  dessen  Stellvertreter 
den  Direktor  der  Lehrerb ildunpanatalt  Karl  Vogt; 

zu  Mitgliedern 

den  FrofesBor  an  der  Lebrerbildungsanstalt  und  Bezirksscbulinapektor  Michael  Hnupalter, 

die  Professoren  an  derselben  Anstalt  Karl  WagHer  und  Josef  Unterher^cr, 

den  Professor  an  der  StaatB-Realscbalej  Schulrat  Hprmann   Lukas, 

den  Profe&sor  am  Staata-GymnaBiuro  Alois  Pfmmbtner, 

die  ÜhnngsBcbuUebrer  an  der  LehrerbiMungsanatalt  Joaef  Schach toer,    Jakob  MÖiten- 
baclier  und  Julius  Weiser, 

den  Turnlehrer  an  derselben  Anstalt  August  Pk'hler  und 

den  Bürgerschuldirektor  Eduard  Hausteillf 

sämtliche  in  Salzburg; 

in  M&rblirg^f  mit  deutscher  uud  slowenischer  Unterricbtsepmcbe  : 

Kum  Direktor 

den  LaDdesschuliospektor  Peter  Kon^Ilik  iu  Graz; 

zu  dessen  Stellvertreter 

den  Direktor  der  LebrerbildungsaQSialt  Heinrirh  Schreiner  und 
den  Professor  &n  dieser  Anstalt  Lukas  Lavtar; 

au  Mitgliedern 

die    Professoren    au     der    Leb rerhiliiungsan statt    Johann    Kofirivilik,    Dr.    Mattbllua 
Poto^Tjik  und  Dr    Franz  Iblei\ 

die  Professoren  an  der  Staats-Healachale  Artur  Hesse  und  Julius  Krilg, 
den  Professor  am  Staats- Gymnasium   Dr.  Hans  Möli;!, 
den  Musiklehrer  an   der  Lehrerbildungsanstalt  E  m  e  r  i  c  b  ßerafl  und 
die  Obungsscbullebrer  an  dieser  Anstalt  Jakob  Marin  und  Johann  Kl*eil, 
sämtliche  in  Marburg. 
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Erledigte  SteUen, 


Ander  k.  k.  Tecbnisclieii   Hoehselmle    in  Wien  gelangt  eine  ABsisteoteniitlH 

bei  der  Lehrkanzel  für  allgemeine  MascbinenkTiniie  und  Maacbinenzeicbnei 
mit   L   Oktober   1907   zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  JabreBremtineration  von  f  400  Kronen  rerbc 
lEt,  haben  den  Nachweis  über  die  abgelegten   beiden  StaatsprUfungea  an  der  MascbinenbansdioJll 
einer  technischen  Hochschule  und  wenn  möglich  aach  Über  eine  |>rakti sehe  Verwen dring  zu  erbrinftt, 

Die  mit  einer  1  KroneD-Stemfpf'lniarke  zn  versehcDden  Gesache  um  Verleihung  dieser  SCeOi 
sind  an  das  ProfeBeorenkollegrani  der  k.  k,  Technischeu  Hochschule  in  Wien  zu  ricbtea 
unter  AnBchluJJ  des  Hei  mal  seh  eines,  eines  Leumundszeugniaaes  und  elnea  ctirricnlnm  ritae  bii 
3t.  Auguat  d.  J.  bei  dem  Rektorate  der  k.  k.  Technischen  Huchsclinll 
in   Wien  emÄuhringen. 

Hiezu   wird  bemerkt,   daß  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,    R.  G.  Bl.  Nr 
en   1897,    den   Äsfiistenten   der  technischen   ITochschulen,    sofeme  sie   die  österreiciiiftcbe 
btirgerßchaft  beBitxen  und   allen   geforderten  Qualifikationebedingungenj  wozu   ioBbesondere  die 
Erfolg  abgelegte  ü.  Staatsprilfung  gehf>rt,   entsprechen,  der  Charakter  von  Staatsbeamten  Eukonn 

Am  k,  k.  K1i8a1}etb-(iyinnaBiuni  im  V.  Wiener  GeraeiEdebezirke    mit  Beginn 

Schuljahres    1907/1908    eine    Lehrstelle    für    Geographie    und    Geschichte. 
Gesuche    Bind    bis    20.    August    d,  J,    heim    k.  k.    n.   ö.   Lande  sschuT  rate    in    Win 
einxtibringen.  —   Bewerber^  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienatxeit  Anspruch   eri 
haben   dies  im   Gesnche  selbst  anzuführen. 

Am  8taafs-€!ymnasinin  im  VIL  Wiener  GemeindeheKirke  mit  t.  Oktober  1907  tr 
definitive  8  cbuldieneratelle.  —  Geauche  b  i  a  1 0.  S  e  p  t  e  m  b  c  r  d.  J.  an  d  i  e  A  n  s  ti"> 
direktion  (XV,,  Sperrgassr^  8 — tOV  —  Bedingung:  öaterreich lache  StaateblirgerBchaft, 
KörpeTkonstitution,  deutsche  Sprache  in  Wort  und  Schrift.  —  Dienatwohnong  steht  d< 
nidit  zur  Verfolgung. 

Am  k.  k.  PranK  Joseph-Gymiiasinm  in  Wien  mit  Beginn  des  Schuljahres  IDO?'! 
eine  Supplentenstelle  für  Naturgeschichte. 

Gesuche   Bind  bis   20.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  einzubringen. 

Am   Kaiser  Franz  Joseph -Staats-fiymnasiiim   in    Freistadt  mit  Beginn  des 

jabrca    1907/1908    eine  definitive  Lehrstelle    für  Naturgeschichte    als    Haoptfaci' 
und    Mathematik    und    Physik    als  Nebenflicher  mit  den  gesetzlich  festgesetzten    Bezflgea 

—  Geauche    sind    bis    29.    August    d,   J.    beim    k.   k.    Landesschulrate    für    Ober- 
5fl (erreich   in  Linz  einzubringen.   —   Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von    Diens^j 
slod  im  Oesnche  ersichtlich  zu  machen. 

Am   Staat«  Ojmnasinn)    in   Innsbrnek   mit  Beginn    des   Schuljahres    1907/1908    eis« 
definitive  Lehrstelle  für  lateinische  und   griechische  Sprache   als    Hanpl 
deutBche    Sprache    als    Nebenfach.    —    Gesnche    sind    bis    25.    August    d.     J.     bei 
k.  k,  Landesschulrate  für  Tirol   in  InDsbruck  einzubringen. 

Am  Staats-Oymnafiiiim  mit  böhinisfber  ünterrifiMsspraelie  in  den  Köni^Iirlit 

Weinbergen  mit  Beginn  des  Srhnljahres  1907/1908  eine  provisorische  Lehrstelb 
für  klassische  Philolonje  als  Haupt-  und  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind 
bis  19.  August  d.  J»  beim   k.  k.  Landesschulrate   für  lUibmen  in  Prag   einsnbringen.^ 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  dentscber  üpfepricbtsspraebe  in  Smichow  mit  B< 

des    Schuljahres   1907/1908   eine  wirkliche  Lehrstelle  fllr  katholische   Beligioi 

—  Gesnrhe  sind  bis   23,  .August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen 
Prag  einsnbringeo. 
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Am  1.  y>hiiii»chen  Staats- Obergymnasi um  in  Briinn  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1907/1908  acht  SupplentenatelleD  • 

eine  für  Mathematik  und  Physik, 

eine  für  Geographie  und  Geschichte, 

eine  für  Nattirgeachichte  und 

fünf  für  klassische  Philologie. 
Gesuche  bis  20.   August  d.  J.  an  die  Direktion  (Schmerlingsstraße   14). 

Am  Staats-Oyinnasiiim  mit  deutscher  UnterrifhisspraHie  in  Iglau  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  and 
l'hysik  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  Bind  bis  24.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrate   für  Mähren  in   Brunn  einzusenden. 

Am  Landes-Uuter-  und  Kommuiial-Obergymnasium  mit  deutscher  Untemchti^- 
sprache  in  ^nihrisch-Neustadt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche 
Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Oauptfacb,  Mathematik  und  Physik  als 
Kelienfächer,  —  Gesuche  sind  bis  20.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landeaschulrate  für 
Müh  reo   in  Brunn  einzubringen. 

Am  KommunalGymnaHinm  mit  deutscher  Unterrichtssiirache  in  Mührisch-Ostrau 

unter  der  Voraussetzung  der  Errichtung  einer  Parallelklasse  mit  Beginn  des  Schu^|ahrea  1907/1908 
eine  Supplentenstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach  und  Deutsch  als 
Nebenfach^    eventuell  Deutsch  als  Hauptfach  und  klassische  Philologie   als  Nebenfach. 

Beziige  wie  an  Staats. Mittelschulen  nebst  einer  Ortszulage  jährlicher   400  Kronen. 

Im  Bedarfsfalle  finden   auch   ungeprüfte   Bewerber  Berücksichtigung. 

Gesuche  sind  bis  3f.  August  d.  J.  beim  Stadtvorstand  in  M&hriich- Ostrau 
[einzubringen. 

Am  Staats-Gymiiasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Troppan  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1007/1908  zwei  Supplentens teilen  für  klassische  Philologie  als 
Hauptfach  und  Böhmisch  als  Nebenfach,  —  Gesuche  sind  bis  31,  August  d.  J.  bei  der 
Direktion  der  genannten  Anstatt  einzubringen. 

Am  Staats* Gymnasium  in  Blelitz  mit  Beginn  des  SchuyaJireB  1907/1908  zwei 
Supplentenstellen  mit  voller  Stundenzahl: 

eine  für  klaasische  Philologie  als  Hauptfach,   eventuell  Deutsch  als  Haupt», 

klassische  Philologie  als  Nebenfach   und 
eine    für   Natnrgescliichte  als  Hauptfach,    Mathematik    und    Physik  als 
Nebenfächer» 
Gesuche   sind   bis   5.  September  d.  J.   bei    der   Direktion    der   AuBtalt   eia- 
zübnngen. 

An  der  Staats-Realschule  in  Salzburg  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  in  Verbindung  mit  geometrischem 
Zeichnen.  —  Gesuche  sind  bis  17.  Augnat  d.  J.  heim  k.  k.  Landeaachnlrate  für 
Salzburg  in   Salzburg  einzubringen. 

An  der  Staats-Oberrealsollule    in   Laibaeh    mit   Beginn    des    Schuljahres    190T/1908 
'eine    Snpplentenstelle    für    Mathematik    und    Physik.    —    Gesuche    sind    bis 
20.  August  d.  J,  bei  der  Direktion  einzubringen. 

An  der  Staats-Realselinle  mit  hühmischer  Unterrichtssprache  in  Jun^huuzlan 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Geographie 
und  Geschichte  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  19.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
schnirate  für  Böhmen  in  Prag  einzabringen. 
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Stock  im 


An  der  (kiitsclien   Staats-Rcalschnle  in  Karolinetitlial   mit    1 5.  September  151! 

eine  SuppleDten(A88istenten)8 teile  fllr  Freihnndzeicbnen,    —    Die  midvkn 
Geeuche  sind  bis  Ende  August  d.  J.  bei  der  Direktion  eiDKabriDgen. 

An  der  Lsudes-Realsdiule  mit  di'iitselipr  UntoiTiehtssprache  in  NentitsciK 

Beginn    des    Scliuljabrea    1907/t908     eine    wirkliche    Lehrstelle     für    kathf)' 
Religion.  —  Geancbe  sind  bis  21.  August  d,  J.  beim  k.  k,  Lan  d  es8  cb  alr&tt 
Mähren  in   Brlinn  einzusenden. 


dvkn 

4 
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An  der  dentsdif^D  Staats  Reals€btilf'  in  OlmiUz  mit  Beginn  des  Scbu^j&bres  190) 
eine    Supplenten  stelle    für    Mathematik    und    Geometrie.      —     G< 
Lehrbefäbigungszeugnia  sind  bia   20.   August  d.   J.   bei  der  Direktion    einznbrin^ 

An  der  StaatsRealschiilo  mit  deutscher  Unterricbtsspraelie  in  Proßnitz  mit 

des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliebe  Lehrstelle  fürFranzöfliach  and  Dtui 
ala  HaaptfUcher.  —  Gesuche  sind  bis  21.  August  d.  J.  heim  k,  k.  Landessehfti 
fttr  Mähren  in  Brunn  einziisendea. 

An  dem   staatlicb   giibventioini'rten,   mit  dem   Öffeiitlichkeitsrechte  vei 
secbsklassijE^en    Mädclienlyzeum    in    Lin«   kommt   für    das    Schuljahr    1907/1! 
Supplentenstelle    für    deutsche    Sprache    als    Hauptfach     mit     Vemri 
Geographie  nnd   Geschichte  in   den   unteren  Kfassen  zur  Besetzung. 

Eine  Wochenstuude  wird  gleichmäßig  für  alle  Fächer  mit  100  Kronen  honoriert; 
Stellung  bei  dauernd  zufriedenstellender  Dienstleistung  nicht   ausgeschlossen. 

Für  Mittelschuteo,   beziehuagsweise  Mjidchenlyzecn    geprüfte  Bewerber    oder    Bewe? 
haben    ihre    gehörig    belegten    Gesuche    bis    24.   August    d.  J.   hei    der    Direkttdi 
öffentlichen  Mädchen Ij^zenma  in  Linz  einziibringea. 

Am  städtiscbpn  Mädchenlyzeinn  in  Urünn  (.Kpdisklassi^e  Mittelsclii 
Maturitätsprüfung,  Öftentlichkeitsrecht  und  Reziprozität)  gelangt  mit  dem  Be^ 
Schuljahres  l!)07/tf)08  eine  Lehrstelle  für  Geographie-Geschichte   ztir  B« 

Mit  diestr  Stelle  sind  die    fdr  St aats-MittelschulI ehrer    bestimmten  BezUge    uod 
verbunden.    Gefordert  wird   die  Lehrbefaiiigtmg  für  Mittelschulen   oder  M&dchenlyzcen. 

Bewerber(innenJ   um   diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  der  BefUlägimg 
bisherigen    prakttscheo   Verwendung    zu    belegende   Gesuche    im   vorschriftsmäßigeii    Wege 
Stadtrate  der  Landeshauptstadt  BrUnn  big   1.   September  d.  J.    einxubrij 

Verspätet  einlangende  sowie  nicht  gehürig  belegte  Gesuche  werden  nicht    berU« 

An  der  k.  k.  Lehrerin nenbildungsanstalt  in  Trient  mit  Beginn  des 
1907/1908  eine  definitive  Lehrstelle  für  Naturgeschichte,  Freihandxeicbs 
and  Schönschreiben.  —  Gesuche  sind  bis  25,  Aagust  d.  J.  beim  k.  k.  Land 
8chQlrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  bühmisclierünterritiit.ssprache  in  K 

mit  Beginn    des    Schuljahres    1907/1008    eine    definitive    Übungssch  all  e  brer 
mit  den   norroalmäßigen   Bezügen.   —    Etwaige  Ansprüche    auf  Anrechnung    der    an    öff< 
Volksschulen    oder  an  staatlichen  Übungeschulen    zugebrachten  Dienstzeit    sind   im    Gesu 
drückitch  geltend  zu  machen.  ~  Gesuche  sind  bis  Ende  August   d.  J.  beim   k.  k.  LaB 
schalrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 


i 


An  der  k.  k.  Vorbpreitiingsklasse  für  Lebramtszöglinge  in  Pola  wird  mit 

des  Schuljahres  1907/1908  als  Leiterund  Lehrer  ein  Supplent  gegen  eine  Remani 
in  der  Hohe  der  vollen  Bezüge  eines  provisorischen  tJbungsschuUehrers  angestellt. 

Derselbe  kann  bei  befriedigender  Dienstleistung    nach   Ahlauf   eines  Jahres    zum    definiti' 
Lehrer  und  Leiter  mit  den  Rechten  und  Pflichten  eines  definitiven  Übungsschullehrers  ernannt 

Gesuche   um    diese    Stelle    sind    im    Dienstwege    beim    k.  k.    Laudesschulra 
Istrien  in  Triest  bis  26.  August  d.  J.  einznbriogen. 


Stück  XVJI. 
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An  der  k.  k.  Lelirerbildniigsanstalt  in  Czernowit^  mit  Beginn  dea  ScMjahres 
1907/1908  eine  definitive  Hanptlehrers teile  für  Riithenisch  in  Verbindung  mit 
Deutsch  oder  mit  Geschichte  und  Geographie  mit  rnthenischer  und  deutscher 
Unteriiditß spräche.  —  Gesuche  sind  bis  Ende  August  d.  J.  bei  dem  k.  k,  Lande a- 
Bchulrate  für  die  Bukowina  in  Czf?rnowit2  einzubringen*  —  Etwaige  Ansprüche  anf 
Anrechnnng  der  aurllckgelegten   Dienstzeit  sind  im   Bewcrbungsgesache  zu   erheben. 

Au  der  deutsclien  Mandi'hakad(*mie  in  rilsen  ist  mit  Beginn  des  ScholjahreB  1907/1908 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Englisch  «ud  Deutsch  als  Hauptfilcher  zu  besetzen. 

Die  ao  das  Kuratorium  der  deutschen  Handelaakademje  in  Pilsen  gerichteten  Gesuche 
sind  bis    I.   September  d.   J.   bei  der  Direktion  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Dienstjahrrn  sind  im  Gesuche  ersichtlich  zu  machen. 

Gehalts-  und   rcnsionsverhältntsse  wie  an   Staats-Mittelschulen. 

An  der  Iiohmiscli-slawisclieii  Handelsakademie  in  Prag  gelangen   mit  Beginn  des 
Schuljahres   1907/1908  folgende  Supplenturen  zur  Besetzung: 
eine  flir  Böhmisch, 
z  wei    für  Deutsch, 
eine  für  Französisch, 
eine  für  Handels  Wissenschaften, 
eine  für  Mathematik  nnd  Physik  und 
eine  für  Geschichte  und  Geographie, 
Gesuche  sind  bis   10.  September  d.  J.  bei  der  Direktion  einsubringem 

An   der  mit   1.  Oktober  d.  J.  zu  eröffnenden  k.  k.  8taats-GewerbescIiile   in  Linz 

kommen  mit  diesem  Zeitpunkte  znr  Besetzung: 

a)  Eine  Lehrstelle  in  der  IX.  Rangsklasse  für  Unterrichtssprache 
und  Geographie    mit  einem  Bewerber  mit  LehrbefUhigung    in   diesen  Gegen- 
ständen für  Mittelschulen ; 
eine    Lehrstelle     in     der     IX.     Rangsklasse     für     mechanisch- 
teciinische  Fächer    mit    einem   Maschineningenieur  mit  dem  Nachweise  der 
zurückgelegten    Hochschulstudien    an    einer    inländischen    technischen    Hochschule 
durch    das  Zeugnis    der    IL   Staatsprüfung    aus  dem  Maschinenbaufacbe  und   mit 
einer  praktischen   Verwendung  im  Maschinenbaufache; 
eine     Werkmeisterstelle     für    ModelUischlerei,     Formerei    und 
Gießerei  mit  einem  Absolventen  einer  Werkmeisterschule  mechanisch-technischer 
Richtung    mit    dem  Nachweise    einer  längeren    praktischen  Tätigkeit  und  reicher 
Erfahrung  auf  diesem  Gebiete. 
Mit    den  Lehrstellen    sind    die   System  mäßigen  Bezüge    für  Lehrer    an    gewerblichen  Lehr- 
anstalten in  dieser  RangsklaasCj    d.  i.   ein  Grundgehalt  von   2800   Kronen,    eine  Aktivitätszalage 
von   840   Kronen  und  das  Anrecht  auf  den  Bezug  von  zwei  Qüinqiieunahulagen  4  400  Kronen 
und    von    drei  Quiuqucnnalzulagen    ä  600  Kronen    sowie    der  Erhöbung    des  Grundgehaltes   auf 
3600   Kroneu    bei    Erreichung    der    VIIL  Rangsklasse    verbunden.    Für    die    Erlangung   höherer 
RangsklassGU    sowie    fllr    die  Einrech nong    einer    in    der  Praxis  oder  im  Lehramte  zugebrachten 
Zeit    als    Dienstzeit    sind    die    einschlägigpn    gesetzlichen    Bestimmungen     maßgehend.     Für    die 
Werk m eis terstelle  ist  eine  Remuneration  von   2000   Kronen  in  Änssicht  genommen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten,  vorschriftsmäßig 
gestempelten  Gesuche  sind  bis  5.  September  d,  J.  beidcrDirektion  der  k.  k.  Staat  s- 
Handwerkerschule  in  Linz  in  Vorlage  zu  bringen.  Dem  Gesuche  ist  eine  Lebens- 
beschreibung, der  Tauf-  oder  Geburtsschein ,  bei  noch  nicht  im  Staatsdienste  stehendt^n  Bewerbern 
ein  von  Ati  Heimatsgemeinde  ausgestelltes  und  von  der  zuständigen  politischen  Behörde  bestätigtes 
r  Woblverhaltungszengnis,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  angegeben  sein  muß,  die  notwendigen 
L  Studien-,  heziehungsweise  Lehrbefähtgungs-  und  Verwendungazeugnisse  sowie  auch  ein  ärztliches 
I  Zeugnis  über  die  Gesundheit  des  Bewerbers  beiznlegeo. 
■  Persönliche  Vorstellnng  nach  rorbergegangener  schriftlicher  Anfrage  bei  der  Direktion  erwünscht. 
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Srodt  Xm 


An  der  Staats-Realgclinle  mit  deutscher  ünteirfclits^raclie  in  PiI^^'b  dH  h^a 

des  Scbuljahrea  1 907/1 908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  MaKhemaeik  i\i 
darstellende  Geometrie  als  Hauptf%<-ber.  —  Gesuche  sind  bis  5.  September  1/ 
beim  k.  k.  Landesscbtilrate  fUr  Böhmen   in   Prag  einzubringen. 

Ad  der  k.  k.  Faclischiile  för  Weberei  in  Rnmfiorg  gelÄngt   die  Stelle  um 

Staat  Heben  Scbuldieners    mit    den    systemmäßigen    Bezüi^en    der    IV.    GebalUittife, 
Genüsse  einer  Naturulwobnung  und  dem  Bezüge  von  Dienstkleidem  zur  Besetzung. 

Bewerber  bßben  vorzuweisen  :   Den  Taufschein,  den  Heimatschein,  ein  amtsär£tliches 
da»  WohlverhakungBzeagQia,   eventuell  Zeugnisse  über  ihre  bisherige  Verwendung. 

Im  Webereifache  lUtige  erhalten  den  Vorzug. 

Die  Verleihung  wird  TOn  der  Verpflichttiiig  abhängig  gemacht,  die  DieostTorschriftra  s 
erfüllen,   in  welche  bei  der  Anstaltsdirektion   Einsicht  genommen  werden  kann. 

Dieser  Dienstposten  ist  ausgedienten,  mit  dem  Zertifikate  versehenen  Uolerüffisicni 
vorbehalten  und  können  andere  Bewerber  nur  in  Ermangebing  solcher  berllcksichtiji^  werden. 

Die  gehörig  gestempelten^  an  die  k.  k.  Statthalterei  in  Böhmen  gerichteten  Gesuche  ää 
bis  1.  September  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Fachschttle  für  Webtrr 
in  Humburg  einzubringen. 

Au  der  k.  k.  detitschen  StaatH-Yolksscbnl«^  in  Trient  gelangt  mit  1.   Oktober  l! 

eine  Lebrerst eile  mir   den  Rechten  undPflichten  eines  Ob nngsschallehr«! 

zur  definitiven  Besetzung- 
Bewerber  um  diese  Stelle,  welche  die  LehrbefÄhigung  fUr  allgemeine  Volksschulen  mit  deut 

Unterrichtssprache    nachweisen   mUssen,    haben   ihre  vorschriftsmäOig   dokumentierten    Gesuche 

Wege  der  vorgeset£ten  Schulbehörde  bis  28.  August  d.  J.  beim  k.  k,  Landesscbnli 

für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Etwaige  Ausprüclie  auf  Anrecbnußg  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  zngel 

Dienstzeit,   behufs  Bemessung  der  Quinqueunien,  sind  im  Gesuche  uusdrilckilcb  geltend   zu  mi 

da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  kilnuen. 

Nicht  gehörig  dokumentierte   oder  zu  spät  einlangendp  Gesurhe  werden   nicht   herücksit 
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für  den 


ienstbereidi  des  Miiiisteriions  f ilr  Kultus  ujid  Uiiteirichi 


Personalnachrichten. 


Seine  k.  uod  k.  ^postoliscbe  Majestät  baben  mit  Allerböclister  Entschließung  vom  20.  AuguBt  d.  J. 
anläßlich  der  Erricbtang  des  Denkmales  für  Kaiser  Karl  den  Großen  in  Wien  dem  Bildhauer 
und  außerordentlichen  Professor  an  der  Technischen  tlochsclmle  in  Wien  Rudolf  Weyr  das 
Komturkren  z  des  Franz  Josepb-Ordf*  ng,  dem  Huf-  and  Üniversitats-Bufhhündler 
Wilhelm  Müller  in  Wien  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone  HI,  Klasse  und 
dem  Decbant  und  Stadtpfarrer  zn  St.  Peter  in  Wien  Dr.  Johann  Paulicsek  dasRitter- 
:reuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.   g.   zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  ApoBtoliBcbe  Msgestlit  baben  mit Ällerh&chBter  Entschließung  rom  14.  Anglist  d.J. 
em   Gesangvereine   „Liederkranz     in  Gablonz  a.  N.  sowie   dem  Gesangvereine  der 
tnilhrischen  Lehrer   in  Kremsier    die  mit    dem  Allerhöchsten  Bildnisse  und 
Wahlspruche  gezierte  große  goldene  Medaille  hnldretchgt  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  ApoBtoUscbe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntBchließuug  vom  2.  August d.J. 
ft.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  Leiter  der  Meisterschüle  für  Klavierspiel  am  Wiener 
Konservatorium  Emil  Sanei*  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Anerkennung 
bekanntgegeben  werde. 


L  Seine  k.  und  k.  Apogtolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  August  d.  J. 
nlÄßlicb  der  Errichtung  des  Denkmales  ftir  Kaiser  Karl  den  Großen  in  Wien  dem  ordentlichen 
Professor  der  Wiener  Universität  Dr.  Wilhelm  Anton  Neumaan  taxfrei  den  Titel  and 
Charakter  eines  Hofrates  &.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Angustd.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag  im  Ruhestände, 
Oberbergrat  F'ranz  Lorher  taxfrei  den  Titel  eines  Hofrates  a.  g.  zu  verleihen  geraht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mjyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  August  d.  J. 
dem  Direktor  des  israeUtiscben  Taubstummeninstitutes  in  Wien  Dr.  Moritz  Bninner  tajcfrei 
Üen  Titel  eines  kaiserlichen  Rates  a.   g.   zu   verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miijestät  haben  mit  Allerhöchster  Enfscblieflung  vom  7.  August  d.  J. 
Öem  evangelischen  Religionsprofeasor  im  Ruhestände  Richard  Fritsclie  in  Teschen  taxfrei 
den  Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Ms^jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  August  d.  J. 
Domherrn    des    Eathedralkapitels    in    Spalato    Hieronymns    Moscovita    zum    Dom- 
dechanten  dl'esles  Kapitels  a.  g«  zu  erDennen  geruht. 


176  PerBonalnachrichten.  Stück  X^ 


Seine  k.  und  k.  Apostolieche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlie&nog  Tom  1 4.  Anei 
den  Pfarrverweser  in  Neresi  Gregor  Pecarevid  zum  Domherrn  des  Kath( 
kapitels  in  Lesina  a.  g.  xu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  ApoBtoliscbe  Mi^estlit  haben  mit  Allerhöchster  Entschltefiiuig  Tom  5.  Aofi 
den  Professor  an  der  Btaats-Gewerbeschule  im  I.  W  i  e  n  e  r  Gemeindebezirke,  IngeiiievZ< 
Josef  Kral  sam  außerordentlichen  Professor  der  darBtellenden  Geoi 
und  Baukande  an  der  montanistischen  Hochschule  in  Pftbram  mit  der] 
Wirksamkeit  Tom   1.  Oktober  d.  J.  a.  g.  zn  ernennen  gemht. 


Seine  k.  ood  k.  Apostolische  Mi^'est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  7.  Angi 
den  Professor  am  Erzherzog  Rainer •  Gymnasium  in  Wien  Stanislaas  Sckftlkr 
Direktor  des  Staats-Gymnasiums  in  Iglan  a.  g.  zu  ernennen  g^roht. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  bei  der  Statist! Bchen  Ze 
kommission  den  Rechnnngsrat  Karl  Zwilling  znm  Oberrachnongsrate,  die  Bee 
offiziale  Dr.  Peter  GaIasso  und  Richard  Bratassevid  zu  BechnongsreTidf 
die  Rechnungsassistenten  Josef  Pescbek  und  Adalbert  Rom  zu  Rechn  nngsoffi] 
und  die  Kanzleioffizianten  Richard  Slawik  und  Sebastian  Kastaer  sa  Rechi 
assistenten  ernannt. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden   ernannt: 

Bum  Präie« 
der  an  der  bSbmiscben  üniversitSt  in  Prag  fungierenden  reebtsbistt 

Staatsprüfnngskommission  der  Universitätsprofessor,   Hufrat  Dr.  Jaromir   Hanel  \ 
BTun  Visepräses  dieser  Kommission 
der  UniversitÄtsprofessor,  Hofrat  Dr.  Josef  Stnpeck]^, 

8um  Mitgliede 
der  Kommission  für  die  Abbaltnng  der  11.  Staat^prfifnng   aas    des 
tecbniscben  Farbe  an  d«*r  bobmiscben  Tecbniscben  Hocbschule  in  Pra^  der  on 
Professor  der  Rechts-  und  Staatswissenschaften  an  dieser  Hochschule  Dr.  Josef  Gnib 

aom  Besirkssohnlinspektor 
f&r  den  bobmiscben  Scbnlbezirk  Pi^estitz  der  Fachlehrer  an  der  Knaben-BOrf 

in  SchUttenhofen  Johann  Tanl, 

Bum  Direktor 
der  Lebrerbildnngsanstalt    in  KoniggrStz   der  Direktor  der  LehrerbQdnngsmi 
Sobeslau  Josef  Vojta, 

der  zweiklassigen  Handelssehnle  in  Spalato  der  Leiter  dieser  Schale  Anton  , 

Bum  Professor 
an  der  griecbiscb-orientaliscben  Tbeologiseben  Lebranstalt  in  Zara  der  gr 
orientalische  Pfarrer  in  Golubic  Milos  Parenta, 

Bum  Skriptor  ad  personam 
an  der  Universitötsbibliotbek  in  Wien   auf  Grund  Allerhöchster   Ermächtig 
Amtnoensis  daselbst  Dr.  Michael  Holznann, 


Itilck  XVIU, 
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Eum  AmaDUensiB 

tan   der  BiMiofliek    der  Trelinisrlirn   ioclisehlllf    in   Wien    der  KommiBBärsadjunkt 
|des  Pati^ntamtes  Franz   Sedllk^ 

zum  Adjunkten 

hei  dpr  Ldirkanzfl  ftir  all^<*infiup  nnd  t^dinischi»  Pliysik  ran  der  böhnnscht*! 

Tcchnischrn  Hochjirhnl«*  in  BlflUn  dcrAssiateut  bri  dN-ser  T.elirkaiuel  Dr.  Friedrich  Mackfi. 
Bum  Lehrer  in  der  IX.  Hangeklaase 

an  d(^r  Staats -iiewerbe.schulc  in  Holienstadt  der  Assistent  an  der  Technischen 
Ilochsrhüle  in   Wien   Walter   TiltH^ika, 

an  <l(»r  dentsrlien  Staats-Gewerb«*strlinle  in  Pilsrn  der  Architekt  Ludwig  Tremi'l 
in   Wirn, 

an  der  Faehsrliiile  fiir  HalÄbearheitnng  tn  Villadi  unter  gleirhzeiti?er 
Verleihung  des  Pro  fe  ssortitels   der  Bildhauer  Franz   Zelezny   in   Wien, 

an  der  Ean-  nnd  Kiinsthandwerkersebnle  in  Trient  der  Ingenieur  Adolf  Ti*masi, 
zum  provisorischen  Lehrer  in  der  IX.  Kangsklaase 

an    der    Staats  -  Gewepbesehnle    in    Czernowitz    der    Supiilent    an    dieser    Ansmlt 
'ermann  Eartfeld, 

anm  Lehrer  in  der  X.  Hangaklaase 

an  der  Staats -(lewerbescliule  in  BielitK  der  Werkmeister  in  der  Xr.  Rsmgskl.isae 
an   dieser  Anstalt  Andreas  Bittner, 

an    der  Faehscbule   in  Hall   der  F.ichl<^liror  an  der  Farhsrhnle  iü  T  ach  au  Max  Jä^er, 

an  der  Faclisebnl«  fiir  Hfdzbearbfitnn^  in  Cbrnditn  der  provlsoriflche  Hilfslehrer 
an  dieser  Fachgchnle  Johann   Körner, 

zum  provisorischen  Übungsschullehrer 
an    der    Lehrerhildun^^sanstalt    in    Po1ni?<eh -Osfrati    der   Lehrer   an    der   Privat- 
Volkagdiule  mit  böhmischer  Uoterrichtssprache  in   Trupp  au   Karl   Vinopal, 

zum  proviaorlsohön  Lehrer 
an  der  Staats -Volksscibnle   in  Pola  der  pruviserische  Lehrer  an  der  Marine *Volk8fich«le 
ftlr  Knaben  daselbst  Ernst  Briiekner. 


Der  Minister  fUr  Kultus  und  Unterriebt  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Profeaaorenkollejfien 

auf  ZulasBung 

des  ReligionBprofessorB  am  Zivil-MadchenpenBionate  in  Wien  Dr.  Ignaz  Seipel  als 
Privatdozenten  für   Moraltbeologie 

an  der  theologischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.   Hugo  Salomon   als  I'rivatdozenten   für  interne  Medizin 
an  der  medizioiachen   Fakultät  der  Universität  in   Wien, 

des  Hanptmannsaiiditora  Dr.  Georg  Lelcwer  aU  Priviitdozenten  für  üater- 
reirhischea  Strafrecht  mit  besonderer  BerUckstchtignn^  des  Militär- 
stra fr  echtes 

an  der  rechts-  nnd  staatswissenschaftHchen  Fakultl&t  der  Universität  in  Czernowitie, 

des    Primararztes    der    mähnschen    Landes  -  Krankenanstalt    in    BrUnn     Dr.    Wilhelin 
Hager  als  Privatdoz^enten  fiir  Gewerbe-  und  Schulhygiene 
an  der  deutschen  Tecfanisciien  Hocbachde  in  BrUnnf  dann 
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auf  Erweiterung  der  Tenia  legendi 
des   Privatdozenten   fUr   allgemeine   und   experimentelle  Pathologie  Dr.   Adam  WrzMtt 
auf  das  Gebiet  der  Hodegetik 

der  medizinischen  Faknltät  der  üniTersität  in  Erakau  und 

aaf  Ausdehnung  der  yenia  docendi 
des   Privatdozenten    für   Strafrecht,    Strafprozeß    und   Rechtsphilosophie,    KoozipisteD  4; 
n.  ö.  Finanzprokuratur  Dr.  Alexander  Freiherrn  Hold  von  Ferneck   aaf  dasGebi? 
des  Völkerrechtes 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Fakultät  der  Unifersitäl    in  Wies  u: 

des  Privatdozenten  für  polnisches  Recht,  üniversitätssekretärs  Dr.   Alois  Willian  n 
das  Gebiet  des  deutschen  Privatrechtes 

an    der   rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Fakultät   der  UniverBitftt  in  Lemler! 
bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

den  Oberlehrern  Alois  Groilllgg  in  Zweinitz  und  Josef  Schiestl  io  St  Pir 
ob  Ferndorf  (Kärnten) 

den  Direktortitel  und 

dem  Lehrer  an  der  Staats* Gewerbeschule  in  Innsbruck,  Ingenieur   Albert   Orikr. 
dem  Musiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Linz  Martin  Einfalt 
den  Professortitel  verliehen, 

den  Lehrer  an  der  Vorbereitungsklasse  bei  der  Staats-Realschule  in  Görz  Yinzeni  DittlM 
den  Lehrer  an  der  Lehranstalt  fUr  Textilindustrie  in  BrUnn  Emil  Bittner 
in  die  IX.  Rangsklasse  befördert, 

den  Professor    an    der  Fachschule    für   Holzbearbeitung    in  Villach    Hans   Patsck 
die    Bauhandwerkerschule     in    Imst    versetzt    und     provisorisch     mit   d 
Leitung  dieser  Anstalt  betraut, 

den  Lehrer  in  der  IX.  Rangsklasse  an  der  Fachschule  in  Hall  Emil  Holzinm 
gleicher  Eigenschaft  an  die  Staats- Gewerbeschule  in  Innsbruck  versetzt  i 

zum  vertragsmäßigen  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Zimmerei  n 
Schlosserei  in  Ebensee  den  provisorischen  Lehrer  am  öffentlichen  MädchenlYzeazn 
Linz    Heinrich   Langer, 

zum  Werkmeister  an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschnle  in  Brö 
den  Elektromonteur  der  Firma  A.   Brauner  in  Wien  Josef  Uhcr, 

zum  Werkmeister  an  der  Lehranstalt  fUr  Textilindustrie  in  Brü 
den  Hilfsarbeiter  an  dieser  Anstalt  Johann  Kiofsky, 

zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Musik instrumentenerzeni 
in  Graslitz    den  Instrumentenmacher  daselbst  Josef  Langhammer  bestellt. 
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Erleiligte  Stellen. 


Ander  k.  k.  TecliDisdien  Hoehschulo  in  Wien  gelaugt  tnit  l.  Oktober  1907  die 
Konstriikt«iirBtelle  liei  der  Lehrkanzel  f(ir  den  Bau  derLa^thelieraaschineD 
jsnr  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  weicber  eine  JahresremuneraHon  von  3000  Kronen  ?erbunden 
ist,  haben  den  Nacbweis  über  die  abgelegten  beiden  Stiiatsprüfungen  an  der  Mascbinenbauacbule 
einer  technischen  Hochschule  und  Über  die  jiraktiacbe  Verwendung  im  Hebezeugban  zxi  erbringe». 

Die  mit  einer  1  Kronen-Sfempr'lmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Verleihung  dieser  Stello 
sind  an  das  Professoreiikolleffium  der  k.  k.  Tecbnisc]ien  Hochschule  in  Wien  zu  richten  imd 
unter  Anschluß  des  Heimatscheines,  eines  Lenmundszeugnisses  und  eines  curriculum  vitae  bis 
15.  September  d.  J,  bei  dem  Rektorate  der  k,  k.  Techniseben  Hacbacbale 
in  Wien  einzubringen. 

Hiezu  wird  bemerktj  daß  zufolge  des  Gesetzes  vom  3t.  Dezember  1896,  R.  G*  Bl. 
Kr.  8  ex  1897,  den  Konstrukteuren  der  technischen  Hocbscbulen  der  Charakter  von  Staats- 
beamten zukommt,  s<iferne  sie  die  österreichische  StaatsbürgerBchaft  besitzen  und  allen  geforderten 
Qualifikationshedingungen  entsprechen. 

Die  ununterbrochene  Dienstzeit  als  Konstrukteur  ist  im  Falle  des  unmittelbaren  Übertrittes 
in  eine  andere,  Pensionsansprücbe  begründende  StaatsanstelUmg  ftlr  die  Pensionfibehandluug  nach 
den  allgemeinen  Normen  anrechenbar. 

An  der  k.  k.  deutsclieii  Teehnisdieii  Herhsfbiile  in  Prag  gelangt  mit  1.  Oktober  1907 
eine  Konstrukteur-,  eventuell  Assistentens  teile  bei  der  Lehrkanzel  fUr 
Geodäsie  ( Vorstand   Herr  Professor  Josef  Adumczikj   zur  Besetzung, 

Die  Ernennung  für  jede  dieser  Stellen  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jabre 
verlUngert  werden. 

In  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  zwei  Jahre  platzgreifen. 

Die  mit  der  Konstrukteurstelle  verbundene  Jahresremuneration   beträgt   2400   Kronen. 

Die  mit  der  Ässistentenstelle  verbundene  Reniunrfration  von  1400  Kronen  wird,  falls  der 
Bewerber  den  Anforderungen  des  {5  1  der  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
1.  Jänner  1897,  R.  G,  Bl.  Nr.  9,  entspricht,  nach  Ablauf  des  zweiten  und  vierten  Dieiisfjabres 
um  je  *iüO  Kronen  erhöht* 

Bewerber  uro  diese  Stellen  haben  den  Nachweis  über  die  an  einer  technischen  Eocbscbule 
zurückgelegten  Studien  und  flir  die  KonstrukteurBtcilc  auch  über  eine  entsprechende  praktische 
Verwendung  zu  erbringen. 

Die  mit  einer  1  Kronen-Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Verleihung  dieser  Stellen 
sind  an  das  Professorenkollegium  der  k.  k.  deutschen  Technischen  Ilochscbule  in  Prag  zu 
richten  und  unter  Anschluß  eines  curriculnm  vitae  bis  30.  September  d.  J.  bei  dem 
Rektorate    der  k.   k.   deutschen  Technischen   Ilochscbnle  in  Prag   einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  daß  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.  G.  BL  Nr,  8 
ex  1897,  den  Konstrukteuren  und  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofern  sie  die 
öBterreichistbe  Staatsbürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  QuaUfikatiousbedingungen,  wozu 
insbesondere  die  mit  Erfolg  abgelegte  II.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von 
Staatsbeamten  zukommt. 

Am  k,  k.  Franz  JasepfiGymiiasinm  in  Wien  gelangt  mit  Beginn  des  Scbuljabres 
1907/1908  eine  Snpplentenstelle  für  Latein  und  Griechisch  als  Hauptfächer 
und  Deutsch  als  Nebenfach/  eveniuell  tllr  Deutsch  als  Hauptfach  und  Lateinisch  und 
Griechisch  als  Nebenftcber  zur  Besetzung. 

Die  Gesuche  sind  bis  2.  September  d.  J.  bei  der  Direktion  einzubringen. 

Am  k.  k.  Elisabeth-OymnasJnm  in  Wien  die  Direktorstelle.  —  Gesuche  sind 
bis  5.  September  d.  J.    beim    k.  k.  n.  ö.  LandesBcbnlrate   in  Wien    einzubringen. 
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Erledigte  Stellen. 


Stade  xmi 


Am  1.  Stants-fiymnasiuTn  in  Lnib^fh,  an  wclrhem  ndjpn  den  nrht  Klfts^ii  iH 
deniSfberUiiterrichtsispraclie  ftlr  das  üntergymnasium  ParallelaMoiliiDgen  mit  vorwiegend  slowenkiiH 
ünterriclitssprarbe  bestehen,  mit  Beginn  des  Scliuljahres  1907/1908  eine  wirklich«  L<»k»*fl 
stelle  für  Natnrgescbicbtc  als  Hauptfacb,  Mathematik  und  Physik  als  Keit^üri^fl 
—  Gesuche  sind  bis  5.  S  e  |i  t  e m  b  e  r  d.  J.  beim  k.  k.  L  a  n  d  e  e s  c  h  u  l  r  a  t  e  für  K  ri  i a  t^M 
Laib  ach  einzubringen.  H 

Am  Staats-(Tymna.siuin  mit  biihmiscber  Uiitemchtsspiadie  in  Ulisti^k   mi»  BcgJ 

des  Schuljfthrea  1907/1908  drei  Snp p  Jen  teustell  en  :  H 

eine  für  klassische   Phtlologie,  ^M 

eine  f  H  r  Mathematik   und   P  b  y  s  i  k  als  HauptfÄclmr  nnd  ^M 

eine  für  philosophische   Propädeutik   in  Verbinlung   mit  G  r  i  erhi&ch  dH 

Hanptfacb  und  Latein  als  Nebenfach  odt^r  flir  p h i lo s o  p  h i  s c  h  e  I * r o  p  ü d eniifl 

in   Verbiodung  mit  Mathematik  als  Hauptfach,   Physik   als    Nebenfüdt,      I 

Gesuche    sind    bis    6.    September    th   J.    bei    der    Direktion    der    jE^e  n  annttll 

Anstalt  in   Mistok  einzubringen.  ■ 

Am   KaisiT   Franz   Joseph-Gymnasium   in    Mährisch -Hchiinh(?r^    sind    mit  B«fM 

de«    SchuyabreB    19Q7/1908    zwei    Su  pp  1  e  ntonstcllen    für    klassische     l'bilolofill 

SU  besetzen.   - —  Gesuche  sind  bis   7.  September  d.  J.   bei  der  Direktion    etRxnbnofHfl 

An  der  Staak-Rt^alsrlutlt*  im  I.  Wi«*ner  (ä^meiiideln^zirkt^  mit  16.  Sept^^mber  1*^0^1 
zwei  Aß sisten  ten  stellen  für  Frei  li  an  dzei  c  h  uen.  —  Geprüfte  Bewerber  haben  ihn I 
mit  den  erforderlichen  Dokumenten  btjlegten  Gesuche  big  10.  September  d.  J.  beidr:l 
Direktion   der  Anstalt  einzubringt^n.  I 

An  der  Ktaaü-fiealsciiiile  im  \\\  Wiener  (ilemiMudebezii'kc  mit  Beginn  des  Sd^  I 

Jahres   1907/1908   eine  Assistentenstelle  fllr   Freihjindzeichnen.   —    Gesnehe  o^    l 
bis   5.   September  d.   J.   bei   der   A  n  s  tal  tsd  irokt  ion   einzubringen.  1 

An  der  Staats-Kealscbule  in  iVilrZ  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  pröviBoriiii 
dte  Stelle  eines  Lehrers  der  (italienische n)  Vorbereitungsklasse  Bit  li  I 
Remunerationen  eines  Ühungsschulsupplenten.  —  Bewerber  müssen  die  LehrUeniliig^une  ftr  1 
Volksschulen  in  deufscber  und  in  italienischer  Sprache  oder  hei  nur  eins«*iü|»  J 
Lehrbefithipunj?  die  vollkommene  Beherrschung  beider  Sprachen  nachweisino.  'I 
Gesuche  sind  bis    10.  September  d.  J.  bei  der  Direktion  einzubringen,  1 

An    der  Staats-Reals^hllle    in   Gör«   voraussichtlich    mit    Beginn    des     Scbu|iilrml 

1907/1908  cineSuppleutensteüe  für  darstellende  Geometrie  und  Mathematik. 
^  Bewerber  (auch  u  n  g  e  p  r  ü  f  t  e)  haben  die  gehörig  instruierten  Gesuche  bis  10.  September  dj. 
bei  der  Direktion  einzubringen» 

An   der   Staats  -  Realschule   in  Bobmiscb  -  Leipa    eine   Assistentenstelle    fflt 
Freihandzeichnen.  —   Gesuche   sind  sofort  bei   der   Direktion   der   Staats-ReaJa 
schule  in  Bohmisch-Leipa  einzubringen,  H 

Am  öffentliebeH  Blädcbeülyzeiim  in  Linz  kommt  zu  Beginn  des  Schuljahres  IQOT/JsB 
eine  Snpplen  ten  stelle  für  Deutsch  in  Verbindung  mit  Englisch  oder  Franxögisa 
als  Hauptfächer  oder  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach  mit  Verwendung  flir  Geograph i« 
und  Geschichte  in  den  unteren  Ktassen  mit  1  tlO  Kronen  per  Wocheustunde  zur  Besetxu^ 
Bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  ist  eine  Definitivsteliung  mit  entsprechender  GehalttivorrnckjB 
in  Kürze  voraussichtUch. 

Für  Mittelschulen^  beziehungsweise  Miidcfaenlji^een  geprüfte  Bewerber  oder  BewerherinttCt 
wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  8.  September  d.  J.  bei  der  Direktion  4fl 
üffentlichen   Mädchenlyzeums  in   Linz  einbringen.  ^H 

An  der  k.  k.  Lehrerbildiin^sanstall  in  OberhoHabrnun  mit  1.  Oktober  1907  eine 
definitiveScbnldieuersteile,  —  Gesuche  bis  10.  Septem  b  er  d.  J.  an  die  A  n  s  taltft* 
direktion,  —  Bedingung:  österreichische  Staats bllrgerschaft,  kräftige  Körperkonstitotion,  d^fltt^^ 
Sprache  in  Wort  nnd  Schrift,   —  Dienstwohnung.  ^^^| 


ick  xvin. 


Erledigte  Stellen. 
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An  derk.k.LelirerbiI(iiui;2:sanstalt  in  hiiishriifk  mitliegiun  des  11,  Semesters  1907/1908 
die  Stelle  eines  provisorischen  Haiipilehrera  für  Unterriclitsspraclie, 
Geographie  und  Gescliichte.  —  Mit  der  Stelle  aind  die  BystemmäLVipfeii  Beziige,  jedoch 
ohne  Aoapriicb  auf  Quinquennalziilftgen,  verimnden,  mit  der  Verpflichtung,  jonerlialb  der  normalen 
Lehrveiptlirhriinff  nach  Bedarf  auch  an  der  LehrerinnenbildungBanstalt  Dienste  zu  leisten.  — 
Gesuche  sind  bis  30.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Lau  d  essch  u  Irate  fUr  Tirol  iu 
Innsbrunk  eiaaiihriugrn. 

An  der  k.  k.  LfhiTrliildiinji^siaiistalt  mit  deutsclier  liTiterricIitsspraebe  in  Ditdwris 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1 1107/ 1908  die  Stelle  eines  s u p p l i e r e  n d  e n  II a  »  p  1 1  e b  r e r s 
für  deutsche  Sprache,  Geographie  und  Geschichte.  —  Gesuche  sind  bis 
7.  September  d,  J.  beim   k.  k.  Lau d essch n Irate  fllr  Föhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  böhniiscfien  Lplireriniienbilduti*!:snnstalt  in  Briinn  kommt  mitBepinn  des 

nächsten  Schuljahres  eine  snpplierende  II  au  p  1 1  e  h  rerste  1 1  e  für  Zßichneu  uud 
Naturgeschichte,  eventuell  mit  subsidiarischer  Ver^vendiiug  für  die  deutsche  Sprache 
%ivr  Besetzung.  —  Die  Kompetenten  haben  ihre  Gesuche  bei  der  Direktion  der  Anstalt 
bis   5.   September  d.  J.  einzubringen. 


An  der  k.  k.  Staafs-Gewprbeschiile  in  Innsbruck  kommen  mit  f.  November  1907 
zwei  Lehrstellen  in   der  IX.  Rangskiaase  zur  Besetzung,    und  «war: 

eine  für  Wasser-  und  Straßenbau,  Vermessungskunde    sowie  fllr  die 

bautecbniscben  Fächer  und 
eine  für  baotechniache  Fächer  (Baukunde,   Bauzeicbnen). 

Mit  jeder  dieser  Stellen  sind  die  Bexü^e  der  IX,  Rangsklasse,  d,  i.  ein  Anfangsgehalt 
jährlicher  2800  Kronen,  eine  Aktivitätszniage  von  840  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fünf 
Quinquennalzulagen  (die  ersten  zwei  mit  je  400  Kronen,  die  drei  folgenden  mit  je  600  Kronen 
jährlich),  verbunden, 

Betreifs  der  bis  zu  acht  Jaliren  zulässigen  Anrechnung  von  Dienstjahren  ftir  die  bisherige 
Verwendung  sowie  betreffs  Erlangung  der  Vin.  und  VIL  Rangsklasse  sowie  der  entsprechenden 
Erhöhung  der  Bezüge  sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19,  September  1898,  R.  G.  Bl. 
Kr.    ITöj  und   des  Gesetzes  vom   24.  Februar   1907,  R.  G.  BL   Nr.   55,   maßgebend. 

Bewerber  wcillen  unter  Beibringung  des  Nachweises  über  zurückgelegte  Studien  (Absolvierung 
der  Bauiogeniear-,  heziehongsweise  Hochbauschule»  an  einer  technischen  Hochschnle,  eventuell 
auch  der  Spezialschule  für  Architektur  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste»  ferner  Über  die 
mit  Erfolg  bestandenen  beiden  SUtatsprüfungen  und  ihre  bisherige  (mindestens  drei-  bis  fünfiäbrigej 
praktische  Verwendung  sowie  eines  Geaundheilszeugnisses  und,  sofern  sie  nicht  im  staatlichen 
Dienste  stehen,  auch  eines  ünbeacholtenbeitezengnisses,  die  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Kultus 
und  Unterricht  in  Wien  zu  richtenden  Gesuche  bis  15.  September  d.  J.  bei  der 
Direktion   der  genannten  Anstalt  einbringen. 

An  der  k.  k.  Staat8*<iewi*rbesrllllle  in  Inu.sbnick  kommt  mit  1.  November  1907 
eine  Lehrstelle  in  der  X.  Rangsklasse  für  deutsche  Sprache,  Geographie, 
gewerbliches  Rechnen,  gewerbliche  Geiehäftaaufsätze  «ind  Buihführnng 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  Bezüge  der  X.  Rangsklasse  filr  Lehrpersonen  an  gewerblichen 
üoterrichtsanstalten,  d,  i.  ein  Anfangsgehalt  jährlicher  2200  Kronen,  eine  AktivitätS£uInge  von 
672  Kronen  und  der  Anspriich  auf  fünf  Triennalzulftgen  (die  ersten  zwei  mit  je  200  Kronen, 
die  drei  folgenden  mit  je   300  Kronen!,    verbunden. 

Bewerher  wollen  unter  Beibringung  des  Nachweises  über  ssnrUckgelegte  Studien,  ferner  über 
die  mit  Erfolg  bestandene  Prüfung  für  das  Lehramt  au  Bürgerschulen,  Fachgruppe  l,  und  ihre 
I  bisherige  Verwendung  als  Bürgerschullelirer,  eventuell  auch  uIb  Lehrer  an  gewei  hlichen  Fortbüdungs- 
I  sehnten  sowie  eines  Gesundheitszeugnisses  und,  sofern  sie  dermalen  nicht  im  üffentlicbeti  Dienste 
I  stehen,  auch  eines  ünhescholtenheifcszeugnisses,  die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
I  Unterricht  in  Wien  gerichteten  Gesuche  bis  15.  September  d.  J.  bei  der  Direktion 
I     der  genannten  AnetAlt  einbringen. 
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Erledigte  Stelleo. 


Stflek  iniL 


An   der  k.  k*  Staat?* -Gpwerbesclittle  in   Pr»j^  gelangt  mit    i.    J&nner  1908  lii 

Lehrstelle  fttr  baute cb  nasche  Fächer  zur  BeaetziiDg. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  der  IX.  Bangaklasae  jährUrher  ?800  Kronen, 
Aktivitätszulage  jährlirber  960  Kronen  itnd  der  Anspruch  aaf  fünf  QuinqaonnaUulAfi'Q 
ersten  zwei  zu  je  400  Kronen,  die  folgenden  tu  je  600  Kronen  jährlich)    verbaudea. 

Bezüglich    der  Erlangung    der  VIII.  und  VII,   Rangsklasse    gelten    die     BeBtimmonc^ 
Geaetzee  vom  19    September  1898,   R.  G.  Bl.  Nr.  175;   fllr  die  Ajirechnuug  der  Dienstjahr 
die  Bestimmungen  des   Gesetzes  vom   24.  Februar   190T,  R.  G,  BK   Nr.    55. 

Die  ordnungsmäßig  gestempelten,  an  das  k.  k,  Ministerium  für  Kuttiia  tind  Cnl 
gerichteten  Gesuche  um  diese  Stelle  sind,  mit  den  Zeugnissen  aus  der  Praxis,  bexiehtutgii«« 
ilber  die  Lehrtätigkeit,  einem  curriculum  vitae  und  dem  WohlverhaUungszeagnisse  belegt,  ti» 
1.  Oktober  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  StaatB-Gewerbeschiite  in  Pnj 
einzureichen. 

An  der  k.  k,  Staats-Gewerbescfiuli*    in  R«»idlPnh(»r^  gelangt    mit  Beginn    des 

Schuljahres    1 907/1 908  eine  Lehrstelle   f  ti  r  deutsche  Sprache,     Geographie  ni 
Geschichte  zur  Besetzung, 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Anfangsgehah  der  IX.  Bangsklasse  von  2300  Kronen^ 
AktivitUtszulage  von  720  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fünf  Quiiiquennalzulagen  ron  400 
600   Kronen   verbunden. 

Für  die  Anrechnung  von   Dienstjahren   sowie  fUr  die  Erlangung  der  VTII.    und  VIL 
klaase  sind  die  Bestimmungen  der  Gesetze  vom  19,  September  1898  und  vom  24,  Febmtr  11 
maßgebend. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium   fllr  Kultus  und   Unt 
zu  richtenden  Gesuche  mit  den  nötigen  Dokumenten  und,   falls  sie  nicht  im    staatlichen 
stehen,   auch   mit  einem   ünbescholtenheitszeugnisse,  xu  belegen   und  bis   7.    September^ 
bei    der   Direktion    der  genannten   Anatiilt  einzureichen. 

An    der   k.    k.    Pac!l8Cllllle    fftr    Tischlerei    in    Gottstkee    gelangt    mit     Begiim  i 
Schuljahres   1 907/1908    eine  Lehrstelle    für  die    theoretischen   H  i  I  f  s  f  J4c  her  »4, 
den  Bezügen  der  X.  Hangsklasse  zur  deüuitiven  Besetzung. 

Bewerber,  welche  die  Lehrbefähignug  für  Tiürgersehulen  I.  oder  IL  Fachgruppe  naebsa! 
hitbeUf  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht   gerichteteu^    mit  S( 
Prüfung^-,  Verwendungs-  und  Wohlverhaltungszeugnissen  und  Lebensbeschreibung  belegten   Geni 
bis  15.  September  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Fachschule  fUr  TischUril 
in  Gottachee  einzubringen. 

An    der   k.    k.    Facliscilllle    fllF    Tischlerei    in    (Jottschee    gelangt    mit    Beginn   ii 

Schuljahres  1907/1908  eine  neue  Lehrstelle  in  der  X,  Rangsklasse  für  dti 
theoretischen    Fächer    an    der   Tages-    und   Fortbildungsschule     zur    BesetzuB|. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  den  Nachweis  über  die  erlangte  Lehrbefähigung  ftr 
zweiklassige  Handelsschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zu  erbringen;  jene  genießen  Vorni^ 
welche  Turnunterricht  erteilen  konuen  und  einer  slawischen  Sprache  teilwtoi 
inäehtig  sind. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Knltus  und  Unterricht  zu  richtenden,  mit  einer  Leiie» 
beschreibnng,  Studien-,  Frlifungs-,  Gesundheits-,  Verwendungs-  und  WohUerbaltuiigtjteiigiitai 
belegten  Gesuche  sind  bis  15.  September  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Fael* 
achulc  für  Tischlerei  in  Gottschee  einzubringen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  f\lr  Knltus  und  rnterrichl  —  Dnick  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V« 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Scholböcher -Verlage  in  Wien,  L,  Scliwarzenbergatraße  5, 
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Beilage  zum  Terordiiuiigsblatte 

für  den 

Dieustbereich  des  Ministeriiims  für  Kultus  und  Untemchi 


PerHonaliiaelirieliteii. 

S^ioe  k.  und  k.  Apostolische  MfgeBÜLt  haben  mit  Allerhöchster  Eotschließiiug  vom  %,  September  d.  J. 
em  Sektionsehef  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  Josef  Kaxi^ra  den  Ritterstiind 
mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.   zu  verleihen  geruht. 


Seine  k,  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieüung  vom  2.  September  d.  J, 
dem  Professor  au  der  Kuustgewerbeachule  des  österreichiscbeö  MuseanjB  für  Kunst  und  Industri« 
in  Wien  Koloman  Moner  luid  dem  Knpferslecher  Ferdinand  ScllirmliÖfk  in 
Perchtoldsdorf  das  Ritterkreuz  des  Fraux  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MfgeatHt  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieüung  vom  9.  September  d.  J. 
dem  Ministerialräte  im  Ministerium  fdr  Kultus  und  Unterricht  Emil  Milosch  von  Fl^Sfll 
den  Titel  and  Charakter  eines  Sektionschefi  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApostoJisrhe  Majestät  haben  mit  Aüerhöcbster  EntschlieOung  vom  9.  September  d.  J. 
den  Sektionsräten  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  Dr.  Franz  Krappel  und 
Dr.  Hieronymua  Koller  den  Titel  und  Charakter  eines  Ministerialrates  und 
den  Ministerialsckretären  in  diesem  Mimsterium  Dr.  Heinrich  Redl,  Rudolf  Freiherrn 
von  Klimhur^  und  Dr.  Georg  Ritter  von  Madeyskl  -  Poray  den  Titel  und 
Charakter  eines  Sektionaratee  taxfrei  a.  g.   zu  verleihen  geruht. 

Seine  k,  (lod  k.  ApostoliBche  Me^^a^t  haben  mit  AUerhüchster  Eutscbließung  vom  23.  August  d.  J. 
dem  Direktor  der  Staats- Real  schule  io  Marburg  Gustav  Knobloeb  anläülich  der  von  ihm 
erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhe&tand  tax&ei  den  Titel  eines  Regierung s- 
rates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  A postolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  39.  August  d.J. 
dem  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  in  Heues c hau  P.  Josef  Kärka  aus  Anlaß  der  vou 
ihm  erbetenen  Versetxnng  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Reg'ierungs- 
rates  a.  g    zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  September  d.J, 
den  Professor  an  der  Staats  -  Gewerbeschule  in  Roichenberg  Franz  Ta  falscher  zum 
Direktor  der  Staats^Realschule  in  Kufstein  mit  der  Rechtswirksamkeit  vom 
1 .  September  1 907  zu  ernennen  und  dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Innsbruck 
Dr.  Alois  Lfiniier  den  Titel  eines  Schulratee  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^eBtttt  haben  mit  Allerhöchster  Eutsehließung  vom  31.  Augunt  d.  J. 
den  Domherrn  am  La  van  ter  Eathedralkapitel  Dr.  Johann  Mlakar  zum  Domdechauteu 
dieses  Kapitels  a.   g.   zu  ernennen  geruht. 


IHi  l»flrionalnMhricht6n.  Stack  IR 

Mvlii»  k,  \m\  k .  A)iuilitUif  h«  H^i^tm  baUnn  mit  AUarhOchiter  EntoebUeOang  Tom  2.  Sepmbe: 
iUm  IMmiil4»n  un<l  llkrrt'r  Johann  Rfiniich  in  Leibniti  lum  Domhem  i« 
Nllflun«  b»lm  DtiinkapU»!  in  ä»fkaa  a.  r  >u  eraennen  geraht. 

Mh»  k.  mA  k,  Af(ml«at»fb«»MiOMlAt  babtn  mit  AllorblkditterEntschlieeaiig  yom  SS.AipBi 
iUh  li^n^«»«'kAHHMi  in  >Viri»nfb  Mattbiai  Erjarec  sam  EhreadoBkemi 
Ki^lh«kt|fnUA|t(l«U  In  Untbncb  lu  r  m  «mennra  geniht. 


Mwf  k^  mi  kx  AiMMKkUM'k«  Mi^ttl  knUn  mit  AU«r^«^tt«r  Snttclifiefiac  ^om  29.  Japs 
^   (Ikmr  in   Vnil«  .U^knnn   l^fftbUs    amm    Ehrendomhcrrm    des    Cmii^ 

kn|^il«'U  in  rnr^'n««^  «s  «.  «n  imiMintMi  fwukt 


Mn^k  n<^  k  A|wi»»H»^^  M<^<Niatt  knk»n  mit  AHmfcBikam  1 

^  ^«m  \^n4!NMl^knVv«^^  (^  lUKi^  mr  l>iM«dN»«ng 

•      |[     Wyk    T^^f^WIVW    fl^HWV 


))l4Ki^i  «if»ü  1^y»<iw»*>iN^lil%m<in  ^rtOmr  mt;  jaurhiinlaaBr yaiw lilwifcimp warn  ^lL.:Mam 


:$^am  ^    «M«i  ^    iM-iMMtAl^illt  Vt"^««-  MMR  «lt. 

NnJf«^.;.  wn;«.  Ai^w»ai»ia«1i«iHsm  )>Mim  i^t- 
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Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

zum  Direktor 

der  Lehrerbildungsanstalt   in  Kastna    der  Hanptlehrer   an    der  Lehrerbildungsanstalt 
I    Capodistria    und    provisorische    Leiter    der    Lehrerbildungsanstalt    in    Kastua   Franz 
%'rankoYid, 

znm  Hofkonzipisten 

bei  der  Statistischen  Zentralkommission  der  Eonseptspraktikant  bei  dieser  Kommission 
(aximilian  Fizia, 

zum  Beliglonslehrer 

an   der   Lehrerbildungsanstalt    in   Polniseh  -  Ostran    der  Religionslehrer  an  der 
tUrgerschule  in  Friedek  Albin  Halfar, 

sujn  wirklichen  Lehrer 

=         am    Staats-Gymnasinm    in    6Örz    der   Supplent    am    Staats-Gymnasinm    in   Vi  11  ach 
vnton  Gmachl, 

zum  provisorischen  Lehrer 
am  Staats-Gymnasinm  in  Gottschee  der  Supplent  am  Staats-Gymnasium  in  Bei  che u- 
•erg  Gustav  Wiesner, 

am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  den  Königlichen 
V^einbergen   der  Supplent  am  Staats-Beal-  und  Obergymnasium  in  Klattau   Josef  firflSa, 

an  der  Staats-Realschnle  im  XV.  Wiener  Gemeindebezirke  der  Supplent  an  der 

taats-Realschule  in  Leitmerits  Franz  Lorenz, 

an  der  Staats-Realschnle  in  Troppan  der  Lehramtskandidat  D  r.  R  i  c  h  a  r  d  Lederer, 

zum  definitiven  Hauptlehrer 

an   der  Lehrerbildungsanstalt  in   Kastna  der  provisorische  Hauptlehrer  an  der 
'iehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  Jakob  Jakac, 

sum  provisorischen  Hauptlehrer 

an    der  Lehrerbildungsanstalt    in   Graz    der  Supplent   an    der  Staats  -  Realschule    in 
)lmtttz  Theodor  Ebner, 

zum  definitiven  Übungsschullehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  der  provisorische  Übungsschullehrer  an 
dieser  Anstalt  Ol  int  De  IIa  Mora, 

mm  Übungsschullehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt    in    Sokal    der  Supplent    an    der  Lehrerbildungsanstalt 
In  Tarnopol  Paul  Banach, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sambor  der  Supplent  an  der  Lehrerbildungsanstalt 
.n  Stanislau  Ladislaus  Emied, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krosno    der  Supplent  an  der  Lehrerbildungsanstalt 
n  Erakau  Miecislaus  Szeffel, 

sum  provisorischen  ÜbungssohuUehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Mies  der  Fachlehrer  an  der  Bürgerschule  in  Eger 
%.nton  Felbinger, 

Eum  definitiven  Turnlehrer 
an  der  Staats-Realschule  in  JSgerndorf  der  Turnsssistent  an  der  Staats-Realschui^ 
m  XYIIL  Wiener  Gemeindebezirke  Josef  Kork isch, 
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8um  Lehrer  In  der  IX.  Eangsklasse 
an   der  Staats-Gewerhescliule   in   Reiebenberg  der  AsBistent    an    der  Tecii 
HocliBcbule  in   Wien  Dr.   Paul    Artmann, 

an  der  böbmisclien  Staats-fiewfrb^'schiile  in  Brftnu   der   wirkliche  Lehrer 

Laades-Realschule  in   G  r  o  ß  -  M  €  s  e  r  i  t  s  c  li  .1  ü  s  e  f  Holy. 

an   der  SfaatH-Oewerbesrhule    in  Biclitz   der  Süpplent  ao   der  StAats-Beabdniril 
Tescben   Richard   Krefßl**  Edler  von   HeUborn, 

an  der  Facbscfiule   in   Ebensee   der  vertragsmiSlßigc  Lehrer  au    dieser  Schule, 

H  e  i  n  r  i  c  b  Bern atsebek , 

an   der   Facbsehnle   für  Keramik    nnd  verwandte  Kunstgewerbr    in  T« 

Scbünau   der  Ingenieur  in  der  Södafabrik   in  Nestümitz  Erich  von   UaQined«r. 
8um  Lehrer  in  der  X.  Bangski  aase 
an   der  Pacliscbnle   tlir  Holzbearbeitung  in  Walachiscb-Meserilscb   der 

an   der  Knaben -Voiksscbtile   in   N  e  u  b  y  d  5  o  v  Gottlob   (irob, 

an  der  Facbsebnle  in  (lortiua  d'Ampezzo  der  Voiksschullehrer  Josef  Zardini, 

sum  MuBiklehrer 
an  der  Lebrerbildling^sanstalt  in  Klagenfnrt  der  MasikhilfBlehrer  an  dieter 
Joeef  KainradL 


Der  Minister    fbr    Kultus    und    Unterricht   hat    erledigte    Lebrstelten     nn    Sl 
Mittelacbalen  ver Heben: 
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Dem  Lehrer  an  der  Militär-Oberrealschule  iu  Mäbr.-Weifik  irchen,  k.  und  k.  ntupMM, 
Bruno  Bersa  Edlen  ron  Leidenthal  eine  Stelle  au  der  Staats-HealBchule   in   Xslxx 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Kealschale  in  Adlerkosteletz  Rudolf  Bejcdi, 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  Prag-Lieben, 

dem  Profeesor    an    der  Staats-Realschule    in    Kladno    Dr.   Gottlieb    BydJ^OTSk 
Stelle  an  der  Staats-Realachule   mit  böhmischer  üoterrichtssprache  in  Karolinenthäl^ 

dem   wirklichen  Lehrer    am   Staats- Gymnasium    in  Znaira    Dr.   Viktor    Dollmay 
Stelle  am   Staala-Gymnasiura   im  "VlII.   Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  wirklichen  Lelirer  am  Eommanal-OymnaBium  iu  Gaya  Ottokar  HaniiS   eine  S«i( 
an   der  IL  böhmiechen  Staats-Realschule  in  Brflun, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  iu   Cilli    Friedrich  Haoptvog'el    eine   S 
Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  In  Prag-Kleinseite, 

dem   l^ofessor    am    Stiftungs  -  Gymnasium    in   Duppau    Dr.  Kleopbas    Hofinaoil   ^ 
Stelle    am   Staata^Gymnasinm    im   YIII.   Wiener  Gemeindebestirke, 

dem  Profes&or  am  Staats- Gymnasium    mit  liöhmischer  Unterrichtssprache   in   Ungarisch 
Hradisch  Thomas  Kaiina  eine  Stelle  am  I.   brthmischen  Staats-Gymnasium   in    ßrilss^ 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasiiim    in   Cilli    Walter    Ealnscha    eine  Sllfl 
am  Staats-Gyranasiara  im   VIII.  Wiener  Gemeindeheairke, 

dem  Professor  an  der  I.  höhmiscben  Staats-Realschule   in  P  i  1  s  e  n   D  r.  J  a  r  o  a  1  a  v    K 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  in   Prag-Ältstadt, 

dem  Professor  an  der  I.  deutschen  Staats-Re&Ischule  in   Brüun   Ludwig   Ratscbef 
Stelle  an   der  II.   deutschen  Staats-Realschule  daselbst, 

dem   Professor  am   Staats-Gymnasiun)   in   Straßnitz    Wendel   Kminek    eine   Stelle   M 
Staats- Gymnasium  in   Walachisch-Meseritsch, 

dem  Professor    an    der  Staats-Realschule   in    Adlerkoateletz    Jaromir    Knitt 
Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  Kntteuberg, 


■       dem  wirklichen  Lehrer  am  Landes-Realgyrnnftsium   in  Mitfcrbiirg   Mariug  KtirsdH'll 
«iiie  Stelle  an  der  StaaU-Realschule  in   Görz, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Königinhof  Alois  Lisicky  eine  Stelle 
an  der  Staatd-Realschule  in   K(5niggrätz, 

dem  wirklichen  Lehrer  au  der  StaatB-Realachtile  in  ProßnitK  Emil  Llldwi^  eine  Stelle 
an   der  IL  deutseben   Staats-Realscbule  in   Brunn, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Reichen berg  Franz  MatoilSChf k  eine  SteUe 
am   Maximilian  Gymnasinm  in  Wien, 

dem  Lehrer  an  der  Artillerie-Kadett/enadnile  in  Wien,  k.  nnd  k.  Artillerie-ZeiigBofßzial 
Gustav  Moest  eine  Stelle  an  der  Staats-Realscbnle  mit  deutscher Unterrichtsajirache  in  ßudweis, 

dem  wirklicljeii  Lehrer  an  der  Landes-Realachule  inUngarisch-ßrod  August  \$IIH*^ek 
eine  Stelle  an  der  IL   böhmiacben  Staats-Realschule  in   Brunn, 

dem  Professor  an  der  Lantleß-Realarhule  mit  böhmischer  Unterrichtsaprafhe  in  Gödiog 
Franz  Neplistil  eine  Stelle  an  der  Staats  -  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichttsprache  in 
Olmütz, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  StaatB-Gymnasium  in  Sc  hl  an  Josef  Nov^k  eine  SteUe  am 
Staats-Gymnasium    in   Königgrätz, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Aussig  Angiiatin  Potllfeek  eine  Stelle  am 
Staats- Gymnasium  in  Reichenberg^ 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Arn  au  Dr.  Alois  Srljpi»el!a  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasinm  in  Vi  11  ach, 

dem  Professor  am  StaatB-Gymnasium  in  Bob  m  iscb -Leipa  Karl  Schmidt  eine  Stelle 
am  Staats-Gymnasium  in  Eger, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Reichenberg  Anton  Schwarächnig  eine 
Stelle  am  Erzherzog  Rainer-Gymnasium   in  Wien^ 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Bielitz  Hermann  Seidler  eine  Stelle  am 
Sophien-GymnaBium  in  Wien, 

dem  Professor  an  der  Staats- Reals'h nie  in  Lin»  Joaef  Streit  eine  Stelle  an  der 
Staats-Realschule  im  XV.  Wiener  Gemeindebezirke. 

dem  Professor  an  der  L  deutschen  Siaats-Realsdiule  in  Brunn  Dr.  Stephan  StrJgl 
eine  Stelle  an  der  IL   deutschen  Staats-Realschule  daaelhsr, 

dem  Professor  an  der  Staate-Realschule  in  Kuittelfeld  Egon  Svibülek  eine  Stelle 
an  der  l.  Staats-Realschnle  in  Graz, 

dem  Professor  ao  der  Staats-Realschule  in  Böbmiach-Leipa  Emanuel  TanzPr  eine 
Stelle  an   der  II.   deutschen  Staats-Realschule   in  BrUnn, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  ProÜnitz  Dr.  Hugo  Trauh  eine 
Stelle  an  der  IL   höhmischen  Staats-RralBchule  in   BrUnn, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Leipnik   Dr,  Jobann  V«jt^<'!l   eine  SteUe   an  der  ü,  böhmischen  Staats-Realschule  in  Brllnu, 

dem  Professor  an  der  Staats- Realschale  in  Knttenberp  Franz  Vrha  eine  Stelle  an 
der  Staats-Realschule  in   ^iikor, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Troßnitz  Edmund  Weinwiirm  eine  Stelle 
an   der  L   deutschen  Staats-Realschule  in  Brünn, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Zizkov  Jaromir  Wellig  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium   mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in  den  Königlichen   Weinbergen, 

dem  Professor  am  StaatB-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier 
AloiB  Zavrel  eine  Stelle  am  L  höbmiachen  Staats- Gymnasium  in  Brtlnn, 

dem  Professor  ao  der  Landes-RealachuJe  mit  böbmiscber  Unterrichtssprache  in  Leipnik 
Josef  ZAzvorka  eine  Stelle  an  der  Staats-Realschnle  in  Königgrätz, 

dem  Professor  an  der  Landes-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier 
Franz  Zläbek  eine  Stelle  an  der  IL   höhmiscben   Staats-Realschule  in  Brunn. 
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Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  bat  weiter   ertiftDot; 


A.  Ztt  wirklichen  Lehrern  an  Staats-Mittehchulen : 

n.   die  pro  v^i  sorischen  Lehrer: 

Richard   Golilreich   von  der  Staats -Real  seh  nie  in  Plan  flir  diese    Anstalt, 

Richard  Kantfir  vom  Staats -Gymnasium  in  Preran  für  diese   Anstalt, 

Dr.  Franz  Moildry    von    der  Staate-Realschule    m  Linz    für  das  Staata-Gymniaiiw  k 

Arnau, 

Josef  Fla^ek  vom  Staatg^Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungariid-^ 

Hradisch  ftlr  diese  Anstalt, 

Dr.   Rachmiel   Se^aHe    von   der  griechiBch-orientaüßcheD  Rfalschule     in   Cs€riioi 

für  diese  Anstalt, 

Franz  Zitzmauß  vom  Eomrounal-Gymnaaium    in  Karlsbad  fUr   das   8taaU*Gjmi 

in  Prachatitz; 

b.  die  Supplenten: 

Robert  Ängsten  von   der  Staats -Real  schule  im  XY.   Wiener  Gemeindebesirke   ftlr 
Staats-Realsthule  in  R  e  i  c  h  e  n  b  e  r  g, 

Johann    ßaer    von    der    Staats  -  RealBchule    in    B  i  e  li  t  z    für    das   Staats-Gyinnajioa 
R  e  i  c  h  e  n  b  e  r  g. 

Dr.   Emil   liansenwein,   ehemaligen   Siipplentenj  fUr  das   Stants  Gymnasimn    in   Bi«l( 

Dr.   Fried  rieb  BÜlicsich   vom   StaatB-GjmnaBiiim  im  XVII.  Wiener   Gemeli 
f{ir  das  Staats- Gymnasium   in  Landskrou, 

Patil  Bnrie  von  der  StAats-Realschiilp  io  Spaluto  für  das  Staats-Gyonniiaitini  in  Raf;tikV 

Eonrad  Blirkeit«  sypplierenden  Religionälehrer  an   der  Knaben- Volks-    and    Bflri^ft^ 
in  Mährisch-TrUbau.   flir  das  Siaata-Gymnasiiim   daselbst, 

Richard  Eherwein  von  der  Staats-Realschnle   im  XIIL   Wiener  GeTneindehexirU  (■ 
das  Staats- Gymnasium   in   Mährisch- Weiß kircb  en, 

Oswald   Ftoeck   vom  Stflats-Gymnasitim  in   Linz  ftlr  das  Staats-Gymnasium    in    Uielll 

Karl   Fritsnh   von  der  I.   deutschen   Staats-Realschnle  in  Prag  für  die  Staats-Real 
in  El  bogen, 

Onido   von  Granifltica    vom  StaatB-Gymnasiom   in  Trient  (italienische   Abteilnu^'i  %1 
diese  Anstalt, 

Josef   GroHxl,    supplierenden    Religionslehrer    an    der    Staats •  Realschule    mit    deutsdff 
Ünterrichtssprafhe  in   liudweis,   fiir  diese  Anstalt, 

r>r.   Franz  HÖrblirgcr    vom  Kommnnal-Gymnasium    inBregenz    fUr    die    Staata^Re^ 
Bchnle   in  Gt^r?., 

Dr.   Hugo   Iltis    vom    l.    dentschen   ätaatS'Gymnasium    in    Brilnn    für    die     tU    deuli^ 
Staats-Realschnle  dast^lhst, 

Franz  JUger  vom    Staata-Gyronasinm   in  Tri  est  Ihr  diese  Anstalt, 

Karl  JantCKek  von   der  Staata-Realsc^hule  in  Proflnitz  fllr  diese  Anstalt, 

U  d  Ä 1  r  i  c  |j    Kot^Sorec    vom    Staats  -  Real-    und    Obergymnasium    in    G  h  r  n  d  i  m     flir   dit 
Staats-Realschule  in  Adlerkoateletz, 

Josef  K  upka   vom   Kommunal-Gymnnsium  in  L  u  n  d  e  n  b  u  r  g    ftlr  das  Staats-  GymDA&iius 
mit  deutscher  Ünterrichtssprnche  in  Kremaier^ 

Franz  Machala  vom  Akademischen  Gymnasium  in  Prag  für  das  Staats- GymnaBimn  la 
H  ohenmanth, 

Dr.    Ernst    Noväk    von    der    Staats  -  Realschule    mit    böhmischer  Unteiricbtaeprach«    ia 
Karolinen tha]  für  die  Stnats-Realschule  in  Kutte nberg, 

Johann    Pän    vom    Staats-Gyronasiutn    in    Beneschan    f[ir    das    Staats- Gymnastttm   in 
Königinhof, 
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Dr,  Michael  Ptrclistaller  von  der  Sta&ts-Eealscliiile  in  Innsbruck  für  das  Staats- 
Gymnasium  io  Trient  (deutsche  Abteilung), 

Heinrich  Proclläiska  von  der  I.  böhmischen  Staats- Realschule  in  Brunn  für  das  Staata- 
Gymoasiura   in  Trebitscb, 

Dr.  Heinrich  Schallcr  Edlen  von  Almfels  vom  Fran«  Joaeph- Gymnasinm  in 
Wien  für  das  Staata-GymnaBiiim  in  Znaim, 

Otto  Schlllid  vom  Karl  Ludwig*Gymnasinni  in  Wien  für  das  StaatB-Gymnasium  in  Cilli, 

Friedrich  Schmidt  von  der  Staata-Realschiile  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  fllr 
die  Staats- Heal schule    in   S  a  I  z  b  a  r  g, 

Otto  Schlitz,  Assistenten  an  der  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag,  für  die 
StaatS'Realschnle  in   Bozen, 

Viktor  S(!hwing  von  der  Staats -Real  seh  nie  in  den  Königlichen  Weinhörgen  filr 
die  Staats-Realschule    rait  böhraischer  Ünterrichtäsp  räche   in  Ol  mutz, 

Alfons  Segatini,   Lebramtskandidaien,  für  die   Staats-Reahchule  in   Do  ruh  im, 

Franz  Siniek  vom  Staats-Gymnasium  mit  hohmischeT  Unterrichtssprache  in  Prag-Korn- 
gasse  fUr  das  Staats-Gymnasium  in  Straßnitz» 

Peter  Siinek  von  der  Staats-Realschule  in  Kladno  für  die  Staats-Realschnle  in  Jidfn, 

Emil  Slune^^ko  vom  Staats-Gymnasiura  mir.  deutscher  Unterrichtssprache  in  Budweis 
für  diese   Anstalt, 

D  r,  Josef  Stefan  vom  Staats^Gymnasium  in  L  e  i  t  o  m  i  s  c  h  l  für  die  Staats-Realschule 
in   Kuttenberg, 

Simeon  Steffal  vom  StaatS'Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis 
für  die  Staats-Realschtile  in   Kladno, 

Karl  8t«gl  von   der  Staats-Realscbule  in  Teacheu  fUr  diese  Anstalt, 

Johann  Stl*adal  von  der  Staats- Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
EaroHtiental   fUr   die    I.   böhmische  Staats-Realschule  in  Pilsen, 

Emanuel  Svoboda  von  der  I.  böhmischen  Staats  •  Realschule  in  Bruno  filr  die 
IL  böhmische  Staats -Realschule  daselbst, 

Michael  Tsch^hl  von  der  II.  Staats-Realscbnle  im  11.  Wiener  Geraeindebeairke  für 
die  Staats-Realscliule  in   Marburg, 

Ktture  Zatellt   von  der  Staata-Realschule  in  Rovereto  fUr  diese  Anstalt. 


B.  Zu  provisorischen  Lehrern  an  Staats-Mittelschulen: 

die    Supplentent 

Rudolf  Bauei\  LehramtskandidateD,  für  das  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache  in  T  r  0  p  p  a  u, 

Dr.   Paul   Blum,  Lehramtskandidaten,  für  die  Staats-Realschule  in  Te sehen, 

Georg  Boziöevi*^  vom  Staats- Gymnasium  in  Ragnsa  für  die  Staats  -  Realschule  in 
Spalato, 

Hermann    Mämmei'le,    Lehramtskandidaten,    für  die  Staats- Realschule   in  Innsbruck, 

Zdenko  Kamper  vom  Staats-GymnaBium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen 
fUr  die  Staats- Real  schule  iu  J  u  u  g  b  u  n  z  1  a  u^ 

Josef  Kavka  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag* 
Neustadt  für  das  Staats-Gymnasium   in  Königgr&t£, 

Dr.  Hugo  Klcinmayr,  provisorischen  Lehrer  am  Staats- Gymusaium  in  SaUburg,  für 
das  Staats-Gymnasium   in   Znaim, 

Franz  Rühul  vom  Staats-Gymnasiura  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Smichow 
•für  das  Staats-Gymnasium  in  Reichenberg, 

Franz  Lakomy  vom  Staat s-Gymnasium  inWalachisch-Meseritsch  für  das  Staats- 
Gymnasium  in  Mistek, 

Dr.  Job  an n  Mühlbacher,  Lebramtskandidaten,  für  das  Staats-Gymnasium  in  Weidend  n, 

A  u  1 0  n   Nov^k,  Lehramtskandidaten,  für  das  Staats-Gymnasium   in  S  t  r  a  G  n  i  t  ^, 


194  Kriciligte  Stellen. 

L  Ander  deutschen  k.  k.  Staats-Ciewerboschule  in  Brunn  fse.uc-: 

^  stelle  für  Elektrotechnik  mit  1.  Oktobpr   1907   znr   Besetzansf. 

Die  vorschriftsmäßigen  Bewerbungsgesiirhe  Bind  bis  25.  Sepreobf 
Direktion    der  deutschen   k.  k.  Stauis-Gewerbescbnle    in  B::l 

An  der  dentschen  k.  k.  Staats-Ciewerbeschiile  in  Briinn  gelangte.*, 
eine  Lehrstelle  in  der  IX.  Rangsklasse  fUr  ei  ek  tro  t  echoüc; 
Physik  zur  Besetzung. 

Gesuche  sind  bis  1.  Oktober  d.  J.  bei  (1erob<>n  genannten  Aort 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Holienstadt  gelangt  mit  Be^v.^ 

1907/1908  eine  Ii ehrstelle  für  deutsche  Spr.irlie,  fl  eo  praphi-  a::' 
in  der  IX.  Rangsklasse  zur  Besetzung. 

Mit    dieser  Lehrstelle   ist    ein  Anfangsgebalt  jährlicher  2800   Kronen,   die 
von  600  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulngen  Tdie  ersten  zvei  :i^ 
die  drei  folgenden  zu  je  600   Kronen  jährlich)  verbunden. 

Für  die  Erlangung  der  VIII.  und  VII.  Rnngsklasse  sowie  der  entsprechet: 
der  Bezüge  sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  10.  September  1898,  R.  <: ': 
und  des  Gesetzes  vom  24.  Februar   1907,  R.  G.  Kl.  Nr.  55,  maßgebend. 

Bewerber  mit  voller  Lehrbefähigung  für  Mittelschulen  haben  ihre  an  das  k. t! 
für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden,  ordnungsmäßig  geätompelten  Gesuche  mit  r. 
Lebenslauf,  dem  Gesundheitszeugnisse,  den  >itudien-  und  Verwendungszeugnissen  tis-i 
sie  nicht  in  staatlichem  Dienste  stehen  —  mit  einom  Woblverhaltungszeugnisst. 
der  Zweck  der  Ausstellung  angeftibrt  sein  mnß,  zu  belegen  und  bis  6.  Oktober  d.< 
Direktion  der  k.   k.   St  a  iits- G  e  wcrbesch  u  !<•   in   Ilubensradt  einzubrine« 

An  der  k.  k.  FjH'hschule   für  llolzhrarbcitun^  in   15ergi»eichen stein 
1 .  Februar  1 908  die  Stelle  eines  Lehrers  für  kommerzielle  Fächer  zu 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  BezUge  der  X.  RangskUsse  (220()  Kronen  Gehalt, 
Aktivitätszulage,  zwei  Triennien  mit  je  200  Kronen  und  drei  Triennien  mit  je  I 
verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  Ajuirolmtion  für  d.is  Lehramt  an  H 
oder  die  Lehrbefähigung  für  Bürgersrhulen   (I.   oder   III.    KailignippH)    nachzuweisen 

Gesuche  von  nicht  im  Staats<lienste  stehenden  BewcrhcMn  sind  außer  mit  den 
Zeugnissen  auch   mit  einem   behördlich   bestätigten   \Vt>hlvtrh.iltuni:^/-<'iiLinisso    zu    beb 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  rriterriciit  i:i:ii  liteten  Gesuche  s 
Direktion  der  k.  k.  Ka  c  li  s  c  h  u  I  c  in  Her  n  r«*  i  r  Im«  n  «  t  »•  i  n  bis  30.  JS  e  p  t  ( 
einzubringen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kulrus  und  rnterricbt.  --  hruck  von  Karl  <i(tri<ihek   i 
Zu  beziehen   beim   k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien.  1.,  Schwar/ornluTgstrai.*.« 


Stack 


eilasre  zum  Verordnungsblatte 


für   den 


ireicli  des  Ministeriiuiis  für  Kiütiis  und  Uuterriclit. 


Personalnachrichteii. 


id  k.  ApostoliBche  M^estät  haben  mit  Allerliöcliater  Entschließung  vom  1 6.  September  d.  J. 
►T  und  FfaiTvikar  in  M  a  r  i  a  -  Z  e  1 1,  Benediktiner  -  OrdenspricBter  L  q  u  r  e  ri  z  Novak 
ine  Ver dienstkrenz   mit  der  Krone  a.   g.   ku  verleihen  geruht. 


*  und  k.  Apostoliache  Mfyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  August  d.  J. 
r    der    StaatB  -  Realschule    mit    böhmfscher  ünterrichtsspriiche    in    ßrUnn   Wenzel 
aus  Anlaß    der    von  ihm    erbeteneu  Versetzung    m    den    bleibenden  KuhcBtand   taxfrei 
el  eines  Regierung srates  a.  g,  zu  verleihen  geruht. 

1{.  und  k.  ApostoliBche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  &B|»toBkber  d.  J. 

feSBor    am   Staats -Gymnasium    im   VIU,   Wiener  Gemeindehezirke,    PriTatdozenten    an 

rersität    in    Wien    Dr,     Wilhelm    JenisaleHl    anläßlich    der    von    ihm    erbetenen 

g  in   den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  Regierangsrates  taxfrei  a,  g, 

dben  geruht« 

k.  und  k.  Apostolische  M^eatät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  September  d.  J. 
*ofesBor  an  der  Staats-Realachnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  OlmUtz  Franz 
ann    nnd    dem   Professor    an   der  Staats  *  Real schnle    mit   deutscher  Unterrichtssprache  in 

Si  egmnn  d  Oberländer  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrateä  a.  g.  au  verleihen 


F 


dne  k.  nnd  k.  Apostolische  Msgestäl  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  September  d.  J. 
ler  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag  dem  Hrnorardozenten  Dr.  Albert 
'ÜHSky,  dem  Privatdozenten  und  Konstrukteur  Dr,  techn.  Friedrieb  Kick  und  dem 
rardozenten  Franz  Kral  den  Titel  eines  anßer ordentlichen  Professors  a.  g. 
jrleihen  genibt, 

»ine  k.  und  k.  Apostolische  Mf^estät  haben  mit  Allerhöchster  EntscbUeßiuig  vom  1 4.  September  d.  J. 
Honorardoüenten  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Prag  Adolf  Liebscher  und 
on  Popp    den  Titel    eines    außerordentlichen  Professors    a.  g.  zu    verleihen 


¥ 


eine  k,  und  k.  ApostoliBche  MiyestÄt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  August  d,  J. 
Wiederwahl  des  emeritierten  Professors  der  Geologie  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Eduard 
i  zum  Präsidenten  und  die  Wahl  des  ordentlichen  Professor»  der  poÜtiachen  Ökonomie 
er  Universitüt  in  Wien,  Geheimen  Rates  und  Ministers  außer  Dienst  Dr.  Eugen  Ritter 
n  von  Rawerk  zum  Vizepräsidenten  der  kaiserlichen  Akademie  der 
Ben  Schäften    in  Wien    für    die  statutenmäßige  Funktionsdauer  von   drei  Jahren,    dann 
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Erledigte  Stelleo, 


StQek  XEL 


An  der  dpiitscheii  k.  k.  StaatH-ftewerlK^.srhule  in  Brfiiin  g:clangt  eine  AssieteDti^ 

stelle  für  Elektrotechnik   mit   1.   Oktobpr    1907   zur  Besetzung. 

Die    Torschrifts mäßigen  Bcwerbiiugsgesiiche    sind    bis    25.   Septeniber    d.   J.    bei 
Direktion    der  deutschen   k,  k.  Staafs-GewerbeBcbnte    in    BrUnn     einsobriu 

An  der  ilentschen  k.  k,  StaatsCewerbesrhiile  in  Brönn  gelangt  mit  t.  Noveniber  11 
eine  Lelirstelle    in   der   iX.   Rangsklasse    für  el  ektro  tecb  n  isc  h  e   F&chcr   tt| 
Physik  zur  Besetzung. 

Gesuche  sind  bis  1.  Oktober  d.  J.  bei  deroben  genannten  Anstalt  einzabni 

An   der  k.  L  Staats-Gewepbeschnle  iu  Uo1ien8ta«H   gelangt  mit  Beginn    des 

1 907/ 1 008  e  i  D  e  L  e  h  r  s  t  e !  le  für  deutsches  p  rftcbe,  Geograph  ip  und  Geschirkii 
in  der  IX.   Rangski  aase  zur  Beaetiung. 

Mit  dieser  Lebratelle  ist  ein  Anfangsgehalt  jabrlicher  2800  Kronen,  die  Aktiritätszabfv 
von  600  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen  (die  ersten  zwei  zu  400  Eronea. 
die  drei  folgenden  zii  je   600   Kronen  jährlich)  verbunden. 

Fibr  die  Erlangung  der  VIll.  und  VII.  Rangsklasse  sowie  der  entsprechenden  Erhohnaf 
der  Bezüge  sind  die  Bestimmungen  des  Geseties  vom  19.  September  1898>  R*  G.  BJ.  Nr.  17S. 
und  des  Gesetzes  vom   24.   Februar   1907,   R.  G.  Bl.   Nr.   55,   maßgebend. 

Bewt^rber  mit  voller  Lebrbefäijigtmg  für  Mittelschulen  haben  ihre  au  das  k.  k.  Mimsteriui 
für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden,  ordnungsmätiig  gestempelten  Gesuche  mit  einem  kurzes 
Lebenslauf,  dem  Gesund beitSÄCugnisse,  den  Studien-  und  Verwendungszeugnissen  und  —  aofene 
sie  nicht  in  staatlichem  Dienste  stehen  —  mit  einem  Woblverhaltiingszengoisse,  in 
der  Zweck  der  Ausstellung  iingeftibrt  sein  muß,  zu  belegen  und  b  i  s  0.  Oktober  d.  J.  be 
Direktion   der  k.   k.   S  t  a  atn-Ge  werbescb  o  le   i  ti   Hohenstadt  einznbriugen. 

An  der  k.  k,  Fafb-scbiil«^   iiir  HiJÄbearbHfiiiig   in   Ber^eiclienstein    koi 
L  Februar  190S  die  St  eile  ein  es  Lehrers  für  kommerzielle  Fächer   zur  B< 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  Bezüge  der  X.  RangakUsse  (2200  Kronen  Gehalt,    480 
Aktivitätszulage,    zwei  Trieonien    mit  je   200  Kronen    und    drei   Triennien    mit  je    300 
verbunden. 

Bewerber    um    diese    Stelle    haben    die    Approbation    für    das    Lehramt    an   Handelsschi 
«»der  die  Lehrbefäbigung  für  Bürgerschulen   (I.    oder  IIL   Fachgruppe)    nachzuweisen. 

Gesuche  von  nicht  im  Staatsdienste  stehenden  Bewerbern  sind  außer  mit  den  BefAhigunf*- 
Zeugnissen  auch   mit  einem  behördlich  bestUtigten   Wohlverbaltungszeugnisse   zu   belegen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  fiir  Kultus  und  Unterriclit  gerichteten  Gesuche  sind  bei 
Direktion  der  k.  k.  Fach  s  r  h  ul  e  in  li  er  ijreic  h  en  st  ein  bis  30.  September 
einzubringen. 


Verlig  des  k.  k,  Ministeriums  fltr  Kultus  nod  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien 
Zu   beziehen  beim  k.  k.  SchulbQcher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraüe  5, 


ji. 


Jahrgang  1907. 
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für  den 


Dienstbereich  des  Mudsterinms  für  Kultus  und  Viitemcht. 


Persoiialnachricliten. 

Seine  k.  und  k.  ApoütoÜBche  Majestät  baben  mit  Allerhöchster  EntBcMieflung  Tom  1  6.  September  d.  J. 
dem  Sop&rior  und  Ffam-ikar  in  Maria- Zell,  Benediktiner -Ordeui^pneBter  Laurenz  Novak 
das  goldene  Verdienatkreua  mit  der  Krone  a.  (?.   stu  verleihen  gerahl. 


Seine  k,  und  k.  ApostoUflche  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entachließnng  vom  31 .  August  d.  J. 
dem  Direktor  der  StaatB  -  Real  ach  nie  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  BrOon  Wenzel 
Jefibek  aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Yersetzung  in  den  bleibenden  Rabestand  taxfrei 
den  Titel  eines  Regierungsrates  a.   g.   zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApoatotiBche  Mjyeatät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlteßung  vom  5.  September  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  im  VIU,  Wiener  Gemeindebezirke,  Privatdozenten  an 
der  Universität  in  Wien  Dr.  Wilhelm  Jerns<lleTn  anläßlich  der  von  ihm  erbetenen 
Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  d  e  n  Titel  eines  Regier  nogarat  es  taxfrei  a.  g, 
%n  Tcrleihen  geruht. 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  Mi^estllt  baben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  September  d,  J. 
dem  Professor  an  der  Stants-Realscbule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Olmütz  Franz 
Bergmann  und  dem  Professor  an  der  Staats  •  Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Briinn  S  i  e  g  ni  u  n  d  Oberländer  taxfrei  den  Titel  eines  Schul  rat  es  a.  g.  zu  verleihen 
gembt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msyest&t  haben  mit  AllerhöchBter  EntscKie&ung  vom  1 6.  September  d.  J. 
an  der  deutschen  Technischen  Hochscbnle  in  Prag  dem  Hcnorardozenten  Dr.  Albert 
Werunsky,  dem  Privatdozenten  und  Konstrukteur  Dr.  techn.  Friedrich  Kick  und  dem 
Eonorardozenten  F r a n z  Kr al  den  Titel  eines  außerordeot liehen  Professors  a.  g, 
zn  verleihen  geruht. 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AllerhöchBter  Entschließung  vom  1 4.  September  d.J. 
den  Hoöorardozenten  der  böhmischen  Tecbmschen  Hochschule  in  Prag  Adolf  Liebsi'hfr  und 
Anton  Fopp  den  Titel  einea  außerordentlichen  Professors  a.  g.  zu  verleihen 
geruht. 


Seine  k,  und  k.  Apostolische  Msjest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3L  August  d.  J. 
die  Wiederwahl  des  emeritierten  Professors  der  Geologie  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Eduard 
Stieß  zum  Präsidenten  und  die  Wahl  dea  ordentlichen  Professors  der  politischen  Ökonomie 
an  der  Universität  in  Wien,  Gebfiimen  Rates  und  Ministers  außer  Dienst  Dr.  Eugen  Ritter 
Bühni  von  ßawerk  zum  Vizepräsidenten  der  kaiserlichen  Akademie  der 
Wissenschaften    in  Wien    für    die  statutenmäßige  Funktionsdaaer  von   drei  Jahren,    dann 


M 
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die  Wiederwabl  des  ordentlich en  Profeasoiti  der  Physik  an  der  UniTersimt  in  Wien,  Bi 
Dr.  Viktor  Edlen  von  Lang  zum  G  eneralsekrelÄr  und  zugleich  Sekrel 
der  mathemBtiBch-nattirwiaaenschaftlichenKIaBSe  sowie  de»  ordentlichen  Pro! 
der  Geachtchte  des  Orients  an  der  Universität  und  Direktors  der  IIofbibHothek  in  Wien.  Hc 
Dr.  JosefRittervoD  Karahacek  zam  Sekretär  der  philosophisch- hiainrifcln 
Klasse  dieser  Akademie  fdr  die  Statute omUßige  Funktionsdauer  vou  vier  Jahren  i.  g. 
bestätigen  und  zu  wirklichen  Mitgliedern  dieser  Akademie,  ond  zwar  in  der 
mathematisch -n»t II rwissenschaft liehen  Klasse  den  ordentlichen  Profe«9or  ia 
Botanik  an  der  Universität  in  Graa  Dr.  G-ottUeb  Haberlaildt,  in  der  p  h  i  1  o  Bophisck- 
historischen  Klasse  den  ordentliclien  l'rofeBsor  der  klassiacbeu  Archäologie  an  der  ünivprsitli 
in  Wien  Dr  Emil  Relseh  und  den  ordentlichen  Piofessor  des  Kirchenrechtes  an  der  Üm*c 
in  Wien»  Hofrat  Dr.  Rudolf  Ritter  von  Sdierer  huldvollst  «u  ernennen   geraht. 


Seine  k.  und  k.  Apostoliache  Majestät  haben  ferner  die  Wahl  des  emeritierten  Direl 
und  Kurators  des  Musennis  of  comparative  Zoology  an  der  Harvard -üniversitlU  in  Cambridi 
Alexander  AgaSHitz  und  des  Professors  der  Chemie  m  der  Universität  in  Müocli^ 
Dr.  Adolf  von  Baeyer,  femer  des  Professors  der  slawischen  Sprachen  an  der  Unirersitit 
Leipzig  Dr.  August  Leskif*!!  und  des  Professors  der  semitischen  Philologie  an  der  üniverfitll 
in  Straß  bürg  Dr.  Theodor  Noldeke  zu  Ehrenmitgliedern  in  der  matheroati^rh- 
n  atur  wissenschaftlicb  en,  beziehungsweise  in  der  philosophiacb -hiatoriscbea 
Klasse  dieser  Akademie  im  AusFande  huldreichst  zu  genehmigen  und  die  ton  dtr 
Akademie  weiter  vorgenommenen  Wahlen  von  korrespondierenden  Mitgliedern  li 
In-  und  Auslande  a.  g.  zu  bestätigen  geruht,  und  Kwar: 

in  der  philosophiBch-historischen  Klasse: 

die  Wahl  des  ordentlichen  Professors  für  germanische  Sprachgeschichte  und  ÄitertQmiWt 
an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Rudolf  Much,   des  Landesarchivars  vom  Kärnten    Br.  Ao|tli 
Ritter  JaL^cb   von  Wartenhorst  in  Klagenfurt    und    des  außerordentlichen    ProloHi 
der    griechischen    Altertumskunde    umi    Epigraphik    an    der    Universität    in    Wien     Dr.    AdiU 
Wilhelm    zu    korrespondierenden    Mitgliedern    im   Inlaude,    dann    die    Wählte 
Professors  der  Indologie  an  der  Universität  in  Göttingen  Dr,  Hans  Eielhorn^   des  Profetfon^ 
der  Staalswissenschafren  an  der  Universität  in   Berlin  Dr,   Gustav  Srhmollcr,   des   Genent- 
direktors    der   königlich    preußischen  Staatsarchive  Dr.  Reinhold  Koseri    dea  Professors   dtt 
deutschen   Philologie  an   der  Universität  in   Erlangen   Dr.  Elias  Steiiimeyer,   des   ProfenodL, 
der    Ägyptologie    an     der    Universität     und    Direktors    des    Ägyptischen    Museums     in     Berlj 
Dr.  Adolf  EniiaD  und  des  Professors  der  romaniBchen  Philologie  an  der  Universität   in  Boi 
Dr.  Wendelin  Första^  zu  korrespondierenden  Mitgliedern  im  Auslände; 

in  der  m  athematisch -natur  wissenBchaftlichen  Klasse; 

die    Wahl    de»    ordentlichen    Professors    der    Geographie    an    der    Universität    in     Wi| 
Dr.  Eduard   BrÜckneP    und    des    ordentlichen  Professors    der  Chirurgie    und  Vorstande« 
I.  chirorgischen   Klinik  an  der  Universität  in   Wien^    Hofrates  Dr.  Anton  Preiherrn    ti 
Eisclsberg  zu    korrespondierenden  Mitgliedern    im   In  lande  sowie   die  Wahl 
Professors    der    Zoologie    und    vergleichenden    Anatomie    an    der    Universität    in    Göttingen, 
Geheimen  Regieningsrates    Dr,  Ernst  Ehlers,    des    Professors    der   physikalischen   Gbemit 
der  Universität  in    Stockholm  Dr.   Svaate  ArrheilillSf    des  Professors    der  Anatomie 
Direktors    des  Anatomischen    Institutes    an    der    Universität  in  Berlin,    Geheimen  iSauit&tsi 
Dr.  Wilhelm   Waldeyer  und  des  ständigen  Sekretärs  der  Academie  des   scienres,    Mitgli« 
des  Bureau  des  Longitiidea  iu   Paris  Jean   Gastoo   DarfiOUX   zu  korrespon  di  e  rem 
Mitgliedern  im  Auslande. 
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Seine  k.  undk.  ApostoliatheMaje»t&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3,  September  d.J. 

len  mit  dem  Titel    eines    außerordentlichen  üniversitätsprofeBSora  bekleideten  Privatdozentcö  an 

ler  Universität  in  Wien,  Primararzt  Dr.  Norbert  Ortlier  zum  ordentlichen  Professor 

er  ßpeziellen  medizinischen  Pathologie  und  Therapie   und  zum  Vorstände 

er  medizinischen  Klinik  an  der  Untversität  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^cstüt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  September  d.  J. 
[den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Mäcislaw  Wartenberg  zum  ordentlichenProfeBsor 
er  Philosophie  au  der  UniForBität  in  Leinberg  a.   g.  zu  ernennen  genibt. 

Seine  k.  undk.  Apostolisch©  MiyestÄt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  September  d.J. 
den  außerordentlich eu  Professor  Dr.  Eduard  Porehowicz  zum  ordentlichen  Professor 
der  romanischen  Philologie  an  der  Universität  in  Lcraberg  a.  g.  zu  ernennen 
[geraht. 

Seine  k.  und  k.  Äpostölisclie  Majestät  habet»  mit  Allerliiichster  KEtschließung  vom  29.  August  d.J. 
len  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  üniversitiltsprofessors  bekleideten  Privatdozenton  und 
'fofessor  der  Geburtshilfe  an  der  Hokammen -Lehranstalt  in  Krakäu  I>r.  A  1  exa  n  der  KosnCP 
ordentlichen    Professor    der    Geburtshilfe    und    Gynäkologie    an    der 


um 


niversität  in  Erakaa  a.  g.  zu  ernennen  geniht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estÄt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  September  d.  J. 
iden  grädich  MajlÄthscben  Gnterdirektor  in  Dolnj  i- M  iholj  ac  Ernst  SedlllLiyr  zum 
ordentlichen  Professor  der  landwirtschaftlichen  Betriebslehre  an  der 
ochschule  für  Eodeukultur  a.   g.   zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhdchster  Entschließung  vom  2.  September  d.J. 
[den    außerordentlichen    Professor    der    Mathematik    an    der    Technischen    Hochschule    in    Wien 
r.  Karl  tarda  Ktim  ordentlichen  ProfeEsordiesesFaches  an  der  deutschen 
echnischen  Hochschule  in  Prag  a.   g.   zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Mi^estüt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  Seplemberd.  J. 
len  Privatdozenten    Dr.   Gustav  von  Artlialier    zum    außerordentlichen    Prufessor 
er  Paläontologie  an  der  Universität  in   Wien  a.   g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jestllt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4.  September  d.  J. 
■den  Privatdozeuten  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Hud  olf  Matzeuancr  zum  außer- 
ordentlichen Professor  für  Dermatologie  und  Syphilis  an  der  Universität 
in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Mijesfc&t  haben  mit  AllerhüchBterEntBchließung  vom  1  4.  September  d.J. 
die  Privatdozenten  Dr.  Stanislaus  Rllil^ka  und  Dr.  Rudolf  Jedli^^ka  zu  außer- 
ordentlichen Professoren,  und  zwar  den  Erstgenannten  ftir  Hygiene,  den 
Zweitgenannten  für  Chirurgie  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  a.  g. 
au  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MajestÄt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29,  August  d.  J, 
'den  ehemaligen  Prcifessor  an  der  Universität  in  Pisa  Dr.  Kasimir  Kwietniewskl  zum  außer- 
ordentlichen Professor  der  vergleichenden  An&tomie  an  der  Universitär 
in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  September d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  bekleideten  Privatdo^enten  an 
der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Georg  PetHChek  zum  außerordentlicben 
Professor  des  österreichischen  zivilgerichtlichen  Verfahrens  an  der 
Universität  in  Czernowitz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Stin«  k.  tmd  k.  Apoitolische  Mi^jestit  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieAang  Tom  1 4.  Sefta 
den  rrt>fcMor  äto  Staatt •  OymnMlnm  in  Böbmisch-Leipa  Alexander  Tn 
Direktor  dei  Staatt-Gymnasinrns  in  Kaaden  a.  f.  sa 


Vom  Minister  fttr  Knltns  and  Unterricht  wardea  craaBBt: 

Bum  Direktor 
4irr  StuatS'I'lt^rrfalsrllllf  ia  P«1a    der  Direktor   da*  Marine-PtgrrrBWiri 
Dr.  Rüdiger  S^lllU 

Bum  FBOhTorstande 

d«r  lYivf(«t^>r  an  dieeer  Aaauh  Ferdinand  Brfill, 

Bum  wtrkilokeii  L^ltrar 

«M  SlMts  OyvmasilVI  ll  Rif*  der  ScppleBt  an  der  SmalsRealscliBle  is  ITL 
O^mMndelt^'airke  Wilhelvi  Weift, 

««  SlMtH^JlBWIsilVI  11  IwirB   der  LehramtskaB^dit  Martia 

«M  $t3Mlt$>t^JliMi»il«    11  Tmit  (d<«t9die  Ahtcäimf)    der  Siqiplc-nK 
Re»W>^»)e  in  Lina  Karl  W«)(\MBTr, 

«W  SlaiBt3i4«3mi«5JlW   il  I|r)si    der  Supplent  an  Karl  Lndiri^G? 
Dr    Brnno   l^hk. 

MI  $t4Mt$^^ymii$ii«  mit  deit^irWr  ruerncbtwcpnifW  n 

dM-  A$«ii:»«»t  an  der  l.  $taat^Kea}«i>nlf  in  II.  Wiener  GemeiDde^iecnlce  Baikux 
«1    itf    Rai4elsftk4l4f«lk    il    Triflt    der    joTTiscinBche    Leiirer     sk     diei 

«1   4^1^  IBltbtfiK«  Sdlllf  il  Ll$silf  if^tl«  der  ▼ii^hdi^  Lehrer  ax.  der  rv 

HÄnde)«^kii)f  in  Boien  Max  Jleller. 

B)Bi&  proTte&ri«6li0a  Xielirer 
BiB   :^iauit$-<^>iiiJi$ai«   i«  Tl,  Wif^fr  GfscoiiflvanrtLe    der    Sinnii-s 

n    ^i^iaatfr-RMÜik-'ltnU  im  XI.  Wiexer  Gfmeindphf^EX^e  Alfr^A  Kudolk^ 

Mi  ^UBt^^N^-aiBSilM  11  Cilh  der  Lehramttkaodidax  ExpeUeri  Mac^er. 

BIB  :^lMllM«}'aiB$aiB    il  MiUerlill^    der  Siir?iiein    ar    der  LebrertaiaixiKi 

Caf  <■  ft:$triÄ  A.txaxfi«'?  t^BMfiL 

vam  RBi4>tä^teeir 

Bl    4f£r    lj<'¥ra*lii)t«l|rsaK^lllt    il    OWr-B^nikimi     der   liüner     s:     i 

iie*nftrW*«s»^imk    it.  Ixx^VTrrk  Kxreri  ^^iMtZier. 

U    4^    lif^r^T^ndncsaKOmll    il    ^TBI    der  Sinaiiem    am    IL 
^rtt   Tr    Kar.  l^l^T. 

u  drr  lifkrffrhildiicsiKaih  ii  PfilinuB   der  wirkncbf  l 

!^^«iju-huk   ix  Fre-berc  Vtixf  .  KlEfd. 

Bl  drr  l^7TT)fei)dllff$Bl<aBl7   il  Knv^ifT  de-  t^hRm^Br^mTisiEr-r  mj    da 

11  der  l>rlrrfTln)dii^sitt!«i)i  ii  Piteisiek  -  OiOm  de  Sm^ioB:   «x   « 
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«um  definitiven  Hanptlehrer 
an    der    Lelirepinnenbüdnn^san stallt    in    Lathai'Il    der    proviBoriacbe  Hanptlehrer    an 
BPr  Anstalt  I>r.  Johann   Orel, 

an   der  Lehrerbildllllgsan,stalt   in   lUvTrel«    der    proviaoriache  Haupdobrer  an   dieBer 

Btftlt  Anton  Zandonati, 

^P    zum  proYisorisahen  Hanptlehrer 

an    der    Lelirei'bildnn^sanstalt    In    rzernowitz    der    Snpplent    an    der   jrriecbiBcb- 
entaÜBcben  Healschule  daselbst  Adrian  Artyiliowicz, 

zum  deflnitiTen  ÜbungasehullehreT 
an   der  LelirerbildiingsanstaU   in   Pribrani   dor   proviBorierhe  Obungascbullebrer   an 
«er  Anstalt  Alois  Orny, 

znm  provisorischen  Übungaschnllehrer 
an    deF    Lflirerbildlingsanstalt    ia   Linz    der  Fachlehrer   an  der  Knflben-BUrgerBchnle 
Juard  8cbmidi]i^t*r, 

zum  definitiven  Turnlehrer 
an   der  Staats-Realscbule   mit  böhmiscber  llntcrn>btss|n*acbe   in   Olnintz    der 

iralebrer  an  der  ehemaligen   Privat-Realsduil«  daflelbst   Franz   Waic, 

zum  Musiklehrer 

an  der  Lebrerbildiiu^sanstalt  in  OberHoMabiunn  der  VolksBcbullebrer  in  Petzen- 
rehen Roman  Fiosejiniayf  1% 

zum  Lehrer  in  der  IX.  Rangsklaase 
an  der  dentscben  Staat>*-Gewerbescbnle   in  ßrünn   der  Ingenieur  der  „I.  T^rUnner 

lacbineofabrik'*    in  Brunn   Theodor  Stadler, 

ZU  Lehrern  in  der  IX.  Bangaklaaae 
I      an   der  deatsehen  Stiats-Ciewerftesclinle  in  Pilsen  der  Ingenieur  der  Skoda- Werke 
G.  daselbst  Joaef  Pihera  and  der  Hilfslehrer  an  der  Staata-Gewerbescbole  im  I.  Wiener 

ieindebezirke  D  r   Rudolf  Bentsits^ 
P     zum  Lehrer 
an  der  StaaisTalksscbule  in  der  via  fantana  in  Triesit  der  Lehrer  an  der  Staats- 
»Ik&Bchule  in  Pola  Josef  Skarka, 

zur  Lehrerin 
an  der  Staats-Volkssclinle  in  der  via  fontana  in  Triest  die  Uoterlehrerin  an  der 
aats-Volks-  und  Bargerschale  flir  Mädchen  daselbst  Leopoldtne  Polll, 

zur  Lehrerin  ad  personam 
an  der  Staats-Yolksscliale  in  Trient  die  Unterlelirerm  an  dieser  Schale  Mari  an  na 
ß  Maurizio-Mohpenteld, 

zur  Unterlehrerin 
an  dei*  Staats  Volks-  nid  Bürgersebnle   für  Mädcben   in  Triest  die  Supplemin 
i  der  Staats- Volksscbule  in  der  via  fontana  daselbst  Vera  ZündeL 
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Der  HioiBter    fllr  Kultus  und  Unterricht    hat   im  Einvernehmeo    mit    dem    Minj?tF-r? 
Iimeni  ftlr    die    im    Studienjahre    1907/1908    nach  Maßgabe    der   medtzinisrlten   1   _ 
Orddwn^  vom    15.  April   1872,  R.  G.  Bl.  Nr.   57,  abzuhaltenden  Rigorosen   nackbtvtl 
Funktionäre  ernannt,  und   zwar: 

L  an  der  Universität  in  Wien: 
zu  Rcgierungskominissäreii 
die  Ministerialräte  im  Ministerium  des  Innern  Dr.  Josef  Daimer  und  Dr.  Ferdlnanl] 
den  Sektionsrat  in  dieeera  Ministerium   Dr.  Leopold   Melicliar   und 
den  Landes-Sanitäts-Referenten,   Siattlialtereirat  Dr.  August  Nctolltzky; 

zu  Co  Examinatoren  beim  II.  medizinisoheii  Rigorosum 
den  ordentlichen  Univeraitätsprofessor,  Hoßrat  Dr.  Theodor  Esclierich    und 
den  titul,   ordentlichen  Universitätsprofesaor,  Hofrat  Dr.   Heinrich    Obei*sf4*inrrj 

£u   deren  ÖtelWertretern 
den  ordentlichen UniverBitätsprofesflor,  Hofrat  Dr,  Julius  Ritter  Wagner  von  Jaor^ 
den  titul,  ordentlichen  Universitätsprofeasor  Dr.  Alois   Monti; 

zu  Co^xamlnatoren  beim  HL  medUmisohen  BIgorosum 
den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.   GustaT  Rielll  und 
den  titul.  ordentlichen  üniversitätaprofessor  Dr  Viktor  Urbantscblt^ell  ; 

zu  deren  Stellvertretern 
den  ordentlichen  üniversitÄtsprofeasor  Dr.  Ernst  Finger  und 
den  tituU  ordentUehen  üniversitätsprofessor  Dr.  Hans  Cbinrl; 

IL  an  der  deutschen  Fniversitüt  in  Prag: 
zum  Begierungskommlasär 

den  Landes-Sanit&ts-Inapektor  Dr.   Stephan   lielluer  und 

2U  deasen  Stellvertreter 
den  Bezirkaarzt  Dr  Josef  Ramhoiisük; 

zu  CoSxamlnatoren  beim  IL  medisinlBchen  Rigorosum 
die  titul.  ordentlichen  üniversitätaprofessoren  Dr.  Friedrich  (jangbofiner  und  Di 

B|istein ; 

zu  Coöxaminatoren  beim  m.  mediziniBchen  Rigorosum 

den  titul.  ordentlichen  üniTeraitätsprofessor  Dr.  Emanuel  Zaufal   nnd 
den  außerordentlichen  UniversitÄtaprofesBor  Dr.  Karl  Krdbich; 


111.  an  der  biihmiselien  VniFersitüt  in  Prag: 
zum  Heglerungakommissär 
den  Landes-Sanitäta-Referenten,  Hofrat  Dr.  Ignaz   Pelc  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Landes-SanitÄta-Inspektor  Dr.  Josef  Ticliy; 

zu  Coexazuluatoren  beim  II,  medisinlsclien  Rigorosum 
die    ordentlichen  Univerainktsprnfeaaoren  Dr.  Guatav  Kabrhel  und  Dr.  K%j 

SU  Oo^xamiuatoreu  beim  HI.  medizinischen  Rigorosum 
den  ordentlichen  ÜniveraitätaprofesBor  Dr,  Viktor  JanoVi^ky  und 
den  außerordentlichen  Universit&taprofeBSor  Dr.  Emilian  Kaufmann; 
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IV.  an  der  üniversitÄt  in  Graz 

nun  BegiermigdkointniBsär 

m  Lftüdes-SanitÄtB-Referenten,  Statthaltereirat  Dr,  Ludwig  PosSfk  und 

zu  (lesBeo  SteU Vertreter 
den  Landes- SanitlltB-Inspektor  Dr.   A  dolf  Eutschera   Ritter  von  Airb  bergen    iiml 
den  Fall  seiner  dienstlichen   Verhinderung  den  Ober-BeKirksarzt  Dr»  Karl  Schlfnaucr; 

zu  CoSxaminatoren  beim  II,  mediainisohen  HigoroBnm 

den  außerordentlichen  Üniversitätsprofessor  Dr.  Jü3ef  Lanier  sowie  die  zu  ernennenden 
lischen  Professoren  ftir  Dermatologie  und  Syphilis,  respektive  für  Psychiatrie  und  Nerven- 
bolügie, 

statt  des  letzteren  pro?isoris<?b  den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Ilerinanu 

zu  CogxaminatoreQ  beim  UI.  medlsiDiecheo  Bigorosiim 

d^n  ordentlichen   üniversit&tsprofesBor  Dr.  Wilhelm  Prausnitz  und 
den  titul.  ordentlichen  UniverBitätsprofesaor  Dr.  Johann  Habermaiin : 

Y.  an  der  Universität  in  Innäbrtick: 

snm  Ecglerungskommlssär 
den   Landes-SanitätB-Referenten,  Statthaltereirat   Dr.  Franz  Ritter  von  Halierlpr   und 

2 11  dessen   Stellvertreter 
den  Landes-Sanitüts- Inspektor    Dr,   Peter  Fofipa    und    für   den  Fall    seiner    dienstlichen 
Minderung  den  Bezirkaarzt  Dr.  Friedrich   Sander; 

SU  CoSxamlnatoren  beim  IL  DiediziniBclien  RigoroBum 

den  ordeutlirhen  UniverBitätsprofessor  Dr.  Karl  Maytir  und 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Johann  L008; 

zu  Coäxaminatoren  beim  UI.  medizlDlBCheu  Higorogum 

rn   ordentlichen   DniveräitÄtsprofessor   Ut,   Alois   Lode    und 
8  außerordentlichen üniversitärsprofessoreu  Dr.  Georg  Juriinger  und  Dr.  Ludwig  Mci'k  ; 


VI.  an  der  Universität  in  Krakau 


Bum  HegieningskommisBar 
den  Ober-Bezirk sar^t  Dr.   Gustav   ßielaiVski    und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den    Direktor    des    St.   Lazarus  -  Spitalea    und    tituL    außerordentlichen   UniveraitätsprofesBor 
;  Stanislaus   Poniklo; 

zu  Coexaminatoren  beim  IL  medlzmiBoh^ii  Higorosum 

den  ordentlichen  Universität aprofessor  Odo   Rujwid, 

die  außerordentlichen  üniversitätsprofessoren,  Primararzt  Dr.  Stanislnus  Parenskl  iiiul 
,  Johann  Piltz  sowie 

den  Sanitätskonsulenten  bei  der  D'u'ektion  der  k.  k,  Staatsbahnen  Dr.  Josef  Ritter 
p  Zoll; 

in  Co8xaminatoren  belta  HL  mediEiiiiachen  Higoroeum 
den  ordentlichen  üniversitatsprofeesor  Dr.   Ladialaus  Relß^ 
den  titul,   ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Przemyslaw  Pienlaiek   und 
den  Privatdozenten  Dr.  Maximilian  Rutkowski ; 


It 
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VIL  an  der  Universität  in  Lember^g : 

inm  Begiemngskommiflsär 

den  Luides-Saiiitäts-Referenteii,  Hofrat  Dr.  Joief  Hemnowicx  nnd 

EQ  detsen  StellTertreter 
den  Landes-Sanititts-Inspektor  Dr.  ZdsiiUw  Lacbowicc; 

BU  OoBxaminatoren  beim  IL  mediiiniflohen  Bigoroviun. 
die  außerordentlichen  üniTersitätsprofessoren  Dr.  Johann  RaCEynskl  und  Dr. 
von  Halban  sowie 

den  tital.  außerordentlichen  Uniyersit&tsprofesBor  Dr.  Josef  Wicskowski; 

BU  CoSxsminatoren  beim  HL  medisinisohen  Bigorosnm 
den  ordentlichen  üniversitiitsprofeBsor  Dr.  Wladimir.  LttkasieiTiez   und 
die     titol.     außerordentlichen    Universit&tsprofeBSoren    Dr.     Gregor     Ziel 
Dr.  Hilarins  Scbramm  sowie 

den  PriTatdosenten  Dr.  Ladislans  Bylicki. 

Die  ernannten  Regierungs-Kommissftre  haben  als  solche  auch  bei  den  ni 
der  medizinischen  Rigorosen-Ordnnng  Tom  14.  April  1903,  R.  O.  I 
(§   18)|  abzuhaltenden  11.  nnd  DI.  medizinischen  Rigorosen  za   fangieren. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  im  EinTemehmen  mit  dem  Mini 
Innern  für  die  im  Studienjahre  1907/1908  nach  Maßgabe  der  pbarmazeutische 
nnd  PrfifkingS'Ordnnng  Tom  16.  Dezember  1889,  R.  G.  Bl.  Nr.  200,  abzuhaltende 
nachbenannte  Funktion&re  ernannt,  und  zwar: 


I.  an  der  Universität  in  Wien: 

a.  bei  des  Vorprttfengen: 
BU  Prüfern: 

ans  Pbysik:  den  ordentlichen  Üniversitätsprofessor  Dr.  Franz  Exner, 
ans    Botanik:    die    ordentlichen   Universitätsprofessoren,    Hofrat    Dr.    Julia 
und  Dr.  Richard  Ritter  Wettstein  von  Westersheim, 

ans  allgemeiner  Cbemie:    den  ordentlichen  üniversitätsprofessor,    Hofrat  Di 
Hans  Skranp; 

b.  beim  pharmaseatisoheii  Rigoroflnm: 

zu  Begierungskommissären 

die  Ministerialräte  im  Ministerium  d^  Innern  D  r.  Jo s ef  Daimer  und  Dr.  F  e r  d  i n 
den  Sektionsrat  in  diesem  Ministerium  Dr.  Leopold  Melicbar  und 
den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Statthaltereirat  Dr.  August  Netolitzky ; 

zu  Prüfern: 

ans  allgemeiner  nnd  pbarmazentiscber  Chemie :  den  titul.  ordentlichen 
Professor  Dr.  Josef  Herzige 

ans  Pbarmakognosie :  den  Privatdozenten  Dr.  Wilhelm  Mitlacher* 

SU  Gastprüfem: 

die  Apotheker  Dr.  Richard  Firbas  und  Rudolf  Hanke; 
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II.  an  der  dentscben  UuiTersität  in  Pr«ig: 

&.  b«i  den  VorprlLAing'en : 
»n  Prüfern: 

ins  Physik:  den  ordentlichen  ünWeraitätsprofessor  Dr.  Ernst  Lecher, 

iUs    Botanik :     die    urdentlicben    UniveraitätsprofesBoren     D  r,     H  an  b    Molisch     und 
ünther  Ritter  Beck  von  Mannagettü, 

^ns     Ä%eBieiDt*r     Chemie;     den     ordentlichen     üniverBitätsprofeaBor     Dr.     Guido 

(hmiodt; 

b.  beim  ph^rmasdtitisoben  Rigor oiani: 
zum  Begienuigskommissär 
leo  Landes-Sanitäta-Inapoktor  Dr.  Stephan  Gelbier  und 
zu  desBen   Stellvertreter 

Iden  Bezirksarzt  Dr.  Josef  RambAnsek; 
I   EU  Prüfern: 
%Xis   allgemeiner    und    pharmazeutischer    Chemie:    den    ordentlichen    UniversitÄta- 
»or  Dr.  Guido  (lOldschiniedtt 
Wm  Pharmakogno.<7ie:  den  ordentlichen  ünirersitätsprofeBBor  Dr.  Julius  Pohl; 
in  Gastprüfem: 
lie  Apotheker  Dr.  Josef  Zintl  in  Tepl  und  Kudolf  ScUegel  in  Haidaj 


in.  an  der  böhmischen  Univensität  in  Prag 
a.  bei  den  VorprUfan^rea : 


BU  Prüfern  : 

rm  Physik:    don    ordeutUchen  UniTerBitätgprofessor,    TTofrat    Dr.    Vinzenz   Strouhal, 
US   Botanik:    den  ordentlichen  ÜniTersitAtoprofcBBor   Dr.  Josef  VrU'novskv    und   d^n 
deutlichen  CniTerüititBprofeflBor  Dr.  Gottlieb  N^mee, 
ns  allgemeiner  Chemie:  den  ordentlichen  UniverBitätsprofeBsor  Dr.  Bohuslav  Hayman; 
b,  bei»  pbarmaientieehen  Rl^oroinm  : 
2 um  HegierungelcommiflBär 
den  Lande8-SamtÄt8*Refercnten,    Hofpat  Dr.  Ignaz  Pelc  und 

zu  deBsen  Stellrertreter 
den  Landes-S&mtätaJnBpektor  Dr    Ineef  Ti»h}^; 

SU  Prüfern: 

aus  allgemeiner  und  pharniazentischer  ('hemie :  den  ordenthchen  üoiTerBitfttBprofesaor 

'.    Bohualav    ßratiner    und    den    titul,    ordentlichen    üniverBitÄtaprofeasor    Dr.    August 
lohonbek, 

aus   Pharmakognosie:   den  ordentlichen  tJniTerBttätsprofesaor  Dr.  Karl  Chodonnskv: 
^m     sn  Gastprüfern: 

^pie  Apodieker  J  o  b  a  n  n  StepAnek    in  Königliche  Weinberge   und   Dr.  K  a  rl 
igner  in  Prag; 


I 


IV,  an  der  üniversitÄt  in  Uvm: 
a.  bei  den  Vorprttftmgren : 


sn  Prüfern: 

ans   Physik:    den   ordentUchc^n  üniTerBitHtaprofeBaor,    Hofrat  Dr.  Leopold  Pfaundler, 
ans    Botanik:    den   ordentlichen   ITniyerBitJitaprofeBBor  Dr.   (lottlioh  Haherlandt, 
aUH  allgemeiner  Chemie:  den  Vertreter  der  Ldirkanzel  iUr  allgemeine  Chemie; 


*^-^''^^"-^=^ ....^^.^ 
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b.  beim  pharniasetitisolieti  Rlfrorossm :  " 

zum  Regierungskomtnissär 
den  Landes-SanitätB-RefereDten,  Statthaltereirat  Dr.  Ludwig  Possek    und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Laiides-Sanitäts-Insj.ektt»r    Dr.   Adolf  Kutschera   Bitter  von   Afehberrn 
im  Falle  seiner  dienstlichen  Verhindenmg  den  Ober-Bczirksantt  Dr.   Karl    Scll9liaifr: 

au  Prüfern: 
aus  allgeiiiiuner  und  pharmazewtisdier  ('hemie:   den  Vertreter  der  LeLfkiM! 

Bllgemeine  Chemie ; 

ans   Pharmakognosie:    den  ordentlicben   ünivcTsitätsprofeßsor  Dr.  Josef  Moellrr 
zu  dessen   Stcllvcrtroter  den   Privatdozenten  Dr.   Itüdulf  MÜlliT; 

an  Gastprüfem: 
die  Apotheker  Rudolf  Dreweiiy,    Bernhard  Fici.scher    und   Willjolm  SwnUt 

V.  an  der  üniversitÄt  in  Innsbruck: 

a.  bei  den  VorpiUfangr^n  $ 
au  Prüfern: 

ans  Physik:   den  ordentlichen  XJndverfiitätßprofesaor  Dr.   Paul  ('zerniÄk     und  ift 

Stellvertreter  den  außerordentlichen  üniversithtsprofessor  Dr.  Hcinricli   Ifaclio;  ■ 

aus  Botanik:  den   ordentlicheu  UmversitäteprofeBSor  Dr.  Emil   Ucinriclierf        V 

aus  allg<*nieinf*r  Chfmie:   den  ordentlichen  üniversitJltBprofesBor  Dr,   Karl  BrfllF« 

b.  beim  pharmaBentisohen  Rigoroatim: 

»um  KegioruDgskommissär 
r  den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Statthaltereirat   Dr.  Franz  Ritter  von   Uaberll 

zu   dessen  Stellvertreter 
den  Landes-Sanititts-Inspektor   Dr,   Peter  Foppa    und    für    den   Fall    seiner    die 
Verhinderung  den  Bezirksarzt  Dr,  Friedrich  .Sander ; 

EU  Prüfern : 
aus    allf!;<*nu'incr   und    pharmazentiHcher   (liemif^:    den    ordentlichen    üniT< 
Professor   Dr.   Karl  BrunniMS 

aU8  Pharmakognosie:   den  ordentlichen  üniversitätsprofesBor  I>r.  Josef  Jiex\ 

SU  Gastprüfern  : 
diß  Apotheker  Karl  Fischer  und  Ludwig  Winkler; 

VI*  an  der  Universität  in  Krakau: 

a.  bei  den  Vorprüfungen : 
zu  Prüfern: 

aus  Phy.sik:   den  ordentlichen   üniversitätsprofessor  Dr.   August  Witkow.ski 
aus   Botanik:   den   ordentlichen  UniversitHtsprofeBBor  Dr.   Josef  Koslafiii^kiy 
aus  allgemeiner  Chemie:  die  ordentlichen  üniverBitütaprofeesoren  Dr.  Karl   OL 
und  Dr.  Julian  Sehramm; 

b.  beim  pharmaEeatisehen  Rigorosnm : 
aum  EegierungskommlBsär 
deo  Oher-Bezirksarzt  Dr,  Gustav  ßielaiiski  and 

zu   dessen  Stellvertreter 
den    Direktor    de«   St.  Lazarus  •  Spitaleg    und    titul.    anliorordeatlichen  Umversii 
Dr.  Staniilaus  Poniklo; 
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Bu  Prüfern: 
ans  allgemeiner  und  pharmazentischerCbemie:  die  ordentlichen  UDiversitätsprofessoren 

Dr.   Karl   Oli^zewski  und  Dr.  Julian   Scliramnit 

ans  PIiarmak0jE;n08ie:  den  ordentUcbeD  UmveraitÄtaprofeBSor  Dr,  JoBftf  Lazarski  und 
in  dessen   Stelivertrerer  den   PrivRtdozenten   Dr.  Ignaz   LeTnberg«*r; 

SU  Gastprüfom : 
die  Apotheker  Karl  Llicsko   und  Franz  Xaver  Mlkncki; 

VIL  an  der  Universität  in  Lemberg: 

a.  bei  den  Vorprfif^m^oii : 
EU  Prüfern: 

aus  Physik:   den  ordentUcljen  UniversHätsprofeBSor  Dr.  Ignaz   Zakrzewski» 
ans  Botanik:  den  ordentlichen  üniversitätsprofeseor  Dr.  Theophil  Ciesiel.ski, 
ans    allgemeiner    Chemie:     den    ordentlichen    Universitätaprofessor    Dr.    Bronislsaa 
Radziszewski  und  den  außerordentlicbeu  üniversitätsprofessor  Dr.  StanisUaa  Tolloezko; 

b.  beim  pbarmazetttiiolien  Rigorosam: 

Bum  Regierungskommlesär 

den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Hofrat  Dr.  JoBcf  Meruuowicz  und 

2  11  dessen   Stellvertreter 
den  Landes-SanitÄta-Inspektor  Dr.  Zdaialaw  La(^!lOwicz ; 

«u  Prüfern: 

ans  allgemeiner  und  pharinazeutisclier  Cheraie:  den  ordentlichen  UniversitniaprofeBflor 
D r.  B  r o  n  i  ßl  a  u  8  Radziszewski  nnd  den  außerordentlichen  UmverÄitätsprofessor  Dr.  Stan  islaua 
T<^J?oczko ; 

ans  Pharmakognosie:  den  ordemUchen  Üni?er8iatsprofe«Bor  Ür.  Loon  Popieljjkt ; 

EU  Qastprüfern: 
die  Apotheker  Karl  SklepiiLski  und  Jakob  Beiser: 

Vin.  an  der  Universität  in  Czernowitz: 

a.  bei  den  Vorprüftingen  : 
au  Prüfern: 

aUH  Physik:  den  außerordentlichen  Univeraitäteprofessor  Dr.  Josef  Ritter  von  tleitler; 

aus  Botanik:  den  ordentlichen  üniversitätsprofcssor  Dr.   Friedrich  Czapek; 

ans  allgemeiner  Cliemie:  den  ordentlichen  üniversitätaprofeasor  Dr.  Cäsar  Pomcranz; 

b.  beim  pharmazentisoben  Rigorottim : 

zu  Prüfern : 
ans  allgemeiner  und  pharmazeutischer  Chemie:   den  ordentlichen  UnivcraitÄtsjirofeasor 
Dr.  Cäsar  Pomeranz; 

aus  Pharmakognosie:  den  üniversitÄts-Garten-Inspektor  Dr.  Karl  Bauer; 

zu  Gastprüfern: 
die  Apotheker  Dr.  Josef  Barber  und  Georg  Gregor« 
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Der  Minister   f»r    Koltua    nnt]    Unterricht   bat    fllr    die    Funktionsperiode     I9ü7/I908ta 
1909/1910  zu  Bezirksschulinspektare«  in  Oberiüstermch  ernannt: 

1.  Für    den    Scillllhexirk   ßraiinail    den    BUrgerBchuldlrektor    in    Braunaa    »m  In 
Karl  HMl 

2.  rrir   die  Sehiillipzirke  Freisfjidt    und  Kirchdorf  den  Übungaachanelirer  u  if 

Lehrerbildunpanstalt  in  Linz  Johann   Haritz, 

3.  für  dfn  Schul bez irk  (jH linden  des  ProfeBSor  an  der  Lebrerbildangsanstalt  mUn 
Ottomar  Ohepr, 

4.  ffir     den     Landschulbezirk      Linz     den     Volksschaldirektor      in      Lin«     Ftjii 
Sehmidbaner, 

5.  fitr    den  Stadtbezirk    Linz    den  Direktor   der  Enaben-VolkB-    und   BUrgenehalt  a 
Linz  (Spittelwiese)  Julius  Äichberger, 

6.  ffir  den  Schnlhezirk  IVr^  den  VolkBschuIdirektor  in  Linz  Ignaz  Fokomy, 

7.  fnr  die  Schillbezirke  Ried  nnd  Urfahr  den  Olmngsschullehrer  an  der  Lehremn«^ 
bildnngBanstalt  in  L  i  n  s^   !>  e  b  a  s  t  i  a  n  Eezabek» 

8.  fup  den  Sehnlbezirk  Kdirbach  den  Oberlehrer  in  Aigen  Heinrich  Czek«l 

9.  flir  den  Sehulbezirk   Schärding   den  Leiirer  und   Scbulleiter  in   PeterskircKet 
Eduard  Bartosch, 

10.  für   den   Stadt-    und   Landbezirk   Steyr   den  Fachlehrer   an    der   Jul 
Knaben- Btirgerscbale  in  Linz  Josef  Reisinger, 

11.  ffir    den    Sebiilbezirk    YtHklabruck    den    ProfesBor    der   Realschule    in 
Gustav  Schanherger, 

12.  ffir  den   Sehnlbezirk   Wels  den  ObtmKSBchul! ehrer  an  der  Lehrerb ildnogsan» 
Linz  Julius  Stiftee. 


Der  Minister  fllr  Kn!tii9  und  Unterricht  bat  die  nachbenaonten  Lebrkrüfti 
ataallichee  Lehrer-  und  Lehre  rinn  en-Bildungsanatalten  in  di^  VIII.  Ba] 
klaese  befördert,   und   zwar: 

Den  Professor  an  der  LehrerbildüngsansJalt  in   Marburg  Johann  Vrete, 
den     ProfesBor    an     der    Lebrerbildungsanstslt    in    Capodistria,     Bezirksscbulin&i 
Franz   Finsger, 

die    PrufcBBoren    an    der    LehreriDüenbildumrsiiiiatalt    In    Görz    Joaef  Cijfel     and    Ji 

Fistravec, 

den   ProfeBBor  an  der  Lehrerbildungsiiustalt   m    Hozen  Eduard   Fleisch, 

den   Professor  an  dor  Lehrerbildungsanstalt  in   liudweia  Franz  Schmidt, 

die  Professoren  an   der  Lehrerbildungsansialt  in  Leitmeritz  Franz  flanl    und  E  d 

Bechmann, 

den  Professor  an  der  LebrerbildungsanBiftlt  in  Miea  Wenzel  Beckertt 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rei eben  her g  Adam   Kirsnhnek, 
den   Professor  an   der   Lehrerbildungsanstalt  in  Trauten  au  Georg   Rckert, 
den^Professor    an    der  Lelirerbildung&anstalt    mit    böhmischer   Unterrichtssprache    in    P] 
Anton  Bora, 
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dfin  ProfeBsor  an  der  Lchrerbildunpsanstalt  in  SobSalan  Alois  KÄS, 

den  Professor    an    der  Lebrerbildungsanitalt    mit    deutacher  Unterrichtssprache    in  Brilnn 

Wilhelm  Iniierhiiber, 

den  ProfeBsor  an   der  Lehrerbild  an  ifsanstalt  in   OlmUtz  Heinrich  LatlSj 

den   Professor    an  der  Lehrerbildungsanstalt   mit  böhmiacLer  Unterrichtssprache  in  Brunn 

Wenzel  Rosi^^klf, 

den  Professor  an  der  LebrerbildongsanBtalt  in  Freiberg  Johann   Netoll^k]^, 

den    Professor    an    der    Lehrerinnen bildangsanstalt    mit    höhmisrber    Unterrichtssprache    in 

Brunn  Franst  Komärek, 

den  Professor  an   der  Lehrerbildiinfsänstält  in   Troppau  Norbert   PlIFl, 

die   Profesfioren    an  der  Lehrerbildöugsanstalt   in  Te  sehen,    BezIrksBchabnapektor  Josef 

Wisniowski  und  Anton  Mohr, 

die    ProfeBBoren    an    der    Lehrerbildungsanstalt    in    Krosno    Stanislaus    WUgft    und 

Franz  Dfibrowski» 

den  Professor  an   der  Lehrerbildnogsanstalt  in   Sambor  Theodor  Sielpcki, 

die   Professoren  an  der  Lehrerbildnnf^saoBtalt  in   Stanislau  Thomas  MUfkowsky  und 

Johann  Porajko, 

den   rrnfessor  an   der  Lehrerbildongsanstalt  in   Czernowitz  Basil  Jw'asillk, 

den  Professor  an  der  LebrerinnenbiMtingsaiiBtalt   in  Ragusa  Veit  \^Illctic-Vllka80vic  und 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borg0'£ri2zo  Aiignstin  ("»rgld  und 

Stephan  Zakarija. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beachlflsse  der  betreffenden  Professorenkoltegien 

anf  Zulatftting 

des  Dr.  Heinrich  Ritter  von  Srbik  alBPri?atdozenten  für  üsterreichiache 
Geschichte 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  UniTersit&t  in  Wien» 

des  Dr.  Karl   PHbram  als  Privat dozenten  für  politische  Ökonomie 
an  der  rechts-  und  ataatawisBenschaftlichen  Fakult&t  der  UniverBitÄt  in  Wien, 

des  Dr.   Josef  Hertle  aU  Privatdozenten  für  Chirurgie 
an  der  raedizinischen  Fakultät  der  üniveraitÄt  in  Graz, 

des  Dr.  Alfred  Gürtler  alsPrivatdoaenten  für  allgemeine  vergleichende 
und  österreichische  Statistik 

an  der  rechts-  nnd  staatswissenachaftlichen  FaVnItät  der  Universität  in  Graz, 

des  Dr.  Alfred  Krailä  als  Privatdozenten  für  Dermatologie  und  Syphilis, 
des  Dr.   Heinrich   HiljS^enreiner  aU  Privatdozenten  für  Chirnrgie 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  deutschen  Universität  in  Prag, 

des  Dr.   Roman  Nltscll   als  Privatdozenten  für  Bakteriologie 
an  der  roediÄiniscbeo  Fakultät  der  Universität  iu  Erakau  und 

des  Privatdozenten    ftlr    allgemeine  Geographi«    an    der    böhmiachen  Universität    in    Prag 
Dr.  phiL   Georg  DaildS    als    Privatdozenten    für    allgemeine    Geographie    mit 
besonderer  Rücksicht  auf  die  Bedürfnisse  der  Techniker 
i  an  der  bötaischen  Techniuchen  Hochschule  in  Prag  bestätigt. 
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Der  Minister  fiir  Kult  na  und   Unterricht  hat 

dem  pensionierten  Oberlehrer  Joeef  E^geilflialw  in  Wien, 

dem   Oberlehrer  der  allfz<?memen  Volksschule   in  Feldif ircheii   Franz    FIsm'HrXfk 
den  Direktortitel, 

dem  Lehrer  an  der  Staats- Gewerheschule    im    I.  Wiener  GetneindebeÄirke    Dr.  ttfu' 
Leopold  Pfi»ffer 

den  Profeasorlitel  nnd 

eine    Lehrstelle    am    Elrsaheth-Gymnaßluni    in   Wien    dem    lYofessor    an   k 
St«a<B*Realschule  in  Steyr  Dr.   Alfred  Hackol, 

ein  e  Leh  rstelle  am  Staats*  Gymnasi  n  m   im   VilL  Wien  er  G  eme  indcbetitli 
dem   wirklichen  Lehrer  am   Srants-GymnaBium   in  Görz   Dr.   Eduard  Traversa, 

eine  Stelle    am  Staats^Gymnasiam    in   Frei  Stadt    dem    wirklichen   Lehrer  n 
Staftta-GymnaBimn   in  Trient  rdeutsche   Ahteilung)   Alois  Wolfer»ber«:er, 

eine  Lehrstelle  an  der  Staata-Realschule  in  Salzburg  dem  Profenor 
Staats-Gymnasiiim   in  Ried  Karl  Schöns Wetter, 

je  eineLehrstelte  an  derStaata-Realachnle  mitböhmiacherUnterric 
spräche  in  Olmiitz  den  Professoren,  beziehungsweise  wirklichen  Lehrern  an  der  ehemil 
Privat-Realachule  daselhst  Iltjhert  Dolezil.  Wenzel  KombeiTC,  Fran»  Papirnik,  Fr 
Uempart,  Johann  Slavik,  Ferdinand  SpiSck  und  Karl   Welloer, 

Je  eine  Lehrstelle  an  der  Staats-Unterrealschule  in  Pola    den  I^rofe» 
an    der  Mariue-Unterrealschnle  daselbst    ?'riRdrich    Rippl,    Anton   Hftfbaut*!*,      |l  r.    An 
finirs,     Richard    Kiegler,     Adrian    Achitsch     und    dcra    Turnlehrer    an     rliesrr     An 
Theodor  Glaser, 

eine  Hauptlehrerstelle  an  der  Lehrerinnenhilduügsanßtalt  in  Rag 
dem  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo  Erizzo  Anton  KriletilS    verlieb 

den  Gebäudeinspektor  der  Technischen  Hochschule  in  Wien  Karl  (*ehak   ad    persaoi 
in  die  YIIL  Rangsklasse  der  Staatsbeamten  eingereiht, 

die  Professoren  an  der  Fachschule  für  Keramik  und  verwandte  Kunstgewerbe   in   Teplil 
Schdnau  Josef  Kraini*r  und  Friedrich   Eichmann 

in  die  TIIL  Rangsklasse  und 
den  Lehrer  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Salzburg  Anton  A  ich  er, 

den  Übungssohnllehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Komotau,  BezirksschuJiiiBpel 
Franz  Spatsdiok, 

den   Lehrer  an  der  Fachschnle  in   Vi  1  lach  Anton  Henke 
in  die  IX.  Rangsklasse  befördert,  ferner 

den  Lehrer  in  der  TX.  RangalcTassr  an  der  Fachschule  für  Tonindiistrie  in  Becli 
Ing.  ehem.  Karl  Rineis  und 

die  Lehrer  in  der  IX.  Ranjisklassc  an  der  Fachschule  fllr  Bildhauer  und  Steinmetzen 
üofic  Franz   Micill  und  Anton  Rudi 

unter  Verleihung  des   Profcssortitels    im   Lehramtc  bestätigt. 
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Erlcrtigtc  SteUen. 

An  der  k.  k.  deutschen  Teclinisflieii  llochsdinle  in  Prag  gelangt  mit  1.  Oktober  1907 
le  Assisten  tenBtel  le  hei  den  Lehrkanzeln  fllr  Mathematik  I.  und  IL  Kurs 
zur  Besetzung. 

Die  Erneonung  flir  diese  Stelle  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  dreimal  anf  weitere  zwei  Jahre 
verlÄngert  werden. 

Die  mit  dieser  Assistentenstelle  verbundene  Jahresreraunerivtion  von  1400  Kronen  wird, 
falfs  der  Bewerber  den  Anforderungen  des  §  1  der  Verordnung  des  Ministers  ftlr  Knltus  und 
Unterricht  vom  1.  Jänner  1897,  K.  6.  BL  Nr.  9,  entspricht,  nach  Ablauf  des  zweiten,  vierten 
und  sechsten  Dienstjahres  um  je  300  Kronen  erhöht. 

Bewerber  am  dieae  Stella  haben  sich  außer  mit  den  üblichen  Nachweisen  (Tauf-  oder 
Geburtsschein^  Heimatachein,  Wohlverbaltungszeuj^nis)  über  die  Äbsolvierung  der  Bauingenieur- 
o4eT  Mascbinenbausehule  einer  technischen  Hochschule  oder  der  philosophischen  Fakultät  einer 
Universität  auszuweisen,  wobei  insbesondeie  solche  Bewerber  bevorzugt  werden,  welche  die 
Lelii'amtsprüfuDg  fi\r  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  oder  fUr  Mathematik 
und  Physik   mit  Erfolg  abgeleisrt  haben. 

Die  mit  einer  1  Kronen-Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Verleihung  dieser  Stelle 
sind  an  das  Profesaorenkollegium  der  k.  k.  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag  zu 
richten  und  unter  Anschloß  eines  curriculum  vitae  bis  7.  Oktober  d.  J.  bei  dem  Rektorate 
der  k,  k.   deutschen  Technischen   Hochschule  in  Prag   einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  daß  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.  G.  BL  Nr.  8 
ex  1897,  den  Konstrukteuren  und  Assistenten  der  technischen  HochschuleD,  soferne  sie  die 
österreichische  Staatsbürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualißkationsbedingungen,  wozu 
insbesondere  die  mit  Erfolg  abgelegte  II.  Staatsprüfung  gehfirt,  entsprechen,  der  Charakter  ron 
Staatsbeamten  zukommt. 


An  der  k.  k.  d«;utsc)i<'ii  Technischen  Hochschule  in  Brunn  kommt  mit  Beginn  des 
Studienjahres  1907/1908  eine  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Maschinen- 
lehre    und  Maschinenbau   I    ( Maschinenbauelemente    und  Wassermotoren)    zur  Besetzung. 

Gesuche  sind  bis  5.  Oktober  d.  J.  bei  dem  Rektorate  der  k,  k,  deutschen 
Technischen  Hochschule  in  BrUnn  einzubringen. 

An  der  k»  k.  deutsehen  Technischen  Hochschule  in  Briinu  kommt  mit  Beginn  des 
Studienjahres  1907/1908  eine  Koustrukteurstelle  bei  der  Lehrkanzel  fllr 
Wasserbau  und  M  elior  ations  wesen  mit  einer  Jahresremuneration  von  2400  Kronen 
zur  Besetzung. 

Gesuche  sind  bis  15.  Oktober  d.  J.  bei  dem  Rektorate  der  k.  k.  deutBchea 
Technischen  Hochschule  in  Brlinn  einzubringen. 

Am  Staats -^yniua^ium    mit   böhmischer   Unterrichtssprache    in   Beneschtiu    im 

Schuljahre   1907/1908    die  Direktorstelle.   —    Gesuche    sind    bis    20.   Oktober    d.   J. 
beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  11,  deutschen  StaatS-Realschnle  in  Prag  mit  Beginn  des  II.  Semesters  des 
Schu^ahrea  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  flir  Freihandzeichnen  in 
Verbindung  mit  geometris ehern  Zeichnen.  —  Gesuche  sind  bis  3.  November  d.  J. 
beim   k.  k.   Landes achalrate  fUr  Böhmen  in  Prag  einsnbringen. 

Ao  der  L  Staatii  -  Realschule  mit   böhmischer  lutemchtss|» räche  in  Brunn  die 

DirektorsteUe,  —  Gesuche  sind  bis  20.  Oktober  d.  J,  beimk.  k.  Laudesschulrate 
far  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 


JJO  Erledigte  Stelleo. 


An    der   k.    k,    Lelireriniioblldilllgs Anstalt    in    Wien    mit    Begfan    4e»   £ 
1907/1908  eine  SnpplentB stelle  für  Mathematik,  Physik  and  Na t arges 
(  —  Gesuche  sind  bis  10.  Oktober  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Anstalt  eii 
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An  der  k.  k.  LehrerinBenbildnn^sanstalt  in  Troppan  mit  Beginn  des  n. 

1907/1908  eine  definitiTe  ÜbnngsschuUehrerinstelle  mit  den  geseCslich 
Bezügen.  —  Die  Bewerberinnen  haben  die  Lehrbefthigong  für  die  II.  Fachgruppe  i 
schulen  nachzuweisen.  —  Gesuche  sind  bis  31.  Oktober  d.  J.  beim  k.  k. 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppan  einzubringen  und  in  ihnen  etwaige 
auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachte  Dienstzeit  ansdrücklich 
machen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildnngsanstalt  in  Tescben  im  Jahre  1908  eine 
lehrerstelle.  —  Die  Bewerber  haben  die  Befähigung  für  die  Masikf&cber  notei 
der  polnischen  Unterrichtssprache  nachzuweisen.  —  Gesuche  sind  bis  Ende  Okt( 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzabringen. 

Für  die  zweiklassigeMädchen-Handelsschnle  des  Wiener  KanfknSnniscbei 

wird  eine  staatlich  geprüfte  Lehrerin  der  englischen  Sprache   aksep 
Bewerberinnen    wollen    ihre   Offerte    nebst    curriculnm    vitae    an    das    Kara 
I.,  Johannesgasse  4,  senden. 

fUJ  An  der  öifentlicben  Handelsscbnle  in  Bozen  (Tirol)  kommt  mit  15.  Okt 

i  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  italienische  Sprache  zur  Bei 

I  Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  2800  Kronen  und  eine  Aktiritätszalage  ron  7 

yerbonden.  Der  Jahresgehalt  wird  nach  Ablauf  von  je  fünf  Jahren  Dienstzeit  an  < 
bis  einscbließlicb  zum  25.  Jahre  derselben  erhöht,  und  zwar  beträgt  diese  £rhö 
Ablauf  des  ersten  und  zweiten  Quinquenniums  je  500  Kronen,  nach  Ablaaf  der  dre 
Quinquennien  je  800  Kronen.  Nach  Erlangung  der  zweiten  Quinqnennalzulage  kann  die  I 
in  die  YIH.  Rangsklasse  erfolgen.  Die  Lehrverpflichtung  beträgt  22  Stunden  wöchentli 
leistungen  werden  mit  100  Kronen  für  je  eine  wöchentliche  Stunde  pro  Schuljahr  r 
—  Die  Anstellung  erfolgt  vorläufig  provisorisch  gegen  halbjährige  Kündigung.  Nach  c 
zufriedenstellender  Dienstleistung  wird  die  Stelle  unter  Anrechnung  der  provisorischeD 
definitiv  verliehen.  —  In  Ermangelung  geprüfter  Bewerber  kann  auch  ein  angeprüftei 
als  Supplent  mit  einem  Jahresgehalte  von  2000  Kronen  angestellt  werden.  —  Die  an  das 
der  genannten  Anstalt  gerichteten,  mit  einem  curriculnm  vitae  und  den  Prtlfongs-,  St 
Yerwendungszeugnissen  belegten  Gesuche  sind  bis  10.  Oktober  d.  J.  bei  der  D 
der  öffentlichen  Handelsschule  in  Bozen  einzureichen. 

An  der  städtiscben  zweiklassigen  Handelsschule  in  Wiscban  gelangen 

des    Schuljahres     1907/1908    folgende    wirkliche,    eventuell    Sapplentenste 
Besetzung,  und  zwar: 

1.  die  Direktorstelle, 

2.  eine  Lehrstelle  für  die  l.  Fachgruppe, 

3.  eine  Lehrstelle  für  die  II.  Fachgruppe, 

4.  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  undDeutsch  samtKorres] 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbanden  si 

ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  bis  15.  Oktober  d.  J.  beim  GemeindeTors 
Wisch  au  einbringen. 

,  An  der  k.  k.  Staats-Gewerbescbnle  in  Hobenstadt  gelangt  mit  Beginn  des  £ 

F  1907/1908  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache,  Geographie  and  6ei 

r  ind  er  IX.  Rangsklasse  zur  Besetzung. 

Mit   dieser  Lehrstelle   ist    ein  Anfangsgehalt  jährlicher  2800  Kronen,    die  Aktii 
von  600  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen  (die  ersten  zwei  zn  4( 
>ei  folgenden  zu  je  600  Kronen  jährlich)  verbanden. 


Erledigt«  Stelleo. 
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Für  die  Erlangung  der  VIH,  und  VII.  Rangaklasae  Bowie  der  entsprechenden  Erhöbung 
der  Bezüge  sind  die  Bestimmnngen  des  GeeetÄes  vom  t9.  September  1898^  R.  6.  Bl.  Nr.  175, 
und  des  Qeaetses  vom   24.   Februar   1907,  R.  G.  Bl.   Nr.   55,   maßgebend. 

Bewerber  mit  voller  Lebrbefähigung  für  Mittelschulen  haben  ihre  an  das  k.  k.  MinisteriMin 
für  Kultiiä  and  Unterricht  zu  richtendeD,  ordnungsmUÜig  gestempelten  Geauche  mit  einem  kurzen 
Lebenslanf,  dem  OeatiDdheitszetignisBe,  den  Studien-  und  TerweDdungszeiigniaseD  ond  —  aofeme 
«ie  nicht  in  staatlichem  Dienste  stehen  —  mit  einem  Wohlverhaltungsaengntsse,  in  welchem 
der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  seiu  muß,  zu  belegen  nnd  bis  6.  Oktober  d.  J.  bei  der 
Direktion  der  k.  k.  Staata-Gewerbeschule  in  Hohenatadt  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Fachschiilft  für  Holzbfarheitnn*;;  in  Villach  gelangt  mit  Reginn  des 
Schuljahres  1907/1908  ein  e  Lehrstelle  in  der  IX.  Rangsklasse  f ü r  die  Baufächer 
stur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Anfangsgehalt  von  2800  Kronen,  eine  Aktivitätszulage  jährlicher 
720  Kronen  und  der  Ansprucli  auf  fünf  Quinquennalzulagen  (die  ersten  zwei  zu  je  400  Kronen, 
die  folgeodeo   drei  zu  je   600  Kronen)  verbanden. 

Bezüglich  der  Anrechnung  von  Dien8l;iahren  für  die  hisberige  Verwendung  sowie  bezriglich 
^der  Erlangung  der  VUI.  und  VTI.  Raogsklasse  sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom 
tfl.  September  1898,  R.  G.  Bl.  Nr.  175,  und  des  Gesetzes  vom  24,  Februar  1907,  R.  G.  Bl. 
Ur.  55,  maßgebend, 

Bewerber  um  diese  Stelle  babc^n  die  absolvierte  technische  Hochschule  ( Architokturabteilung) 
mit  zwei  Staatsprüfungen  und  mindestens  flintjährige  Baupraxis  oder  die  absolvierte  Ärchiteklur- 
schule  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  und  ebenfalls  filnQäbrige  Baupraxis 
nacbzuweisen.  Dieselben  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten» 
ordnungsmäßig  gestempelten  Gesuche  unter  Beibringung  der  Nachweise  über  die  zurückgelegten 
Srudien  und  ihre  bisherige  Verwendung  und,  soferne  sie  nicht  im  staatlichen  Dienste  wteheu. 
auch  eines  Gesundheits-  und  ünbeBcholtenheitszeuifnisses  bis  10.  Oktober  d.  J.  bei  der 
Direktion  der  k.  k,  Fachschule  in  Villach  einzubringen. 

An  der  k.  k*  Facliscliiüe  ITiT'  Tonitidirstrie  in  Znaim  gelangt  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1907/1908  eine  Lehrstelle  in  der  IX.  Ran  gak  lasse  für  Modellieren 
tiod  Formen    zur  Besetzung. 

Mit  der  definitiven  Besetzung  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Anfangsgehalt  jährlicher  2800  Kronen, 
eine  Aktivitätsz^ilage  von  720  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fünf  Quinqueonalzulagen  (die  ersten 
awci  zu  je   400  Kronen,  die  drei  folgenden   au  je   600  Kronen  jährlich)  verbimdeD. 

Betreffs  der  bis  zu  acht  Jahren  zulässigen  Anrechnung  von  Dtenstjahren  für  die  bisherige 
Verwendung  sowie  betreßa  der  Krlauguug  der  VIIL  und  VIL  Rangsklasse  sind  die  Beatunmuugen 
des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R,G.  Bl.  Nr.  175,  und  des  Gesetzes  vom  24.  Februar  1907, 
R,  G.  BL   Nr.   55,   maßgebend. 

Bewerber,  welche  in  der  Kleinplastik  künstlerische  Leistungen  nachzuweisen  vermögen 
und  bereits  in  keramischen  Betrieben   hervorragend  tätig  waren,   werden  bevorzugt. 

Die  Kompetenzgesuche  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  flir  Kultus  nnd  Unterricht  zu  stilisieren 
und  nebst  den  erforderlichen  Belegen  (kurze  Lebeosbescbreibung,  Studien-  und  Verwendungszeugniase 
aus  der  Praxis )  bis   10.   November  d.  J.   an  die   Direktion   der  Anstalt  einzusenden. 


An  der  k.  Ulld  k,  Militär- Volksschul©  in  Zara  ist  mit  1.  November  1907  die 
Stelle  eines  Volkaschullehrers  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  Lehrbefähigung  filr  allgemeine  Volksschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  und  die  Befähigung  zur  subsidiarischen  Erteilung  des  katholischen 
Religionsunterrichtes  besitzen,  ledig  und  auch  sonst  in  jeder  Beziehung  f^lr  eine  solche  Verwendung 
geeignet  sein. 

In  Ermanglung  von  Bewerbern  mit  einem  Lehrbefähigungszeugnis  können  auch  solche 
mit  einem  Reifezeugnisse  einer  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
angestellt  werden. 
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Für  diese  Lehrentelle  werden  in  erster  Linie  solche  Unteroffiziere  berücksichtigt,  veb 
nach  dem  Gesetze  für  die  Anstellung  ausgedienter  Unteroffiziere  das  Zertifikat  über  deo  Toni 
hei  Verleihung  von  Beamtenstellen  erlangt  hahen. 

Die  Anstellung  erfolgt  zunächst  in  der  Eigenschaft  als  provisorischer  YolksscbnUehrer  mi 
wird  definitiy,  wenn  nach  Ahlanf  eines  Probejahres  die  Eignung  zum  Lehrfacbe,  beziehiragsvä 
zur  subsidiarischen  Erteilung  des  katholischen  Religionsunterrichtes  erwiesen   wurde. 

Die  an  den  Militär -Volksschulen  angestellten  Lehrer  erhalten  an  GebObren :    IGSOEran 
als  Jahresgehalt  und  weiter  in  Zara  ein  Quartiergeld   Ton  668  Kronen  j&hrlicb,    insolange, 
eine  Wohnung  in  natura  nicht  zugewiesen  werden  kann. 

Außerdem  gebührt  den  Lehrern  nach  je  fünf  zurückgelegten  Diens^abren  die  Quinquaua!- 
Zulage  im  Betrage  von  200  Kronen. 

Bewerber,  welche  bereits  im  Besitze  von  Quinquennalzulagen  stehen,   werden  nicht  angestcä 

Die  definitiv  angestellten  Volksschullehrer  haben  Anspruch  auf  Altersversorg^nng. 

Die  einmaligen  Reiseauslagen  vom  gegenwärtigen  Anstellungsorte  nacb  Zara  werden  da 
angenommenen  Bewerber  nach  den  für  Übersicdlungsreisen  der  ledigen  Militärbeamten  k 
XI.  Rangsklasse  maßgebenden  Bestimmungen  vergütet. 

Bewerber  um  diese  Lehrerstelle  haben  ihre  Gesuche  an  das  k.  und  k.  Militli 
kommando  in  Zara  im  Dienstwege  (durch  die  denselben  vorgesetzten  Bezirksschatriii 
bis  15.  Oktober  d.  J.  einzureichen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zn  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstrafie  5. 
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^'  für  den 

feilienstbereich  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht. 


.  Fersonalnachrichten. 

x  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mf^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  September  d.  J. 
Jiem  ordentlichen  Professor  und  Vorstände  der  II.  geburtshilflich-gynäkologischen  Lehrkanzel  und 
ninik  an  der  Wiener  Universität,  Hofrate  Dr.  Rudolf  Chrobak  anläßlich  der  von  ihm 
iirbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Komturkreuz  desFranzJoseph- 
s^rdens  mit  dem  Sterne  a.   g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Oktober  d.  J. 
lern  Abte  des  Benediktinerstiftes  St.  Lambrecht  Severin  Kalcher  das  Komturkren z 
les  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  P]ntschließung  vom  27.  September  d.  J. 
lern  Professor  an  der  deutschen  Handelsakademie  in  Prag  Eduard  Deimel  und  dem  Professor 
in  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag  Karl  Lukä§  taxfrei  den  Titel  eines 
$chulrates,  ferner  dem  Professor  an  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag  Johann 
Pra^4k  und  dem  Professor  an  der  deutschen  Handelsakademie  in  Prag  Ludwig  Ansser- 
fvinkler  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph -Ordens  a.   g.   zu  verleihen   geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  September  d.  J. 
dem  Bezirksschulinspektor  für  den  Schulbezirk  Melk  und  S  c  h  e  i  b  b  s,  BUrgerschuldirektor 
Julius  John  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  derKrone  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  September  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Heidelberg,  Oeheimrat  Dr.  AlfonsEdlen 
von  Rosthorn  zum  ordentlichen  Professor  der  Geburtshilfe  und  Gynäkologie 
und  Vorstände  der  H.  geburtshilflich-gynäkologischen  Klinik  an  der 
Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  und  ihm  hiebei  taxfrei  den  Titel  und  Charakter 
eines  Hofrates  huldvollst  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestöt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  September  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  des  Kirchenrechtes  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Friedrich 
Thaner  aus  Anlaß  der  auf  sein  Ansuchen  erfolgten  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand 
den  Titel  eines  Hofrates  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleiben  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  September  d.  J. 
dem  Direktor  des  Staats- Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ol  mutz,  Ghorherrn 
des  Prämonstratenserstiftes  in  Strahov  Maximilian  Vrzal  aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen 
Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Regierungsrates 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  September  d.  J. 
dem  Direktor  des  H.  deutschen  Staats-Gymnasiums  in  Brilnn  Adolf  Sponner  aus  Anlaß  der 
von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenben  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines 
Regierungsrates  a.  g.  za  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apoitolisch«  Mj^eit&t  haben  mit  AlkrhHeliatef  Entacfalieläuiig  rom  30.  Septenbin 
dem  Inspektor  der  Allgemeinen  LebensmittelunterencbungsAiist&lt  an  der  bähmisrben  Coha 
in  Prag  und  PrivatdüzeDten  an  der  bohtniscben  TechaiscbeQ  Hochacbnle  daselbst  J&r£i^ 
Fornianek  den  Titel  und  Cbarakter  eines  auüerordentlichen  Praftfi 
dieser  Techniicbeit  Hocbachule  &.  g,  sii  verleiben  geraht. 

Seine k.  und  k,  Apoatoligrbe  M^'estät haben  mit  AUerhÖcbster  EnticbJießung  vom  20.  Seple&bvi 
dorn  PrivatdoÄenten  fiir  Elektrncbemie  an  der  TechniBcben  HocLscbuIe  in  Wien  Hfiir: 
P.iwek  den  Titel  eines  außerordentlichen  ProfeaBors  dieser  Hncif'i 
a.  g.   zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchtiter  Entschließung  Tom  25.  SeptesldJ 
diim    behördlich    antorisitierteu  Architekten  Moritz  Hillträger    in  Wien    taxfrei    den  T 
eines  Baurates  a.  g.  zu  Terleiben  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Aller  höchster  Entscbliettung  vom  20.  SepttnliK 
den  Kanzler  des   bischöflichen  Ordinariates  in  Triest  Karl  Mecchia    zum    Domherrn 
dortigen  Katbedralkapitels  a.  g.   zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mqjestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Sept^nbtri 
den  l^eliglonsprofessor  im  Ruhestände  Karl  Zett<*r  zum  Ebrcndomhcrrn  des  SecU 
Domkapitels  a.  g.   zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostoliarlie  Majostilt  liaben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2  1 .  Septem^- 
den  ordentlichen   Professor  des  iistj'rrei(^liisrlieu  Zivilrechtes   an  der  Universität     in    Inns 
Dr.    Moritz   VVcUspacher    zum    ordentlichen    Profossor    desselben    FsLcli- 
(1  0 r  Universität  in  Wien  a.   {^.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2  7.  Septembcri 
den    außerordentlichen    Professor    an    der    Technischen    Hochschule    in  Wien    Dr.   Friede 
Hascnölirl    zum    ordentlichen    Professor    der    theoretischen     Physik    an 
Universität  da  seih  st  a.   g.   zu  orncnnen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  September 
den  außerordentlichen  Professor  1)  r,  0  o  1 1 1  i  e  b  N^lliec  zum  ordentlichen  Profes 
d  e r  A  n  a 1 0 m  i e  und  P h y  s i  o  1  o g i i-  d  e r  P f  1  a  n  z  e n  an  d e r  b ö h m  i s  c  b  e  n  Ü  n  i  v e rs 
in  Prag  a.   g.   zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Septembci 
den     außerordentlichen     Professor     l)r.     Josef    llittur     (ieitler     von     Armingen 
ordentlichen     Professor     d«*r    l'hysili     an     der    Universität     in     Czerno' 
a.   ff.   zu  ernennen    geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Soptembe 
an  d  er  höh  ni  isch  en  T  rch  nischi-n  ilocli  scli  u  I  c  i  n  Prag  ilen  außerordentlichen  Pro! 
der  organischen  Chemie  E  m  i  1  Voto^rk  zum  ordentlichen  Professor  der  a  1 1 g e m e i 
Ex  perirnental  eh  eni  io  und  dm  ('hefcliemiker  des  Eisenwerkes  in  Kladno  Franzi 
/um  ordentlichen  Professor  der  th  eoro  i  i  seh  en  und  phy  si  k  ali  s  r  li  eu  Che 
iind  Metallurgie,  ferner  den  Adjunkten  Josef  HanilS  zum  an  Qero  r  d  e  ntlic 
Prcifessor  der  analytischen   Chemie  a.   g.   zu  (^nennen  geruht. 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhijchster  Entschließung  vom  2 1 .  Scpterabei 
den  luißerordentlicheu  Professor  tiir  allg»!meine  und  spezielle  Elektrotechnik  an  der  bühmii 
Teehnischen  Ilocbscliule  in  li  r  i'in  n  J  (tse  f  Silin  ec,  zum  ord  entl  ich  en  Pr  o  fe  8  sor  di< 
Faches  au  der  g (;  n  a  n  n  t e  n   T  e  c  h  n  i s  c  li  e  n   Hochschule  a.   g.  zu  ernennen    eernhi 


[ne  k,  und  Ic.  ApoBtoliache  Miyestät  haben  mit  AllerliÖcliiter  EntschlieOun»?  «-om  22.  Septemlier  d.  J. 
[mit    dem    Titel    eines    auöerordeotlichen    Universitätsprofwssora    bekleideten    Prlyatdozenten 
ritz  Hartinann    zum    »nßerord entlichen  Professor  der  Psycbiatrio  und 
opRthalogie  an  der  UniTereität  in  Ornz  a.   g.  zn  ernennen  gertiltt. 

ilne  k.  nnd  k.  Apostolische  M«^eBt&t  bftben  mit  AllerhörhiterKntBcblteßnngvom  13.  September  d.  .1. 
m  Privatdozenten  an  der  UniversitiU  in   Wien,   GericJitasckretär  Dr,   Gustav   Walker  jsum 
[nüerordent  liehen     Professor      des      iVsterreichiechen      sciviJ  gerichtlichen 
rfahrens    sowie    des  Handels-  nnd  Wechselrechtes  an  der  Universität   in 
ibrnck  a.  g,  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k,  Apostolisrhe  Mügestät  haben  mit  Allerht^rhater  Entschließung  vom  20.  September  d.J. 
in  Privatdozenten,  Finanisekretär  Dr.  Georg  3Iicha1ski  zum  außerordentlichen 
rofcssor  der  Finanzwissensc haften  nnd  des  österreichischen  Finanz- 
echtes  an  der  üniveraitüt  in  Krakan  a,   g.   zu  ernennen  geruht. 

Ine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  KnfsrhUeßnng  vom  24.  September d,  J, 
'Hvfttdozenten  An  der  Universität   in  Wien    Dr,   Josef  Plfllli*lj    zum    anöerordonl- 
chen  Professor  der  Mathematik  an  der  Universität  in  Czernowitz  a.  g.  zu 
iOen  geniht, 

^ine  k,  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3.  September  d.  J, 

»n  Privntdozentcn  f<Jr  aUgemeine  Botanik  am  eidgenfkssischen  Polytechnikum  und  I.  Assistenten 
\r  eidgen^t»sisclien  agriknltnrchem lachen  Anstalt  in  Zl^rirh   Adam   MaiiriZIO    znm    außer- 

1_en tl  in hrn  Professor  für  Botanik  und  WnrenkuDde  an  der  Technischen 
schule  in   Lembcrg  a.   g.   zu   ernennen  geruht. 


Seinek.  und  k.  Apostolische  Mi^estAt  haben  mit  Allerhocbster  Kntschließung  vom  34. September d.J. 
rn  Professor  sm  Staals-Gyronasium  im  III.  Wiener  Gemeindehetirke  |)r,  Friedri  ch  Ladok 
um  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  im  VH.  Wiener  Gemeindebezirke  a.  g. 
ti  ernennen  geruht. 

*|line  k,  und  k.  Apostolischo  Mi^est&t  haben  mit  AUerhüchiter  Entschließung  vom  22.  September  d.  J. 
Professor    am    Staats-GymoÄBium    in  Klagenfurt    Gottfried    Flora    zum    Direktor 
es  Staats- Gy  m  nasi  um  h  in   Vi  J  lach   a.  g.  2u  ernennen  geruht 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhdchster  Kntschließungrom  25.  September  d.  J. 
en  Prafcssor  am  VI.  Staals-Gymnasium  in  Lern  borg  Zölestin  Lachowskv  zum  Direktor 
c  a  TT*  S t Ä a 1 8 •  O  y  m  n  a s i  u  m  h  mit  p  o  I  n  i  8  r  h  p  r  11  tn  e r  r  i  c  li  t fi  s  p  r .ii-  h e  i  n  S  t  a  tk » s  I  a  u 
.  g.  ^n  erneniien  geruht. 

Seine k.  und k«  ApostoUsclie Mi^jestAt  haben  mit  Allerh^^chster  KotschUeßnng  vom  22.  September  A,  J« 

en   Professor  am   Frans  Joseph-Staata-Gymnasinm  in  Lembetg  LadislauR  Bojarsky  zum 

>irektor    des    Staats -Gymnasiums    mit   polnischer    Onterrichtssprachc    in 

rzemy^l    nnd    den  Professor    an    der    letztgenannten    Anstalt    Stanislnua  flolilisky    zum 

ireklor  des  Slaatfi-Gymnastnms  in  Przemytl-Zasanic,  und  zwar  beide  mit  der 

lecbtswirksamkeit  vom    1.  September  1907,  a.  g.  ku  emenoen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majesüit  haben  mit  AlIerböchBter  Entschließung  vom  2 1 .  September d.  J. 
len   Prof«^88or  an   der  Franz   Joseph -Rcalsrhulc  in  Wien    Robert    Hittüf^r    stura    Direktor 
er  S t a a t •  •  n c a I B c h a  1  c  in   Marburg  a,  g.  zu  ernennen  geruht. 
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JVm^rtHtnachrirbrra. 


ScAd  IC 


Vom  Minister  fUr  Kultus  und  Unterricht  wurden    eroanDt: 

zum  Mitgliede 

der  wisseuMclialtliclien  Prnfriiigslüoiiimission  fnr  das  Leliraint  an  >[rul(li«^B[v: 
in  Wien   und   znm   Facliexaminator  für  jUiiH'ral(i*::ie  der  ordentliche  Prof.?!;  r  . 
UnirersitÄt  daselbst   Dr.  Friedrich  Becke, 

Hiev  Piiifiin«?Hkonnnission  fiir  das  Lebramt  des  FreihandzeirliueD*»  an  Käfe 
sclmlen  in  Pra^  und  znni  Fat'hexaminator  für  li^nrales  Zeaebnen  der  Profesa«! 
der  KimstgewerlieBchnte  daselbst  Alexander  Jakesch  ;  im  übrigen  aber  die  PrfifnngslEoamiH 
in  ibrer  dermaJigen  ZiiBiimmetiBetzung  fdr  die  Studienjahre  1907/1908  und  1908/1909 

BtL  Mitgliedern 
der  Prlifnnfcskoinniission   ffir    das  tehramt    an  Mädchenlyzeeo    in    Innjihr 

nnd  zn  Fachexaminatoren  die  ordenflicbeu  uffentlielien  IJniversitätsiirofefisoren  DrK«B 
Zindler  und  Vr.  Ottokar  Tlimlirz  nnd  der  außerordcntlicho  Universitätsprofessor  Dr.  Heioni 
Mache,  und  zwar  der  ErstKenannte  für  Matbematik.  der  Zweit-  nnd  l>ritfgenanDt« 
Naturlehre;  im  übrigen  aber  die  Prtifuni^gkommiB&ioD  in  ihrer  dermaligen  ZnMtomenseii 
fUr  die  Studienjahre  1907/1908,   1908/1909  und   1909/1910  besmigt, 

Bnm  Konservator 

fnr  An^ele«;eiiheiten   der  TT.  Sektion   der  Zeutralkoniniission    lur   Erfomll 
nnd   ErhaTtnng   der   Kunst-   und   historiseJien   Denkmale  der  Laodesnrchivar  Ti 
Kleiner  in  Bregenz, 

«um  Skriptor 

an  der  BihliolTiek  der  Teehniselien  IToeli  seil  nie  in  Wien  der  Amanuensia  an 
Bibliothek  Dr.  Aiiron  Schubert, 

sum  Fachvorstande 
der  ineclianiseh-tochnisehen  Abteilnnf:  an  der  deutschen  8taats-fiiewerV( 

in   Pilsen   der  Professor  an  dieser  Anstiik  Moritz   KrolL 

Bum  Leiter 
der  Staats -Yolksschnle  fiir  Knaben  am  Leipzi^erplatze  in  Triest  der  Lei 

der  Staats- Volks*  und   Bürgerschule  fiir  Mädchen  daselbst  A  <i  o  1  f  Elidier, 
cum  wirklichen  Lehrer 

am  Staats-(i>niinasinm  in  Wien  er- Neustadt  der  Supplent  ara  Maximilian-Gyi 
in  Wien  Br.   Karl  von  Spiesz, 

am  Staats-fiyninasinm   in  It«Jverefo    der  Supplent  an  dieser  Anstalt    Silviu» 

am    Staats-Ciymnasium    in    Aman    der  Sapplent    am   Siuats-Gymnasitun    jAh  d( 
üntcrricbtseprache   in  Pilsen  Josef  I'reyvvisrh, 

am   L  denischen  Staats  («jTiinasium    in  Brunn    der  pro?i»ori»che  Lehrer    »n   .li<f 
Anstalt  Johann   Plehan, 

stim  provisorischen  Lehrer 

am     Staats -G}^naHinm     in    Salishiiric     (ler    tSuppleut    am    Staats -GymtMsii 
XVIT.  Wiener  Gemeindebezirke   Dr.   Eruat  llladliy, 

«um  Übiingssohullehrer 
an    der    Lehrerbildiinf:;sanstalt    in    Teschen    der    Biirgerachullebrer    in     Fr eii 
Em  erleb  Bieuert^ 
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IBtLm  Iiehrer  in  der  IX.  Rangsldasse 
an   clor   Staats-fiewerhesrlmle  im   I.  Wiener  GeraeiiidpheÄirke  unter  gleich- 
litiip^er    Verleiliun^    des     ProfeasorHtelB     drr    Ingenieur    des    StaatsbaudieDStes    in 
Üzbiirg  AdoH   Weil^Ilfzki, 

Han    ä^v    ämUdim    Staats  GewerheHehiili^    in    Pilsen    der   logenieiir    der    Firma 

Kinghoffer  in   Prag-Smichnw   Franz  Kpynt'S, 

zum  MuBiklehrer 

an    der    Lelirerlrihhiii^san^talt    in    KrenLs    der   Yolksschullehrer   1b    Dörfel   bei 
Bicheaberg  Hugo  Wa^lier, 


Der  Minister  für  Kultus  nnd  Unterricht  hat  fitr  die  dreyälirige  Funktionsperiode  Tom  Beginne 
B  Scbutiahree  1907  1908  bis  zum  Schlüsse  des  Sclui\)ahres  1  909/19  tO  m   Mit|^liedern   der 

Iiiug^kommission  fiir  allgemeine  Volks-  und  für  Bürger^chukn  ernannt: 
[  In   QrftS,   mit  deutscher  Unterrichtssprache : 

Bum  Direktor 
[den   Lamlessrhulinspektnr   Dr.   Karl  TllUllirZ; 
I     lu  dessen  Stellvertretern 

den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt,  Regierangsrat  Karl  Janker, 
den   Direktor    der  U.  Stajita-Realscliule  Dr   Anton  Sfhwai^liofer» 
den  Professor  an  der  Lehrerinnenbüduugsanstalt  Franz   Mauptninnn   und 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt,  Stadtschulinspektor  Dr.  Robert  Fretteusattel ;. 

zu  Mitgliedern 
die  Professoren  an  der  LebrerbildimgsanstaU  Dr.    Viktor  Procliaska  und  Ferdinand 


RRä 


den  Professor  an  der  LehrerinDeDbildungsanBtalt  Anton  Vesely, 

die  Professoren    am   II.   Staats-Gymoasiom  Anton   NaumaETl,    Dr.   Ferdinand  Khllll- 
liolwald  und  Viktor  Oolenz, 

den   Professor  am  III.   Staats- Gymnasium   Dr.  Josef  Murauer, 

die  Professoren   an  dtT  Landes-Oberrealschule  Dr.  Eduard  Hoffer  und  J  osef  Blascbke, 

die  Professoren    au    der  I.   StaaU-Realschul«^    Martin   Sebastian    und   Kj^on   Svjlialek, 

die   Übiingsschnllehrer  nn  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  lian&y^  Jobann  Korlsehak 
i  Ktidnlf  Scliewrher, 

die  Bürgerschaldirektoren  Albtjrt   KatH(;hiHChni|l^g  und  Johann  JirihlfeitU, 

den  BUrgerschnllehrer  Friedrich  Standinger   und 

den  Oberlehrer  Jobann   Sckmilt, 
s&mtUcbe  in   Graz; 

im  Bedarfsfalle  sind  der  Prilfungskommission  beizuziehen:  Zur  Vornahme  der  Friifung  aus 
r  franzöftiacben,  engli sehen  und  italieniBcben  Sprache  die  Professoren  an  der 
üdes-Oberrealschule  Georg  Weitzenbiiek  und  Dr.  Adolf  Dietrich  sowie  der  Professor 
der  I.  StaatS'Realßchule  Oskar  Langer:  zur  Vornahme  der  Prüfung  ans  der  Methode 
!S  ünterriclites  taubstummer  Kinder  der  Direktor  des  landschaftlichen  Taybstummen- 
ititutes  Dr.  Raimund  P(ilz  ;  zur  Vornahme  der  Prüfung  aus  der  Methode  des 
Qterricbtes  blinder  Kinder  der  Direktor  des  Blinden  Institutes  Anton  Kratzer, 
,mtliche  in  Graz;  zur  Vornahme  der  Prüfung  aus  der  Methode  der  Erziehung 
irwabrloster  Kinder  der  Oberlehrer  an  der  Volksschule  des  Grazer  Schutzvereines  in 
ftltendurf  bei  Graz  Paul   Griniin ; 
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refionalnachnchten. 


10  Xiaibachy  mit  deuucber  und  slovenischor  Unterrichtssprtiche 

sum  Direktor 

den  LandesgchQlinBp^ktor  Franz  LeveC; 

EU  deiBeii  StollTertretern 
den  Direktor  der  Lehrerbildungflanstalt  Anton  Trilivec, 
den  ProfenBor  an   der  LehrerbildungBanstalt  Franz  Oroien  und 
den  ProfeBBor  am  II.  Staats- Gymnasium  Johann  Macher; 

811  Mitgliedern 

die    Professoren    aa    der    Lehrerbildungsanstalt   Anton    Flllltek,     Martin    Sil 
Dr.  Valentin  KttiaPf  Franz   Silber  und  Rudolf  Peerz» 

die  lYofeaßoren  an  der  Lebrerinnenbildangaanitalt  Dr.  Franz  IleSi^r,  Josef  Verl 
Dr,  Johann  Orel» 

den  Müsiklebrer  an   der  Lehrerbildungsanstalt  Anton  D<?kleva, 

den  Turnlehrer  an  derselben  Anstalt  Josef  Worefcan, 

die  Übiingeachullehrer  an  dieaer  Anstalt,  Bezirksacbulinapektor  Anto  n  Maier  und  Ja] 
JaEeii^  sowie  den  prOTisoris<;hen  Übunpschullehrer  Viktor  Jakli^% 
sämtliche  in  Laib  ach; 

in  Budweis,  mit  deutscher  ünterricbtBSprache : 

aum  Direktor 
den  Direktor  der  Lebrerbildungsanstalt  Franz  Kliottie; 

SU  desBen  Stellvertreter 
den  Professor  am  deutachen  Staats -Gymnastnm,  Bezirksschnlinspektor  Rudolf  Pil 

an  Mitgliedern 
die    Professoren    an    der    Lehrerhildtingsnjisialt    Job  an  n    KÖllin^    Johann     Naj 

Franz  Sebniidf, 

den  Professor  an  der  deutseben  Staata-Ecal&fbule  Kmil  iiil'iillbfrg<?r, 

die  Übungssrhullebrer  an  d^r  Lchrcrbüilungsanstalt  Wcnücl  !li€lltei%   Wenzel  W< 

und  Johann  Fröhlich, 

den  Turulchrer  an  der  Lehrerbildungbanstait  Ferdinand  Sträubt*, 
den  Mueiklehror  an   der  liehrerhildungsanßtalt  Matthias   Thölicr, 
die  ßrirgerechuldirektoren  Franx  VollgrubCT  und  Johann   SaUfl% 
8 ä m 1 1  i c ii e  in  Budweis; 


in  Eg6r,  mit   deutscher  Unterrichtssprache: 

Bom  Direktor 
den  Direktor  der  Lchrerbildungsaüstalt  Julius  <iilhöfer; 

zu  deseen  Stellvertreter 
den   Direktor  der  Staat8-Reals<-bute  Angust  Fli'ger; 

SU  Mitgliedern 

die  Professoren  an  der  LebrerbildungsnuslaU  Anton  ßoblll,  Karl  Ulf  und  .Toacf  flt! 
den     Professor     an     der    Staats  •  Realschule     in    L  e  i  t  ra  e  r  i  t  z,     Besirksscln 
Dr.  Karl  Hossner, 

den  Professor  an  der  Staats-Healschule  Johann   Schmidt^ 
den  Professor  am  Staats- Gjtnnasinm  Josef  Ko8t1ivy, 

die  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildnngsansfjilt  Josef  ('ZITIiy,  Ferdioan 
Karl  Retzl  und  Kmitian  8tillgK 

den  Müsiklebrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Anton   Sfholze, 
den  Fachlehrer  an  der  Knaben-BUrgerschule  Jospf  Sattler» 
sämtliche  in  Kger^ 
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fin  KomotftU,  mit  deutsclier  Unterrichtssprache: 
8um  Direktor 
den   Direktor  der  Lehre rbilduDgaanstalt  Josef  llaase; 
SU  desBen  Stellvertreter 
den  Direktor  dea  Kommuiial-Gymnasinnia  Gregor  Fischer; 
H       zu  Mitgliedern 

die  Professoren    an  der  Lehrerhildun^sanstalt  Theodor  Kopetzky  und  Joaef  Webor, 
den  Professor  am  Kommunal-Gymnagitim  Dr.  Cölestin  Flicfis, 

die    provisorischen     Hauptlehrer    an     der    Lehrerbildiuigsanstatt    Franz     Ludwig    imd 
'ranz  Rodt« 

den  BexirksBchulinspektor  Karl  (lilttlor, 

die  Ühnngsacbnllehrer  an  der  Lehrerbilslungsanstalt  Wenzel  Ricllter  und  .loaef  Fllbncll, 

(den  Miisiklehrer  an  der  LehrerbildüngBanstalt  Karl  Stein weildliei% 
den  Bürgerscluildirektor  Josef  P«^lzer, 
B ämtliche  in  Komotau; 
in  Iiditmeritz,  mit  deutscher  Unterrichtesprache : 
Kum  Direktor 
den  Direktor  der  LehrerbildungsiiüStaU  Wennel   lieidielt; 
EU  deseeu  Stellvertreter 
.        den  Bezirksschniinspektor,  kaiserlichen  Rat  Franz  WeilJEel ; 
B       EU  Mitgliedern 

dii-    ProfcsimTn    an    der    Lehrerbildungsanstalt  WenÄül    Srp,    Franz    Haillt    Eduard 

kehmaiin  und  Rudolf  Lülirl, 

die    IVofessorca    an     der    Staats  -  Realschule    Dr.    Philip  p   Watziiaiier    und    .1  o  bann 

|§§chek, 

^v  den  Professor  am  Staats-Gymnasium  Franx  Jahn, 

^B  die   [TbnngBscbulk'hrer  Josef  Schi«*r  und  Ilohert  (ila8<*l\ 

^B  den   Miisiklebrer  an  dfr   LehrerMldiingSiiustaU  Leopold   ^jiiltizl, 

~    den  Biirgerschuldirpktor  Josef  Hailptvogel, 

^_  sämtliche  in   Leitmerttz; 

^H  in  Miotf   mit  d  flutsch  rr  Unterrrichtssprache  : 

zum  Direktor 
den   Direktor  der  Lehrorbilduugsanstalt  Dr.   Georg  DPSChmann ; 
^^       BU  deeseu  Stellvertreter 

^H  den  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  Adolf  Hatisenblas; 
zu  Mitgliedern 
(lic  Professoren   an  der  Lehrerbildungsanstalt  W e  n z e I  Bcckf'rt,  Franz   Frank,  Josef 
iratofliwil  und   Alfred  firillllll, 

die    Professoren    am    Staats- Gymnasium,    Bezirksschniinspektor    Dr.    Franz    Riaschka, 
korelius  Kiebel  und  Wenzel  LinilntT, 

die  Übungsschiillebrer  an  der  LebrerbildungsanstaU  Georg  Distler,  Josef  Fritsch  und 
Jrnst  Glaeser, 

den  VolkßschuMirektor  Johann  Schmidt» 
sllmtliche  in  Mies; 
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in  Pfft^f,  mit  deatscber  Uoterriclitssprache : 

aum  Direktor 

den    Direktor    der    LelirerrniimbilduDp;san6talt    mit    dcntscber   Unterricbtasprü^t^ 
Job  AHO  iV'ciiljaiiei'; 

SU  dessen  Stellvertreter 

den    Direktor   der    Lehrerbilduiigi&iLstalr,    mU    deutscher    Unterrichtssprache, 
Johann   Lor2 ; 

zu  Mitgliedern 

die  Profesaoren    an    der    Lehrerhildniigaanstiilt    mit    deutscher  TJnterrichtssprachr    Frii 
Topsch  und  Robert  Ei*:;i*ttlK*r«:er, 

die   Professoren   an   der  LehrnrtnneTjbüdniigsftustalt  mit  deutscher  Unterrichtssprftcbe 
Tilp,    Franz  Engl»    Ferdinand   Demi    und   Bezirksscbiilinapektor  Anton    IWlchÄll 

den    Ül>nngs9rlni1lehrer     an     der    Lehrerbildungsanstalt     nait     deutscher     Untcrfi«hi 
Ferdinand    Paul, 

den   Turnlehrer    an    der  Lebrerbildungsanstalt    mit    deutscher    ütiterrichtsspraebe    M 

Hennig, 

den  Musiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  mir  deatscher  ÜnterrichtBsprache  Alois 
den     ^Lusiklebrer     an     der     LehreriiineQbildungäaii8tait    mit    deutscher     Unterricl 
Emil  Bezecny, 

sämtliche  in   Prag; 
den  Direktor  der  deutaehen   Mädchen-BUrgerBchale   in  Smicbow  Julius    Pohl, 
den  Direktor  der  deutschen  Mädchen-Bürgerschule  in   ivarolinentbalAagustHi 

in  HeiollBIlberg^,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

sum  Direktor 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Neilbert; 

zxL  dessen  Stellvertreter 
den   Direktor  des  Staats- Gymnasiums  Jnsef  (iriines ; 

2SU  Mitgliedern 
die  Professoren  an  der  Lebrerbildnngsftnstalt,  Bezirksschtdinspektor  Hei  nri  c  h  Halhj^el 

Anton  ßielaa,  Wilhelm  Wallisch  und  Adam  Kirschnek, 

die  Professoren  an  der  StaaU-Healschule  Dr.  Josef  OriCn/.er  und  Dr.  Htiiolf  Ontsi 

die    Professoren    an    der    Staata-Gewerbeschnlc    Mortta   Hacker.    Karl    HaDfifskT   oi 

Johann  Rind, 

den  provisorisehen  Hauptlebrer  an  der  Lebrerbildungsanstalt  Wenzel  TraiiHel^ 
den  Bezirkssf hQlin8p*?ktor  Ferdinand   Ber^iiann, 

die  Übiingsscbull ehrer    nn    der  Lebrerbildiingsaustalt  Kart   Kuhn    und   Nikolaus 
den  Turnlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Norbert  Heidi, 
den  Musiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  MuiUl, 
den  Bftrgerschuldirpktor  Emanuel   Reinelt, 
sÄmtliche   in  Reichen  b  er  g; 

in  TrftutdXIEU,  mit  deutscher  Unterrichtssprache  i 

aum  Direktor 

den   Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt   Kranx   WlfidPÖianil ; 

sa  dessen  Stellvertreter 
den  Direktor  der  Staata-Realschnle,  Schuh-at  Franz  Mann; 
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SU  Mitgliedern 

die  ProfesBoren  an  der  Lehrerbitdangsanstalt  AdoH  PichHf    Franz  Leidl    und  Georg 
Eckert, 

die     Professoren     äii     der    Staats  *  Realschule    Karl     Jawanske»     Guido     Nagy     und 
Dr,   Hermann   Stander, 

die  ÜbnngrsBcbrillehrer  an  der  Lebrerbildnnpsanstolt  Adolf  Eüdlei*  und  Hein  rieb  Krause, 

den   Mngiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Sdiröfer, 

die  Blirgerschnldirektoren  Eduard   Herbl'icll   nnd  Jngef  Ma.S8i>pUSt, 
aämtliclje    in  Trautenan- 

in  Pr&^,  mit  böhmiscber  UnterrichtSBprache : 

zmn  Direktor 

den  Direktor  der Lebrerbildtingsanstak  mit  böhmischer Unterricbtsspraclie  Dr.  Fran  z  Blanda  : 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Direktor    der  LehrcrinnenbiMnngsanstalt    niit  bobmischer  Unterrichtssprache  Bartho- 
lomäus filiai*; 

zu  Mitgliedern 

die   Professoren  an   der  LehrerbildanpsnnBtalt    mit  bölimi.-^cher  Unterrichtssprache  Johann 

KameLsky,  Anton  SliiTna,  Vladimir  Mikan,  Franz  Svadlenka  und  Franz  Zac'liystal, 

die    Professoren     an     der    LehrerinnenbildnnRfianstalt     mit     böhmiscber    üuterricbtssp räche 

Gottiieb  Biba,  Johann  Fischer  und  Gottfried  Patera, 

den  Professor  an  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  der  Nenstadt 

Ferdinand  Hrilbe§^ 

die   provisorische  Hauptlebrerin    an    der  Lehrerinnenbildungsanstalt    Petronella  Worel, 
die  Übuntjsschullehrer  an  der  Lehrerhildungsanstalt  Ferdinand  BafbtlkT  Karl  Mikovec, 

Wenzel  Procbazka  und  Wenzel  Vielimann, 

den   Tornlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt   mit  böhmiscber  Unterrichtssprache  Wenzel 

Svacha, 

die    Übimgsschul-    und    Turnlehrerin    an    der    Lebrerinnenbildungsanstalt    mit    böhmischer 
Unterrichtssprarhe  Anna  BrUBner, 

den  Übungsscbullehrer  an   dieser  Anstalt  Josef  Tittelbach, 

den     Mueiklehrer     an     der     Lehrerbild  an  gsanstalt      mit     böhmischer     Untorricbtssprache 
Stanislaus  Jiräoekf 

den    Musiklehrer    an    der    Lehrerinnenbiidnngsanstalt    mit    böhmischer    ünterriehtssprachc 
Wenzel  Mlady, 

die   lUirgerschuldirektoren  Franz   SlAdek   und  Karl  Steillich, 

8  ä  m  1 1  i  r  h  e  i  n   T'  r  a  g ;  * 

den  Bezirkssrhulinspektor  in   Smichow  Friedrir. b   llalal^urt, 

den  rSezirksscbnlinspektor  in  Prag  Rudolf  Jedli^ka, 

den  Bezirksscbnlinspektor  in  Königliche  Weinberge  Josef  Llbiekv, 

den   Bezirksschulinapektor  in  K  ar  o  I  i  n  e  n  t  h  a  1   Anton  So  hiller» 

den  Bezirksßchnlinspektor  in  Zizkow  Franx  »VÜchat 

den  Biirgerschuldirektor  in  Königliche  Weinberge  Leopold   N*'jpdly : 


iu  JiJSin,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 

zum  Direktor 
den   Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  Johann   DtinoVüky ; 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Bo^icky ; 
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ZU  Mitgltedero 

die    Professoren    an    der    LehrerbildungBanakatt    Anton    Krpfllek,    Karl    NÄVrÄtil 
Josef  Jakiibii^ka, 

den  BeairksRi-huHnspektor  Fr  an«   Hladky, 

die  ÜbungsBchullplirer    an    der   Lehrerliildungsanatftlt    Johann    Patka^     Alois 
Au  gast  Sindeläj*  und  Karl  Smri, 

den  Mtiaiklebrer  an  der  Lebrerbildtingsanstalt  Rudolf  Jelineki 

sämtliche  in  Jicin: 


in  KÖnig^gräts,  mit  böhmischer  ünterrichtsaprache : 

SUHL  Direktor 
den  Direktor  der  Lebrerbildnng^saustalt  Josef  Vojta; 

KU  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  der  Lebrerbildungsanstalt  Ematiuel  Mii'iovskv; 

zu  Mitgliedern 

die    Professoren    an    der    Ijehrerbildungsanstalt    Karl    Feierabenil,     Johann    V 
Wendelin   Honzik  und  Josef  Mnnil, 

den  BcÄirkäsrhiiliospektor  Alois  KrflUÄi*, 

die  ÜbnQ)?s8cbnllebrer  an  der  Lehrerbildunffsanatalt  Jarosla v  Ufkin,   Heinrich 
Josef  Ki]b;ilek  und  Josef  ßrtoim, 

den  Musiklehrer  an  der  T^ehrerbildungsanstalt  Stanislaua   Dob», 
sämtliche  in  Königgrätz; 

den  BeEirksschnlnispektnr  in  Pardubitz  Josef  Michl ; 


in  Kuttenber^,  m  ii  lui  h  nu  s  c  b  e  r  UtiterrichtBspracbe  : 

»um  Birektor 
den  Direktor  der  LebrerbildimgsanstaU  Josef  Sintck ; 

2U  dessen  Stellvertretep 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  B>anz  Frydrych: 

jsu  Mitgliedern 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  L  adi  slaus  Bichtfr,  EnccTb 
Franis  Langmajer  und  Alois  Till, 

den  Beziikfisclitilinspektor  Karl  Kovai\ 

die  Ühungsschullelirer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  OskarNezbfda  imd  Wilhe 

den  Mnsiklehrer  an  der   Lelirerlnldtingsanatalt  Johann  Jandfra, 

den  Turnlehrer  an  der  Staats-Roalschule  Eduard  Zoilbek, 

sümtliche  in  Kuttenberg-, 


Art 


tm 


in  Pilsen,  mit  böhmiachcr  Unterrichtssprache: 

Bum  Direktor 
den  Direktor  der  Lehrcrhildungsaustalt  Julius  Pailflis; 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  der  Lehrerbildangsaustalt  Josef  Simla; 
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tu  Mitgliedern 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsangtalt  Karl  Bohai,  Cyrill  Ritter  vnn  Ptirkyn** 
id  Jobnrin  Magill, 

deö  BezfrksscbulinBpcktor  Valentin  Weilizettd, 

die  ÜbiingsschuHebrer  an  der  Lebrerbildupgsan«talt  Alois  Bilek^  Jobann  Kupka. 
^hann  Hrdli^ka  und  Stepban  Mndrorli, 

Iden  Miisiklebrer  an   der  LebrerbilduDgsuostalt  Alotg  Miks, 
den  provisoriscben   Obnngascbullebrer  an  der  Lebrerbildiiugeanatalt  JoUunn  Btalik, 
sämtliche  in  Pilsen; 
^"  in  Poliöka,  mit  b  li  b  m  i  b  c  b  e  r  Unternchfcsspracbe ! 

Bnm  Direktor 
den  Dürektor  der  Lehrerbildiiogsanstalt  Josef  ^ebesta; 
SU  Mitgliedern 

die  Professoren  an  <ler  LehrerbildiingBanstalt  Wenzel  StflTel,  Ju8t*f  SvÄrovnky, 
url   Topinka  und  Frans  Kalous, 

diu  Übungflscbullebrer  au  der  LehrerlulduDgBanBtaJt  Georg  Ml'stlk,  Anton  VoiTt*itIl 
\A  Wenzel  Hruby, 

deti  Musiklebrer  an  der  Lebrerbildiingaaiiatalt  Job  an  u  Kordtk, 

tBilrgerscbuilebrer  Cyrilt  Samobrd, 
Bämtlicbe  in   Polioka; 


» 


m  Pj^ibram,  mU   U  t\  h  tu  i  &  r  b  e  r  Untrrricbtsspniche  r 

ra  Direktor 
den   Direktor  der  tebrfTblidungsnnstalt  Karl   noRlili : 

SU  dessen  SteUvertretar 
den  Professor  nn  der  Lebrerbildungaanstalt  Johann  Zabradnik; 

SU  Mitgliedern 

die    Professoren    nn    der   Lebrerbildungaanstalt    Dr.    August    B;iy<*r%    Joief  JiniHek, 
sei  Kozel  und  Alois  Klllrera, 
dii'  Übungsscbullebrer    an    der  Lebrerbildungsanstult  .lobunu   Vasta.    Josef  5^yka    nnd 

if  Grob, 

8  ü  m  t  n  I'  l  e  i  (I   P  f  l  b  r  a  m ; 


in  BobSslail«  mit  b  ii  b  ro  i  a  c  b  e r  ITnlerricbLispracbe  - 

Bum  Direktor^Stellvertreter 

den  Professor  an  der  Lebreibildungsanstalt  Kngetbert  NovAk : 

SU  Mitgliedern 

die  Professoren  an  thi   Lt'hrerbildunKSäitBtAlt  Atitou  t'akl«  Franz  RuflVr,  Alois  KA^t 
id  Frana  iStruad, 

»die   nbimgshcbullelifri    im   ilt^r  i^flirotbiEtliup^^^iti^Lüh   Riirl   PftHl*  Jobann  Adäiuek   und 
nn  Hexky, 


den   MtiMiklebrer  im  der  Lebrerbitduiigttanstatt  Franz  Nfivuk, 
den  Direktor  der  ällgenieineu   Volks-  utid  BUrgerscbule  Karl 
Bllmtlirbe  in  ^obeslsti. 


LllMÜ^, 
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SU 


Der  MiniBter  für  Knltas  and  Unterricht  hat  den  Beschluß   des  ProfessorenkoE 
deutichen  Technischen  Hochschale  in  BrUnn 

anf  Zalassang 
des  Ghefchemikers  der  Preraner  Zackerfabriken  der  Gebrüder  Skene  Ado 
als  Priratdozenten  für  das  Gesamtgebiet  der  Zackerf&brikation 
an  der  genannten  Hochschnle  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kaltas  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  der  allgemeinen  Volksschnle  in  Ühersko  Peter  Hnatyk, 
dem  Oberlehrer   der  allgemeinen  Knabenschale    des  Namens  Czacki    in   Stai 

Rasii  Wolaüsky, 

dem  Oberlehrer  der  allgemeinen  Yolksscbale  in  Rozwadöw  Josef  Jachim 
den  Direktortitel  und 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Aman  Karl  Auer  ei 
stelle    am    Staats-Gymnasinm    im    Y II.  Wiener  Gemeindebezirke    t 

den  Leiter  und  Lehrer  an  der  Vorbereitnngsklasse  f1\r  Mittelschulen  in  I 
ßezirksschulinspektor  Johann  Nck ermann  in  die  IX.  Rangsklasse  be  forde 

den  Bezirksarzt  Dr.  Anton  Tschnrtschentbaler  in  Trient  mit  der  I 
des  Unterrichtes  in  derSomatologie  nnd  Schulhygiene  an  derLefai 
bildungsanstalt  daselbst  betraut,  ferner 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbescbule  in  B  i  e  1  i  t  z,  Baarat  Ingenieur  J  o  s  < 
in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Staats-Gewerbescbule  im  I, 
Gemeindebezirke, 

den  dem  Lebrmittelbureau  fllr  gewerbliche  ünterrichtsanstalten  in  Wien  zur  TM 
zugewiesenen  Lehrer  der  Fachschule  für  Tonindustrie  in  Znaim  Edmund  Wolf  i  n 
Eigenschaft  an  die  Fachschule  für  Holzbearbeitang  in  Königsbei 
versetzt. 


111 


ZuLT  IBesLoibLti  1  n  g, 

Behufs  tuiilichster  Vermeidung  von  Verzögerungen  in  der  Ve: 
des    Ministerial- Verordnungsblattes    werden    die   P.   T.    Einsen 
Konkursausschreibungen,  deren  Veröffentlichung  in  der  nächsten 
entweder  ausdrücklich  gewünscht  wird  oder  mit  Rücksicht  auf  < 
bevorstehenden    Ablauf  der   Konkursfrist   notwendig   erscheint, 
dieselben  spato43tens  drei  Tage  vor  dem  zum  ErscheiBen  der  bet 
Nnrnmer  bestimmten  Termine  (1.,  bezw.  15.)  der  Redaktion  zakoi 
lassen,  da  sonst  die  Veröffentlichung   erst  in  der  zweitnSchsten 
erfolgen,  bezw.  überhaupt  unterbleiben  müßte. 


Jtück  XXL 
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Erledigte  Stellen. 


An  der  k,  k.  Tfrllllisclieil  Hot'hscllllle  in  Wien  gelangt  eine  AasiBtentenstelle 
tiei  der  Lehrkanzel   für  Wasserbau  mit   l,   Novembi-r   1907   zur  Besetzung. 

Bewerljer  um  diese  Stelle,  mit  weldipr  eine  Jalirearemunernrion  von  1400  Kronen  verbunden 
Ist,  hüben  den  Nachweis  über  die  abgelojiten  beiden  Staat sprilfungen  an  der  BAuingenienrschule 
einer  technischen  Hochsrhule  und  wenn  mi>j»lirh  nndi  ilber  eine  praktiache  Verwendung  zu  erbringen. 

Bie  mit  einer  1  Kronen-Sfempclmatke  zu  vflrselionden  Gesuche  nm  Verleihung  dieser  Stelle 
sind  an  duB  rrofe6sorcnkiilic!jinm  der  k.  k.  Tecbnisrhen  Hnclischule  in  Wien  zu  richten  und 
unter  Anschluß  des  Heimafsrheines,  eines  Leutnundszengnisses  und  eines  curricuJum  vitae  bis 
31.  Oktober  d.  J.  bei  dem  Rektorate  der  k,  k.  Technischen  Hochschule 
in  Wien  einzuhringen. 

IJiezu  wird  bemerkt,  daß  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896»  R.  G.  Bl. 
Nr.  8  ex  1897,  den  Asbistenten  der  technisrben  ^oclJ5^^huUMl,  soferne  sie  die  Österreichische 
Staatsbürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qiialitikationsltediiignngen,  wozu  insbcsomlere  die  mit 
Erfolg  abgelegte  II.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen»   der  Charakter  von  Staatsbeamten  zukommt. 

An  der  k.  k,  deutschen  Techniselien  Hfielisdinle  in  Brunn  kommt  eine 
8  8  i  8 1  e  n  t  e  n  s  t  e  11  e  h  e  i  d  e  r  L  e  h  r  k  a  n  z  e  1  f  ü  i  Maschinenlehre  und  M  a  8  c  h  i  n  c  n  b  ii  u  II 
IWilrmeraotorcn)    (Vorstaud    dipl.   In)».   Professor  Klimenl]   zur  Beset/jing. 

Gesuche  sind  bis  31,  Oktober  d.  J.  bei  dem  Rektorate  der  k.  k.  deutschen 
Technischen    Hochschule   in    BrOnn   einzubringen, 

Am    Staats  -  (tymnasium    mit    hötimisdier    UnteiTiditsspraehe    in    t'äslau    die 

Direktorstelle,    —    Gesuche    sind    bis    10.    November    d.    J.    beim    k,   k.    Landes- 
bwlrate  für   Kobmen  in   Prag  ei nzu bringen . 

Am   Staatij-ijiYmnasinm   in   Heiclicnljer^  mit  Beginn  des  II.   Semesters  des  Schuljahres 
/1908    eine    wirkliche    Lehrstelle    für    katholische    Religionslehre.    — 
«suche  sind   bis   3.   November  d.  J.  beim  k.  k.  Land  esschulr  ate   fUr  Böhmen  in 
Prag    einzubringen. 

Am  IL  deutschen  Stnats-Gymnasinni  In  ßrilnn  die  Direktorstelle.  —  Gesuche 
sind  bis  20.  November  d,  .1.  beim  k.  k.  La  n  dessch  u  Irate  für  Mähren  in  Brtluu 
einzuhringen . 

Am    Staats  -  <iiyii]ua$iiiui    mit   höhinisr^her    l^ntemchtepraelie   tn    Olmittz    d  i  e 

Direktor  stelle.   —   Gesuche  sind   bis   10.  November  d,  ,1.  beim  k.  k.  Lande  ssrh  u  I- 
rate  fftr  Mahren  in  Brllnn  einzubringen. 

An  der  Staats-Rcalschnle  in  Leitmentz  eine  Tnrn assistentensteile  (sofort 
»11  besetzen).  —  Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  bis  20.  Oktober  d.  J.  bei  der 
Direktion  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Klagenfuvt  mit  Beginn  des  IL  Semesters 
1907/1908  eine  definitive  ÜbangsachuU ehrerstelle  als  Hauptfach.  —  Gesuche 
Bind  bis  20.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Landesscbulrate  für  Kärnten  in 
Klagen  fürt  einzubringen.  —  Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Dicnstjahren  sind  im 
Gesoche  ersichtlich   zu  machen. 


k.  LehreihiidungNanstalt  mit  hiihniischer  llnteiTiehtssprache  in  Pribran 

IL   Semesters  des   Schuljahres    1007/1908    eine    provisorische  Übungs 


An  der  k. 

mit  Beginn   des   ...   ^ .^.^  ^.^  ^. . ,j„...^^    ...«,,.^v^    ^.«^    ^x.  ^  ..  ^... ..,,,..  ^    ^ o- 

schall  eh  rers  teile  mit  den  normalmaOigcn  BezUuen,  —  G«.'8uchc  sind  bis  3l.  Oktober  d.  J 
beim   k.  k.  Landesscbulrate  fUr  Böhmen   iu   Prag  einzubringen. 


226 


Erledigte  Stellen. 
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Ad   der  k*  k.  Lehrmunenbilduii^sanstalt  in   Gote   eine   definitive  Obiij 
schullehrerinatelle.   —    Die  Bewerberinnen    haben    die  Lehrbefähtgnog    ftlr    die 
^uppe  an  Btlrgeracbulen   mit  deutaclier  Unterricbtsspracbe    nachzuweisen.    —     Oesucbe 
31,  Oktober  d.  J.    beim  k.  k.  Landesschulrate    für  Görz-Gradiekft    in   rri 
einznbringen. 

An    der    k.    k.    Staats -Gewerbeschule   im    X.    Wiener    Oemeiiidebexirke 

1.  Jänner  1908  eine  Werkstätten -Dien  erstelle.  —  Gesuche  bis  20.  Novaa  \>tt 
an  die  Direktion.  —  Bedingung :  österreicbiscLe  Staatsbürgerschaft,  kräftige  KorperkooaUt 
deutsche    Sprache    in    Wort    und    Schrift.    —    Dienst-    oder    Natural wobnang    stefat    oirht 

Verfügung, 

An  der  k.  k,  StaafB-Gewerheseliule  in  Hohenstadt  gelangt  mit  f.  Noreinbef  W 

ein^e  Assistentenstelle  für   mechanisch -technische  Fächer  zur   Besetjciing. 

Die    Bestellung    erfolgt    vorläufig    auf    zwei    Jahre    mit     einer    Jahresremunerattos 
1200   Kronen. 

Zar  Erlangung  dieser  Stelle   ist  die  Absolvierung  des  Maschinenbaofaches  an 
tf^chnischen   Hochschule  erforderlich. 

Bewerber  um  diese  Stelle    haben    ihre  mit  einem  Lebendauf,    den   Studiensetignlssen, 
Nachweisen     über     die    bisherige    Verwendung     und    eii)em    Woblverhaltungszeugoisse 
gestempelten  Gesuche    bis    27.  Oktober    d.  J.  bei    der    Direktion    dor    k<    k.  Stai 
Gewerbeschule  in  Hohenstadt  einzubringen. 

An  der  k.  k.  kiinstgewerbli(rhen  Faehsebole  iu  Gablonz  a.  d.  N.  gelangt  d« 

eine  Lehrstelle  in  derX.,  eventuell  IX.  Kangsklasse  für  Majolika-  und  Parselif 
malen,     Emailmalen     und     dekoratives     Zeichne  n^     eventuell     Emailliere» 
Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  im   Gesetze  vom   19.  September   1898,  R,  O.  Bl   ÄL- 
normierten    Bezüge    (Gehalt    2200,     hesiebungsweise    2800    Kronen    und    Aktivitätsziilage 
bexiehuDgsweise  720   Kr'»nen)   verbunden.    Für    die  Erlangung    höherer  Bes^Uge,     bezietii 
Rangskiaasen,  sowie  für  die  Einrechnung  einer  in  der  künstlerischen  Praxis  ver brach teO' 
die  Dienstzeit  sind  die  §§   2   und  6   des  zitierten  Gesetres,    beziehungsweise  die   §§19 
des  Gesetzes  vom   24.   Februar   1907,   R.  G.  lil.   Nr.   55,   maßgebend. 

Bewerber  um  obige  Stelle,    welche  eine  Kunstgowerbeschule  Bbsolviert    nnd   sicli   über 
längere  Praxis  in  den   obengenannten  Fächern  ausweisen  können,  wollen  ihre  an  das  Minis 
für  Kultus  und  Unterricht  gerirbteten  Gesuche   bis    1.  November  d.  J.   bei   der    Direkt Ij 
der    k.  k.  kunstgewerblichen    Fachschule    in    Gablonz    a.   d.  N.    überreicbeo 
dieselben  mit  einer  Schilderung    ihres  Lebens-  und   Studienganges,    mit  siimtltcheu    Studien- 
Verwendungszeugnissen,   mit  einem  GesundheitSÄeugniss«^  und   eiufm   von  der   politischen   B«ii 
behorde    des    Heimatsorles    vidierten,    den    Zweck    der   Ausfertigung    beurkundenden     Leui 
Zeugnisse  belegen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  üoriscbek  in  Wien 
Zu   beziehen   beim   k.  k.  ScbidbUcbcr -Verlage  io  Wien,  L,  SchwarzeubergstraUe  5. 


Jahrgang  1907. 


Stüek  XXn. 


Beilage  zum  Yerordnuiiffsblatte 


für   den 


Menstbereich  des  MMsteriimis  f  llr  Kidtiis  und  Unterricht 


PerBonalnaehrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  b&ben  mit  AUcrhocbater  Entschließung  ?oin  6.  Oktober  d.  J. 
im  Bischöfe  toq  Pulati  N  ikolaus  MarCOni  das  Komtur  kreuz  des  Franz  Joaeph- 
rdens  mit  dem  Sterne  a.  g.  zu  rerleiheo  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  b&ben  mit  Allerhöchster  Entscbließung  vom  1.  Oktober  d.  J. 
ordentlichen    rrofesaor    an    der    böhmischen    Technischen    Hochschule    in    Prag,    Hofratc 
r.  Gabriel  Blazi^k   aus  Anlaß  der  erbetenen   Übernahme  io   den  bleibenden  Huhestand  das 
lomturkreuz  des  Frans  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  Terlelhen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostoliaclte  Miyestftt  haben  mit  Ailerhöcbster  Entschließung  vom  3.  Oktober  d«  J. 

len  außerordentlichen  Professor  an   der  Technischen  Hochschule   in  Karls  ruhe  Dr.  Roland 

icholl  zum    ordentlichen  Professor    der  Chemie   an   der  TJniversitftt  in  Graz 

g.  »u  ernennen    und    dem    außerordentlichen  Professor    der  Chemie    an    derselben  Universität 

r.  H  iigo  Schrötter  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Universität s- 

rofesBors  huldvollst  zu  verleihen   geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  rait  Allerhilchster  Entschließung  vom  5.  Oktober  d.  J. 

len  Privatdozenten  an  der  deutschen  Universität  in  l'rag  Dr.  Egmund  Milnzei%   Dr.  Rudolf 

Internitz,  Dr.  Gottfried  Pick,  Dr.  Ludwig  Waelsch   und  Dr.  Viktor  Lielileio  den 

itel  eines  außerordentlichen  üniversitätsprofessors  a.  g.  au  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Ma^jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Oktober  d.  J. 

i  dem  Kathedralkapitel  io  Parenzo  den  Domherrn  dieses  Kapitels  Emanuel 
^a€OVicll  zum  Domdechanteo  und  den  GhorTik&r  und  Pfarrkooperator  in  Parenso 
osef  Wi^Hin^er  zum  Domherrn  a.  g,  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entachließnng  vom  13.  Oktober  d.  J. 
len     außerordentlichen     Professor    Dr.    Wenzel     Grafen     Oleispach     lum     ordentlichen 
rofessor    des    österreichischen    Strafrechtes    und    Strafproxeasefl    an    der 
eutBchen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 

Seine  k,  und  k.  ApostollBche  Mi^'sBtät  haben  mit  Allerböchster  Entschließung  vom  3.  Oktober  d.  J. 
len  außerordentlichen  Professor  ftlr  altchristliche  und  mittelalterliche  Baukunst  an  der  Technischen 
tochschule    in  Wien    Max   Freiherrn    von    Ferstel    zum    ordentlichen    Professor 
ieses  Faches  an  der  genannten  Hochschule  a.  g.   zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  1 .  Oktober  d.  J. 
len    Architekten    Leopold    Simoiiy    zum    ordentlichen    Professor    für    ü  tili  tat  s- 
auknnde   nnd  Eisenbnhnhochbau  an  der  Technischen  Hochschnle   in  Wien 
t».   g.   zu  ernennen  geruht. 


il' 


228 


Penonalnacbricfaten. 


Sttd 


9 
1  t 


M! 


Seine  k.  ondk.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Sepi 
den  aaßerordentlichen  Professor  der  physikalischen  Chemie  an  der  deotschen  T 
Hochschule  in  Prag  Lndwig  Storch  snm  ordentlichen  Profeasor  diesei 
an  der  genannten  Hochschale  a.  g.  tu  ernennen  gemht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  roni  1.  Ol 
den  außerordentlichen  Professor  der  Physik  an  der  deutschen  Technischen  Hochschnk 
Dr.  Josef  Tuma  lum  ordentlichen  Professor  diesesFaches  an  derge 
Hochschule  a.  g.  su  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mijestät  haben  mit  Allerhöchster  Entscbließung  vom  6.  Ol 
den  Zahnarzt  Dr.  Franz  Trftimer  in  Wien  zum  außerordentlichen  P 
der  Zahnheilkunde  an  der  üniversit&t  in  Graz  a.  g.  zu   ernennen  gerul 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestftt  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOnng  vom  1. 0 
den  l'rivatdozenten  Dr.  Franz  Xaver  Lewkowicz  zum  außerordentlichen  F 
der  Kinderheilkunde  an  der  Universität  in  Krakau  a.  g.   za  ernennen 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mijestftt  haben  mit  ADerhöchaterEntachlieAiing  Tom  13.  T 
den  Maschinen-Oberkommiss&r  der  österreichischen  Staatsbahnen  Michael  Sl6Cbtj 
zum  außerordentlichen  Professor  für  Eisenbahn-Maachinenbai 
böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen   gemhi 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entachliefiiing  vom  5.  C 
den    Direktor    des    Staats  -  Gymnasiums    in    Pola    Peter    Maresch     zum     Dire 

K 1  i  s :i h e t h  -  0  y  m  n  a s i  u  m s  in  W i p n  n.  g.   zu  ernennen  geruht. 


Hü 
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Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden   ernann 

Bum  MitgUede 
der  wissensohaftlichen  Prüfungskommission  f&r  das  Lebramt    an   i 
nnd  Kealsohiilen  in  Wien  und  zum  Fachexaminator  für  Philosophie  und 

der    ordentiiche    lYofessor    au    der  Universität    daselbst    Dr.  Alois    Hofler:     im     ü 
diese  Prüfungskommission  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  fUr  das  Studienjahr 
bestätigt, 

der  wissensehaftlicben  Prüfun^kommission  für  das  Lehramt    an  i 
nnd  Uealsehulen   in  Graz  und  zum  Faehexaminator  f&r  Mathematik    der 

öfTentliche  Professor  au  der  Universität  daselbst  Dr.  Robert  DauMebsky  von  S 
im  Übrigen  aber  diese  Prllfangskommission  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzui 
Studienjahr    1907.  190S  bestätigt. 

der  wissenschaftlichen   Prüfungskommission   für  das  Lehramt    an  i 
und  Realschulen  in  (zernowitz  nnd  zum  Fachexaminator  f%r  Mathematik 

ordentliche  Profes>or  an  iler  Universität  daselbst  Dr.  Josef  Pleuielj. 

der  Prüfungskommission  tnr  das  Lehramt  des  Freihandzeichnens 
schulen   in  Krakau  sowie  zum  Fachexaminator  tnr  die  Projektionslehr« 
allj^emeiue    pädagogisch  -  didaktische    Fragen    der    Professor    an    der     hohej 
(.Gewerbeschule  daselbst  Eduard  Kostecki:    im  übrigen  diese  Kommission   in   Ihrer 
Zusammensetzung  für  die  Studiez^ahre   1907,1903  und  1908/1909  bestätigt. 
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Mwaa.  AdJTmkten 
►ei   dir  Lehrkanzel   fiir  aualytisclie  flieniie   an   «ler  biilrinisclien  TechDis<;hen 
Chschnle    in    Prag^    der    Privatdoicot    und    Assistetit    an    dieser    Rochschule    Dr.   techo. 
^slav  Miihlbaner, 

^B   8Uin  Direktor 

^Her  Staats- Eeal  seit  nie  in  Ji^in  der  Direktor  der  Kommittml-Realflchule  in  Nim  bürg 
^m  Materna, 

Rier  Staats- 6 ewerbcschide  in  Reichenberg:  der  dermaJen  als  Inspektor  für  die 
«rblicben  Fortbildungsschulen  Niederüsterreicba  fungierende  PrafeBBor  an  dieser  Anstalt, 
lOrftt  Job  an n   Hartl, 

8tim  wirklichen  Lelirer 
m  IL  deutschen  Staats-^iymna^ium  in  Brunn  der  Supplent  an  der  staats-Heaisebulc 
rill.   Wiener  Gemeindebozirkc   Dr.   Georg  Bnrggraf, 

kn    der    Staats-Realscbltle    in    Knfstein    der    Supplent   au    der    Staats-RealschuLe    in 
it  Karl   Tech6t, 

sur  Hauptlebrerln 
in    der   [iehreriniienbildnngsanstalt    in   Trient   die   Snpplentin   an   dieser  Anstalt 
[ontagni, 

Eum  Lelirer  in  der  VIII.  Bangsklaase 
m  der  Fachsclinle   flir  Holzbearbeitung   in  Villach   unter  gleicbaeitiger 
libung  des  Profusaortitels  der  Architekt  Alfred  Tastelliz, 

Bum  LelireT  in  dar  IX.  Rangsklasse 
in  der  StaatS'Gewerbesdiiile  in  InnHbriirk  unter  gleichzeitiger  Verleihung 
[rofcBBortitels  der  Oberingenieur  der  Stadt  Mödling  Karl   Allüsch, 
m  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Linz  der  Ingenieur  Adolf  Eysn, 

zum  Lehrer  in  der  X.  Hangeklasse 
m  der  Staats-tiewerbeschiile  in   Innsbruck   der  BiirgenichuUehrer  JoBcf  Bauer, 
der  Banhandwerkersebnle  in  Inist  der  Bürgerscbnllehrer  Klemena  i^aesar, 

an  Lehrern  in  der  X  Bang9klaflse 
in  der  Fachsebnle  für  Tiseblerei    in  fiottsfhee   der  Bürgcrsrhullebrer  Fripdrich 
in   Graz  und  der  Bürgericbullebrer  Stanialaus  Mostecky. 


)er  Minister  ftlr  Kult««  und  Unterricht  hat  die  BeBchltlsse  der  betreffenden  ProfeßBorenkoUegien 

auf  Znlassung 
ea  Landesadvokaten  Dr;  Kamit  Stefki)  nls  Pr  i  vatdozenten  fdr  ÖBterreichisches 
erichtliches  Verfahren 

an  der  rechts-   und  Btaatawissenscbafttichen  Fakultüt    der  üniTersitÄt   in  Lemberg, 

des  Konstrukteurs  Dr.  techn.  A  Ifons  Leon  alB  Privatdozenten  für  ElastizitHtfl- 
leo  r  i  e 

AD  der  Technischen  HochBchnle  in  Wien  best&tigt. 
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rerionAlnAchrichteti, 


Sodt 


Der  Minister  für  Kultu»  nnd  ünterriclit  hixt  für  die  dreuÄlirige  Fm.  ; 
des  Schuljahres  1907/1908  bis  7.nm  Schlüsse  des  Schuljahres  1909/t  'J  !"    /  ri    jjil^l 

Friifimgskoiniiiission  für  allgemeine  Volks-  und  für  ßfir^erscliitlen 


In  Wien,  mit  lieu 


8  !■  ij  e  r  uuterncntÄSpracjie  : 


£iim  Direktor 
den  LaudeaBchttlüiBpektor  Dr,  Kar!  Rieger; 

SU  deseen  Stellvertreteni 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt,  Regierirngsrat  Josef  finaler   nn«.l 
den  Direktor  der  Lehrerinnenbtldiuipanstalt,  Regienjnprat   Dr    J  o  li  n  n  ii    Rtipp: 

en  Mitgliedern 

die  Professoren    an    der    LetirerbildiiugBanBtAll   Dr,  Theador    Heilig    Konrad 
Quet&r  Rusch  und  Johann  Somiliert, 

den  Obungaschullehrer  an  dieser  Anstalt  Josef  Wit, 

den  Musiklehrer  an   derselben  Anstalt,   Profeasor  Johann   WJlgner. 

drn   Professor    an    der  LehrerinnenbildnngsanBtall,    Bezirkssrbnlinspektor    Kmrl 

die  ÜbiingSBchnllehrerin  an  dieser  Anstalt  Elise  Schenkel, 

die  lYofessoren  an  der  LehrerinDenbildnngsansfalt  im  Zivil-MädcheopetUfi^riAiff 
Hat  Frans  Branky,  Theodor  Eonrath  lind  Maximilian  Schneider 

den  Tunilelirer  an  derselben  Anstalt  A  n  l  o  o  Jahn, 

die    Professoren    an    der    Lehrerinnenbildiiogsangtrilt    im  0t&zient6chter  -  KTZieh\ 
Adolf  BifTI  und  Hans  lachtt^necfcer, 

den  Direktor  der  Landes-Lehrerakademie  am  Pädagogiiutn  Dr.  Rudolf  Hcil'nifft. 

die    Professoren    des    Landes-Lehrerseminares    am    Pildagoginm    Alfon«    Prick, 
HolxmeiHter,  Karl  KÖIlner,  Karl  Langer  und  Friedrich  Wiechowsky, 

die  ÜbnngsachwUehrer  an  dieser  Anstalt  Siegmnnd  Mttller  und   Georg   Zttitell 

den  Direktor  der  Privat-LehrerinnenbildungBanslak  rix  St.  Ürsuli,  Ödiulrat  A  n  dri?ai 

den   Professor  am  Karl  Ludwig-Gymnasium,   Bezirkssthulinspektor  Dr.    Johann  föU. 

den  Pnifessor  am   Staats-Gymnasium   im    VL   Gemeiodebeüirke  Heinrich    ßöwer, 

den  ßürgcrschnldixektor  und  liezirksschulin^pektür  Ad  albert  Rlindj, 

den  BUrgerschnldirektor  Anton   Wollen^ack, 

die  Direktorin  der  MJtdchen-Bürgerschiile  im  XX.  Gcmcindebezirkc,  Jügerstraae 
von  Manu 881» 

die  Lehrrrin  an  der  allgemeinen  Müdchen-Volkssduile  im  XV,  Gcmeiudebexarkc    Si 
Karaline  Bloudein, 

sämtliche  in  Wien; 


in  Krems,  mit   (1 1*  n  t  B  <•  1)  e  r  üntemebtsKprnchc : 
snm  Direktor 
den  Landessdiulinspektor  Gustav  Stangor; 
au  deBsen  Stellvortretern 

den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  Peter  Hrlhemigg  nnd 
den  Professor  an  derselben  Anstalt  Anton  Noff^ler; 
in  Mitgliedern 

die  Profeiioren  an  der  Lehrerbild  ungüauBtait  isuJor  Hnchiuger»  Dr.  AI  ex  and  ei 
nnd  Karl  Streng. 

den  Masiklehrtr  aa  dieser  Anstalt  Wenzel  Heybai, 
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^FcBe  Übaogsschollehrer  an  derselben  Anstalt  Adolf  Schenk^  Robert  Gaber  und  Karl 

den  proFisorischen  Übiingsachullebrer  an   der  Lehrerbildungsanstalt  AloU  WohofüjkVt 
[die  Professoren  am  Staats-GymnaBium,  Schulral  Josef  Wichnfr  und  D  r,  R  u  d  o  1  f  Krocnig, 
[die  Professoren  an  der  Landes*Oberreaischule  Franz  Railfmanil   und  Otto  Lubclei 
Eden  Bezirkssdiolinspektor  Johann   Wandl, 

den  Direktor  der  Mädcheu-BOrgerseliiile  Johann  KfUlfDlunil  uod 
•den  Bürgerschullehrer  Ferdinand  Kndjelka, 
sämtliche  in  Krems : 


in  BOS6II,  mit  deutscher  Unterrichtssprache : 

zum  Direktor 

den  LandeBÄchulinspektor,  Hofrat  Dr.  Jobaan  Hausotter ; 

SU  dessen  Stellvertretern 

den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  Ferdinand  WotscliitEky  und 
den  Professor  i.  R.,  Scholrat  Anton  Scibert; 

SU  Mitgliedern 

die    Professoren    an    der    Lehrerbildungsanstalt,    BezirksschnlLuspektor    Eduard    Flpiscb. 
mir  Pansa,  Josef  Sebenk  und  Emanuei  Zarnba, 
en  Professor  an  der  Staats-Kealscbule  Karl  Schmld, 
den  Turnlehrer  an   dieser  Anstalt  Franz   Pfeiffer, 

die  ÜbungsBchulIehrer  an  der  Lehrerbild ongsansUlt  Rudolf  Ba€bl©cbtieiv  Franz  NflWftk 
\d  Adolf  Peter, 

den   Schiildirektor  und  Bezirksschulinspektor  Fran^  Haepperger, 

s K  m  1 1  i  c  h  e  in  Bozen; 
den  Übnngsfichullebrer  und   BezirksschulUnspektor  in  Meran   Franz   Zeller  und 
den    Direktor    der    landwirtBcbaftlichen    Landcslehranstalt   und   Versuchsstation   in    Sankt 
cbele  a.  d,  Etscb  Karl  Mader; 


P 


in  Ixmfibmokf  mit  deutBcber  Unterrtcbtsspradie: 

zum  Direktor 

den  Landeflschulinspektory  Hofrat  Dr.  Johann  Haiisotter; 

zu  dessen  Stellvertretern 

den  Direktor  der  Lehrerbildungaanstalt,  Schalrat  Hermann  Roek  und 
den  UniverBitätaprofeBsor  Dr«  Karl  TOn  Dalla  Torre; 

zu  Mitgliedern 

den  üniversitätsprofessor  Dr.  Rudolf  Fischer, 

die  Prüfesfioren  an  der  Staats-Realschnle  Dr,  Adolf  Hüeber,  Franz  Marehel  und 
rfaann  Rosner, 

die  Professoren  an  der  Lehrer-,  beziehungsweise  Lehrerinnenbildungsanstalt  Eduard 
ftfger,  Besirkssclitirmspektor  Franz  Eggcr,  Eduard  Maas^  Bezirksschulinsfiektor  Anton 
lier,  Josef  Schorn^  Dr,  Adolf  Sperlicb  und  Frana:  Wiedcinann, 

die  Übungsschullehrer  an  der  genannten  Anstalt  Julius  Fauto,  Hermann  iietnböck, 
Iktor  Freiherr  von  dratt',  BezirkBachuIinspektor  Jakob  Llsch,  AI  bin  Pei'ber, 
'enzel  Skop  und  Bezirksschulinspektor  Josef  Stegcr^ 

den  Bilrgersrbuldirektor  Lukas   O.stheillier   und 

den  Schuldirektor  Josef  Sehmidbuber, 
e&mtliche  in  Innsbruck; 

don  Professor  und  Bezirkaschiilinspektor  in   Bregenz   Jodok   MätzleF^ 
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in  Rover^tO,  mit  italieniscli er  Untemrlitesprarlie  ! 

sum  Direktor 

den  mit  den  Funktionen  eines  LnndesBchulinspektors  betriiuten  Re^iernngsrat  Joief 

au  deßsen  Stellvertreter 
den  Direktor  der  LehrerbilduagBanstalt  Antf»n  PlMHrpSpatti ; 

2U  Mitgliedern 

den  GyrooaBialprofeBBor  Silviiis  Batelli, 

die  RealflchulprofeBBoren  Dominik  us  Zatelli   und  Alois  roillH, 

df n  pensionierten   GymnaaialprofesBor  AnguBtintis   Eonoilli 

den   pensionierten  Haoptlehrer,  Schnlrat  Attilius  Stefanie 

den  penBionierten  Realschulprofesaor  Johann  ToilO. 

die  Professoren  an  der  Lcbrerblldungsaotitalt  Savin  Pcdrolli,  Valentin  Lui 
AI  brecht  Recb, 

den  provifioriecben  Hauptlebrer  an  dieser  Anstalt  Anton   Zandonatl, 

den  MuBiklebrer  an  derselben  Anstalt  Josef  Coiici, 

den  Turnlehrer  an  der  Lehrerbüdungsanstah,  Artur  i^oiz&ttt, 

die  ÜbnogsBcbullebrer  an  dieser  Anstalt^  Bezirkssrholinspektor  Georg  Defranw 
liidor  FraDceschini, 

die  proFisoriscben  Übungsflchullehrer  an  derselben  Anstalt  Gabriel  von  Tisi,  Hl 
Bossi  und  Leopold  Vcnzo, 

BämtHcbe  in  Rovereto; 
den  Direktor  der  landwirtacbaftlichen  Ijandeslehranstalt  und  VerBuchsstation    in  Sfc« 
a.  d.  EtBcb,  kaiaerlichen  Rat  Karl  Mader; 


in  Tridllt,  mit  italienischer  UnterricbUspracbe : 

Bum  Direktor 
den  mit  den  Funktiooen  eines  LandesBcbnlinepektors  betrauten  Regierungsrat  Jnaef 

BU  doBBen  Stellvertretern 

den  Direktor  der  LehrerbildungBanstalt  Dr.  Johann  €orsini  und 

den  Leiter    der   deutschen  Abteilung  des  Staats  -  Gymnasiums,   Professor    Josef 

in  Mitgliedern 

den  Professor  i.  R.  und  BeJBirksadmlinspektor  Anton  ValeEtioi, 

den  Professor  i.  R.  D  es  i  der  ins  Reicil, 

die  Professoren  am  Staats > Gymnasium  Josef  Amadei,  Adolf  Tetto  und 
Magnago, 

die  Professoren  an  der  Lehrerinnenbildungsnnstalt  Josef  Batüjjti,  August  Vi 
£manuel  Dalponte^ 

den  Musiklehrer  an  dieser  Anstalt  Don  Paul  Dallaporta, 

den  Professor  am  fUrstblscbÖflicbeu  Privat- Gymnasium   Don  Michael  Less, 

die  ÜbungSBchull ehrerinnen    an    der   Lehrcrinnenbildtingsnnstatt   Marie   rurelll, 

Bianclii,  RoBina  Baldessari  und  Virginia  Uomenig, 

die  BQpplierende  ÜbungsschnUebrerin  an  dieser  Anstalt  Pia  M<>nta^i, 

aHmt liebe  in  Trient; 

den  ObungBschiillehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  RoTereto  und  Bexirksaclioi 
ViDienz  Paissani; 


txa. 
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^H  iu  Troppailf   mit  d entscher  und  böbmiiiclier  Unterriclitasprarhe : 

H     flnm  Direktor 

^"   flen  LandessebiiliQBpektor  Karl   WillUial: 

|«u  desaeu  Stellvertpeter 
den  Direktor  der  Lehrer-  oad  Lehrerinnen-BildungBaiistalt,  Begierungarat  Georg  SellUlld ; 
zu  Hitgliedern 
den  Direktor  des  StaatB-Gymnasiums  mit  böhmischer  UnterricbtBBprache  Josef  Försf, 
den  Professor  am  Staata-GymDasiuni  mit  deutscher Ünterricbts3|irftcbe  Dr.  Silvester  Fally, 
den  Professor  an  der  Staats-Eeaischule  Karl   KiHitßr, 

die    Professoren     an    der    Lehrer-,     beziebungs weise    Lehrerinnen  -  Bildungsanstalt     A 1  o  l  b 
leixiier,   Bezirksacbulinapektor  Jasef  Eaiiel,   Wilhelm  Kresta,    Ferdinand   Schindler, 

Pbert  Piffl  und  Karl  MnthsaUL 
die  ÖbungschüUehrer  i,   R.   Karl   Hradeeky   und   Franz  Kojetinsky, 
den  Fachlehrer  an  der  Mädchen-Bürgerscbule  Nr.   1   Josef  Kurz, 

I  sämtliche  in  Troppau  und 

den  Professor  an  der  Staats-Ee&tschule  in  Bielitz  Ludwig  Jadei'Uif'iek; 


in  TSBOhen,   mit  dentflcher  und  polnischer  Unterricbtsspracbe : 

£um  Direktor 

den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt,  kaiserlichen  Rat  A  r  m n  n  d  Karell ; 

BU  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  an   der  Lelirerbildnngsanstalt  Julius  Zitny ; 

zu  Mitgliedern 

den  Professor  am  Alhrechts-Staats-Gymnasinrn    Anton  Laildsfeldt 

den  Professor  an  der  Staats- Realschule  Edmund  Bladcr^ 
^^    den  wirklichen  Lehrer  an   derselhen  Anstalt  Karl  Nicdoba, 

H   die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Alfred  Hetgellko,    Eduard  Wascliitza, 
HKon  Mohr  and  Bohnslav  He(»zko, 

den  Bilrgerscbuldirektor  Alexander  Llttera^ 

die  Üboogs  scholl  ehrer  an   der  LehrerbildimgsaDstalt,    Bexirkaarbnlinspektor  Joaef  Dostal* 

Carl  Reymann  und  Theodor  Pawid, 

deu   Musiklehrer  an  dieser  Anstalt  Willibald   Dttbesdl, 

kden  Turnlehrer   an   derselben  Anstalt  Gustav  Klail!^, 
den   Bürgorscbullehrer  Georg  Heczko, 
sämtliche  in  Tescheo  und 
i         den    Professor    an    der    LehrerbilduRÄsanstalt    in   Tnschen    und   BeKirkaschnlinspektor    in 
^ielitjc  Josef  WiNiiiowski; 


in  BorgO-Eriz20|  mit  kroatischer  Ünterricbtasprache : 

zum  Direktor 
den  Landesscbalinspektor  Anton   StlHltl   in   Zara; 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo-£riz«o  Salvator  Albäliesi; 


SU  Mitgliedern 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo-Eriz»o  Anton  lTrli<?,  Augin 
Orgie  und  Stephan  Zakarija  und  den   BexirksschuUnßpektor  Matthäus   Ivantcvie, 

den  provisorischen  Hauptlehrer  an  dieser  Anstalt  Dr.   Mirko  PerkoWCt 

den  Supplenten  an  derselben  Anstalt  Stephan  Ratkovic, 

den  dem  Landesschulrate  in  Zara  zur  Dienstleistung  zugewieseaen  Professor  la 
LchrerinnenbiMungBanstalt  in  Eagusa  Michael  Zglav, 

den  Musiklehrer    an    der   Lehrerbildnngganstalt   in  Borgo-Eritzo    Cäsar  rrtftfllj 

den  Bjlfalehrer  für  Musik  an  dieser  Anstalt  Franz  LedepePi 

die  ÜhungBächullehrer  an  derselben  Anstalt  Johann  €al>ric,  TUadäQa  Uujm 
und  Hikolati»  Ljubiilra^l 


in  RagUsa,  mit  kroatiftcber  UnterrichtiBprache : 

zum  Direktor 
den  LandesBchnlinspektor  Anton  8tt*Öll  in  Zara; 

SU  defisen  Stellvertreter 
deu  Direktor  der  LehrerinoenbiMungsanstak  in  Kagnsa  Markus  Topi^; 

SU  Mitgliedern 

die    Professoren    an    der    Lehrerinnenhildiingsanstalt    in    R  a  g  n  s  a,     Bezirksschnltnip^ 
Georg    Devi^,    Anton    KHletiÄ,    Vinzena    Sinikini^,    Angustiu    Zliviteo     und 

Vuletic-Yukasovic, 

die  provisürlBche  Hauptlebrerin    an   dieser  Anstalt    Helene    von    ßl^zarro-Ohllloä 
den  provisorischen  Hauptlehrer  an  derselben  Anstalt  Franz   Radit% 
den   Miisiklehrer   an  der  LelirennDenbilduugstmBtalt  Napoleon   Mart'OCCblSIt 
die  ÜbungschuMehrenn  an  dieser  Anstalt  Maria  (jiadrflV, 

die  IJbungSBchul-Unterlekrerin  an  derselben  Anstalt  Maria  Korlaet-Standigor 

den  Direktor  der  Volks-  und  Bürgerschule  in  Ragusa  Matthäus  Stojko^'ir   und 

die    Fachlehrer   an    derselben    Schule    Franz  Ivankoviti»    Anton  Bfibid    und    A« 

Mosiiiliitiic, 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  der  allgemeinen  Volksscbule  in  Lieserhofen  Leo)»old    Fisf'ildli 
dem  üherlehrer  Josef  Ha^sner  in  Brüx, 
dem  Oberlehrer  Markus  ZogOVtcll  in  Finmicello, 
dem  Oberlehrer  Josef  Krejsek  in  Stf  ttez  (Mähren), 
dem  pensionierten  Oberlehrer  Florian  Frei  Ükr   in  R  Ö  c  h  1  i  t  z, 
dem  pensionierten  Oberlehrer  Johann   Pnclltil  io  Oher-Sckerscbaa 
den  Direktortitel) 

der  Oberlehrerin  der  fünfklassigen  öffentlichen  Mädchen -Volksschule    zu  St.    And 
Stadt  Salzburg  Marie  Posch 

den  Titel  einer  Direktorin  und 

je  eine  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasinm  inlnnabriick  den  I^tofi^sor« 
Staats-Gymnasium  in  F  e  1  d  k  i  r  c  h  Franz  Leiter  und  D  r,  Anton  Nezbeda  r  e  r  U  e  h 

den  Lehrer  an  der  Vorbereitungsklaasc  am  Staata-Gymnasium  in  Villa ch   Hu^oH; 
in  die  IX.  Rangsklasse  befördert, 
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den  ProfesBor  an  der  deuticlien  Staats- Oewerbegchulc   in  Pilsen  Br.  Alfrud  ß<l$ch<^k 
die  StaatB*66wer beschule  in  Linz  und 
den  Lehrer    in    der    X»  Rangsklassc    an    der    Bauhaadwerkerscliule    in    Im  st  Ilcinri<tli 
Klieil    in    gleicher  Eigenschaft    an    dieStaatB-Gewerbeschule    ia  Innsbruck 
^rereetzti  ferner 

deu    Ingenieur    Rudolf   Miltermanil    zum    vcrtragBmitßigen    Lehrer    an    der 
^ftchat'bule   fikr  IToUbearbeituüg  in  Villach   und 

den  Architekten  und  Baumeister  R o b e r t  Hadrieh  zum  vertragarailöigcu  Lehrer 
au   der  Banliandwerkerschule  in  Imat  bestellt. 


Erledigte  SteUen. 


Am  Akatlt^niisdien  Staats-drymnasiiiin  mit  böhmiselier  rnteiTirliissprarlie  in  Prag 

Schuljahre  1907/1908   die  Direktorstelle.  —  Gesuche  sind  bis  30.  November  d.  J. 
[beim  k.  k.   Landess  chnlrate  fUr  U  Ohmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-CJymBasiitm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier  eine 
wirkliche  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und  Naturlehre.  —  Gesuche  sind  bis 
25.  November  d.J.  beim  k.  k.  Landesschnl rate  fürM&hren  in  Brunn  einzubringen. 

An   der  k.  k,  Lchrerinnenliiltlungsanstalt  in  Wien  mit  Beginn  des  n.  Semesters 

>T/t908   die  Stelle  einer  Übungsschnllehrerin  (BilrgerschnllehreriD).  —  Gesuclie 

bis  15*  D  exe  rober  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  La  n  d  essch  ulrate  in  Wien   einzubringen. 

An  der    k.  k.  Lehrerbiklnngjsanstalt  in  Bozen    eine   definitive  Hauptlehrer- 

tUe  für  Naturgeschichte  und  Landwirtschaft.  —  Bewerber,   welche  auch  flir  den 

Riierriclit  im  Freihandzeichnen  geeignet  sind,  werden  besonders  berücksichtigt.  —  Gesuche 

sind    bis    Ende    November  d.   J.    beim    k.  k.  Landessc  hairate    für    Tirol    in 

Innsi)ruck   einzubringen.  —  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Dienetjahren  für  die  ZnerkennunR 

von  Quinqnennalznlagen   sind  im   Gesuche  anÄuführen. 

An  der  k-  k.  Staats-Iiewerbeschnle  in  Bielitz  gelangt  mit  1.  Februar  1908  eine 
Lehrstelle   in    der    IX.   Ran^sklasse    für   bantechnische    Fächer    zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  Bind  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.  G,  BL  Nr.  175, 
normierten  Bezüge  (2800  Kronen  Gehalt  nnd  720  Kronen  Aktivitätszulage)  verbunden.  Für  die 
Erlangung  höherer  Bezüge,  beziehungsweise  RangsklasBen  sowie  für  die  Anrechnung  der  im 
1/ebrfache  oder  in  der  technischen  Praxis  verbrachten  Zeit  als  Dienstzeit  ist  der  §  6  des 
|jBitiorten  Gesetzes,  beziehungsweise  der  §  20  des  Gesetze«  vom  24.  Februar  1907,  R.  G.  Bl. 
55,  maßgebend. 

Bewerber  um  obige  Stelle,  welche  die  11,  Staatsprüfung  an  einer  technischen  Hochschule 
jlegt  haben,  wollen  ihre  an  das  Ministerium  filr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 
Ib  1.  Dezember  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Staats-Gewerbe  seh  nie  in 
[Biclitz  überreichen  nnd  dieselben  mit  einem  GeburtsCTauf lacheine,  mit  einer  Schildern ni^  ihres 
Lebens-  und  StudiengangeSj  mit  sämtlichen  Studien-  und  Verwendungszeugnissen,  mit  einem 
Gesundheitszeugnisse  und  mit  einem  von  der  politischen  Bezirksbehörde  des  Heimatsortes  vidierten, 
den  Zweck  der  Ausstellung  ersichtlich  machenden  LenmundszeugnisBe  belegen. 

Bauingenieure  mit  Erfahrungen  im  Maschinenwesen  werden  in  erster  Linie  berücksichtigt 
werden. 
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8l8ek  im 


Im  k.  k.   ScMbücber -Verlage  in  Wien,   I.,   Schwarzen bergstraöe  Nr  h. 
erschieoen  und  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen  : 

RßOlß  fir  i  deitsclG  Rttclireitai  oelsl  Wlmmt 

Ausgaben  mit  einheitlichen  Schreibij^eisen» 

und  zwar : 

Kleine  Atisgabe,  broschiert    .    .     .    ä  --   K  90  h, 
Große  Ausgabe,   broschiert         ,    .    k  ^    „   90  „ 
„  „  gebunden     .     .     .     ä    1    ,    —  , 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhült 

Von   Michael    Kulka,    k.   k.  Regierungsrat    und    Gewerbe-Oberinspektor     und    hüdwig 

kaiserlicher  Rat  und  Gewerbe-Inspektor, 

Preis  30  h. 


G^e/sundbeitsreg'elii  fÜF  die  Sohtiljimsfend« 

Znni  Gebrauche  an  geiv erblichen  Lehranstalten. 

Verfaßt  von  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  h. 


Däe  allgemeinen  Gewerbevorschrtfteii. 

Lehrbuch  für  grewerbliche  Unterrichtsanstalten. 
Von   Dr.   Rndolf  Schindler,  Mmiaterial-Sekretür  im  k.  k.   HandelBministeriunu 

Mit    einem    Anbange    „Über   Erwerbs-    und   WirtscbaftB-GenoBBeDschaften   «i 

gemeinaame  wirtachaftlirbe  Untcrnebmnngen   der  Gewerbetreibenden *vi 

Dr.  Laurenz  Gstettner^   k.  k.   BeztrkB-EommiBBär. 

Preis  50  h. 


Die  gewerbliclieti  Fortbilclimgsseluileii  in  Österreich 

Eine  Zusamniciistclluii^  der  wicljti^sten  Normen  nebst  einem  Verzeichnisse  der 
don   Ifnterricht   au    den  gewerbliclten   Farthildungj^seliulen  ziilä.ssigen    Lehrmiili 

Preis  m  h. 


m 


Sclml-  und  Di^ziplinarorclmmg 

für    die    alljfemein-^evverbliclien    und    fachlich  •;s:ewerbUcheii    FortlMtcIiin<^ssch7 
(einsehlieülich    der   kaufniänntseheH)   und  der  mit  staailiehen  und  nicht^taatli 
gewerblkiieii     und    kommerziellen    Lehranstalten    organisch    verbitndeiien 

bildnn^88clinlen. 

Preis  10  h. 


Verlag  dea  k.  k.  Ministeriums  Hlr  Kultus  und  Unterriebt.  —  Druck  von  Kart  Goiisdiek  in  Wi 
Zu   bezieben  beim  k.  k.  Schdbllclier -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  B, 


^^"--"^^=Ä^^-— ^ 


rahrgans  1907, 
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Beilage  zum  Terordnimgsblatte 


für  den 


ienstbereich  des  Ministeriums  für  Kultns  imd  tfnterricht. 


Personalnachrichten. 


eine  k.  tind  k.  Apoatolieclie  Miyestät  haben  mit  Ällerböchfiter  EötacblififloDg  vom  5.  Oktober  d.  J. 

Direktor    tier    Staats- Gewerbescbtile    in    B  i  e  1  i  t  x,    Regierungsrate  Theodor  Morawski 

«oläßlicb  der  von  ihm  erbeteneo  Übernabme  in   den   dauernden  Huhestaod   taxfrei  den  Orden 

Bder  eisern ea  Krone  HC.  Klasse  a.   g.  zu  verleiben  geruht. 
Seine  k.undk.  ÄpostoliBChe  Miyestät  haben  mit  Allerb^cbeter  EntschHeßung  vom  24.  Oktober  d.  J. 
dem  Oberlehrer  des  Rubeatandes  nnd  ZentraliUisscbußmitgliede  des  Zfntralvereinea  für  BienenÄiicht 
In  Österreich  Ernst  Gatter    das    goldene  Yerdienstkreuz    a»  g.  zu    verleiben    geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29,  Oktober  d.  J. 
dem  Oberlehrer  Georg  WDrotuiak  in  Moldawa  das  silberne  Yerdienstkreuz  mit 
der  Krone  a.   g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k,  and  k.  Apostoliache  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Oktober  d.  J. 
huldvöllat  zu  gesfatren  geruht,  daß  dem  ordentlicbeu  Professor  fllr  Geodäsie  an  der  deutachen 
Technischen  Hochschule  in  Brunn,  Hofrat  Gustav  Nietil  von  Mayendorf  aus  Anlaß 
Beiner  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  die  Allerhöchste  Anerkennung  bekannt- 
gegeben  werde. 

Seine  k.  und  k,  Apostolische  Meyestät  bähen  mit  Allerhöchster  Entacliließung  vom  26.  Oktober  d.  J. 
dem  Landesscbulinspektor  Josef  Palla  in  Klagenfurt  taxfrei  den  Titel  und  Charakter 
eines  Hofrates    a.  g.   äu  verleiben  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  November  d.  J, 
dem  Primarärzte  des  Wiener  Allgemeinen  Krankenhauses,  ordentlicbeu  öffentlichen  Universiölts- 
Professor  Dr.  Eduard  Lail^  den  Titel  eines  Hofrates  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g. 
Bu  verleiben  geruht. 

Seine  k,  und  k. Apostolische  Mi^eatät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  Oktober  d.  J. 
dem  Direktor  der  Knnstgewerbeschule  des  Österreichischen  MuseamB  für  Kunst  und  Industrie  in 
Wien  Oskar  Beyer  und  dem  Direktor  der  Kunetgewerbeachule  in  Prag  Georg  Stibral 
taxfrei  den  Titel  und  Charakter  eines  Regie  rnngsrat es  a.   g.  xu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Oktober  d.  J, 
dem  Direktor  des  GymnasinmB  der  Benediktiner  zu  den  Schotten  in  Wien  Anton  Sauer 
den  Titel  eines  Regierungsrates  und  dem  Professor  an  dieser  Anstalt  E  r  n  e  s  t 
Spreitzeihofer  den  Titel  eines  Schulrates,  beiden  mit  Nachsicht  der  Taxe,  a.  g.  lu 
verleihen  gernbt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Oktober  d.  J. 
dem  Direktor  des  Staats- Gymnasiums  in  Leitomischl  Emanuel  Seifert  aus  Anlaß  der 
von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines 
Regierungsrates   a.   g.   zu  verleihen  geruht. 


Saek 


Im  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,   I.,  SdumiMAttCgitraae  Kr.  S. 

erschienen  und  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandhmg^  ttt  besJelieii : 

Repln  rir  i  AenUe  ReclitstlirGiliiiii£  neiist  Vörtemi 

Ausf  aben  mit  einheitlichen  Schreib^^^eisen, 

und   Awar 

Kleine  Atinfabe,  broschiert  i  —  K  80  h, 

Grolle  Aosiralie,  broschiert  &  —    ,   90  . 

„  ,,  gebunden     ...kl,    —   ^ 

Leitfaden  für  den  Unterricht  über  (lewerbehygiene  und  Unfall 

Von   Mirhafl   Kulka.    k.  k.  Regiemngirfti    und    Gcwerbe-Otierinspektor     und    Llldwls 

kaiserUdier  R«i  uod  Gewerbe-Inipektor. 
Preis  30  h. 


O-eüiinclbeit^roig'eln  ftti:*  die  Soliiiljmftsr^>^d.| 

*lnm  Gebrauche  an  iffwerblifhen  Lehranstalt/*n. 
v>rfiiM  fon  Dr.  Ewil  Wiener. 
Prdfl  6  h. 

Ihe  allgemeinen  Gewerbevorschräften* 

Lehrbuch  für  j^werblficlie  rnterrichtganstalteiL. 
Tom  Dr.  Rlielf  Schindler,  ManUtnal-SckivlIr  »  k.  k. 

Mit    emrm    Ankmg«    «Obtr   Krw^rbi-    and   WirtBcbafti-Genoife  b  sc  a  a! 

criD«iotft«ic  wirctck«ftlirbe  ÜttternekmQogea   d«r  Hevrrbet reil« 

l»r.  I«aiirtat  Gtttttoer,  k.  k.  Bfsirki-Efl 

Preis  M  h. 

Die  fewerblii'lieii  Fortbildunsrssi'liiileii  in  Ös^i 

Kiae  Ea?yi«nicnMclliin^  der  wiehtiptfen  Nornifn  neh^t  ciic« 
im  Uaterriciit   an    den  jErenerhlichea  FerthilduigsschaleB 

Pras  60  k 


Si'hui-  und  Disziplinarordnungr 

fir   di^    all^aeia  •  i^ewerhlichea    md    fachlich -^irerlilif^ea    P«rÜ«Mi 
(eiasrhlirßlidi  der  kaoftaluisclea)  mid  der  Bit  «taattichci  «nd 
r^^rrhlichcn     and     k*maiertie1tei     Lehraistatl^a     «r^anNrk     \rrh{ 

hildai^rssthalfr 
Preis  10  k 


iLk. 


k.k. 
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zum.  Mitgliede 
der  Priifim^«(komiiiiKsl0n  fiir  allgpuiein«  Volks-  und  BUrgerschülen  mit  dentsclier 

'richtssprai'lie   in  Mies   für  die  dreijälirige  Funktionaperiode   vom  Beginne  des  Schuljahres 
17/1908    bis    ziiin    Schliisse    des  Schuljahreß  1909/1910    der    Mnsiklehrer    an    der  Lehrer- 
dongSAiiBtalt  daselbst;  Ad  albert  GatteriDanilT 

der  Prüftin^skommissian  für  allgemeiBe  Volks-  und  Bürgerschalen  in  Pfibram 

e  die  dreijährige  Fimktionaperjode  vom  Beginne  des  Schuljahres  1907/1908  bis  zum  Scblaaee 
B  Schu^jahreB  1909/1910  der  Cbungaschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  daaelbst 
lois  Öerny, 

der  Prilfttnisrskölnmission  für  allgemeine  Volks*  and  Blrgersclinlen  mit  deutscher 
Bterricbtsspraehe  in  Bränn  für  die  Daner  der  Funktionaperiode  vom  Beginne  des  Schul* 
hre«   1907/1908   bis  -mm  Srhlusse  des  Schuljahres    1909/1910    der  ordentliche   Professor  an 

!d6tit3Cben   Techmschen  Hochschule  daselbst   Otto  Rlipp,  ^ 

I    sn  Mitgliedern 
f  der  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volks*  und  BirgerseJmleu  mit  deutscher 
Wowenischer  Unterrichtssprache  in  Marburg  fiir  die  Funktionsperiode  vom  Beginne  des 
Ijahres  1 907/ 1  908  bis  zam  Schlüsse  des  Scluiljahres  1909/1910  der  provisorische  Haiiptlehrer 
der  Laiides-Lehrerinnenbildiingsanstak    in  Marburg  Johann   Sepperer    und  der  Übungs- 

S ehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  daselbst  Gabriel  Majcen, 
der  Prüfungskommission  fnr  allgemeine  Volks-  und  Bfirgerschiilen  mit  böhmischer 
rrichtssprache  in  Kremsier  f\ir  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der 
©fesaor  an  der  Lehrerbildongsanstalt  Alois  Bouda^  der  Professor  an  der  Landes- Realschule 
t  böhmischer  ünternchtssprache  Anton  Strzinek  ond  der  Übungaachiillehrer  Franz  Hur&b, 
ntliche  m  Kremsier, 

^B    au  Konservatoren 

der   ZentralkonimisHion    für    Erforschung    und    Erhaltung    der    Kunst-    und 

Btoriscben  Denkmale  die  Profeasoren  an  der  Universität  in  Krakau  Dr.  Stanislaus 
l*KyzaU0W8ki  und  Dr  Stanislaus  Ritter  Estreicher  von  RozhierBki,  ferner  der 
ivatdozent  Dr.  Stanislaus  Kutrzeba  und  der  Bthtiothekar  an  derselbeo  XJniverBitftt 
r.  Friedrich   Papi^e, 

Isnm  HiLfaämterdirektionBadJ  linkten 
hei   der   Statistischen  Zentralkommission   der  Kanzleloffizial  bei  dieter  Kommission 
Breitkoff, 
zum  Direktor 
der  Lehrer  bildungsaß  stalt   in  SobJslan    der  Professor   an  der  L  böhmiachen  Staats- 
ralschule  in  Pilsen,   Bezirksschulinspektor  Peter  Vepi*ek, 

der  Staats  •  (Jlewerbe8«!hnle  in  Bielitz  der  Faehvorstand  und  Professor  au  dieser 
tBtolt  Wilhelm  Kalmann, 

der  Fachschule  für  Zimmerei  und  Schlosserei  in  Brück  a,  d.  Mur  der  Professor 
der  Fachschule  für  Maschinengewerbe  und  Elektrotechnik  in  Komotau  Josef  Schlescbka, 

snm  wirklielien  Lehrer 
^am  Staatä-Oymnasinm  in  SmichoW  der  Adjunkt   au  der  deatschen  theologischen  Fakultät 
^pag  Dr.  Johann  Melzer, 

am  Staats-Gymnasium  mit  deutseher  Unterrichtssprache  in  UngarischMradisch 
^Bpplent  an  dieser  Anstalt  Josef  Schiih, 
^P    mm  Lehrer  in  der  IX.  BangaklasBe 

au   der   deutschen    Staats  •  (iewerbeschule    in    Brnnn    der   Konstrukteur    an    der 

leu  Tecboischen   Hochschule   in  Prag  Karl  Stuchlik. 
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▼na 


Der  MiDiBter  fllr  KiiltuB  und  Uotemcht  hat  fUr  die  drey ährige  Fnnktionsperiode 
des  SchnljabroB  I0O7/19OS  bis  zum  Schlüsse   des  Schuljalires  1909/1910   EU    MltgUederi 

PriifuDgskommissioE  für  allgemeiiie  Volks-  und  tlir  Biirgerscfaulen  ernannt: 


Dr 


^  In  Brunn,  mit  deutscher  Unterrichtssprache  : 

«um  Direktor 

den  Landesschultnspektor  Josef  Fleyl ; 

2a  dessen  Stellvertretern 

den  Direktor  der  Lf^hrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache^   Re| 
Heinrich  .Sonneck  und 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  Leopold 


2a  Mitgliedern 

die  Professoren    an    der    Lehrerbildungsanstalt    mit    deutscher  Unterricbtsspracli« 
Neiniiann,   Heinrich   Pohl   und   Wilbelra   loilH^linlK^r, 

den  Übun^Bschullehrer  ao  derselben  Anstalt  Viktor  Stein wendner, 

die  Professoren  an  der  Lehrerinnenhildtingsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
Novotnj,  Raimund   Reldl  und  Johann  Maller. 

den  Musiklehrer  an   dieser  Anstalt  Josef  (iötz, 

den  Gymnasialprofessor  i.   R.,   Schulrat  Josef  (lajdHrzkft, 

die    BürgorBchuldirektoren    Alois   Borany    nnd   Karl   WoSJlhla    und     den    Schi 
Ig  na  7.  DeabiH, 

sämtliche  in  Brlinn; 


in  Brfilin,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

sam  Direktor 
den  Landesschulinspektor  Anton  Krondl; 

Ka  dessen  Stellvertretern 

den  Direktor  der  Lehrerinnenbildungaanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  Begtc 
Anton  Burjan  und 

den  Direktor  der  Lehrerbildangsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache   Aat^i 

EU  Mitgliedern 

die  Professoren    an    der  Lehrerhfldangsanstalr.    mit   böhmischer  Unterrichtssprache   FfJ 
I^IOdhy«  Thomas  Glos  und  Franz  Fresl, 

die  ÜbungsschuIIehrer  an  derselben  Anstalt  Eduard  Schtlliert  und  Josef  ^Asfid, 

die  Professoren  an  der  LehrerinDenbildtingsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  Fn 
Koiii4rek  nod  Klement  David, 

den  ÜbungBSchullehrer  au  derselben  Anstalt  Franz  Anderle, 

den  Musiklehrer  an  dieser  Anstalt  Emanuel  Vach, 

den  Professor  am  II.  böhmischen   Staats-Gymuasium   Dr.  Johann  KonlnV'. 

den  Turnlehrer  am  I.   höhmischen   Stants-Gymnasium  Jaroslav  KarÄsek, 

die  Professoren  i.  11.,  Schulrat  Anton  Macbä^  und  Schulrat  Anton   Vorel. 
sämtliche  in  ßrUnn;  weiters 

den  Burgerschutdlrcktor  in  Königs feld  Vinzenz  Torel  und 

den  Bllrgerschuldirektor  in  Huasowits  Franz  ('harv^t; 


2xm. 


PersooalnacJmchten. 


241 


in  Olmüts,  mit  deutscher  Unterrieb tssp rache ; 

smm  Direktor 

;n  Direktor  der  Lehrerbildnogsanstalt  Friedrich   Hol/Jn^er; 

EU  desBen  Stell Tertretern 

leD  Professor  an  der  Lelirerbildunpanatalt  EmerirJi   Pi'ililiystal   und 
\en  RealBcbiilprofeBSor  i.  R.  Josef  Thannabaur; 

2U  Mitgliedern 

len  Professor  am  Staats -GjniDasi um  mit  deutscher  üßterrichtssprache  Anton  Frenz!, 

[ie  ProfesBoren    ao    der  Lebrerbilditogsaßstalt    Fran^  Klar,    Josef  LaBgbanuner    und 

icb  Laus, 

ie  ÜbuDgABcbulIßbrer  an  dieser  Anstalt  Hermann   Scbncider  und  Karl   Xengebauer, 

len  Muaiklehrer  an  dieser  Anstalt  Wladimir  Labler^ 
[die    Professoren    an    der    Eommuual  -  Lehrerinnenbüdangsanatalt    Rudolf   Lamicil    imd 
ißü  Macb, 

ie  Bürgerscbuldirektoren  Josef  Föhner  und  Anton  Weiser, 

len  Bargerschullelirer  i.  R.  Frana  Novicky» 
s&mtlicbe  in   Olmlitz: 


in  Frdibergf,  mit  böhmischer  ünterrkhtsspradie : 

zum  Direktor 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  Johann  Ber^k ; 

ZTX  deasen  Stellrertreter 
den  Profeagor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Eduard  Prosek; 

^     EU  Mitgliedern 

™^die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Hubik,  C  y  r  i  H  Skrocfa  und  J  o  h  a  o  n 

tolieky» 

die  ÜhungBscLallehrer   an    derselben  Anstalt   Ignaz  Drtllfftla,    Franz  Kne^ekt    Ignaz 
»iaar  und  Franz  Vojt^chovskj', 

(den  Bürgerschiildirektor  Franz   TEtoviÄ, 
i ■ 


I 


in  CzomOWitSf    mit  ruthenischer  Unterrichtssprache : 

BUm  Direktor 

den  LandesBchnlinspektor  £  m  i  1  i  a  n  PO|iOwiez  | 

SU  dessen  Stellvertreter 
den  Schuirat  Leon   HuUcki ; 

SU  Mitgliedern 

den  Professor  an  der  LehrerbÜdungsanstÄlt  Basil  Iwasillk, 

den  Realachulprofessor  Hierothens  Pibttliak^ 

die  Gymnasialprofessoren   Anton  Klem   und  Isikolai  Isopeilko, 

den   Volkssrhuldirektor  Nikolai  Spenui 

den  Besirkfiscbulinspektor  Alexander  Eupczanko, 

die    ÜbungsschuUehrer    an    der    Lehrerbildungsanstalt    Nikolai    Haras    und    Kasimir 

zezak, 

sämtliche  in  Czernowitz-, 


in  Capodistria,  mit  [tAlienischer,  sloweni«cher  nnd  kroattBcber  üoterrii 

«um  Direktor 
den  Direktor  der  Lebrerbildiingsanstalt  Viktor  Bezek ; 

au  dessen  Stellvertreter 

den  Professor  an  der  LehrerbildoDgaaoBtalt  Johann   Leban ; 

SU  Mitgliedern 

die    Professoren    ao    der    Lehrerbild angaanstalt    Johann    KoHÜl,    MatthÄiia 
Wladimir  Nazor,  Franz  Spiotre  und  Albert  Subic, 

den  provisoriBcben  Hauptlehrer  an  dieser  Anstalt  Franz  MaScra, 

den  Biippliefenden  Hauptlehrer  an  derselben  Anätalt  Josef  Easman, 

die  tTbnngssehultebrer  an  der  LelirerbiJdungsanstall:  Ol  int  Della  Mora  iiml   Hetotii 
Dominko, 

den  Turnlehrer  an  dieser  Anstalt  Adolf  Sekaup, 

den  Muaiklehrer  an  derselben  Anatalt  Johann  Alois  Sokoll, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  Johann  Mlisner, 

den  BezirkfiscbuMnspektor  Josef  PareEtin, 
sämtliche  in   Capodistria; 

den  Professor  an  der  Staata-Realschiile  in  Triest  Yinzcm  UroltV. 


Der  Minister  flr  Kultus  und  ünterrtcht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professorenki 

auf  ZuIasBüDg 

des  Dr.  Theopbil  Zalewäki   als  Privatdozenten  für  Ohrenheilkood 
an  der  medidniachen  Fakultät  der  üniTenität  in  Lemberg, 

des  Dr.  Johann  Paygert  als  Privatdozenten  für  österreichisches  Straff  ^t1 
an  der  rechts-  und  Btaatswissenschaftlichen  Fakultät   der  ünirersität    in   L©mb«T< 

des  Ingenifurs  des  böhmischen  Landesausschusaes  Dr.  techn.  Anton  Jiiek   als  Prj 
doxenten  für  Regulierung  der  Wasser  laufe  and  Bau  der  Stauweiher 

an  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Prag  beet&tigt. 


Der  Minister  für  Kultus  nnd  Unterricht  hat 

dcra  Oberlehrer  Johann  Fidler  m  ßockfließ  (Njederösterreich), 

dem  Oberlehrer  Johann  DrylllDicz  in  Lisiatycae, 

dem  pensionierten  Oberlfihrcr  Vinzena  Zl^Uial   in  Brest  uod 

dem  pensionierten  Oberlehrer  der  Knaben -Yolksachiile  in  Eaudnitz  Josef  Kobi 
den  Direkt ortitel  verliehen  und 

den  Graveur  Arnold  Eiselt  in  Steiuschönau  vertragsmäf^ig  zum  Le« 
der  Fachschule  fUr  Glasin duEtrie  in  Haida  beetellt. 
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Erledigte  Stellen. 

An  der  k.  k.  deutschen  Teclmiscbeii  Hochschule  in  Brunn  kommt  eine 
^ssistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  0 e o d ä s i e  (Vorstand  Professor  D r.  t e c h n. 
Lös  ebner)  für  die  Dauer  von  drei  Jabren,  d.  i.  bis  30.  September  1910,  zur  Besetzung. 

GesDcbe  sind  bis  20.  November  d.  J.  bei  dem  Rektorate  der  k.  k.  deutseben 
Tecbniscben  Hoehsebnle  in  Brflnn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasium  im  VIII.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  n.  Semesters 

^des  Sebuljabres  1907/1908  eine  Lehrstelle  für  katholisehe  Religion. —  Gesuche 

Bind  bis  2.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschnlrate  in  Wien  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pola  die  Direktor- 
stelle. —  Die  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  15.  Dezember  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschnlrate  für  Istrien  in  Triest  einzubringen. 

An  der  Staats  -  Realschule  im  IV.  Wiener  Gemeindebezirke  eine  definitive 
Schnldienerstelle.  —  Gesuche  bis  5.  Dezember  d.  J.  an  die  Anstaltsdirektion. 
—  Bedingung:  österreichische  Staatsbürgerschaft,  klüftige  Körperkonstitution,  deutsche  Sprache 
in  Wort  und  Schrift,  Vertrautheit  im  Dienste  in  einem  Laboratorium.  —  Dienst-  oder  Natural- 
Wohnung  steht  nicht  zur  Verfügung. 
r 

An  der  mit  dem  Öffentlichkeits-  und  Reziprozitätsrechte  ausgestatteten 
Kommunal -Oberrealschule  in  Nimburg  kommt  sofort  die  Direktorstelle  mit 
'  gleichen  Rechten  and  Bezügen  wie  an  den  Staatsanstalten  und  nebstdem  einer  Naturalwohnung 
zur  Besetzung. 

Gesuche  sind  im  Dienstwege  bei  dem  Stadtamte  iuNimburg  bis  einschließlich 
5.  Dezember  d.  J.  einzubringen. 

An  der  Landes-Realscbule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Tglau  mit  Beginn 
des  II. Semesters  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  katholische 
Religion.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Jänner  n.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für 
Mähren  in  Brunn  einzusenden. 

An  der  öffentlichen  höheren  Mädchenschule  in  Reichenberg  ist  mit  15.  Februar  1908 
die  Stelle  einer  provisorischen  Lehrerin  zu  besetzen. 

Die  Lehrerin  hat  die  Verpflichtung,  wöchentlich  12  Stunden  Unterricht  zu  erteilen  und 
während  der  täglichen  Unterrichtszeit  die  Aufsieht  zu  führen.  Mit*dieser provisorischen  Lehrstelle 
ist  ein  Jahresgehalt  von  2000  Kronen  verbunden.  Bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  erfolgt 
die  feste  Bestallung  mit  dem  Jahresgehalte  von  2000  Kronen,  mit  600  Kronen  Ortszulage  und 
dem  Anspruch  auf  sechs  Quinquennien  zu  je  250  Kronen.  Für  die  Altersversorgung  wird  gesetz- 
mäßig vorgesorgt. 

Bewerberinnen,  welche  für  den  Unterricht Jin  Handarbeiten  und  in  französischer 
Sprache  an  Mädchenlyzeen  oder  an  Bürgerschulen  staatlich  geprüft  sind,  haben  ihre  mit 
Geburtssebein,  Wohlverhaltnngsseugnis,  Prüfungs-  fund  Verwendungszeugnissen  belegten  Gesuche 
bis  Ende  November  d.  J.  an  die  Direktion  der  öffentlichen  höheren  Mädchen- 
schule  in  Reichenberg  zu  richten. 

Im  Bedarfsfalle  können  auch  solche  Bewerberinnen  berücksichtigt  werden,  welche  sich  noch 
im  Prüfungsstadium  für  eines  der  geforderten  Lehrfächer  befinden. 
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Stftck 


An  der  k.  k.  Lehreriiiiienbildiiiigsaiistalt  in  Graz  mit  Beginn  des  IL  Semi 

SchnlUahres  1907/1908  die  Stelle  einer  definitiven  Übangsschollehrc 
Gesache  sind  bis  10.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  fflr  Stei 
in  Oras  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerblldungsaiistalt  in  Klagenfbrt  mit  Beginn  det  n. 

1907/1908  eine  definitive  Lehrstelle  für  Tarnen  (Tnmlelirerstelle  mit 
Bezügen  und  Pflichten  eines  Übangsschnllebrers,  der  sich  verpflichten  mnß,  iime 
gesetzlichen  Lehrverpflichtnng  auch  an  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  verwenden  s 

—  Oesuche  sind  bis  10.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landeaschalrate  fflr B 
in  Klagenfurt  einzubringen.  —  Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Diens^ 
im  Gesuche  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  deutschen  Übungsschnle  der  k.  k.  Lehrerbildnn^anstalt  in  1 

mit  Beginn  des  n.  Semesters  des  Schuljahres  1907/1908  eine  definitive  Übung 
lehrerinstelle.  —  Gesuche  sind  bis  5.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.1 
schulrate  für  Tirol   in  Innsbruck  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildungsanstalt  in  Teschen  im  Schuljahre  1907/191 
Hauptlehrerstelle  für  Geographie,  Geschichte  und  Polnisch  anter  Ge 
des  Polnischen  als  Unterrichtssprache.  —  Gesuche  sind  bis  6.  Dezemi 
bei  dem  k.  k.  Landesschnlrate  für  Schlesien  in  Troppaa   einzubringen. 

An  der  k.  k.  Fachscbnle  für  Edelsteinfassnng  und  -Bearbeitung  in 
(Böhmen)  gelangt  eine  Lehrstelle  in  der  X.  Rangsklasse  für  deutscbei 
und  kommerzielle  Fächer  mit  Verpflichtung  zur  Besorgung  der  I 
arbeiten  zur  Wiederbesetzung. 

Diejenigen  Bewerber,  welche  den  Beweis  für  die  LehrbefÄhigung  entweder  für  di( 
gruppe  der  zweiklassigen  Handelsschulen  oder  für  die  L  Fachgruppe  der  Bürger« 
in  beiden  Fällen  aber  außerdem  die  Befähigung  für  den  Unterricht  in  der  deutsche 

—  belegen  können,  haben  ihre  Gesuche  bis  30.  November  d.  J.  bei  der  Di 
der  k.  k.  Fachschule  in  Turnau  einzubringen. 

An  der  k.  k.  deutschen  Staats -Yolksscbule  in  Trient  ist  die  Stell 
Lehrerin  mitden  Rechten  undP  fliehten  einerÜbnngsschullehrerin  d 
zu  besetzen.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landessc 
für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen.  —  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Diens^ 
die  Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  sind  im  Gesuche  anzuführen. 
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^Dieiistbereich  des  Mmisteriums  für  Kultus  und  Unterricht 


Pereonalnachricliten. 

Seine  k.  und  k.  Apofitolieche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  10.  November  d.  J. 
dem    Profesßor    &m   Akademischen    Gymnasium    tn   Prag,    Schulrate    Dr.   Siegmund   Winter 
^anläßlich   der  von   ihm   erbetenen   Versetzung  in   den  bleibenden  Ruhestand   das  Ritterkreuz 
des  Franz  Joseph-Ordens  a.   g.   zu  verleihen   geriüit. 

Seine  k.  und  k.  ApoetoMsche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  November  d.  J. 
dem  Direktor  der  Facliacbule  für  Steinbearbeitung  io  Laas  Heinrich  Lenz  anlftölich  seiner 
Versetzung  in  den  dauernden  Kuhestand  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens 
a.   g.  zu  vei-Ieihen  geruht. 

Seiuek,  und  k.  Apostolische  MajeÄtät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1  2,  November  d.  J. 
der  Übungsscbullehrerin  an  der  LehrerinnenbilduagsanstaU  in  Trappau  Anna  Fikl  anläßlich 
ihrer  Überoabme  in  den  bleibeDden  Ruhestand  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der 
Krone  a.   g    zu  verleihen  geraht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24,  November  d.  J, 
dem  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  üniversitätsprofessorB  bektetdecea  anßer- 
ordentlichen  Professor  der  Laryngologie  und  Rhinologie  und  Vorstand  der  Klinik  für  Kehlkopf- 
und  Nasenkrankheiten  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Ottokar  Chiarl  taxfrei  den  Titel 
und   Charakter  eines   Hofrates  a    g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  Oktober  d.  J. 
die  vom  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  in  Cattaro  Augustin  Dobl'ilovic  erbetene  Versetzung 
lu  den  bleibenden  Ruhestand  a.  g,  zu  genehmigen  und  demselben  aus  diesem  Anlasse  taxfrei 
den  Titel  eines  Regiernugsrates  huldvollst  zu  verleiben  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgcstät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  November  d.J. 
dem  Direktor  der  Landes-RealBchule  in  M  ä  h  r  i  s c  h  -  0  s  tr  a  u  Wladimir  Hana^ek  anläßHch 
semea  Übertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Regiernngsrates 
a.   g    zu  verleihen  geruht. 

Sein«  k.  nnd  k.  Apostolieche  Mtgeetät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  S.  Knvember  d.  J. 
dem  Lehrer  für  englische  Sprache  und  Literatur  an  der  TechniBchen  Hochschule  in  Wien 
Josef  Alexander  Donner  taxfrei  den  Titel  eines  kaiserlichen  Rates  a.  g*  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k,  und  k.  ApoBtolieche  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieÖnng  vom  29.  Oktober  d.  J, 
dem  Privatdozenten  für  Paläontologie  und  praktische  Geologie  au  der  Technischen  Hochschule 
in  Wien,  Kustos  am  Naturhiätorischen  Hofmuseum  Ernst  Kittl  den  Titel  eines  außer- 
ordentlichen Professors  der  genannten  Technischen  Hochschule  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 
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Seine  k.und  k.  Apostolische  Mi^estiU  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiong  rom  1.  Koren! 
den  Pfarrer  in  Altenmarkt  an  der  Ysper  Tgnaz  Stidl  zum  Propate  der  Prc 
pfarre  Eisgaru  a.  g.  zn  ernennen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  Yom  13.  Noren 
den  aoßerordenüichen  Professor  Dr.  Thomas  Friedrich  zam  ordentlichen  Pro 
der  altorientalischen  Altertumskunde  und  Geschichte  des  alten  0 
an  der  üniyersität  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlie&img  vom  A.^onw 
den  außerordentlichen  Professor  des  österreichischen  Privatrechtes  Dr.  Em&nnel  TÜ8( 
ordentlichenProfessordiesesFaches  und  den  Privatdozenten,  Universitfttskanzlei 
Dr.  Johann  Kr£m4i^  zum  außerordeotlichen  Professor  desselben  Ftc 
der  böhmischen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOnng  tohi  3 1 .  Okti 
den  mit  dem  Titol  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  bekleideten  PriratdoK 
der  Universität  in  I n n 8 b r  u c k  nnd  Amanuensis  an  der  Universitätsbibliothek  daselbst  Di 
Walde  zum  außerordentlichen  Professor  fttr  indogermanische  § 
Wissenschaft  an  dieser  Universität  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ^om  1 6.  Novei 
den  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasinm  in  Smichow  Dr.  Josef  Prai« 
Direktor  des  Staats-Gymnasiums  in  Wittingau  a.  g.  zu  emeanen   gemht 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Novei 
den  I'rofessor  am  Staats-Gymnasinm  mit  rathenischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol  B 
Kalitowsky  zum  Direktor  des  I.  Staats-Gymnasiums  in  Rseszöw  i 
ernennen  geruht. 


Yom  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  wurden   ernannt: 

Eum  Mitgliede 

der  wissenschaftlichen  Prfifun^kommission  f&r  das  Lehramt  an  Gj: 
nnd  Realschulen  in  Graz  und  zum  Fachexaminator  für  Chemie  der  ordentliche  < 
Professor  an  der  Universität  daselbst  Dr.  Roland  Scholl, 

der  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volks-  nnd  Bürgerschulen  mit  de 
italienischer  und  slowenischer  Unterrichtssprache  in  Görz  für  die  Dauer  der  ] 

Funktionsperiode  der  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  daselbst   Karl 

SU  Mitgliedern 
der  staatswissenschaftlichen  Staatsprüfnngskommission  in  Prag  der  staub 

Karl  Spora,  der  Privatdozent  an  der  böhmischen  UniversitÄt  in  Prag  Dr.  Franz  V 
nnd  der  Privatdozent  an  der  deutschen  Technischen  Hochschule  daselbst  Dr.  Robert  Ma: 
snm  Direktor 

der  Staats-Realschule  in  BÖhmisch-Leipa  der  Professor  an  der  in.  deotschc 

Realschule  in  Prag  Anton  Pechmaun, 

sum  Lehrer  in  der  IX.  Rangsklasse 

am  Lehrmittelbureau  für  gewerbliche  Unterrichtsanstalten  in  Wien  der 

an  der  Graphischen  Lehr-  und  Versuchsanstalt  in  Wien  Otto  Prutscher, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Triest  der  wirkliche  Lehrer  am  Landes-Realgj 
in  Pisino  Anton  Lcva, 
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Eum  Musiklehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Freiberg  der  Yoiksschnliehrer  Franz  Schäfer 

Landenburgy 
zu  Lehrern 
an  der  Staats- Volksschule  in  Pola  die  Unterlehrer  an  dieser  Anstalt  Franz  Oppitz 
Karl  Ludwig, 

sam  provisorlsohen  Unterlehrer 

an    der   Knaben -Volksschule   in  Triest   der  Supplent   an   der  Staats -Volksschule   in 
la  Rudolf  Oregoritsch, 
an  der  Staats-Volksschule  in  Pola  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Richard  Braune. 


Der  Minister  fUr  Kultus  und  Unterricht  hat  für  die  dre\jährige  Fnnktionsperiode  vom  Beginne 
Schuljahres  1907/1908  bis  zum  Schlüsse  des  Schu^ahres  1909/1910  ZU  Hitgliedern  der 
ifungskommission  für  allgemeine  Volks-  und  fftr  Bfirgerschulen  ernannt: 

In  Cxomowitx,  mit  d  e  u  t  s  c  h  e  r  Unterrichtssprache : 

snm  Direktor 
den  Landesschulinspektor  Dr.  Alfred  Pawlitschek; 

EU  dessen  Stellvertreter 
den  Direktor  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  Michael  Kuschniriuk; 

8U  Mitgliedern 

den  Professor  am  I.  Staats- Gymnasium  Otto  Mayer, 

den  Professor  an  der  griechisch-orientalischen  Realschule  Nikolaus  Slussariuk, 
die   Professoren   an    der   Lehrer-   und   Lehrerinnen  -  Bildungsanstalt   Emil   Richter   und 
fael  Kaindl, 

den  Übungsschullehrer  an  dieser  Anstalt  Eduard  Lepszy, 
den  Turnlehrer  an  derselben  Anstalt  Anton  Ryz  und 
den  Musiklehrer  an  derselben  Anstalt  Anton  Koller^ 
sämtliche  in  Czernowitz; 

in  Osemowits,   mit  rumänischer  Unterrichtssprache: 
Biim  Direktor 
den  Landesschulinspektor  Dionys  Simiouowicz ; 

Ba  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  i.  R.  Elias  Lutia; 

BU  Mitgliedern 
den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Dr.  Eugen  Botezat, 
den  Professor  am  III.  Staats-Gymnasium  Johann  von  Kupurcuko, 
den  prorisorischen  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Georg  Tofau, 
den  Bezirksschulinspektor  Georg  Zankowski, 

die  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Johann  Boszulag,  Johann  Abadzer 
Basil  Zurkan, 

sämtliche  in  Czernowitz. 
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d)  fflr  politisclie  Arithmetik 
Br.  Rudolf  Sonndorfei',  wie  übeo, 
Dr.  Alfred  Tauber,  außerordentlicher  ProfcBBor  an  der  üniversitlU  io  Wie» 

e)  für  Waremkiiide  und  mecliaiiisdie  Teclmologie 

Dr.  Siegmund  FeilePt  Professor  an  der  Exportakademie  det  Österri  icLiBcfaen 
inuBeums  und   Privatdozent  an   der  Tecliniscben  Hocbscliule  in   Wien, 

Dr.   Tbotnas  Franz   Hcinausek,  Direktor  des  Staats-GyniDasiums    in   Kre 

Karl  HnSiidCk,  Dr,  der  Universität  Tübingen,  Professor  und  Leiter  der  k.  k. 
akademie  in   Graz, 

Ignaz   Schillerwefn,  Regierungsrat,  ZoUoberamts-Viaedirektor  i.   R.  ; 

f)  för  fremdsprachige  Handelskorrespondenz 

August  VierthaleP»  wie  oben,   ftlr  italienisrhe  Handelskorrespondenz, 
Ächille  Becker  nnd  Charles  (Jlaiiser,  wie  oben,  für  französische  HandeUki 
Louis  Charles  Hurt  und  Johann  J u  1  i o g  Salier»  ^'Je  oben»   für   eiiglisch( 
korrespondenK ; 

V,  für  die  ErweiterTingftprüfiingeii: 

a)  fnr  politische  Arithmetik 
Dn  Rudolf  Sonndorfer,  wie  oben, 
Dr.  Alfred  Tauber,   wie  oben; 

b)  für  Maidels-,  Wechsel-  end  liewerbereeht 

Dr,  Josef  Hnpka,  wie  oben^ 
Dr    Rudolf  Pollak,  wie  oben, 
Dr.  Ludwig  Straiti,  wi«  oben ; 

c)  flir  politische  Ökonomie 

Dr.  Eugen  Philippovich  voq  Philippsberg,  wie  oben, 
Dr.  Eugen  Sibwiedlaßd,  wie  oben. 


Der  Minister  für  Kultus    und  Untt-rricbt   bat  auf  die  Dauer    der  Schuljahre     t90T 
1908/1909  und  1909/1910  z«  Blitgliedern  der  Prüfungskommission  für  das 
an  Kweiklassigen  Handelsschulen  in  Wien  ernannt: 

2iim  Direktor 

Dr.  Wilhelm  Soida^  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an  der  TechnisclieD 
in  Wien; 

■um  Dipektor-Stellvertretor 
Anton  Kleibel,   Direktor  der  Wiener  Handelsakaderaip,  Honorardozent  ao 
Hochschule  in   Wien; 

Bn  Fachezamlnatoren  für  die  Früfungsgegenstände  der  I.  Faolii 
a)  für  ßiicbbaltung,  Korrespondenz  und  Kontorarbeiten 

Max   Ällina,   Direktor  oud  Inhaber  der  Privat-Handelsschule   „Allina' 

Anton  Kleibel,  wie  oben, 

Mortz  Kopplert  Schulrat,  Professor  an  der  Bandelsakaderaie  in  Gras, 
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II.  fQr  die  Prüfungsgegenstände  der  IL  Fachgruppe: 

a)  für  italienische  Sprache  und  Handelskorrespondenz 

Dr.  Edgardo  Maddalena,  Professor  an  der  Wiener  Handelsakademie,  fllr  italienische 
ache, 

August  Vierthaler,  Direktor  der  zweiklassigen  Handelsschule  in  Görz,  fUr  italienische 
idelskorrespondenz ; 

b)  für  französische  Sprache  nnd  Handelskorrespondenz 

Dr.  Philipp  August  Becker,  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an  der  Universität  in 
en,  ftir  französisch«  Sprache, 

Achille  Decker,  außerordentlicher  Professor  an  der  Ezportakademie  des  österreichischen 
idelsmuseums,  für  französische  Handelskorrespondenz, 

Charles  filauscr,  Dr.  pbil.  der  Universität  Leipzig,  Professor  an  der  Wiener  Handels- 
demie,  für  französische  Handelskorrespondenz; 

c)  für  englische  Sprache  und  Handelskorrespondenz 

Dr.  Jakob  Schipper,  Hofrat,  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an  der  Universität  in 
Wien,  für  englische  Sprache, 

Louis  Charles  Hurt,  Professor  an  der  Wiener  Handelsakademie,  für  englische  Handels- 
respondenz, 

Johann  Julius  Sauer,  Professor  an  der  Kaiser  Franz  Joseph-Höheren  Handelsschule 
BrUnu,   für  englische  Handelskorrespondenz; 

m.  für  die  Unterriohtsspraohe : 
a)  für  die  dentsche  Unterrichtssprache 

Jakob  Zeidler,  k.  k.  Oymnasialprofessor ; 

h)  für  die  italienische  Unterrichtssprache 
Dr.  Edgardo  Maddalena,  wie  oben; 

c)  für  die  polnische  Unterrichtssprache 

Dr.  Karl  Opuszynski,  k.  k.  Gymnasialprofessor; 

d)  für  die  serhokroatische  nnd  slowenische  Unterrichtssprache 

Dr.  Milan  Ritter  von  ReSetar,  außerordentlicher  Professor  an  der  Universität  in  Wien; 

IV.  für  die  Ergänsungsprüfungen : 

a)  für  Handelsgeographie 

Dr.  Franz  Heiderich,  ordentlicher  Professor  an  der  Exportakademie  des  österreichischen 
idelsmuseums, 

Dr.  Robert  Sieger,  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an  der  Universität  in  Graz; 

b)  für  Handelsgeschichte 

Dr.  Richard  Mayr,  Professor  an  der  Wiener  Handelsakademie, 

Rudolf  Sinwel,  Professor  an  der  Kaiser  Franz  Joseph-Höheren  Handelsschule  in  Brunn; 

c)  für  kauftnSnnische  Arithmetik 

Dr.  Josef  Klemens  Kreibig,  wie  oben, 
Stephan  Robitsck,  wie  oben, 
Gustav  Rothbanm,  wie  oben, 
Theodor  Schneller,  wie  oben; 
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Der  Miniiter  für  Kaltus  und  Unterricht   hat  (Ür  die  neue  FimktioaqMriode  n  B 

scbnlinspektoren  ernannt : 

Deutsche  SohulbeBlrke: 

1.  Fftr  Auspitz  and  Nikolsbarg:    den  Direktor   der  Knaben- Volks-    and  Bori 
in  Nikolsbarg  Johann  Korger. 

2.  Ffir  Brftnn  (Land),  OSding,  Ungariscb •  Hradiscb  (Stadt):   den  Hanptk 
der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  firann  Robert  Kemi 

3.  Fftr  Hotzenplotz:  den  BUrgerschuldirektor  inHotzenplotz   Adolf  Cbris 

4.  Für  Iglan  (Land):  den  Fachlehrer  an  der  Mädchen- Bargerschnle  in  Igl&n 
Wondra. 

5.  Für  Littau:    den  BOrgerschnldirektor   in   Li  t  tau,   kaiserlichen   Rat  Fr  am 

6.  Fflr  Nentitscbein:    den  BUrgerschuldirektor   in  Neutitschein   Anton  Bl 

7.  Für   Olmfttz  (Land)   nnd  RSmerstadt:    den   Haupdehrer    an    der    Lehreri 
anstalt  in  01m atz  Emmerich  PJ^icbjstaL 

8.  Ffir  Mäbriscb-Ostran :  den  Borgerschuldirektor  inWitkowitzJohann  Prf( 

9.  Ffir    M8bri8Cb-Seb6nberg:    den    BUrgerschuldirektor   in  Mfthrisch-Schl 
Viktor  Haiek. 

10.  Ffir  Sternberg:  den  BUrgerschuldirektor  in  Sternberg  Emil   Kuhn. 

11.  Ffir  Mäbriscb-Trfibau :  den  BUrgerschuldirektor  in  Zwittau   Josef  Hai 

12.  Ffir  Mäbriscb-Weißkircben:    den  Professor  am  Staats  -  Gymnasium    mit 
Unterrichtssprache  in  OlmUtz  Anton  FrenzeL 

1 3.  Ffir  Brfinn  (Stadt) :  den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit 
Unterrichtssprache  in  BrUnn  Johann  Kaullcb. 

14.  Ffir  Iglau (Stadt) :  den  Professor  am  Staats-Gymnasium  iniglau  Ignaz  Brai 

15.  Ffir  Olmfitz  (Stadt):  den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  inOlmützFr 
Holzinger. 

Böhmische  Sehulbezlrke : 

1.  Ffir  Anspitz:  den  BUrgerschuldirektor  in  Königsfeld  Yinzenz   ToreL 

2.  Ffir  Un^ariscb-Brod :  den  BUrgerschuldirektor  inUngarisch-Brod  Anto 

3.  Ffir  MSbriscb-Budwitz  :  den  BUrgerschuldirektor  inM&hrisch-Budwitz. 
Fnnti^ek. 

4.  Ffir  Datscbitz,   Tglan  (Land),    Iglau  (Stadt):    den  Professor    an    der 
Realschule  in  Teltsch  Franz  Kouba. 

5.  Ffir  Hobenstadt  nnd  Mftbriscb-Trüban:    den  Professor   am   Staats -Gymn 
Proßnitz  Franz  Smy^ka. 

6.  Ffir  Hollescban:  den  BUrgerschuldirektor  in  Hullein  Alois  Segeth. 

7.  Ffir  Ungariscb-Hradisch  (Land)  :  den  Übungsschnllebrer  an  der  Lehrerbildm 
in  Kremsier  Leonhard  Hrazd^ra. 

8.  Ffir  Kremsier  (Land):  den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in   Kr 
Josef  Jedliika. 

9.  Ffir  Mäbriscb-Kroman,  Znaim  (Land),  Znaim  (Stadt):  den  Bürgerschi 
in  Hnssowitz  Franz  Cbarwät. 

10.  Für  Littau:  den  BUrgerschuldirektor  in  Littau  Vladimir  Nowotll}\ 

11.  Ffir  (iroß-Meseritscb  und  Trebitsch:  den  Übungsschullehrer  an   der  Leb] 
bildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  BrUnn  Franz  Anderle. 
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12.  FRr  Walachisch-M eseritsch :  deo  Gymnaaialprofessor  in  Waluchisch-MeseritBch 
Johann   KlOlltiL 

13.  Fiir  Neustadtl:   den  Professor  ani  Staats-Gymnafiinm  mit  böhnjischer  Unterrichtssprache 
I      in  tJngarisch-H radisch   Wenzel  Klbelka. 

14.  Ffip  Neiltitschein :   den  Bürgeracbuldirektor  in  Freiberg  Franz   TlltoviÄ. 

•  15.   Für    Olmütz    (Land):    den  Bürgerschuldirektor    in    Hodolein    Joaef  Martinik. 

16,   Für  Pr«Jinitz:  den   Bürgerechnldirektor   in  Proßnitz  Fran«  CEervinka. 
L  n.   Fir    Krem^ier    (Stadt):    den    Direktor    der    LehrerbiidungsanBtalt    in    Eremsier 

■  Johann  PrecechtM. 

■  16.    Für  Olmütz  (Stadt):    den  Direktor    der  bähmiachen  Staats-Healschule  in  Olmtttz 


Der  Minister  ftlr  Koitus  und  Unrerricht   bat  nachstehende  ProfeBSoren    in  die 
HangBklaBae  befördert: 


NikolaiiB  Baldemair  am   StaatB-Gymnasium   in  Iglau, 
Georg  Bayer  am   Staats-Gymnasium   in  Salzburg^ 

Joaef    Benhart    am    Staats -Gymn  aal  am    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in    den 
Kttni glichen   Weinbergen, 

Karl   Biasioli   an   der  Staats-Realschule  in  Innsbruck, 
Baail   ßilecki   am   Akademischen   StaatB-GymnaBium   in  Lemberg, 
Dr.   Gerson   Blatt  am   U.   Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 
Josef  Bo^llH*  am   StaatB-Gymnasium   (deutsche  Abteilung)  in  Trient, 
Georg   Bnidlfr  am   Staats-Gymnasium   in  ÄuBsig^ 
Geraeim   Bllliga  am  IH.  SraatsGyranasiam   in  Czernowiti, 
Dr.   KarJ  Burkhard   am  Karl  Ludwig-Gymnasiuro   in  Wien, 

Johann  Cerinäk  am StaatB-Real- und ObergymDÄsiiim  in P r a g - N e o a t a d t (Kfemenecgasae), 
Ad  albert  Vevtif  am  Staata-Real-  und   ObergyninaBium  in  Kolin, 
Karl  Cbarvdt  am   Staats-Gymnasium   mit  böhmischer  Untern chtaaprache  in   Olmütz, 
Anton  Di*rgailC  an  der  Staats-RealBchnle   im  IX.  Wiener  GemeindelteKirke, 
BroniBtans  Dobr^aii^ki  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg, 
J  ar  0  8 1  au  s  Dolensky  an  der  StaatsRealscbule  in  J  i  fi  I  n, 

Dr.   Joaef  DorHCh    am    Staats-Gymnasium    mit   deutscher  Unterrichts  spräche    in    Prag- 
A  tt  B  t  &  d  t, 

Dr.  JoBef  Brozd   am   Staats-Gymnasium  in   Sanok, 
Ignaz  Dnli'bowski   um   Staats-Gjmnasium  in  Neu-Sandez, 
Joaef  Dlliycll   am   Staais-Real-  und   Obergymnaaium  in   Smichow, 
Dr.   Franz  Dll.^äliek  am   Stuats-Real-   und  Oberj^ymnaBium  in  Chrudim, 
Laurenz    [hl.^ek    am    Staats- Gymoasinm    mit    böbmiscber    ünterricbtasprache    in    den 
Königlichen  W  e  i  n  l)  e  r  g  e  n, 

Wenzel  Dvot'ä^l^k  am   Staats-Gymnaainm   in  Jungbunzlau, 
Rudolf  DvoHk   am  IL   böhraiscben   Staats-Gxmnasium  in   Brunn, 

Dr.   Franz    Faktor    an    der    Staats  -  Realschule    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in 
Prag-Altstadt, 

B  einrieb   Fllippi   am  Staats-Real-  und   Oberprymnasium   in   Chrudim, 
Dr.   Bruno  Fll'isrhanderl   an   der  Staats-Realschule  im   VII.  Wien  er  Gemeindebezirke, 
Wenzel  Flodermanu  am   Staats-Gymnasium   mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Altstadt, 

Johann  Fon  an  den  selbständigen  Gyronasialklasseo  mit  deutsch-aloweniBcher  ünterrichta- 
sprache  in  C  i  1 1  i, 
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Karl  Franta  um  Stftats-GymDasmm  in  Hobeomauth, 

Andreas   (jnsiorowski   am   Staats- Oymnasiam   bei  St.  Anna  in  Krakau» 

Johann  Gesslep  am  Staats- Gymnasium  in  Klagen  fürt, 

Hilarion  (iinltryk   am   St^iats- Gymnasium   in  Sambor, 

Eduard   (lollob  am   Sophien-Gymnasium  in   Wien, 

Alois  OrÜHtseh   am   Staats^Gymnasitim  in   E  lagen  fürt, 

Ferdinand  iU'hn.  am   IT.  böhmischen  Staats-Gymnasinra  in   BrünU. 

Dr.  An  gast  Haherda  am  Frans  Josepb-Gymnaaitim   in  Wien, 

Ab  albert  UanaMk  am  Staats-Gyranasium  mit  böhmischer  üntemchtsspraclie  iu  Had 

zugewiesen  dem   Staats-Gymnasinm   in  J  i  6  i  n, 

Johann   Hananiaun   am   Staats-Gymnasium  in  S^hlan, 

Wenzel   Haili^r  am  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  Ontemchtssprache   in  Tro^, 
Alois   HeiLsherjE^  am  Staats- Gymnasium  im  XIX    Wiener  Gemeindebezirke, 
Dr.    Alois    HerDtlt    am    Staats- Gymnasl nm    mit    böhmischer    Unterrichtssprache 

Königlichen  Weinberia;en, 

A  r  t  u  r   Hesse   an   der  Staats-Realschule  in   Marburg, 

Romeo   Hochh^tusler  am  Staats-Real-  und   Obergyinnasiiim  in  Gablona    a.   d.  S 
Leopold  liofniaim  an  der  Staata-Realschale  im  1.  Wiener  Gemeindebe^irke, 
Wenzel  Hofmanii  an  der  Staatg-ReAlschule  im  I.  Wiener  Gemeindebesirke, 
Ignaz  Hrozek   am  Staats-Gymnasinra  mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in  Ungar 

Hradisch, 

Peter  Hrobf  am  Staats- Gymnasium  in  Schlan, 

Alois   Hllbkd  am   Staats-Gymnasium   in  Jrj  n  gb  un  k1  au, 

Josef  Jü^er  am   Staats-Gymnasium  in   Wittingau, 

Jobann  Jalm    am   StaarB-Gymnasiiim    mit    deutscher  Untorrichtsspracbe    io    Krensi< 

Rudolf  Jedlif'ka    am    Staats-Gymnasium    mit    böhmischer  Unterrichtssprache    in   Pn 

Neustadt  (TiBchlergasse), 

Josef  Jenko  am  Staats-Gymnasiam  in  Sereth, 

Franz  .leraj   am  IL  Staats-Gymnasinra  in   Laib  ach« 

Franz  JerovSok  am   Staats -Gymnasium  in  Marburg, 

Franz  Jezdinsky  am   Staals-Gymnasiiira  io   Pilgram, 

We  n  z el  JcKd ill.<*ky  am  Staats-Real-  nnd  Obergymnasium  in  P r  a  g-N  e u 8 1  a d  t  (Kfetn enec 

Anton  Jliroszf  k   an   der  Staat9*Realscbnle  in   B  i  e  1  i  t  z, 

Jakob   Juroszek  am   Sopbien-Gymnasinra  in   Wien, 

Rudolf  Kaizl  an   der  I.   böhmischen  Staats- Realschule  in  Pilsen, 

Jobann  Kaüvoda    an    der    Staats-Realschule    mit    böhmischer    Unterricbtssp: 

Prag-Kleinseite, 

Stanislans  Eamenicky  an  der  Staats-Realschule   in  Ji^in, 

Karl  Kantor  an   der  Sfaats-Realschule  in   Troppau, 

Viktorin  Karas   am  Staats-Gymnasium   mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in  Tro 

Franz   Rati€   am   Staats-Gymnasium   in  CaUaro, 

Franz  Kat9C<*r  an   der  L    deutsehen   StaatS'Realschule  in  BrUnn, 

Ad  albert  Kobrle  am  Staats-Gymnasium  in  Taus, 

Anrel   Kiebel   am  Staats-Gymnasium   in  Miea, 

Ignaz  Rizünk  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache   iq  Ung 

HradJBch, 

Pr.   Karl  KLttovsky    an    der  Sfaats-Realscbule    in   Teschen^    zugewiesen    dem 

Gymnasium   mrt  deutschi^r  ünterrichtsspraclie   in  Prag-Ne  usr adt  (Graben.), 
Johann   KluihRnscbedl   an   der  Staats- Realschule  in   Bozen, 
Josef  RIvailR   am  Staats-Gymnasium   mit  bolimischer  Unterrichtssprache    in    Kr 
Ulrich   Robrie  am   Staats-Real-  und   Obergymnasium  in  Chrndim, 
Julian   Kftbylanski   am   IL   Stuats  Gymnasium   in   Czernowitz, 
Johann   KobfHlt  am  Staats-Gymuasium  in  Leitomischl, 
Elias  Kokorildz  am   Akademisrhen   Staa^s-Gymniisitim   in  t^emberg, 
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Wenzel  Konbänser    am  Staats-Gymnasiam    mit  deatsrher  Unterriclitssprftche  in  Prag- 

Btadt  (Stephansgasae), 

WeiiÄel   Konig'  ßm   I.   bnliniischen  Staats- Gymnasinm  in  Brllnn, 

Johann  Eorailda  am   Staats-Gymnasinnj  im   ITT.  Wiener  Geraeindebezirke, 

JoBef  Ko.stiivy  am  Staats^Gymnasium   in   Eger, 
^     Ftsluz   KoVclf*  am   Staats  Gymnasium   mit  btibiDtscber  UnterrichtBBpracbe  in  Pilsen, 
B     JoBef  Krtim^lf  am   Stoats-Gymnaatum   in  Piaek, 

Johann   KrätlS  am   Staats-GymnaBium  in  Kruman, 

Rudolf  Krcutz  an  der  I.   böhmischen  Staats -Real  seh  nie  in  Brunn, 

1    Fr  ans  EllIlK  am  Staata-Gymnasium  im  XVIII.   Wiener  Gemeindebezirke, 
Marc  eil  KnSar  am   Staats-GymnaBium   mit  italienischer  Unterricbtsspracbe  in  Zara, 
Johann  Lacin.Y   an   der  Staats-Bealschule  in  den  Königlichen   Weinbergen, 
Ludwig  Lederlias  am  1.   Staats-Gymnasinm  In  L  a  i  b  a  c  h, 
Job  an  n   Lei  8  am   Staats-Gymnasiiim   in  Gotische  e, 
Schulrat  ThaddÄfi^  Lewicki  am  V,   Staatg-Gymnasium   in  Lern b er g, 
Karl  Linshaitfr  an  der  Staats-Realsehule  im   I,   Wiener  Gemeindebezirke, 
Wenzel  IjOkvenc  am  Staats- Gymnasinm  mit  tiöhmischer  ünterrichtasprache  in  Krem  Bier, 

I    Wilhelm   Ldbich   am   Staats-Gymnasium  in  B  ob  misch- Leipa, 
Karl   Ludwig  am   Staata-Gymnasium  im  XIX.   Wiener  Gemeindebezirke, 
Johann  MacllH'  nm  II,   Staats- Gymnasium  in   Laibach, 
JuliuB  Mader  am  Staat s-Gymnaginm  in  FreiBtadt, 
Job  an n   M/idr  am   Staats- Gymnasium  in  Prerau, 
Radolf  Ma1ptH€hpk   am   I.   deutschen   Staata-Gymnasium  in  BrUnn, 
Emanuel  MarkmüUer  am  IL  bohroisfhen   StaotB-GyranaBium   in  Brunn, 
Alois  Mayr  am  Staatg-Gymnasium   in  Innsbruck, 
Franz   Mazal  an  der  Staats-Realscbule  in  den  Königlichen  Weinbergen, 
Karl  Mt^ndl   am  O.   deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brunn, 
Jakob  Mif^anik   am   IL   böhmischen  Staats- Gymnasium  in  Brunn, 
Franz  Michalek  am  Karl  Ludwig-GymnaBium   in   Wien, 
^m     Franz  Monika  am  StaatB-Gymnasium  in  H  o  h  e  n  ro  a  u  t  b, 
B    Hugo  Mllitik   am  EliBabetb-GymnaBinm   in  Wien, 
~     Hngo   Navratil   an  der  Staata-Realachule  in  Linz, 

Frana  Nekola  am  Staats- Real-  nnd   ObergymnaBium  in  Klattau, 
B      Johann  N^meC  am  Staats- Gymnasium  in  Walachiach-Meseritsch, 
"     J o B e f  N5mec  am   Staata-GymnaBium   in   Dentsch-Brod. 
Johann   Nepustll  am  Staats- Gymnusium   m  Pfibram, 

Emil  Ken^ebail«r    an  der  Fran«  Joseph  -  Realschule  in  Wien,    zugewiesen  der  Staats- 
RealBchule  im  XIII.   Wiener  Gemeindebedrke, 

»Frana  Novak  am   L   Staats- Gymnasium   in   Laibach, 
Franz  Novdk   am   Staats  -  Gymnasium    mit  böhmischer  ünterrichtsBprarbe  in  Troppau, 

Dr.   Vinzenz   Obm   am   Staata-Gymnasium   mit  böhmischer  ÜnierrichtsBpracbe  in  Prag- 
tf  e  n  s  t  a  d  t  (Korn  gasae), 

außerordentlichen  Üniversit&tsprofessor  Dr.  Samuel  Oppenheini  an  der  Staats- Realschule 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  K  a  r  o  1  i  n  e  n  t  h  a  1, 

Antou  Pado  am  Staats-Gymnasium  in   Drobobycss, 

Robert  Parma  am   Staats-GyranÄSium   mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Troppau, 

Ottokar  Paroilhek   an  der  Staata-Realschnle  in   Prag- Holl  escbo  wi  tz  -  B  üb  n  a, 

Adam    Paszczynski   am   Staats-Gymnasium   in   Brzezany, 

Thomas  PavIÜ  an  der  Staats-RealBchule  in  Kuttenberg, 
I  Martin  Pctelill   am  I.   Staats-Gymnasium  in  Laib  ach, 

^m     Jobann   Peträ^^ek   am  IL  böbmiechen   Staats- Gymnasium  in  BrUnu, 
^"      Franz   Pietscll   am   Staats-Gymnasium   in  Lands  krön, 

Ladislaus   Pirchan   am   StaatB-Gymnasium  in  Ptsek, 

Wenzel  Piscbl   am  StaatB-Gymnasium   mit  deutscher  Unterrichtssprache  Smichow, 
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Ignaz   Pokorn   ani   Slaats-GyionaBiiinj   jn  Marburg, 

AdoU  Pokorny  an   der  Franz  Jogeph-Realscliule  in   Wien, 

Dr.   Simon  Marian    Preni   am   11.   StaatS'Gjrmnaaium  in   Gra«, 

Karl  Prochaska  am   I.   Staats-GyranaBiura   in  Graz, 

Franz  FroetlHxka  am   SUiatSrReftl-  und  Obergymnasiam   in  Kolizi| 

Karl   PrOfhiHKka   am   StaatB-Gymnasinm  in  Raudnitz, 

Rndolf  Piihriujicer  am   SraatB-Gyiunasiiim   in  Krems, 

Karl  Uneiss  an  der  Franz  Joaeph-Realacbiile  in   Wien, 

Peter  Rada  am  Staats- Gytßnauinm  mit  böbmisclier  ünterricbtaspracbe  in  Prag-N 
(TiBchlergflsse),^ 

Franz  Rehof  am   Staats^ Gymnasium  in   Pfibram,  ^1 

Johann  Rippel   an  der  Staats-Healschute  im  XV.   Wiener  Gemeindebezirke,         ^| 

Johann   Roilbal  am  Staate-Gymnasium   mit  böbmiscber  Unterrichtsspracbe    in  Badw«iii 

Josef  Rynel  am   Staats-Gymnasium  in  Wittingau,  ^^ 

Dr.   Matthias  Rypl   am  Staats- Gymnasium   in  Krnmau^  ^M 

Alfons  Sauer  am  Staats-Gymnasium  mit  böbmischer  Unterrichtssprache  in  Ungariltl 
Hradiscb, 

Anton   Sauer  am   Staats-Gymnasium  in  Linz, 

Wladimir    Sazyma     an     der    Staats  -  Realscbnle    mit    deutscher    ünterrichtuspradie  h 
Bad  weis, 

Dr.   Anton  Sc)iaill8  an   der  Staats- Realschule  in  Leitmeritz, 

Rudolf  Sehantrftch   am   I.   Staate-Gymnaslnm  in   Tarnow, 


Gnstav  ScbailbfT|]J<»r  an  der  Staats- Realschule  in  Lim, 
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Franz  Schindler  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Krem 
Jobann   Schmidt  am  Staats-Gymnasium  in  Weidenau, 
Franz   SchTli*idi*r   am   Staats-Gymnaeium   in   Leitmeritx, 

£duard  SchllHcik  an  der  Staats-Realschule  im  IlL  Wiener  Gemeiadebezirke, 
Franz   Sckwenk   am   Staats-Gymnasium   in   Villacb, 
Franz  Sfbald   an  der  Stants-Realschule  im   I.   Wiener  Gemeiodebezirke 
Kart  8e^a   am   \.   Staats- Gjmnaai  um   in   Laib  ach, 
Ferdinand   Sndl   an   der  Staats-Realsrhule  in  Gi'irz, 
Dr.   Ludwig  Sjn^er  an   der  L   Staats-Realschnle  im  11 
Johann   SkAkal   am   Staats- Gymnasium  in  Zi/kow, 
Josef  Skarbina   am   Staats- Gymnasium   in  ViUacb, 
Josef     Sloupsky     am      Staats  -  Gymnasium     mit     böhmischer 
Kre  msier, 

Wenzel  Soll*,  an  der  Staats- Realschule  in  den  Königliehen  Weinbergen 

Dr.   Josef  Sorn   am  l.   Staats  Gymnasium   in  Laibach, 

Dr,  Johann   Spika  am   Erzherzog  Rainer-Gymnasium  im   Wien, 

Wenzel   Starck   am   Karl   Ludwig- Gymnasium  in    Wien, 

Theodor  Stc/ü^l  am    Staats-Gymnasium  in   Tepl  itz- Schön  an, 

Gerson  Stf ioschueidcr  an  der  T.  deutschen  Stnnts-Realschule  in  Prag, 

Johann   St^]ian  am  Staate- Gymnasium   in  Trebitsch, 

Johann   StitKeilbfro^eP  am   Staats-Gymnasium  in   TßpHtJS-Schönan, 

Johann  Straiisky  am   Staats-Gymnasium  in    Deu  tscb  -  Brod, 

Karl  StrassPT  an  der  Staats-Rettlscbuie   im   XVIIL   Wiener  Gemeindebestrke. 

Franz  StHChlik   an  der  Staats-Realschnle  in   Pardubit«, 

Matthärts  Snchaß  am   Staata-GyninaBium   in   Cilli, 

Eduard   SvM  am   Staats- Gvmnasi um   in   Raudnitz, 

Karl   TapprineF  am   Erjshenog  Rainer- Gymnasium   in  Wien, 

Alois  Tavtar  an   der  St:iai8-Real»cbule  in  Laib  ach, 

Adolf  Titannahaur  an  der  Staats- Rea^srUnle  in   Triesr, 

Josef  TohiäÄek   am   btaata-Gymnasium  in   Pilgram, 

Johann  Tondl  am  Staats-Gymnasium  mit  bobmiscber  Unterrichtssprache  in   Kretntifi 
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Anton   Trnka   am  StaatS'Gynm&sium  in  JicVin, 

Josef  Trnbl   am    Stfiüta- Gymnasium   in  Keichenau, 

Simon   TniSZ  am  Staat s-GyniDasium   in   Z  4  o  c  ä  6  w, 

Ferdinand   Vaflt'k   am   Staats-Real-   und  ObergymoRsitim   in  E I ät t a n, 

Othmar  YaÜOriljr  am  Staats- Gyranasiam   in  Holienmautb, 

Josef  Vatovac  »m  Staats- Gymnasium   in  Capodistria, 

Wenzel  Veverka  am  Staats  -  Gymnaaiiim  mit  btilimischer  Untemchtsspraclie  m  Prftg- 
uatadt  (Tischlergasae), 

Alois  Yl^ek  am   Staats-Gymnasium  in  Taus, 

Frana  Vujtek  aa  der  L  deutschen  Staats-ReÄlacliale  in  Prag, 

Franz  Vykoukal  am  Staats  *  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
nstadt  (Tiftchlergasse), 

Z  d  e  n  k  0  Vysoky  am   Staats- Gymnasium  in  N  e  u  h  a  u  s, 

Dr.   Andreas  Washietl  ^m   Erzherzog  Rainer- Gymnasium   in  Wien, 

Laurenz  WaSkow^ki   am   Staats- Gymnasium   in  Bochnia, 

Valentin   W«inz**ttl   am   Staata-Gymäasium   in  Raiidnitt, 

Josef  Wentzel   an   der  Staats-ßealschule  in  LaÜjach* 

Wenzel   Wild  am  Staats-Gymna&iiim   im  XIX    Wiener  Gemeindebeairke, 

Leopold  Winkler  am  Staats-Gymnasjnm  im  XXL  Wiener  Gern  ein  de  bezirke, 

Josef  Wrilbl   an   der  Staats-Realschule  in  Bielitz, 

Dr.  Johann  WytrzeHS  am  Staats  -  Gymnasium  mit  polnischer  ünterriditssprache  in 
sehen, 

L  a  d  i  s  1  a  Q  s  Za^orski   am  IV.   StaBts-Gymnasinm  in  L  e  m  b  e  r  g, 

Josef  ZaumnlllleP  »m   Staats- Gymnasium   in  Freiatadt, 

Josef  ZeheDter   an   der  Staats -Real  schule  in  Innsbruck, 

Franz^  Zickero   an   der  Staats-Realschnle  im   I.   Wiener  Gemeindebezirke  und 

Karl  Zivotsky  an   der  Staats-ReaUcbule  in  Pardubitz. 


Der  Minister  fUr  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  ProfessoreDkoUegieD 

auf  Zulassung 

des  Gerichtsadj linkten  Dr.  Wenzel  ßora  als  Privat dozenten  für  dsterreicbischeB 
ilvilgerichtliehes  Verfahren 

an  der  rechts-  und  staatswisscnscbaftlicbcn  FakultHt  der  böhmischen  üniversit&t  in  Prag, 

des    Dr.    Johann    Pta^nik    als    Frtvatdozenten    für    polnische    und    west- 
europäische Kulturgeschichte 
i  an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Krakan  bestätigt 

n 

^H      dem  pensionierten  Oberlehrer  Josef  Bidlo  in  Miletin 
^m  den  Direktortitel  und 

den  Lehrern  an  der  Fachschule  üir  Textilindustrie  in  Wien  Franz  Donat  und  Bernhard 
Eazlik 

den  ProfesBortitel  Terliehen. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterriebt  hat 
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Erledigte  Stellen. 


Stück  XIIT. 


An   der    k.  k.   Lebi^erbildungsaiistalt    mit   b^liiniscIieT   ünterricbtsspraclif  i 

Krcmsittr     eine     definitive     I'buogfisehullehrstelle.      —     Etwaige     Ansprache 
Anreclmung    der    an    öffentlichea   Volksst  bulen    oder    an   staatlichen  Übungsschulen   zugel 
Dienstzeit     sind     im     Gesuche     auBdrücklich    geltend    ru    machen.     —      Geatiche    Bisd 
10.   Dezember    d.  J.    beim    k.   k.   Landesschulrate    für    MUhren     in    Braun 
Sabril]  gen. 

Aü  der  k.  k,  Staats-Handwerkerschuk  in  Jaiomei'  gelangen  im  JaWe  1908  ai 

folgende  Stellen  zur  Beaetznng : 

1.  eine  Lehratelte  in  der  IX.  Rang» kl  asBe  für  roechaniscli-teclio 

Fächer, 

2.  eine  Lehrstelle  in  derIX.  Rangskl  aase  für  baute  ch  nie  che  Fiektf, 

3.  eine  Lehrstelle  in   der  X.  RangsktaBBe  für  kommerzielle  Flrlici 

mit  Verp  flieh  tu  ng  zur  Besorgung  der  Kanzle  i  ge  sc  hft  flu, 

4.  eine  Werkmeister  stelle  für  Holzbearbeitung, 
Mit  den  Lehrstellen  sind  die  systemmüßigen  ßezilge,   und  xwar  mit  jenen  der  IX.  Raag^kk^ 

ein  Gehalt  jährlicher  2800  Kranen,  eine  Aktivitätszolage  jährlicher  GOO  Kronen  und  ein 
auf  fünf  Quinqaennahulageo  (zwei  zu   400   und   drei  zu    600  Kronen),   mit  jener   der  X, 
klasse   ein  Gehalt  jährlicher  2200  Kronen,   eine   Äktivitätazulage  jährlicher   480   Kronen  und 
Anspruch    auf    ftlnf  TrtennaUulagen    (zwei    ssii   200    und    drei    2u   300   Kronen j    yerbundeu 
Besetzung  der  Werkmeisterstelle  erfolgt  verr.ragsm&i5ig  gegen   eine  anfängliche  Jabrefiremtin 
Ton    1440  Kronen  und  mit  Anspruch  auf  RuhegebUhr  und  Witwenpension  nach    den   b 
Vorschriften. 

Die  Bewerber    um    die    Lehrstellen    der    IX.  RangsklasBe    haben    den    Nachweis    tih«^ 
Ablegung  beider  Staatsprüfungen    an   einer  technischen   Hochschule    und  Über   eine   entsp 
Praxis,   jene    um    die  Lehrstelle    der    X«  Kangsklasse    über  die  erlangte  LehrbefUbignnf 
I.   Fachgruppe    der  Äweiklassigen  Handelsschulen    oder  der  Bürgerschulen  za  erbringen,  ffrl 
Werkmeisters  teile    kommen    nur  Absolventen    einer  Fachschale    für  Hohbearbeitung,    die  rf 
der  Praxis  mit  HolahearbeitungBmaschinen   Tertrant  gemacht  haben,  in   Betracht. 

Die    an    das    k.   k.   Ministerium    für  Kultus    und  Uatemcht  zn   richtenden,    ordnon 
gestempelten   Gestifhe    sind    mit    einer   Leben slaofbeschreibung,    dem    Taufscheine,     den  St»^ 
Prüfun^B-    und   V^erwendungszengnisaen,    dem   Gesund heitazeugntsse    und    einem   von    der  E 
gemeinde  ausgesteHten  und  von   der  suBtändigen  politischen  Behörde  bestätigten  WohlverliahDB^ 
Zeugnisse,    in    welchem    der  Zweck    der  Ausfertigung    angefahrt  sein  muß,    zu   belegen  mid  l^ti 
31.  Dezember  d.  J.   bei   der  Direkton  der  obgena nuten  Anstalt  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Fackschiile  für  .Maschio  enge  werbe  und  Elektrotechnik  eu  Komvtu 
gelangt    eine  Lehrstelle  für  maachinen-techniBche  Fächer   mit   den    BetQ|tt 

der  IX.  Rangsklasae  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  beide  Staatsprüfungen  der  MaachiQenbauahtejlong  einer  techniscben  Hock- 
tchule  und  eine  mindestens  fllnfjährige  technische  Praxie,  welche  bis  zu  acht  Jahren  eiogereduft 
werden  kann,   nachzuweisen. 

Die  Gesuche  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richten,  li* 
20.  Dezember  d.   J.   bei  der  Direkt  ton  eiozubriageu  und  zu  belegen   mit: 

1.  den  OrigiDalzengniesen  oder  beglaubigten  Abschriften, 

2.  einer  LehensbeBchreibung, 

3.  dem   Tauf(Geburt8}Bcheme, 

4.  einem  Gesundheitszeugnisse, 

5.  einem  WohlverhaUungszeugnisse,   ausgestellt  von   der  Heimatsgemeinde  and  beatä.tigi 
der  kompetenten  Behörde  mit  Angabe  des  Zweckes  der  Ausstellung. 


o  a^oao»<  a- 


Verlag  des  k,  k.  Minigteriums  für  Kultus  und  ünteiricht.  --  Drnck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  T. 
Zq  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstrai^e  5. 


^^         * 


ÜB 


261 


Jahrgang  1907.  Stock  XXT. 

Beilage  zum  Verordnungsblatte 


ftlr  den 


Dienstbereich  des  Ministeriuins  f  Ur  Enltns  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k,  und  k.  ApostoliBcbe  Majestät  haben  mit  allerhöchster  Entsrli ließung  ?oid  4.  Dezember  d.  J. 
teti    KanaDikus    des    Kathedralli&pitelB    in    BudweiB    Josef   Uälka    znm    Bischöfe    von 
Bad  weis  a.  g,  zn  eraennen  gemht. 


Seine  k.  und k.  ApoBtr^ligcheMajestHt  haben  mit  Allerhnchster  Entschließung  vom  20.  November  d  J. 
dem  Rektor  des  deutschen  Kationalinatitiites  Saocta  Maria  de  anima  tentoniconim  in  Rom  Josef 
Lolltiinger  das  Komturkreuz    des  Frans  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhikbBter  Entschließung  toto  25.  November  d,  J. 
den  Landesschulinspektoryn  Dr.  Karl  Stejskal  und  Jaroslav  Sobi^ka  in  Prag  taxfrei 
den   Orden   der  eisernen  Krone  III.   Klasse  a.   g,   zu  verleihen  geruht, 

il  Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  25.  November  d.  J. 
dem  biachöflicheo  Vikar  and  Pfarrdechant  in  Naehod  Franz  Pecka  das  Ritterkreuas 
des  Franz  Joseph-Orrlens  a.   g.   zn  verleihen   geraht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhachster  Entschließung  vom  23.  November  d.  J. 
dl  m  Professor  der  Staats-Gewerbeschule  in  Innsbruck  im  Rahestande  Albert  von  Mon^ 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens   a.   g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  November  d.  J. 
der  Generaloberin  des  Tnstitnfs  der  Barmherzigen  SchweBtern  vom  heiligen  Vinzenz  von  Panl  in 
Wien  H  i  1  d  R i; a r d e  Tobich  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zn 
verleihen   geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerbiicbster  Entschließung  vom  23.  November  d.  J. 
dem  [Direktor  der  Mädcben-Volks-  und  Bürgerscbule  und  Bezirksschulinspektor  inFriedek  Anton 
Hawranek    das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone    a.  g,  zu  verleihen   geruht. 


Seine  k.  und  k.  ApostoUBche  Migestät  haben  mit  Allerht^chster  Entschließung  vom  4.  Dezember  d.  J. 
dem  Ministerialsekretär  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  Otto  Mcseiisky  anläßlich 
der  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Sektion s- 
rates  a.   g.   zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtoIiscbe  Majestät  haben  mit  Atlerh (Wehster  Entschließung  vom  1 6.  November  d.  J. 
dem  Professor  iin  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Gablonz  Wilhelm  Ludwig  anläßlich 
seiner  Übernahme  in  den  dauernden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates  a,  g. 
zu  verleihen   geruht. 

Seine  k.  und  k. Apostolische  Msyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  November  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Innsbruck  Maximilian  HaAS  anläßlich 
Beiner  Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Baurates  a.  g. 
zn  verleihen  geraht« 


Seine  k.  and  k.  ApoBtoIische  Mfl^estät  hüben  mit  Allerhöchster  EntachlipOnng  vom  2S.  Koremberii 
dem  mit  dem  Titel  eines  außerordendicheo  UniversitätsprofeBSüra  bekleideten  Privatdoienten  qj 
Kanzleidirektor  der  Wiener  üniversit&t,  RegierangBrat  Dr.  Karl  BrockbaiLSen  den  Tij 
eines  ordentlichen  üniTersitätsprofeBBorB  a.  g.  zu  Terleihen   gerabt. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefänng  vom  8*  November  i.j 
den  Fetdsuperior  I.   Klasse  beim  8.  Korps  Dr.  Wenzel   4'äba  zum  Propste   in   Ncabii 

a.   g.  zu  ernenDeu  geruht. 

Seme  k.  und  k.  ApostoUsche Majes^t  haben  mit  AllerhöchBter  EntscblieOaug  vom  12.  November ii 
den  an Oerord entliehen  Professor  Dr.  Max  Laf6r  zum  ordentlichen  Professor  d« 
YerwaltuDgBlehre  ned  des  Österreich iBchen  Verwaltungsrechtes  an  i\ 
Universität  in   Wien  a.   g    zu  ernennen    geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlielänng  vom  26.  NoTemberiIf| 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Wilhelm  Bruchnftlski  zum  ordentlichen  ProfeMCi 
der  polnischen  Sprache  und  Literatur  an  der  Universität  in  LembtM 
&,  g.  tu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25»  NovemberlJ 
den    außerordeDtlichen    Professor    an    der    Universität    in    Krakau    Dr.  Julius    Makftrei 
zum  ordentlichen  Professor    des    Österreichischen  Strafrechtes     und  Stri 
Prozesses  an  der  Universität  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  1  6.  November  iX 
den  außerordentlichen  Professor  fllr  Brückenhau  au  der  böhmischen  Technischen  HochecbB^  ff 
ßrUnn  Dr.  iechn,  Adolf  Stys  zum  ordentlichen  Professor  dieses  Facheim 
der  genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geroht. 

Seine  k.  und  k.  ÄpoBtolische  Mjyestät  haben  mit  Allerhöchster  Enlachließung  vom  23.  November  d*l 
den  Privatdoienlen    und  Sekreüir    der  Universität    in    Graz    Dr.   Karl    Lamp     zum    anl^i 
ordentlichen  Professor  des  allgemeinen  und  österreichischen  Staatsrecht^ 
eowie   der  Verwaltungslehre  und  des  österreichischen  VerwaltungsrechK 
an  der  Universität  in  Czernowitz  a.   g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernaniit: 


aum  Präses 
der  Kommission   für  die  ÄMialfnnj^   der  Staatsprüfung  an   dem    Kurse 
Heranbildung  von  \  ermessEUß^sgeoineteiii  an  der  deutselien  Technischen  Hochselii 
in   Hi'iinn   der  ordentliche   Professor  der  Geod.isie  an  dieser  Hochschule   Dr.   techn,  J<^bai 
Losch  n  er, 

aum  Mltgliede 

der  Kommission  znr  AbhaUnir^  der  11.  Staatsprüfung^  für  das  kultiirteohniscbe 
Stnditiin  au  der  Mochschnk  für  Bodenkultur  nach  der  alten  Staatsprüfungsordnang  der 
ordeutliche   Profi-ssor  an  dieser  Hochschule,   Hofrat  Dr.  Ernst  iSeidlcPt 

der  Kommission  für  die  Atihaltun^  der  ü.  Staatspriifun«:  aus  dem  Baiun^eBieiu^ 
flaclie  an  der  deutsclien  Techniäebon  Hoehsehnle  in  Brunn  der  ordentliche  Profeasor  Acr 
Geodäsie  an  dieser  Hochschule  Dr.   techn.  Johann   Löschner, 
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«mm  Adjunkten 

hei    der  Lehrkanzel    fiir  Elektrotechnik    au   der  Technischen  Hochschnle    In 
Iiemherg  der  Kasimir  Drewnowskii 

«um  wirkliehen  Lehrer 
am  Staats  Gymnasium  mit  italtenischer  Unterrichtsspraclie  in  Zara  der  Snpplent 
ao  dieser  Anstalt  Iginio   Zucali, 

snm  Lehrer  in  der  IX.  Bangaklasse 
an    der   kunst^ewerMichen    Faclischnle    in    Gabknz    der   aljademische   Bildhauer 
Riebard  Tautenhavn  iu  Wien, 

£iim  provlaorisohen  Lehrer  in  der  IX.  Rangsklasse 

an  der  Staats-Gewerbescliule  in  Hohenstadt    der  Suppleot   an   der  Staats- Realschule 
in  Linz  Franz  Köhler, 

Bnm  Lehrer  In  der  X.  Rangsklasae 

an  der  Fachschule  für  Holaj-  nnd  Steinbearbeitung  in  Hallein  der  TertragsmUöig 
bestellte  Lehrer  au  dieser  Ansialt  R  udolf  Jantschura, 

an  der  Fauhsclinle  für  Mokbearheitiin^  in  Ber^reichenstein  der  Lehrer  l.  Klasse 
an  der  VolksBcbiile  in  Gramm atneasiedl  Josef  (iraf, 

sum  Lehrer 

an  der  Staats-Volks-  nnd  Bürgerschule  für  Mädchen  in  Triest  der  Btirgerschiil» 
ehrer  in  Saaz  Josef  Blobmann. 


Der  Minister  fUr  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluß  des  Professoren kollegiu ms  der 
TecliniBchen  Hochschule  in  Wien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Isidor  Kllmoilt    als   Privat  dezenten    für    organische  Chemie    mit 
hesofi derer  Berücksichtigung  der  Riechstoffe  und  Fette 
an  der  genannten  Hochschule  bestUtlgt,   ferner 

dem  Beschluß  des  Professorenkollpgiums  der  philosophischen  FakultiU  der  Universität  in 
Wien,  die  rom  HandelBakademiedirektor  I^r.  Josef  Klemens  Kreibig  an  der  Universität 
in  Graz  für  das  Gesamtgebiet  der  Thilosophie  erworbene  venia  legendi  für  die 
philosophische  Fakultät  der  Universität  in  Wien  als  gUltig  anzuerkennen, 
die  BestätiguDg  erteilt. 


Der  Minister  ftlr  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Jakob  Pabeschitz  in  Großenzcrsdorf, 
dem  Oberlehrer  Plaaid   Stfirzenhofer  in   Gilschwitz, 
dem   Oberlehrer  Franz  Pospi^il   in  Zajecitz 
den  DireklOTtitel  und 

em  Lehrer  an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Tri  est  Eueas  Ballarini 
den  ProfesBortitel  verliehen, 


Persön&lnacliricbteii.  —   Erledigte  Stellen. 


StSek 


die  ProfesBoren  am  Staats-GymiiaÄiüm  inGmandeiiDr.  JobftDD  Kleinpetert  DrB( 
Weiß  und  Karl  Hudlof, 

den     Professor    an     der     Facbarbule      für    Rolj-      und     Stcintearbeitung      in     HiUi 
StanisUus  Rainer 

in  die   VlIL   RangskUsse  und 
den  Turnlehrer  an  der  Staate-Realaclmle  in  La i lach,  ProfeBSor  Franz    Bruoet, 
den  Leljrer  an  der  Facbscliule  fUr  Eisen-  und  Stablbearbeitiing  inStcyr  Johann  P< 
in  die  IX.  Eangsktasse  befördert, 

den  Lehrer  in  der  IX.  RangeklasBe  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Pard  abitft  Karl  Gl 
den  Lehrer  in  der  IX.  RaogBklaase  an   der  Staats-nandwerkerschnle  in    JaromeP  Jm^ 
Pekärek  und 

den  Lehrer  in  der  tX.  Kangaklagse  an  der  Staats  -  Gewerboscbnle  in  Sniickf< 
Jarnslav  Fidler 

unter  Verleihnng  des  Prof esBortitels  imLebramte   best&ttgt 

den  Bezirksar^t  Dr.  Christian  Brandstetter  in  Bozen  mit  der  £rCeila&(i( 
Unterrichtes  in  der  Sotnatologie  and  Schulhygiene  an  der  Lehrerbild ot( 
Bnstalt  in  Bozen  betraut  und 

den    Professor    der    Fachschule    für   Eiaen-    und    Stablbearbeituug    in    Falpmes  9t| 
Scbcrbamn    unter    definitiver    Betrauung    mit    der    Leitung     der     fachlicbi 
Fortbildungsscbnle  für  SchloBser  und   Werkzeugmacher  in  Waidhofe n  t 
Ybbs    üod    mit    dem    Amtssitze    dortselbat    an     das    Lebrmittelbureau   fl 
gewerbliche  ünterrichtsanstal  ten  in  Wien  versetzt. 


Erledigte  Stellen. 

An  der  k.  k.  Tecbniscben   Hoehsehuk  in  Wien  gelangt  eine  AiRiatenteneceU 
bei  der  Lehrkanzel   für  praktische   Geometrie  mit   1.  Jänner   1908   zur   Besi 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jabresremnncration  von  t400  Kronen   ver( 
l£t,  haben  den  Nachweis  über  die    abgelegten   beiden  Staatsprüfungen  an   der  Bau  Dgcnienrscknil 
einer  lechcischen  Hochschule  und  wenn  möglich  auch  über  eine  praktische  Verwendung  ^u  erbrbfn 

Die  mit  einer  1  Kronen-Siempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Verleihung  dieser  ijreSt 
aind  an  das  Rektorat  der  k.  k.  Technischen  Hochschule  in  Wien  zu  richten  und  tinter  Anschlti 
des  Heimatscheines,  eines  LeumimdszeugmaBes  und  eines  curriculum  vltae  b  1  s  20.  Dezember  d.1 
beim  Rektorate  der  k.  k.   Tecbniachen  Hochschule  in  Wien  einjtab ringen. 

Hiezu  wird  bemerkt,  daß  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.  G. 
Kr.  8  ex  1897,  den  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  soferne  sie  die  österreicbii 
Staatsbllrgerechaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualifikationsbedingungen,  wozu  insbesondere  die 
Erfolg  abgelegte  IL  Staatsprüfung  gebort,  enteprechen,  der  Charakter  von  Staatsbeamten  zakomi 

An  der  k.  k.  UniTersitätsbibliotliek  in  Innsbiack  ist  eine  AmaQuensiBste] 

mit  den  Befugen  der  ]X.   RangskJasse  di^r  Staatsbeamten  in  Erledigung  gekommen. 

Erfordert    wird    der  Nachweis    des    an    einer    österreirbischen  Unirersiiät  erworbenes  odt 
noBtrifizierten  Doktorgrades  oder  der  Lehrbefibignng  für  Mittele chiilen  oder  der  jurtdiBcb-politiachet 
StaatsprQ^ngen  und  Spracbkenntnisee. 

Bewerber  haben  ihre  eigenhändig   geschriebenen  Gesuche    b i s  30.  Dezember   d.   J. 
die  k.  k<  Gniversitiktsbibliothek  in  Innsbruck  einzusenden,  und  zwar  die  im 
liehen  Dienste  steb  enden  im  Axntgwege. 


Erledigte  Stel 


I 


Am  Staats-Oyiniiasiuiii  im  111,  Wiener  Ciemeindeljezirke  mit  Beginn  des  Schaijaiires 

909  eine  Lehrstelle  für  klassisclie  Philologie  als  Haupt-,  Deutsch  als 
»enf&ch.  —  Gesuche  bis  30,  Jänner  n.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesscbulrate  in 
Ifien.  —  Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer  SöpplenteodienstÄeit  erheben, 
taben  dies  im   Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  k,  k,  Klisabeth-liymiiasiiiiii  im  V.  Wiener  Geüieindebezirke  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1908/19119  eine  Lehrstelle  für  Deutach  als  Hauptfach  und  klassische 
Philologie  als  Nebeufach.  —  Gesuche  sind  bis  30.  Jänner  n.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landos- 
Bch  ulrate  in  Wi  en  einKubringen.  —  Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- 
dienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aozufiihren. 

Am  StaatH-Ciymnasitini  im  XVIL  Wiener  Gemeiudeliezirke  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres  190S/19Ü9  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  im  üntergymnasium* 

—  Gesuche  sind  bis  10.  Februar  n.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien 
einzubringen.  —  Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  erheben, 
haben   dies  im   Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  Staats^mnasium  im  XVI IL  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1 908/1 909  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach^  Mathematik 
QDd  Physik  als  Nebenfkcber.  —  Gesuche  sind  bis  30.  Jänner  n.  J.  beim  k.  k.  n.  ö. 
Landesschnlrate  in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  d ie  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- 
dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  Staats  ■G}innasi!im  in  Oberiiollabrnnn  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909 
eine  provisorische  Lehrstelle  flir  klassische  Philologie.  —  Gesuche  sind  bis 
20.  Jinner  n.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschnlrate  in  Wien  einxubringeD. 

Am  Staats  •  Gymnasium  mit  dentuehep  Unterrichtssprache^  in  Prag-Altstadt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wir  klich  e  Leb  rstelle  für  deutsch  e  Spra  che 
als  Haupt-  und  klassi  sehe  Philologie  als  Nebenfach,  —  Gesuche  sind  bis  1.  Februar  n.J. 
beim  k.   k.  LaudesBchulrate  für  Böhmen   in   Prag  einzubringen. 

Am   Staatstjymnasinm   mit   böhmischer  l'nterricJitssf räche   in   Prag-Kleinseite 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  klassische 
Philologie  als  Haupt-  und  Bühmisch  als  Nebenfach.  - —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung 
ihrer  SupplentendienstJEeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen.  — 
Oeiuche  sind  bis  5.  Jänner  n.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  flir  Böhmen  in 
Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Oyniiiasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  den  Königlichen 
Weinbergen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für 
klassische  Philologie  als  Haupt-  und  deutsche  Sprache  als  Nebeufach.  —  Gesuche 
sind  bis  1.  Februar  n.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  flir  Böhmen  in  Prag 
einsu  bringen. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Interrichtssprathc  in  Bndweis  mit  Beginn 

des  SchuJljahres    1908/1B09   eine   wirkliche  Lehrstelle   für  katholische  Religion. 

—  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies 
im  Gesuche  selbst  anzuführen.  —  Gesuche  sind  bis  b.  Jänner  n.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Oymnasinm  in  Bühmisch-Leipa  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Haupt-  und  klassische 
P h i  1 0 1 0 g i e  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  15.  JÄuner  n.  J.  beim  k,  k.  Landes- 
schulrate  fUr  Böhmen  in  Prag  eiuaubringen. 


Am  Staats-Gymiiaüiiim  mit  htihniscber  Unterrichtsspracbe   in  DenUckh 

Beginn    des  Scbiiljabres   1908/1909    eine    wirkliche    Lehratelio    für   Bobmiie 
Deutsch    als  Hauptfächer.   —    Bewerber,    welche    auf  Anrechoang    ihrer    Soppleotev^Ü 
Angpnich  machen,  haben  dies  im  Gesuche  »elbst  anzuführen,  —  Gesuche  sind  biso.  Jioa 
beim  k.  k.  Landessrhulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Sfaats-Gymnasnim  mit  böhmischpr  Ußterrif'ljlssprache  in  Dentscbbrod  mH 

des  bchuljahrea  I  908/ 1909  eine  provisorische  Lehrstelle  för  klassische  Phil« 
als  Haupt-  und  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  big  5.  Jänner  n.  J* 
k.  k.  Landesschulrate  fQr  Böhmen   in  Prag  einzubriDgen. 

Am  Kaiser  Frauz  Joseph-SlaatsGyiniiasiiiin   in  Karlsbad   mit  B^no   dec 

Jahres  1908/1909  zwei  wirb  liebe  Lehrstellen  für  k  Usaische  Philolol 
Haupt-  und  deutsche  Sprache  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  1,  Febraa 
beim   k.   k.   Landesschalrate   flir  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am   Staats-Ciymnasiiiin   mit  biüiaiischer  Üntc^rriclitsspraclie   in    Lcitomis^ 

Beginn  des  Sthuljahres  1908/1909  eine  w  irkliche  Lehrstel  1  e  für  Zeicha 
Unter  übrigens  gleicheD  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  weldie  zngll 
Fähigkeit  zom  mathematischeß  Unterrichte  in  den  zwei  niedrigsten  Klagten  ntdiwtii 
Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendiensizeit  Ansprach  machen,  habea 
Gesuche  selbst  anzuführen.  —  Gesuche  sind  bis  31.  Dezember  d  J.  beim  k.  k.  L 
schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 


Am  Staats-Grmnasinm  in  Mies  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wir 
LehreteUe  für  klasssische  Philologie  als  Haupt-  und  deotsche  Sprai 
Nebenfach.  —  Gesuche  sind  biB  15.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Land  e  BBcbuIrl 
Böhmen  in  Prag  einzubringen. 


Am  Staats-Gymnasinm   in  Rnmbiir;;  mit  Beginn  des  SchuijahreB    itiüs/i90 

wirkliche  Lehrstelle  für  Naturgeachichte  als  Hauptfach,  Mathemati 
Physik  als  Nebenfächer.  —  Gesuche  sind  bis  1,  Februar  n.  J.  beim  k,  k,  L 
flchulrate  für  Böhmen   in   Prag  einzubringen. 

Am  Kaiser  Franz  JosepliStaats-Oymnasiain  in  Saaz  mit  BegioD  des  Sd 
1 908/1 909  eine  wirkliche  Lehrstelle  fürMathematik  und  Physik  als  Haa] 
—  Gesuche  sind  bis  15.  JÄnner  n.  J.  beim  k.  k.  Landesschtilrate  für  B 
in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats -(lynuiasi UM   mit  böhmis<^lier  Lntenicbtsäpracfae  in    Bosken 

Beginn  des  Schuyahrea    1908/1909   zwei   wirkliche  Lehrstellen: 

eine    für   klassische   Philologie    als  Haupt-,  Böhmisch    als  Nebeii 

Bubsidiariscber  Verwendung  ftlr  Deutach  und 
eine  für  Böhmisch  und  Deutach. 
Gesuche  sind  bis   10.  JEnner  n.  J.  beim   k.  k.  Landes s eh ulrate    fur 
in  BrUnn  einzubringen. 

Am  StaatS'ftymnasinm  mit  bf)bmisclier  UnterriebtsHprftcbe  In  Mistek  nn 

des  Scbn^&hres   1908/1909  zwei  wirkliche  Lehretellenr 

eine    für  klassische  Philologie    als  Haupt-,    Böhmisch   als   Kiib«« 
eine  fUr  philosophische  Prop&dentik    und  Griechisch    als  Hai 
und  Latein  als  Nebenfach. 
Gesuche  sind    bis   10.  JUnner  n.J.  beim  k.  k.  Landesschulraie    ftlr 
in  BrUnn  einzubringen. 


(igte  Stelleo, 


li 


Am  Staats-Oymnasium  mit  bühmischfr  Unterrichtssprache  in  Prerau  mit  Beginn 
8chuljabreB   1908/1909  drei  wirkliche  Lehrsteileni 

zwei  für  klagsische  Philologie  aU  Haupt-^    Böhmisch   als  Nebenfach  and 

eine    für  Naturgeschichte    als  Hauptfach,    Mathematik    and  Physik    als 

Nehenf)lcher  mit  aubsidianscher  YerweDdung  für  pbilosophischePropädeutik. 

Gesuche  sind  bis   10,  Jänner  n.  J.   beim  k,  k,   Landesschulrate    für    Mähren 

Brunn   einaubrlQ^eti. 

Am  Staats-Gymnasinni  mit  biihmischer  Uuterriehtsäprache  in  Prol^nitz  mit  Beginn 

Schuljahres   19ü8/t909   zwei  Lehrstellen: 

eine    wirkliche    fQr  Geographie    and  Geschichte  mit  subsidiarischer 

Verwendung  flir  Böhmisch  oder  Deutsch    und 
eine    provisorische    für   Natarge schichte    als    Hauptfach,    Mathematik 
and  Physik  als  Nebenffilcher. 
Gesuche    sind  bis    10.  Jänner  n.  J.  beim    k.  k.  Landesschnlrate  für  M&hren 
BrUnn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymiiasium  mit  böbmiscber  ünterricbtssprache  in  Straznitss  mit  Beginn 
Je«  Schuljahres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  klassische  Philologie 
jils  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Jänner  n.  J.  beim 
k.   k.  Lasdesschulrate  für  Mähren   in  BrÜnn  einzubringen. 

Am  StaatS'Ciymnasinra  mit  biibmisrher  Unterrichtssprache  in  Ungarisch -Hra<ii seh 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/(909  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  klassische 
Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Jänner  n.  J. 
beim  k.   k.   Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnte  im  L  Wiener  (iemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1908/1909  eine  Lehret  eile  für  Deutsch  und  Französisch  als  HauptHlcher.  —  Gesuche 
aind  bis  20.  Jänner  o.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien  einzubringen. 
—  Bewerber,  die  Anspruch  auf  Äurechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  erheben,  haben  dies  im 
Gesuche  selbst  anauführeö. 

An  der  IL  Staats-Realschnle  im  IL  Wiener  Oemeindebezirke  mit  1.  Februar  1908 
eine  definitive  Schuldienerstelle.  —  Gesuche  bis  30.  Dezember  d.  J.  an  die 
Anstalt adirektinn  {womöglich  persönlich  zu  tiberreichen).  —  Bedingung:  Österreichische 
Staatsbürferachaft,  ki^füge  Eörperkonstitution,  deutsche  Sprache  in  Wort  und  Schrift,  Verwendung 
im  Schreibfache.  —  Mit  den  Dienerverrichtungeu  im  chemischen  Laboratorium,  physikalischen  oder 
naturhistorischen   Ivabinette  vertraute  Bewerber  werden   bevorzugt. 

An  der  Staats-Realsfhiile  im  III,  Wiener  Ciemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schul- 
res    1908/1909   eine  Lehrstelle    für  Deutsch    und  Französisch  »Is  Hauptfächer, 
Gesuche  bis    IG.   Februar  n.   J.  beim  k.  k.   n.   ö.    Landesschulrsite  in  Wien.  — 
*  Bewerber,    welche  Anspruch  auf  Anrechnung   ihrer  Supplentendienstzeit  erheben,    haben  dies  im 
Gesuche  selbst  anzufahren. 

An  der  Staats- Rfalschnle  im  VJL  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Sclml- 
jahres   1908/1909   zwei   wirkliche  LehrstelleD: 

eine  für  deutsche  und  französische  Sprache    und 
eine  fUr  Geographie  nnd  Geschichte. 
Gesuche  sind  bis  30,  Jänner  n.  J.  beim  k.  k.  nri.  Landesschulrate  in  Wien 
einztthringeo,   —   Bewerber,   weIrLe  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  erheben, 
.haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats -Reahehnle  im  VIIL  Wiener  <iemeindebedrke  mit  Beginn  des 
luljahres  1908/1909  eine  Stelle  eines  römisch-katholischen  Religions- 
lehrers. —  Gesuche  sind  big  20.  Jänner  n,  J.  beim  k.  k.  n.  0.  Landesecbalrate 
in   Wien  einzubringen. 
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Erledigte  Stellen. 


Stüek  XZV, 


An  der  Staats-Realschnl«  im  IITT.  Wiener  Geiueindebezirke  mit  Begimi  desSckrf. 
juhrefi   1908/J90f^   zwei  Deuayatetnisierte  Lehratellen: 

eine  für  Geograpliie  nnd  Geschichte  als  Hanptfächer  und 
eine  für  Freihandzeichnen. 
Geaiiclie  hie  30,  JÄnner  n.  J.  heim  k.  k.   n.  ö.  Lan  de  Bscholrate  in   Wien.j 
Bewerber,    welche  Anspruch  auf  Anrechniing  ihrer  Snpplentendienatzeit  machen,    hab«n    dietj 
Gesuche  seihst  anznFÜhren. 

An    der  Stflata- Realschule   im   XIII,  Wiener  Gerne indebezirke    mit  Beginn 

Schnljahrps  1908/1909  eine  Turnlehrerstelle.  —  Der  jeweilige  Inhaber  der  Tnrnlefaiersidk 
wird  Terhnnden  sein,  sich  innerhalh  des  Mtiximalansmaßes  seiner  Lehrverpfli^htong  aneh 
Erteilung  des  TurnanternchteB  an  anderen  Staats-MittelBchnlen  Wiens  terwendeo  za  lassea.  — 
Gesuche  sind  hiB  30.  Jänner  n.  J,  heim  k.  k.  n.  ö.  Lan  deaschn  Ir  a  te  in  WSfi 
einzuhrinpen,  —  Bewerber,  welche  Anspruch  anf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  erhi 
hahen  dies  im   Gesuche  seihst  anznftlhren. 

An  der  Staatfl-Eealschnle  im  XV*  Wiener  Gemeindebesirke  mit  Begrinn  det 

Jahres  1908/1909  eine  neusystemierte  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Franzdst'irll 
als  HauptfÄcher.   —  Gesuche  sind  bis   20,  Jänner  n.  J,  beim  k.  k.  n,   ö.    Landesichor 
rate  in  Wien   einzubrinffen,  —  Bewerber,   welche  Anapnirh   auf  Anrechnung   ihrer   Sapplei 
dienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesnche  seihst  anzuführen. 

An  der  Staafn-RealsrliHle  m   XVTIL  Wiener   Geneindebezirlie    mit    Begint 
ScbnljahreB  1908/1009  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschir] 
—  Gesuche  sind  bis   tO.  Februar  n-  J    heim  k    k.  n.  ö.   LandesBch  nlm  te   i  n  W| 
einzubringen.  —   Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Stipplentendtenstzeit  Ansprach 
haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuf^lhren. 

Ad  der  k.  k.  Frane  Joseph-Realsebnle  in  Wien  mit  Beginn  des  Sehulj&hres  1908/11 
eine  Lehrstelle    für  Deutsch    und  Französisch    als  Hauptfächer.   —    Gesuch« 
bis  20^  J Ann  er  n.  J.   beim   k.   k,  n,  ö,   Lan  d  esschul rate    in  Wien    einzubrin^n. 
Bewerber,    die    Anspruch    auf   Anrechnang    ihrer    Supplentendienstzeit    erheben^    haben    diei 
Gesuche  selbst  anzufllhren. 

An  der  III.  deiltscben  Siaats-Realschnle  in  Fra^  mit  Beginn  des  Schuljahres  100S /< 
eine    wirkliche    Lehrstelle    für    Chemie    als    Hauptfach    In    VerbinduuR    mit    Z' 
Nebenfächern  oder  Naturgeschichte  als  Hauptfach.  —  Gesuche  sind  bis  6.  JA nn er 
beim  k.  k.  Landesschulrate  fftr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realscbnle   mit  dentseber  ünterricbtsspracbe  in  BlSbnitscb] 

mit  Beginn    di^s  Schuljahres   1908/1909    eine    wirkliche    Lehrstelle    fUr    Freihai 
zeichnen  in  Verbindung  mit  geometrischem  Zeichnen.  —  Gesuche  sind  bii  fi.  J&noef 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  RtaatH-Realscbnle  mit  deutscber  Vnterriebtsspracbe  in  Pilsen  niitB«! 
des    Schuljahres    1908/1909     eine    wirkliche    Lehrstelle     für   Mathematik    ai 
darstellende  Geometrie  als  HnuptfHcher.   —   Gesuche   sind  bis  6.  J  Inner  n.J.  b< 
k.  k.   Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Lande^Realscbiile  mit  böhmischer  Unterrielitssprache  in  Freiberff  v 

wirkliche    Lehrstellen: 

eine  für  Mathematik    und  Physik  und 

eine  für  Freihandzeichnen. 
Gesuche  sind  bis  30.  Dezember  d.  J.  heim  k   k.  Landesachnlrftte  für  MI 
in  Brunn  einzubringen. 


ü 


Stück  XXV. 


Erledigte  Stellen. 
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An  der  LandesRealscbiil«  mit  bobmiseber  Untem'chtsspradie  in  Gewitscb  iwei 
wirkliche  Lehrstellen:' 

eine  fUr  Mathematik  und  daretellende  Geometrie  und 
eine  für  Tnrnen. 
Gesuche  sind  biß  30.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Laodesscbnirate  fttr  Mali  ren 
4n  Brunn  einzubringen. 

An  der  LaDdps-Upalsübnle  mit  böbmiscber  Unferiiebtsspraclie  in  (icidin;^  eine 

wirkliche  Lelirstelle    für  Mathematik    und  Physik.   —    Gesurhe   sind  b i a 
90.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Land  eeechnlr ate  für  Mähren  i n  ß r U n n  einzubringen. 

An  der  k,  k.  Ii<'lirerbildim^sanstalt  mit  babmischer  IJnt^rrif'btssprache  in  Brunn 

die  Direktors  teile.  —  Gesuche  sind  bis  fO.  Jänner  n.  J.  beim  k,  k.  Landes- 
Bchulrate  für  Mähren   in   Brunn   einzubringen . 

An  der  k,  k.  Staats-öewerbesclinle  in  Hohenstadt  gelangt  mit  1.  Jänner  1908  eine 
AssiBtentengtelle  für  mecbanisch-techniBche  Fächer  zur  Besetzung. 

Die  Bt'Btellung  erf  Igt  vorläufig  auf  zwei  Jahre  mit  einer  JahTesremtinerfttion  von  1  200  Kronen. 

Zar  Erlangung  dieser  Stelle  ist  die  Absolvierung  des  Maschin  enbauf  fl  ch  es  an  einer 
technischen  Hochschule  erforderliih. 

Bewerber  um  dieae  Stelle  habtn  ihre  mit  einem  Lebenslauf,  den  Studienzengniesen,  den 
Nachweisen  über  die  bisherige  Verwendung  und  einem  Wohlverhaltungszeugnisse  belegten, 
gestempelteu  Gesuche  bis  25.  Dezember  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Staat 8- 
Gewerbeschule  in  Hohenstadt  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats  -  Oewerbest^inle  mit  btibmigcber  Onterrichtssprache  in 
Snilcbow  gelangt  mit   15.  Februar  1908  eine  Lehrstelle  für  maschinentechnische 

Fächer  lur  Besefzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  der  Gehalt  der  IX.  Bangskfasse  Ton  jährlich  2800  Kronen,  die 
AktiTitätszulage  ron  jährlich  840  Kronen  und  der  Anspruch  auf  f [Inf  Quinquennulxulagen,  und  zwar 
die  zwei  ersten   von  jährlich   400  Kronen,    die  drei  folgenden  von  jährlich  600  Kronen  verbunden. 

Für  die  allfilllige  Erlingung  der  VITI  RangsklasBe  und  die  Anrechnung  von  Diensrjahren 
sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.  G.  Bl.  Nr.  175,  und  vom 
24.  Februar   1907,  R.  G   Bl.   Nr,   55,  maßgebend. 

fe~  Bewerber    um    diese   Stelle  haben  Ihre  gehörig  gestempelten  an  das  k.  k.  Ministerium    fllr 

iltüs  und  Unterricht  stilisierten  Gesuche,  welche  mit  den  ZeugniBsen  über  die  abgelegten  Studien 
d  Staatsprüfungen,  über  die  Verwendung  in  der  Praxis,  ferner  mit  einem  curriculum  vitae, 
einem  GesundbeitBzeugnisse  und  einem  von  der  politischen  Behörde  ausgestellten  oder  bestätigten 
"Wohlverhaltungszeugnisse  zu  belegen  sind,  biß  30.  Dezember  d.  J.  der  Direktion  der 
k.  k.   Staatfi'Gewerbeschnle  in  Smichow  zu  überreichen. 

An  der  k,  k.  Faclischule  für  Mascbinengewerbe  und  Elektrotechnik  in  Komotan 

gelangt  eine  Lehrstelle  für  mascbinen-technische  Fächer  mit  den  Bezügen 
der  IX.  Hau gsk lasse   zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  beide  Staatsprüfungen  der  Mascbinenbauabteilung  einer  technischen  Hoch- 
gchule  und  eine  mindestens  fUnQährige  technische  Praxis,  welche  bis  zu  acht  Jahren  eingerechnet 
werden   kann,  nachzuweisen. 

Die  Gesuche  sind  an  das  k.  k.  Miniateriom  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richten,  bis 
20.   Dezember  d.  J.   bei   der  Direktion  einzubringen  und   zu  belegen  mit: 

1.  den   Originalzeugnissen   o^r  beglaubigten  Abschriften, 

2.  einer  Lebensbeechreibung, 

3.  dem    Tanfl  Geburtsjscheine, 

4.  einem  Geaundheitazeuguisae, 

5.  einem  WohlverhaUnngSi^eDgnisae.  ausgestellt  von  der  Ueimatsgemeinde  und  bestätigt  von 
der  kompetenten  Behörde  mit  Angabe  des  Zv^fekM  der  Auastellong. 
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An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Graz  eine  definitive  übuD.i 
Bchullehrerinstelle.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Jänner  n.  J.  beim  k.  k.  Tiaiide- 
scbnirate  fUr  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Au  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Klagenhirt  mit  Beginu  des  ii.  Semest-r 
1907/1908  eine  definitive  Scbuldienerstelle  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezni:' 
—  Anspruchsberechtigt  sind  in  erster  Linie  Unteroffiziere  mit  Zertifikat.  —  Bewerber  LaS 
in  ihren  Gesuchen  anzuRebeu,  ob  sie  ein  Handwerk  erlernt  und  welches,  da  Gärtner  oder  gelen- 
Tischler  unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  unbedingt  vorgezogen  werden;  weiters  ist  anzutrebt: 
falls  der  Bewerber  verheiratet  ist,  ob  und  wie  viele  Kinder,  deren  Alter  ebenfalls  anzuheben  L^^ 
mit  ihm  im  gemeinsamen  Haushalte  leben.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Jänner  n.  J.  ie 
der  DireKtion  der  k.   k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Klagen  fürt  einzubringeu. 

An  der  k.  k.  Bau-  und  Kunsthandwerkerschnle  in  Tetscben  a.  d.  £.  (Böhn^ei 
gelangt  mit  1.  Februar  190H  eine  Lehrstelle  in  der  IX.  Rangsklasse  für  iDcr: 
dekoration  und  modernes  Kunstgewerbe  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  außer  einem  entsprechenden  Studiengang  eine  mehrjährige  künstleri}. 
Praxis,  die  bis  zu  acht  Jahren  in  Anrechnung  gebracht  werden  kann,  nachzuweisen. 

Die  Gesuche  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zn  richten  un!  'i 
31.  Dezember  d.   J.  bei  der  Direktion  obengenannter  Anstalt   einzureichen. 
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